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Einleitung. 

Spater,  als  ich  gehofft  hatte,  folgt  der  zweite  Band  dieses  Ur- 
kundenbachs  dem  ersten :  mancherlei  Hiudernisse  sind  schuld  an 
der  Verzögerung  seines  Erscheinens.  Der  Einleitung  zu  Rand  T 
habe  ich  hier  nur  wenig  hinzuzuHifren.  Das  Material  für  Rand  II 
wurde  in  der  Hauptsache  schon  bei  der  Bearbeitung  von  Rand  I 
gesammelt  und  druckfertig  verarbeitet.  Nur  weniges  kam  in  letzter 
Zeit  zu  dem  früher  jresamraelten  Stoff  neu  liiiizii,  /..  B.  die  Quittungen 
über  die  Quart  der  Ksslinger  Ivirche  (n.  1235),  die  seinerzeit  von 
Karlsruhe  schon  extradiert,  in  Stuttgart  aber  iiocli  nicht  repertorisiert 
waren.  Neue  Kojualbüeher  kommen  zu  den  Ikunl  I  S.  WIl  ff.  nnd 
S.  XXII  verzeichneten  nicht  liinzu.  Ein  Verzeichnis  der  in  Bautl  l 
noch  nicht  vorkommenden  gekürzten  Bücherzitate  tiudet  sich  uoteu 
S.  9*. 

Die  Behandlung  der  Regesteii  ist  <lie  gleiche  geblieben.  Im 
Register  wurden  einige  kleine  Andernni^en  vorgenoninan ;  z.  B. 
wurde  die  Aufzählung  aller  Geschlechtsnjinien,  die  mit  einem  be- 
stiumiten  Vornamen  erscheinen,  unter  tliesem  Vornamen  als  .siidi- 
wort  weergelassen.  Die  Flurnanien  sind  bei  dem  Ort,  in  dessen 
Markiing  sie  gehörten,  eingereiht,  wo  dies  mit  Sicherheit  geschehen 
konnte;  ein  Fragezeichen  vor  den  Flnmamen  deutet  an,  dass  die 
Zugehörigkeit  zu  einem  Ort  nicht  ganz  sicher  ist  Unter  den  Flur- 
namen als  Stichwort  ist  nur  rerwies^.  Besondere  Aufmerksamkeit 
wnrde  dem  sehr  nmfongreichen  Artikel  n^sslingen  geschenkt,  der 
in  Band  I  nicht  ganz  fibersiehtlich  geworden  war.  Kopfe  über  den 
Spalten,  die  sich  mir  bei  Benatzung  meines  Handexemplars'  als 
wünschenswert  erwiesen  hatten,  wurden  diesmal  durchweg  gesetzt 
Durch  Benützung  versebiedener  Schrifk,  Vermehrung  der  Durch- 
schüsse, Anbringung  von  Querstrichen  am  Schluss  grosserer  Ab- 
itehnitte  hoffe  ich  mehr  Übersichtlichkeit  erreicht  zu  haben.  Am 
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meinten  Schwierigkeit  machte  die  Einreihnng^  der  sehr  zahlreichen 
^istlichen  Personen.  Mönche  und  Nonnen  stehen  bei  ihren  Klöstern, 
titulierte  Geistliche  bei  ihren  Kirchen.  Dekan,  Pleban  und  Vize- 
pleban,  die  eigentlich  zur  Leutkirehe  gehörten,  wurden  von  dieser 
getrennt,  um  den  Artikel  nieht  allzusehr  anschwellen  zu  lassen;  sie 
stehen  unter  Geistliche,  ihnen  folgen  die  nichttitulierten  Pfiffen 
bezw.  Kapläoe.  Die  namentlich  genannten  Richter,  Ratsherren 
u.  8.  w.  sind  im  Artikel  Esslingen  nur  verzeichnet,  wo  ttie  im  Texte 
luisdrucklich  als  solche  bezeichnet  sind,  sonstige  Erwähnungen  stehen 
unter  den  betreffenden  Namen  als  Stichwort.  Schöffen  (scabini) 
und  Zunftmeister  sind  noch  getrennt  aufgeführt,  obgleich  sich  ihre 
Identität  nachweisen  ITisst. 

Herr  Professor  Dr.  Pfaff  hat  sich  in  der  Zeit  zwischen  item 
Erscheinen  des  ersten  und  zweiten  ihuidi's  ans  Gesundlieitsrüek- 
sicliten  leider  ^en<"»ti^'t  jjeselien,  das  Amt  als  N'envnltt  r  des  F.sslini^er 
Archivs  nieder/ulep'n.  An  seine  Stelle  trat  Herr  Architekt  Benz, 
dem  ieh  tTir  seine  i  iiterstützun}^  hei  Xaehforschuugen  im  Ksslinger 
Archiv,  «lie  liir  den  zweiten  Band  noch  nötig  waren,  m  Dunk  vei'- 
ptliehtet  bin.  Vor  allem  gebührt  mein  Dank  diesmal  Herrn  Arehiv- 
rat  Dr.  Sehneider,  der  mir  die  Schwierigkeiten,  die  .sich  aus  meinem 
Aufentlmlt  fern  voni  An  hiv  niid  einer  Bibliothek  wälirend  der  Unick- 
leguu^  ergaben,  überwinden  half. 

Arosa,  im  .Mai  1905. 

Adolf  DiehL 
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Verzeichnis  der  abgekürzten  Bücherzitate, 

soweit  sie  uicüt  in  Bund  l  HUtj^eiulirt  siud. 

Altmaiiu  ~  W.  Altmann,  Kt'grstÄ  iinpirii  \I.   V'ic  rikundeii  Kaiser  Sij^iuimd!). 
-<'hmi'I  =  J.  Chmcl,  Regesta  chrou.-dipl.  Rupurti  rcgiä  Rumauumtn. 
Frankfurter  Inyeotiir  »  Inventare  des  Franklürter  StadtardiiTs,  1888  ff. 
OttQter,  3Ina/,we."«eu  —  H.  Günter,  Das  Münzwtscn  der  Gralscliafi  ^^  urttemlit  ri«;. 
Hi.'tlbronner  L'.B.       Urkundeiiliu«  Ii  ,]\  y  Sta<It  Hfillu mii!  i  Wiirtl.  (iesch. (Quellen 

Hand  \'  i,  heran^ir.  von  der  Württ.  Küuimiciiiiou  für  Land^gctichicbte,  bearb. 

von  Eugen  Knupfer. 
Hirsch,  MäDssarcL      J.  C.  Hirsch,  Des  Teutachen  Beichs  Mttns-Arehiv  oder 

Münx^'^csete. 

Jflger,  Heilbronn  =  K.  Jäirpi.  Qesohidite  der  ätadt  Heilbronn  und  ihre«  ehe- 
maligen Gebiets.  l»2ö. 

.laussen  =  J.  Janssun,  Frankfurts  Rcichskoncspoudenz  von  1376—1519. 

Lehmann  =  H.  0.  Lehmajui,  Quellen  zur  deutschen  Beich8<  und  Bechts$fei«chicht». 
1801. 

M<>n.  ZoUer.  =  Monumciita  Zollerana,  boratisi^.  von  v.  Stillfried  und  MSrker. 
i^cli<»n,  T?<'ichs«t«'uer  =  Tb.  Schön,  Pi''  l^'  i^  h-'jfeMPr  der  scbwäbisclieii  Reidis- 

Städte  Esslingen,  Kentlingen  un<i  Kottweil  (Mitt,  d.  ludt.  f.  ö«terr.  Gesch.- 

Fondrangr  XVII). 

Seriba  =  H.  E.  Scriba,  Bexten  der  bis  jetzt  gedmditen  Urkunden  zur  Lande«- 

und  Ortsgt'sfhiebte  des  GroMsherzog-tums  Heesen. 
S<'!!»'k'>i!H«T2',  Sf).        K.  eil.  ih   Si-nckfiifiiTir,  Srl-^t-ta  iuris  ■  t  historiürnni. 
Städteehron.  —  I>ie  (.'hroniken  der  deutschen  Städte  vom  14.  hin  ins  iü.  .lalirli., 

herausg.  durch  die  bist.  Komiuiäsiou  bei  der  K.  Akademie  der  Wisnen- 

schaften  zn  Mttnehen. 
l'faff,  Krauenkirchf  —  K.  Ptatt,  Geseliiilil'   d  r  Frauenkirche  in  Esslingen.  1863. 
stfinliofer  =  J.  l'.  Steinliofer,  Neue  wirtemb.  Chronik,    1744  ff. 
i}ülllried*Miirker  —  vgl.  oben  Moii.  Zoller. 
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I.  Esslinger  Siegel. 

1.  Stadt  KsBÜn^en. 

fi"  Sieifel:  Bd.  I.  —  ii.  1150.  1154.  1155.  1162  A.l.  Ili)Ü.  1242. 

1247.  125!*.  12ti2.  1308.  1327.  1335.  1336.  1337.  1348.  1406.  1409.  1410.  1420. 
1421.  14.i2.  1440.  14G6.  1470.  1484  U.  1489.  1496.  1523.  1526.  1545.  1591  u.  a. 
leOS.  1692  a.  1644.  1648.  1660.  1651.  1671  A.I.  1674.  1699.  1700.  1707.  1740  c. 

1785.  1819  i  hb.  1844.  1849.  1850.  1867.  1892.  1909.  1978.  1986. 
1»)  Sekret:  Bd.  I.  —  n.  1694.  1798  a.  1818  a.  1890  a. 

2.  .St.ultpTicbt. 

Bd.  I.  —  n.  1347ii  A.  1.  1.359h.c.  <l.  1437a.  14771>.  1484 l'.  iiXMa. 
1507  a.  1525  A.  1.  1534  a.  b.  1541a.  1558a.d.  e.  1576  a.  Ißlbc. .  .  f.  1624  a.c. 
1680a.  1).c.  f.  1682  u.  g,  1686  tt.  a.  l^a.  1688.  1689  n.  a.  1640  n.  A.  l,a. 
1648.  1649.  1658  a.  a-d.  1656  a.  b.  d.  f— h.  1656  u.  a-k.  1657.  1662. 
1064.  1668.  1669  u.  a— c.  1673  u.  a.  1676.  1678.  1684  u.  a.  1685  a— f.  1687. 
1688.  1689.  1690  u.  a.  b.  A.  1.  1691  ii.  a-  > .  1697.  1701  ii.  c-e.  h.  i.  1702.  1703. 
1705.  1708.  171Ö.  1716.  1717.  1719  u.  a.  b.  i72u.  1721  u.  a.  b.  1724a-c.  1727. 

1786.  1789  0.  A.  2.  1741.  1742.  1746.  1747.  1748.  1756.  1768.  1761.  1762.  176S 
u.a.  1764  u.a.  1765.  1766.  1769.  1771.  1778.  1776a.  1776.  1777.  1779  a.  1780. 
1791a.  1794.  1795.  1800.  1804.  1806  ii.  a.  1807  ii.  a.  b.  1812a  c.e.  1817.  1813 
u.  h.  d.  11.  A.  l.  1819  u.  b— c.  }r  A.  Mi.  k  in.  r.  t.  v.  w.  /.  — bb.  <ld.  ii  — mnt.  1820 
u.  A.  1.  b-d.  1822.  1829  u.  a—d.  1831.  1837.  1841.  1848a.  1851.  18o2a. 
1863.  1854.  1865  u.  a.  1857.  1861.  1862.  1868.  1868.  1860.  1871.  1874.  1875. 
1881.  1887  «.cd.  1896.  1896.  1897.  1898A.,bA.  1904.  1907.  1909a.  1916. 
1916.  1917.  V.m.  1925.  1940a.  19S0.  1962.  1968.  1966.  1966a. b.  10B7.  1968. 
1974.  1981  u.  a.  198B.  1987.  1997. 

3.  Augustiner. 

a)  Prior:  Bd.  1.  -  u.  126ab.  1319.  14tWc.  1844.  1975. 

b)  Koa Teilt:  Bd.  I.  -  n.  1263b.  1296.  1819.  1484c.  1844  u.  a.  1976. 

1966. 

1)  VMsalebnei  lind  all«  ta  Bd.  II  »U  «rh«lt«n  »afgefohrMn  Sleval,  b^Mhriebea  »Ind 

nur  die  "iHn^i^er  Simpel,  dir  dpR  niederen  Adel«,  die  tou  Grisllichcn  und  geittlicticc  Instituten, 
»owi.'  vou  w  üntcmber  feieclidJi  Slädtcn,  soweit  lie  nicht  in  Bd.  I  tcbon  beiscli  r  lebe  a 
find.  -  Zitiert  iet  n»cb  Nummern;  .\  :  Anhang  mid  Aomerliungen  zu  d<-n  einzelnen  NummeTD. 
—  Die  Beschreibung«!!  der  Sicgtl  der  im  Frelbanl.  Ton  BruascUe-Scbitulieckitchen  Arcbir  b«' 
findlicben  Stft«k«  alad  nkcb  Zeichuungeu  gefcrUftf  welche  mir  vuu  dem  Betluer  de*  Aicblr» 
mit  den  lUswteii  ■Allget  Uüt  VetfilgaDff  geiMU  trarden. 
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4.  Kanneliter. 

a)  Prior:  Bd.  I.  —  n.  1485.  1680  A.  1. 

b)  Konvent:  Bd.  L  -  1425.  1680  A.I. 

5.  Klarakloster. 

a)  AbtiMin:  Bd.  1.  —  n.  1268e.  1481. 

b>  Konyent:  6d.  I.  —  n.  1S2I.  1263  e.  1367  a.  1410  ii.a.  181S. 


6.  Dominikaner. 

a)  Prior:  Bd.  L  ^  n.  1968a.  1481  a. 

b)  KonTent:  Bd.  1.  —  n.  1832a.  1868  a.  1805.  1461a.  1486.  1686. 


7.  Franziskaner. 

a)  Onardian:  SpitzoTal,  88:88  nun;  Chrlstti«  in  gelloohtNier  Kiiiipe, 

am  Fu«seü<)e  zwei  Ochäenköpfe,  duriiber  Stern.  -{-  S  GABDIANI  DOM*  ESLING. 
—  n.  126Hc.  1425  a.  1558.  b.  1672  <1.  1849. 

b)  Konvent:  Bd.  1.  —  u.  1263 c.  1315 A.  1425a.  Iö58b.  lt>72ü.  1849. 

1Ü86. 

8.  Siman. 

a)  Priorin:  Bd.  L  —  n.  186Bd.  1301.  1504 n. b.c.  1688. 

b)  Konvent:  Bd.  L  —  n.  1963d.  1301.  1886.  146a  1496a.  1604c. 

1680  e. 

9.  Geistliche. 

Vä**f*ler,  Küui  iid,  Dekan :  Spitzovul,  ca.  45  :  2ö  nmi,  stelieude  weibliche  Figur. 

....  ECCIE  —  n.  lüööii.  1746b. 

ßrienbach,  Waith  er,  Pleban,  I:   SpitMrral,  40:25  mm;  Figor  (Maiia?) 

mit  H<  iUgenflchein,  anf  dem  Arm  ein  Kind?  —  WAL  SPITEBI.  — 

tt.  1740c. 

 IX:  Spitzoval,  4<J  :  31  mm.  «fein  ad' i  ( ii  i-t!ii  her  mit  Stab  uud  Buch. — 

S  WALTU  GIUEBACU.  PLBl  <  KbUNG.  —  n.  1805  b.  1867.  1872. 

 m:  Rnnd,  86  mm.  Wappen,  3  Kronen  (2>1).  ^8  WALTHERI 

6HISNBAGH  PLBAI  I  ETZUGE.  —  n.  1872g.  1888.  1900.  1906.  194^^. 

19Ö6.  19G0. 

H  e  jr  -T  b  a  f  h  p  r ,  Hans,  I)okan  :  Spitzoval,  ca.  BO  :  3U  uini,  strbender  Gcistlicbcr, 
unten  Wappen,  Sparreu.  ~  S  •  lOiilS  •  DECAI  •  DECAJvATO .  1 .  ESELi. 
—  n.  1460.  1468.  1527. 

Heinrich,  speiriacher  Pfleger:  Spitsoval,  32:20  mm,  Katharina,  gekrönt,  die 
Rechte  auf  ein  Schwert  gestützt,  in  der  Linken  ein  Bad.  —  . . . .  VICAB'- 
Ki  VK  •  <^PI  -  n.  1101. 

Horwe,  Werulier  von,  Pleban;  liuud,  22  mui,  Maria,  in  der  Keciittn  viaa 
Lilie,  auf  dem  link^i  Arm  (HiristuB  heltend,  daneben  eine  Kripp*  ?  — 
S»  WEBNH'I  D*  HORWE  PBX  ECCE  I  —  n.  1191.  1242,  1262. 


Digitized  by  Google 


12* 


SiegdverseichDM. 


K  i  1  - .  \  1  h  r  «•  c  h  t ,  Barlii-^^er :  s.  BUrj,'*  r. 
Kym,  Hiiy,  .Stlmliui  isti  r :  >.  Hüi-v:»'!-. 

Nasloä,  Kunrad,  Dekaa:  Spitzovul,  ca.  -tT) ;  iJU  mui,  sithiiulcr  IJü^cliof.  — 

S  •  C '  NAiSLOS  •  DECANI  •  IN  •  Es^LlNti.  -  n,  1848  c.  1870. 
Neaffea,KonrAdvoii,  Pleban:  Bd.  I.  -  n.  im  1406.  1423b.  1527.  imö. 

Ö»('!-liai  t  von  WilfHif  rir.  .loliann.  >r»'sner:  Spitzoval  i7:t?n  mm. 

kaii  ira  Ne-st  iit»cr  iln-i  Jungen  st*'lu'ii'i,  mit  dem  Schiutbtl  di»*  liiu^t 
riteend.  --  S  +  lOfflS -f  BWBLSHART  +  SACERDOm  —  n.  1406  a. 
1611. 

Übolack^r,  H('iiiri(  h,  Kaplan:  Spitzoval,  €a.  40:27  mm,  UBkciiiitlich.  — 

.  .  .  VHKL  \<  KER  ...   .   -  n.  1981  a. 

\V  (•  r  n  Ii  V  r  s.  Hör«  o. 

10.  Uürgcr. 

Ttur};<'riiit'i  st<'r,  E 1) o r  Ii a  r il  d.  Ä.:  Bund,  3<»  iiiiit.  Bd.  I.  -    ii.  ll!»7i. 
Kb.rh.ird  d.  .1.:  Uuiid.  27  mm,  lid.  J.       n.  1161  u,  a.  1190.  11974.  1222. 
]22i.  1234.  12H8.  r.m.  1317.  I3Ö0.  i:u;r>. 
--  Eberhard:  Kund,  "25  mui,  KcleLuter,  j^cvierto:  StliLId,  llclm,  INlmzicr  zwei 
Btt1Felh»raer.  —  Ü  KBHAHD  BVK6MATHT.  —  n.  1629.  1819  o-r.  1904. 
Guta:  Rmid»  25  mm,  Wappen.       i  S  (JVTK....      n.  IÖ06. 

—  Hiin  ^;  Hund,  . . .  mm,  Wapp.  D.      ICH  . . .  BV|{  . . .  STE  . . .  —  n.  is];i 

—  Mirkward:  h'und,  25  mm,  Wappin.  j- ^  MAU^VAKDl  ■  Dil  •  BVHc.»- 

-MAIST..       II.  1215  A.l.  1222. 
 :  Raud,  28  rant,  Wappen.  —  -\- S  UARQARDI  DCl  Bl-RGERMAIST .  (in 

gotischer  Schrift).  —  b.  ie05b.c.h.I.  1819  o—r. 
 :  Rund,  30  mm,  WappcD.  —  -]  S'  MARKWÄRD»  DOI  BVROMAtäT*.  ~ 

n.  ir»OG.  1723. 

 gcü.  B ä c h  1 1' :  Kuud,  dü  uim,  im  Dnipass  Wappeu.  —  -f  .S  MA1{(^V  .  UDl 

DOI  BVRGMAISTE . , .  —  n.  lötitJ.  1629. 
 ffeii.  von  Rentlingen:  Rnnd^  26  mm,  Wappen.  —  i»  MARQVARDI 

BVROERSIAI,..  —  II.  I6»>8.  lß_>9l).  H>:?Od. 
 Kirch  Ii  err  v  .v  ,i  riui:  Kund,  30  mm.  Wappen.  —  S'  MAIfKWARD' 

DCr  BVKirMAI>l'.  —  n.  1215. •.  I477n    irvi7.  I53(i.  l(;29a.  IGG4. 
t;  r  II  t  7.  i  u ,  Mark  w  a  r  d :  BiL  1.    -  u.  1 185  i.  12o.i  d.  13öO.  1397.  1430.  1432. 
D>  I  1,  Clans:  Rund,  SO  mm,  unkennUich.  -  S  DIEL  WER..ER.  —  n.  1872. 
Bblager,  ririch:  Rnnd,  26  mm,  Schild  mit  Hanemarke.  —  +  S •  VOLRICl . 

DC  ....  r.lNUKK.  -   n.  1»124. 
Etting  er,  Hans;   Uiind.  27  mm,  Sdiild,  Qucibalk«<n  belebt  mit  ätcni.  — 

f  S  lOHANI.DCJ.ENIXüEK.  —  n.  1709  b.h. 

—  Klau«:  Rund,  27  mm,  wie  vor.  -  -j-  S  NIC VL AI  DTI  AENLXGER.  -  n.  1709  a. 

—  Klaus:  Rand,  27  mm,  gelehnter  Schild,  Helm  mit  swei  HOinem.  —  S* 

KLAVä-ENIN<;KK.  —  Abgeb,  Alborti  n.  589.  -  n.  1709  c.  f. 

—  Konr.id:  Kund,  27  mm,  \\w  Hans.  —  Ö  •  CVÜNRAÜl  •  Dil  •  ENLNÖEU.  — 

II.  I215i-.  1491a.  1512.  1581.  1(130. 
Frick  vou  Ehingi  n,  .Tubauu:  Bd.  1.  —  a.  1215b.  c  1368 d.  1496a.  irj35 
n.  A.   1589.    1646.   1548.    1560.    1556  u.  ft.   1598.  1699.  1618  u.  a. 
1745  h. 


Digitized  by  Google 


13 


Glaser,  Frik:  Bd.  L  -  n.  1482b.  1439.  1531b.  157G.  1B7R. 

GiBlimrer,  Raf:  Rund,  . . .  mm,  im  Schild  in  'l^  r  Lftnge  /wi  inml  ^reknopfter 

Stall,  woran  oben  und  ntitf^n  flattf  rndf  Bänder.  —  n.  1788 y-, 

(rotzniann,  Hans:  Kund,  27  niui,  Schild  mit  Uauümarke'?  S  lUll.V^- 

Nlö  •  DCl .  ÜUZMAN.  —  u.  1711a. 

—  Peter:  Rund,  86  mm,  wie  vor.  —  S  PETRl  DTCTI  GODZMAN.  —  n.  1444 d. 

1460.  1477  a.  1491a.  1499  a.  1621.  Ifi26.  1596.  1599.  1711  n.  a-  e. 
Hartmann,  Johann:  Bd.  1  (Helmzior  zwei  Horner,  zwisichen  iliesen  »in 

Adler).  —  n.  14446.  f.  1457.  1458.  1461.  1464.  1465.  1472.  147d.  1476. 

1482.  1484.  148G. 
Herwart,  Bertold:  Bd.  I.  —  n.  1679.  1687.  1689.  1590. 
Holdermann,  Eberhard;  Rund,  27  mm,  im  Schild  Holderzweig  mit  fünf 

Hliitcn.  -  -r^  KBKKHAHDI  DOl  HOLDEKMAX.  -  ■  n.  1710c    .  .  Ift72. 
Kais  e  rv  i  s  (■  fi  e  r ,  KUdiirer:  Hund,  *27  nun.  iui   Si  luM  recbUä  Fisch,  link« 

:<chjüssel.  h    •  H  •  1>^'I  •  KAlSKUVlSi  UEK.  ~    n.  1615. 

Kilä,  AI  brecht,  Franziskaner:  Kund,  ca.  28  uim,  seukreclit  gerauteter  Schild. 

—  ...  I  DICTl  KIL  —  n.  1568f. 

Kruse,  Hermann:  Rand,  26 mm,  im  Schild  3 Mörser?  (2.1).  -  8  HERMA^'l 

DCI  KRVS.       n.  lG30d. 
KUrn,  .Markward:  l{uud,  27  mm,  Helm,  Helrazier  zwei  Hörner.  dii/wis-eheu 

vvachjiender,  gekrönUir  Löwe.  —   8  -  iUKQVAKDl  •  DCI  •  KVIKN.  — 

n.  1609. 

—  Rttdiger:  Bd.  I.  —  n.  1186b.  1847.  1868 b.  1403.  1444s.  1568A.  1584. 

161G  u.  A. 

—  Truhlieb:  Bd.  I.  —  u.  iU7.  1184.  1201.  1215a.  126a a—c  1279,  1282. 

129«.  1356. 

Kym,  11  ug,  Schiümeibter :  Kund,  28  mm,  geteilter  .*^cbild,  oben  2  abgewendetc 

Schweine.  —  S .  MGRT .  HVGONIS  •  KIM.  —  n.  1870. 
Lttbter,  Rüdiger:  Kund,       mm,  im  Schild  :i  aufrechte  Rauten,  beleirt  mit 

(Eierleiste.  —  f     RVEDGE«!  LIVBLER.  —  n.  iaö8c.  1444 d.  1460. 

ir>Oah.  1521. 

Lutrum,  Eberhard:  Bd.  I.  —  u.  II'jTd.  i21öii.  12511»  u.  A.  l.  12ö5.  1285. 
1290.  1291.  1901.  1311.  1314.  1321.  1331.  im  1333.  1359  a.  1388  u.  a. 
1386.  1391.  1397.  1416.  1423  u.  b.  1427.  1434.  1437.  1454.  1466.  1476. 

—  .Tob  an  n:  Rd.  f.  ~  u.  1148.  1182.  1108.  1203.  1215 e  u.  A.  1. 

—  Markward:  Kund,  28  mm.  Bd.  I.—  n.  1101  b.  I16Ü.  1169.  1182.  1185  ii.d. 

U94.  1197  m.  12U5a.  1209.  1210.  12:«;$.  1244.  1245.  1257.  1264.  1269. 
1270.  1272.  1276.  1294.  1312.  132:1  1329  a.  Id:i0.  1.'543  u.  a.  d~i.  1354. 
1.359.  1362.  1369.  1370.  1371.  1374.  1378. 

 :  Kund,  30  nun,  Bd.  I.  —  n.  1197p.q.r.t.  1205c.  1290.  1304.  1306.  1318. 

I:^r,!.  1366.  1630  d. 

MäDteier,  A  Ihr  echt:  Kund,  „'s  unii,  mit  Siiitzen  ireteilter  SchiM.  -  S- 

ALBERTl  •  DICTl -MENTEEKii.  —  Abgeb.  Alberti  u.  1750.   -  u.  17u9u. 
MKrterlitt,  Wernher:  Rund,  29  mm,  Rumpf  mit  Dornenkrone  auf  dem 

Haupt,  in  d«'n  Hfindeii  je  <*in  sichelförmiges  Werkzeug  mit  Stacheln.  - 
rS.WEKNHKU  DCI  MAKHTEKMN.  —  n.  12151).  1406a.  1444h.  1478. 

1494.  1497  u.  !i.  1503.  1505.  1554.  1562.  iöÜiJ.  1566.  1Ö67.  IÖ69.  1573. 

1624,  1629  a,  b.  1630  d. 
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Mertzkern,  Johann:  Euud,  30  mm,  HelOf  Helmzier  2  mit  je  einer  Boae 

bek-trti' Hörner,  dazwischeu  Mcn'^rhrtiTiaupt.  — S  lOHANNI  •  MERTZKERN. 

—  n.  1215(1.  IHüRii.p.  MOI.  14(>7.  1426.  UfiHh.  1476.  147H.  UHK  1490. 
14i>7  11.  ii.  14«.)8.  I5ü:^  u.  »).  lööti.  155Ö  ti.  A.  l.   1572.  1577.  ltj(>4.  lÖ06a. 

Metmann,  Rüdiger:  Rnndf  28  mm,  •jrespaltener  SebOd,  recht»  Lilie,  Unk« 
fünfmal  rechtsgeschrlgt.  —  +  S  •  RVD6BRI  •  DICTI  *  MBTMAK.  — 
u.  l.%8d.  1402.  1444 q.  1488  a.  1635  A.  1540a.  1543.  1557.  1558. 

Mttllcr,  .Toliannois:  'Rnn<l,  '2B  min.  iffpaltonor  Schild,  recht-  Mühlrad,  links 
tünfuiitl  g«'f.'ilt.  —  6  1011  AM:s  Im'I  MVLl.KR.       ii.  mn.  1629  u.  b. 

N  u  1 1  i  n  g  e  r ,  Albert:  Kund.  31  mm,  Helm,  Helmxier  zwei  HiefhOmer.  —  S  • 
ALBERHTl  DCI  NALLINGEB.  —  n.  1185e.  1215a.  1220.  1225.  1227. 
1239.  1266.  1269.  1278.  1301.  1365  a.  1376.  1395. 

 Rund,  27  mm,  gevi<-rtcr  .Schild.  f- ALB   n.  löOO. 

—  Eng:  Bd.  T.  ~  n.  115«.  1166a.  1188.  1197  u.  e.  m,  t.  1205a.c.  1209.  1214. 

1251  a.  1280.  1284.  I;i02  u.  a.  1599. 

—  Job  an n:  Rand,  29  mm,  ^^olehnter  Schild,  Helm,  Helmzier  Hiefhom.  — 

S+  XALLINQER.  —  n.  1408.  1746b. 

 Rund,  30  mm,  gevierter  Schild.         -  FI  .  .  .  NALUNGER.      n.  1805  v. 

—  Konrad  d.  Ä.:  IM.  I.  —  n.  1147.  1151.  1100.  1171?  1172.  1179.  1180.  1181. 

1185  a.  d.  Ilmi.  1197a.b.e.  1212.  1218.  1221.  1225  a.  1248.  1250.  1254  u. 
A.  1.  1255.  1256.  im 

 d.  J.;  Bd.  L  —  n.  1167.  1168.  1164a.  1167.  1173.  1186g.  1196a.  1204. 

1211.  1219,  1231.  1243.  1289.  1312.  1818.  1884.  1346.  1382.  1551. 
Mark  ward:  Rand,  24  mm,  gevierter  Schild.  —  ....  D  l4ALLiN6EK.  — 
1711  c. 

Rinpi^is,  Waltber:  Bund,  28  mm,  Schild  mit  Links-schrägbalkcu,  daiUber 
und  darunter  ein  Stern.  \-8  WALTHERI  —  n.  1516. 

Roner,  Albreehr:  gelehnter  Schild  mit  rechte. schräger  Leiter,  Helm, 
Hf  lin/Ii  r  BiilTclhöracr,  dazwi.sehen  KiC'r!  an  einem  Stab.  -  n.  1788b. 

—  Heinrich:  Bd.  1.    -  n.  1147  a.  l'JJKia.  1401a.  1426a.  b.  1436.  14:i9.  1444 

u.  a.b.  i.k.  1502  b.  1503a.  1507,  1509.  1517.  1518.  lo26a.  1531.1532. 

1634.  1641  n.  b.  1643. 
R5t6,  Dietmar:  Rund,  25  nun,  gelehnter  Schild,  gespalten,  in  jedem  Feld  ein 

Fiüch.  Heim,  H*  linzier  zwei  gentttrKte  Fische.  —  S  DIETMARI  RO^TOLS. 

■  -  n.  l>ftr>  f.  L^  b.  i.  !.  19m. 
Kolter,  Mark  ward:  Kund,  25  mm,  gevierter  Ücbild.  -  -f  S  .MAllKWAKUl 

DCI  KUTTER.  —  n.  1491.  1689b.  1716.  1974. 
Sehilter,  Ruprecht:  Bd.  L  —  n.  1444i.k.l.r.  1502.  1603a.  1610.  1668A. 

158H.  1601.  1602.  1606.  1614. 
Schön thal,  Han:«  von:  Rund,  27mm,  Schild  mit  sf«»!  o^oknuzten  Bad(i«ast<n. 

—  HANS- VON- SCHONPAT;.  —  Ab^^fb.  Alberli  n.  2622.  —  n.  1805  i. 
istein höwcl,  Hau»:  Kund,  26  mm,  im  Schild  zwei  j,'ekreuzt«  Hämmer.  — 

S  -  HANS .  DCI .  STAINHOWEL.  -  n.  1806  k. 

—  Hein rie h :  Rund,  80  mm.  wie  ror.  —  -f  S .  HENRICI .  DCI . STAINHOWEL. 

—  n.  1629  a.  1805  k. 

.Ungolter,  Han.s:  Kund,  26  mm,  geleimter  Halbnindschild  mit  Krückt-,  darüber 
ein  Stern,  Helm,  Helmzici  iJüffclUiiruer,  dazwischen  Krücke  mit  öteru. —  . 
S  lOHlS  DCI  VXG ...  ER.  —  n.  1611  d.c.  1805  g. 
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Tng^elter,  Kourad:  Rund,  25  mui,  Helm,  Hclmzur  Fliiir,  belebt  mit  Krück»! 
und  St^rn.  [- S  •  CVNRADl  •  DIC  •  ÜNGKLTKH.  —  n.  1511  u.  a-c. 

—  —  Kuüd,  2!)  lulu,  g^lehuter  Sciüld,  Hcdni,  Helmzier  wie  vor.  —  J>  •  CVOX- 

RAT  •  DI  •  VNOELTBB.  —  n.  1511  b. 

—  Truhlieb:  RiuO,  26  tum,  ScMld.  —  8  i  TRVCHLIEB  :  VNGELTER.  - 

n.  1511  i^^s;. 

Wanner,  ilaus:  Rund,  ...  mm.  Schild  ir<?tcilt  und  |^e!»{)al(cn,  die  Kcke  be- 
steckt mit  LUie?  J-  S  •  DCI  •  •  WANXEK.  —  n.  1805  e. 

III.  Auswärtige  geistliche  Siegelinliaber. 

1.  Päptite. 

Bonifatius  IX:  —  n.  1735.  1768.  1824. 
(Jrt'gor  XI:  —  n.  1300a.  1855. 
Gregor  XII:  —  n.  1876. 
JohAim  XXm:  —  s*  1931. 
Urban  V:  —  n.  ISOO.  Id26. 

2.  Bischöfe,  Äbte,  Kleriker  und  geistliche  Institiite. 

Adelbert>:,  Propat:  Spit«oyal,  40 :  30  mm,  lieistlicbcr.  in  der  erhobenen  Ucchteu 
ein  Kreuz,  in  der  Linken  ein  Buch.  —  S' .  PBSPOSITI .  IN  •  ADELBEBG. 

-  u.  1441p. 

—  Konvent:  Bd.  1.      a.  1444p. 

Aqnileja,  Patriarch  Markward:  Rund,  46  mm,  in  einaa  aus  acht  Ualbkreiiten 
gebadeten  Kreis  ein  Adler.  -  SECRETV  •  HABQYABDI  PATC%A  AQ^LE* 

OENSIS.  —  n.  125:0.. 
Autfsburg,   Domkanoniker,   Xag-el,  Konrad:   Rund,  33  mm,   Maria  mit 
Christuj«,  unten  Subild  mit  Pfahl,  bcle£;:t  mit  einem  Xagel.  —  S'-t'OXR'- 
NAGEL  CA^'OICI  AVGVST.  —  u.  1253  d.  1527.  1611.  1626  A.  1.  1635. 
vgL  LDehgau. 

 X  c  u  h  a  II  8  e n ,  W  o  1  f  r  u  m  von:  Spitzoval,  :>S  :  i'."  mm,  .Maria  (Kniestflck) 

anf  dem  rechten  Arm  ( "hristus,  iu  der  Linken  Lilie,  unten  im  '^'^hüd 
recht.^isteigender  I.öwe.  —  WOLFUMf  REC16  •  KrLE  •  I  •  XlVEXliV.">K. 

-  n.  1G26  A.  1. 

 Band  eck,  Eberhard  von:  0.  Möhringen. 

Anguatinerproviuzial:  S|)itzuva!,  62 :  38  mm,  Bischof  einer  vor  ihm  knieeu- 
den  nf>iiii  inde  predi^rcnd,  dariilier  Spruchband  mit  nnlcscrlichcr  Legende. 

-  S  PUHLS  «;IA  . .  PVICIE  REX!  ET  OKD  ERM  HE  

S  AYG.  -   n.  1844. 

Bebenhanaen,  Konvent:  Bd.  I.  —  n.  1273. 

—  Abt:  Bd.  L  —  a.  1273. 

.^t.  Blasien,  Abt  H«  inri»  h  :  spitzoval,  ta.  OB :  11  mm.  sitzender  Abt  mitSfab  und 
Buch.  -       HA1M;|i  I  •  M'I'.A'I'.  Mm  .  .  .  A  .  .  .  HA  .SILVA.  —  n.  12*_>h. 

—  Konvent:  Rumi,  53  mm,  st.  iila.^ius  nach  links  gt  \v*;ii(iet,  zwei  ilirsch«'  sejjuend. 

-  . . .  VENTVS .  3I0XASTEK11 .  SAXCTI  •  BLA  . . .  —  n.  1228. 
Bianbenren,  FfrOndner,  Räsa  1  in:  Bund,  26  mm,  Kopf  mit  Abtamtttse.  — 

. ,  VOLRICI.  DCI .  RESSLIN.  -  n.  1444  i. 
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I>(»1].  Kunonikei  Koiirad  von  Nonlf*  ii:      Kssliniren,  <i«.i>tliclio. 

i'aii  11  s  tut  t,  Planer.  Burkarü  von  S  i  n  <:  i' n  :  T{»in«1,  'Jd  mm,  Wappen.  Lilie 

in  ciucrn  Krei-s  V  ';  •  S  •  BVKKii  AitTl  •  I »K  •  .^INO   ii.  18«  c. 

IhMikendorf,  Pröpste,  Kayh,  Friedneb:  Bd.  1.  —  n.  1240.  1415.  1604.  1714. 
Kinginipen,  Johann  von:  Spitzoval,  ca.  59 ;  38  miu,  BrniUii^r  mit  Heiiigea* 

schein  hSlt  ein  Kn  nz  vor,  littrunter  swei  konzentrische  Kinftc  (vyl  Al- 

herti  n.  2:i85).      >  lOHlJi  DK  iUNÜ  . . .  N  cPOSIT  .  l»E  DEüüÜOKF.  — 

u.  1790.  1797. 

—  Prior:  Bd.  I.  —  n.  1604.  1714.  1790.  1796. 

—  Kapitel:  Bd.  I.  —  n.  1714.  1790.  1797.  1796. 

Ueu  t  Hi-h  or  (Icnskomtar  in  Böhmen,  H omb  u  rf>',  Kutlolf  von:  Rnad,  -^2?  miu, 
im  ScIiiUl  vieremliy-es  UirsrliL'^eweib.  yu  isrfn-ii  1»  ii  .Stangen  ein  Kreuz 
(?  oder  eine  Spitzel.  —  .  .  .  Hl?>  K\  DULKI  D  liu  —  n.  1102. 

Duniiuikaucrprovinzial:  Spitzoval,  ...mm,  sichtbai-  ein  >arkuphu^',  über 
«lensen  Band  ein  Fuis  steigt,  unten  xirei  kleine  Figuren,  welche  fallen 

(  Aufer.stobung  Christi?)       ...  BOVIN'  ...  IS  FRM  KD10AT(»RV 

rHEVTÜ  —  n.  174:^. 

F  r  a  n  z  i  3  k  a  n  e  r  k  n  s  t  or  in  Schwaben;  .Spitzoval,  ...  mu\,  Johannen,  iii  il<  r 
Rechten  ein  Kreuz,  tauft  Christusi,  der  vor  ihm  im  Walser  sticht,  oben 
die  Taube.  -  SIGILLVH  OVST.RIS  IN  SWKVIA.      n.  16B8h. 

Füratenfeldf  Abt:  SpitaM>?al,  60:29  mm,  stehender  Abt  mit  Stab  und  Buch. 
-  .  .  .  VXRABI  ABBATT.s  IN  CAMPO  PRINOrPVM.  —  n.  !«(•<». 

Haugstlort",  Pfarrer,  Liibler,  Eberhard :  R«nd,  33  mm,  soweit  erkennb;ir; 
Geistlicher  mit  Bucli  in  der  Linken,  unten  .Sctiild  mit  gedorntem  Quer- 
hallten.  —  ....  I  LVBLER  BLBS  (?)  IN  BVG  . . .  —  n.  1S&9. 

Horrheim,  Pfarrer,  Kälber,  Konrad:  Rund,  86  mm,  im  Siegelfeld  «in  go« 
tiscbes  M.  -    |  S  •  PLKP.AI  •  I.\  •  HORHAL  -  n.  1444n. 

Kirchhfiin.  Dekanatskapitel:  Spjtzoval,  ea.  50  :  i?8  mm.  stph»n.I'i  ( i>tli.  bfv 
nach  links  gewendet,  in  den  Händen  einen  Kelcii  halleud,  über  seinem 

Haupt  ein  kleines  Dach,  darauf  em  Kreuz.  ^  6'  CAPITLl-DECANAT  ■ 

1N*KIRCfiAIN.  —  n.  1218. 

—  Rirehhcrr  Ulrich  Mennos:  Spitzoval,  4:^:22  mm,  St.  Martin  zn  Pferd. 

den  Mantelzipfel  aldiauend,  daneben  kni.  ender  Bettler.  —      8'  VLfilCl 
b'KCT  •  ECCK  •  IX  •  KlHfUAN.  —  n.  1  U.ö. 
K  o  n  H  t  a  n  z  ,  Bischöfe :  G  e  r  h  a  r  •!  [von  Benar] :  Bd.  J,  über  dem  Bischof  ein 
Vogel  (Adler,  Taube?).  —  n.  1236c 

—  Heinrich  tvon  Klingenberg'] :  Bd.  I.  —  n.  12:15 a. 

—  —  [von  Brandis*]:  .^jtitzovul,  7.") ;  40  mni,  sitzender  Bischof,  ilie  Beeilte  erhoben. 

in  iler  LifiK  II  i-  n  Stab,  olx-n  M.iria  den  Christn.sknaben  auf  d«  m  Arm. 
unten  zwei  >cfiilde,  im  rechten  unter  Schildhaupt  ein  Kreuz,  im  linken 
lechts^chiäger  ;,M;.loruter  Balken.  —  IIAINRICV  DEl  ÜRA  EPISCOl>V.'5 
COXSTANTIEN.  —  n.  1235  n.i.  1355a,  1417. 

—  —  Rund,  11  mm,  Sehild  mit  dorn  ob.  ren  Teil  des  Bisebof^tab^.  -  n.  1175. 
 Rund,  ca.  14  mni,  Preipasg.  b     _>t  nut  Dreieck,  darin  Schild  mit  rcchts- 

-ebräireni  i,"-ilonitem  Halken.  —  n.  1417. 
Mark  ward  [von  BandeckJ:  Kund,  40  mm,  zwei  Schilde,  der  rechte  bekgt 
mit  Kreuz,  im  Unken  unter  Schildhaupt  rccbtsschräger  Balken ;  darüber 
bi«  zu  den  Hüften  herausrageud  Maria  mit  Krone  und  Glorie,  auf  dem 
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Ann  tl>  II  (  Ii!  istUfknabfu,  in  drr  l^ochti-n  <  incn  Lilieni»CeDg<'l.  —  S-ilAH- 
«^VAKDl  DJäl  GRA  EPI  Et'CIE  ...  XCiEK.*<IS.  —  n.  128&k.  17B4A. 

18U2. 

KüUüitauz,  Bischole:  Otto  [von  JlachbergJ:  Kund,  2ö  mm,  zwei  ^cllii<le, 
rechte  Krens?,  links  reehtawbrKger  Bftlken.  —  S  OTTONIS  DE!  GRATIA 
EL . . .  0NSTA19TIE.  —  n.  1919. 

—  Rudolf  (von  Montfort]:  Bd.  L  —  n.  1235  jr. 

—  (icn«-ral  vikare  während  d»!r  Stuhlerledij^rMMv:  1321:  Rund,  4-1  nun,  (jeist- 

licher  ihm  zu  den  HUi'teiij,  die  Becht«  «rbubt^D,  iu  der  LLukcn  deu  .Stub. 

—  VIOAHIORUH  EPATVS  CONSTANOIEN.  —  d.  12S6e. 
General  vi  kar  des  BiackoA  Heinridi  von  Brandis:  SpitKoral,  68:41  mm, 

sitzender  Bischof,  die  Uechto  erhoben,  in  <!•  i  Unken  den  St. ib.  - 
4-  Vlc  ARIVS  IN  8PVALIBZ  GENALIS  DM  liENEIÜi  EPI  9iiTANCIEN. 

—  D.  1267.  1770. 

 des  Bischofs  Uarkurard  von  Bandeck :  8pitzovul,  67  : 41  uim,  Bild  wie  vor.  — 

.  iCARIVS  TU  SPVAUB'  GENEBALIS  EPI  MARQVABD . . .  COXSTAXTL 

—  n.  1740d.  1792A. 

 des  Bischofs  üir«  von  Hachberg:  wie  vor;  am  ächluss  DNX  0. . .  NiS 

EPI  CO  -  n.  1956  A.  2. 

—  Oflizial;  Bd.  1.  -   u.  1235e.  1900a. 

—  Domkanoniker,  Konrad  Pfeflerhart:  Spitaraval,  ca.  50:85 mm,  Maria, 

aof  einem  Bett  sitzend,  Christas  auf  dem  Scboss,  zn  Füssen  des  Bettes 

.Toseph?,  darüber  Krippe  mit  zwei  Tierköpfen,  untm  nn  Geistlicher?  — 

8  MAGRI  (  VNR  CANON  ECCE  9STAN(  IEN.       n.  l-2:J5n. 
K ornwestbeim,  Pfarrer,  Ulrich:  Rund,  26  mm,  iiu  Siegeifeld  eine  Hose.  — 

S  •  VOLRIC^I  •  BYGENLO  . . .  —  n.  1701  g. 
LSchgan,  Kirehhorr,  Konrad  Nagel:  Bund,  85  mm,  Geistlieher  (Brustbild) 

in  der  R«'cht«'n  Sdilttssel,  in  di-r  Linken  Bu<-b :  der  untere  Teil  des  Siegels 

isf  iui-crbi  nf  In  n.  —  .  .  .  NAtiEl  R  •  ECCE  •  IN  •  LOEC  .  .  .  —  n.  1527. 

.Magdeburg,  Krzbischof  Dietrich:  Kuud,  35  inm,  SU  Mauritiu»  mit  Fahne, 

zu  beiden  Seiten  Schilde,  der  reekte  geteilt,  im  Unken  Halbmond,  auf 

dessen  Spitae  je  ein  Stern,  ein  Stern  darunter.  1-  S  THEOOERICI 

DEI  GRA  ARCHIEPI  MA<:i>EBVRGEN.  -  n.  1174. 
MöhriiiL'  ti.  Kirchherr.  Klu  rliurd  von  TIandfek:  Rund,  27  mm,  .Schild 

Ulli  .-ochildhuupt  und  K<  cht.S!<chrägbalkeu.  —  . . .  ERUARDl  DE  R.VN'DEC 

.  .  .  .  N  A  .  .  .  --  n.  1 158. 
MiUistcr,  Ik'kam  Jobann:  SpitxoTa),  42 : . .  mm,  Maria  (Kniextüdc)  mit 

i^cbleier,  nut  d<  iii  rechten  Arm  d*-n  <  briKtosknaben.  1- lOHANXLS 

DEf'.Nl  I  X  MVN.^THK.  -    n.  1408. 
XeUinjjeu,  l'ri"t]»^tf.  Folz,  Han.">:  Spitzüval,  ;}8 :  20  mm,  ^ti-hcncbT  Biscliof"? 

—  S-lOilAI>  VOLTZENrKKI'OSlTM.NALlNGi:.  — n.  l«25u.a.  Iöb7a. 

—  Johann  (ident.  mit  dem  vor.?):  >pit/oval,  H6 :27  mm,  stehender  Oeistlicbor. 

S  PP(Wm.l .  NALIN  . . .  -  n.  1816a. 

N  r  \i  h  a  u  .-^  "•  II ,  Kirchhcrr  s.  .\iii:>burjLr. 

Nürtingen,  Kiro!ih»»rr,  Z  ii  t  *' 1  in  a  n  n .  Heinricli:  Hund,  31  nnn.  im  Scliibl  Flüjfei. 

 1       HAIMUCI*  DCI  .ZVTKLMAN.  —  u.  1197 u.o.  1275.  1297. 

Oherehsliugcn,  Kirchberr,  Konrad:  Bd.  I.  —  ii.  1H88. 

K  e i  c  h  e  n a  n ,  Abt  Eberhard:  Spj txoval,  70 : 42  mm,  «tzonder  Abt,  di«  Rechte 

trsrtt.  GeMbiebt«<kucUcii  vii.  II 
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«■rliobfii,  in  '\vr  Linken  «Icii  Stal'.  "i-i  n  Schild  belegt  mit  Kreuz,  niit<'n 
Schild  mit  rechisschr«t:»'in  ;,'<  donu<  in  Bulkeii.  —  . . .  EBEKÜ  DEl  GRA 
AUBATLS  MON  AVGIE  MAIORIS.  u.  1240 a. 
KommeUhauseii,  KirdilieiT,  Heinrich  von  Leutenbach:  ^piteoval, 
ca.  30 : 22  nun,  im  Schild  Querbalken,  darttber  swei,  darunter  ein  filtern  (v^l. 
Alherti  n.  HU2..   LIVTHKXBCH  •  HE  •  I\  .  H  .  .  .  -  n.  1692. 

—  Riintl,  M}  mm.   S  •  If AIVI?ICI  •  I»K  •  IJVTTKNinrH.  -  n.  1102. 

Sulem,  Abt  Bertold:  fipitzovai,  <i«):iJ(imm,  sttlicndcr  Abt  mit  Stal»  und 

Buch.  —      BTOLDI  ABBA.TIS  DE  SALEM  . . .  ECt.  —  Ab^jeb. 

Coil.  Halem  lU  Tafel  38  n.  284.  —  n.  1357. 
-  Konvi'nt:   Knud,  64  mm,  Maria  mit  Glori.-,  sitzend,  auf  dtm  linken  Ann 

ChriHtus,  in  der  Itechten  Lilio.  S  •  H  »NVKNTVS  ■  MONASTKKII - 

IN.  SALEM.      \V1.  die  Abb.  auf  <len  Titt^lu  von  l  od.  Salem.  —  u.  1:}57. 
Schwieberdingen,  Kirchherr,  Friedrich  toii  .Nippenburg':  Kund, 

. . .  mm,  im  Schild  offener  Flugr.  ^  n.  lS*/9. 
Sersbeiui,  Dekan  Albert  (Jossolt:  Spitzoval.  48:27  mm,  die  beil.  Katharinii, 

iti  dt  I  Linken  ein  ,  S  DM  ALBERHTl  DEC'ANl  I.X  .WARWES- 

HELN.  -  n.  1444 n. 

Siudelfingen,  l'ropst  Ulrich  von  Stuttgart:  Rund,  25  mm,  im  Vicr- 
pMB  Wappen  ein  Voird?  —  ^  $ .  VLRICI  •  DE  •  STV6ÜAKDIA.  — 
n.  1940  a. 

—  Ciiorherr  Krnft  von  Gültlingen:  Hund,  32  mm,  im  Sebild  drei  Adler 

(2.1).  —      S  EI{NS  ir  GILTL'  (AN -DE-..  .  —  n.  1049. 
iiüfiiiigen,  Äbtistiiu;  Spitzova),  42:20  lum,  Telikau  auf  d^ui  Ne&t  mit  Jungen 
Stehend  und  die  Brut  ritzend.  ABBAT1S8E  IN  SEVBUNOEN. 

—  n.  19!)6. 

—  Konvent:  Sjjitzoval,  5(1 :  :il  mm,  unkenntlich.  —  n.  liV-iö. 

Speier.  I  »"inkanoniker,  G  ö  1  e  r  v  on  R  a  v  e  n  s  b  ur  .  Herfold :  Rund,  ca.  25  mm, 
im  Sebild  rechttigewendeter  Vogel  ^vgl.  Aiberti  n.  823».  —  . . .  GOLE  . . . 

—  n.  1860. 

—  Pfleger  des  Domstifts  zu  Esslingen  s.  d. 

Weil,  Priorin:  Bd.  I.  —  n.  1444h.  1482.  16»5a.  1639.  1656f.  1783.  1899a. 

—  Konvent:  Hd.  L       n.  1444h.  I4h2.  ItViO.  WM  {.  17:W.  isfiW  i.  11tl»ia. 
Wimpfen,  Chorherr,  Frii/.  von  Nippcnljurg:  Rund,  25  mm,  im  Schild 

offener  Flug.  -  -f  S  DE  . . .  PEXBVRG.  —  n.  1693. 

.  III.  Auswärtige  weltliche  Siegelinhaber. 

1.  Kaiser  und  Könige. 

Karl  IV.:  Majestät. ssiegel.  -  n.  1153.  llö^b.  lltJ2.  117(>.  1177.  1236.  12B3H.a. 
1271.  1281.  1:J44   Vm.  imi,  1404.  1413.  1414.  1469. 

—  Stkrutriitigel.       u.  1447  a. 

—  Hofrichter  s.  unten  8. 

Ruprecht:  M^est&tasiegel.  —  n.  1766 A.I.  1809 u.a.  1810 u. b^g. i. Ic.  1811. 

1836.  1888.  1880. 
Sigmund:  Mi^estfttssiegeL  —  n.  1933.  1930  u.  a.  e. 


Digitized  by  Google 


I 


SiegfelTerseiolmiB.  19  * 

Sigmuud:  S  kirt.      n.  1939b.  1948.  1952. 

—  Atller.  —  n.  lUlB  u.  a. 

Wenzel:  MajestüUsiegel.  —  u.  12&ic.  I4.*i.  lUba.  144Ü.  IU7.  lUa.  1501  u. 
e.g-1.  16^7.  1612.  1694.  1666. 

2.  Herzoge  und  Grafen. 

von  Baden:  Markgraf  Bernhard.  —  n.  1487.  1751.  1781. 
von  Baiern:  Hersoge:  Friedrich.  —  n.  1467.  1601  A. 2. 

—  Johann.  —  n.  1487. 

—  Ludwig.  —  II.  1814. 

—  Otto.  —  u.  U87.  197Ö. 

—  Ruprecht  d.  Ä.  —  n.  1487. 

—  Bupreeht  d.  J.  —  n.  1487. 

—  Kuprecht  <1.  Jüngste.  —  n.  1487. 

—  Stefan.  —  ii.  1487. 

Vf>n  Hclfenstein:  Graf  Konrad.   -  n.  1452. 

von  Hohenberg:  Graf  Rudolf  OVappensiegel).  —  ».  1807  u.  a. 

~-  Graf  Rudolf  (gelehntes  Wappen).  —  n.  1568 b.  1738.  1808a.  1954  a. 

—  Graf  Rudolf  (60  n»m).      n.  17S4.  1785. 

von  Nürnberir;  Kurfrpiat  1- 1  i«Nirii  !i.       n.  1918  A.  1,  a.  A.  1. 
von  Üäterreicii:  Herzog  Friedrich  t.Kuud,  3U  mmu  —  u.  1568 cd.  1878a. 
1929. 

—  DeraelN  (60  nun).  —  a.  1929  a. 

—  Heraog  Leopold.  —  n.  1568 a. 

Pfalzgraf  bei  Rhein  s.  Baiern. 

von  "^nlz:  Graf  Rudolf.  —  n.  1784.  1785. 

—  Graf  Rudolf,  Hofrichter  zu  Rott  weil.  —  u.  IdUtiA. 

von  Württemberg:  Graf  Eberhard  II.  der  Greiiier:  (Alberti  Tf.  III  n.  S). 
n.  1158  a. 

 (Alberti  Tf.  III  n.  4).  -  u.  1470  \4m.  1660.  1667. 

—  Gnif  Eberhard  III.  —  ii.  1650.  17inJ.  iHfKJ. 

 (Alberti  Tf.  III  n.  7).       n.  175B.  1784.  178(i.  1898b.  1914. 

—  Graf  Eberhard  IV.  —  n.  1979.  198Ü. 

—  Gritfln  Henriette:  —  u.  1986. 

—  Graf  laidwig  (.Sekret).  —  n.  1988a. 

—  Graf  Ulrich  d.  J.  —  n.  1480. 

3.  Edle  uiiii  l.uien  überhaupt. 

von  AI  l.enst  eiy:,  Wolf:  Kiinrl.  25  mm.  ireapallenor  Schild,  belegt  mit  (Quer- 
balken.      T  S'  WOLtiiDl  ]»•  Ai/rE-.  Al(i..<-      n.  1275.  1297. 

von  Baldeck,  Otto:  Rund,  36  nun,  im  Schild  .springender  Brake.  -  -  S  OTüNIS 
OE-BALDEKE.  —  n.  1164. 

ßanba^t  s.  Hobenbeim. 

im  Raniiof,  Eberhard:  Knud,  ca.  25  mm,  unkeuntlicbes  Wappen.  —  . . .  TI 

. .  .  V .  EH  . . .  ~  u.  1877. 
von  Bauatetten:  Rtind,  86  mm,  Schild  mit  BechteachrHgbalken  belegt  mit 

drei  Pfeilapitsen.  -  . . .  BVäTETEX.  -  n.  1772. 
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Berg  er,  Wilhelm:  Kund,  27  mm,  im  ächild  rechtegebeuder  Widder.  —  0m« 

sclirift  ualeätidiclu  —  u.  1881. 
Ton  BerBliao«en,  Wappen  I:  ^db:  Rnnd,  86  mm.  —  -f  lOHIS'D*« 

BBRNHVS£N.  —  n.  1229. 

—  Wappen  H:  Diepold:  Bond,  93  mm.  —  S  DIEPOLDI  DG  BERNHV8£N.  ~- 

«.  1200. 

TU  II  Bett  ring  eil  s.  Kecliberg. 

von  Bicliinbausen,  Truchaess  Hans:  Rund,  25  mm,  im  Schild  ^ticiTuiui>t 

mit  Naaenrinip.  —  8  lOHANIS  DCI  TRVS$H£S. 
von  Blankenstein,  Albredit:  Bd.  I.  —  n.  1812c. 

von     i>  r]  e  1  s  h  a  u  8  e  n  s«.  TOB  Ow. 
R  renn  III  II  I  s.  Os^weil. 

Brun,  Rudolf,  IL  t.  ZilricU :  Kund,  ganz  uukcnutlicli.  —  n.  if27. 
von  Dachenhauien,  Albrecbt:  Bd.  I.  —  n.  1197u.  ldB8. 

—  Katharine:  Bund,  2S  mm^  Wappen  wie  vor.  -    ;  S*  KATINK-D  DACHEN- 

JIV8KN.   -  n.  1197n.  1297. 

--  vgl.  auch  Swelher. 

]>acheuhäu!>cr  ~  vou  Dat'heniiauseu,  Albrecht, 
von  Dettingen  s.  Münch. 

Ton  Döffingen,  Heinrieh,  Richter  au  Stuttgart:  Hnnd,  ...mm,  im  i»chiM 
AMdderkopf ?  f-  HAINRICl  BLVNCZLEX.  —  Vgl.  Albeiti  n.  472.  — 

n.  1097  A. 

lUiruer,  il.ms:  Knud,  3ü  mm,  hu  Sciüld  Uietliüiu.  —  ;  S'  EK.  -  ibli» 

ee.  fl. 

Ton  Dttrrmens,  Albrecht:  Rond,  20  mm,  imlienntlioher  Schild  mit  Helm  daranfi 

—  n.  1877. 

—  Geilacb:  Kuud,  22  miu,  im  .Schild  Ring?  —  I  niMlmfi  hiiI.m  ilich.  -  n.  1977.» 
von  E  Ii  »'S  t  e  t  f  en  ,  Uietrich:  Kund,  23  mm,  geleiint»!  ^cl^iill  mit  (^urrbalkoii, 

darüber  zwei,  darunter  eine  Lilie,  Helm  mit  uukeiinllicher  Zierde.  — 
n.  1819p.  q. 

Ehinger,  Hans  gen.  von  Mayland  :  Rand,  27  mm,  im  Schild  zwei  gekreuzte 
Kisohcrhakeii,  Holmzier  zwei  heiikrroSite  Fiischerliuken :  zu  beiden  Seitt  ii 
wilde  Männer,  fl^r  reehtf  mit  dem  Wappenschild  und  Knüppel,  der  linke 
mit  Ilirschkopt y  und  Knüppel.  ~  x  •  lUU.VNMS  EHINGKK  IT  M.W- 
LAX  1369.  —  n.  1606. 

von  EmeTBbofen,  Hana:  Rund,  25  mm,  zweimal  geteilter  Schild.  —  Umschrift 
unleserlich.  —  n.  1819  o. 

Eppe  v(in  Reutlingen,  Johann:  Kuud,  25  miu,  im  i>chiid  ein  King.  —  y 
■  lÜHANMS  .  EPPEN.  -  u.  1723. 

Fei  Ibach  s.  Fristingcn. 

Feyerabend  von  Gmünd,  Hermann:  Rund,  ca.  25  mm,  im  Schild  HodEsninipf. 

—  Cinncbrift  unleserlich.       n.  1784.  1780. 

Pruisi  lilicli,  Bertold:  Rund,  27  mm,  im  Schild  drei  Kugeln  (2'1).  H 

BKKHOLDH  DCI  FJJAl  .  .  .  -  n.  IS8(5. 
vi»u  Fr  iiueubt  rg,  Klaus:  Knud,  25  mm,  gelehnter,  recht sgeKchrägter  .Sdiild, 

Uelm^ier  ausgebrochen.  —  . . .  CLA  . . .  D  PROW  n,  1819  u. 

Frickenhausen  s.  Merhelt 

von  Friitiagen,  Bertold  Frustinger  von  Fellbaeh:  Bd.  L  —  n.  1412. 


Digitized  by  Google 


Siefrelvenelchoiii. 


21* 


von  Frist  iiif^'cu,  Konrad:  L'uixl,  26  mm,  im  Schild  aeukrecht«r  Pfeil.  —  Um* 

•»rhrift  uiilescrlieh.  —  n.  i»52. 
von  <<  «'miuingen,  I>iether:  Kund,  24  luiu,  üchüd  belegt  mit  zwei  (^ueibniken. 

-  . .  lETHESI  DE  GEtm  . . .  —  n.  J647. 

—  Else:  Kand,  23  mm,  Wappen  wie  vor.  —  . . .  LS«  TO  «GBMI . . .  .  — 

n.  1603. 

<T]aheimer,  Dorothea:  Kund,  23  miu,  HalbtundschUd,  darin  ein  Kinten.  — 

S  (iLAHAlMEKIN.  -  n.  1993. 

—  Hans:  Kun<l,  2b  mm,  Wappeu  »ie  vor.  —  rmschrift  unleserlich.  —  u.  1715  b. 

1993. 

<i;>ler  von  Kaveusbnrg,  Bertold  s.  Spcier. 

Golg^i*.  Wrjltln-r:  Runil,  2<i  mm,  im  Schild  Gans  oder  ädiwan?  —  Abgeb. 

Albert i  11.  ^:iö.       n.  MriH. 
vuu  (i  r  ui  bi  nt(L- II,  Aiielbeid:   Humi,  25*  mui ,  im   Sichiid  recblsgekriuumttsi 

Widdetilora.  \-S'-  ADEbHAIDIS  •  DE  *  GR^INQEN.  —  n.  11971). 

rou  Gttltlingen,  Bnrkard:  Bund,  25  mm,  im  Hcbfld  drei  Adler  (2<1).  — 

n.  1949. 

-  Ern-^f  s.  Sindeltiny-'  H.  i'linrtirTr. 

—  Heinrich:  Rund,  25mm,  im  Vierpass  i^eichutir  Schild, Helm,  lUlmzier  Machscu- 

der  Adler.  —  n.  1949. 

—  Konrad:  Rund,  30  mm,  Schild.  —  n.  1949. 

von  G  und  elf  in  «Jen:  Swi|;j;er:  Bund,  30  mm,  j;ekbnter  Sibild  mit  nchts- 
schr!ijr<.'m  gedorntem  Halkeu,  Holm,  Helmzier  .Scbwanenliala  und  zwei 
Sflibe.    -  SW1(;KR  he  (iVNDELHX  .    .  —  n.  1047. 

Haider,  Georg:  Ruud,  25  mm,  gelehnter  Schild  mit  Rechtssclirägbalkcn,  Helm, 
Helnuier  zwei  Httmer.  ^  S  GERO  DER  HALDEB.  —  n.  1778. 

rott  Hamraetweii,  Kunz  d*-r  Zimerer:  Ruud,  43mm,  im  Schild  eine  Barte, 
senkrecht.        ^  ^  •  l^^'M^A  Hl  •  I>E  •  CIMERKN.  —  n.  V201. 

Heid  vcn  Xtintlnr-.  Otto:  Ruud,  22  mm,  im  Selüld  Mann  mit  Mhlxe.  —  Um- 
schritt  unlt  Mt  rüch.       u.  löOl  h  A.  1. 

Herter  von  Hertneok,  Friedrich:  Rand,  25  mm,  geteilter  Schild.  —  n.  1732. 

—  Hana:  Rund,  30  mm,  wie  Yor.  -  S  lOHANXES  DCI  HKRTERI,  —  n.  1595. 

1732. 

—  Jakolt ;  Hund,  2r>  mm,  wi»;  vor.  -  n.  1732. 

von  H  e  r  t  i  s  we  i  I  e  r ,  Gutii:  Ruud,  äÜ  mm,  im  >cliüd  rechte  Selinigspitzf.  — 

S .  GVOT  .  .  .  HAKT  . . .  WIL  , . .  —  n.  1366. 
Horhuchlitz,  Anna:  Bond,  27  mm,  Scliild  mit  drei  Bauten  Hchrä^nvchti*.  — 

fS"  ANNE  Dl'E  HüCHSCHLmiN.  -   n.  1197g. 

—  Fritz,  Ruud.  30  imu.  w  ie  vor        .    .  Di  f  •  HOt  HSl  H  ...  -  n.  1107  Ii. 
Ton  HiifiugL'ii,  Erpt :  Rund,  2ii  intn.  iiufy<'richteter,  gekrönter  Lüwe.  — 

..ERPHÜNl?  D  HEVLNtiEN.       u.  1520. 

—  Hans:  Rnnd,  27  mm,  ebenso.  —  Umschrift  unleserlich.  —  n.  1620. 
Jiofrichter  Karls  IV.:  Rnnd,  87  mm,  Kaitter  (Kniestttck)  in  der  Rechten  ein 

Schwort  \v;!_rn  r?it  vor  die  HiiftiMi  balt<-nd.  in  der  Linken  Rciclirtapt«  !.  - 
uSKJlLIAM    l\  DIVIS  rVRIE   KAKOLI   (^\  ARTI  .  .  .  (  LE.MKNTIA 
RCOIANOK    IMPER    4  AT0R1>    SE.MPER    AVUV.sTl    ET  Ri»E.MlE 
BEGIS.  —  n.  1445. 
Hofwart  s.  Kirrhheim. 
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von  H 0  Ii  e  n  Ii  V  i  III .  Iiua:  Rund,  28  luin,  im  Srhild  R^^chfHSi  hiäghalken  belegt 
mit  drei  Kii^dii.  —  ...-VON  HoHKNUAJ..  -  n.  Ibaiu. 

von  Hobenseheid,  Bernhard:  Rirnd,  26  nun,  im  Schild  Bttffelhörner  mit  Grind 
 \-fi  REXHABDI  DE  HOHESCHA ...  —  Abgeb.  Alberti  n.  43.'  — 

n.  1B03.  15K7. 

Huiiinif  !,  hc.utz,  Vogt  von  rratli:  Unn*l,  25  mni,  im  Dreipass  ächild  mk  Kosh» 

köpf?  —  . ,  .HVMEL.  —  u.  IbUöd.  lOüö. 
von  Httrnheim,  Herdegen:  Rand,  SO  nun,  im  Schild  Hinchgewcdh.  —  Um- 

Mcbrift  unleserlich.  —  n.  1647. 
Kaib,  B<ntz:  Bd.  I.  -  n.  1197 Ii.  1240. 

—  —  Kuiid,  22  iniu,  im  Scliild  drei  rechtsschrä;:»'  Kiuigeisen  au«  einer  Wolf«- 

fiillo.  —   ;  S  BKRHTOLDI  DCI  K.MHK.  ■■  n.  1240. 
vou  Kaltenthal,  üaas:  Ruuil,  25  mm,  im  ScIiUd  Uirsciigewcili.  -  . . .  N.S 
VOX  KALTENDAL.      n.  1819  cc. 

—  Jobanu,  Rand,  29  mm,  wie  vor.  —  -f  3  •  lOHANNIS  D£  KÄLTEND  . . .  — 

II.  1290  b. 

Voa  Ki  r  c  Ii  Ii  a  II  s   n  .  \\  illiclm  :  Rnud.  ca.  35  imn.  im  .Schild  drei  Hartcu  (2'1). 

^  Umschrift  unlcseriitli.  —  Ab^jeb.  AJbcrfi  ii.  1432.  —  n.  1229. 
Kirchen,  Johann:  Rand,  17  mm,  im  Siegelfeld  eine  Kirche.  —  SI6ILLVM 

IOHA^'NJS  KIRCHEN.  —  n.  1989 d.  f. 
von  Kirchli«^im,  Hofwart:  Rund,  30  min,  Schild  mit  Aiikerkreuz,  lldm,  Hchn- 

zier  Kuircl.  -   j  S  HOFWARDI  t)  KIRüH  MlLl  . . .  —  Abtjeb.  Alberti 

n.  1162?       n.  1152A.  1. 
Klini^ler,  Albert,  Richter  za  Göppingen:  Rund,  23  mm,  Wappen  unkenntlich. 

—  -f-  S  ALBERTI  KLINGLER . . .  —  n.  lS68a.  ^ 
Kraft,  .Toll  Ulli:  Rund,  2'  nun,  im  Schild RechtBschrSgbalken.  —  4- SIGILLVM 

lOHANNl  DCl  (  IIA F  T.  —  n.  15<HJ, 
von  Kröwfl -«^xu,  L'liich:  Rund,  20  luin.  ü^lrlintcr  Schild,  i:^ntjrbulkeii,  darüber 

und  duruntor  je  ein  Stern,  Helm,  Hclmzii  r  Biiffelüöruer.  —  S  V'LlUt'l 

D  KROWELSOWE.  —  n.  1805  w. 
Land  ach  ad,  Flieger:  Rund,  30  mm,  die  unt^^re  Hälfte  fohll;,  Helm,  Uelmzier 

Maiiiiiikopf,  zu  bt'ldcri  Seiten  N.  —  Tnischrift  unle>crlicli.  —  n.  I«'47. 
von  Lei  neck,  Jobann:  Rund,  28  mm,  im  Schild  Tuchschcre  über  iSparren. — 

-fS- lOHANNlS-DK.  LINEK-IVIÜKIS,   -  u.  1204. 
Lenderlin,  Vo<;:t  zu  (Göppingen:  Rund,  20  mm,  im  Sdiild  Bleehhauhe^  au  beiden 

Seiten  je  ein  Pferdefuaa  mit  gebogener  Feaael.  [  ü-  LKXDERLIN . . 

n.  1553. 

—  .Schult liciss  oUd.i  Rand,  23  mm,  im  Schild  Hausmarke.  —    DCI L .  NÜi!lRL... 

n.  1415. 

Leo,  iVitr:  Ruud,  24  mm,  wie  vor.  —  S  PETRI  DICTI  LEO.  —  w.  1784, 
1785. 

Lascher  von  Kilchberg',  Kourad :  Rund,  27  mm,  im  Schild  Halbmond.  — 

4  S  rVNKADl  IM'  LIvSCH.    -  ii.  1954a. 
•  -  Rüdiger:  Rund.  22  mm,  wie  vor.  —  . .  .  KVD  DlC  . . .  HER?  ~  Abgeb. 

Alberti  u.  H>.i5.  —  u.  Uüti. 
von  Lichtenstein,  Heinrich:  Rand,  28  mm,  im  Schild  Flügel.  —  S  HA.R» 

D' .  LIEHTESTAI  MIL  . . .  -  n.  1819  g. 
Hager  s.  Speth. 
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von  Mansberg,  Bertold:  Rund,  ca.  24  mm,  uak^nntKch,  —  ...TOLDI  DB 

MAN  —  n.  125:id. 

—  Bnrkard:  Kun  l,  27  mm.  gesehachter  SchUd.  —  .  BYKCARDI  DE  UA^'äPJäEfn 

n.  IHTij.  M>45a. 

 Buud,  33  mm,  geleimter,  gescbaohter  Schild,  Helm,  Uelinziei  offeaer  ge- 

whaditor  Fing.  j-  S  BVBCABDI  D  . . .  —  n.  1868  e. 

—  Volmar:  Kund,  26  mm,  geschachter  Schild.  —  Umiobrift  unleserlich.  — 

n.  1709  c. 

Mane!<^8,  Rüdiger,  Vogt  vuu  Züiich:  Üuud,  '61  mm,  zwei  ringende  Männer,  der 

eine  mit  erhobenem  Scinveru  der  andere  unterliegend.  -   -f  S  RVDGERi 

DCI  HANESS -IM  . .  AR . .  —  n.  1926. 
Merhelt,  Bm«t  zn  Friekenhanaen:  Rnnd,  S7mm,  im  Schild  wachsender 

Panther  auf  Hreibcrg.  -    ERNIXO  TE  .  .  RME  .  .  -  n.  1275. 
von  Höhrin^^en,  Wolf:  Kimd,  20  mm,  im  Drcipass  unkenntlicher  Scbüd.  — 

WOLFF  .  VON  .  MUULNG  ...  -  u.  1819 pp. 
Morhart,  Heiorich:  Rnnd,  32  mm,  im  Felde  Sehlttaae).  hS*HAIBICI> 

HOBHABDL  —  n.  1444o. 
Mitnch  zu  Pfuuhaufen,  Jakob:  Rund,  26  nun.  i^f^spaltener  Schild,  recht» 

Flug,  links  Hirsf  hstfiniTP.  —  .  .  .  (  OBI  DCI  MVNCH.  -  n.  1B95.  1819 ee.  tT. 

—  Kuoo:  Rund,  M  lum,  W  appen  wie  vor.  1- 8' C  MVNCH  DE  DKTDIXGEN. 

—  n.  1197  f.  g.  i. 

von  Neidlingen,  Marliward:  Rnnd,  26  mm,  im  Scbüd  ein  HanptadirBghalken. 

—  S.MARQ  IK  I  D'  NID'L  .  .  .  —  n.  12G9. 

—  Wernher:  Rund,  30  mm,  gelfhnfei  Si  hild  wie  vor.,  Helm,  Uelmaier  Kugel, 

—  J  S  .  WER  .  .  .  DE  •  XiDELiNdEN.  —  n.  1197  o  u.  A.  1. 
von  Nellingen,  vgl.  auch  Esslingen,  Nallingen 

—  Agne«:  Bund«  27  mm,  gtvierter  Schild.  —  . . .  GNES  DE  N  ....  —  n.  1161, 
Neuburg  s.  Tbumb. 

von  N'  nhauHen,  Öeorg:  Rund,  28  mn^  im  Schild  Löwe,  an  einem  Ast  an- 
kliiMiu.nd.  —  f  ...  DK-  NIVNHVSK.N.  —  n.  195:1. 

—  Hans:  Kund,  bO  mm,  wie  vor.  —  i  Ö  •  ilANö  •  DE  •  NlVNHV.sE.N.  —  u.  1^. 

—  Heinrieh:  Rund,  29  mm,  wie  TOr.  —  S  HAINBICI  DE  KVNHVSEK.  — 

n.  1696.  1701b.  1842. 

—  Wernher:  Rund,  28  mm,  IM.  I.  -  n.  1197 o. 

 Rund,  26  mm,  wie  vor.  f-S:  WEKNHERI.D.NVNHVi>E.  —  n.  159ö. 

1686  b.  1701b. 

—  -  Rnnd,  29  mm,  wie  vor.  —  +  8'  WERNHERI  DR  NWENHVSEX.  — 

n.  1842.  1870. 

—  Wolfram  8.  Augsburg,  Domherr. 

von  Niefern,  Markward:  Run<l,  HO  mm,  im  Schild  ein  Biag.  \-  S'.MAU- 

QVARDIDEXIKFKRN.  —  n.  1197g.h. 
von  Nippenburg,  Friedrich:  Kund,  28  mm,  im  Schild  offener  Flug.  — 

FRID  . . .  NIPP . . .  —  n.  1848c.  1444g. 
 Bund,  33  mm,  wie  vor.  —     8  FRIDEBICI MILITIS  DB  XIPPENBVRG. 

—  n.  1593. 

—  —  Kirchherr  von  Schwieberdingen  a.  d. 
 Chorherr  zu  Wimpfen  8.  d. 

—  Koniad:  Rand,  27  mm,  wie  vor.  —  S . . .  RAT  . . .  NIPPENBYRG.  —  u.  160H. 
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von  X  ippeuburi^s  Wiilieliu:  Rund,  83  mm,  wie  Tor.  —  Ü  WILHELUS . . 

MPPENBVRO.  -II.  1503. 

—  Wolf;  Kund,  30  miu,  wie  vor.  —  -i-  Ö  •  WÜLFHAßm  •  I)  MPPE.NBVltl..  — 

n.  1830.  1848c. 

—  Heinrieh  der  Zeiiier:  Bnnd,  . . .  mm,  wie  vor,  —  n.  IflBd. 

Notlnttt,  Hans;  Bund,  27  mm,  im  Schfld  swei  FlOgel.  ^  Umschrift  ttiileHer> 

lirli.        n.  1709  d. 

—  Peti  i"  Kund,  2Ö  ram,  wie  vor.       S'  PK'I  Iii  Nü  l  H.^FT.  —  u.  1595. 

VOM  Onaweil,  Brennmul:  Kund,  25  mm,  im  .Schild  du  Ring.  —  -f-S 
BRBN .  MVL . . .  SWIL.  -  n.  1688. 

—  Herbrand:   -  n.  1192. 

—  KUdi^^er:  Bund,  28  mm,  rechtsgekrilmmtes  WiÜderhoro.  —  iS  BVGERi  DE 

OSWITi.  —  1197  f.  ir.li. 
von         Benz  von  Bodelsiiuuiieu:  Kuud,  ..mm,  geteilter  Sclüld,  im  oluru 
Feld  schreitender  Löwe.      -f-  S  BBR . . .  LDI  DE  OW.  —  n.  1466. 

—  Volkftrtt  Rund,  26  mm,  wie  vor.  —  n.  1668  f. 

TO  11  Handeck,  Konrad:  Kund,  27  mm,  im  Schild  ein  Haaptschrttgbaltteii. 

-f  S'K\  ...  VO  UAXr^ErK.  —  n.  1268 d. 

—  Kberhard,  Kirchherr  von  Muhringen  s.  d. 

vouKechberg,  Gebhard:  Kuud,  28  mm,  Helm  mit  unkenntlicher  Zier.  -~ 
. . .  ABDI  DB  HOHEIIBBCHBERO.  —  n.  1388. 

—  Konrrtd:  Rund,  30  mm,  im  Schild  »wei  abgewendete  L8wen.  —  .SlOILIiVlf 

rVX.AlH  DE  KEHBEKG.  -  u.  1788. 
'    Wilhelm:  Rund,  30  mm.  wie  vor.  --  .  .  .  KT.MI  D  RFH  .  .  .  —  n.  1723. 
Kcm»er,  Johann  zu  Reutlingen;  Kuml,  24  miu,  gespulten  er  Schild,  rechts^  ge- 

lcr»nter  L4}we,  links  Stern.  —  +  S'  •  lOH'IS  •  DCI  *  RBHS . .  -  n.  1216. 1266. 
▼Ott  Benhardsweiler,  Albrecht:  Bund,  26  mm,  Helm,  Heinuuer  Büffelhoni, 

M.  1843. 

 Kund,  25  mm,  im  Schild  gestttnsted  Lindenblatr.  —  ...  KEHX  •  \  •  UE . . . 

11.  1819  8. 

Bings  mal,  Hans:  Bond,  22  mm,  im  Schild  Stierkopf.  —  -fS  lOHIS  iKl 

RIND.HVL.  -  n.  1772. 
Boner,  Wernher,  Bürger  zu  Si)eier:  Rund,  28  mm,  gelehnter  Schild,  darin 

ro'ht-  hriii^e    Leiter,    Helm,    Holmzierde  «wei  BüfleihÖmer.  —  -f-S 

WERINH  .  .  RONKR  ....  -  u.  1503. 
von  Such  Heu  heim,  Fritz  zu  Ingeraheiro:  Knnd,- . .  mm,  im  Schild  EU  ffel- 

hömer  mit  Grind.  —  ii.  1618c  A.  I.  d. 

—  (irriHttlians:  Rund,  26  rom,  wie  vor.  —  f  S  GROSHAXS- VN  SACH . . .  HAI.N» 

—  n.  1595. 

—  Henmuin:  Rund,  25  mra,  wie  vor.  —  ,  S  HKKilANM  DE  SASENHEl.N. — 

u.  1798.  1974- 

 Kund,  27  mm,  im  Vierpass  gelehnter  Schild  (wie  Tor.>  Helm,  Helmzit^r 

Buifelhttmer.  —  S  HEBMANI  DE  SACHSKNHAIN  MILITIS.  —  n,  1618  f. 

1805  k. 

—  Rund,  im  iM-ejpasji  Schild.  --  ii.  1819 a. 

vuu  Schuubach,  Hau»:  Rund,  25  mm,  im  Schild  Rechlijäclirägbalkeu,  darübet 
und  darunter  je  ein  St«rn.  —  HANS  DE  StiHAXB.\CH.  —  n.  1595. 
1624  b.e. 
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Sehl  Hing,  Bertold:  Rund,  88  mm,  im  VierpAM  geleimter  Scbfld,  darin  Kanne,. 
Helm,  Helmder  Emme.  —  . .  BEBTHO  . . ,  SCHILL  . . .  -~  n.  1648. 

—  Rurkard:  wie  vor.       n.  1843. 

Toa  Sickinge  D,  Koitrud :  Uuml,  2ö  mm,  im  Schild  fünf  Kugeln  (2.1.2).  — 
4-S.CVXRAT  VON  SICKLNGEN.  —  n.  1805r.  U 

von  Sontheim,  Siegfried:  Rnnd,  25  mm,  im  Sciiild  swei  gekrenite  Adler- 
beine. —  ..  SIFRmt  MnjTIS  DE  S  . . .     n.  1429. 

Sorge,  Bertold  ^en.  Htörer:  Rand,  .  .  mm,  im  Schild  Reehteiohrftgleilte.  — 
BERTOLDI  DCI  SOR  .  .  .  -  n.  1W7. 

vua  Späth,  Albreobt:  Kuud,  24  mm,  im  SchDd  drei  liuksscbräge  Fasgeiaen 
aoa  einer  WolMhtte.  -  S  ALBBEHT  SPETT.  —  n.  1988. 

—  Dietrich:  Bond,  S6  mm.  Wie  vm.  —  S  DIETRICH  SPETT.      n.  196a 
 Hund,  27  mm,  im  Schild  drei  i »'clitssi lirSL-^r  Fan^^eiseu  ans  einer  Wolf*- 

fall.'.  —  .  .  .  TVAVl  DCl  SPAET.  -  n.  1715  b.  1938. 

—  Heinrich:  Kund,  3U  mm,  wie  vor.  —  ä  liAlKlCl  DCl  üPAJiT.  —  n.  1715b. 

—  Konrad:  Bd.  I.  —  u.  133a. 

—  Hager,  Bertold:  Rnnd,  82  mm,  wie  vor.      •)- S  •  BERCHTOLT  MAGBB. 

n.  1»43. 

—  —  Volmar:  I?mifi,  27  iiiiu,  \u>  vor.  -    n.  1819«. 

von  .Sperberset-k:  Ulrirh :  KiuhI.  28  mm,  im  VierpHSs  gcfichachier  Schild, 

Helm,  Helmzier  ulleiiei  Flug.  —  S  •  VLIUCl  •  D  . . .  —  ii.  1806  d. 
ifpiegel,  Albrecfat:  Rnnd,  27  mm,  im  SchOd  ein  mnder  Spiegel.  —  S<  AYL- 

BERTI .  DCl. SPIEGEL.  —  n.  1882. 
von  Stil  (Hon,  Johann:  Rund,  27  mm,  gelehnter  Schild  mit  drei  Wolfsangeln, 

Helm.  Hclmzier  gestürzte  Wolfsangel,  darüber  Pfauenscbweif.  —  S* 

lÜHA.Nl  . , ,  ~  ü.  198». 
von  Stammheim,  Haas:  Rand,  ..mm,  link*geechrlgter  Sdiild  mit  Rechts* 

achrttgleiste.  ~  n.  1701g. 

—  Rdnhard:  Rnnd,  85  mm,  rechtegeadirftgter  Schild  mit  LinksschiSgleisle.  — 

n.  1514. 

—  W  olt  ;  Kund,  30  mm,  im  Dreipass  gelehnter  Schild  (wie  vor.),  Helm,  Heliuzier 

Schwanenhals.  —  n.  1819  oc. 
von  Steig,  Dorothea ;  Bond, . .  mm,  im  Sehild  ReehtsschrSgbalken. — n.  1618  e.  d. 

—  Rüdiger :  Rund,  26  mm,  wie  vor.  —  RTDIOERI  •  DE  •  STAIQ.  —  n,  1618  f. 

1624  p.  179«.  1805  e.  e.  f.  m.  p. 
TO  Di  Stein,  ili  rnhard:  Rund,  23  mm,  im  Halbrundscbild  drei  Wolfsangeln.  — 
. . .  STEIN.  —  n.  1976. 

—  Heinrieh:  Bd.  I.  ^  n.  1320. 

von  Stetten,  Konrad:  Bnnd,  28  nun,  im  Schild  drei  sohriigrechte  Rauten. 

—  n.  1107  0. 

—  -   Rund,  37  mm,  im  Schild  drei  schrägliiiVre  Rauten.  —  n.  1398. 

—  Knnz:  Knud,  23  mm,  schrägrecbts.      j- s  rVONKAÜI  DE  STETTEN.  — 

n.  1491.  1620. 

—  Wübelm  d.  Ä. :  Rnnd,  27  mm,  wie  vor.  ^  WILHEL  . .  •  D(^I  •  TRV  . . .  — 

n.  1953. 

—  —  d.  .1.:  Hnii'l,  26  mm,  wie  vor.       rmschrift  unleserlich.  —  n.  1953. 

—  Wolf:  Rund  :  3<)  mm,  schriiglinka.  —  .  .  ULF  •  VUN  •  STET       —  Ilb9. 
 Rund,  28  mm,  wie  vor.  H  8  WOLF  VON  STETEN.  —  n.  1963. 
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von  it  et  uu,  Wolf:  UuüU,  27  mm,  sciuägiichts.  —  .S  WüLFK-  VON  -^TETK. 

—  n.  1189. 

 Rund,  88  mm,  wie  ror,  —  »•  WOLF  •  VOX  •  STET.      n.  1197  o. 

Stöbe  II  huber,  Peter:  Hund,  30  inm,  jrespalteiier  Scliilil,  reeliUi  aafgericbtete» 
Tier.  linlc>  viermal  liuksj^esclirärrt.  1-  ]*KTI{I  lUCSTDÜK  . . .  -n.  119! 

TO  Ii  äulmetiiijft'u,  Heiuriuli:  Rund,  . .  uiin,  j^clebuler  .Sihild  mil  Kielu-^- 
schrSgbalken,  Helm.  —  u.  1819  q. 

Swftlher,  Bienti:  Rund,  27  mm,  fünfmal  geteilter  äebild.  —  . . .  PERT<» , . . 
■  DE  ■  .  .  -  II.  1232. 

—  -  Kuml,  .  .  mm,  Schild  mit  Helm.  —  ii.  1232. 

TejJT'-"!  .\lbreclit,  Vf»j:;t  von  .Stuttf^iirt:  Rund,  2b  luin,  im  >i  hild  j^estür/l'-r 
iSparreu?,  darüber  IJeil.  —  ALBEKTI  DE  DEGE.V.  -  ii.  lÖOök.  102"). 
1629  e.  1848  e.  1877.  1005«. 

Teufel  von  R eutliiif^en:  Rnodt  90  mm,  im  SchUd  Teafelskopf.  ~  Umwliritt 
iinltiserlicb.  -    n.  1216. 

—  Hans:  l'iirtr!,  2.')  mm,  «relehnter  Schild,  darin  zwei  t:ekreuzte  Kralieu,  UellUf 

darum  Teufelskoiif.  -  S  HANS  •  DÜf EL.  -    u.  1-kHa. 
Tbumb  TOB  Nenburg,  Albert:  Rund,  27  mm,  geldiiiter  Schild,  dreimal  g<'« 

teilt,  Helm,  Uelmsicr  Schlange.  —  S«  ALBKR  . . .  —  n.  1668  d.  • 
Uneelter  von  Reutlinffen,  Wernher:  Rund,  28  iniii.  im  Schild  ^^edornter 

Querbalken.  --    :  S  }  WKRNERI  Di  l  VNGELTEK.  —  n.  188G. 

—  Rund,  29  mm,  im  Vierpa.sä  gelehnter  £>cliiid,  mit  bpitztiu  geteilt,  Helm, 
darauf  Narr.  ^  » *  WERXHER  TNGE  . .  ER.  —  n.  1892. 

von  Urbach,  BeraoU:  Rund,  25  mm,  gespaltener  Schild.  —  UmRchrift  anlese r* 

lieh.       !i  1398. 
Vach,  .lohann:  Rund.  2"  iniii,  nnkrimtlirli.  —  u. 

von  Venningen,  Konrad:  Rund,  28  mn»,  im  Schdd  zwei  gtknuzie  Lilieu- 
stäbe.  —  +  S-CONRADl  •  D'  VENl.NUEX.  —  n.  1599. 

—  Albrecht:  —  n.  1647. 

Yd  ginge  r ,  Kuno :  Bnud,  26  mm,  Wappen  unkeuntlich.  -       •  •  •  CVONÜ  •  V . . 

n.  14400.  1697  A. 

Wa^^en,  Friedrich  von:  Kund,  2a  mm,  im  \'i-t]itss  fcr*>l«?hnter  SchiM,  unkennt- 
lich, Helm,  Heluuier  Vogel.  -    Umseliritt  nnltserlich.      n.  1ö<i5l 

▼on  Wehingen,  Reinhard:  Rtind,  25  mm,  Helm,  Helmzicr  Flug  belegt  mit 
gedorntem  Balken.  —  Ohne  Umschrift  —  n.  1666. 

von  Weil,  Heiuhard:  Kund,  ca.  24  mm,  Im  •Schild  drei  Kugelii.  —  Umschrift 
mi1f  =if  dich.  --  n.  17H4.  ]7'^5. 

von  \V  e  iiMberg,  Engelhard:  Rund,  24  mm,  drei  Schilde  (2*  Ii.  SlülLLX  il 
EXGELHARUI  DE  WIX...  -  n.  14.^A.1.  1447 A.I. 

von  Wernita hausen,  Wernher :  Rund,  SO  mm,  im  Sehitd  rithtiigewendeter 

Löwe  an  einem  Ast  ankltmmend.  -    ^  8  WEKNHKKI  KRMSHVäSKX. 

n.  11(54. 

—  Wolpok:  Rund,  ;}2  mm,  wie  vor.  -  6  WULRULIU  •  DE  •  \  KK^lll  VSEX.  - 

n.  1164. 

von  WOllwarth,  Georg:  Rund,  86  mm,  im  Schild  Halbnioud.  -  S  f  OKOIÜl 

DK  WELLW  Ai{T  MTL.       n.  1784.  I7!s5. 
von  \V  an n  e  u s  t  0 i  u ,  Fürdcrtr:  Kund,  28  niui,  im  .>i  hild  ilnü  Beile 

-  4-  S"  FVR  R  . .  .  WLNNENSTELN.    -  n.  Iö7.:ic. 
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von  Yberg,  Haiu:  Bund,  27  mm,  im  VierpAHs  geiehnter  Scliild,  darin  zwei 

;:ekreiizk-  Kuder,  Helm,  Helmxicr  Flug,  bd^t  mit  gekrensten  Butlern.  — 

S-  HANS  .  .  .  KRG.       n.  1805 p. 
vou  ZüUenhart,  Siegfried:  Rund,  jJü  mui,  im  f>ciiild  halber  Bock.  -j-rf 

SIFRIDI      ZV  JULIT.  —  n.  1647. 

Zfitelmann  der  Maier  xu  Neckarhansen:  Bund,  28  mm,  im  Schild  FlQgel. 

-  . . .  ZliTELHANI '  ÜCl  •  MAIER.      n.  1976. 

IV.  Städte'). 

Cannstatt:  Kund,  38  iniu,  im  VierpaHs  »>ino  Kanne.  1- U •  CIVIVM •  CIVI- 
TATIS •  IN  •  KANNSTAT.      n.  ibiy. 

-  Kiuid,  28  mm,  im  Felde  eine  Kanne.  -  S  CIVITATIS  IN  KANNSTAT.  ~ 

n.  1819y.gg.  1881.  1941. 
Gmünd,  Sekn'tsit'gel :  Kund,  :35  mm,  im  Schild  Einhorn.  —  -^-SIGIL.... 

SKCKETüM  GAMV  .  .  .  IVM.  —  u.  1162.  1827.  1411. 
H.'ill»ronn:  Bd.  1.    -  n.  1327. 

Keuiiingen:  Bd.  1.       n.  1152.  1208.  1215.  i2<il.  Uli.  14;il.  I44;i.  1570. 
1621.  1676.  1838. 

-  Sekret:  Bniid,  88  mm,  im  SchUd  Adler.  —  -i-ty  SECBET  CIVIVM  IK 

RVTLINGKV      u.  1288  a.  1848  b. 
Rottwt  il:  ßund,  44  mm,  Adler.  —  f  fi>  bCVLTETl  ET  CIVIV  I  BOTWIL 

AI>  tPCVR-.       a.  1152.  1411. 
iitnt^art:  Kund,  28  mm,  im  Schild  schreitende  StUt«.  —  S>OJVIVM«IN* 

STVOTOARTEK.      n.  1967. 
Tttbiniren:  Bd.  I.  -  ii.  1992. 

-  Richter:  Rund,  29  mm,  im  Scliild  Kirchenfahne.  —  -f  älUlUAM •  CIVXVM 

.  liE  TVWlNtiKN.  -  n.  1954a. 
I  lm:  Kreieckig,  75:58  mm,  Adler,  über  dem  rechttu  Flügel  Stern,  über  dem 
linken  Lilie.  hSIGILLYM  VNIVERSITATIS  CIVIVM  IK  YLMA.  — 

n.  1530. 

Waihlingeit:  Dreieckig,  28:26  mm,  Bd.  J.  —  n.  1806 f. 

')  Aatgctührt  üind  uui  die  Siegel  whrttembergiacUer  Städte. 
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1/47.  fh'r  Hrihlf'r  Kun::,  Wnither  umi  Heinz  die  Vtlbach 
von  Köngen  f/ehm  dem  K  In  ni  kl  oster  zu  Esdinf/m  st/'ncu  Ifof  zu 
Köngen,  nehm  de?)}  If(nis  Lutrdnts  gelegen,  cor  dem  Hat  zu  K^dingen 
auf  und  fichwören  Jiierüher  drei  Eide,  eine  Sühne  und  Urfehde;  sie 
5  stellen  als  Bürgen  die  Brüder  Kun:,  Walther  und  Ehtrlin  die 
Kilntzlev  und  Heinz  den  Sü^tr  loh  Köngen,  Walther  Velhach  zu 
NeuhoKsen,  Walther  den  Maier  ron  Plochingen,  Walther  den  Hnmi 
von  Steinbach,  Benz  den  S<dni  der  Waltherin  von  Notzingen  und 
Heinz  den  Kuntzler,  Bürger  zu  Esslingen.  —  Siegler:  Truchlieb  der 
10  Küme  und  Konrad  der  Nallinger  d.  J.,  Richter  zu  Esslingen.  — 
1361  (nechsten  dinstage  nach  Bant  Agnesen  tepre)  Jan.  26. 

^.A.  Stuttg.:  Kmlinyen  B.  66.    Or.,  Fg.,  (tnhoHij' nd  beide  ^Siegel. 

M)  Unnrich  Boner,  Hickter  zu  Etalmgen,  beurkundet,  dass  Benz  SMer 
VON  Kängm  «ml  «mm  JfYau  Agn»  vom  SlartMMier  tu  Ettlitufen  diesen  Hof 
Ib  mU6S  Juuehtrt  Adtw  in  im  M  ZOgm^  3  Mamumahd  Wieam  «md  Hok 
ff$gtn  *ln  Drüiti  des  Ertrag»  der  Äctstr  auf  Ltbenszeit  erhielten  mit  der  Be- 

stimmunfj.  dnMM  xie  den  Ertrag}  in  die  Scheuer  fuhren,  dreavhtn  und  dann  nach 
EasUngat  ablnfwn,  zum  Uchnctätn  und  Drtschfn  einen  Boten  dez  Kloster« 
bestellen^  ditsm  vtrköztigzn  und  tc«nn  er  arbeitet,  wie  ander»  lohnen,  beim  Ab' 

SO  gaitg  «M»  Hef  1  P/itnd  Häter  grim,  iet»  &r«h  (str&w  und  aehob)*)  «o»  dm 
Äckern  auf  dem  Hof  lasften,  weder  Stroh  noch  Mist  verkaufen  bei  Strafe  von 
2  Schilling  Heller  für  dne  Bürde  Stroh  oder  einen  Knrrcn  Mi.'it  und  10  S,  hil- 
Ung  für  einen  Karren  6'troh,  an  Sept.  U9  (Michels  tajr)  i  Ff  and  Heller  und 
1  Simri  Ul  Wiezgeld  geben  und  selbut  auf  dem  Hof  sitzen  sollen.  —  Siegler 

95  dmr  JumUUer.  —  ISbl  (Gregoriea  tag  in  der  vastnn)  Mär§  X9.  —  Ebd.  Or., 
iy^  mAmgemd  Skgd  Mionett, 

b)  Eng  KäntOer  eu  Xöngm  erMSU  von  derJbÜfein  Adzlheid  nnd  dem 
Kenvent  des  Klaraklosters  zu  Esslingen  den  Hof  mit  denselben  Bestimmungen. 
—  Sisgler  das  Gericht  mu  Ettslingen.  —  1392  (balligen  obrostea  aubent  zo 

80  wihenechten)  Jan.  ö.  —  Ebd.  Or.,  Fg.,  Siegel  feJdt. 

114s,  Johann  Lntram,  Itichter  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass 
Ulrich  der  Unit  der  Schiäanaciier  an  Kloster  Söflingen  1  Morgen, 

*)  «dbMy  e^eidUA  SbreMmni, 

Wirft.  OM*Mhli«acllMi  TU.  1 
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Weinbery  zu  Dcyerloch  (Tep:erloeh)  im  Eternest  (Arnest)  zwischen 
der  Amefrirhin  rou  Ess/i)i</e/i  uthl  dem  Murer  rjenannten  Weinberg 
(fele<jen  und  der  Smiä  yen,  als  fieies  lediges  Eigen,  woran  niemand 
Steuer,  liedivein,  Zins  oder  Gülte  bezieht,  inn  42  Pfund  Heller  ver- 
btuft  hat.  —  Sieyler  der  Aussteller.  —  löOl  (auser  froweu  abent  5 
zer  kertzvviliiii)  Febr.  1. 

StA.  Stuttg.:  Söflingen  B.  16.    Or.,  Pg.,  abhängend  Siegel.   Ausffen  an.<i 
dem  lö.Jahrh.:  L'ber  Hainbacli  win^jarttcn  des  ein  inoi^ren  ist.  Angehängt 
Fapierstrei/en  mit  Aufsclaieb  au«  dem  lö.  JaJtrh.:  Item  »y  meinen  es  »ej 
«leh  der  uringartteo  einer  m  StttghtrtteB  die  ▼ertfisoht  Mint  worden  an  10 
3  moi^sen  im  Hainbaeh  nnd  6  goldm  rinssi  die  d«r  NUfer  geit 

1149,  Richter,  Rat  und  Bürger  von  Speier  beurkun^nf  daw 
der  PriesUr  Hug  Cappelan,  Vikar  des  Stifts  zu  AUerheiUffen  zu 
Speier,  vor  ihnen  und  Martin  Kleinsiylen  Tochtermann  ihrem  Schult- 
hriss  erklärt»,  die  Stadt  Esslinyen  könne  die  50  Pfund  Heller  Gülte,  15 
welche  er  vm  ihr  gekauft  hat,  Jedes  Jahr  vor  Febr.  2  (uuserre 
▼r5wen  ta^  kertzewihe)  mU  äOO  Pfund  Heller  der  im  Kurs  beßnä" 
liehen  Münze  (solicher  wernnge  als  in  uoserre  stat  zft  Spire  an  der 
müoßc  danne  genge  und  gebe  ist)  ablösen.  —  SIeffler  die  Stadi,  — 
Zeuyen :  Rudolf  von  Offenburg  und  Conz  Dyle,  die  Bürgermeister,  20 
und  der  Rat  zu  Speier.  —  1361  (dünrestage  nach  UDserre  vröweo 
tag  kertzewilie)  Febr.  4. 

^.A.  L.  SM,  S^cus,  416.   Or.,  Fjf.,  Siegst  ahgeffmgen. 

a)  Dieselben  beurkunden  e^ensOp  dasa  die  Stadt  Esslingen  bei  dem  Speierer 
Bärger  Heinrieh  zu  den  Gattern  40  Pfund  Heller  Gülte  jedes  Jahr  vor  Febr.  2  26 
nüt  SOO  Pfund  Heller  der  an  der  Speierer  MünsstäUe  geläufigen  Münte  ab- 
IffM»  MfMMn.  —  Siegler,  Zeugen  und  DttlnM  wie  e^en,  —  St.A.  L.  61,  Fast.  96 
n,  L   Or,,  Fg.,  anhangend  Sieget  der  Stadt  Speier. 

1150,  Hermann  Plufat,  SchuÜheU»,  Eberhard  d.  J.  Bürger- 
meister, Eberhard  Bürgermeister  d.  Ä.,  Hug  der  Naüinger,  Uarkward  80 
Lutram,  IhMieb  Küm,  Konrad  der  NaUinger  d.  Ä.,  Hans  von 
Lustnau,  Hans  Lutram  und  Kanrad  der  Naüinger  d.  J»,  Richter  zu 
Esslingen,  beurkutiden,  dass  der  Prior  der  Prediger  gegen  Pfaff 
Johann  dm  Flächser  ror  Gericht  (do  man  Tliiib  aigen  und  umb  erbe 
richte)  klagte,  dass  dieser  den  Konvent  an  der  HMfte  von  3  Morgen  86 
\\  einberg  unter  \yiirttemberg  (Wirtenberg)  gen.  der  kühle  Morgen 
(k&le  moiigen)  und  von  einem  Weinberg  zu  Ckmnstatt  am  Blick,  welche 
sie  von  dessen  Bruder  Jidtanu  dem  Fldchsener  Predigerbruder  geerbt 
haben,  und  an  der  Hälfte  des  Ertrags  schädige}  sie  sprechen  dem 
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Klosier  dU  Hä^  des  Kühlenmorgetw  sm  at^f  Grund  einer  von  Ko»" 
rad  NaUinger  tmiegdten  Urkunde,  wonach  der  Pfaff  Johann  von 

eetner  Hälfte  desselben,  dessen  andere  Hälfte  seinem  Bruder  Johann 
dem  Ftäehser  Fredigerbruder  gehöre,  1  P/und  Heller  Gultv  n  rknuft 
^  hat,  tragen  aber  auff  wegen  des  Weinbergs  am  Blick  bessere  Kund- 
seht{ß  beizubringen.  —  Siegler  die  Stadt,  —  1S61  (samstag  nach 
unser  fh)wen  tag  kertawihin)  Febi\  6. 

8p  Jl  L,  89,  Futs,  81,  Or,t  Pg,,  abhängend  Siegst, 

llSt,  Konrad  der  NaUinger  d.  Ä,,  Biehterf  heurkund^f  dass 
10  Kunz  Closs  der  Zinmermonn  seinem  Vetter  Jibreeht  dem  NaUinger 
14  Pfund  Heller  fOr  Holz  schuldet  und  dafür  seine  Güter,  wekhe 
schon  für  4  Pfund  Heller  Pfand  sind,  verpfMet  hat,  —  Siegler 
der  Ausstdler,  —  1S61  (dinstage  nach  dem  wissen  sunnentag) 
Fehr,  16. 

Ifi         Sp,A,  L,  37,  Fase,  88,   Or„  Fg,,  dbhangsnd  SiegsL 

ilSfi»  Rudolf  von  Homburg,  Laudkomtur  des  Deutsehordens 
•II  Bimmen  und  Mähren  und  Amtmatm  Kaiser  Karls  in  ganz  ^cAuw- 
ben,  und  die  6  Beiehsstädte  diesseits  der  Alb,  BeuÜingen,  BottweH, 
WeU,  ChnOnd,  Haü,  Heilbronn,  Win^feu  und  Weinberg,  bezeugen, 

-20  dass  Esdingen  in  ihrem  Beisein  statt  der  Summe,  um  welche  das 
Sehultheisssnamt,  das  halbe  Umgdd  und  47  Pfund  Hdler  vom  ZoU 
den  Orafen  Eberhard  und  Ulrich  von  WUrttemberg  verpfändet  tear, 
5540  Pfund  HeUer  bezahlt  hat,  wofür  BeutUngen,  BoUweU,  Gmünd 
und  H^tbrann  die  Oewährsehaft  übernehmen,  —  Siegler:  Budolf  von 

iK  Homburg,  die  Städte  Beutlingen,  BottweU,  Gmünd  und  HeUbronn. 
—  1361  (neehsten  fritag  nach  mitlenrasten)  März  12,^) 

StA,  Stnttg, :  BssUngen,  Or,,  Pg,,  anhangutd  «Ar  Sisgsl  und  an  fm^ter 
StdU  SesU, 

liS8*  K,  KaH  IV,  verpfändet  der  Stadt  Esdingen  das  SekuU- 
^  heissenamt,  das  halbe  Umgdd  und  47  Pfund  Heller  jährlich  vom 
ZoU,  weleke  sie  um  5540  Pfund  H^  von  den  Grafen  Eberhard 
und  Ulrich  von  Württemberg  einlösen  soUten,  aber  um  2540  Pfund 

*)  Am  folgenden  Tag  (uechatexi  samsta^^e  nach  niitterva.sten)  quiltiert 
Bitter  Hofwart  von  Ktrchheim  über  Ji960  Ffund  Heiler,  wegen  deren  er  von 

WürtUmbeig  an  Ettlingen  gewiuen  worden  «or.  —  StA,  L.  äoB,  .Ftev.  ^  n,  5. 
jQr,,  Fg,,  anhangtnd  Sieg^  dts  Aussteuert. 
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eingelönt  haben,  während  sie  30(/0  Pfund  nncJt  Bat  seiner  Jmflctife 
0U  andern  Lösimgen  vertcendf  ten  (an  ander  losuuge  geieget),  um 
die  [janze  Summe  mit  denselben  Bedingungen  wie  in  der  Vrkunds 
11.  1143,  weiche  in  Kraft  blcihen  Hoil.  —  Siegler  der  Au^titeller.  — 
Nürnberg,  1361  (nehesten  Iritaife  vor  dem  palmtage)  März  19.  & 

St.A.  Stitttg.:  Esslitu/en  B.  so.  Gr.,  Pg.,  anhangtnd  Maje.<<i(7tJit(iegel 
mit  Hücksiegel.  ÄuJ  dem  Ttiig:  Per  douiinntn  .  .  .  Mindensem  episcopum 
Jo[hauQe«]  Eystetcnsi»;  aussen:  IX.  Johannett  8:ixu.  Bot&a  Btich  Joi.  öl.  — 
Mr.t  GU^  S81  ttw  461,  —  Iktnaeh  Stg,:  Böhmer-Hubtr  tu  3699, 

DU  Chvfm  EfMHmtd  uMd  ÜIrkk  von  WüiiUmbvg  ftMrJnHiim.  doM  1<K 
Kai»9r  Xorf  IV,  da»  8diMMM»H»ami,  dm  ümgOd  und  47  Pfiatd  HdUr  wm 
dem  Zoü  tm  EtsUngm^  wicht  ihntn  verpfändet  toaren,  eingHM  hM,  tmd  ver^ 

Mickten  auf  alte  Angprüche.  —  Sitr/Jcr  die  AuMstelier.  —  1361  (ntcnta^  nah 
des  hdligcn  Uchnaias  tag)  Mai  31.  —  Kbd.  B.  7if,  Or.,  Pg,^  anhangend  gwei 
Siegel.  11^ 

A>  X,  KßH  jr.  mldägt  dm  Stadt  BtOingm  attf  dia  Slmm»t  um  mMt 
&ur  da»  8dttti^§i$»eH«Md  t$md  UmgM  imM  ZUbe^dr  verpfändH  «tiMl,  noch 
1800  Ouldtn  für  ihre  Vardieittte,  überlädt  ihr  diese  Einkü$tfU,  hüt  sie  vom 
Reich  um  die  Pfatidsumme  und  ISOO  Gulden  tini/elu.st  werden,  tcae  frühestens 
nach  drei  Jnhren  gc.sthelien  darf,  und  gehictd,  sie  hieran  nicht  zu  behindern.  20" 
—  Siegier  der  AusateUer.  —  Nürnberg,  I3Ub  (iielisten  douerstag  vor  saat 
Peton  tag,  den  man  nennet  m  Latin  katbedra)  J»V&r.  17.^)  ~  Sbd,  B.  Ott,  Or., 
Pg.,  amkwtgmd  MetjmUdttkg^  mÜ  lUtekHegel.  Auf  dem  Bug:  Per  d[ommttiii] 
de  Koldicz  Nicol[au8]  de  Crapicx;  aussen:  R  Johannes  de  Geylobosea.  '— 
B^.:  B^hmtr-Mubwr  addÜ.  1  n.  7^7  (mit  Jf'ebr.  19).  8^ 


1134.  Eberhard  [ Burgermnister  d.  J.J,  Biirgenneisier  (ma- 
gistcr  civium  seu  capitaneus),  und  der  Bat  der  Stadt  Ksalingen  an 
Bischof  Heinrich  von  Konstanz:  prämitieren  auf  die  eine  von  den 
zwei  Pfründm  in  der  St.  Agneskapelle  nach  dem  Tod  Konrads  gen, 
Orutzi  den  PrieHer  Heinrich  gen,  Ktty^rviseker,  —  SiegUr  die  80» 
SUfdt,  —  Esslingen,  1361  (feria  quarta  post  diem  sanctum  PaBche) 
März  31. 

Sp.A.  L.  ly,  Fast.  23.    Or.,  Pg.^  abhangend  Sladtsregei.  —  Beg,:  Beg. 
Const.  n,  6641. 

IIÜH,  Hennann  Blufft,  Srhn/fhei>s,  Kberhard  Bnrgermamter  3& 
d.  J.y  Bürgermeister,  Eberhan/  Bi/n/trnifii.-^ter  d,  A.,  Huu  der  Nal- 
linger,  Markward  Lütram,  Truhlieb  Kuru,  Konrad  der  NaUinger  d.  Ä., 

>)  Mte  Orhmde  eiMtren  die  PrSptte  MeinHek  «m  Jdelbmrr  und 
Johann  van  Denkmdotf.  1412  Äug,  95,  ^  SLd.  X.  1,  JW«.  2u,iJl  Or,,  J^» 
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Johann  LMram  und  Konrad  Na^ingtr  d.  Bkkter^  onttekeiden 
•eine  Khpe  Johanns  gen.  der  Gdrwtr,  Gdrwen  des  Sckuhmaehora 
ari,  5oAn,  gegen  die  VeHroUr  des  erkranldm  AUtretM  Weisse, 
Kaplan»  m  der  Iranenkirehef  Berteid  amne»  Kc^pkm  und  Johann 

9  den  WoÜer  wegen  VoremhaUnng  des  ikm  von  eeiner  Muhme  Agnee 
der  Wannerin  s^aüenden  Erbes;  sie  weisen  seine  Anbrüche  ab,  da 
er  schon  ftiiher  verziekUt  hat,  und  lassen  ihn  den  Verzieht  beschwor 
ren.  —  Sieg^  die  Stadt»  —  1361  (fntag  naeh  utgender  orter- 
woehen)  AprÜ  9. 

10  ifyA,  L,  37f  JVw«.  iS.    Of.,  Pg.^  SCet^el  abijcgaiufen, 

11, "iß.  lliKj  ikr  Nallinger,  Haider ,  beurkundet,  dasn  Hans  des 
Sydet'.^  Stiefsohn  und  mine  Frau  Grete  die  Kilsin  an  ihre  Schwestern 
A(/n€s  und  Guta  die  Kilsdnnen  \'s  Margen  Weinberg  zu  Mettimjen 
(in  den  Rödern)  um  30  Pfund  Heller  verhntft  haben.  —  Sle(jUr 
35  der  Auasteller.  —  1301  (mittwocben  vor  sant  (leorien  tag)  Apiil  21. 

ä!p,A.  L.  S7,  y«UM,  S8,   Or.,  Pg,,  abhangend  SUgeL 

iiS7m  Konrad  der  NolUnger,  Biehter,  beurkundet,  dose  Hans 
der  Bemser  an  Schwester  Beatrix  PhÖtin  im  Klaraüosfer  15  Schil- 
Unjf  Hdler  und  4  Buhner  GHÜe  von  Eberhard  dem  Maier  von 

SO  Deizisau  aus  $  Wiesen  uff  dem  Schftehbftfis  und  am  Steinaeh  um 
17Hs  Pfund  Hdler  zu  Leibgeding  verkauft  hat  mit  der  BetHmmung, 
dass  sie  naeh  ihrem  Tod  an  je  zwei  zu  besthnmende  Personen  im 
Klara-  und  Barf&aszridoster  und  nach  deren  Tod  an  das  Klara' 
kloster  fidkn  soll;  sowie  dass  er  Hans  von  WÜldberg  und  Kunz  den 

S6  Pfnner  ah  BUrgen  gesiält  hat,  —  Sieg^  der  Aussteller,  —  1361 
(Georien  abent)  April  22, 

8p.A,  L,  64,  Faee.  M,   Or.,  Pf^  abhängend  SSegeL 

lltiH,  Eberhard  von  Randeck,  Dmnknnoniker  zu  Augaburg 
und  Kirchherr  (rector  ecclesie  parochialis)  in  Möhringen,  präsentiert 
^0  dem  Bischof  Heinrich  von  Konstanz  auf  die  durch  Resignation 
Konrads  gen.  Kemnüin  erlediijte  Pfründe  dt  r  KaptUe  zu  Degerloch 
(Tegcrloch)  den  Prieatvr  Ht  rniann  gen.  Junge.  —  Sitykr  der  Au^' 
Hteller.  —  1361  (feria  secunda  post  festum  Penthecostes)  Mai  17, 

St.A.  Stuttg.:  Denkendorf.   Or.f  Pg.,  anhangend  Siegel.  —  Reg.:  Reg, 
3ö  Comt.  n.  Ö6Ö9. 
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Konrad  der  NaBin^  d,  Richter  zu  Esslingen,  be* 
urkundet,  dass  Wemher  der  Hmer  d.  Ä.  dem  Kloster  Anhausen 
4  ScMling  HeUer  Gülte  von  des  GoUen  Haus  und  Hofraite  in  der 
Beutau,  wtiehe  er  von  Pfnff  Heinrich  Sidge  sei.  (/ekat{ft  hatte,  r«r- 
tnacht  hat,  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1B61  (fritag  Tor  saut  Yites  5 
tag)  Jum  IL 

8LÄ,  SHttig.s  ^fiAaiMm  B,  U.   Or.,  Pg.^  eUtitamgmtA  SitgüresL  —  AuS' 
eug:  SteieheU,  Seiträge  l,SG7m.67, 

1160,  Konrad  der  Neddntjer  d.  Ä.,  Richter,  hpurknndet,  dass 
Htins  der  LinwrHer  an  Befhc  W iiispenii)i  dn.'f  fri'iher  (irete  do'  Bdch-  10 
lcri)i  .^fl.  tjcliöriaf  Ifni'-hai  cor  drm  ubercit,  Tor  zuischen  des  Oheims 
und  der  Schild n  liüuseni  <jcli'i/en,  wovon  15*/i  Schiiii fi(/  Jlelier  Zim 
gehen,  um  5  Pfund  ö  Schilling  Heller  verkauft  hat,  —  Siegler  der 
Aussteller.  —  13(il  (Oswaltz  tag)  Aug.  5. 

Sp.Ä,  L.  37,  FasM.  38,   Or.,  Fg.,  abhangend  Siegd.  ll> 

ilßl.  Eberhard  ßnrgermaister  d.  Ä.,  Richter,  het/rktnidet,  (/«.v.s- 
Heinrich  der  Lilbler  von  Kirchheim,  wie  ein  ses.shafter  Uiiryvr  2U 
Esslingen,  an  Bruder  Bertold,  Spitalmeister  zu  Esslingen,  3  Manns- 
mahd Wiese  zu  ÖihUngen  (Ätlingeu)  zwischen  Wendlingen  und  Kirch- 
heim, sins"  und  steuerfrei,  weder  Avssteuer  (balmstAr)  noch  Mann-  20 
lehen,  um  51  Pfund  Udler  verkalkt  und  Kunz  ekn  Gemünder  und 
Wcdi^er  Bolag,  die  Bratbücher,  als  Bürgen  gestdlt  hat.  —  Siegler 
der  Aussteller,  —  1361  (Laurentien  abent)  Aug.  9. 

Sji.A.  L.  lo4  B.  III.    (h\.         tihlniiKjcnd  Siegel. 

AJ  Der  gelbe  beurkundet,  dtuss  der  Bruder  Bertold  die  Wie«e  an  Heinz  2& 
den  Blime  vom  OtXUngm  wul  Hdnriek  LMer  al»  Ergehen  vsfU^en  hat,  wo- 
für ergterer  2  P/und  und  J  Buh»,  leteterer  1  J^nud  und  1  Buhn  aitf  Sept.  39 
(Michels  tap)  geben  und  ersttrer  12,  Jetfterer  6  Karren  Migi  auf  Okt.  16 
/■f? allen  tag)  fuhren  und  den  Schaden,  welcher  dem  Meister  und  Zittsmeixter 
durch  Versäumni«  de»  Zinstermim  erwäciui,  treten  soUcn.  —  Sieglet'  der  Aus-  30 
steUer.  —  1361  (Laurentleotag)  Ang,  10,  —  Ebd,  in  ißoieher  Ferm, 

b)  Marhmud  LvOram  heurhundet,  das*  ^hweeter  Adelheid  von  Backnang, 
dU  Meteterin  im  SpiUA  war,  dU  Wiese  btsahH  hat,  dass  fOr  die  GOU  den 
Siechen  an  ihrem  und  ihrer  Eltern  Jahrtag  Wein  und  Fleisch  gereicht  und 
dem  Kaplan  6  Heller  gerjehen  iverden  soUeii,  da.»^  dafür  rfie  'J  Pfund  Gülte,  3& 
toelche  Vtr  Vater  sei.  stiftete,  wegfallen.  —  Sitghr  der  AusMeiler.  —  1361 
(gfttentag  aaeh  «aat  Martins  tag)  Nov.  16.  —  Ebd.  in  gleicher  Form, 

tl^ff,  K,  Karl  IV,  bringt  zwischen  den  Grafen  Eherhaid 
und  Ulrich  van  Württemberg  und  der  Stadt  Esslingen  einen  Vergleich 
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wegen  des  Bedweins  und  des  Kaivfs  vofftburer  Güter  zustande,^)  — 
Prag,  1361  Äug.  20.*) 

St^  Stuttg. :  E§aingm  B.  16,  MWi  Orr.,  Fg.,  A,  da»  der  Sladt,  em* 
hamgmd  Mtyeslätniigel  mU  JMieiM^.  Ausun  au»  dem  14.  Jahrluz  Dizi  ist 

5  daz  man  duz  koffen  sol  in  doz  von  Wirtenberg  land,  darüber  aus  dem 
IG.  Jnhrh  •  v  i«»  man  gTiter  im  Wirttorabergisch  lannd  konffen  mog.  B.  das 
der  Grafen,  iStegd  ubgeri^aen.  Aussen:  Inhaltsangabe  aus  dem  15.  Jahr/i., 
dcain :  aU  dio  von  Esslingen  miner  herren  vogtbar  oder  sturbar  gut  nit  kouffMi 
aollen.  Sei  beiden  at^  dm  Bugi  Per  dominnm  imperatoram  P[«trua]  JawrenaiB; 
10  unter  dem  Bug:  Corr[ccta]  per  Jo[hanDem]  decanam  GlogOVieaseni;  aussen: 
Ii.  Juliaimc»  S:i\u.  --  Gedr.:  SaUkr,  Grqfm  11,140  n.121,^  Seg.:  Viecher 
n,  64;  Böhmer-Muber  n.  3736. 

Wir  Karl  von  Got8  gnaden  Rdmischer  keyser,  z\x  allen  Zeiten 
merer  dez  ricbes  und  künig  ze  Beheün,  bekennen  und  tun  künt 

15  offonlick  1  mit  disem  briefe  allen  den,  die  in  Sebent  oder  bfirent 
lesen,  daz  wir  umb  st6zze  and  zweyung,  die  zwiscben  den  edlen 
Eberhart  nnd  Ulrich  |  grafen  von  Wirtenbeig  an  einem  teil  nnd  den 
böigem  und  der  gemein  der  stat  zu  Eszelingen,  unsem  und  des 
reicbs  lieben  getrewen,  |  an  dem  andern  gewesen  sein  und  sieh 

20  bizher  rerlouffen  habent,  geredt,  gemacht  und  geteidingt  haben  mit 
rechter  wizzen  und  mit  unserer  fürsten  und  berren  rat,  die  wir 
doran  genommen  haben  in  aller  der  weiz,  als  von  wort  ze  wort 
hemoch  geschriben  stet.  Z&  dem  ersten  haben  wir  geredt  und 
gemacht,  daz  die  Ton  Ezzlingen  sollen  den  tou  Wirtembeig  halben 

25  betewein')  geben  mit  kome  ond  mit  pfenning,  die  dorzu  gehftrent, 
und  sollen  daz  doheim  zehant  benennen,  wie  vil  dez  sei,  und 
doruber  brief  geben  gegen  einander  und  wir  ea  mit  unsem  briefen 
bestetigen,  daz  daz  ewiclich  stete  belibe.  Zu  dem  andern  mal 
haben  wir  geredt,  getnaclit  und  geteidingt,  daz  die  tou  Ezzlingen 

80  nicht  koutfen  suUen  dehein  giitcr,  die  von  den  von  Wirtenberg 
vogtber  sein  oder  stürber  sein  oder  czinsber  sein  oder  von  in  leben 
sein,  sie  sein  ir  selb,  irer  manne  also  daz  sie  von  in  leben  sein, 

M  Diesen  Vergleich  gelobt  n  Bunjinneister  und  Rat  zu  haften.  Stuttgart, 
l^StJ  (-Slatheus  tag  de»  hailigeii  zweitlmten)  iSept.  21.  —  St.A.  iiiutig.:  Ess- 
Iktgen  B.  17.  Or.,  Fg.,  anhangend  Stadtsiegel.  —  Die  entsprechende  Urkunde 
Graf  Eberharde  St.A.  L.  S&i,  Faee.  S43  n.6b.  Or.,  I*g.,  mU  Siegeleineehnitt. 
—  Vgl  auch  n.  1405.  —  *}  itM  10.  März  urkundete  Karl  in  Eeelingen, 
Ii/)hmer-f!'(f:fr  addil.  1  n,  7(>4S,  wo  die  RkJUü/lcit  dieses  Au.^-.stelhwg.fort.t  an- 
gezweifelt  tst,  da  Kart  sonst  in  jener  Ziit  in  und  hei  K'in>l>tr(j  war  (vgl' 
n.SöT9 — 60J.  —  ')  Bedwein  =  Wein,  der  als  Bede  {Abgabe  an  den  Landes- 
herrn) jährlkh  m  leisten  id. 
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oder  irer  eygen  lutp,  ez  sei  danne  mit  der  von  Wirtenberg  wille. 
Were  aber,  das  sie  deheine  guter  koufften,  die  in  der  von  Wirten- 
berg geriehten  rechtlielien  legen  oder  für  ir  geriebt  von  reebt  ge- 
borten, von  den  gutern  snilen  sie  tun,  aU  die  von  rechts  wegen 
vor  getan  haben,  die  die  gäter  vor  innegehabt  haben,  umb  die  sie  S 
dieselben  guter  gekoutft  haben.  Snnderliehen  wöllen  wir,  das  die 
schidbriefe,  der  sieh  die  voigenanten  von  Wirtenbeiig  und  von 
Ezzlingen  gegen  einander  vonnala  vorschriben  und  vonnacbt  und 
dorüber  geswom  haben,  in  allen  iren  puneten,  artikeln  und  stücken 
Tinvemicket  beliben  sfillcn  ausgenomen  den  obgesehribcn  artikeln,  10 
die  wir  uü  selbe  zwischen  in  als  vor  g^cschriben  stet,  ^Ttcidingt 
und  gemacht  haben,  also  daz  diser  ])riot'  dcnsell)cn  sehidbriefen 
und  die  schiditricf  diseni  briefe  iinschedlich  sein  süllen.  Mit  nr- 
kund  ditz  bricfcs  versigelt  mit  unserer  Ueiserliclien  maje^tat  in8io;cl, 
der  geben  ist  ze  Präge  nach  Cristus  geburt  dreuzebeulnuulert  jar  15 
dornaeh  in  dem  ein  und  sechtzigisten  jar,  dez  nehstcn  Ireytags  vor 
saut  Bartholoniens  tag  dez*'  heiligen  zweifboten,'*  unserer  riebe  dez 
Kömisohen  in  dem  sechtzehenden,  dez  Behemiseheu  in  dem  fünf- 
zehenden  und  de»  ke^scrtuuin  in  dem  sibenden  jare. 

11ß3,  Konrad  dt  r  NalUnger  d. «/.,  Richter,  beurkundet,  äiiss  20 
Hans  der  Eninger,  Johanns  des  Roners  sei.  Schwiegersohu,  an  Albrechi 
den  ßüteler  den  Metzger  29  Schilling  und  2  Kapaunen  Zins  am 
der  Kirche  des  Spitals  um  iO  Pfund  14  Schilling  8  Meiler  verkat{/'t 
und  seine  Brüder  Ulrich  und  Kunz  Barr/fn  ijesteUt  hat.  — 
Sip()hr  der  Aussteller.  —  1361  (saiuätage  vor  unser  frowentage  der  2b 
jungem)  Si^f.  4. 

3p.A.  L,  37,  t^s.  38.   Or.,  P^.,  ahhatngmd  SiegeL 

H64,  Agnes  von  Nellingenf  Witwe  des  Lutz  von  Sieth,  und 
ihre  Töchter  E^saheth  und  Hedwig  tferka^fett  an  ffeinrich  Kaiser' 
viseher,  Kophn  zu  8t.  Agnes,  und  seinen  Schwager  Bemger  den  80 
Bengelf  Bürger  au  EssUngen,  2  Jauehert  Acker  zu  Kemnath  zunschen 
denen  Wemhers  von  Neidlingen  und  des  Kaltritters,  2  Jauehert  gegen 
Stockhausen  zwischen  denen  Kersers  und  GnMpts  und  2  Jauehert 
an  der  Landstrasse  «m  48  Pfund  Hdler  und  stylen  Otto  von 
Baldeck  und  die  Brüder  Bertold  und  Wofyold  von  Wemitzhausen  9& 
(Wermsbusen),  Edeikneckte,  als  Bürgen  mit  der  Verpachtung  zum 
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EhUager  in  Esingen.  —  Stegkr:  Agnes,  die  Bürgm  und  Truiwin  d.  Ä, 
fxm  Bieih,  —  J36t  (gfitentag  nach  Mnt  Gallen  tag)  Oki.  18. 

8p,Ä.  L,  99,  .FWt>  97.   Or.,  Pg.,  anhangend  Ö  6'uyd,  Matl  dm  Bertold$ 

^  a)  Ktmtul  der  Nallinger,  Richter,  bfurkundet,  dasa  HeimriA  KaUtr» 

r hoher,  Tr<>})ot  zu  Faurndau,  die  Äcker  an  Heim  den  Lanich  ron  Kemnath 
um  den  halben  I^rtrag  verliehrn  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Jäü'j  (fritag 
vor  sant  Walpurgcn  tag)  Aprti  27.      Ebd.  Oi  .,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

ilßö»  Sng  der  NtdÜnger,  Richter,  beurkundet,  dem  Küm^ 
10  der  Schneider  (snider)  von  B<tUenburg  (Rotenburg)  an  Jibreeht  den 
P/anneneehmied  (phannen  smit)  die  Hälfte  dee  Harnes  beim  Ober- 
esslinger  Tor  zwischen  Hündeiins  dee  Schmieds  «nd  Beins  des  JAjfers 
HSMmem  gelegt,  dessen  andere  Hälfte  dem  Pfannmsehmkd  gehSrt 
und  von  dem  10  Schiüing  Heiler  [an  die  Herrn  auf  dem  HofJ*^ 
16  und  3  Hälblinge  (helbeling)  [ an  das  SehuHheiasenamt  J  *^  gehen,  um 
16  Pfund  Heller,  zahlbar  1362  Okt.  W  (Gallen  tag)  verkanfi  hat, 
—  Siegler  der  Aumtdier.  —  136  t  (gfttentage  naeh  sant  Gallen  tag) 
OkL  IS, 

Sp.A,  L.  S7,  Fa»$,  38»  Or.,  J^.,  Sitgel  <ätg^ai^fen* 

^         s)  Dendbe  heurktmäett  da*»  Albreekt  der  Sthmied  an  Aidheid  die  WOm 

Wallher  Kloken  von  diesem  Haus  1  Pfund  Heller  Gülte  um  19  Pfund  Bdier 
verkauft  hat.  —  Si^gler  der  Aussteller.  -  1362  (samstage  nach  saot  Joliail» 
tag  ze  aufigibttio)  Juni  Uö.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

USB*  Markward  Lutram,  Richter  zu  Eeslinyen,  beurkundet 
25  die  Aussage  des  Spitatmeisters  Bertold,  dass  Schwester  Mechthild  die 
Spinlerin  2  Pfund  Gülte  gekauft  hat,  weiche  Ben»  EmUn  von  einem 
Weinberg  im  Mnöd  bei  WaUher  Seherrers  Weinberg,  einem  hinterm 
Hots  bei  Schreiber  Dijemos  Wmnberg  und  einem  zu  Erbenol  60»  des 
Spitals  Weinberg  gibt,  wofür  6  Morgen  Acker  in  Cannatatter  Mar- 
80  kung  in  der  Halde  bei  SchiUingdereuz  (ScbilhingB  crfttae)  gdegen, 
Pfand  sind,  femer  1  Pfund  Heller  oidle  von  6  Morgen  Äckern 
Bruns  von  Schamhausen  in  den  drei  Zeigen  daselbst  gelegen,  soufie 
dass  sie  diese  3  Pfund  den  Dürftigen  im  Spital  zu  Wein  und  Fleisch 
an  ihrer  und  ihres  Bruders  Jahrzeit  bestimmt  hat,  mit  Ausnahme 
0b  von  6  HeUem,  wekhe  der  Spitalkn^n  für  Verkündigung  der  Jahr' 
seit  erhält.  —  Siegle  der  Aussteller.  —  1361  (nechsten  gftten  tag 
naeb  sant  Marttna  tag)  Nov.  15. 

8p.A.  L.  16,  Faee.  16.  Or.,  Fjg.,  dbhangend  Siegel  Lulrame. 

»>  «rpUmt  nach  dtr  folgerndem  L'rkttnd*. 
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116  7,  Konrad  der  NaUinyer  d.  J.,  Richter,  beurkundet ^  dans 
Mechthild  die  Maierin  vor  dem  oOern  Tor  an  Heinz  den  Kdntzder 
11  Schilling  Heller  GilUe  von  der  S>/f)oi/n  Hofstatt  VW  dem  obtTH 
Tor,  zwischen  der  Widmänin  und  des  Brrhters  Häusern  (felegett,  um 
6'h  Pf  und  Heller  vtrkauß  hat,  —  Siegler  der  Auesteller,  —  1361  b 
(Nyclaus  abent)  Dez,  5. 

8p,A,  L,  3T,  Fat*,  38.   Or.,  Bg,t  abhangmid  SitgfeL 

1168»  Arnold  von  Weslheim,  Bürger  zu  MarkgrÖningeiif  be- 
urkundet, data  er  von  dem  Spitnl  gu  Eislingen  Äcker  zu  ErUehen 
um  ein  DriUd  des  Ertrage  erhielt  und  von  einer  Wiese  2  Pfund  10 

Gülte  Je  halb  an  Nov.  11  und  April  S3  (Martim— Oeoi^gi) 
gehen  mues,  —  Siegler  die  Stadt  Markgröningen,  —  1361  (Nicolaus 
tag)  Dez,  6. 

FreUttrrUeh  «o»  BrmuBe'Schmibeekiediiu  Jrehi».   Or.,  Pg. 

llßih  Markuiird  Li'ilram,  Richter,  beurkutnht,  ilnss  Kunrad  15 
der  alte  Siylin  von  Hainbach,  Jltinrich  llerrling  iniil  Juh/ii/ir  Rül 
ron  Serach  und  Ruf  E}*j)e  von  Sulzgries  als  geschu-orene  L'nicryünger 
(undergengel)  über  die  Rechf^'nerhdltnisse  von  2  Morgiu  W  einberg, 
2  Häusern  und  2  Tagwerk  Wiesen,  welche  der  Tübler  von  Serach 
rom  Spital  zu  liehen  hat,  folgende  Angaben  machten:  daz  alle  die,  fiO 
die  die  voi^nanten  zwen  morgen  wiugarten  bnweot,  daz  die  dem 
spital  daz  faalbtaU  darou  geben  sAln  und  daz  dieselben,  die  die 
wingarten  bnwent,  dieselben  wingarten  in  eren  und  in  gfktem  bu 
haben  und  han  stillen  und  sälen  och  dariune  legen  ellü  jar  als  vil 
als  man  vor  in  und  binder  in  in  anderen  wingarten  leit  und  waz  26 
mistes  man  in  die  grüban  bedarf,  den  sol  daz  spital  und  sin 
maisterschafi;  und  die  sie  darzfi  schikent  vor  den  hfisern,  die  da 
vorlehen  sint,  eM  jar  finden  und  B61en  dez  spitals  karren  und  ross 
nnder  den  wingart  ioren  än  dez  buroans  schaden  und  fArbaz,  so 
die  griben  getAnget  werdent,  so  ist  daz  leben  nit  gebunden  kain  80 
mist  me  ze  gebenn.  Und  welhes  jares  man  den  mist  nit  finde 
vor  den  hfisern  als  Torgeschriben  ist,  so  man  geliset  ze  rehter  zit, 
so  mAgen  sin  dez  spitals  phleger,  die  der  wingarten  denn  phlegent, 
und  daz  spital  an  den  bekumen,  der  daz  leben  hat  und  der  die 
wingarten  buwet  und  der  sol  in  daz  nuYerzogenlich  ufricbten  und  85 
wer  daz  leiten  hat,  der  sol  och  fürbaz  von  dem  Uv^:  als  dirre  brief 
geben  ist,  kain  böm  me  in  die  wingarten  setzzen,  der  den  wingarten 
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scliaden  getftn  mhge»  ^o]  och  daz  syiital  Iialben  winterbu  geben 
und  zA  iedem  morgen  ain  Schilling  Kaller  zt  der  andern  falge,  so 
man  die  tftt  und  kain  phalballer  geben  ond  sullenB  geniainlieb  lesen 
nnd  geinainlieh  füren  in  die  kaltemin  ond  in  die  büttenun,  da 
Q  mans  biz  her  in  geforet  bat,  da  och  denn  daz  spital  sin  halbtail 
netnen  sol,  so  ez  gcdnhet  wirt  und  der  die  wingarteii  hnwet  ochi 
daz  iialbtail.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  (dunstag  nach  dem 
baiigen  tag  ze  wihenn&hten)  Dez,  30, 

8p  JL  X.  37,  FoBM,  38.  Or.,  Fg^  abktmgmd  8i^d, 

XO  1170.  TruhUeb  Käntt  Richter,  beurkundet,  dass  Konz  der 
Sehniiser  und  Kaikarine  Beemerin  dm  FekMechtn  2  Pfund  Heller 
GüUe  verkauft  haben,  welche  Johann  Beeemr  der  Katharina  aU 
heibgeding  terethafft  hatte,  —  Sieker  der  AuseteUer.  ^  1362. 

RegüU'aturh,  A  /ol,  139, 

15  1171.  Konrad  der  Nallinyer,  Richter  zu  Bedingen,  beurkundet, 
dass  Heinz  der  Keger  con  Hainbach  an  Heinrich  Broglin,  Zimmer^ 
mann,  beim  Spital  wohnend,  8  Schilling  Heller  GüUe,  welche  ron 
3  Morgen  Baumgarten  zu  Hainbach  nach  2  Schilling  an  das  Spital, 
2  an  den  Brögh'n  und  4  an  den  UHtem  Affnr  im  Spital  auf  Nov.  11 

20  (sant  Martins  tag)  gegeben  werden,  um  3  Pfund  4  Schilling  Heller 
verkauft  hat,  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1362  (fntag  nacb  dem 
obriaten  tag  ze  wihenn&hte)  Jan.  7. 

St,A.  L.  177t  Fmm,  273.    Or.,  Pg,,  aiü^mtgmi  Sitget,  Ätueen  au»  de» 
U,  Jokrh,:  von  Haber  von  Haiabach. 

96  iltft*  Konrad  der  Naüinger  d,  A.,  Hiehter,  beurkundet,  dass 
Anna  von  Banmingen  und  ihre  Kinder  Hans,  Ulrich  und  Anna,  die 
Frau  Markward  Burgermaisters,  an  Markward  Rotter  1  Pfund  Heller 
Gülte  aus  der  von  Mettingen  Haus,  im  Barfüsurgässlein  am  Bar* 
fOuerkirehhof  gelegen,  um  24  Pfund  Heller  verkauft  haben,  welche 

80  ^iififf  zu  ihrer  Miigift  erhielt,  und  dass  sie  Albrecht  den  NaUinger 
und  Markward  Burgermaister  als  Bürgen  geeilt  haben,  bis  ihr  Sohn 
B^iggerlin  vidljährig  wird  und  Wemher  wieder  ins  Land  kommt.  — 
Siegler  der  Aussteller,  —  1362  (gfttentag  nach  unser  frowen  tag  ser 
kertzwihin)  Febr.  7. 

85  8jp,A.  Ii,  37,  Faes.  38.   Or.,  Fg.,  Siegü  abgegangm. 
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117'$.  Konrtiri  Xaffinger  d.  J.,  Richter  zu  E<dinfjtn,  hetfrktw- 
üet,  (Utsa  Units  der  L'iiti/e,  Kunz  dc^  Larif/en  sei.  Sohn,  tnvl  seine 
Fi'frn  Amiti,  dts  Hurren  sei.  Torfdn-,  an  Ifans  ron  f'hu.  den  Kdrc/u  r, 
ihr  II'iHfi  in  der  ^dtcn  MilchffnHi^e  zwiachen  dm  Hünsf-rn  der  Kinder 
den  ilündrlin  ael.  nad  des  Mensen  (jelegen,  tronm  Jährlich  1  Pfund  5 
6  Heller  «jeyeben  nerden  und  irelchea  Anna  ron  ihrem  Vater  als 
Mifffift  (zftgelt)  erhielt,   um  .H5  P/n  ml  3  Schdihnj  verkauf t  hahvn. 

—  Sietjler  der  Auisi>ieller.  —  ]3(J2  (dinstage  nach  sant  Valleutiui^ 
tag)  Febr.  15. 

8iJL  L.  177,  rw,  ä73.   Or^  Fg.^  abhangtnd  SUgü  ^uUingtr».  |0 

1174,  Dietrich,  Erzhischof  von  Maydebury,  beurkundet,  d(iS8 
Abt  und  Kunrent  von  ßcbrnhnnsen  ror  ihm  zu  Esslingen  (ilo  wir  — 
iinsers  ^nedigen  henreii  herii  Karis  Römischen  kaisers  gewalt  do 
hatten)  klagten,  die  Bitnier  dieser  Stadt  halten  ihnen  einiye  Verträye 
nicht,  und  d^/ss  er  trotz  der  Vrrfeidigiinfj  drr  Bürger  fand,  dass  das  16 
Kloster  itn  Hecht  sei,  smn'r  dnss  Eht  rhard  iL  A.  und  Eberhard  d.  J. 
Ihn'germaisfer,  Truhlici)  hurn  und  Eberhard  Jose r,  Jh'iryer  dasefbsf, 
im  J^'atnen  ibr  Sfndf  versprachen,  das  K/n-^fer  in  seinen  Hechten 
nicht  Heiter  :n  v  ^  t<laz  sie  die  eireniuiten  Itricfo  lialten  wolten 
und  sie  fnrbaz  ire  woiii  ninl  korii  und  audcr  ir  (linj:  gen  Ezzelinp:en  20 
füren  und  di««  do  verkeilten,  verselienkeii  und  iren  nutz  domit 
8chieken  wolten  lazzen  fiirl»;»/.  ewirÜLhcn,  wie  in  daz  allerbest 
geviele  und  oueh  nach  ircni  willen  annderlichen  on  allen  ezol, 
steur,  gulde,  bcsverunge  und  hindernisse,  alz  in  denselben  briefen 
gentzlich  begritlcu  ist).')  —  Zeuyen:  Itudolf  ron  Homburg,  Land-  26 
komiur  in  Böhmen  und  Amtmann  in  Schwaben,  Sieghard  rofi  Schwarz- 
bürg,  Chorherr  zu  Magdeburg,  Johann  von  Hohenheim,  Küster  zu 
Eichstädt;  Albreeht  S^tmh  vo»  Limpurg,  Thim  d.  Ä,  von  Kddiiz, 
WaUher  von  Stoff  ein,  Komvd  von  Homburg,  Herwart  von  Augthurg, 
Harn  Eynderbaeh  von  Gmünd,  Konrad  Guderseheder  von  Lindau  SO 
und  Lutwin  von  Heilbronn  Bürgermeister.  —  Siegler  der  Äusateüer. 

—  Esslingen,  1302  (nehesten  donerstag  vor  dem  santag  als  man 
ginget  oculi)  März  17. 

Si.A.  öitUly. :  Bebtnhamen  B.  60.    Or.,  Fg.,  anlkangtud  6i*gd. 

11  TS»  Bisehof  Beinriek  von  Konstanz  bestätigt  eine  von  den  86 
Priestern  Rüdiger  von  Staig,  Kanoniker  der  Kirche  zu  Faurndau, 

*)  Vgl.  n,  m.  ' 
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und  Büdig^r  von  Sutzgries  ah  TtsiameMavoüstreekwn  weiland  VU 
richs  gm.  Mwr«r  von  KirMeim  xnm  VnUrktM  eines  PfienUre  am 
8U  Martinealtar  in  der  MarienkapeUe  zu  Esfüngen  mit  Zustimmung 
des  ständigen  Vikars  an  der  Ffarrkirehe  gestiftete  PfrünfU,  iceiehe- 
5  aus  folgenden  Gütern  besieht:  3  Morgen  Weinberg  in  Hegensberyf 
zteieeheti  des  Esslinger  Spitals  und  der  Fmu  oon  Rammingen  1f>m- 
hergen  gelegen^  2  Morgen  Weinberg  im  Uldbach,  zwischen  des  Priesters 
Konrad  von  Nennen  und  des  Priesters  Johannes  gen.  Hirschau 
Weinbergen  gelegen,  1  Morgen  auf  ihr  Ebene  (in  loco  dicto  utf  Ebni),. 

10  wdten  des  Priesters  Konrad  von  Nmffeu  Weinberg  gelegen,  J  Morgen 
am  Gaigenberg  neben  Albert  Steck»  Weinberg,  X  Morgen  im  Kirch- 
heimer  Bann  at^  der  Steig  am  Weg  nach  Esslingen;  ferner  4  Fuder 
(plaustra)  Wein  im  Wert  von  60  Pfund  Heller.  Das  Präsentations^ 
recht  können  das  erstetnal  die  gen.   Testamentsvollstrecker  binnen 

15  ei  nein  Monat  ausüben.  —  Konstanz,  1362  (Vlil.  kalendas  meosi» 
aprüis)  März  26, 

BLA.  L.  186.  Or.,  Pjff.,  ein  früher  angshäagies  Siegel  ist  mit  dem  Stre^m^ 
auegeruteen:  auf  der  RUek^eiff  Keate  eine»  runden  rotm  Siegel»  nut  11  mm. 
Dmchmeeeer.  —  Heg.:  Heg.  (JomL  n.  6708. 

20  1176,  K.  Karl  IV.  teilt  Bürgermeister,  Hat  und  Bürgern 

von  Esslingen  mit,  d<iss  er  dem  Speierer  Domkapitel  versprochen  hat,, 
dfiss  es  zu  den  „freien  Pfründen*'  am  Stift  auf  erste  Bitten  ron 
Krtismi  oder  Konitfrn  tiitwand  zulftxypn  inu!^"',  der  virhf  riftfrhi'n  fig 
(von  seinen  vier  eitern  edel  oder  von  ritters  art  und  gesleclitc  trc- 

25  boren)  Ist  und  dass  es  wefjen  i^ohher  Heirerhrnitjcu  nn  seinen  Hechten 
nicht  geschädigt  u  erden  solle;  gehietif,  an  Vrkundri»,  trr/chc  in  sol' 
ehern  F(dl  (/esfatten,  des  Stiftes  Hechte  (fmugreifen,  sich  ui'/it 
kehren,  dem  Stift  und  seinen  Personen  kein  Ungemach  zuzufügen, 
es  vielmehr  bei  semen  Freiheiten  zu  erhalfen.  —  Lauf  (Laiiffen)^ 

30  Fid''^  (suntag  nach  unser  frowen  tag  annuntiatio,  unser  reiche  in 
dem  sechtzenden  und  des  keisertums  in  dem  sybenden  jare} 
März  27. 

Gtnerallandesarch.  Karlsr.    Kaiscv.selekt  n.  339(1.    (h-.,  Py.,  mit  rück- 
wärts aufgedrücktem  Siegel:  unten:  .  ,  p(er]  domininn  iinperatorem  lleiuricu» 
8&  de  Weäalia,  au^en:  £zlinguii.  —  JR^..-  Oberrhein  N.F.  1,  346:  Böhmer'Hvbet 
adOik  1  n,  708i. 

11 77«  K.  Karl  IV,  bringt  zwieehen  den  Grafen  Eberhard  und 
Ulrich  van  Württemberg  und  Ülriek,  Eberkarde  Sohn^  einereeüe  und 
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der  Stadt  Esslingen  andererseits  einen  Vergleieh  zustande,  —  Lat^, 
1362  März  31. 

St,A.  SMif,:  EfOin^     27.   Oi*.,  P^.,  aiükmgend  MeSestiUeiegel  mU 
SüeMegd»  Attf  dem  Bug:  Per  dominiiiii  impenttorem  Johannes  Eyatetttnd«, 

unter  dem  Bug:  Coriferta]  i^t  .Toiiannem  dcrannm  riIof;()vif!ns(*m,  aussen:  5 
H.  .fnlianne;!  Saxn.  —  Citdr.:  Suttler,  Grafen  j,  ].'>:.'  n.        —  Heg.:  Ueicfis- 
tagmklcn  1,^1  i  n.J.   l'ixchcr  u.f^S;  Böhmtr-ITuber  n.  3861, 

Wir  Karl  von  Oots  gnaüeu  RomUcker  keiBer  ezo  allen  /.eiten 
nierer  des  reieliB  und  kunig  /e  Bcheim  bekennen  nnd  tni)  kunt 
offenlich  mit  diesem  brieff  allen  den,  |  die  yn  Beben  oder  horco  lo 
lesen,  das  wir  die  edlen  Ebirharten  und  Ulrichen,  grafen  zu  Wirtem- 
berg,  und  grafen  Ulrich  grafen  Ebirharts  sun,  unser  und  des  heili- 
gen j  reiehs  lieben  getrewen,  an  einem  teil  nnd  <loii  burgermeister, 
den  rat  und  die  biirgcr  genieinlich  der  »tat  zu  Ezzelinfron  an  dein 
andom  umb  alle  bniclic  czwey'unge  und  nflnciifo.  dif  c/wischen  yn  lö 
bederseit  Itizlicr  ;re\vesiMi  sint.  der  sie  liedcrsrit  zu  uns  piiip^n  siint, 
versnnet  und  Ix'riclitct  liahcn  nacli  rate  unserer  und  des  reiidis  knr- 
l'ursten,  fursten  und  getreweii  in  snh  her  luazze,  als  henmeli  ir<'sehril>cn 
stet.  /  //  Czu  dem  er>«trn  spreelieii  wir  und  wollen,  daz  die  ej;enantcn 
von  Wirteniberg,  alle  ire  heiter  und  diener,  die  by  in  uf  den  taji;  zu  20 
Velde  wart  n,  an  dem  tail  nnd  der  burgermeister,  der  rat  und  die 
burger  genieinlich  reich  und  arm  der  stat  zu  Ezzeliriiron  an  dem 
an<lern  uff  bodo  soiten  gute  Ireunt  sein  nullen  und  s(tl  lurbaz  mer 
kein  nmn  dnnunlt  verdacht  bedaget  <»der  angesprochen  werden  in 
dheineweis  ou  alles  geverde.   /  ^/  Ah  uucli  die  hurirer  von  Kzlingen  25 
grafen  Ehirhart  von  Wirtemberg  zeihen  und  beschuldigen,  er  hab 
yn  ein  hüte  gemacht  und  habe  gehnt  utV  ir  leib,  uft"  ir  ere  und  uff 
ir  gut  und  haben  sich  die  von  Ezzlin^^en  utl'  die  czeit  vor  yni  nicht 
gewizzet  zu  besorgen,  als  sie  sprechen,  dorumb  sprechen  wir,  daz 
^raf  Ebirhart  von  Wirtemberg  daz  sol  bpreeheu  uff  sein  trewe  und  30 
nf  sein  ere  an  cyd,  daz  er  des  unschuldig  sey  und  uf  sie  also 
nicht  gehütet  habe,  wann  also  Terre,  wer  yro  die  pfender  wölt  haben 
bescbedigt,  das  im  daz  leit  wer  gesein  nnd  daz  er  daz  wolt  haben 
gewert  nnd  anders  nieht.   [SJ  Aach  sol  der  von  Wirtembeig  alle 
yngesezKen  burger  der  von  Gzzlingcn,  die  er  gevangen  bat  nf  den  85 
tag,  ledig  lazzen  nnd  allen  den  schaden,  den  sie  empfangen  haben 
nff  den  tag,  dommb  sie  za  den  heiligen  sweren  nnd  der  den  er- 
wirdigen  Djrtrich  erczbiscboff  za  Heidbnig  nnd  den  erbem  Rndolf 
Ton  Hoembnig,  lantknmetewer  in  Beheim,  an  seiner  stat  redlich  und 
mnglieh  dnncket,  denselben  schaden  sol  er  yn  nbtan  nnd  anzriehten  40 
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nach  dem  uzspnich  in  einem  manede  dem  nchesten.  [4]  Auch 
uiub  anderer  burgcr  der  von  Ezzlingen»  die  in  der  etat  zu  Ezzlingen 
nicht  gesezzen  sint  und  auch  der  von  Wirtemberg  mit  doin  leib 
nicht  eigen  sind  and  die  sie  auch  mit  uagelmageo  mcbt  beseczen 

!^  mitgen  fnr  ir  eigen  lent,  dieselben  ir  mitbnrgcr  sol  er  ancb  irr  ge- 
vengnnzz  ledig  lazzen,  ob  er  die  gevangen  hat  und  ob  vr  in  vieh 
oder  anderer  sache  genumen  hat,  daz  noch  vorhanden  i^t,  daz  sol 
er  in  widergeben  und  auch  ledig  lazzen,  waz  in  burgschaft  stet, 
darzn  sol  er  in  iren  sehaden  abtun  und  widerkcreii,  wie  dem  ercz- 

10  bischotV  von  Meidbiirfr  oder  dem  lantkiiinetcwer  an  seiner  stat 
czeitlich  dnnket  nach  bescheidenheit,  und  soi  daz  auch  tun  in  dem 
n«'!ip?iten  niaude  nach  dem  uzsprucli.  l  a  J  Waz  auch  die  von  Kzz- 
lingen  Iniifor  liabon  »'nipfangen  von  der  czeit  her,  als  wir  czwischen 
yn  zu  KeutJuij^eii  ttnete  gehen  haben,  dieselben  burper,  ir  sey  einer 

iö  oder  nier,  die  der  von  Wirtcmberg  l)e8eczen  wil  oder  mag  mit 
nagelmagen,  daz  sie  sein  eigen  «ein,  in  zweien  manden  den  nehcsten 
nach  dem  uzspruch,  die  sullen  yui  die  von  Ezzlingen  auch  ledig 
lazzen.  ffy]  Auch  sullen  die  von  Ezzlingen  furbaz  mer  dheinen 
eigen  man  der  hersehaft  von  Wirtemberg  oder  den  sie  mit  nagel- 

20  magen  beseczen  mugen  oder  <ler  utV  iren  guten  siezet  oder  der  in 
zinsher,  steurber  oder  vogtber  ist,  zu  iugesezzen  bürgern  noch  zu 
piiiihurgern  nielit  nenien  noch  empfahen  noch  verteidingen,  die 
weil  sie  utV  den  guten  siezen.  Wer  aber  sache,  da/,  icuiaat  von  den 
guten  ziehen  wolte,  der  niocht  dovon  ziehen  zu  den  ezeiten,  als 

25  lantrecht  ist,  ungehindert  und  mugen  denne  burger  werden  und 
dieselben  mögen  ir  gut  verkoufen  ungehindert  nach  der  briefe  sage, 
die  vormals  doruber  geben  sint,  aazgenumen  iren  eigenen  lenten, 
nmb  die  sol  es  besten  als  doror  nnd  in  andern  briefen  begriffen 
ist  [7]  Wer  aacb,  das  die  Ton  Ezzlingen  der  von  Wirtemberg 

^  eigen  leate,  oder  andere,  die  nff  iren  guten  siesen  nnd  die  yn 
csinsber,  stenrber,  oder  vogtber  sint,  zu  pfatbnigem  genomen  betten 
sint  der  cseit,  als  wir  ezwischen  in  zu  Bentlingen  geteidinget  haben, 
die  sollen  sie  aneh  ledig  lazzen.  [SJ  E»  sollen  aoefa  die  brieff,  die 
wir  ezwischen  yn  bederseiten  zo  Reotlingen  geben  haben,  by  iren 

36  mechten  ond  ereften  beleiben  nnyersert  ond  sollen  aoch  alle  teidinge, 
als  wir  zo  Prag  geteidinget  haben  ezwischen  der  heisehaft  zn 
Wirtembetg  nnd  der  stat  zo  Ezzlingen  omb  beteweyn,  nmb  czins- 
ber  gat,  nmb  Yogtber  got,  omb  keoff,  die  sie  nicht  keoffen  sollen 
in  ire  graibchaft,  ond  die  brieff,  die  wir  damber  geben  haben, 

40  bedeiseit  onyerroket  ond  onversert  bleiben  ond  sollen  sie  aoch  zn 


Digitized  by  Google 


16 


1362  Hin  81  ^  1868  April  11. 


bcderseit  einander  hriek'  ^'elteii  uhcr  dicsoUien  vorgescliriiieu  8tuke 
in  ezweyen  inandeii  den  nchosten,  als  wir  daz  czwisclien  yii  ge- 
niaelit  und  geteidingct  liiilteii.  [if/  Ks  sulh^i  auch  die  alten  hrieff, 
die  Jiic  liederscit  einander  geben  haben  nnd  die  sie  zu  den  heili^^en 
^eswoni  liahen  stet  zu  halten,  piuez  und  vest  beleiben  an  allen  5 
Iren  punden  und  artikein  unschedüch  diesen  obgeschrihen  stuken 
und  artikt  lu  und  aueh  den  obgeschriben  briefen,  die  wir  ezwisehen 
in  geben  haben,  die  dovor  benemet  seyn.  /  /</  /  Wir  wollen  auch 
und  leutern  oti'enliehen,  daz  alle  die  obgesehrilxMi  saehen  und  ge- 
Beeze  berufen  suUen  ciie  von  Wirtembcrg  und  ire  diener  nnd  under-  10 
tauen,  die  uf  iren  eigen  und  erb^riiten  gesessen  sint  und  nicht 
anderer,  die  uf  des  reiches  eigen  gut,  oder  anderswo  gesezzen  sint 
und  mit  willen  ire  diener  werden  oder  worden  sint.  Und  alle  die 
obgeschriben  .stuke  und  artikel  haben  wir  durch  gemeines  frides 
willen  von  unsem  sunderliehen  gnaden  mit  keiserlicher  macht  nnd  15- 
mit  rechter  wizzen  bestetigt  und  contirniiret  und  bestetigen  auch 
mit  diesem  brieff  nnd  wollen,  das  die  stete  gancz  und  naverracket 
Meiben  aalleii  nnd  welcher  teil  die  ubeifnre  and  firevelicben  do- 
wider  tete,  der  aol  ftinfeiig  maig  ioti^s  goldes,  als  offk  das  ge- 
scliiht,  swerlichen  rerfallen  sein  nnd  die  snllen  lialbe  in  nnserr  nnd 
des  reichs  eamer  nnd  daz  andeir  halbeteil  den,  die  nberftma 
wurden  nnd  an  den  bmch  worde,  on  alles  mynnemnzz  gevallen. 
Mit  nrknnd  dies  briefs,  versigeU  mit  unserer  keiserlicben  majestat 
insigel,  der  geben  ist  sn  Lanifen  naeb  Orists  gebart  drenezebea- 
hnndert  jar  dainach  in  dem  eswey  nnd  seeheaigisten  jar  am  nehesten  26> 
donerstag  nach  dem  sontag,  als  man  singet  letare,  nnserer  reiche 
in  dem  sechczenden  nnd  des  keisertimis  in  dem  sybenden  jare. 

ii7H,  Eberhard  d.  J.  Bürgermeister  und  der  Rat  zu  Esslittgen 
vrinuben  Eberhard  dem  Jöser  dem  Zmftmeister,  welehtr  anstatt  80 
Hehiea  alten  Jdaw^es,  in  der  H'eberffasse  zwischen  denen  Rüdiger 
Kaiserviachers  und  Rem  von  Rommelshamen  des  Zimmermann»  ge^ 
kgm,  einen  Neubau  aufführen  will,  dem  Predigerkloster  statt  der 
hiepon  bezogenen  4  Pfund  Heller  ebensoviel  aus  Fritz  des  Kochs 
Haus,  an  der  Uof>^tut(  neben  Hans  des  Schuders  Haus  gelegen,  an-  3& 
zuweisen,  woran  die  Prediger  keine  Freiheit  oder  sonatige  kaiserliche 
Urkunde  hindern  soll.  —  Siegler  die  Stadt.  —  1362  (gütentag  nach 
dem  balmtag)  jiprii  IL 

"Sp.A,  X.  87,  Fatg,  38.   Or,,  Fg.,  eMtmgend  Siegekrut. 
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i/7(K  ß(())iriii/  ihr  Silin mifr  d.  ,1.,  liichter,  heurki(ndei,  ilass 
Jahn  im  ihr  Lnhlrr,  Pnni',  Uiui  dti'  J\.'iti  rciif  dfs  I '  ni/i'/ct'k/o.^fft'S  Ott 
All>i'^c)tt  rnii  Otit'H  dtH  lirotbückef  ihr  Haus  mit  (.iiittifiii  rnr  (lern 
yfvttiiiiji  r  l'or  zwischen  denen  des  Mülhmtrs  sei.  und  des  Slijuiltf  ye- 
5  lefjen,  iron'ii  GüUin  mit  Fjoizheim  sei.  mss,  um  2  Pfund  />  SchiUt'm/ 
jährlich  Hnth  Konii/srecht  cei'liehen  huln  ii.  ivofiir  sein  Umis  daneben, 
früher  dem  o/ten  Mi'dhuser  yehöriy,  l'/and  ist,  l/is  er  in  das  JIuus 
20  Pfund  Heller  rerhnut  hat.  —  Sieijler  der  AussteUer.  —  1302 
(samstag:  vor  dem  hailigcn  abeut  ze  phingsten)  Mid  28. 

XO  Ö2*.A.  L.  4^/,  Fasg.  ä3.    Or.,  Fg.,  abltangmd  Siegel. 

IIHO,  Konrad  der  NaUinger  d.  Ä.,  Richter,  heurk  undct,  dass 
Heinz  d.  J.  Phawe  von  dem  Kloster  SirnaUf  besonders  Schwester 
Kunigunde  von  Owen,  Va  Morgen  Weinherg  zu  Hegensberg  an  dem 
des  (dien  Phntce  um  eine  (lülte  von  K)  Schilling  Heller,  welche  sich 
15  nach  der  Kunignnde  Tod  auf  1  Pfund  erhöht,  zu  Krblehen  erhielt. 
—  Siedler  der  Aussfteller,  —  13^2  (hailigen  abent  ze  phiogBten) 
Juni  4. 

Sp.Ä.  L.  99,  Fä9$.  105,   Or„  Pg.,  abhttnffend  Sieff^. 

1181,  Konrad  der  NaUinger  ü,  A,,  Richter,  beurkutidetf  dass 
ao  «ein  Neffe  Konrad  der  NaUinger  d.  J.,  Richter  und  Stttsherr,  an 
Heinrich  den  Maier,  Zunftmeister,  2^k  Pfund  HeUer  Zins  von  Kloster 
Simau,  gleiehhereehtigt  mit  den  2^1%  Pfund  seines  Bruders  Albreeht, 
am  62^1»  Pfund  HeUer  verkauft  hat  —  Siegler  der  AussteUer,  — - 
1B62  (samstag  nach  dem  heiligen  tag  ze  phingsten)  Juni  11. 

25  Sp.Ä.  L.  Hl,  Fiusz.  36.    Or.,  Pg.,  abhangmä  SiegeL 

l/<S,'^.  Die  Brüder  Mnrkunrd  und  Johann  die  Lutram,  liichter, 
beurkunden,  dass  Hermann  StäheUin,  Bnn/cr  m  [Esslingen,  die 
Gemeinde  Altbach  (der  geburschaft  und  der  gemeinde  mit  ainander 
dez  dorfes  ze  Alpaeh)  all  .'<eiii  Gut  zu  Alibach,  das  er  rnn  sfiitem 

20  Briuler  Albrecht  Sfähellin  sei.  geerbt  hat  und  wovon  Schtresfer  Kafha- 
rine  von  Kirchheim,  Klosterfrau  zu  Siriniu,  1  Pfund  Lidler  Gidte 
bezieht,  um  !0  Pfund  Helfer  rerknuft  hat,  dass  Schwester  K'dharine 
ihn  Einwilligung  gab  und  dasi^  AI  brecht  der  Bäseher,  Kourad  und 
Heinrich,  seine  Brüder,  Konrad  der  Lang,  He/um  //  >ltr  ErUr,  Eber- 

85  hard  Holtzwart.  Heinz  der  Mater,  der  auf  Addberger  Gut  sitzt,  dte 

Wnrtt.  Uaialuchtiiqaellen  Vli.  8 
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Brüder  WUlthii  utifl  Heinrich  dk  Sthul iiiul  Kanrinl  S>i/t:itia/iit 
von  Alihach  im  dir  Bauer.<c/ioft  St"  ff  zur  '/>i  hin  inj  lUr  Gälte 

rerpßichUf  li<'f><  ii.   —  Sieißfr  'f/f  In  idi  n   AiuaklLer.  —  1362  {vaxXr 
Wochen  vor  unser»  henren  fnmln  iuiiims  ia^)  Juni  15. 

Sp^.  L,  ISiBt  Fa9£,  läö.    Gr.,  J>g.,  anhatigmd  U  Siegel.  5 

llSfi.  John  HU  Lütrnm,  Richter^  heurknndt/,  d'/>.«  seine  Schicister 
Engeltjiit,  dn  W  itioe  Johann  Crüfzins,  dein  AWrecht  Kyen  von  Met- 
finf/en  hetri/Ht/f  haf,  18  Sc/iillitiy  lltLUr  Zins,  welche  nie  von  .seinem 
Uhus  iDid  Gftrfnt  hezteht,  Jederzeit  mit  12  Pfund  Heller  und  dem 
l  erfaUemH  Zins  aözulö.scn,  woijcgen  sie  noch  seinem  Tod  t  on  den  10 
Erhcn  die  Ablösiiny  fordern  hmin.  —  Siedler  der  AnsKtcller.  — 
130'^  (^iiiitwochen  nach  us^ender  j)liiii{?st\voi:hcu)  Juni  15. 

SpJL  L.  37:  J'^fuz.  36.    ür..  Fg.,  Hügel  tütgegangen. 

11S4.  l'-ifh/feh  Kitme,  Uichter,  heurkuinh^f ,  dnss  Ulrich  der 
Schmied  am  Markt  und  s^eiiir  Frnn  Jitthe  an  Schue.strr  Gnte  die  15 
Sfainhöirelin ,  Klosterjrau  im  Klarakloster,  12  Simri  llul/cr  und 
3  Hühner  an  Srpf.  ?9  (Michels  ta^)  füllig  ron  2  Morgen  \\'eitif>cr;/ 
zu  Rohrerk  am  Hin/  ijfjvn  W  angen  (Wangerberg)  gelegt/'  und  dem 
Klarakl'jster  gfiiöriq .  um  13  Pfund  Heller  rerkauft  ha(>en.  —  Sitgler 
der  Ausdeller.  —  1362  (samstag  nach  saut  Johaus  tag  ze  sÜDgihten)  20 
Juni  25. 

Sp.Ä,  L.  109t  Fase.  U7,    Or.,  Fg.^  abhängend  Siegel. 

liHri.  \fnrkfrard  Lufraui,   Richter,  hcnrLinidcf.  dann  Bertold, 
der  Spifidnii  isfer  }inf  Zn-fi nnmucj  ^]>d' d j,ßi  iji  r ,  nämlich  des  Aus- 

sfidlers.  Rddii/fr  M<  inn.,is  mid  1 1 1  >  li  r,'  h,s  de-  Mätdi  Hers,  an  Konrnd 
llaggtiyo  den  Zu njt mti^lti'  des  bi>itals  Schi  i'ir  zu  M  i iijlirunntn 
Zicischi  n  der  von  öti  ig  Schi  ui  r  and  des  i\  inilia.-ti'rs  Haus  gi  legtn, 
wovon  1  Pfund  3  Schilling  Tfdh  r  zu  gehen  sind,  um  l<>  Pfund 
Heller  :n  Leihgedina  geiudn'n  hol.  —  Sagltr  der  .1 //fr.  —  1302 
(gftteutag  vor  suui  L  li  icli  laf^)  .//////  27.  90 

Sp.A.  L.31,  lutsg.  3b,    Or.,  Pn  .  nhhiii'/end  .^t'V7»'/, 

a)  Kintrad  iUt  Nallinger  d.  Ä.,  liieitier,  bt-urkniuiet.  üus.s  Kuiirad  der 
Selierrer  gu  Mühlhrotinen  an  denselben  1  l'J'und  Udler  Oulte  von  seinem  Haus 
wUt  HofiraÜe  z»  Miifäbrofinmf  «wwdk«»  dmm  Heinz  Seherrer»  zeL  und  dzt 
LOngin  wnd  hinten  an  dem  der  Gyrin  gdegeHf  um  39  I^und  HeUer  verkaufl  86 
hat.  —  Stegler  der  Aussteller.  —  1362  (diustafie  iiacli  santÜIricbs  tag)  JWi  5. 
—  Sp,A.  L.  37,  Fazz.  3ö.    ür.,  Fg.,  abhängend  Sizgzl. 
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b)  Jolutnn  Lülrauif  Richter,  beurkundet^  das»  Konrad  6'chappel  von 
BoUtoea  Alt  dMMibm  IS^  8Ming  StiUr  GÜlU,  wdeh9  <r  «o»  Madigst 
VesseUr  erbte,  nämlich  Je  6  SehBimff  S  Hdkr  (drie  und  sechs  Schilling  gelte) 
von  Kratzin  der  Zinimermünnin  mr  dem  obern  Tor  aus  ihrem  Garten  ntr 
f)  ä^B  Spinlers  Tor  an'!  rnti  dnn  langen  Xiegler  von  Zell  aus  seinem  Garten 
vor  demselben  Tor  um  IJ  I*jnud  iö  Schilling  Heller  verkauft  lud.  —  Siegler 
d$rAm&tdht,  —  1863  (gAteatag  ror  sant  Ülifehs  Ug)  JuU  3.  —  8p,Ä.  L.  37, 
Fwof.  38.   Or.,  Pff.t  SUffü  ^egangM, 

o)  Jlbreeht  Nattinger,  JUekter^  beurkundet,  dtu$  JZtmf  HutriÜker  der 

10  Brotbäcker  an  denselben  10  Schilling  Heller  Galt'- ')  aus  Heimlin  Strabehm 
Brotbank  gegenüber  dem  Kram  Eberhard,^  des  alten  Butgermaisters  zwischen 
den  Bänken  Stephans  des  Brotbäckers  und  Heinzlin  üln  gelegen,  wovon  das 
Spital  wöchentlich  3  Brot«  beäieJU,  um  9  Ff  und  Heller  verkauft  hat.  —  Siegler 
derAunUMer,  —  1364  (gfttentag  nach  saut  Ülfichstag)  JuU  8,      Sp.Ä,  L,37, 

Ib  FagM.  38,   Or,,  Fg.,  obhangeHd  Siegel 

d)  Marhward  Lutram  und  Konrad  Xallinger  d.  Ä.,  Hiehter  zu  BttUngm^ 

lieui  Lunden,  dass  ÄIhre<  ht  Britn.  Si>itahn>  istrr  zu  K-ssUngen.  un  dm^elhen  und 
seine  Gattin  Inncia  Haus  und  Keller  des  Spttais,  -iri-srhen  dem  Haui  dfs 
SpUals.  ite/t'At.v  Heinrich  Briglin  »um  Leihgeding  hat,   und  der  Wigmänn 

20  HdMutm  gelegen  wnd  von  Kemrud  dm  IMhr  und  seiner  JV««  I,uUgard  Mr- 
her  innegthabt,  eum  Leihgeding  gegdun  hat,  umgegen  da»  SptM  nach  beider 
Tod  4  Pfund  Heller  Gülte  erhält,  nämlich  6  Hdlerbrote  wöchentlich  für  1  Pfund 
*i  Svhf'fUng  Helhr  Gülte  von  dir  rorder.ffrn  Brothnnf;  gen.  dt\s  Haiden  lirof- 
bank  unter  den  Brotlauben  am  Bach  neben  Ihtnriciis  des  Mäntellers  Brotbank 

25  gelegen,  Ii  SdtQling  an  JuU  9&  (Jacobü  tag)  und  10  Schilling  rni  Fßngsten 
WM  dee  Keken  dee  Bro^ädltere  Haue  vor  dem  ebem  Ter  »wiegen  der  Hef- 
raitc  des  Klaraklosters  und  du-  K'dnerin  Hau«  gelegen.  1  Pfund  /IfUer  an 
]'\hr.  :j  (iiri.-<cr  lViiwi'iit.iu:  krrt/.w  iliiii)  r.iti  T'rrlttnld  Gös^winy  H^un  uial  Hof- 
raite  zwischen  des  aUm  H^öifiins  und  Kberimrd  I.uift  tt.s  sc/,  dt^  A'((/(r.v  HäU' 

30  sern  gelegen,  lu  Schilling  Heller  an  Juni  Iii  (Johuus  lag  ze  .•»iiugiiiLmi)  von 
Hei$u  dem  Ammann  und  eeiner  Frau  AdMeid,  Buf  Widemane  etl.  Tochter, 
von  der  SiÜfte  einee  Ackere  von  4  Mer^  (uff  ackenbr&ch)  an  der  Heueieig 
nm  Widemacker  gelegen  und  an  deti  Ziegelackcr  und  die  Landstrasse  bei  der 
Mi'ilde         Iltutteig  atistoxsend,  icovon  die  fiudrre  Hälfte  Amman»  S'r/Dmger 

35  honrad  iVtdentann  besitzt,  und  J  Schilling  Heiter  an  JV'w».  iJ  (Martin^  lajf) 
roa  Heiitriehe  dee  Sehifdere  vor  dem  obern  Tor  Wiese  zu  Zell  (IaII«:)  oft 
die  Landeiraeeey  dee  SpOede  Orabwieee  und  die  Wieee  dee  Sohns  Buf  Wid^ 
mann»  anetoesend.  Hif>>ei  wird  bct<timntt.  irrmi  der  überlebendt  der  beiden 
h/iegatten  f>rft  triidcr  rerfnirattl,  ^"11  d<i>  Hnu-  dnn  Sjdlnl  Ids  und  h  Ii)/  Ät/r-, 

4*i  der  Zins  ah^i  jtnem  bis  zu  netneni  lad  verhlfiben  :  trenn  AtV  mcht  tn  dum  Hauti 
icohnen  wollen,  können  sie  es  verleihen,  nur  an  keinen  Weintichenken :  der 
Spüalmeieter  mu«»  den  Abzug  an  4l«m  KeUer  fegen  taseen,  eo  oft  ee  nStig  iet. 
—  Siegler  die  beiden  Richter.  —  13(J5  (Martins  aheot)  Nor.  10.  —  Sp.A.  L.  16, 
Fasz.  22.    Gr.,  Fg.,  anhangend  die  beiden  Siegel. 

*)  Markmard  IMtram  fmuriundet,  daee  Baggelg6  dien  G6Ue  dem  SpUal 
geschenkt  hat.  —  Siegler  dtr  Aussteller.  —  1369  («ainstage  vor  aant  Jacobs 
tag)  Juli  21.  —  Ebd.  Or„  Fg..  Siegel  abgegangen. 


so 
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e)  Kanrad  NiMinfier,  Bkhter,  beurkundet,  dass  Lupoid  Schuhmacher  an 
dmt^en  «MiMn  Wünberg  g»  OnUriÜrkhwm  <m  der  iSteige,  mekehm  itnm 
Wemher  Xothaßa,  Hüters,  und  des  Kloidtrn  Zwi^alten  gelegen^  wopoh  im 
Herhft  ^jt  Pfvuil  I'ftjTir  an  K'mrnd  ron  Rechberg,  Oenehi  den  Gih.*en  von 
Leixheim  ')  und  Rüdiyer  dm  Fiuiniu/er  gehen,  um  30  Pfund  Witrsburger  Pfen'  5 
mg  verkauft  hat.  —  Siegler  der  AuetUUer.  —  lä6S  (sauipsug  vor  Nicolai) 
JhM.  ^.  —  Segülraltirbueh  A  fol,  65  b. 

f)  Markmärd  Crüttm,  JUektvTf  hnrktatdetf  dem  AMheid  Ayehelhergm, 
dk  Sckmegermniter  MMiiu  du  BiUUh,  em  dtnt^lbm  10  SehiUmg  BdUr  CHOU 
mt»  HAnint»  des  l'anhiners  ron  Hßdem  Haut  ^  der  Plientau  ettis<J,en  Hans  10 
WameellfTs.  Zunftmeister»,  und  ihrem  diffufn  ff  nun  gelegen,  um  lo*t  Pfund 
Heller  veikut^ß  hat.  —  Siegler  da  Au,sfii'lkf.  —  1^71  (Ulhclis  tag)  Juli  4,  — 
Sp.Ä.  L.  JA,  Fa§§.  39.    Or.,  Pg.,  abhängend  Siegel 

gj  Konrad  Kedlinger,  BicMer,  beurkundttf  dose  die  SehwMtrn  Agnes, 
Oma  «md  Addheid  die  Küsimmt  on  deiuelbw  I'/t  Mmrgen  16y,  Hüten  Wein^  Ift 

herg  mu  Mettingen  im  Rod  gelegen,  den  Morgen  «m  4y  Pfund  10  SchiÜing 

JVUrthunjtr  Pfiindg  crkaiift  und  A;incs  und  fhiln  ihr  Harn*  !"i  den  Bar- 
fiissi  rii,  twischen  dentn  Hüäiger  Metmatts  und  der  Smgrrin  gelegen,  aie  Sicher- 
h^t  gestellt  haben.  —  Siegler  der  Amsteücr.  —  1371  (niitwochou  nach  saot 
Hargraten  tag)  /«I«  itf.  —  Ebd.  in  gkieher  JP^mn.  90 

h)  Rüdiger  Xüm,  BiehUr,  bwrhmdei,  da»»  Eng  KwU  gen.  Heuenbrtigd 
em  deMeVben  Vt  M&rg«n  Weinberg  an  der  ^»ertkaide  neben  d»m  lYaneiteu» 

des  Apothekers  um  lo  Pfund  Würeburgtr  Pfennig  verkauft  hat.  —  Siegler 
der  Aussteller.  —  1S74  (unser  froweu  abont  zer  kertzwUiin)  i'ebr.  1,  —  Kbd, 
in  gleicher  Form,  25 

liSß,  Kourad  dir  SaUhujer  d.  Ä,,  Richter,  hcurkuiuitt,  dnss 
Mfirhvard  Lfi^ram,  Richter  und  Ratsherr,  an  das  Sp/t<d  alle  seine. 
Acker,  II /Vv^w  utuf  ^^nnsfujen  Güter  zu  Brie  rt  rtdnscht  (jeijen  detf 
Spitfds  17  Morgen  Acker  und  15  Schilling  und  2  Hühner  (riilie  zu 
Althnch.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1362  (samatage  vor  sant  dO 
Ülricb  tag)  Juli  k 

SpA.  L,       Fa»s.  8L   Or,y  Fg„  «Mwmgend  Siegel,  —  B»g.:  XmItmm 
2t  H06  n.  »a. 

tlH7»  Konrad  von  Gomaringen,  Augmtinerprior  zu  EssUngen, 
gestattet  seinem  Vetter  Kglolf  von  Gomaringen  27  Simri  Vesent  86 
1  Simri  Haber  BeuWnger  Mass  und  1  Fassnaehthuhn  zu  Hinter' 
Weiler,  welche  er  um  16  Pfund  Heller  von  ihm  kaufte,  und  10  Schilling 
Heller  GiÜte  zu  Gomaringen,  die  er  wn  Pfund  von  ihm  kaufte, 
jederzeit  an  Mai  1  (Walpui^  tag)  um  die  Kat^fsumtne  abzulesen.  — 

*)  Dm  Begitk^urbneh  hett  Leipheim, 


Digitized  by  Google 


1363  Jnli  16  —  Xm  Aug.  14. 


21 


Siegle)-  (Ji^r  ÄuasteUer  und  der  Konvent,  —  1302  (Margreten  tag) 
Jnli  16. 

St.A.  tStuttg.:  ÄugttHinerkloster  Tübingen.    Or.^  Fg.,  abhangend  2  Sit- 

5  tlHH.  Ifii;/  der  Nallinyer,  iiivJUer,  hvarkiiioli  f,  (l*f<s  Hentz 

Eo^ich  roit  Hf'd't  /Ji/it/<  II  tut  Pßtff  .{Ihrecht  \\  etzzel  So  Sch/llfH</  Heller 
(i  iilte  von  1  Juuchert  Äcker  und  1  MoKjen  \i  eininiy  zu  lledelßnqeii 
ZH  (jehen  hat.  —  Sief/ler  der  Ami^feUer,  —  1302  (sauistage  nach 
saut  Margrcteu  tag)  Juli  16. 

10  i6>^.  L.  90f  Fast.  93.    Or.,  Fg.,  anhangend  Üiegel. 

iiS9»  Wolf  von  Stetten,  Ritter,  stiftet  in  das  Kloster  Sirmiu 
zu  seinem,  seiner  Gattin  Elsbeth  set,  und  seines  Sohnes  Ufrich  sei, 
Gedächtnis  3  Pfund  Heller  Gülte,  welche  Walther  Ünt/rnsteiiu  Oötzen 
eon  Jieutelsbach  Tochtermann,  an  jS'or.  11  (Martins  tag)  t-on  3  Manm- 

15  mahd    Wiesen  am  Beuielshacher  Bach,  an  denen  der  Herren  von 
Wi\rttemberij.  /trnren  der  Kirchherrin  l  on  Beutel^bach  Sohns,  Arnold 
Besehen  und  des  langen  Maiers  von  Endersbach  gdegen,  gibt;  be- 
nimmt, dass  dafür  ihre  Jahrzeit  au  Soc.  11  begangen  und  jedesmal 
die  (iülte  nach  seinem  Rat  oder  nach  seinem  Tod  nach  dem  seines 

20  nächsten  Verwandten  angelegt  werden  soll,  wozu  seine  Sijhue  \\  ulf 
und  Konrad  zusti muten.  —  Sicgler  der  Aussteiler  und  seine  zwei 
Söhne,  —  1302  (Jacobs  abeut)  Juli  24. 

Sp.A,  L.  81t  Faee,  78.  Or,,  Pg.,  anhangend  Siegd  an  1.  und  Reste 
an  3,  SteUe. 

25  HfßO,  Eberhard  Jiur(/rn)i<ii>ier  d.  ./..  Hieltti'r,  bi  urkund»  f,  dass 

pr  mit  MärMiu  l)i<r</crmaister  am  Bach,  J/tethvr  Lusfuaw  dem  y<>'jt 
uiul  l'nii:.  Ilufter  dtm  Zunftmeister  den  Zrnsf  zwischen  Abt  Wernher 
con  UtbeiÜKnisi  n  und  Heinz  Kepher,  Schmied  und  Bürger  von  Ess- 
lingen, beih  'fte,  so  dftus  Kepln  r  kr i neu  Ansprtich  an  dax  Erbe  setiier 

30  E'tern  hut,  dagegen  rom  Kloster  12  Pfund  Helbr  hur  rrhiflt.  — 
Siegler  der  Aussteller.  —  1302  (unser  froweu  abent  zwischen  den 
snitten)  Aug.  I  I. 

St.A.  StuUg. :  Beben/taueen  B.  du.    Gr.,  Fg.,  abhangend  6'iegei, 

1101.   W  I  ruher,  Pfarrer  zu  Esslingen,  und  Pf'ß  Heinrich,  der 
35  Fßeger  des  Stifts  Speier  zn  Esslingen,  leihen  dem  SpUnl  2  Morgen 


Digitized  by  Google 


22 


1862  Aug.  23  -  1362  Nov.  11. 


Aeker  an  der  Kitsmauer  (kysmnniii)  bei  der  Stadt  am  Ntekar  jjf«- 
legeHj  wovon  Pk  dem  8H/i  Speier  und  Vt  der  Widern  zu  Bedingen 
gehSren,  um  10  SehUUng  HeUer  an  Nov.  11  (BfartiiiB  tag)  fällig^  wo- 
von dae  SU/t  8,  die  Widern  2  erhalten  soU,  —  Siegler  die  Aussteller, 
—  1362  (BartholomeiiB  abent)  Aug.  23.  1^ 

^JL  L.  99,  l'Vsft.  106.   Or.,  Fg.,  utthangmd  3  Si^l. 

t1!)2.  Albrecht  der  Maier,  Jiüryir  zu  Wnihlinycn,  verkauft 
an  Anufr^  Klnra  und  Cäcilie  gen.  Sänycrinnen  vov  Kirchheim.  Schwe- 
rtern, Klosierf'rnuen  :u  St.  Klara  zu  Esslingen,  zugleich  f  üf  seinen 
Bruder  VoUz  2  Pfund  Heller  an  iVot.  Li  (Martins  tag)  fällig  ohne  10 
Steuer  und  Dienst  ton  ihrem  Teil  einer  Wie^e  am  Beinsteiner  Weg 
(BayenstajToer  weg)  zwischen  Konrad  Strub  und  Hirdand  gelegen, 
um  30  Pfund  SeUer,  stellt  seine  Stiefmutter  Katkarine  Maier  und 
seinen  Schwager  Ruf  Egen  als  Bürgen  und  verpflichtet  sieh,  wenn 
er  des  Klosters  Boten  die  GüUe  nicht  bezahlt  (mit  Hallen  oder  mit  15 
phanden  oder  mit  der  mtoi»,  die  denne  se  Waiblingen  geblieh  und 
nemlioh  ist),  für  weitere  Kosten  aufzukommen.  —  Siegler:  Herbrand 
von  Oesweil  und  Beinrieh  von  Leutenbach  (Lntenbacb),  Kirchherr 
zu  Bomm^shauseUf  Edelknechte.  —  1362  (Harting  tag)  Nov.  11, 

Sp.A.  L.  12üf  Jüittz.  J34.    Or.,  Fy.,  anhangend  :i  Siegel.  20 

11fh3.  Schweslet-  Agnes  Huscrin  itn  K/osfer  Weil  stiftet  dem 
PredigcrkhHi  r  zu  Esslingen  mit  Einwilligung  ihrer  Pn'orin  eine 
(Hüte  von  30  Schilling  Heller  von  Sieg/tttda  des  Malers  lixus,  zu 
Esslingen  im  Lomersheimiigäs.^Unt  (Lanicrshaines  gcsselin)  gelegen^  an 
Nov.  11  (Martins  tag)  fällig  und  Va  Eimer  Wein  aus  entern  Wein-  25 
herg  zu  Mettingen,  der  ufgende  wingart  genannt  und  von  dem  Mülner 
zu  Metfingen  gebaut,  wofür  die  Jahrzeit  der  Brüder  H.  des  GeptzWf 
CtonradJ,  Heinrich  und  Albrecht  der  Huser,  ihrer  Brüder,  an  Juni  2 
(der  hailigen  martrer  tag  gand  Hareellinns  und  aand  Peteia)  mit 
ganze*-  VigUie  und  voUem  Amt  begangen  werden  soUj  und  bestimmt,  80 
wenn  sie  die  GUUe  verdussem  wollen,  noUe  sie  für  immer,  wenn  sie 
die  Jahrzeit  nicht  begehen,  für  das  betreffende  Jahr,  an  das  Kloster 
Weil  fallen.  Die  Verwaltung  dieser  Stiftung  soll  Schwester  Agnes 
die  Huserin  und  nach  ihrem  Tod  der  Predigerprior  haben,  —  Siegler 
der  Konvent  und  die  Prioria  eon  Weil,  der  Konvent  und  der  Prior  85 
des  PredigerlUosters,  —  1362  (MartinB  tag)  Nov>  Ii. 

StA.  SUMg.:  KL  WeOer.    Or.,  Fg.,  anhnnyend  SieffdreHe. 
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il94»  Marktcard  Luiram,  BichUt,  heurkundeit  das»  Abertin 
PhoU,  Bürger  zu  Eadin^,  an  Albreehi  den  Bäaeker  em  Aliback 
mn  DnUel  einer  Wiese  zu  Plochingen  zwischen  des  Spitals  Brühl 
(brugel)  und  Demsauer  Esch  (esehe),  teoran  Burkard  ZunflmeisUr 
6  und  Hermann  Elgast  je  ein  Drittel  haben,  um  2'd  Pfund  Heller 
wrkauft  hat.  —  Siegler  der  AussUüer*  —  t362  (Othman  tag  des 
luuligok  bicbtera)  Nw.  16. 

Sp.A.  L.  106,  Fatz.  113.    <)r.,  Fg.,  abkangend  Siefftl 

Ann  dem  Lthenüttch  (iraf  Eberhards  dff  Oreiner»  von 
10  WürttanUnj.  -    Etira  1303—1392. 

Gedr.:  WürU.  VJM.  ti  (1866),  113  ff.  (heravsg.  von  E.  Stkneider). 

Anno  domini  inillesinio  CCCXL  qunrto  iWv.i  (|ii!irta  post  Mar- 
garete')  nah  iiiiu8  lierren  gravc  Ulrich  von  \V  iittiilior^'  Hcli^^en  tüde 
sint  dishi  nahgeschribeu  gftte  ze  leheu  empfangen  v«»n  iiiinem  herrcn 

15  grave  Eberliart  von  Wirteuber^:  des  vor^^enannten  herren  süne: 

[Bl.2a]-)  Item  Gernolt  und  Hainricli  von  Oriiningen  hant 
ze  leben  in  dem  Ülbach  am  Zwerbenberg  fünf  morgen  wngarten 
an  drieu  ntuken  und  ze  l^ndern  Diiriikeiu  ein  mt.ir:reii,  lit  au  dem 
M&nchberg  und  driii  vierteil  am  hage  und  ein  wisen  darunder  und 

20  ein  holtz  uf  Slibtnu,  ist  gelegen  zwischen  Baltmanswiler  und  Hoben- 
geren. —  Item  Eberlin  Schüblin  bat  ze  leben  driu  vierteil  eins 
morgen  wingarten,  ligent  ze  Hedeltingen  am  Kochenberg.  —  ttem 
CAnrat  Ungelter  bat  ze  leben  vier  morgen  wingarten  ze  Hedelfingen 
an  dw  r&ti,  zwen  morgen  an  der  klingen  und  des  Rayers  1  morgen 

96  and  1  vierteil.  —  [Bl.2h]  Item  Joban  Eninger  bat  ze  leben  drie 
morgen  wingarten  ane  1  vierteil,  liegent  am  fnrt  zwischen  Obern 
Dfimkein  and  dem  Ülbacb.  —  [ Bl.  3  U ]  Item  Joban  nnd  Cnntz 
Singer  von  Ezzeliugen  bant  ze  leben  enpfangen  die  wingarten  ze 
Hedelfingen  gelegen  nnder  dem  bolwege,  der  vier  morgen  heizzont 

80  die  RAtin,  1  moige  der  Heiligbrnnne,  3  moigen  die  dingen  nnd 
3  vierteil  wingarten,  heizzent  des  Langen.  —  Nota  min  berre  grave 
Eberbart  bat  gelihen  Jobann,  Ulrich  und  Cünrat  des  Endingets 
a&nen  von  Ezelingen  67i  morgen  wingarten  an  dem  Zwerhenbeige 
im  Ülbach  nnd  SV»  morgen  wingarten  geheizzen  der  Furt  zwiscbant 

85  Obern  Dümkein  nnd  dem  fribach.  —  [Bl.  9  a]  Item  anno  LX  terdo 
in  vigilia  nativitatis  lieate  Marie  viiginis')  do  enpfieng  Fritz  HoU 

*)  J*di  2t.       - '  />u  Zn/itnng  ist  die  dm  Coäeje.  —  ')  .St^/»/.  7. 
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derman  von  EBBlingen  Ton  minem  herreo  xft  lehen  1  morgen  and 
ein  yierteyl  wingarten  gel^^  bi  dem  Hejlgenbrnnne.  —  Item 
Merklin  Rotter  von  Ezselingen  bat  konft  nmb  Cftotsen  den  Zadel 
von  Smidbein  drin  vierteil  eins  motgen  wingarten  2e  Obern  Dfim- 
kein,  die  jetsent  bnwet  der  junge  Ütz  nnd  leben  sint  von  der  ber-  5 
scbaft:  nn  bat  derselb  Merklin  vor  oacb  ze  leben  an  denselben 
stak  dria  vierteil,  und  ist  im  also  gelihen  die  jüngsten  drin  vier- 
teil in  allen  rebten  als  die  ersten,  und  were  ol»  er  das  lehen  z(k 
dem  aigen  gewnne,  so  8oI  er  duch  ewiclieh  der  lierschai't  halben 
betwin  und  ander  gewoiilich  stiure  davon  geben  als  ander  Bzze-  lO 
linger  güte.  /  Bl.  11  h  f  Item  min  herre  grave  Eberbart  bat  ge- 
libeii  Ilcnslin  Benin  von  Kz/.elingeu  den  wingarten  am  Ymmenrode, 
das  dr^  viertail  int  niiner  oder  mer,  der  eines  vater  Joban  Beny 
was,  und  hat  im  darüber  zu  aineni  trager  geben  sinen  oheime 
Johan  Mertzkom  [!],  wan  der  knabe  ztl  siuen  tagen  noch  nit  komen  15 
ist.  —  /  BL  14  a  J  Item  Jolian  Singer  von  Ezzelingen  hat  ufgeben 
zwen  morgen  wingarten  ze  Hedeltingeu  gelegen  under  «lem  boivveg 
die  man  nent  die  Rt'iti  und  die  luit  min  herre  goHhen  Cönrat 
riijL;elter  ze  l'>zzeliii;^eii,  wan  er  sio  koutY  unib  den  Sinirer.  — 
[liLlDlt]  Item  Heinrich  von  (iriiningen  hat  ze  leiicn  ruiilthalljen  20 
morgen  wingarten  im  l  lli:u  Ii  am  Zwerheiiberg  und  der  von  Grtt- 
ningen  holtz  uf  Slilitun.  —  Item  b'n^'^^er  Tolan  von  lOzzelingen  bat 
drie  morgen  wingarten  am  Furt  im  Libacb  um  .Seheppcrer  und  ao 
Heinrich  dem  Amumn.  [lU.titfh]  Item  nun  herre  gravo  Eber- 
hart hat  gelihen  Merklin  dem  Rotter  eim-m  hurger  w  K/./.eliugeu  2ö 
/wen  mttruen  wingarten  im  ITlbaeh,  die  Krawezel  bfiwet,  die  ge- 
legen sint  an  dem  santwege  und  Eberlin  dez  Keiners  .sin.s  swagcrs 
vor  waren.  -  Item  da/.  ->i»ital  ze  Ezzelingen  hat  ze  leben  enphangen 
dri  morgen  wingartcü.  die  gelegen  sint  ze  l)Utel>|(arh,  die  Stenglius 
waren,  davon  si  uns  jerlieh  geben  .NuUen  zwelf  ymy  wines,  wer  30 
aber  daz  si  ez  nit  getragen  niobten,  so  süUen  si  von  dem  neb- 
sten  ribten,  daz  sie  dcuue  habent.  —  [  HL  21  a ]  Item  min  berre 
gra^e  Ebobart  bat  erlonbt  und  einen  brief  get>en  CAnrat  dem 
Ungelter  bnrger  ze  Ezzelingen,  das  er  Annen  der  Rürtzin  einer 
elieben  wirtin  versetzet  bat  vier  morgen  wingarten  ze  Hedelvingen  36 
und  baissent  die  Rieten,  die  leben  sint,  ümb  hundert  und  sebtzig 
pfnnt  Haller  an  ir  beimstiür,  und  darüber  hat  sie  ietzent  Eberbart 
den  Bargermeister  von  Ezzelingen  zu  einem  trager  genomen,  wenne 
der  abgat,  so  sol  si  darnach  alleweg  ein  andern  nemen  und  ir 
erben,  bis  daz  die  vorgenanten  wingarten  ümb  si  erlediget  und  40 
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üiluset  werdeat  umh  hundert  und  >t'lit/.i^'  ptunt  Haller.  —  /  JH.  2H  n] 
Nota,  Jobans,  Ulrich  und  Ctmrat,  burger  ze  Ezzelin^^eu,  Julians  dez 
Eudingers  seligen  sftue,  haut  ze  lehen  enphaugeu  drie  morgen  win- 
^'•arten  und  10  rfit^n  gelegen  an  dem  Zwerhenbcrg  in  dem  Illbach 
5  luui  o 'i  morgen  win;::arten,  geheizzen  der  Fürt,  gelegen  zwiöclien 
Obemdürnkein  und  dem  Illbach.  —  Item  so  hat  Rftger  der  Menteler 
m  lehen  enphangen  anderlialben  morgen  win^aitcn  minner  10  ruteu 
gelegen  an  dem  Zwerhenberg  in  dem  Ulbaeh.  —  f  Ul.  27  h]  Nota, 
Hans  und  l'eter  Ower  von  Ezzelingeu  haut  ze  lelicn  ckker  und 

10  wiscn  ze  Titzisawe,  als  ir  vater  selig  Hans  der  öwer  die  au  si 
braht  hat.  Und  wan  die  vorgenanten  knaben  z&  iren  tagen  nit 
komen  sint,  so  bat  in  min  herre  zö  einem  trager  geben  Haintzen 
Kener  ihren  6heime*  —  [Bl.  28  b]  Nota,  min  heire  hat  gellben 
S^fridon  Hegbech«r  ze  Bsselingen  die  vier  manunat  wisen  zwifN^ieti 

15  B  und  dem  Niüwenhnse,  die  man  nembt  die  Strazwis.  —  [BL  31a] 
Nota,  diz  sint  die  gute,  die  Eberhart  der  alt  Burgermeister  seUgr 
Ton  Ezselingen  ze  lehen  het  von  der  herBchaft  ze  Wirlenberg  und 
die  Merklin  sin  snne  ietzo  von  mtnem  herren  grave  Eberhart  en- 
phangen  bat  in  dem  jare  anno  LX  nono  vor  sant  Michelstag  wol 

90  vierzehen  tag : ')  dez  ersten  die  vogty  ze  Tytzisowe  nnd  den  fron- 
hoff  nnd  kyrehensatz  daselben,  item  die  viachentzen  ze  Pfowen- 
hnsen,  item  vier  aymer  wingeltz  ze  Rorek,  gnnt  uz  dez  von  Ry* 
schaeh  gfit.  Item  der  alt  Eberhart  Bnigermaitter  Herklins  bmder 
hat  sy  onch  enphangen.*)  —  [BL  37  a]  Wir  grave  Eberhart  von 

SB  Wirtenbeig  verjehen  an  diesem  brief,  daz  fnr  uns  kam  Gerlach  der 
Bochtaler  von  Wile  und  uns  nfgab  den  hoff  ze  Merklingen  der 
etwenne  was  Götzen  von  Merklingen  nnd  siner  swester,  der  von 
Schambach,  der  lehen  von  nns  ist  nnd  den  er  bizher  von  uns  ze 
lehen  gehebt  hat,  und  bat  nns,  daz  w  denselben  hof  lihen  dez 

80  erbem  mannen  Eberhart  Lütran  von  Ezzelingen,  C&nrat  Rappen- 
hrrren  von  Ffortzhcin  und  Hansen  Spenlin  von  Wile  sinen  swegern. 
Und  also  haben  wir  den  vorgenanten  hoü'  und  bofraitin  mit  allen 
rehten  nnd  zugeh6rnden  ekkern  nnd  wisen  den  voi^enanten  Eber* 
harten  Lutran,  Ctlntzen  Rappenherren  und  Johansen  Spenlin  gelihen 

86  und  verlihen  in  den  mit  disem  brief  in  ein  gemeinschuft  ungever- 
lieh  und  haben  daz  getan  mit  werten  und  mit  banden,  alz  sit  und 
gewonlich  lehen  sint  ze  Üben,  und  waz  wir  in  biilich  daran  lihen 
s&ln  nnd  sCilnt  si  uns  davon  t6n  und  gebunden  sin  alz  lehens- 

*)  etwa  S»pk  15.  —  *)  Dit»«r  Satt  von  attätrer  Hand  bHgefügt. 
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man  von  irem  leben  billich  tAn  iüln  ane  alle  geverde.   Und  des 
ze  nrknnde  «te.  datmn  die  dominiea  ante  Agnetis^)  anno  domini 
MCCCLXX  seito.  —  [BL  37  b]  Nota,  min  heie  hat  gelihen  Bftdger 
dem  juugen  Ifenteler  ein  moigen  wingarten  am  Zwerbenberg.  — 
f  'BL  41  aj  Dai  sint  die  leben  darftmb  min  herre  von  Wirtenbeig  5 
mit  den  von  Eszelingen  8t5zzig  was  und  die  vor  hertzog  Friderich 
von  Bayern  verrehtet  wurden  ze  Ezzelingen,  daz  man  die  Bftnen 
und  tfthteni  lihen  boL   1379.*)  Dez  ersten  hat  min  heire  gelihen 
('untzlin  Holdennan  Hegniloch  das  wiler  und  Ritziewilre  den  walt 
und  waz  darzn  gebiert  nnd  anderhalben  moigen  wingarten  an  dem  10 
Koppenbeig  gelegen,  dez  ist  trager  ze  disem  male  Hans  Henkern 
der  jnnge.   Item  er  hat  gelihen  Peter  GAtzman  ailf  jnchart  akkers 
zwischen  Bonlanden  nnd  Sihahningen  gelegen,  genant  zn  Rnhen.*) 
Item  Hansen  W6rtwin  sehs  jnchart  akkers  ze  Ehtertingen  gelegen. 
Item  Hansen  dem  Jungen  ain  pfnnt  Halteigeltz  uzzer  ainer  wisen  16 
nnd  ainem  akker  gelegen  ze  Ebtertingen  an  dem  steg  ebnen  an 
dem  bmewel.   Item  Beutzen  dem  maiger  von  der  Ayche  zwu  mans- 
mat  wisen  gelegen  ze  Ehtertingen.    Item  Hansen  nnd  Andresen 
den  Kymen  aylf  jnchart  akkers  gelegen  ze  EhtertingeD.  Item 
Elspeten  der  K&rtzin  zehen  jnchart  akkers  gelegen  ze  Ebtertingen.  90 
Ttein  AIhreht  dem  Kettener  dez  ersten  sehs  jnchart  akkers  gelegen 
in  der  zeigen  gen  Bemhnsen,  zwu  jnchart  ligent  an  der  Stainig, 
item  vier  jnebart  akkers  an  dem  Stritaekker,  item  vier  juchart 
akkers  Hegent  zc  Katbrün  in  der  zeige  gen  Lengenveit,  fBL  41  öj 
item  ein  jnchart  akkers,  iit  ze  Erlisbmnnen,  iteni  zwn  jnebart,  26 
ligent  an  dem  Aicher  wege,  item  fünf  jnchart,  ligent  an  der 
«bem   rütin,    item   fünf  jnchart  akkers,  ligent  an  dem  Widi- 
bmnner  wege  in  der  zeige  ge  Blieningen,  item  dry  juchart  an 
dem  Kirchpfat,  item  zwen  juchart,  ligent  an  dem  lohe,  die  man 
Tirnibt  die  Uzgenden  Tuender,  item  drv  innii^inmt  wisen,  ligent  ze  30 
I  tenbrunnen,  und  also  haben  wir  irravf  Kltt  ihart  von  Wirtrnberg 
die  vorpretiaTiten  gut,  al/,  si  mit  iianirii   ges^-hribcii    standen  nnd 
iHMH'iulit  sint,  den  v<»i-rnauten  von  K//,clingen  ir  it'irliclicin  siiicn 
teil  verlihen  siDmmi  imd  tohtern  und  -.nln  uns  davon  tun  und  ge- 
bunden sin  alz  lehensiiian  sinoiii  lehcnlienn  von  siiicni  luhen  t)illich  35 
tiin  sol.  —  [lil.4f'>h]  Miirklin  Retter  von  Hsslingen  liat  zft  leben 
empfangen  dritbalbcn  momvii  wiu^Mites  in  dem  ribach  gelegen  an 
dem   Santweg   uiul  aHiUiilialUen   itiorgeii   vvingartz  ze  Dürnkein 

')  Jan.  -»o    -      /)/V  JfiJi  -tszahl  mit  äon  Arthiiar  Stbastian  Ebmgtr 
Hacliyttraycn.  —  *)  JÜit.  Ittzten  drei  WUric  ron  unäenr  HaHsL 
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gf'lo*ren  liy  der  kirehen  und  liaisset  die  balde,  die  vormais  ze  lehea 
gebebt  bat  Hanns  und  Rüdiger  Kotter  s&ligcn  gcbr&der. 

1190.  Hennann  I'iujat,  t>chult/n'it<.'<,  Truhiieb  Ki'irne,  Bih-ffer- 
tn€i^tf  >\  Eherhard  Btmjermaister  d.  A.,  Uutj  der  NnUiHffer,  Markward 
5  Lütrain,  Eherhard  HxroermaiHter  d.  J.,  KoHna/  der  Sidlinyer  d.  Ä., 
Johann  Lufrani  und  hnnnni  dir  NaUinger  d.J.,  litriiti-r  zu  Es'.^'/hc/rn, 
beurkunden,  dass  JJcinrtch  der  Lin(j(je  der  Brothücker  oou  Stuttgart 
com  Gericht  das  IJaus  Fricki<  des  Linggen  des  Brothäckers  in  dsr 
Pliensau  in  der  hintern  (rassfe^  zwittchen  Hans  des  Besniers  S'  hencr 

10  and  Wdlklin  da.s  W'ehcrs  Hans  gel  cgi  ii,  zugesprochen  erhielt,  daa»  es 
Kunz  Hiirrenhühel,  geschwor ner  bindtknecht,  an  Ruf  T<tfrplahe  den 
Metzger  Uber  die  6  Schillinge  Zi)is  um  70  Ejund  Udler  verkauft 
hat  und  das8  Frick  der  Lingg  trotz  Ladung  durch  Fritz  Schienlin, 
geschworenen  Bütte!,  keine  Einsprache  erhob.  —  Siegler  die  Stadt. 

16  —  1363  (fritag  nach  dem  oberosten  ta^')  Jan.  13. 

üp.A.  L.  S7t  Fasz.  38.    Or.,  Pg.,  abhängend  Siegti. 

1197.  fing  der  NaUinger,  Richter,  beurkundet,  dass  Mn/dild 
die  Widmänniii,  Konnid  W  idmans  W  itwe,  on  Bruder  AUineht  Brun, 
Spitalmeister,  l  Morgen  Kies  und  Weiden  bt  i  Zeit  nn  den  Neckar^ 
20  Spitalgut,  Ruf  Widmans  sei.  von  Oberesslingen  Kinder  IVieseu  und 
Tagzers  Wiesen  stossend  um  7  Pfund  Heller  eerkauft  und  Bernger 
eon  Zell  als  Bürgen  gestellt  hat.  —  Siegler  der  Amsteller.  —  136d 
(Hylarien  tag)  Jan.  13. 

Sp.A.  L.  1U9,  Fasx.  136.    Or.,  Ptj.,  abhantiend  -S$$gel. 

26  a)  Konrad  der  Nallingtr  U.  Ä.j  Hiehter,  beut  kundetf  d«us  öieg/rted,  Utgen 

da»  Sehiätheium  To^temum»  »u  <^btrv»9ingeit,  an  dmgühei^  t  ^fimd  BM» 
Güiie  mu  S^f%  Matmtmahd  Wiuem  (in  dem  andern  Besser)  Nütirngm 

gelegen,  wovon  er  für  den  Zehnten  2  Schilling  und  4  Herbftthühner  an  Kloster 
Salem  und  die  AnttleiUe  der  Herr.srhaft  Win-ttemhrrfj  >r''>r  14  Pfund  Heller 
80  v&rkai^'t,  Fertigung  nach  dtm  Recht  der  .Stadt  Sartingen  und  des  Dorfe» 
Obereneingen  versprochen  und  seinen  Schwiegervater  Ute  den  SchuUfisissen  als 
Bürgen  geHdtt  heti.  —  Sinter  dtr  Aueet^kr.  —  1363  (gAlentag  nach  dem 
haUgen  balmtag)  Märg^.  —  Ebd.  L.  USiy  i>\uB.  131  in  gleicher  Form. 

b)  Konrvil  (Irr  Jfatlingvr  d.  Ä.,  Richter,  beurkundet,  Knmlin  lirun 
85  dfT  Schajflerin  Tocfitermann  an  denselben  einen  Mornfv  WirtliJffz  iitheii  di.t 
Spitals  Kigvu  tu  Zell  gelrgen,  imvon  das  Spital  4  Heiler  Gui/e  bezog,  um 
15  Pfund  Heller  verkauft  und  Halt  eints  Jiürgtn  «ein  J.chen  des  Weinbergs 
OM  Hegensberg,  xcüekst  der  von  Rommingen  Utgen  sum  Pfand  geeeiet  hat. 
—  Silier  der  AmeitUer.  »  1.30./  (durnstoe;  vor  «taut  S>inon»  and  eant  Jadaa 
40  tag)  Okt.  SS.  —  Ebd.  X.  129,  Wne».  138.   Or.,  Pg.,  tn  gUieker  Form. 
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c)  Eberhard  BurgtnaMisler  d,  X>  J?irA4<r,  IfurUmd^^  deus  HaÜg«  die 
liäfuin,  Konrad  Burg&rmaisUre  «einee  Brüdern  M'iiirc.  mit  ihrem  Toehiermaim 

Heinnch  Roner  und  iliren  Kind.ni  Markward,  Eberhard  und  Anna  an  deit' 
seihen  ','  Morytn  AcIt  n  >  der  !'pnnga»se,  an  den  Krnuffjnrftn  itnffstnd,  um 
:J4  Fjunä  Udler  virkaujt  und  statt  äeti«eu  tiirm  Kindern  um  ihre  /ahrettde  5 
Habe  15  Schilling  HeUer  GuUe  «im  Konrada  de»  Kyfer»  Brotbank  and  9  SdWI* 
Ung  1  Kapaun  aue  Kun»  dee  SHere  Hmte  s»  MeUingeu  hhUer  der  BA^in 
Keller  gelegen  gekauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  i:jtt4  (AgIlOSen  tag) 
/au.  Sl.  —  Ebd.  L,  if9,  JTaes.  106,    <fr.,  Pg,^  in  gkicher  Form, 

d)  Eherhard  Lutram,  Richter,  h  urkunJi  t,  dasa  Bern,  Benzen  Sohn  von  10 
Mausen,  an  denstihen  1  Jauchcrt  Acker  iui  Huiunr  Zehnten  an  Jiitnnhnlde 
sictHchen  denen  dcf>  von  Xiffem  (NyelVru),  de«  MülUrx  von  linH»en  und  der 
von  Bammingen  (lUmmuiiKen)  gelegen,  um  10  ^mnd  8  Sehüling  Heä$r  v<r- 
kaußf  eeinm  SdiieeeterMann  £b«eitn,  EberUne  Sohn  von  Haueeny  al$  Bürgen 
gestellt  und  dicte  und  eine  weitere  Jaucht  rt  um  dae  Drittel  wieder  erhalten  hat.  15 

—  Siegler  der  AusMclf'-r.  —  (iiiiHtT  frowf-n  al-^  ttf  kertzwihin)  Febr.  1, 

—  Ehd.  Jj.  lOti,  Ensz.  Or  .  /V/.,  */i  .ilen  hn-  I  'in  m. 

e)  Die  Brüder  Hug  und  Konrad  die  AaUinger,  Btchter  zu  Exuliitgen^ 
bewkundm,  daee  Harn  Sckrimph  d.  Ä.  am  Markt  an  denselben  mtt  Zuetimntmg 
»einer  Söhne  Peter^  Hang  und  Heine  7  Morgen  Kiee^  Wiesen  and  Weiden  tu  SO 

Ober-Sirnau  gelegen^  oben  und  neben  an  Güter  des  Kloster»  Simaetf  unten  an 
du»  :t1  Berhte«  ron  Ohereiislingen  und  j^ntieiltf  d'X  Xiilar.t  tm  dd.-i  (rut 
St.  Gtreona  ron  Aichschiens  angrenzend,  welche  «einen  Knuitrn  «i<>  erslrr  Ehe 
edion  zu  einer  Hand  zugefallen  sind,  um  UHi  Pfund  Heller  verkauft  /«if, 
welche  er  an  dem  «etne»  Kindern  ebenfaUe  »u  einer  Hand  Mngefaüenen  Hane  25 
verbauen  will,  Schrimph  und  seine  Söhne  verpflichten  sieh,  dem  Spitai  dieses 
Gut  als  freie»  Eigen  gegenuber  jedermann  zu  vertreten,  auch  fnr  ihre  Schwester 
Ellin,  solange  sie  minderjährig  »>^  -  Si  ffl-r  di-  l'ttd'n  AitsstelUr.  --  I3ti5 
(t'ritaj;  ujicl»  unser  lioweJi  ta;r  /.er  ktTtzwiliiu)  Eebr.  i.  —  Etni.  L.  üo,  Fuss.  ä5, 
Or.f  Pg.f  anhangend  beide  Siegel  30 

t)  Rüdiger  von  Ossweil  (Oawil),  Edelknecht,  zu  J'fauhausen  gesessen,*) 
verkauft  an  denselben  7*/«  Morgen  Hole  ms  Plochingen  itber  dem  Wehr  am 

Jjeisisautr  Höh  an  die  Alnunde  ( •;c>iiaiiinierkf)  stossittd,  jedtn  Monn  .  an 
4*li  Pfund  H  Her  und  fdellt  fiif  di  Etrti\/uiiif  l'üiihn  .fahr  und  Tag  Mark' 
ward  von  Xtefcrn  (N'yolcrnj  und  Kun  den  Manch  zu  Pfauhatisen  gesessen,  35 
Edelknecht,  ah  Bi»gm  mit  der  Verffßiehtung  mtm  Eitdager  in  Esslingen  oder 
Kirchheim.  —  Sieghr  der  Aues/letter  und  die  Bürgen.  —  lS9ö  (mitwoehen  nach 
diM  hailigeo  cruUos  tnu'  e/.  orhoc  ht  wart)  Sipt.  77.  —  Ebd.  L,  64f  Faee.  66, 
Or,,  Pg.,  anhangend  Siei/el  an  erster  und  dritter  Stelle, 

^}  Annn.  dir  Wifn-f  [{a  i  tid.i  d  s  M i'itirhfi  verkauft  an  denselben  40 

mit  Zustimmung  ihres  Sohnts  Kun  Jö  Morgm  Hoig  an  der  .S«  iiij;nil>un  zwi- 
schen da'  Ueizisaucr  Mark  und  Strilins  Gereut  gelegen  jeden  Morgen  um 

Sein  Bruder  Hans  von  Os-^u  il,  Ritter,  ceryteicfU  sieh  mit  Hans 

Jlcrtter,  Sfitalmeistt  r,  wegen  dieses  H<dses  giltlieh.  —  Stegh  r  der  Aussteller. 
J.'iJt)  (»lnnistair  näoli  wi.Hsrn  sumifnta^ro)  Marc  0.  •-  Khd,  tir.,  Pg,,  SiegiU 
abgegangen.  —  )  Im  Siegel:  Anno  Uicte  Uuciischlitzin. 
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J*/«  i*fund  HeiUr,  und  stellt  Markward  von  yi^'eni,  liiidtgtr  von  Unsuttl 
und  ihren  Sohn  Kun  dm  Münch  um  ode»  iä»  Bürgel,  —  Siegler  die  Aus- 
tttStrin  und  die  Bütyen.  —  Datum  uii»  oben.  —  ürbd.  Or.^  Pg.,  anhangend 
4  Siegd, 

5  h)  Adelheid  von  ßhreitfde*)  (Ercnvels),  die  Iran  Bentz  Kaybti,  Eitel- 

btiechfiff  zw  Mi'llilc  yr.ie.t'ten,  rcrkaufi  an  den<t>'Iheti  mit  ZtiHtiminnn'j  ihren 
Manues  7  Morgen  4  Hüten  Hole  zu  Flochinge»  idu  r  dttn  Wehr,  zirisc/nn  doifn 
Markwardtt  von  Nic/ern  und  des  Spitals  gelegen,  jeden  Morgen  um  4  Pfund 
SetUr,  und  «teilt  Markward  wm  Ni^emt  Fritg  HoehdÜes  imd  Südiger  von 
10  OuweO,  BdeUsnechUt  me  ebw  aU  BUrgen.  —  Siegler  die  JmeieOerin,  ihr 
Mann  und  die  Bürgen.  —  1S66  (llartins  abent)  Noo,  30,  Ebd.  Or.,  Fg., 
anhetngend  5  Siegel. 

l)  Markward  von  Niefem,  Kd(ll;n(cht,  und  s'ine  Frau  Adel/ieid,  des 
ucn  ÜMweä  eel.  Tochter,  zu  Pjauhauam  gesessen,  verkaufen  an  denselben 
lö  T*/«  Morgen  Hot»  m  PfcMitöv«!»  tSur  dem  Wdtr  Mwieehm  de»  Spitat»  H^»eru 
^Aegen,  Jeden  Morgen  um  47»  ^fund  HeUer,  und  «tetim  Rüdiger  von  OeeweU 

und  Kun  dm  Münch,  Edelknechte,  beide  zu  P/auhaueen  gesesaen,  tvie  oben  ah 
Bürgen.  —  Siegler  die  .lusstilhr  und  du:  Bürrjen.  —  1367  (fritag  nach  s.iut 
Ülrichs  tag)  Juli  9.  —  Ebd.  Or.,  I'g.,  anhangend  Siegel  Münc/is  an  4.  Steile. 

20  Mftrkward  Lutrnm  und  Hug  der  Niülitiger,  Buhttr,  beurkunden,  dasif 

Heins  der  Snider  von  Vaihingen  a.  E.  (Vehingen),*)  des  aiten  Rt^felins  Tochter- 
mann  von  dort,  an  denselben  Morgen  Acker  daselbst,  zunschen  denen  des 
Biap»  und  de»  Sahoen  gelegen^  um  Wf*  Pfund  14  HeÜer  veriaiift  hat,  — 
Siegler  die  Aussteller.  —  1306  (allor  liailigeo  abent)  OkL  31.  —  Ebd.  L.  134, 

25  Vae».  133.   Or.,  Pg.,  anhangend  Siegelreete, 

0  Adelheid  von  Sti  iimpßdheu^  itbergiht  demselben  3  Morgen  Acker  im 

Wert  rnv  2()  Pfutid  Heller,  wnrm  ein  Viertef  dru  Enrnfjfi  otyr-hot;  jrt'rd,  ale 
Eigentum   für  den  Fall  ihres  Todes.  —  <Siegler :  Markirurd  J^utram.  —  1366 
(guteutag  vor  saut  Nicolau»  tag)  Nov.  30.  —  Ereiherrlich  von  Brusseüe- Schate 
30  hecki»^e»  Archiv.    Or.,  Pg.^  Siegel  abgegangen. 

m)  Hein»  Cristan  von  Schwieberdingen  verkauft  an  denselben  1  Pfund 
HOer  &üUe  an  Noo.  11  (Uartioa  tag)  fäOig  von  »einem  Hau»  und  H^^He 
und  l*lt  Morgen  Weinberg  j»  Sehwieberdingen,  um  17  I^fund  Heller  und  über- 
nimmt die  VerpfliclUung,  Bolen  des  Spitals  zu  beherbergen.  —  Siegler:  Mark- 
3ö  ward  Lutrrim  und  Hug  der  Naüingrr.  -  1366  (gntou  tag  oacb  «ant  Lucien 
tag)  De».  ]4.  —  Ebd.  Gr.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 

nl  KaOuirixf  vnn  I  in<  hi  nhani^en  mul  ihr  ö'ohn  Züttlman  verkaufen  an 
denselben  4  Pfund  Heller  Gülte  an  Sein.  :4y  (Michels  tag)  fidlig  von  6  Manns- 
mahd Wien  jw  ZiUMhaueen  (ZAaUhtraen),  »u)i»eh»n  dem  Harf  und  denen 
4(1  Manaem  wm  NeidUngen  (Kjrdelinj^en)  g^en,  um  76  Ifund  Hettcr,  womü  sie 
Schulden  des  sei.  Mannes  der  Katharine  beMahlen,  versprechen  Fertigung  nach 
dem  Recht  der  Stadt  Nürtingen  und  »teilen  Albreeht  von  DachmiMusm,  Zütelman 


')  Im  Siegel:  Adelbaidis  de  Grübingeu  und  da»  Wappen  der  Gruibingen, 
redU»  gdtrümmte»  Widderhom.  —  *)  So,  niehi  auf  YÖhingen  (a^.  bei  Om- 
wed[),  i»t  der  Käme  im  Itegietraturbueh  A  foU  12  gedeutet. 
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«Im  Kirehhtrrn  tum  NütHngen  und  Wojf  von  AMmwUig  tUa  Bürgen;  übtrdU» 
wrsfiiehlen  tkh  Kathorine  nnd  d«r  Kirehherr  am  GtwiAr  bi»  »ur  FoJ^'Mr^Mf 

^üteltnaii^.  —  Sitgikr:  Katharine  zugleich  für  Viren  Sohn,  der  kein  Siegel  hat, 
und  dit   Blirrjen.    -    i:;G7  (  l'rbaus  tag)  Mai  25.  —  Sp.A.  L.  98,  Faf^t.  104. 
Gr.,  Pg.,  an}i(in;ifiid  Riegel  an  1.,  Ji.  und      Stretf&i  an  4.  Stdk;  auism  etwa  5 
gleicheeilig :  Zj/.zisliiissen. 

o)  iV^ernht^r  von  Aeidlingcn,  Edelknecht,  verkauft  an  dtnselbm  10  Pfund 
Hdkr  OiOte  von  »eintm  Hof  gu  ünUrmtingm  (Nydern  Ensingen),  4m  Enin» 
Sofm  bautf  mm  150  Pfund  Heller^)  und  sieJlt  Wernher  von  Kenhausen,  Hein- 
rieft ZtUelman  und  die  Brüder  Wolf  und  Knnniä  pon  Stetten,  Edelknechte,  10 
nfs  Bürgin  mit  der  Vei-pßichiung  tum  Etulagi-r  in  Esslingen.  —  Siegler  der 
Amsttller  und  die  Bürgen.  —  1367  (gütuutag  nacli  «ant  Julians  tag  zc  »ün- 
gihten)  Jtati  S8.  —  EM.  L,  ]22f  FiuM.  Or,,  Pg.,  anhangend  S  Siegel, 

di9  d«r  Sutten  an     und  S.  SUOe. 

p)  Markward  XiUrmi,  J{«eA/«r,  beurkmndOf  daee  Heins  der  SdhdifftiUr  16 

tjru.  Vokehnan.  vor  dem  Obern  Tor  gestsxen,  an  denselben  7  Schilling  3  Hüter 
Gülte  von  des  Spitals  Wiese  gftt   Haijthwpiese  ?m  Zell  unier  den  Höfen 
Icgen,  an  Nov.  11  (Martin»  tag)  ji^iUg,  um  to  Pfund  6  Scfülling  Heüer  verkauft 
hat.  —  Siegler  der  AueeteUer.  —  136S  (gAtentag  nftcb  dem  hailigen  tag  >« 
phingst«n)  Mai  29.  —  Ebd.  L.  129^  I>\u».  138.   Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel.  20 

q)  Gan»  tAeneo  Über  Verkauf  von  12  SchUUng  HeUer  ame  Rüdigere  von 
'/l  U  und  Sents  Uüdi/jas  seima  Bruders  Garten  gu  Zell  nn  d<T  Gas-^t  zu  den 
mfen  nm  Wj,  Pfund  Heüer.  —  1^  (Othmani  tag)  Nov.  16.  —  Ebd.  m 
gleicher  lortn. 

r)  Markward  Lutram,  Richter,  beurkundet,  dass  H  altlier  der  Schuliheis^i  25 
gen.  der  von  Aldingen  Sohn  und  Uana  dee  Koetentsers  Stiefsohn  an  denselben 
V*  MammsmeAd  Wiee«  eu  ZeB  gvriecken  denen  dee  Spikde  and  der  Sehuderin 
gelegen,  um  32  Pfund  Heller  vtr kauft  hat.  —  Silier  der  Auett^er,  —  1368 
(tJlricliä  tiifr)  Juli  4.  —  is^d.  in  gleicher  Form. 

a)  Kherhard  linrgermaister,    /.*('-  Itter,   lieurkundei,  dass  derscUie  thenftn  3Q 
^  Tag»rrk  H  (f.sr  >i/i  :i  Pläteen,  trorun  das  Spital  s  Hefhr  ans  zuei  Starken 
bezog,  um  öö  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  und  Heinrich  deti  Maier 
dem  Zu^ftmeieter  und  eeinen  SHtfveder  ale  Bürgen  geeteßt  hat.  —  1369  (dinatag 
▼or  aller  hailigen  tag)  Olä.  30.  —  Ebd.  in  fßeieher  Form. 

t\  Markward  Ltdretm  mnd  Hmg  der  HaUinger^  BidUeTf  bearkmndent  deute  85 

Bernger  Truhtieb,  Heine  Stignite,  Rälin  der  TruhJiehin  Tochtermann  und  Albrecht 
der  Höver,  nllr  r>>r  von  dher  -^vUngen,  an  denxelhrn  ?'^  Morgen  Wiene  und 
Wetden,  welche  sie  lon  Berhletin  eon  Oberesslingen  erbten,  3a  Zell  gelegen 
.(und  atossent  ainbalb  an  der  von  Sinnenowe  uigcu  an  die  wisun,  die  diu 
Stegwia  balaset,  und  zAbent  in  den  Neelcer  und  lit  oeb  der  vorgenaoten  drit-  40 
hall»  morgen  ain  halber  morgen  in  dem  Kecker  nud  die  zwcn  morgen  da 
euhatb  dez  Neokera)  um  86  Pfund  Heller  verkauft  und  Kun»  Wideman  den 

0  Derselbe  gibt  dem  Spital  den  Hof  auf,  da  dieeer  die  10  P/und  Heller 
nMA<  mehr  en  treten  vermag.  —  Siegler  der  AmeeteUer.  —  1391  (fritag  nach 
unser  frowen  tag  alis  ein  se  himel  enpfangen  wart)  Amg.  18.  —  Ebd.  Or.,  Pg., 
anhangend  Siegel, 
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Srhufthcissfit  ron  ühtrtsalingen  ah  Bürgen  gestdlt  haben.  —  Siegler  die  Aus- 
stdier.  —  130*J  (gätcntag  uacli  saut  Mathias  tag)  Fel/r.  üti.  —  A'W.  Or.,  Fi/., 
anhaftend  2  Sitgtl. 

aj  Markuard  Lulram  und  Konmd  NaUinger,  Hiehier  su  E99Ungm,  &e- 
5  urkundm^  dtui*  Aädkeid  HößriHf  Hei  ■»#  SdttrtrB  IFthew,  ihr  £k>hH  Kimm  «md 
ihre  Tochter  Bclhe  an  denselben  13  Morgan  68  JZuteii  (vierzclmtbalb  morgen 
syhen  rfitan  mtiHler)  im  OheressUnger  Jf'ddf  VWVOn  5  Morgen  (JO  Ruten  hinter 
dem  JJorj  am  Zimmerhach  auf  dem  Hain  neben  des  Sjntaln  Äckern  in  der 
etiten  Zeige,  3^1%  Morgen  16  Ruten  gegen  die  Ebers/uiläe  ewischen  den  Äckern 

10  der  KlMer  AdeUmg  und  Weä  in  der  weiten  Zeige  Hegen  wtd  4  Morgen 
67  Rutan  (fvnfthalb  morgeu  abt  rötan  iniiKU-t  )  gegen  das  Bild  zuyischcn  den 
Ac/.crn  von  Arirthrrr;  und  denen  der  Siechen  von  (>lnri.s>liitt/en  in  der  dritten 
Zeige  sieh  auf  du  JMndstrasse  ziehen;  jeder  Morgen  kostet  lö  Pfnad  Würz- 
burger Pfennig :  als  Burgen  hiefür  stellen  sie  Hugger  den  Spängier  und  Kuns 

15  JUn^gech.  —  Siegler  die  beiden  Biehter.  —  1969  (necbsteii  fritag  vor  saDt 
Vitea  ta?)  Jiml  &  —  SM»  L.  JT^  Faet.  21.  Or.^  Fg^  anhangend  »wei  Siegeln 
etretfen. 

r)  Scfnr^.^ier  Luitgard  dit  Zdt/mni'i-riii.  Vriorin,  und  der  Konvent  von 
Weil  rerkaufn  dtnselhen  o  M'  iycn  Acker  im  Otieresslinger  Zehnten  (jen. 
20  Pfostenacktr  (Plinsten  aoker)  an  dem  der  Siechet^  VOH  Obereselingen  gelegen 
um  14  Pfatid  Würjgbwgtr  Pfennige.  —  Siegkr  deu  KheUr  und  die  J^ieUer 
Markwwd  Lütram  und  Hug  NaUmger,  —  ltVfi9  (gAtentag  vor  sa&t  Vitestag) 
Juni  11.  —  Ebd,  L.  99^  Faea,  105.   Or»t  Pg.^  iSiegii  abgegangen, 

119S»  Johann  Lufram,  Ekhter  zu  Esdingen,  beurkundet,  dass 
7t  Abeiiiu  von  Wuldenbuch,  Schuhmacher,  und  seine  Frau  Luitgard  die 
Bemeriti  an  W'eniher  Jrdiburg  1  Juchart  Acker  zu  Kemunih  (am 
Bniggenacker)  yeleyen,  deren  Baunmnn  ein  Drittel  des  Ertrags  gibt 
und  in  der  Brache  12  Karren  Mist  darauf  führt,  und  2  Morgen 
daselbst  (an  Habssperg;),  wovon  Wernher  ron  Netthausen  1  Herbst' 
30  huhn  bezieht  nmi  deren  ßautnann  ein  Drittel  des  Ertrags  gibt  und 
in  der  Brache  14  Karren  Mint  führt,  um  1  f  Pfund  15  Schilling 
Heller  verkauf t  hat.  —  Siegler  der  Aussteller .  —  (necbsten 
gütentag  nach  dem  wisseu  sannentag)  Febr.  20. 

SLA,  StuUg,:  Denkendorf,   (M,  Fg.,  abhängend  Siegel. 

36  af  Konrad  NedUnger  d.  J.  beurkundet,  dusn  Adelheid  die  Witice  Wernher 

Jrdffmrfjfi.  Zimmermanns,  dem  Kloster  Denkrndorf  diese  Äcker  iihergihl.'^)  — 
Siegler  der  AuiSf<ieUer.  —  IJaä  ((iallen  abcut)  Okt,  lö.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

Jl'.Ht.   Ifiinrirh,  (Iraf  ruu  Sr/nrar::-liffri/,   Herr  :;u  Arnstadt 
und  Sn)iili.  r>li'i USCH ,  lloj richter  di  >  kufHfr.s  Karl  fV.,  teilt  cerschie- 
40  denen  Herren  und  Stadien,  darunttr  Esdingen,  mit,  dasa  Engelhard 

Ätn  feigei^den  Teig  erhäU  »ie  die  Äcker  wieder  zu  Leibge^ng. 
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iu/t  W  (  '/ifi/tenj  Jih'  'Jf)0  Mtii  h  Silln'i  tit<  (riifrr  Vulkmit-^  ron  Eivhtilz- 
htitii  zu  Kliin-  und  (i insfuirltolzhcim  ioof  ht  (kr  Sclu'fflfuzrr  Mark, 
zur  Nutzniexs.uwj  vrimlt,  yihietei,  ihn  nnf  ditsen  (ii'ttvnt  zu  schützen. 

—  (dinstag:  nach  «lein  suutag  Reminisccre)  Febr.  2ö. 

Hey.  :  lieg,  ßoica  9^77.  (V 

1*400,  Graf  Albrft  ht  t  on  AicheVn  rti  rerkaufi  Mit  seiner  Fr  ni 
GuUi  von  Landau  (Landowe)  lui  das  Spital  zu  Eldingen  M'intu  llof 
zu  IJnterboihimjin  (Nydernbugingen)  gen.  Kymen  Hof  mit  allem 
Zubehör  an  Ädern,    Wiesen,    Holz,  Feld,    Wasser,  Weide,  IT» 
und  Stegen  in  Vor/  und  Feld  und  Konrad  Step/ian,  der  den   Hof  10 
haut,  seinen  Leibeigenen  (der  och  min  mit  dem  übe  waz),  als  fn  ies 
Eigen  niemand  Steuer-  noch  di<  itsfliirr  um  (litt  Pfund  Heller  und 
stellt    Ulrich  den  Hacken  (lliiggc),  Kgtzzln  Russe,  Ititttr,    W  iUahn 
von  Iiechherg,  Eberhard  dm  Fnr;  (Fräiifs),  Albrecht  von  Renhards- 
weiler,  Siegf  ried  eon  Sperbcrseck  (Sparwerseag'X  ]Vnlf  rr>n  Affensf^ig  ^ 
den  Altesten  und  Heinrich  Zütflmaun,  Kirchherrn  zu  Xiirttngen,  Edel- 
knechte, als  Jiitrqi  ii  mit  der  \  i  rpßichtnng  zum  Eiit/nt/t  r  i)i  Essliiigpn. 

—  Siegler  der  Au.-^-ft/ft  r,  s(^/,ie  Fmu  duto  und  die  Jiiirgen.  —  EJ03 
(iititwochen  vor  dem  sunueutag  zc  mitterva^ten,  so  man  üiuget 
Letare)  März  6'.  20 

Sp.A.  L  121.  I''asz.         tfira  glekhitUige  Ab$chr\ft,  Pg,  lUgittrOlW' 

buch  Ä  f»l.  21<'  Lintr.  >iiir/t  ,l,m  (h: 

a)  Guta  von  Landau,  die  Frau  Graf  Albrcchia  von  Atchelbtrg,  bmr- 
kundet,  dasji  dieser  den  Hof,  tcdchen  er  ihr  mä  andern  Oüiem  um  1000  Pfund 
BeUer  versetet,  aber  mit  dem  GetMlshof  mu  Köngen  eingelöst  hatte,  mit  ihrem  2b 
Willen  verkamst  hat.  —  Sicgler  die  AueetelUrWy  ihr  Mann,  Ülrieh  von  Hegnach 
(Iloj^'naw)  und  Wilhelm  von  Sechberg  tu  Faurndau,  —  1363,  —  Megiairatur- 
buch  A  fol. 

1201,  Truhlieb  Kürn.  H  "ngennci»Ur  imd  Richter  zu  Esslingen, 
beurkund4;t,  dass  Kunz  der  Zimmerer  von  ll'unnfefircil  (Hochmftt-  80 
wiler),  Edelknecht,  nn  Adelheid  livnlz  des  Brantrechs  sei.  Tochter, 
bürgen  zu  Esslingen,  sein  Drittel  d€S  Laienzehnten  zu  Hürthmtsrn , 
dessen  »ndrrn  Teil  stine  Brüder  haben,  um  31  Pfund  Heller  rcrkauft 
hat,  dass  ein  an  ihn  kommender  treitenr  Teil  Pfand  sein  und  beim 
Verkauf  von  der  Adelheid  eingelöst  uerden  kann  und  dass  er  Rein-  86 
hard  eon  Hemhausen,  Edelknecht,  Bürger  zu  Esslingen,  Heinz  den 
Harthuser  vni>  Harfhausen  und  Wtrnher  den  Vorster,  Schultheiss  von 
Aich,  als  Bürgen  mit  der  Verpflichtung  zum  Einleger  in  Esslingen 
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gesidH  hat  —  Si^Ur  der  Aussteäer  und  der  Verkäufer.  —  1363 
{gttexkiRg  nach  mitteirastea)  März  13, 

X.  90,  F^an^  ft}.   Or.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 

1202.  Hug  der  Nallinger,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet^ 
6  dtm  Wemher  der  Hut  von  Bottenburg  an  Abt  Weniher  und  den 
Konvent  von  Bebenhausen  6  Ff  und  Heller  Zins  von  den  dem  Kloster 
gehörigen  Gütern,  welche  er  von  Gisela  und  Aqaeft  den  Vesslerinnen 
geerht  hatte,  um  135  Pfund,  also  je  ein  Pfund  um  27  Pfund,  ver- 
biuft  hat.  —  Sier/lcr  der  AiisHeller  und  Wemher  der  Hut,  —  1363 
10  (uechsteu  duruätag  vor  dem  bailigen  baimtag)  März  23, 


1203.  Johfoni  LutiaiH,  liichier  zu  Ess/in^eii,  fjeurkuiidcf ,  dass 
Bruder  Ihiitrlcli  <nii.  der  Diener  (Dveiier),  Pjleger  und  SvJwJJ'ner 
im  Kuishtimer  Hof  tlasv/hst^  (tu  Heinrich  Rechlin  von  Mettingen 

15  1  Morfjfn  dem  l\h>:tcr  i/eh(iri(/en  Weinberg  daselbst,  zwischen  des 
Blanken  Gasse  iiiul  der  Kilsin  \\  cinherg  gelefjen,  um  1  P  finn/  Heiler 
an  Nov.  11  (Martins  tnjc:)  /'' //////</(  Zins  zu  Erldehea  ;/>'ijtöen  hat;  hiebei 
setzt  dieser  sein  Haus  mit  Hifraite  und  Bautni/arten,  worauf  lO^h 
Schilling  Heller  Gidte  ruhen,  zum  Pfand,  und  das  Kloster  bestimmt, 

20  dass  der  Weinberg  ni<  itada  tjefei/t  oder  die  G renzsteine  gegen  den 
Biiumyarten  entjcrut  irerden  di'irj'tn.  —  Siegler  der  AuadtUer.  — 
13(i3  (nechsten  jürfiteiita^'  nach  sunt  Georieii  fa^-    April  24. 

JSLA.  Sluttg. :  Eislingen  B.  l^L    Or.,  Fg.,  abhangend  Siegel, 


1204,  Konrad  der  Nallinger  d.  J.,  Richter,  beurkundet,  dass 
25  Harn  von  Wnldhaueen  gen,  von  Leinet  (line^^g)  und  eeine  Fmu 
Anna  mm  Binderbaeh  mit  Zustimmung  des  Sohnes  der  Anna,  Märk' 
tin  BurgermaisteTf  Burgers  zu  Esslingen,  an  Hug  Kurfs  gen,  Hasen- 
hrügel  6  Hetterbrote  (seehs  Haller  wert  brAt)  wöehenüich  aus  der 
vordersten  Brotbatik  gen.  des  Bayden  Brotbank  am  Bach  an  Heinrieh 
80  Mant^Urs  Brotbank  gelegen,  welche  der  Anna  gegenüber  ihrem  Sohn 
Märldin  und  ihrer  Tochter  AdeU  zufielen^  um  26  Pfund  HeUer  ver- 
kauft  haben,  Stegler  der  Aussteller  und  Hans  von  Leineck,  — 
1363  (fritag  nach  Bant  Georien  tag)  April  28, 

Sp,A.  L.  37,  FatM,  38.    Or.,  Fg.,  anhangend  2  Siegel. 
WflrH.  e«Mb]ehtoqa«U«a  VH.  3 
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Markward  Lutram,  Biehier,  beurkundetf  dam  Heinrick 
BtÜgii»,  frük$r  Zimmermann  im  Spital,  dem  Spital  fdgentle  Güter 
g^i^  hat:  um  80  Pfund  Heller  zu  Möhringen  in  der  Zeige  vor 
Mäurach  (vor  Murun)  2  Jauchert  am  P Hetlinger  Weg,  1  Morgen  über 
der  Mühle  zii  Möhringen,  1  Jauchert  h\  der  .Stuzen  cm  des  SpiUils  loul  5 
der  Heiligen  Ackern;  in  der  andern  Zeige  2  Jauchert  gegen  Rohr  auf 
ffennanns  Garten  ziehend  an  des  Esdinger  Pfarrers  und  des  Spitals 
Äckern,  1  Jauchert  ze  Bygarten  uft'  der  Espan  an  Eberlin  Brotbeck 
gelegen,  2  Jauchert  ze  Sehokeiirict  an  d^s  Spitals   Wiese;  in  der 
dritten  Zeige  gegen  den  Vaihinger  (Vogiu^er)  Weg  1  Jauchert  an  des  10 
Spitals  Acker,  1  Jauchert  nn  Vaihinger   Weg  stossend  an  i laden 
Acker  auf  Mettmannstadt  (Metuicustat)  stossend,  1  Jauchert  über  der 
Halde  an  den  llengstacker  ziehend,  1  M<tnnsnuihd  Wiese  cor  Dürr- 
lauang  (Durniwank)  bei  der  Krussin  Ländern,  '/s  Mfurtismahd  Wiese 
aber  der  Halde  an  Heinz  Voltzen  H was  alles  Rüdiger  Bernhausi-r  15 
um  das  Drittel  und  um  10  Schilling  llrifcr  hont:  vm  .'{0  J'finul 
l^h  ^Morgen  Wf  inherg  zu  Stuttgart  an   II  <  rj n/ri:-^/i<ih/c  (VVerkiaun.s- 
haldun),  um  lO  Pfund  einen  Weinberg  zu  l  nteiiärkheim  an  der 
Ebene,  um  2fi  Pfund  1  Morgen   ]\  i  t/i/u  rg  zu  Hedelßngm  m  licr 
Klinge  an  U^r  von  Weil  Wellenbn-g  nml  1  Morgen  in  <}cn  Hüchtn  liO 
gelegen,  welchen  er  um  2  Imi  Weingaltt  com  Spital  auf  L<  öt  Hszeit 
erhielt,  um  10  Pfund  Heller  eine  Gülte  ron  11  Schilling  IJeller, 
welche  er  ron  Kunz  dem  Heggen  ron  Hainbach  kaufte  und  welche 
der  Rössfi/'ii  von  Ilaitibnvh  aus  1  Murgen  Baumgarten  beim  Rittrr- 
brunnen   daselbst  entrichtet;   um  3(>0  Pfund  ein  Leibgeding   von  25 
20  Pfund  aus  dem  Hof  zu  Boihingen,  welchen  das  SjMtal  ron  dem 
von  Aichelberg  sei.  gekauft  hat,  und  dass  er  alles  zeitlebens  nutzniessen 
eoSU  —  Sieker  der  Aussteller,  —  1363  (gfttentag  vor  dez  hailigen 
cr&ties  tag  als  ez  fanden  wart)  Mai  1. 

K.  LandMhiHiothek :  i^J'ajj'tsche  Dokumentensammlmig.    Gr.,  jpg.,  iSiegd  30 
abt/egangen, 

aj  Kurte  d.  J.  von  Schwieberdingen  rcrkauj'i  an  das  lypiiai  zu  K^i^lingen 
9  Mergm  Acker  um  BO  Ffund  36  SehilUng  Heller,  erkSU  sie  wieder  geliehen 
«M  ei»  Fier<«f  des  Ertrage  mit  ehr  Bettimmunfft  daee  er  40  Korrtn  Miat 
darttttf  führen  mu»s,  xoenn  sie  brach  liegen  od-  r  mit  Ilaher  angebaut  werden  85 
ee^ien.  —  Siegler  Markword  Lutram  uvd  llu'i  ihr  XaUmgtr.  —  (ffuten- 
tag  Dach  saiit  Martins  tafj)  Nov.  IG.  —  Freiherrlich  von  Uruggele-Schaubecki' 
scheu  Archiv.    Or.,  Pg.,  anitangend  2  Siegel. 

b)  Derselbe  verkauft  an  dasselbe  ü  Malier  Roygm  und  U  Hühner  irultc 
au»  einem  Hof  und  Aekem  su  Sehwieberdingen,  vewn  die  Hühner  Heinrieh  40 
dem  Zainer  von  Nipj^eelbnrg  gdkörten,  mü  EmieUl^nff  Heinriehe,  Hansen  von 
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^kktModt  (SIettstat)  Sohn,  und  Eberhard  waUngt  tthte»  ToeM$rmann»,  denen 

(he  Guter  vogthar  sind.  —  Siegler  Heinrich  von  SeMettetadt,  Heinrieh  der 
Zai'ner  und  Alhrecht  der  Scfiuhfitlss^  rou  Miii  hfjröningen.  —  1367  (diUStaj^  TOf 
sant  M.Ttnw  ta^)  Nor.  n.  —  Ehd.  ()>■.,  Fg.,  Siegel  ahrfcijangtn. 
S  ci  Das  Spital  tr^eist  dun  Ihiiiric/i  BriUjUn  dem  Zintniennann  und  seiner 

Ktllerin  (rula  diu  b  Malter  Kurngüite  an,  da  dieser  He  bezahlt  hat,  und  ver» 
fßuMei  eieh  nach  htider  Ted  den  Sieehen  davon  3  F/und  HeUer  in  Sehüeed 
oder  Hand  $u  g^ben.  —  SiegUr  Markward  Luiram  und  Hug  NalUnger,  <— 
1867  (Tboiiia«  tag)  Dom.  21.  —  Kbd.  Or.,  Pg..  anhangend  2  Siegel. 

10  cf)  ^ifnrkirarrf  Crutzin,  Richter,  henrktindet,  dasa  Heinrich  BrAgli  der 

Zimmenntinu  dtm  Spital  zu  EssUngcn  4  l'fund  Heller  Gi'iltt.  ictlc/ie  er  von 
dt*  Spitals  Haus,  Hofraite  und  Kelter  um  ÖO  F/und  Würzburger  Pfennig 
gekauft  hat,  vermadäef  eo  daee  je  9  an  eeinem  Jahrtog  imii  an  Himmelfahrt 
den  Dürft/igen  »n  FUieeh  gegebenj  und  wenn  diee  nicht  geeehiehtt  an  die  Herren 

15  auf  dem  Hofe  fallen  sollen:  daeo  er  ferner  eeinen  fialbteiligen  Weinberg  zu 
Hed^Jfinqrn  gen.  .-inlo^^c  vermachte,  wovon  die  Dürftigen  1  Eimer  Wein  and 
zwar  4  Imi  im  Herbst  und  je  6  an  seinem  Jahrtag  und  Himmel/uhrt  er/mlttu 
eeUen  und  zu  deeeen  beeeerem  Bau  das  Spital  dem  Baumann  jährlich  6  F/und 
MeUer  leihen  eeU,  die  ee  dann  in  Wein  oder  Geld  im  Herbei  wieder  erhOlf,  — 

20  Sie^  der  AussUlU  r.  —  1376  (friU^  u»c>^  (lem  oaterUtg)  Aprü  18,  —  JSjp^ 
X.  90t  Faes,  93.   Or.f  Pg.^  anhangend  Si^tL 

1206,  Truhlieb  Ki'mi,  Richter,  beurkundet,  dass  Bugg,  friUter 
Tueherzunffmeislerfd»r  Adelheid,  der  To<  h{tr  aeiner  Tochter  und  des 
Branirech,  von  ihrem  Erbe  4  Pfund  Heller  Giilte  zu  Leibgediuy  an' 

^  gewinn  hat,  Hümlich  3  Pfund  aus  Heinrichs  des  Häfuers  Haus  in 
der  Pliensau  zwischen  denen  des  Gyr  und  dffi  Sckra(/en  au  Juli  25, 
Sept.  29  und  Nov.  11  (sant  Jacobs  —  Michels  —  Martins  tag)  fäUig, 
13  Schilling  Heller  aus  des  ßirchfels  Wiese  zn  Plieningen  und 
7  Schilling  atts  des  Ruhen  des  Müllers  Häuflein  zu  Plieningen  auf 

:30  dem  Kirchhof  an  Nor.  11  fäf/i'<j,  dass  er  bestimmt  hat,  die  an  Nor.  11 
fälligvu  2  Pfiuul  sollen  dem  Klarakloster,  die  andern  2  Pfund  den 
Erben  der  ^hhJJieid  zufallen  und  er  und  sein  Snhn  Ulrich  das  Recht 
itiihi  II,  ihis  Pf  und  aus  Häjiters  flaus,  tit-ioi  es  dos  K  iaraklof^ter  ver- 
kauft (wan  yis  doch  in  jar«  iViste  verkölVeu  müssen  nach  der  stett 

bö  recht)  zu  leihen  und  zu  läsen.  —  Siegler  der  AtmfeUer.  —  1363 
(hail^cn  abent      phin^rsteii)  Mai  M^. 

SpJL  L.  37,  Faee.  38  und  L.  106,  Faez.  113  je  Or.,  Fg.,  Siegel  ab- 
gegangen. 

1207.  Kiinrad   Sällinger  d.  Ä.,    Richter,    htm  knndet,  dass 
40  Märklin  Bnrgcnneister  von  dem  Predigerklostrr  ilie  Hofstatt  hinter 

seiner  Kelter  und  au  Jluns  Besmers  Kelter,  um  12  Schilling  Heller 
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o»  April  23  (J6iigen  tB^)  fäUig,  geliehen  erhalten  hat.  —  Siegler  der 
Aussteller,  —  1363  (samstag  vor  Barnabe  apostoli)  Jmi  10, 

8p JL  Cop.  B.  O,  foL  36K 

ifi08»  Die  Biehter  ssu  MeutUngen  erkemunt  das»  die  von  Klaus 
üngelter  d.  A.  und  seinem  Brutler  Eberhard,  Pfleger  der  6^f%  Pfund  & 
Hdler  Gülte,  teelehe  ihr  Vater  Eberhard  sei*  ihrer  Schwester  Bedufig 
im  Kloster  Simau  vermacht  hat,  getroffene  Bestimmung,  wonach 
2  Pfund  von  dieser  Giäte  nach  dem  Tod  der  Hedwig  an  Adelheid 
und  Irmgard,  lichter  Hans  des  U^Uers  sei.,  in  demselben  Kloster, 
und  nach  ihrem  Tod  an  das  Kloster  fallen  sollen,  wie  es  eine  Urkunde  la 
Eberhards  sei*  bestimme,  gÜlUg  ist  trotz  einer  Einsprache  der  Adel' 
heid,  Tochter  des  Klaus,  in  demselben  Kloster,  —  Zeugen:  Volker 
der  Amman,  Bürgermeister,  Walker  Golgge,  Wemher  der  Schnider, 
Heinrich  Remmli,  Eberhard  Jrgeli  und  Eberhard  der  Kädeler,  Biehter 
zu  Beuilingen.  —  Siegler  die  Stmft  Bertlingen.  —  1363  (n&hsten  i& 
fritag  vor  aant  Johans  tag  ze  Büngibten)  Juni  23, 

8p.A,  L,  dOt  Ptue.  35,   Or.,  Pg.,  t^hangend  8i*gü  SeuÜingen», 

1209*  Hug  der  NaUinger,  Biehter,  beurkundet,  dass  Herr 
Burkard  Bruggenslegel  Adelheid  der  Tochter  seiner  Muhme  Agnes 
der  Brotbäckin  2  Pfund  Heller  GüUe  von  des  Hasen  von  Wolfsehlugen  20 
Haus  in  der  PUensau,  zwischen  Abellin  Hugs  und  des  Kurtz  des 
Küfers  (bittders)  Häusern  gelegen,  geschenkt  hat  mit  der  Bestimmung, 
dass  sie  nach  ihrem  Tod  zu  dem  von  ihm  ins  Kloster  Sirnau  ge- 
stifteten  Almosen  fallen.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1363  (fritag 
vor  sant  Jobans  tag  ze  snngihten)  Juni  23,  9& 

8p A,  L.  37t  ^W.  38.   Or,,  Pg,,  abhängend  8iegä:  auseen  ektae  später 
Adelhalt  Brnkgflnschleglm. 

1210,  Markward  Lütram,  Biehter,  beurkundet,  dass  Adelheid 
die  Witwe  Albrecht  Dyels,  jetzt  Hermanns  des  Kdrchers  Frau,  an 
Hans  Schdchterlin  in  der  Beutau  1  Morgen  Baumgnt  am  Helmens*  80 
berg  (Helbelinsperg),  welcher  ihrem  Kind  Alhreeht  zuflel  und  wovon 
Lutram  15  Schilling  Gülte  bezieht,  um  3%  Pfund  Heller  verkauft 
und  Albrecht  Dyel,  Heinz  Dgel  und  Guta  Dyelin  des  Kindes  nächste 
Verwandte  als  Bürgen  gestellt  hat,  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1363 
(Johana  abent  baptisten)  Juni  23.  a& 

Sp.A.  L.  37,  Feue.  38.   Or.,  Fg.,  anhangend  Siegd, 
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1211.  Konrad  der  Nallinger  d,  J.,  Bichter,  öeurkttndet,  das8 
Kaihanne,  die  Wiiufe  Frikes  des  Ammms  sei.  v<m  Ehingen^  Hana 
dm  tdUn  Derrer,  seinem  8okn  Hans,  Knappe  Eberze  und  Kunz 
GiUferU'n  3  Morgen  Acker  stt  Berkh^,  uni$r  der  von  Neidlingen 

h  (Nydeliügeu)  Acker  und  über  der  pon  Denksndotf  und  der  vmt  Birnau 
Wetuhergen  gelegen,  um  2  Pfund  Edler  Zins,  an  Nov,  11  (Martina 
t"^;)  füllig,  oerliehen  hat  mit  näheren  Bestimmungen  (ist  —  gedinget, 
waz  die  vorgenanten  rier  bolüte  oder  ir  erben  des  Torgenantcn 
ackert  rfttent,  als  verre  der  von  Sirmenow  nnd  der  von  Denken^ 

10  dorf  wingart  ietaso  hinan  gat  gen  Bei|;bain,  des  samen ')  sMen  sie 
als  vil  lan  ligen  und  stan,  daz  sin  zt  aim  wiagarten  genfig  sie  und 
waz  sie  fbrbaz  r&tent  fi&r  der  von  Sirmenow  wingart,  das  hant  si 
gewalt  lassen  ze  st&nde  oder  gar  ns  ze  nemmen).  —  Siegler  der 
.  Aussteller.  —  1363  (fritag  vor  sant  Jacobs  tag)  JuU  21, 

15  Sp.Ä.  L.7$t  Fa»M.7e.   Or.,  Fg.,  abhängend  ü^^j^i.   Auntn  aus  äm 

14.  Jahrh.:  Von  den  &ckem  an  dem  Hüsberg,  von  späterer  Mond  rind  jetx 
wingart,  bort  der  pryorin. 

1212.  Konrtid  da'  Sffllinger  ü.  A.,  Richter,  beurkundet,  diiss 
Iriml  Hans  Metmnns  h'I.  Tochter,  Arnofff.'f  des  Schuhmachers  Wifive, 

20  nn  iiiren  Vetter  Iiü4it/er  Metnut n,  Liatsherni,  140  Rufen  (ain  mür^'cii 
niiiidor  zehen  rfttan)  H  einberg  zu  MiUinqt  n  im  lux/,  die  Hälfte  von 
'•^U  Murgen  zu  Untertürkheim  gen.  d<j,<  llowci  liii,  dt  rcn  andere  IliUftt 
Miirkirord  Lutram  fjehört,  1  Pf  um!  Jlefhr  <iiUle  aus  Jlans  drs 
Svherrert;  ILjhs  mn  Markt  laitcr  Joiiaitu  Lutruhis  Ifnits,  .">'/:2  SciiiUiitij 

25  aus  der  Si)idf'/j!Hf/eriH  (t'>s('i<s  in  der  Gnibelira>^>iiii.  /  >>chiiiing  Heller 
iiH,i  dtr  Ni/Jftriii  Wcinhtyg  zu  Oxis/jinuj  und  V  Ifii/i/ier  von  Ulrich 
dem  Sijbler  von  Gnishurg  aus  ^12  Muri/tn  Weinberg  daselbst  gen.  das 
Liitsclierlii),  was  alles  sie  von  Rüdiger  Vesseler  laiu/c  nach  ihres 
Mannes  Tod  (der  vor  Lyebencelle  lyblos  wun)  erbte,  um  100  Tfund 

30  Heller  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1363  (Jacobs  abeiit) 
Juli  24. 

Sp.Ä.  L.  37,  Fuss.  38.  Or.,  Fg.,  abhattgend  üiegei.  —  lieg.:  Leutrum 
2,  206  n.  y4. 

19i3»  Dekan,  Kammerer  und  Kapitd  von  Kirehheim  u.  T.  he" 
9b  Urkunden,  dass  Markward  der  Sohn  Eberhard  Burgermeisters  recht- 
mässiger Kirehherr  von  Deizisau  ist  und  seine  Stelle  bisher  stets  durch 
tOehtige  Vikare  versehen  Hess,  —  1363  Aug.  21. 

»)  =:Feld,  Boden  f 
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Nos  decaniw  et  camerarios  totnmqQe  eapitnlam  deeanatas  ii» 
Kirchain  notnm  facimns  presentinm  inspectoribas  nniTerais  et  sinj- 
gulU),  qnos  nosce  fnerit  oi)portiinQm  et  qnoB  presens  tangit  negotii 
am  ezniiDC  vel  tatigere  potent  qooTis  modo  in  fatnnim,  qnod  |  nobia  5 
certo  oertias  coastat  et  etiam  testifieamar  per  preeentes,  qaod  dls- 
eretas  yir  Marqnardns  natas  Eberhard!  dieti  Bniger|mai8ter  de 
Eflselingen  reetor  ecclesie  parrochialig  in  Tytzisowe  per  veram 
patronnm  ipsina  eccieaie  in  Titziaowe  ordinario  loci  legitime 
preaentatna,  per  ordinarinm  loci  videlicet  reverendam  dominam  lo 
epiacopora  Conatantienaem  legitime  inToatitaa  (nit  literatorie  more 
aolito  et  conaaeto  et  eztane  in  conftatrem  noatmm  aine  omni 
impedimento  receptaa  adhibitia  aollempnitatibna  tarn  debitia  qnam 
consnetis  qaodqoe  idem  Maiqnardaa  reetor  ab  eo  tempore  preaeripto 
eocleaie  aemper  per  honesto»  sacerdotes  providit,  qui  reaidentiam  ifr 
ibidem  fecerant  et  suhditis  ijisius  ecclesie  eoelesiastiea  sacramenta 
miniatiamnt  et  eoadem  iustituere  et  incnrare  pro  perpetais  vicariiH 
ana  prcscntaeione  medtante  et  intervcnieute  per  loei  ordinarinm 
procnrant.   Super  ((uibna  omnibus  et  singulia  literas  siie  preaen- 
tationia*)  ae  inTestitarc  necuon  instituciooea  anorum  Tice])lebnnonim  20 
aen  ineuratonim  in  dicta  ecclesia  Tytzisowe  vldiimis  legimua  et 
pertractavimnft  sub  si^'itlis  dcbitis  sigiilataa  et  roboratas.  In  qnoram 
omniuiii  et  singuloram  tcätiinoniuni  sigilinni  nostri  .  .  capituli  dnxi- 
mus  presentibus  appendendiiiii.    Datum  proxima  teria  secunda  ante 
Cestnm  beati  Bartbob)niei  apo8toli^'>  anno  ab  incarnatione  domini  21^ 
uiiliettimü  CCC*"**  sexagesimo  tercio  indictione  prima. 

1214*  Hug  der  NalHuyn',  Biehter,  beurkundetf  daas  Hans 
KdtjserPiseher  gen.  Bona  Besserer  und  seine  Frau  Anna  die  Schack» 
männin  an  das  KlaraMosUr  1  Schilling  Gülte  aus  dessen  Weinberg 
an  der  Ebershalde,  welchen  sie  von  Büdiger  Vessekr  geerbt  haben,  80 
um  32  Schilling  verkaufi  haben.  —  Siedler  der  Aussteller.  —  13(f3 
(Bartholomena  abent)  Aug.  23. 

Sp.Ä.  L.  37,  Faas.  38.    Or.,  Fg.,  abhangend  Siegel, 

121o»  Johann  der  Remser  von  E^.<liiujen,  Bürger  zu  lieuüingenf 
perkauf  i  an  die  Stadl  Esslingen  sein  Drittel  des  Beichszoüs  zu  Eee-'  85> 

»)  fvigt  Mtdtmaltt  m«.      b)  foigc  pmslB». 
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lingeUf  icomuf  62  Pfund  12  Schilling  Heller  Gülte  ^)  ruhen,  um 
600  Pfund  Heller.  —  Sief/ler  der  Auff^^frfkr  und  dir  SUtät  Beut' 
lingen.  —  13tiS  (unser  frowen  abent  der  jüngern)»>  Sept.  7. 

St.Ä.  StiUtg.:  Esslingen  B,6S,   Or^  Fg.,  anhangend  Mde  Siegd, 
5  Iteg.:  Jäger,  jnr.  Mag.  5,  1()S. 

a)  Albrecht  der  Nallinger,  Jiargermeisiet\  und  Tnihh'eh  Kiirn,  Richter 
SU  EaslitigtHf  bewrkundet^  dass  Büdiger  Ruprecht  an  die  Stadt  Esslingen  sein 
DHtitl  d$9  TeiU  vom  Zeil,  den  et  eaü  e^nen  Oeedim^tm  erbte,  um  400  Pfimd 
Heller  vtrluu^  und       Morgen  Weinberg  an  der  Eberehalde,  ewieeken  denen 

10  von  Hans  Hartman  und  Rüdiger  Kurts  gelegen,  zum  Ffmd  gesetzt  hat.  — 
SiegUr  die  beiden  Aussteller.  —  1369  (uechsti  Tt  <'nt'*!itajr  vor  sant  Johans  tag 
ze  süugihten)  Juni  lü.  —  Ebd.  Or.,  Fg.,  anhangend  zwei  Siegel.  —  Reg.: 
Jäger,  jur.  Mag.  6, 108. 

b)  Johttwn  Frih  von  Ehingen  und  Wemher  MärterUn^  Skhter  tu  Es9- 
15  lingcn,  beurkunden,  das»  Mone  Kageervischer,  Richter,  und  seine  Frau  Bethe, 

die  Tochter  das  Brocfisencrs  srI.,  an  (he  Sttidt  Esslintjen  5  Pfund  IS  Schilling 
Heller  Gülte  von  dem  der  Sf'n!'  q-lußfiiieii  'l'cU  des  Zolles,  irtlchc  litf/m  von 
ilwem  Vater  erbte,  um  ö'j  l'junil  Wüi shurger  Pfennige  verkauft  haben.  — 
Siegier  die  beiden  AueetMer.  —  1383  (hailigen  Abent  le  phingsten)  Mai  9,  — 
20  Ebd»  in  gleicher  Form.  —  Beg.:  Jäger,  jur.  Mag.  5, 108, 

e)  Gan§  ebweo  Johann  iVieh  darlAer,  daee  JEftenAonl  Luirem  2  Sfemd 

19  Schilling  J7«2l0r  Gfilfr  an  die  Stadt  um  30  Pfund  Würzburger  Pfennig 
verkauft  hat.  —  Sieyltr  der  Aussfellrr  und  Lutram.  —  1383  Mai  9.  —  Ebd. 
in  gleicher  J''oi'm.  —  lieg.:  Jil'jar.  J'ir.  Muff.  5,  U)8 :  Lentrum      2()8  n.  128. 

25  d)  JofMnn  Mertzkern,  SchuUheiss  und  Richter  eu  Esslingen,  beurkundet, 

daee  Ytal  Bäpreht  der  Stadt  eeinen  Teil  dee  ZoUs  um  110  Gulden  verkauft 
hai.  —  Sieglar  der  AueettHer.  —  1383  (neclistMi  fritag  nAoh  Mut  Yltes  tag) 
Juni  19.  —         Or.,  Fg.,  anhangend  Siegd.  —  Seg.:  Jäger,  jur.  Mag,  ß,  108. 

e)  Kenrad  Eninger,  Bieter  zu  Esslingen,  beurkundet,  daee  Markteard 

SO  Burrjemiaistn'  ran  Esslingen  rjrn.  Kirc/ihtrr,  Borger  rn  Vlm,  wie  wenn  er 
sesshafter  Burger  SU  Esxlingen  wäre,  vor  ihm  dxircli  die  S'taät  Esslingen  loPfund 
Heller  Gälte,  welche  ihm  von  dem  Zollteil  Markward  Burgtrmaisters  sei.  gen. 
mm  Binderbaeh  verpfände  waren,  um  SO  Pfund  Würsburger  Pfennig  aliöeen 
liess,  mit  der  ErM&rung,  da»»  aüe  Urkunden  A&«r  diese  Gfdte  ungültig  eind. 

85  —  Siegler  der  Ausstdl  r  und  Markward  Burgermaister.  —  1384  (domsta^  vor 
unser  frowen  tag  kerUwibiu)  Jan.  28.  <—  Ebd.  Or.,  Fg.,  anhangend  beide  Siegel, 


')  Jehan»  lAUram  und  Keetrad  der  Nallinger  d.  J,,  Bieter  mu  Eeaiingen, 
beurkunden^  daee  Merlßin  Burgermmeter  eMärte,  mmi  Vater  Markward  Bürger^ 
maisier  ed.  hedfe  von  den  2<)  Pfund  Gidte,  welche  er  von  Joh^inn  dem  Remser, 
damals  BOrqer  zu  Esslingen,  kaufte,  seinem  Vefier  Eberhard  Burgermaister  d.  J. 
auf  dem  Kirchhof  10  Pfund  überlassen,  und  dass  er  diesem  weitere  5  Pfund 
um  100  Pfund  verkauft*,  —  Sieglcr  die  beiden  Aussteller  und  Merklin  Bürger^ 
matefer,  —  1363  (necbsten  gatenUg  nach  sant  Hartiae  tag)  Nov.  13.  —  StU, 
SiuHg,:  Bedingen  B,  89,   Or,,  Fg.,  anhangend  drei  SiegA 
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12 IC»  ffug  der  NaUingeTf  Stekier,  beurhmdH,  dass  Hatu 
Tüfeüin,  Bürger  zu  BtuUingßH,  und  seine  Frau  Bethe  die  Roneri» 
wie  aeseha/te  Bürger  zu  Est^gm  an  Heinrich  den  Somr  Morgen 
Weinberg  gen,  das  KäMn  zu  Fellbach  zwischen  denen  Truhlieb 
Kiirns  d^s  DurgermeieUrs  gelegen  und  2  Hühner  GüUe  aus  S>/hoi  5 
des  Tüfeh  Weinberg  zu  Uhlbach  an  der  Steige  neh-ijen,  um  12  Pfund 
9^(7  SchiUing  Heller  verkauft  haben*  —  Siegler  der  Aussteller  und 
Ti&feüin,  —  1363  (samstage  nach  sant  Njclaus  tag)  Dez.  9. 

Sp.A.  L.  68,  i^Mi.  89.   Or.,  Pg^  anhangend  SiegüresU  a»  1,,  Siegd 
Oft  S.  Stette,  10 

1217.  Johann  von  Heusteig  vermfukt  dem  i^oster  Kaiaheim 
10  Pfund  HelUr  jährUehen  Zins  von  der  MOhletaH  zu  Eeusteig  und 
4  Morgen  Wiesen,  4  Morgen  Äcker  und  4  Morgen  Weinberg  zu 
Esslingen  an  der  Z^erhaÜe  (?)  gen.  der  aUe  Berg,  wofür  ihm  und 
seinen  Verwandten  vier  JtArtage  gehalten  und  dem  Konvent  an  Juni  11  16 
(Benedieti  tag)  die  Kost  verbessert  werden  soU.  —  1364. 

neg.:  SMdler  8t 

1218.  Konrad  der  NaUinger  d.  A.,  Richter  zu  Esslingen,  be- 
urkundet^ dass  der  Schüler  Berthdd  der  Vetzzer^  Bertholds  des  Vetzeers 
sei.  Soh»f  Kustos  (warter)  zu  BoU,  Margarethe  der  GSsderin  und  90 
Guta  der  Stainhdwelin,  Schwestern  des  Khraldosters  zu  Esslingen, 

1  Pfund  Heller  ewige  Gülte  als  Leibgeding  gegeben  hat,  welches  nach 
ihrem  Tod  an  den  Tisch  des  Klosters  zur  Begehung  seiner  Jahrzeit 
fallen  soU;  sowie  dass  er  sich  Änderungen  dieser  Bestimmungen  vor- 
behalten hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1364  (dinstag  nach  dem  2& 
hailigen  ewichtag  ze  wibennechten)  Jan.  2, 

Sp.A.  L.      Waes.  34.   Or.,  Fg.,  abhangend  Siegel  NaUtUffere. 

a)  Eberhard  Luiram^  Biehier  sm  Eselingen,  beyrhundet,  daes  Luitgard 
T^eriSchin^  Bürgerin  daseUtet,  der  Schwester  Outa  der  SiainhiweUn  ihr  gemsee 

VennCtgen  eu  hbendänglicher  Nutzniv«ftung  vermacht  hat,  so  dass  es  nach  deren  30 
Tod  an  den  gemeinen  Ti-'^'rfi   Hcs  Kliti  ukh'sti  r--  faUf  ti  sull  :  ur  Bege/iunff  dtr 
Jahrscit  der  J'egcrlochin,  ihrer  ö'chweitUr  und  ihra-  Jokern.  —  ü'iegler  der 
Aussteller.  —  136Ü  (uiitwocbca  vor  saut  Georientag)  April  33.  —  £Ä<t  Or., 
JP^,,  onhangend  Siegti. 

1219.  Konrad  der  NaUinger  d.  J.,  Richter,  beurkundet,  dass  35 
WdUher  Scherrer  der  Ledergerber  an  Heinrich  den  Boner  den  IVeiit' 
berg,  welchen  er  von  Hug  Hasenbrngel  kaufte,  hinter  dem  Holz 
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zwiwdtm  der  Prediger  und  Andrem  Hiilwere  Weinbergen  gelegen, 
Kaiser  OUo  gen,  (der  Kayeer  Otte  gehaisscn  tet)  und  von  dm  Bhiwer 
und  Kunz  dem  Jfo*^  gebaut,  dazu  5  Pfund  ffdler,  weiche  er  den 
Bauleuten  lieh,  um  55  Pfund  verkauft  hat,  ^  Siegler  der  Aussidler. 
^  —  1364  (fritag  nach  dem  wissen  snnnentag)  Febr,  16. 

8pJL  L.  Sr,  I^.  3S,   Or^  JPg^  Mtmgend  Sieget. 

1220,  Albrecht  NaUinyer,  Biehter,  beurkundet,  daee  Kunz  der 
Ng/ler,  Wiprehts  Toehtermann  von  Waiblingen,  an  Adelheid  von 
Kirehhmm,  Äbtissin,  Anne  die  WUdin  von  Schorndorf  und  Jüddin, 

10  Klosterfrauen  im  Klarakloster  stu  Esslingen,  10  Schilling  Heller  an 
Nov.  11  (Martins  tag)  fällig  von  seiner  JTä^te  des  Hauses  zu  Waib- 
lingen unten  in  der  Stadt  innerhalb  der  Bingmauer,  wovon  5  Sdnlting 
Heller  gehen  und  von  2  Morgen  Acker  bei  dem  Sewer  weg  um 
8  Pfund  Hdler  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1364 

16  (iritag  nach  dem  wissen  snnnentag)  F«5r.  16. 

8p.A.  L.  136^  VasM.  134.    Gr.,  Pg.,  abhangend  Siegel. 

Konrad  der  Ndlltnyer  d.  A.,  Richter  zu  Esslingen,  be- 
urkundet, dass  Adelheid  von  Kirchheim,  die  Äbtissin,  und  der  Kon-^ 
vent  des  KlurakloMer^-i  an  lii  f/ir  die  Schuf  lerin.  Wnlthers  t/t  .<  Sc/m- 

20  feiers  Witire  2  Pfund  lldUr  au  April  23  (Gcuricu  tilg  oder  ulit 
tag  danuicli)  Jälliger  Gülte  von  2  Tagwerk  Wiese,  nm  Hegensberg 
aber  des  Klosters  Weil  Wiese  gelegen,  und  von  ihrer  Mühle  mit 
Garten  und  Wiesenstüek,  daselbst  unter  des  Klosters  Weil  Wiese  und 
Uber  dem  8L  Klarahof,  worauf  Herwart  sass,  gelegen,  wovon  die 

t{5  (»össlinnen  im  Kloster  Beehentshofen  2  Schilling  5  Heller  GiUte  bS' 
ziehen,  um  40  Pfund  Hdler  zu  Leibgeding  verkauft  haben,  so  dass 
sie  nach  ihrem  Tod  wieder  ans  Kloster  fallen  sollen,  welches  die 
Jahrseit  der  Betha,  ihres  Mames,  Hafimanns  d.  A.  ihres  Vaters  sei., 
Haiigen  ihrer  Mutier  sd.,  Konrads  des  Heiders  sei.  und  seiner  zwei 

30  Frauen,  Adelheid  seiner  Tochter  und  Hartmanns  d.  J.,  der  Bethe 
Bruders  sä.,  an  April  30  (uff  den  acbtoden  tag  nach  sant  Georien 
tag)  mit  VigiUe  und  Seelmesse  begehen  und  für  die  Schwestern  Wein 
und  Fische  kaufen  soll.  Wenn  die  Jahrseit  nicht  begatigen  wird, 
«oll  der  Inhaber  dieser  Urkunde  die  2  Pfund  erhalten  und  wenn 

86  den  2  Pfund  Hdler  Abbruch  getan  wird,  können  sie  von  andern 
KlodergiUem  gefordert  werden.  Die  Stkuflerin  vermacht  eine  Gälte 
von  11  SehUling  und  1  Huhn  von  dem  Klosfor,  welche  sie  von  Konrad 
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Holder  erbte,  der  Adelheid  Hatfdenhninlinf  die  bei  ihr  tsi,  und  nach 
deren  Tod  die  11  Schilling  an  das  Kloster,  das  Huhn  an  den  /«•> 
hoher  dieser  Urkunde  fallen  sollen.  —  Sieyler  der  Aussteller  und 
der  Konvent  des  Klaraktoeters,  —  1364  (durnsta^  nach  mittervastan) 
Mär9  7.  5 

1*1122.  Kberhard  Bmytnntii.<tcf  d.  J Richter  zu  Esslingen, 
beurkundet,  dass  Merklin  Burgennaister  der  Sohn  seines  Vetters 
Marhward  Burgermai  st  er,  an  d^s  P  redige  rkloster  sein  Viertel  des 
Hofes  m  Deizisau,  dessen  andere  drei  Viertel  Omieman  der  NatHnger,  lo 
Hans  Burgermaisier  und  Harn  Crutzina  sd.  Erben  kabenf  und  den 
Vinsteriin  von  Deizisau  um  die  Hä\fte  baut  mit  der  BesUmmung, 
dass  er  die  Hä^te  des  Samens,  des  Schnitter-  und  Dreseherlohns 
erhält  und  den  Lehenherm  beim  Al/gang  vom  Hof  10  Pfund  Hdkr 
geben  muss,  um  200  Pfund  Heller  verkauft  hat  —  Siegler  der  Aus-  i& 
steller  und  Merklin  Burgermaister,  —  1364  (gntentag  nach  nagender 
osterwochen)  AprU  1, 

4»^,  £,  öif  >Vm#.  55.    Gr.,  Pg.,  anhangend  2  Sügd.  —  Gedr, :  Lünig 
12, 441  n.  277. 

s)  Beotre  de»  Pr^OgertaoHer»  mü  ätm  Zueaig,  does  die  200  Pfimd  mn  20 
dem  Efhe  de^  Bruders  Konrad  Pt  ier  tttdmm'  ti  uml  dose  Bruder  Peter  in  der 
Plienmu  der  Snhn  der  Petrin  »ei.  das  VierUl  dfs  Hnfrt  gu  T.tihijeiling  erhielt. 

—  Siegltr  der  Konvent.  —  1364  (nechsteu  siiununta}?  vor  s.uit  üerieii  tag) 
April  21.  —  St.A.  atuttg. :  Esslingen  B.  56.   Gr.,  Pg^  abhangend  Konventsiegel. 

1223.  Eberhard  Burgcrma ister  d.  J.,  Richter,  beurkundet^  dass  25 
Andreas  der  Hidtcer  und  seine  Frau  Adelheid  an  Luitgard,  die 
Witwe  Peters  dci=!  Metzfferi^,  12  Schifling  Heller  aus  des  Srhrodehrs 
Haus  in  der  t'licusau   vorn  an  der  Sirnauer  Oa.-^se  (Syniu'iii»\v<;r 
gassun)  gckgoi,   um  10  Pfund  15  ScitHUng  Heller  verkatijt  linhrn. 

—  Siegler  der  Aussteller.  —  1364  (dittstage  vor  i^ant  Georicn  tag)  30 
Ajpnl  10. 

Sp.A.  L.  S7,  Faee.  38.   Or.,  Fg.,  abhoMgend  SiegeL 

1994*  Kmrad  NaUinger  d.  J.,  Richter  zu  Esdingen,  beurkun" 
det,  dass  BerUdd  Tüwing  d.  J.,  Bürger  zu  EssUngen,  der  Herrschaft 
Württemberg  von  dem  Weinberg  zu  Uhlbach  ze  Kolgr&ben  gelegen  86 
gen.  der  Bamsberg,  welchen  er  von  Bertold  deni  Früstinger  zu  FeU- 
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baeh  gekauft  hat,jährlieh  nicht  mehr  ab  Pf%  Imi  Wein  und  7Va  Schil- 
ling JSeUer  für  Steuer  und  Beäwein  gehen  muss.  —  Siegler  der  AuS' 
tidier.  —  1364  (samstage  yor  sant  Georieo  tag)  Jpril  20, 

SlA,  Sluttg,!  OanmtaU  B.  W,   Or.,       abhangmd  SUg^gtreffm. 

5  1^^»  Albrecht  Naüinger,  RichUr,  beurkundet,  dass  Albreeht 
der  Tdeheler  der  Brotbäeker  an  Schwester  Meehtäd  von  Vaihingen 
im  Kkirakloster  um  34  Pfund  HeUer  sein  Sechstel  folgender  Äcker 
zu  Cannstatt  verkauft  hat:  in  der  ersten  SStlge  im  Mur  auf  der 
Halde  17  Morgen  142  Rufen  (aehzehen  morgen  aht  rAtan  minder)» 

10  an  8  Stücken,  in  der  andern  Zeige  gegen  Fellbach  8  Morgen  an 
4  Stücken,  in  der  dritten  Z^e  (im  Yeming)  gegen  [Unter Jtürkhem 
12  Margen  17  Buten  an  7  Stücken,  wovon  der  Byrer  von  Cannstatt 
5*/s  Morgen,  MUH  von  Cannstatt  2  Morgen,  die  Bärdeüerm  29  Morgen 
um  das  Drittel  und  der  Nüfer  t  on  Cannstatt  1  Morgen  um  3  Simri 

15  bauen,  worauf  sie  in  der  Brache  50  Karren  Mist  führen  sollen  und 
von  deren  Sechstel  Agnes  die  Schriberin  im  Klarakloster  10  SchilUng 
SdUr  Gülte  an  Juli  25  (Jacob«  tng)  bezieht;  er  beurkmidet  femer,, 
dass  das  Sechstel  nach  der  Mechtild  Tod  an  zwei  Personen  im  Kloster, 
denen  sie  es  anweist,  und  nach  deren  Tod  an  das  Kloster  fallen  soll 

20  und  dass  der  Tdeheler  seine  Schuester  Adelheid  die  Tachletin,  Kunz 
Denkendorfs  Witwe,  als  Bürgin  gesMlt  hat.  —  Siegler  der  Aussteller, 
—  13B4  (mitwochen  vor  dem  hailigen  tag  ze  pbingsten)  Mai  8, 

Sp»A.  L,  sa,  Fass.  81,   Or.,  Pg»,  albhangend  SiegiL 

ai  Knnrad  der  Xallirtffer,  Richter,  beurkundet^  dass  Ulrich  Öle  der  Brot' 
25  hacki  r  für  mch  und  st»  hu  FruH   dif  Täehderin,  ,  .  .,   HrinrirJi  und  Adelheid 
Tiifktlfr  .sdti''  Sliefkinder  an  Konrad  den  }indt:r  in  der  Wt'herr/ns.'it:  ihre  HalfU- 
der  oben  ym.  Acker  um  ii.i  Fj'uud  Heller  verkauft  haben,  wobei  banerkl  wird, 

da»9  V*  CTI  und  semer  IViut,  */«  den  Kindern,  denen  es  ifon  der  MttUer  bei 
Lebeeiten  überitueeH  war,  und  Va  dtm  HMnrk^  tu  tigen  gehörte  und  der  Add- 

80  heid  Kindtr  kein  Anrecht  daran  hatten  (wan  diu  mfiter  «laz  von  Ir  inöter  er- 
prhot  hat,  daz  der  tohtor  kint  kain  rcht  darzä  hant).  —  Siefjlrr  der  Aus- 
stelier.  —  J3tJ4  (tritag  uacli  »ant  Martius  tag)  A^ow.  lö.  —  Ebd.  in  gleicher  Form, 

1226,  Die  Bischöfe  }farkus  von  Canea  ( \v:'nmi^iü),  W'il/iciin 
von  Cajtri  (Capritaiieiisis),  Sgttion  von  Kisamos  (Chis^iuiu  iisis),  Pi  trus 
35  '0»  Massalubrense  (Lobreiisis),  Dominicus  von  Muro  (Munuicnsis)^ 
Jacobus  von  (.!(>loitil>i)  (Coliiinhensis),  Petrus  ron  Xdtio  (Nebienais),'). 
Phiiij/juna  Lavaceusis,  Alberlinus  Surmavensis,  Johannes  von  Aire 

')  Hier  führt  Eubd  sehen  en  Aprü  10  einen  Bisehef  Saphad  aitf. 
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(Aytorensis) ')  und  die  ErzbiHchöfe  Pntdm  von  Theben  (Thcbanus) 
und  Bicardus*)  von  Nazareth  (Nazarenus)  erteilen  der  KnjjeUe  dei' 
Heiligen  itjidius,  Jodocus,  Vitus  und  Genovefn  zu  Esslingen  einen 
AhJns.<  für  alle  Glauhigen,  irelcJie  sie  an  folgenden  Festen:  singuIiB 
beatt'  Marie  ^^r^rinis  tcstivitatibus  et  oninibus  aliis  infrascriptis  vide-  5 
licet  Uiitivilatis  (ioiiiiiii,  drcunicisionis,  epipbanie,  paraseevos,  pasrhe, 
aseensioiiis,  penteeostes,  trinitatis,  ecnpüris  Christi,  iüveiitit»iiis  et 
oxaltationis  sanete  erucis,  Bancti  Michalielis,  saiidoruin  Johainiisi 
bapti.ste  et  evan^'olifjte,  sanctuiuiii  IViri  et  Pauli  apostolorum  et 
oninium  aliornni  aiiostoloruin,  evangelistarinii  (]|nntnor  j*anete  ccclesie  10 
(loctoriiiii.  in  t'estd  onmiuni  Ranetoruin,  in  e<»iiiiiit'in<>rati(>iie  aiiimaruiii 
saHctorum  .StepLaui,  Laureiicii,  Ueorgii,  Martini,  Xicolay,  saui' tarn  111- 
(jue  Marie  Magdalene,  Marthe,  Katberine  et  per  oetavas  fcstivitutiun 
predietarnin  besuchen,  zur  Fabrik  beisteuern  oder  VennäcIUnitise 
stiften.  —  Sicgler  die  Aussteller.  —  Ai  ignon,  1364  Moi  25.  15 

St.A.  Stultg.:  Ksslingcn  Tt.  ."<'/,  shllenircise  stark  rrrhlfjssfe.^  ()r.,  Pg,, 
mit  grosser  in  mehreren  Farhen  auxgejnlirier  Inütale,  nnlutngmd  lu  Litzen 
Mitd  ^cAnär«  tmt  Skgdrettmt  nach  der  1,  und  6.  Raum  für  je  eine  «eitere,  — 
Btg,:  Seg.  Conet.  n.  ö8i9. 

I"4:^}f,  All' recht  der  Xollinger,  Uiciiter  zu  Essliniii  n^  ht  urkiat-  20 
det,  dass  Peter  Ean  der  iichmied,  Krafts  des  Sthitat  ü^s  Si:hu  ieger- 
sohii,  mit  Zu.st/ti>inu/ig  seiner  Frau  Antia  tut  lliins  Peter  von  II 
Jiürger  zu  Es.'<iutgni,  um  60  Pfund  Heller  s>  im  jlCdfte  des  Hauses 
in  der  Schmicdgm^se,  zwischen   Meister  U'er/iJtCi's  des  Schmieds  und 
des  Schauers  Häusern  gefegen,   dessen  andere  Hälfte  sein  Bruder  25 
Kunz  besitzt  und  von  tvetchem  2  Pfund  Heller  Zins  gegeben  werden, 
verkauft  hat,  wofür  sein  Bruder  Kunz  Bürgschaft  leistet.  —  Siegler 
der  Auasieüer.  —  1364  (nechsten  naitwoeheD  Tor  saut  Ulrichs  tag) 
Jtdi  3. 

iit,Ä.  L.  irr,  Fast.  27 a.    Or,^  Fg.,  ab/tangend  Siegd.  30 

1228,  Heinrich  der  Abt  und  der  Konvent  des  Klosters  St. 
Blasien  beurkunden,  dass  */s  Pfund  {z\m\\  tail  ains  pbundes)  Wachs- 
gi'dte,  welche  Kunz  der  Glaser,  Bürger  zu  Esslingen,  dem  Kloster 
■an  Nov,  11  (Martins  tag)  ^ibt,  nur  von  demn  6  Morgen  Acker  in 

*)  Nach  Eubel  somt  Aturensis,  doch  Hess  sich  für  Aytoronsis  keina 
■andere  Dtutu^  finden  und  Bieduf  von  Akre  tear  nach  IhtM  eu  jener  Zeit 
Jehamee,  —  *)  Im  Or,  Bicsdiu. 


Digitized  by  Google 


1864  JuU  24  —  1364  Sept.  28. 


45. 


PHeiUngtr  Marhung  (in  Blieninger  reit  ob  Haslach  an  der  herBtnM8nn> 
gdigm  und  v<m  Kuns  Brm  von  Sehamkause»  gebaut,  zu  gehen 
»nd,  urne  durch  Kundaekafl  festgeefdli  wurde  gegenüber  der 
Jung^ung  des  8t  Bkuiiehen  Ffiegere  m  EuUngen,  daea  die  GiÜU 
5  wn  allen  CHUem  C^aaera  zu  SehamkauMen  gehe,  ^  Skgler  Abi  und 
Konveni,  —  1364  (Jacobs  abent)  Juli  24, 

StU,  StuUg.:  XteUngen     304,  Or,,  Fg,,  mthrngtHd  Mde  SkgeL 

1*^29,  Wilhelm  von  Kirchhffttsen  (Kirehusen)  und  Haus  von 
Benihat'sen  bemkunden,  da^:^  der  ron  lu'iitlerhdcli  (/en.  der  Leinecker 

10  (Liiickkir),  zu  Gini'md  (/e-<csse)t,  den  Frojist  von  Denkender/  bat, 
dem  gen.  WilJulm  für  Pfund  Heller  zu  bürgen,  welche  Uinder- 
bach  diesem  für  die  Lösuny  seines  Schwester sohns  Märklin  Biinjer- 
maister  von  Esalinytn,  der  Wilhelms  sei.  von  Waldeck  Gef(tn(jen(  r 
a  ar,  <ii  l>en  sollte.  —  Siegler  die  beiden  Aussteller.  —  Esslingen,  in 

15  der  von  Jitnderbac/i  Jfaus,  1364  (Miehcls  abend)  Sept.  ^ö. 

St,Ä.  SttUtg.:  JJenkendorf.    Or^  Fg.,  anltangmd  zum  SiegeL 

1930»  Bischof  Heinrich  von  Konstanz  bestätigt  die  von  Sehult- 
heiss  und  Bat  von  Easimgen  für  die  Kapläne  der  zahlreichen  Altäre 
oufgeatMlen  und  von  seinem  Vorgänger  Rudolf  schon  bestätigten^) 

SO  Statuten  folgenden  Inhalts:  [1]  IMmo  videlioet,  qaod  vacante  uno 
de  altaribus  hujusmodi  ad  altare  sie  vacans  per  vos  saeerdo»  ydoneas 
debeat  presentari  qui  etiam  .  .  deeano  nive  rectori  eiTlesie  in  Esse« 
lingen  pro  tempore  ezistenti  promittere  debet  bona  fide,  8e  in  onniibns 
ipsifi  .  .  decano  vel  .  .  rectori,  cjui  pro  tempore  fuerint  et  ecclesiß 

25  fidelitatem  servare  et  obedire  in  licitis  et  honestis.  /  2]  Item  <nu)d 
saeerdos  hujusmodi  summe  misse  et  vesperis  sinj^ulis  diebus  a  prin- 
cipio  usque  ad  finem  debeat  interesse  dietunique  reetorem  iiivnndo 
in  lejrendo  et  caiitando  doln  fraudcque  semotis,  nisi  sibi  supervt'iuMit 
aliquod  legitimum  iniiuiliiiiciitiiiii.  /.V/  Item  quod  in  subfnniiiratio- 

30  nibus  sepulcrorinn  siii;riilis  lulcssc  dt'beat,  donee  snbfnniii^ntio  Iniiiis- 
modi  juxta  luüreiu  et  rituni  in  talibus  observandum  tuerit  iuliinpii  la. 
///  Item  si  quemcunque  ex  saeerdotihus  et  cMpellanis  dii.loruni 
altarium  contra  statuta  hujusinodi  venire  tuuti^jrt  rit,  quod  extune 
per  .  .  decaiiuiii  sire  rectorciii  ccelesie  dieti  oppidi  redargui  debeat 

35  et  dccuuduni  deuium  pruut  sibi  videbitur,  remeudam  indicerc,  (piuni 
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si  forte  saeerdos  taliter  delinqnens  noUet  sncipere,  quod  inne  dieti 
lector  siTe  .  •  dccanus,  qni  est  pro  tempore,  una  vobiscum  Bacer- 
dotem  taliter  (lelinqaentem  siTe  dolo  Bive  ffaude  ad  hujusmodi 
■emendam  subieiendam  possit  canoniec  coartare.  Ferner  beatimmt 
er,  dass  kein  Kaplan  ohne  seine  Genehmiyuny  eine  weitere  Pfründe  5 
QHnehmen  darf,  dass  jeder  die  Hechte  tteines  Altart  nach  Kräften 
zu  wahren  hat,  daes  sie  in  gebührender  Kleidung  gehen  und  sich 
(jebilhrend  betragen,  daas  sie  fertier  an  der  Frühmesse  an  folgenden 
Festen  teünehmen:  M'eihnaehtev ,  Osfcrit,  Pßng&ten,  Tag  der  Weihe 
der  EesUnger  Pfarrkirche,  an  Mariü  lu  inignng,  Verkündigungf  Jt/mp-  10 
fängnis  und  Geburt,  am  Fest  des  Patrons  der  Kirche,  GrilndonnerS' 
tug,  Charfreitag,  Osterminstag ;  Kapläne,  welche  sich  dieser  Ordnung 
nicht  fügen,  solle  der  Kirchherr  oder  Vekan  nach  vorangegangener 
Mahnung  8usj)endieren  und,  falls  sie  sich  in  8  Tagen  nicht  bessern, 
exkommunizieren,  wobei  dem  Betreffenden  seine  Pfründe  für  die  15 
Dauer  der  Exkommunikation  entzogen  tcird,  während  der  Bischof 
ihm  Absolution  erteilen  kann.  —  Siegler  der  Bischof,  —  KonstanZt 
2304  (X  kalendas  mensis  novembris)  Okt.  23. 

Si.A.  7,.  131,  Fas£.  Ü03  n.C.    Gr.,  Ftj.,  anhangend  Siegelresie.   Auf  dem 
obetn  Hand:  Burk[nr(lns]  etc.;  auf  der  liückseüe  dpuren  eines  kltinen  rofn  20 
SiegeU.  —  Ueg.:  Reg.  Const.  n,ö6a7. 

1231.  Konrad  Nallinger  d.  J.,  liichter  zu  Fss/f/if/m,  beurkun^ 
•det,  dass  die  Weingärtner  Ihinz  der  Kayser  d.  J.  und  Kunz  Linse 
von  Muger  Fölan  und  Hans  dem  Ftiinf/cr,  dm  Pjitgern  des  minder- 
jährigen Hans  Jtoner  gen.  Schappel,  des.'ien  Acker,  oben  an  der  Ebers-  26 
halde  an  die  Steingrube  amfossend,  im  Mass  von  1  Morgen  als 
Erblehen  erhalten  haben  gegen  eine  an  Nov.  11  (Martins  ta^)  zahl- 
bare Gülte  von  12  Schilling  Heller,  zu  deren  Sicherheit  Kagser 
Va  Morgen  Garten,  vor  dem  Spinlerstor  zwischen  des  Kersers  und 
des  Rüse  Gärten  gelegen  und  mit  2  Sehifffitfj  Gülle  belastet,  und  30 
Linse  '/4  Morgen  Garten,  ebenda  zieischen  Heinz  ^ijf>ots  und  des 
jungen  Pfm/  d arten  gelegen  tnvl  )nit  4  Schilling  UeUer  Gülte  be- 
histet,  zum  Pfand  setzen.  —  Sieqirr  der  Aussteller,  —  1304  (ücchsteu 
.gütentag  vor  saiit  Isyclanstaj?)  Pez.  2. 

Sp.A.  L.  17,  Fase.  Si.   Or.,  Ifg.^  8i*QÜ  abgeeeimilUvn,  9& 

1%3%*  Bienist  der  Swelher  verkauft  an  den  Griseen  von  Es»' 
Mngen  53  Morgen  Holz,  Acker  und  Wiesen  zu  P/auhamettf  welche 
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zu  LiderUna  Hof  jfeharen  und  dtren  andern  Teil  Kraft  von  Neid' 
Ungen  hat,  im  288  Pfund  Heüer,  perpßiekUt  mch  zur  Fertigmg 
nach  dem  Recht  der  Stadt  Kirchkeim^  HdU  Utz  den  alten  Swelher 
von  Tachenhaueenf  Hont  den  Wittinyer  ton  HochdorJ]  EdelkfiecHte, 

I)  Eberhard  den  Juden,  Amman,  Kunz  Hüberer,  RiefUer  zu  Kirchheim, 
und  fleinz  den  Schörlerer,  der  Bürger  geeehworeneu  Knecht  zu  Kirch- 
heim, als  Bürgen  mit  der  Verpflichtung  zum  Einlager  daselbet  8  Tage 
nach  Mahnung,  erbtubt  wortbrüchige  Bürgen  zu  pfänden,  ir'f^-  nicht 
gegen  Landftieden  oder  Bündnisse  sein  soll.  —  Siegler  dttr  AusaleUer 

10  und  die  Bürgen.  —  1364  (Nicholawes  abeot)  Dez.  5. 

SUL  Siung. :  Kirehheim,  wOOieih  B.  9,  Or^  JPg.,  anhaiit^nd  8iegA  an 
2.,  ReeU  a»  3.^  3.  und  ß.  SMie. 

1233,  Markicard  Lütram,  Richter,  beurkundet^  dass  .If brecht 
Edefmnn  der  Knmmrrrher  (strali  r)  von  Bruder  Albrecht  Brun,  Spital- 

16  Jiieistt  r,  des  t>iiitt//s  Umis  und  Hofraite,  gegenüber  Anderlins  Bad- 
stidx-  an  der  Siadtuniner  tjelegeii  <!*'n.  des  Veltzers  Haus,  zu  Erblehen 
erhielt  gegen  eine  Jührlirite  Abgaite  von  40  Heller  nn  Kloster  Weil 
und  2  Pfund  Heller  an  das  Üpital.  —  Siegler  der  Aussteller.  — 
1304  (Thomas  abent)  Dez.  20. 

IM)         Sp.A,  L.      Faae.  if8.   Or„  Fg.,  abhangend  ifitgA 

1234,  Eberhard  Burgermalster  d.  J.,  Richter,  hevrlnnidet,  d<i-'<-< 
Mechtikl  die  Raysserin  und  ihr  So/m  Konrad  an  Sdrirv.ster  Elisubetii 
von  Stuttgart,  ror  drm  PredigerhloaUir  zu  Esslingen  gesessen,  um 
00  Pfund  14  Schilling  Udler  folgende  Acker  zu  Selltugen  verkauft 

25  haben:  iVa  Morgen  35  Ruten  <ini  Uenkendorfer  Weg,  an  d>  r  Schwein- 
grube (Swingrülien)  gegen  den  BurgwaUl  an  Aberlin  Hug  iVf  Mor- 
gen 16  Ruten,  über  den  liiirgualder  Weg  ziehend  nn  Diethtrmans 
von  Mellingen  Acker  12t)  Unten,  ebenda  nn  der  llüfcrin  Acker 
2^ii  Morgen  i(nd  auf  dt^r  Plivni>Jialde  an  Hertnageh  Acker  3  Morgen 

30  ('*7  lliUeii,  und  dass  sie  Kunz  Hochdorf,  eler  Raisserin  Bruder,  und 
Konrad  den  Keller  ihren  Schwestermann  als  Bürgen  gestellt  haben. 
—  Siegler  der  Aussteller.  —  1364  (Thomas  abent)  Dez.  20. 

ü'p.A.  L.  ys,  J^'asz.  104.    <Jr.,  }*g.,  anhangend  Siegel;  aussen  aus  dem 
15.  Jakrh.:  Item  von  der  ekker  wegeu  ze  Nälliuguu  ex  parte  fratris  Eberhard! 
65  12  •ymex!  rocken,  12  tymeri  cUnckels  2  schOffel  hab^rn. 

Heinrich  Bischof  von  Konstanz  quittiert  über  die  für 
das  Sehaltjahr  1364  (videlicet  anno  bissextili)  falUge  Quart  der 
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EssHtiger  Fjorrkirche,  —  Konstanz,  ViOi  (in  vigilia  beati  Thome 
apoßtoli)  Dez.  20. 

Si.A.  Stuiig.:  fJifftlwgen  Ii.  125.    <h:,  P(j.,  abfumgmd  üiegelreit;  amtm 

SpW^en  eines  kUinfn  ratnu  Steyeiif,  daneben  Ju.  L'a. 

a)  Hfeinrich  II.],  Bischof  ton  Konnfang,  ffuittieri  dem  iJotnkapüel  su  5» 
äpcier  Wüd  dessen  Pfieger  zu  Esslingen  über  öö  Mark  Sübtr  £ssUtiger  Ge- 
wi^ «tN»  dtr  A*MM  Mr  falligen  (^uart  de»  ZOsUm  tUrKM»  M  EsBUngen, 
wslek»  er  dem  Meieter  C,  ^^«rhearit  Demiunumk»  m  Konttmu,  «ttr  Betmh' 

lung  der  für  den  Dom  gdiehenen  6f)  Mark  Silber  angewiesen  hat,  falls  die 
55  Mark  an  d-  "  A'-f  von  Zin'efaÜen  (ZwivL'lili-a)  oder  den  Pßegtr  (/<;.•<■  Klnnters  iO 
Salem  zu  Einslini/ai  ausbezahlt  werden.   C.  Pfeffer  hart  quittiert  ebenso.  —  Sieglsr 
der  Bischof  und  Ffeffcrhart.  —  Kotutung,  lim  (XII  kaleiulas  Jutfi  indteHoae 
IX)  J«ttl  iO.<)  —  Ehd,  Or,^  Fg.,  anhangend  2  8tegeL 

b)  Hfeinri^  ILJf  Bieehef  von  KonetanMt  perpfä$tdet  mä  ZuHütmung 
des  Propstes  C,  de«  IMume  Ii.  und  des  (janeen  Knpiti  ls  dee  Konstanzer  Dome 
die  Quarten  der  h'ftsh'uger  Kirche  den  E^f-^linr/ir  Bürgern  Meister  Johannes 
und  dessen  Sohn  Heinrich,  die  loö  Pfund  Heiler  für  thn  ausgegeben  und  ihm 
einen  Teil  davon  geliehen  haben,  zur  Bezahlung  der  Schuld:  Propst,  Dekan 
und  KopUel  erhermen  dieee  Yerp/äHdung  an  und  im-^trecheut  keinem  Ubtftige» 
Bischof  oder  Ehkten  zu  gehorchen,  icenn  er  die  Verpflichtung  nicht  atterttennt, 
—  Siegler  Bischof  und  Kapitel.  —  Konstanz,  1303  (XIIII  k.'vlendiiH  fcbrmnas 
indictiunu  prima)  Jan.  ly.  —  Ebd,  Or.,  Pg^  der  untere  Hand  mit  den  Siegeln 
abgeschnitten. 

c)  Gerhlard  IV.j,  Bischof  von   Konstanz,  an   JJicthmar,  Pfleger  des 
Speirer  Dome  m  EeeUngen:  «eiet  an,  die  f^uart  dem  Keuetane^  Dompropst  2& 
Conrad  oder  dem  wn  dweem  kießu  beeimmien  Ftokurater  Rupert  Metmau, 

Bürger  zu  Esslingen,  SU  bezahlen  und  erhh'irt,  dass  dann  die  Quart  zum  Katzen 
des  r)nm»  rrrwfndct  ist.  —  Siegler  der  Au-^f^tellcr.  —  Konstanz,  13oy  (_V  ida» 
janiiari.is  imiictioiie  VII)  Jan.  2.  —  Khil.  th..  Pg..  abhängend  Siegel. 

ä)  Ifie  \'ikare  des  Bischofs  Gerhlard  IV j  ron  Kon.Hanz  quittierendem  30 
Speirer  Pfleger  Dietmar  Ader  die  näehete  Quart  (a  festo  nativitatis  domini 
proximo')  uoque  ad  annum  proxime  sabBequentem)  im  Betrag  von  66  Mark 

Silbers  Esslinger  Qetciclds.  —  Siegler  die  Aussteller  mit  dem  Jiis<:li'"f liehen 
Siegel.  —  Konsta$ut,  1311  fnonis  jalii)  Juli  7.  —  Ebd,  Or.,  Pg^  abhängend 

der  Sieydiitrtifrn.  36 

e)  Die  Genercdvikare  des  Konstane^'  Bistums  in  spiriiualihus  et  tem- 
poraUbue  an  den  Dekan  m  Eet^nge»  unif  den  ^^etrer  J^eger:  weieen 
vnf»' EinrHekung  derBuUe  Johanne  XXII,  -von  1319  Mai  31,  wiMke  eie  u,a. 

Bur  Einziehung  aller  EtnkUftfte  und  zur  Vereekung  drs  Offizialats  ermächtigt^ 

an,  di^nt  Meister  Hennann  von  S'"<'lyicf(,   KonuniLcr  'its  Dunis  zu  Kui'-.'iinns,  40 
die  Quart  im  Betrag  von  56  Mark  Silbers  zu  bezahlen,  quittieren  für  diesen 
FaU  und  verhangen  für  den  FaU  der  Weigerung  Suspension  über  den  Dekan, 


*)  Die  Urkunden  a—h  kamen  mir  irst  nach  Bearbeitung  von  Band  I 
zu  Ge.s{,  ht.  -  ■)  Bez.  25.  —  Heg.  Conet.  n.  3836  (etatt  yjlarhenoeehe*'  in 
der  eingerückten  BuUc  „Uabcroesck"/ 
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Uxkotnmunihation  über  dm  Pfleger  und  Interdikt  übir  die  Esalinger  Kirche 
bis  Sur  Bega/tlung,  da  die  Ädrenatm  truiM  mederhoUvr  Schreiben,  Quittungen 
und  B9Uehaßm  ihn  VcUmaeht  migtaehieUn,  —  SSeffUf  die  ÄuwMUr  dm 
VikariaU'  und  Offizialatssieffü,  —  1321  (nonis  febrnarii  indictione  quarta) 
5  Febr.  5.  —  Ebd,  Or.,  Jfy.,  abhanfend  2  Siqfel;  «iwacn  J^mrm  dtu»  tUine» 
rottH  Siegels. 

fj  Rt(d[aiJ  IIL],  Binchof  ron  Konstanz  und  Pßeger  von  Chur^  an  Dekan 
und  Kapitel  des  Doms  zu  Speicr,  den  Dekan  zu  Esslingeti,  ciiuitigen  Dekan 
tu  Kirchhtimf  und  Johann  mm  Wtietenburg  (Wiiaeiiiburg),  Speirer  Pßeger: 
10  wm9t  an,  ifii  Quart  fOr  daa  Jahr  13S4  «m  Setrt^  von  m  Math  SObert  an 

Rudolf  Inkuraten  der  Kirche  zu  Cannstatt  zu  bezahlen  und  verzichtet  atff  alle 
Ansprüche.  —  Siegler  der  Ans. stiller.  —  13S4  (VI  kaleudus  iiieuäis  BOvembria 
indictiono  octuva)  Okt.  27.  —  Kid.  (>r.,  Pij.,  abhängend  Siegelrest. 

gl  Uudolf  [III.],  Bischof  von  Konstanz,  quittiert  über  die  Quart  des 
16  Jahres  SSSSL  —  Sie^  derAuutMer.  ~~  KanHan»,  1332  (idvs  menda  novem- 
bris)  JVbv.  5,  —  Md*  Or*f  Py.,  abhängend  Siegü;  aaum  Spuren  «mmv  Heuwn 
roten  Si^d», 

h)  Rudolf  von  Wellenberg,  Bevollmächtigter  (procurator  et  niintiiis  speinalia 
depnfattis)  d('f<  Bischofs  Nikohtug  [I.J  von  Konstanz,  heschcint.  dass  er  von 
20  Konraä,  dem  Speirer  Pfleger,  die  Quart  im  Betrag  von  55  Mark  Si Ibers  richtig 
empfangen  hat.  —  Zeugen :  Eberhardt  Dekan  in  Esslingen,  Dietrich,  Kämmerer 
de»  Ddianattt  Budo^,  Inhurat  in  OatmttaU,  Konrad  gen,  Vender,  IfYiedHeh 
gen.  Aman  von  Ehingen,  Ulrich  gen.  Wiiderman,  und  Meister  Bur,  Oeidoehmied 
und  andtrc.  —  siegh,-  der  Anx-idhr.  ~  F./f.siüifjcn,  1336  (feria  quarta  ante 

25  Thoaae  apostidi)  JJe:.  IS.  —  l-Jnl.  in  gleicher  J'nnn. 

l)  Heinrich.  lUscliof  nm  Konstanz,  bestellt  Konraä  gen.  l'ulsrhir  ron 
Esslingen,  Pfleger  tm  Konstanztr  Hof,  Vorzeiger  der  Urkunde,  als  Bet  oUmach- 
tigten  ^rocaratorem  et  nuntiuni  Bpecialem)  zum  Einzug  der  für  das  Sehalt' 
jähr  1368  (et  bisextili)  ihm  im  Nawun  etiner  Kirche  gutteihondon  Quart  «m 

90  Beirag  von  66  Mark  Silber,  verspricfd  (sub  rerum  nostrarum  et  ccclcsie  Dostre 

—  omnintTi  (»Mif^'afioiic  et  yjjothofri)  anzuerkennen  was  Jener  in  der  Snche  tat. 

—  Siegler  der  Aussteller.  —  Zürich  (Thui[ügij),  1368  (itlus  octobris  iudictiouo 
aexta)  Okt.  1^,  —  JSftd.  Or.,  Pg.,  anttangend  Siegel* 

k)  Markward,  Bischof  von  Kuuian»f  beoehHnt  dem  BropH»  Dekan  und 
86  Kapitel  d$$  Speirer  Domo^  daee  eie  die  in  den  SehetHjahron  fäßige  Quart  der 

Esslinger  Kirche  im  Betrag  von  56  Mark  Silber  Konstanzer  Getmchis  dem 
Jlhert  Jiltirrer,  Konmd  lUarrers  <t<^7.  Sohn.  Bürger  ru  Konstant,  uelchim  .rie 
angewiesen  ist,  für  dnses  Jahr  bezahlt  haben.  —  Siegler  der  Aussteller.  — 
Konstanz,  14ü4  (X  kaletula»  Jaauani  iudictioue  duodeeima)  Dez.  23.  —  Ebd. 
40  Or.,  iV.,  anhangend  Siegel:  aueaen  Beste  eine»  kleitten  roten  Siegelet  hinkr 
dem  Daium:  R. . 

1236,  K,  Karl  IV.  gebietet  Ef^slingen,  dem  Jtüäiyer  Manes, 
Bürgermeister  zu.  Zih-ich  (Cziirch)  und  Eberhard  Braun,  mnen  liehen 
Getreuen  und  heimlichen  Hofgesinde,  IJOO  Gulden,  welche  er  ihnen 
45  tchuldet,  zu  zahlen  t  on  den  1600  Pfund  Heller ,  welche  aie  ihm  1365 

Wflrtt.  0«««bl«bU4n«U«i  VU.  4 
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Mai  1  (Walpurg  tag,  der  nehst  kumpt)  nach  einer  von  ihm  mit  den 
Städteboten  getroffenen  Vereinbarung  geben  sollen,  —  Siegler  der 
Amateller.  —  Prag,  1364  (Johans  tag  des  heiligen  ewaugelisteu) 
Dez.  S7. 

StjL.  lättut^.:  EstUnge»  B,  9ä,    Or.,  Fg.,  anhangend  Mc^jcstüiasüifel.  5 
Aitf  dem  Bug:  Per  d[omiiittm]  de  Koldies  Bttd[olfD8]  de  Fridberg;  aaw««it: 
R.  Jaeobas  Freitag.  —  Beg,:  BShmer-Biiber  addit,  1  n.  71S9. 

1937,  Eberhard  Burgertnaister  d.  J.,  Sichter  zu  Esslingen, 
beurkundet,  dass  Adelheid  und  Meehiild,  die  Töchter  Konrads  Edd' 
herm  vm  Dettfringen  (T^friDgen),  Bürgerinnen  zu  Esslingen,  dem  10 
Kloster  Salem  2  Jauchert  Acker  zu  Deufringen  im  Qäriringer  Tal 

gelegen  gen.  der  lange  uickerf  einen  Acker  gen.  des  Schmiedes  Acker 
und  Mannsmahd  Wiesen  und  all  ihr  liegendes  und  fahrendes  Gut 
gegen  ein  Begräbnis  im  Kloster  geschenkt  haben*  —  Siegler  der  Aus- 
steller, —  1365  (luitwochen  naeh  sant  Agnesen  tag)  Jan.  22.  15 

Beg,;  CoA.  SalemiL  3,  m  ».  xm, 

1938,  Eberhard  Lütram,  Biehter,  beurkundet,  dass  sein  Neffe 
Rüdiger  Ruprecht  und  dessen  Frau  Engelgut,  Hartmanns  des  Siiters 
Tochter,  an  Markward  Botter,  Ratsherrn,  2  Pfund  üeüer  Gülte  aus 
der  Zigrin  der  Brotbäckerin  Haus  bei  der  ÄgidiuskapeUe  (bi  sant  90 
Gylien)  zwischen  Swiglins  von  Plochingen  und  Ulrichs  von  EberS" 
hoch  des  Schuhmachers  Häusern  gelegen  und  1  Pfund  Heller  aus 
der  örtwininsel.  Baus  im  Lomersheim-Gässlein  (Lomershaina  gasselin) 
zwischen  des  G  rissen  und  des  Phlumen  Häusern  gelegen,  um  66  Pfund 
Heller  verkauft  haben.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1365  (gfttentag  26 
vor  unser  frowentag  kertzwibin)  Jan,  27. 

SpA,  L.  37 j  Fiaa».  38.  Or.,  Fg.,  Stegti  altgegangen ;  aussen:  anno  domiai 
MCCCCXLVII  asB  aim  hus  nf  dem  Oylgenplatz  1  tf  Heller  dat  daz  Mdlerlin 
brotbeek. 

1239,  Alhrecht  der  X(d/{iii/er.  Uirlifer,  heurhundct,  d<tss  Si<j!in  30 
der  i>ehuftheiss  von  Leinfelden  (Leiii^a'ns dt)  das  (J iit/ein  Wcrnher 
BrnnsjHU'hs  stj.  i-,m  Ju'/diffcr  drin  Kurz,  Uotsherrn  zu  Kssliugen, 
ühcrtrtigt  n  erhielt,  c  Icher  /  Schilling  llelU  r  davon  hvzieht,  die  er 
Coli  seinem  Vorju/n  i  n  .  .  ih  n)  MAriHffpr  geerbt  hat.  —  Sieij/er  der 
Aui<steller.  —  1305  ^jgateuta^  vor  unser  froweutag  kertzcnwiüin)  35 
Jan.  27. 

8p.A.  L.  itö,  Fmi.  101.    Ur.,  J^g.,  ahhangettä  Siegel. 
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lf^40,  Benz  Kmb  zur  Mühle,  EdeUsnmM,  weist  dem  Kheter 
Sirnau  2  Pfund  6  SchäUng  Heller  Gülte  aue  MerlOin  dee  Ekera 
Gut  sm  Altenriet  (Rieth),  11  SehiOing  aue  Büdiger  dee  Viaehera 
Gut  daaelbat  und  3^h  SMling  aue  Kunz  dea  Wintere  Gut  ekteelbst 
S  an,  walehe  ea  nach  dem  Tod  der  ScHweatem  Ägnea  und  Beßte,  der 
Tücher  aeinea  Brudere  Hermann  Kaib,  erhalten  eoU.  —  Sieker  der 
Auaeteller  und  :<flne  Vettern  Propst  Friederich  von  Denkendorf  und 
Benz  Kaib  von  Hohenstehi.  —  1365  (mitwocheD  nach  nnserr  frowen 
tag  ae  kertzwihin)  Febr.  5. 

10         ^.A.  L.  109,  Feea,  116*  Or.,  Fg,,  tmhangind  3  SiegeL 

a)  Sberhord,  Aht  von  ReiehtiHut  {Rieben  Öv),  gibt  «eme  StuwSUgung 

dazu,  dass  Benz  Kaib  zur  MäMe  Elisabeth  und  Anna,  den  TöchUm  stinee 
Brudrrs  ITtnnnnn  srl.,  KlnsterfraHen  zu  Simau^  und  nach  ihrem  Tod  diesem 
Kloster  ö  Fjund  Heller  Gülte  von  den  GiUarn  zu  AUenrieth,  velche  er  von 
15  JEZotlor  JBM«iMi»  m»  LAm  hei,  (muaeiet,  «m4  ««p«icAM  auf  die  Lehenzehttft 
Aeeer  Gülte.  —  Sie^  der  Juaatdhr,  —  1394  (Ülriebs  tag)  JuU  4.  —  Ebd, 
Or.,  Pg^  anhangend  SfügA 

1941*  Eberhard  Lutram,  Bichter,  beurkundete  daea  AdeiUmd 
Strün^felbächin,  die  lange  bei  TruhUtb  UngeUer  war,  dem  Spital 
20  aUea  ihr  Gut  vermacht  hat  —  Siegler  der  AmateUer.  —  1366  (VaU 
lentina  tag)  Febr.  14. 

Sp»A,  £.  119,  Fieua,  135.  Or.,  Fg.,  abhangend  SiegelreaL 

i'J4:i.  KoH)  <id  gen.  G  mh,  ,\  Prior  des  Prediget kluaters  zu  Ulm, 
Heinrich  gm.  Heim,  Arzt  ^»liisicu.sj  zu  Esslingen,  und  Fried^rich, 

"25  Frühmesser  zu  Plieningen,  teilen  Bischof  lltim  ich  von  Konstrni:  mit, 
sie  haben  als  TestamentsLollstrecker  Itenhard  Vngelters  ^^liciiluirdi  de 
Wilc  uugelterii  seil  civis  in  Esslingen  später  Renliardi  Ungclter)  mit 
Zustimmung  des  Bürgermeisters  und  des  Rate  ahf  Patrone  und 
Wemhera  des  Pfarrers  (iucurati  Ben  vicarii)  auf  dem  NihdaueaUar 

90  fit  der  Pfarrkirche  eine  Messpfründe  zu  Ehren  Gottes  und  der  Jung' 
frau  Maria  gestiftet,  wobei  das  Präsentationareeht  dem  Bürgermeiater 
wtd  Rat  und,  wenn  diese  es  nicht  binnen  1  Monat  aua&ben,  dem 
Pfarrer  (ordinarios)  zusteht,  und  haben  sie  mit  folgenden  Gütern 
ausgesifittet:  32  Morgen  .ieker  im  Bann  von  Schmiden,  welche  Hüb 

^  baut,  6^1%  Morgen  im  Bann  von  Nellingen,  3  Morgen  Weinberg:  1  zu 
Uhlbach  (in  Talle  dieto  Üolbach)  am  Sandweg,  1  Morgen  zu  Stutt' 
gart  (Stftckgarten)  an  Diemershalde,  ^/t  Morgen  im  Bann  von  Ober* 
eadingeu  am  Hegenaberg  (in  monte  dicto  H^esperg)»  Morgen 
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in  Uohnicker;  5  Pfund  UelUr  jährlich  von  der  Stadt  Weil  (de  op- 
pido  WUl  imperiali  loco  -  qua.«  oxsolvit  universitas  ibidem),  8  P/nnd 
HtUer  von  MutzUr  von  Hohr,  Edelknecht  (anuiger),  aus  Gütern  zu 
Oberaichen  (Obernaichacli),  0  Schilling  Heller  ton  der  Wiese  des 
Pater  zu  Plieningen,  5  Schilling  4  Heller  G  Hühner  von  Gütern  zu  & 
Kemnaih  und  Harlhausen,  3  Scheffel  Weizen  (siligiuis)  und  3  Scheffel 
Haber  Gülle,  welche  nach  dem  Tod  einer  gewissen  Person  nn  die 
Pfründe  fallen;  dazu  5(f  Pfund  Heller  bar  zum  Ankauf  von  GüUenf 
so  dass  das  gesamte  Einkommen  auf  30  Pfund  Heller  geschätzt  ist; 
bitten  um  Bestäiifjnng.  —  Sieqlcr  die  Stadt  und  der  Pfarrer  Wernher,  !(► 

—  1366  (teria  quarta  post  teHtiiiu  beati  Mathie)  Febr.  26. 

Sp.A.  L.  15,  Foiz.  16.   Or.,  Pg.,  anhangend  SkgtH  an      Streifen  an 

2.  Stüle.  —  Reg. :  Heg.  Connt.  n.  ;'rf>6i. 

fi)  Bfscfiof  Heinrich  von  Komtanz  he.H/!tt'fj(  die  SStiftung  rnrhehflUJich 
der  Rechte  der  i'jart  liucht.  —  Üicgler  der  JfiachoJ,  —  Konstanz^  Idtiö  (secuudo  !(> 
nonas  mensis  aprilis)  Aprü  i,  ~  Tran^,         deen  Bug  und  auf  der  R8ek* 
Mfte;  Jo  Ca.  —  li^,:  Btg.  Con^,  u.  0895. 

1243,  Konrad  der  Nallinger  d.  J,,  Richter,  beurkundet,  dose 
Wen^rud  die  Frölicherin  vor  dem  obem  Tor  und  ihre  S^ne  Kunz 
und  Heinz  an  Fri^  Gramme  vor  dem  obem  Tor  Jährlich  2  Schilling  20 
H^ler  aus  dem  SofiUUÜein  vor  dem  obem  Tor  zwischen  Kunz 
Hurrenbitheh  Scheuer  und  des  Grammen  Haus  gelten  stMen,  wofür 
ihr  Garie»  vor  Spinulers  tor  am  grünen  Weg  gelegen  Sicherheit  ist, 
bis  der  Besitzer  des  Hauses  und  Schopfes,  früher  der  F^äUeheriHf 
Jetzt  Wernher  Mdrterlin  und  seineu  GeseUen  gehörig j  die  2  Schiüiuge  2& 
aus  dem  Ho/stätilein  und  dem,  was  früher  dazu  gehörte,  entrichten. 

—  Siegler  der  Aussteller.  —  1365  (gftteutag  nach  dem  wissen  sunnen- 
tag)  März  3. 

Sp.Ä.  X.  37,  Fase,  38.    Or.,  JPg.,  abhängend  Siegel 

1244.  Markuuird  Lntram,  Richter,  beurkundet,  dass  Wernher  ao 
der  Vorster  von  Aich  (E),  Burkard  und  Rüdiger  seine  Söhne  und 
Ulrich  Bugg . .  des  alten  Buggen  des  Tuchers  von  Esslingen  Sohn 
an  Kleinkonrad,  Vogt  zu  Komwestkeim  (Westhain),  5i  Morgen  Ackers 
zu  Pflugfelden,  ufelche  früher  des  von  Owen  waren  und  welche  der 
Junge  Hermann  von  PflugJ'elden  um  je  6  Malier  Moggen,  Dinkel  und  81^ 
Haber  Gröninger  Mess  baut,  femer  9  Sehilling  Heller  aus  des  eou 
Roth  (Rot)  Gut  zu  Pßugfelden,  4  Sehilling  8  Heller  und  Je  i  Simri 
Püggen  und  Haber  aus  der  WibHn  Äckern,  2  Schilling  und  2  Hühner 
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aus  des  alten  Hermanns  v<m  Pflwjfelden  UofraiU,  4  Heller  aus 
2  Morgen  Acker  beim  See,  welche  den  Heiliyen  yehören,  um  80  Pfund 
Heller  verkauft  haben,  welche  Kleinkonrads  Frau  Beth4,  des  Botzzers 
Tochter  von  Diizingenf  von  ihrem  Bruder  als  Mitgift  erhielt,  und 

9  dass  sie  Heinz  den  Linggen  von  Möglingen  (M^;niogen)  und  seinen 
Sohn  Heinz  als  Bürgen  genteUi  haben.  —  Siegler  der  Aussteller.  — 
1365  (clutnstage  nach  dem  liailigen  tag      ostran)  April  17» 

St,Ä.  SluUg,:  Groningen,  wUL  B,S,  Or.,  Pg.^  anhangtnd  Si^tl,  — 
Seg. :  Leuirum  2,  HOS  n.98.  —  Dabei  Hegt  dae  folgende  undatierte  Vergnehmt 

10  am  dem  erttttn  Drittel  des  14.  Jahrb.,  Fg.:  Item  in  Pfolgvelt  hii  turnt  agri, 
»|ni  vuleariter  diriititiir  vojrtlicr  occrer  et  qniciinqne  h«>re<!italnt  hoc  bonum, 
quod  vulgariiLT  difitiir  j  lierre  (ytjnrat  ^öt  vou  . .  ülvc,  rccipit  2  Hallensea  ab 
Omnibus  jageribus  biis.  Item  iu  c€lga  venuB  dictum  Uosterholze  1  jugcr, 
quod  I  colH  C&nradns  dietits  H&genacli,  dat  8  Hallenses  annuatfin.  Item  dlctiu 

16  Humel  de  Westliain  l'/^  jugera,  dat  3  Uallen-i's  aiiuuatiiu,  sita  sunt  äffe  |  der 
Lamtalinun  zu  rfol;;vclt  Uexn  V.Un  ili»  ta  ^VilM•liIl  de  Sachscj  iiliain  2  jngera 
ibidoni  dnt  4  HalU-nses  atiuuatini.  Iteui  Oiethericlius  dictus  ZoImm  *)  ljuger, 
t(uod  8ituin  est  bi  dem  Ucite,  dat  2  Uallcuses  aouuatim,  idcm')  habet  1  jugcr, 
qnod  situm  eat  venus  (Tvsunang,  dat  taatnm.  Item  Lügar  dfeta  Soebgen- 

VO  wibelin  de  Megningm  colit  2  jugera,  qae  rita  sunt  so  der  Wolfgr&bnn,  dat 
4  Halloiise»  annuatiiii.  Ituro  Hcniianiius  dictui^  Mader')  1  juger  ze  dem  Seuwe 
dat  2  Hallenses  anouatim.  Itcni  Conradus  dictu»  Spitler  1  jiiger  ibidem 
dat  tautum.  Item  Ueuricus  dictua  Wolfgaug  2  jugera  in  dem  Rodde  Uut 
4  Hallenses  anDuatim.  Item  1d  secunda  eelga  venu«  Westhain.  Item  Ella 

35  dicta  Wibelio  de  Sachsceohain  2  jngera  in  dem  Uediohet  dat  4  Hallenses 
annuatim.  Itno  Ungar  dicta  Sucgcnwibelin  2  jugera  ibidem  dat  tantnm/) 
Item  ruiiia<liis  lUctus  Spitler*)  1  juger  iindeui  ilat  2  Hallenses  annnatii«. 
Item  iier.  dietu»  8|titli'r  2  jugera  ihiilem  ilat  4  Hnllcnses  atiTinatjm.  Item 
Ilenricus  dictum  Zeber  l'/s  jugera  ibidem  dat  '6  auuuatim.    iiem  Lugar  dicta 

80  Soebgeowibelin  ^  1  juger  bi  dem  Retwege  dat  2  Hallenses  aaouatim.  Item 
£lla  dicta  Hümeiin  *)  */«  ji*S^t  QUod  situm  est  In  dem  grAnde  versas 
hain,  1  Uallenscm  annuatim.    Item  in  tercia  cclga.    Item  Henricus  dictua 
Wolfgang  1  juf?<»r  an  dem  Stogarter  wege.    Censu»  istunmi  np^roritni  prescrip- 
torum  HinguUs  aunis  in  asäumpciune  beate  Marie  virgini» ")  buiii  daturi.  Item 

35  nota,  quod  dominus  GoMdaa  arndger  de  Rote  de  curia  «ua  »uiteriori  dat  9  so- 
lides Halhinaiam  annaatim.  Item  ipse  |Hredictns  Gofridus  dat  de  domo  et  de 
area  iu  dieto  Wallen  4  quartatia  aveae  mensure  in  Gronigen,  2  pullos 
iuinuatim,  idem  dat  ft  Hallenses  de  area,  qu*-  est  sita  ante  domnm  predictnm 
aauuatim.    Item  uota  de  bono,  quod  dieitur  den  Dieringers  got,  quod  colit 

40  Bermaonos  dictus  Mader,  dat  4  quartalia  »iiigiuiä  et  4  speltc  annuatim.  Ai^f 
der  BSekeeiU:  Knnt  und  wissen  si  allen  den,  die  disea  brief  sehen  oder  boret 
lesen«  das  Burhart  der  Tücher  genant  von  lüsselingen  und  allen  sinen  erben 

»)  Frie<U'ri(  h  der  Hotte.  —  »)  sancti  iu  Pflägfelt.  —  »)  santti  in  PHfigk- 
felt  —  *)  ager  dicti  tle  Schletzatat.  —  »)  sancti  habent,  —  •)  idem  habet. 
—  ')  Ötliu  de  Wcsthaiu.  —  »)  Aug.  lö. 
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baDt  recht  und  gewkr  iiizeocineu  die  vogtaigc  zo  l'duveit  von  cUker  die  da 
eint  büisseii  bero  Cflnrat  von  Owen  ekger  von  jedem  morgen  gat  2  Heller 
nnd  WM  der  ekger  lit  nnd  höret  In  die  vogtaige  in  der  «elge  bindnr  dem 

Osterbo!?,  1  morgen  U.  $.  w.  inlmlüich  une  oben  bis  zu  dem  Gut  dw  Mad^r.  — 
Dabei  liegi  ein  weittrefi  inhnhlich  rjleicjt^s  V'erzt  irhu's.  trorin  die  spdtfr''n  Be- 
aitter  einigtr  Guter  nachgaragen  sind;  diett  sind  in  den  Anmerkungen  zum 
vorhergehenden  Verzeichnis  gegehm. 

1245,  Mdikward  Lutram,  RichU^r,  /jcurkinidet,  d/iss  Kunz 
liniu  heim  ( > i nOin-onnen  (Grabriinnen)  und  i^tiut  Frau  Anna  die 
Sclidffi  lcri)i  an  Kiniz  di  u  Hai  rer  von  HainhucJi  des  (irassders  lO 
Tochtermann  (J  iSchilltny  b  Udler  Gülte  nutt  EfnrUns  des  Herren 
vor  dem  nhern  Tor  Haus  zwiachen  denen  des  Berhters  und  Morumjs 
Kinder  (jelcf/oi,  inn  8  Pfund  Ifd/rr  /crkimjt  habe».  —  Sieyler  der 
Aussteller.  —  lö'O')  (Wiilptir";  ta^)  Mai  1. 

Sp^Ä.  L.  ä7f  FasB.  38.    th\,  P^.,  ahhangend  Siegel.  1& 

1246,  K.  Karl  IV.  quittiert  21  Städten,  darunter  Esslingen, 
über  12152  Gulden,  u  eiche  sie  ihm  am  1,  Mai  (Walbuigentag)  t?er- 
&krt  haben.  —  Hümberg,  lHf>5  Mai  4, 

Beg.:  Böhmtr-HtOm  n.  ^106  nadijbtehrifi  WiiigtileHr»  (vjß,  Aä.  mtm 
AmiUUungtort).  20 

1247*  Truhlieb  K4me,  BürgermisUr,  und  der  Bnt  der  Stadt 
J^sUngen  oerkau/en  an  Bruder  Alhrecht  Brun,  Spitalmeieter,  ihre 
M-ahlstatt  an  der  Heueteig  (HAwstaig)  mit  dem  Beueenloeh  (rtsenlocb) 
und  allem  Zubehör  (daz  ist  das  widach,  das  nndenan  an  dem  mAl- 
8tat  gelegen  Ut,  dez  äff  drittehalben  moigen  rat  minre  oder  me  nnd  ^ 
z6het  an  der  von  Kaishain  gftt  abe  und  nndenan  an  der  wisen  abe, 
die  maister  Albreht  Stecke  an  sinen  alter  in  unserr  frowen  kircheu 
geben  hat,  bis  in  den  Necker,  darzfi  daz  kiniacti  nnd  >viden,  daz 
vor  dem  mülstat  über  an  dem  Necker  gclr-cn  i<;t,  dez  uff  n6n  mor- 
gen ist  minre  oder  mc  nnd  obenan  an  Kaishaimer  wisen  stosset  80 
nnd  züliet  hinabe  an  Berhten  von  Obemesselingen  >vise  und  zübet 
undenan  abe  an  der  von  Sierninowe  wasen  und  an  die  landstraase 
bis  in  den  Necker,  darzö  daz  stuke  widen  nnd  kisacb,  daz  ober- 
halb dez  mnlstade»  gelegen  ist,  dez  uff  ain  viertel  und  zwen  morgen 
ist  minre  oder  me  und  zi'ihet  ainbnlb  an  CftntzmanB  Rilifen  dez  8& 
Widenmans  soli;,'en  suns  gftt  uf  und  stosset  obenan  an  dez  spitals 
aigen  und  an  dez  V&kelmana  widen  und  zühet  och  abe  bis  in  den 
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Kecker  an  den  acker,  den  Heiman  St&bellin  tod  den  von  HAwstaig 
hat,  nAt  nsgenomen  denn  die  staine,  die  au  dem  tarn  bi  dem 
Torgenanten  miilstat  ligent,  daz  wir  na  oder  hernach  damit  schaffen 
nnd  tAtt  aiillen  was  nns  dunket,  dnz  unserr  stat  nutzze  oder  gftt 
5  sie  ane  geferde)  um  176  Pfund  Heller  und  bestimmen,  dass  das 
Spital  von  MNMn  OiUem  die  10  Pfund  H^kr  zahlen  soll,  welche 
die  Stadt  bisher  von  dm  verkauften  entrichtete.  —  Sieghr  die  Stadt* 

—  1365  (gfttentag  nach  Bant  Waltpnrg  tag)  Mai  5, 

IfyJL,  L,  139,  Dat».  JS8.   Or.,  Fg^  amhüngend  Sitgtt 

10  12 48.  Konrad  Nallinger  d.  Ä.,  Richter,  beurkundet,  daae  Adel* 

heid  die  HofsäsHn  von  Waiblingen  dem  Spital  29  Schilling  und 
1  Huhn  Gülte  geschenkt  hat,  nämlich  von  Herhrand  von  Waiblingen 
W  Schifling  aus  sfiner  Scheuer  neben  der  Frühmesse  Haus,  welche 

Jetzt  l\f"ff  Hichart  hat,  ron  ffnn  Jjedergerhtr  10  Schiff Ing  aus  2  Mor- 
15  gen  Acker  üf)er  dem  Sfccltru/taus  zu  Waiblingen  an  Honackers  Ackern 
'lefegen    mtd   ron   der  Scliolpeferin   ein  Huhn   nifs-  ihrem  Haus  ZU 
Waiblingen  an  Herbrands  Scheuer  und  der  Stddttiiauer  gelegen.  — 
Siegler  der  Av^afefler.  —  1365  (gütcutag  nach  dc2  balligen  crutzes 
tag  als  ez  t'uadeu  wart)  Mai  ö. 

20  Sp,Ä,  X.  Iä6t  lf"a§g.  134.   Or^  Fg.,  abhängend  SkgeL 

l!^4if.  iStrassburg  an  F..<-<iiiuien :  verwahrt  sich  gegt  ii  das  Ge- 
rücht, als  ob  die  Bürger  den  Kdisrr  Karl  IV.  des  gc/icitncti  Ein- 
verständnis i^es  mit  den  EngUinelern  l)ei  ihnm  Kinfili  im  Efsuss  (je- 
schuldigt  hätten.  —  Siegler  die  Stadt.  —  [ 1365  Knde  Juli  bis  Mitte 
25  Sejjitember.J 

Gedr. :  Strasaburgfr  U.B.  5,  n.  690  da.f  nilgemeine  Konzept,  nach 
toeichem  dieses  Schreiben  an  eine  Jieihe  daselbst  vermerkter  SiädU  gesandt  timrde. 

ISMSÜ*  Kanrad  NaUinger  d.  Ä.,  Bieter,  beurkundet,  daes  BH^ 
diger  Metman,  RatshetTf  den  Khetafrauen  Adelheid  vw  Owen  und 

80  Klara  der  Metmänin  seiner  Tochter  im  Klarakloster  früher  IVs  Mor^ 
gen  Äcker  gen.  der  von  Owen  Acker,  an  des  übner  Spitals  Eigen 
gelegen,  welken  der  Addberger  Maier  um  die  Hälfte  baut,  vermacht 
und  bestimmt  hatte,  der  Acker  solle  nach  beider  Tod  an  seine  Kinder 
ausserhalb  des  Klosters  fallen,  dass  er  aber  jetzt  bestimmt  hat,  er 

85  solle  dem  Kloster  als  Seelgerät  verblmben,  —  Siegler  der  Aussteller. 

—  1S65  (mitwochen  nach  aant  Lanrencien  tag)  Aug.  13. 

SpA.  Z.  mg,  FMu.  138.   Or„  Pg.j  abhängend  Stegek 


Digitized  by  Google 


56 


1966  Okt7. 


TruhHeb  Kam,  RiehUr,  beurkundet,  data  Eberlin 
Stänbdng,  WaUher  Stäntsmtgs  teL  Sohn,  an  AdOheid  die  Ehkerin, 
WaUher  Kkikers  WUwe,  vor  thfHf  wie  wenn  er  eee^fUr  Bürger 
zu  Bedingen  wäre,  folgende  Äcker  eu  Neuhaueen:  2  Morgen  an  der 
Wemiizhäuser  (Wenusbaser)  Halde  bei  dem  Kreuz  am  Eealinger  5 
Wey,  zwischen  denen  seines  Bruders  Waltker  Stäntzing  und  seiner 
.^rl/ii  f^ier  der  Ileyhacherin  gelegen,  2^lt  Morgen  am  Staudach  (Stu- 
dacb)  bei  den«  f!'  'nf;(irds  von  Neuhausen  gelegen  gen.  Bremenaeker, 
2  Mot'f/en  gen.  Mebit  Juehurt,  auf  dem  Main  an  denen  Reinhards 
von  Netthauf^en  gelrtjen,  3^it  Monjoi  tjen.  Zicerchacher  über  dem  K) 
Brühl  zicischen  Reinhardt  von  Neithan.'ien  Wiese  und  der  von  Hep' 
paeh  (Hembach)  Acker  «jeler/en,^)  um  ISO  Pfund  Heller  verkauft  hat 
nie  freies  Eir/en,  welches  Wemher  von  Keuhausen  Söhnen  und  Töch' 
tem  leihen  soll,  dass  er  und  sein  Bruder  Walther  zur  Vertretung 
der  (iüfer  sich  rerpßichtet  und  Johann  von  Wildherg  und  Fritz  15 
Schünfriederich  d.  A.,  Bürger  zu  Esslingen,  und  Hans  den  Rentser 
und  Iff'inrich  den  Balgingcr,  Bürger  zu  Reutlingen,  als  Bürgen  ge- 
stellt hat  mit  der  V erpßichtung  zum  Einlager  in  Esslingen,  sowie 
dass  Johann  von  Wildherg,  Srhünfriedrich  und  die  Brüder  Heinz 
und  Kunz  die  Pharrcr,  denen  die  Güter  Pfand  trrrrpu,  sie  losgelassen  20 
hahen.  —  Siegler  der  Aussteiler,  —  13dö  {dimtä^c  vor  aant  Dyo- 
ü'men  tjig)  Okt.  7. 

iStutty.:  Adel,  Neuhausen.    (>>■.,  Fg.,  6'ii[i<I  a1'<ji  gnrufm. 

a)  Hl';/  du'  XiiHiihur,  Jii'r/ttrr.  hmi  kündet,  da^s  Heinz  dir  Ziinmrrmann 
und  Meine  l''i  au  Anna  von  Hinijittfjai  dergeiben  jährlich  10  •Schillinf/  Heller  nm  26 
tfiretn  Haus  neben  dem  üieyj'ritd  Wildau  und  vor  dem  dtr  l'egerlöchmnen  ije- 
legen,  wtlehee  eie  wm  Gerlaeh  dem  Wdnechenken  kavfie»  und  tedehes  j'rither 
WdUing  dem  ZwnfimeiaUr  gehörte,  gebe»  müteen.  —  Silier  der  AunMlet*  — 
1S66  (fritaf;  vor  sant  Martios  tag)  Nwo,  7.  —  Sp.A,  L.  ST^  Fase,  38.  Or,,  P^., 
abhangend  Siegel.  30 

b)  Eberhard  Lüt  am.  I'ivfttrr,  l>rurhundct,  dnss  Kthtslin  Knurlin  von 
Hainbach  su  jStrümpfdbach  gesr:ssfn  und  seine  Frau  Irmel  die  Kulnerin  an 
dhulbe  3  Maniumohd  Wieeen  am  Stettener  Baeh  ewMchen  den  HSltem  der 

')  J'Jbcrhard  Lulrnvi.  Hh  hier  eu  Esslingen,  beurkundet,  dass  Adel/uid 
die  Klokerin,  die  Wilwe  Walthtr  Klokers,  an  Hantzze  d.  J.  von  Keuhauscn 
diese  Güter  verliehen  hat.  Von  den  J'/«  Morgen  soll  er  die  Hälfte,  von  den 
Übrigen  V«  weh  Eeriengen  liefern,  den  Boten  der  Kh>kerin  beim  Sehneiden  und 
Dreeehen  verköstigen,  aües  Stroh  als  Miel  a^f  die  Äcker  tun,  eine  Gidte  von 
1  Gans  geben,  die  Guter  nicht  eerteilen,  verstteen  noeh  verkaufen  und  so  bald 
alit  möglich  dreschen.  —  Sicghr  dir  Aussteller.  —  ]ofJt:  ('l'honiaatag  in  den 
vvihenuäliteu)  Uee.21.  —  i^t.A^  btatlg.:  üsierretvhtsche  Lehen  B.  Üti^lf  Or., 
Pg,,  anhangend  Sieg^ 
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Biirijer  von  EfsUngen  und  der  Truchatstm  von  Stetten  (jelerfen,  wovon  die 
Kloherin  17  ScJn'Uitu/  Heller  GxUe  litzog,  um  fJl  Pfund  Hrller  rtrkauft  und 
Konrad  Knürlin  von  Hainharh  xeineu  Wttcr  nnd  tSit:  d<;ti  TetUmjer  dsn 
Brotbacker  als  Bürgen  gestellt  haben.  —  Sietjhr  der  Aussteller.  —  1366  (gÄten- 

5  tage  naeh  dem  «ehtoden  tMg  xe  oatran)  April  13.  —  Si^,  L,  9,  FIom.  IS. 
Or.,  Pg„  tAhangmd  Sugti. 

c)  Ilug  dtr  NaUing0rf  Richter,  beurkundet,  da.s8  Gerlach  der  Wein^chctk, 
BrSglins  Tochtermann,  und  »eine  Frau  Adelheid  an  ditsclh  '  1  Pf'md  Heller 
Gellte  niiff  ihrem  Haus  zwischen  d^nen  Rüdiger  Wilden  und  IJtz  Sttilach^rs 
10  gelegen,  woron  lu  Schilling  Gülte  an  den  Stephansaltar  in  der  Leutkirche  gehen, 
vm  24  ^fund  HeUer  vttktn^  haben.  —  Siefflet  der  Ait*9tdl«r.  —  Xaev  (dinetag 
Tor  aänt  Agnesen  tag)  Jan.  19.  —  8p.A,  L.  37,  Fasz.  38.  Or,,  Pg^  Siegd 
etbgegangen;  aussen  aus  dem  14.  Jahrh.:  litcra  (ierlacli  Scharw&ebter  10/1  hl 
«ml  MM  IMü:  git  itzuat  LaaUkron  by  der  kurseoer  trinckAtfib. 

15  IftSfi*  Hnns  Sjxirbröt,    Bürger  zu  Schorndorf,    und  seine 

Schwester  Gitta  beurkunden,  duss  .s/e  dem  Spitnl  zu  Esslingen  von 
ihrem  Eckhaus  am  Markt  zu  Schorndorf  10  Schilliny  Heller  mf 
Nov,  11  (Martins  ta^')  g/ben  niiii-'-en.  —  Siegler  die  Stadt  Sehom- 
dorf  —  1365  (Andres  abeut)  Nov.  29, 

20         Sp.Ä.  L.  IVtt  Fites.  121.   Or.^  Fg.,  Siegel  abgegangen. 

12S8»  K.  Karl  IV.  erlaubt  dem  Propst  Johannes  von  Stutt' 
gart  die  Feste  Plochingen  mit  GerichieHf  Wildbännen,  Fischrechten, 
Stemm  und  allem  sonstigen  Zubehör  von  Ortlin  von  Berneck  um 
200  Gulden  aussmlosen  und  schlägt  ihm  weitere  300  Gulden  auf  die 
25  Pfandsumme.  Siegler  der  Aussteller.  —  Ptf^ag,  [1365 ]  (in  dem 
sechsnndaechczigsten  jar  am  nebsten  dinstage  nach  des  heiligen 
Grists  tage  nnseier  reiche  in  dem  zwenczigsten)  Dez.  30, 

SLA.  Stuttg. :  Esslingen  B.  17.   Or.,  Fg.,  an/tangend  serbraehenes 
slMseiegel  mü  B&ektiegel;  auf  dem  Bug:  Per  doninuin  . .  de  Koldiea  Johaimea 

30  EyateteiiBi»;  au^isen:  K  .  .  Wonnacienais. 

s)  K.  Karl  IV.  erlaubt  dem  Patriarchen  Markward  ron  Aquileja  (A}?lay), 
Siine  und  des  f'eirhs  Feste  Plochingen  ron  Johann  r>u<  Vru'h.  Propff  tu 
Stuttgart,  um  ö(H)  Gulden  aussulusen  und  ÖOi  Gulden  darauf  zu  verhauen, 
und  sehlägt  ihm  noch  1000  Cftäden  fUr  mhm  ireuen  Dienste  auf  die  Pftmd- 

85  summe,  wofür  er  u$td  seine  SeefOsnael^folger  die  Burg  mit  ZtAehSr  bis  nur 
AmlÖSWtg  um  3(MXJ  Florentiner  Gulden  behalten  sotten.  —  Siegler  der  Aus- 
sieller,  —  Ä<('hnffpnhurg,  liStW  (nesten  donersl.M^'  vor  >aiirl!  M:itheiJ»tag  de» 
cwaiigcüaten)  Sept.  17.  —  Ebd.  in  gleicher  Form:  auf  dem  Bug  rechts:  Per 
dominom  magiatrnm  curie  Lud[cwicu!i]  de  Norteuberg,  aussm:  H.  Johannes 

40  StaiiOf  femer  aus  dem  15,  Jahrk. :  des  apidLIa  brieff  von  der  Toatfn  ae  Bloehingeo. 

b)  Markmtrd,  Patriarch  eon  AgaH^a,  gibt  die  Feste  Plochingen  dem 
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186(5  Jan.  13. 


Eamrad  von  Btmäiek  (Bftnd«^),  dm  Söh»  MarkwanU       dt»  Sokn§»  Mf  ««r 

Bruders  Heinriek  $d.,  hehätt  jedoch  die  l'flefftekttft  hü  su  dessen  V'oUjährig' 
keit,  bestimmt,  wenn  dieser  vor  ihm  (dem  Ausist  <fJt^)  Hirht,  solle  die  J^nr'i  med  fr 
an  ihn,  tcenn  er  aber  später  kinderlos  stirbt,  an  de*  Patriarchen  Ih  udersuhne 
Heinrich  und  Friedrich  von  Randeck  fallen:  wenn  die  Burg  ausgdUst  wird,  5 
«Nilfe  er  dm  Konrad  «m  OtU  «iMr&m;  er  gibt  ihm  die  Burg  dttfür^  datt  «r 
gtgtuHher  seinem  Vetter  Friedrich  hei  dessen  Leb$eitm  mif  JbMprOche  an  die 
Burg  Xt  iilh'iiiirn  nrr'  Z'ththör  verzichtet ;  ferner  bestimmt  tf,  Agnes  seine  Tochter 
die  vfruiltcete  Mutter  Kourads,  ,vo//<  irährertd  de^fien  Minderjährigkeit  die  Burg 
innehabm  und  auch  nac/Uier  noch  dort  bleiben^  solange  sie  Witwe  ist.  —  10 
SiegUr  der  Aueet^ter.  —  1371  (oehsten  «iRermeDUg  nach  saut  Oallen  tag) 
Okt.  iSl,  —  JSML  Or.,  ited,  Fg.^  m  Edamer  g^edUener  Schnur  mhaii^eiid  Siegd 
Markwards. 

c)  K.  M^enzel  erJonhi  dtm  Kunz  von  Randeck,  die  Feste  von  dem  Propst 
aussi^Osen,  ganz  wie  oben  Karl  dem  Patriarc/ieti.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  15 
NUmberg,  J3bJ  (palmUg)  Märe  16,  —  Md.  B.  19,    Or.,  Pg.,  anhoMgend 
Mßjeetäiuiegei  mit  Suekeiegdf  auf  dm  Bug:  Ad  mandAtom  dornini  regia 

Gonradus  episcopn.^  Lubiccnsis;  aussen:  R.  H(n('.>*sius  dr  N  uhod. 

dl  Konrad  mn  lUindnk  {\l:iu<\i',:ir)  verkauft  an  Jofutnn  den  Hirt>:r, 
Spitalmti.'<ler,  Jierthold  H(.rirurt,  Jlam  Frik.  Glaf»er,  und  TirrthnJd  den  Schmied,  20 
Spitalpflegtr  i,u  Esslingen,  für  das  Sjiital  die  Pfandschafl  und  alle  «eine  Ati^ 

rechte  an  das  Derf  Hochingen  (an  doilT  an  dorlfraehten  lut  ebifftin  an  iwingen 
an  b&nneii  an  berichten  an  vogti  an  vogtreehten  an  atiuren  an  ainaen  an 

höptrechtpii ')  an  vallen*)  an  ainunp:*)  an  frevHnan  au  &ckorn  an  wi»an  an 
wiDfrartfii  an  \v;i!«mi  an  zwi*)  an  lioltz  an  holtzninrkon  an  waido  an  velde  25 
au  witraiteu  an  egerdeu  an  öwen  an  werde  an  vischentzen  an  waaser  aa 
waaterlaitin  gcbawena  wid  Mbnweaa  ob  erde  md  aadM*  erde  —  besmideiHdi 
und  mit  namen  mit  den  wlltpennen  und  mit  den  aigen  lAlen)  um  315  rAdn»- 
sche  Gulden  und  30tt  Pfund  MeOer,  —  Siegln-  der  Aussteller,  Konrad  der 
Kogel,  Domherr  kh  A>tijshnrg,  und  die  Jh-üdtr  Jinrkhard  und  Berfhold  von  30 
Mannslterg.  —  IHdtj  (neciistcn  götemta^s  nach  sunt  Ambrosyenta}?)  April  9.  — 
Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  an  erster,  zweiter  und  vierter,  Streifen  an 
dritter  Stdie. 

12^4,  Konrad  Nalliut/er  d.  Ä.,  Richter,  beurkundet,  dass  Kon- 
raj  Nalliuger  d.  J.  und  Konrad  Rayifclyö,  Zunfinieider,  P fleyer  des  3& 
Sac/ilas.ses  con  Belke  der  Schufelerin,  deren  Oh( im  Heinz  Lud [w ig] 
von  lindern  Weyen  seiner  Armut  10  Schilling  Heller  Gidte  aus  Heinz 
Tnths  sei.  Haus  vor  dem  obern  Tor  zwischen  des  Berhfers  Garten 
und  der  Zainner  in  Hnt^  fj^iegm,  (titrjnriesen  haöen.^)  —  Siegler  der 
Atis.*deller.  —  13(i0  (Ilylarien  lag)  Jan.  13.  40 

Sp,Ä.  L,  <r7,  Faez.  38,   Or,,  Pg.,  tdthangend  SiegeL 

')  =  Recht,  eine  Kopfsteuer,  das  Besthaupt  t*  erheben.  —  *)  =  Abgabe 

an  den  Herrn  einee  Gtih.s,  so  oft  der  Nutzniesser  dessellten  wechselt.  —  *)  =  on- 
gesetzte  Busse.  —  *)  wasen  und  Mun  {Z%rei'i^  Sffmboh-  hei  Ühergahe  eims 
Grundstücks.  —  ')  Heinz  Ludwig  verkauft  dte  10  Schilling  an  Albrecht  Brun^ 
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m)  Wernher  Sonet^  Aicftter,  hwrkuttdetf  da»»  dißteU^  der  Engelgutf 

Tochter  des  alten  Hartmann  sei.  und  Frau  Rüdiger  RuprechtSt  Ä*/«  Pfund' 
5  Schtüing  Heller  aus  Cristan«  des  Kännhrs  fk^ntelcr-')  sd  Hnuf  und  Heinz 
tiremp^ngs  Haus  angetcieten  (ez  gebea  soi  umb  liäas  oder  uiiib  aiuicr  ding,. 
5  daz  sfi  ir  lib  höret)  und  «Aren  Bruder  Jokaam  Hwfmann  td*  Pfleger  d«ficUt 
hahtn.  —  Sieghr  derAutBfdkr,  —  1370  (Nyelaus  abeat)  Dw.  6.  —  Ebd.  Or,, 
jp0^  8kgid  ^gegongt», 

Konrad  NalHnger  d,  Ä,,  BiehUr,  beurkundet,  dase 
Albreeht  Brun,  der  Spiialmeieter,  Adelheid  die  Witwe  Kunzen  von 
10  Neuhaueen  14  Sehilling  Beller  Gülte  aus  dem  Haue  der  Adelheid 
der  Nünhiiieerin  mit  7  Pfund  HeUer  abtoeen  Hees,  —  Siedler  der 
Aueeteüer,  —  1366  (fritag  vor  nnser  Irowentag  ser  kertewihin)* 
Jan,  SO, 

SpA»  L.  S7t  Faee^  SS,   Gr.,  Pg.^  abhangeMl  Siegd, 

15  Konrad  Naülmjer  d.  Ä.,  Richter,  bettrhrndet,  dass  Hein- 

rich, früher  Spitalschreiher,  erklärte,  er  habe  vont  Spital  3  Morgen 
Acker  hei  der  Leimgrnhe  auf  dem  Schönenberg  zu  Leihgeding  und 
müsse  diesem  12  Sitnri  von  dem  Drittel  gehen,  welches  er  von  der 
Wisslingin  von  Haiubach  als  Bebauerin  erhält.  —  Siegler  der  Aus- 

20  steller,  —  1366  (niitwochen  vor  der  phuffen  vasenaht)  Febr»  IL 

Sp.A.  L.  äd,  Fast.  105.    Ur.,  JPg.,  abhangend  iSieggi. 

12*'>7.  Markward  Lütram,  Richter,  beurkundet,  das!<  Guta^ 

e 

die  Witue  Heinz  Appelins,  an  }\'ernher  Roner,  Ratsherrn,  5  Schilling 
Heller  Gi'tJte  aus  ihrem  Haus  in  der  Beutau,  zwischen  denen  des 
26  Schmied  (sniitz)  und  Gg<elharfs  gelegen,  icoron  schon  13  Schilling 
und  2  Hühner  Gidte  gehen,  um  '.i  Pfund  Heller  verknuff  und  ihren 
Schwager  Eherlin  Applin  von  Mettingen  als  Bih-utn  (je.<t<llt  hat.  — 
—  Sieglcr  der  Aussteller,  —  1366  (fritag  uacU  saut  Oeorieu  tag)- 
AprU  24. 

80         J^.J.  L.  STt  Fae»,  SB,  Or.,  P^.,  abhangend  Si»gd, 

IfNiS»  Konrad  NaÜinffer  d.  Ä,,  Richter,  beurkundet,  daee 
Walther  Kete  der  Weingärtner  in  den  Weinberg,  welchen  er  von  der 

tSpitohnn' fiter,  um  15  Pfund  und  stdlt  Lnts  an  tlrr  wcrnin  als  Bärgen.  — 
dtegier  dir  ÄussleÜer  Konrad  Nailinger.  —  1306  (Agnesen  tag)  Jan,  21.  — 
JEM.  In  gMeker  Form, 
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MMerin  kaufte  und  der  der  Prediger  Eigen  ist,  jährlich  10  Karren 
Mist  fuhren  und  daeon  V4  des  Ertrage  in  der  Kelter  gehen  twU,  — 
Siegler  der  Amsfeller.  —  136^  (balligen  abent  %e  phinji|^8teii)  Mai  23, 

Hp  A.  L.  ä7,  Fasz,  38.    Ot'.,  Pg.,  ab/iattgend  tiiegelrast. 

Burkila i  'l   (fi  n.  Urin/'ji  )i.^/«';/(  f.   Priester  zu   K<Maifjt  H,  5 
und  Eberhard  gen.  J. Uhler,  PfarrJu  rr  in   Ildit'jsdorf  1 1 liii^sdorf), 
PfiüSducr  Diözese,  Uileu  B/>v/i<>J  Jhiihuh  von  Koadattz  mit,  dass 
sie  al^  Beauftragte  Meister  Alberts  gen.  Steck,  Arztes  der  Ufr  zöge 
ron  Österreich   (pliisito   illustriiun    principum   doniinoruiu  iliuiuii 
Austrie)  und  Kircitherrn  in  Görtz,   mit  ZurStimmung  des  Bürger-  10 
ineisters  und  Rats  zu  Esslingen  u)id  des  ständigtn  Vikars  Wernlier 
in  der  Marienkapelle  daselbst  einen  Altar  für  die  Heiligen  Thotnas, 
Gertrud,  Othilie  und  Dorothea  mit  einer  ewigen  Messpfrilnde  gestiftet 
tt9td  das  Recht  einen  Kaplan  zu  präsentieren  dem  Bürgermeister  nnd 
Bat  unter  den  gewökniiehen  Bedingungen  übertragen  haben.    Die  15 
Güter  dieser  Pfründe  sind:  18  Morgen  Acker  m  Cannstatter  Bann, 
welche  der  Sohn  Burkhards  gen.  Bauer  sei*  gegen  ein  Dritte  de» 
Ertrags  baut,  9  Morgen  Acker  im  Schmidener  Bann,  welche  der 
Kai'cher  gegen  ein  Viertel  des  Ertrags  baut,  1  Morgen  Weinberg  im 
Bann  von  Brie,  auf  dem  Wolframsberg  zwischen  den  Weinbergen  so 
Heinrichs  des  Süners  ron  Brie  und  der  Tochter  Walthers  gen, 
Stäntzing  gelegen,  den  Weinberg  gen.  Häldelin  im  Feübacher  Bann, 
zwischen  den  Weinbergen  des  Klosters  Salem  und  des  Klosters  Adel- 
berg gelegen,  5  Pfund  Heller,  welche  auf  Juni  24  (festo  Johannin 
baptiste)  von  3  Mannstnahd  (gectuTarain  Tin)  Wieiien  auf  der  HeU'  25 
steig  (II5wat«ig)  bei  Esslingen  von  den  Pflegern  der  Siechen  (infec- 
tornm)  zu  Oberesslingen  gegeben  werden,  10  Schilling  Udler,  welche 
die  Kolin  von  Cannstatt  von  ihrem  Haus  gibt,  15  Schilling  4  Heller 
von  3  Morgen  Weinberg  im  Bann  von  Momm^shausen,  6  Pfund 
Heller,  welche  an  Juni  24  (festo  Jobannis  baptiste)  ron  dem  Beben»  SO 
häuser  Hof  in  Esslingen  gegeben  werden,  aber  mit  loO  Pfund  zurück- 
gekat^t  werden  können  was  zusammen  auf  jährlich  24  Pfund  Heller 
geschätzt  werde.    Sie  lättcn  um  Betätigung  dieser  Stiftung,  —  Siegler 
die  Aussteller,  die  Stadt  Esslingen  mui  der  Vikar  Wernh  r.  —  Ess- 
lingen, 1366  (proxima  feria  secnnda  post  oetavam  Pentfaecosten)  35 
Juni  1, 

St.A.  L.  ist).    Or.,  Pg.,  anhangend  eerbrocheuts  Siegel  Lubhrs  an  2., 
■der  Stadt  an  3.,  Sierftf streifen  an  1.  und  4.  Stelle.  —  Rrg.:  Jirg.  Conat.  it.  r>'J'4J. 
e)  Die  Stißung  dieses  Altars  für  die  Heiligen  J'hotmui,  Erhard,  tierirud. 


Digitized  by  Google 


1866  Juni  9  — 1868  JitU  7. 


61 


Othilie  und  Dorothea  htKt<yfijt  Büchof  Heinrich.  —  S'iegler  der  Aussteller.  — 
Zürich,  13f{6  (XVI  kaleudaa  mcusia  jnlii)  Juni  16.  —  Ebil.  Or.,  Fg.,  Siegel 
abgerigeen,  auf  der  Rückseite  Spuren  eines  kleinen  rotm  Siegels  und  von  jüngere 
Hand:  duffer  seu  Ftdaehttr.  —  Beg. :  Reg.  Contt,  n.  6966, 

5  I'JGO,   Konrad  Sallinytr  d.  J.,   Richter,   heurLundet,  dasa 

WaHher  und  Khedin  Stäntzzing  wie  ^c^^hofte  Bünjer  zu  Eislingen 
an  Belitz  den  Bachmayer  von  Neithauseii  ihr  Haus  mit  Hofraite  zu 
Neuhausen  am  KWehhof  und  der  Landsirasse,  welchem  Lehen  von 
den  Swelhern  ist,  um  69  Pfund  Heller  verkauft  haben  mit  der  Be- 
10  ttimmung,  das»  die  Oa^  zwischen  Kirchhof  und  Haus  offen  bleiben 
musSf  und  dass  sie  Kunz  den  Pharrer,  den  Zunftmeister,  seinen 
Bruder  Heim,  Johann  pon  WUdberg  und  Fritz  Sehönfriederieh  d.  Ä. 
als  Bürgin  gesMH  haben,  —  Siegier  der  AumteUer.  —  1366  (dins- 
tage  vor  saut  Vites  tag)  Juni  9. 

15  St,Ä.  StuiUj.:  Adel,  Neuhausen.    Or.,  Fg.,  abhängend  Siegelrest. 

1201.  Kunz  der  Holder,  Bürger  zu  Reutlingen,  beurkundet, 
d^iss  er  den  Schwestern  Adelheid  und  L/ngurd,  dm  Töchtern  Htins 
des  Ungelters  sei.,  Klosterfrauen  zu  Sirnau,  jährlich  14  Schilling 
Heller  Gii/le  an  April  23  (CJerien  t.ifr)  aus  einer  Wiese  im  Spilbach 
20  im  Pfullinger  Zehntm  geben  tnttss,  welche  nach  beider  Tod  an  das 
Kloster  fallen.  —  Zeugen:  Eberhard  der  Nädelerf  Biirgermeisterf 
Wemher  der  Scknider  und  Eberhard  Argeli,  Hiehter  zu  BeuUingen, 
—  Siegler  die  Stadt  Beuilingen.  —  1366  (zinstag  nach  sant  Ülrichs 
tag)  Juli  7. 

25  Sp.A.  L,  loi),  Fase.  Uli.    Or.,  Fg.,  abhangmd  Sitgtl.  —  Ganz  ebenso 

resereiert  Kuns  Moüe  gegen  Adtiktid  vngen  1  jyWiui  j9  SehäUng  Hdter  ans 
M«wr  Witse  tu  Betginge».  1376  (fritag  nach  unBen  herrcn  affert  tag)  Mai  28, 

1962*  Johannes  Hiersowe,  Kaplan  zu  EssUngenf  teilt  Bisehof 
Heinrieh  eon  Konstanz  mit,  dass  Uin  sein  Verwandter  Eberhard 

SO  gen.  Jöser,  Bürger  zu  Esslingen,  beauftragt  hat,  von  seinem  Nachlatts 
im  Wert  von  1000  Pfund  Heller  eine  Messpfründe  auf  den  Altar 
der  hl  Philipp,  Jakob,  Erhard  und  Silvester  in  der  Pfarrkirche 
zu  Esingen  zu  stiften  und  bedürftigen  Verwandten  des  JSser 
Schenkungen  zu  machen,  dass  er  tUe»  Stiftung  mit  Zustimmung  des 

85  Bürgermeisters  und  Bats  und  des  Vikars  Wernher  vorzogen,  das 
Präsentationsrecht  dem  Bürgermeister  und  Bat  übertragen  imd  die 
Pfründe  mit  folgenden  Gutem  ausgerottet  habe:  des  J&sers  Hof  zu 
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Kommstheim  (Westhain)  mit  allem  Zubehör,  wovon  die  Hälfte  des 
Ertrage  gegeben  wird,  1  Morgen  Weinberg  im  Bann  von  Wangen, 
zwischen  denen  Konrad  Suters  von  Gnishnrg  und  der  Erben  Hein' 
richs  des  Kijvien  yeleyen,  1  Morgen  W  einherg  im  Bann  ron  (''rnnftnU 
am  Wartberg f  zwischen  dem  Konrads  des  Schiciegersohns  RIchlins  5 
von  Otnn.sfntt  und  dem  des  Mästerlin  gelegen,  i>  Scheffel  2  Simri 
Frucht,  nämlich  H  Scheffel  Weizen  (siliginU),  12  Simri  S^lt  und 
14  Simri  Haber  Gülte  ron  8  Morgen  Acker,  im  Hann  ron  Mühl' 
hnusen  gelegen  und  von  Ulrich  gen,  HolmotzhtiiH  gehaut  —  diese 
Gülte  fäUf  Hdch  dem  Tod  einer  gewissen  Person  an  die  Pfründe  — ,  10 
180  Pfund  Heller  bar  zum  Ankauf  von  Gi'äten;  alles  Z"^<nnmen 
auf  20  Pfund  Heller  jährlich  geschätzt.  —  Siegler  die  Stadt  und 
der  Vikar  Wernher,  da  der  At(ssfr/lcr  kein  eigenes  Siegel  hat.  — 
Esslingen,  ISdO  (die  beate  Margarete  vir^uis)  Juli  15. 

Sp.A.  L.  15,  Faez,  IS,   Or.,  1^.1  anhangend  die  beide»  SitsgeL  —  Beg,:  15 
Heg.  ConaU  n.6961, 

1263.  lU  i  fhold  der  Schriber,  Prior,  Konrad  von  Bottweilf 
Siihj>riorf  Ulrich  von  Anberg,  Heinrich  von  Vberlingin,  Johann  der 
Titzzinger  und  der  ganze  Konrent  des  Karmeliterklosters  zu  Kss- 
■Hngen  verkaufen  an  Grete,  die  Witue  Virich  Buggs  und  Muhme  der  20 
Adelheid  sei.  ron  Eislingen  (Isiningen),  1  Pfund  lIcUer  Gülte,  näm- 
lich ]0  Schilling  aus  der  Kaiserin  Haus  zu  Miiiilhronnen,  zwischen 
des  alten  Ludwig  und  Huf  Schölls  Häusern,  und  10  Schilling  aus 
Neuhnusers  (Nünliuscrs)  des  Tuchers  lltms  daselbst,  zwischen  Hans 
Ji6rltns  und  Jlaggdgos  Hans,  um  18  Pfund  Heller  und  erhalten  sie  2& 
wieder  zur  Begehung  (h  r  Jfihr:f  it ')  Hfsfu  ths  und  Addhcids  ron  Eis- 
lingen, während  sie  an  den  Bau  der  Frauenkirche  fällt,  wenn  die 
Jieythfrnitntgen  nicht  eingehalten  werden.  —  SiegUr  drr  Prior,  der 
Koinriif  intd  der  Richter  Truhlieb  Kürn.  —  130G  ^l'ritag  vor  isaiü 
Laurencieutaj;)  Aug.  7 .  30 

S]).A.  I..L'  l,  '^s.    Or.,  Fg.,  die  .Siegel  ft  hl-n :  die  Ui  /iumfe  hat 

drei  ///-".ssr.  umIi!  tlun  h  I  tachligkcit  enUttandene  Löcher,  du  dass  nur  noch  dan 
oben  Geyebene  niijh  a'k'jnntn  lägst. 

r)  Johann  der  Lubler,  Frior,  und  der  Konvent  des  Frcdigcrklosler»  mu 
EsiUngtH  vtrkattfett  an  dies^be  6  i^M^ng  Htiltr  und  3  Hühner  aus  BäbliHs 
Haue  au  JBeuttltihaehf  7  Schilling  und  2  Mühner  au«  Buf  Bergem  Gartax  da- 
nclbsi  und  4';»  Schilling  aus  Bergerg  Hau»,  alles  an  Nnv.  11  (Mrwliu-  r;iL:> 
^fäilig,  wolfßi  die  6  Hühner  tu  3o  Heller  angeschlagen  «in«!,  um  tu  F/und  Iküer 

')  üfath  der  foigenden  Urk,  am  Sonntag  vor  AUerheÜigm  (Not,  2), 
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mit  wtiUrm  BeMimmungm  me  vor.  Urk.  —  Sieglef  und  Datum  toi*  obmt,  — 
Ebd.  L.  S1  n.  7S,    ()r.,  Fg.,  an/uingend  drei  Si'efffl. 

bj  Joliann  der  Nallinger,  Prior,  und  der  Konvent  des  AugwftinerklosUrs 
tu  EuUngm  verkauf  m  an  dk^tlbe  1  F/und  E^kr  OHiUe  «m  Nov.  11  (Martina 
6  tag)  fSßlp  <M#  d«r  Jungim  Stut»  mu  StuUgari,  da»  Klatu  de*  Lamjdfahrtr» 

ist,  um  IS  Pfund  Heller  mit  gans  den  gleichen  BeKtimmungm.  —  Siegler  und 
Dalum  wie  oben.  —  Sj>.A.  L.  117,  Fasz.  12t;.  Or.,  pg,,  atUumgend  3  Siegel: 
autgcn  etwas  später  :  Nota        »int  iti'l  ]icn  hriot'. 

o)  Heinrich  Huftlin,  Gordian,  und  der  Konvent  des  Minor itmklostvrs 
10  zu,  Esslingen  verkaufen  an  dieselbe  1  Pfund  Heller  GüUe,  an  Sept.  29  (MicholB- 
tag)/äi%,  wm  ViOtteUn»  van  Korh  Wie»«  »a  Steinreimaeh  (Staingertnaeh) 
moi»eh»n  dt  von  Leutenbach  (Lutonbach)  Weinberg  und  Kung  Leders  Witt», 

nach  28  Heller  Gidtt  zu  (fcht-u,  um  IS  Vfuml  IlelUr  mit  densdhen  Btstimmungen 
ufie  oben.  —  Siegler:  trardmn  u.  s.  w.  wte  oben.  —  1366  (Gailca  abcat)  Okt»  iö. 
15  —  Sp.A.  L.  114,  Easz.  123.    Gr.,  Pg.,  anhangend  3  Siegel. 

d)  Priarm  und  Konvent  von  Sirtiau  verkaufen  an  dieselbe  1  Pfand 
HdUr  OÜlt«  au»  P/t  Mmrgm  W^ßSbtrg  Mt  Btrkkeim  (an  d«iii  MAaberg  bi  dem 
ain^de)  ^^9«»  mnd  «0»  dm  Smjfltr  von  Simau  gebauif  um  18  Ffuad  IleU$r, 

mit  denselben  Bestimmungen  wie  oben.  —  Siegler:  Priorin  u.  s.  w.  tcie  ob«n,  — 
20  l.i';6  (.liirnstajri*  vor  sant  Martins  tag)  Jfov,  6,  —  8p^  L.  57,  Fa»».38.  Or^ 
Pg.,  uithdiigriid  alU  iSitytL 

e>  Schwester  Elisabeth  die  Phäicin  und  der  Konvent  des  Klaraklosters 
hat  fässtr  Orden»  vor  d«m  Oh»r»»»iUn(f»r  Tor  v»rka»tf«n  an  die»^  um  18  Ffund 
MdUr  bor  1  Ifund  HeUer  CHOto^  wM»  JJboUin  dir  Fueh»  von  WaOHngon 
^  «OH  .7' Morgen  Acker,  über  den  Äckern  Pfaff  Hichards  an  der  Ebene  gelegen, 
und  iVs  Morgen  zu  Hosteusol  am  Wasfii  auf  d>'m  Main  fjffrrjm,  nn  Nov.  11 
(Martins  tag)  gibt,  mit  denselben  Bestimmungen.  —  Siegler  die  Äbtissin  u.  s.  u\ 
wie  odoi.  —  I3&i  (Thoma«  abent)  Dez.  20.  —  Sp.A.  L.  15,  Fase.  16.  Gr., 
Pg^  OfiAonfmd  oB»  Si^oL 

80  Iffßd*  Markward  Lütram,  Bichier  zu  Ea^ingett,  beurkundet, 
dass  Wemher  Mutzhart  der  Metzyer  und  seine  Ihiu  Adelheidt  de» 
Fischers  Tochter  v<m  Plochingen,  an  SieUe  ihrer  minderjährigen 
Kinder  Adelheid,  Anna,  Engellin  und  Wemherlm  von  dem  Kloster 
Denkendorf  6  Morgen  Acker  an  der  Plienshalde  an  Albreeht  Mutz- 

86  harte  Wiese  gelegen  und  an  den  Neüinger  Weg  gehend,  um  €  Pfund 
Heller  als  Leibgeding  fikr  sie  alle  gekattft  haben  gegen  des  Er- 
trags zugleich  mit  dem  Zehnten  an  das  Kloster  zu  geben,  wogegen 
nach  dem  Tod  der  EUem  kein  Handlohn  gefordert  werden  darf  — 
Siegler  der  Aussteller,  —  1366  (nechsten  danntag  7or  unser  frowen 

40  tag,  als  sin  se  bymel  fftr)  Aug»  13, 

StA,  StiUig.:  Denkendorf.   Or.,  Pg.,  abhängend  Siegel. 

»)  JMer  Goteman  und  Berthold  Herwart,  Siehierf  b*urkund»$it  da»» 
Bens  HUer  der  Wein»ieh»r,  »eine  Kran  MeehtÜd  und  ihre  4  Kinder  den  Acker 
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gane  ebenso  erhielten.  —  Sie;/ltr  die  Ausuteller.  —  ]385  {iiechsten  {z:ätomtag8 
nach  sant  Ambrosien  tag)  April  10.  —  Kid.  Ot:,  Fg.,  Siegel  /eitlen. 

tf^ßS,  Eberhard  Lwtram,  Biehier  zu  Eislingen,  beurkundetj 
das8  Johann  der  BemseTf  Bürger  zu  Reutlingen,  an  neinen  Oheim 
Eberhard  Burgermaister  d,  X,  Biehier  und  Batskerm  zu  Esslingen,  5* 
seinen  Teil  des  Hofs  zu  Deizisau,  Ufelehen  der  Kärlzin  baut,  nämUch 
33  Morgen  und  3  Morgen  Wiesettt  wovon  jährlieh  4  Gänse,  4  Ka- 
paunen und  200  Eier  gegeben  werden,  8  Morgen  Motz  und  4  Sehil' 
ling  und  2  Hühner  GüUe  aus  des  Phisters  Haus  um  120  Pfund 
Heller  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller  und  Bemser.  —  1366  10. 
(dinstage  nach  unser  frowentag  zwischen  den  snitten)  Äug.  18. 

8pA.  L.  54,  JVi».  55.    Gr.,  l'g.,  anhangend  9  8i^. 

t26ß»  Albreeht  NalHnger,  Richter  zu  Esslittgen,  beurkundet^ 
dass  sich  Adelheid  die  Sängerin,  die  Brotbäckin  vor  dem  obem  Tor, 
verpflichtet  hat,  in  dem  Stall,  den  sie  hinter  ihrem  Haus  gebaut  hat,  15 
und  in  dem  Sommerhaus  (snmerhns)  und  Kornboden  (kornschAtin), 
welche  sie  darauf  gezimmert  hat,  an  des  Klaraklosters  Küche  und 
Backhaus  (ofenhoB),  kein  Fenster  (licht)  gegen  den  Klosterhof  zu 
machen  ohne  des  Konvents  Erlaubnis,  sowie  den  Trauf  auf  ihren 
Stall  fallen  zu  lassen  und  ihn  auf  ihre  Kosten  abzuleiten,  —  Siegler 
der  Aussteller.  —  1366  (nechsten  fritag  vor  sant  Bartholomeustag) 
Aug.  21. 

Sp.A.  L,  29,  Fase.  30.   Cr.,  Pg.,  anhmgtnd  Si^l  Ifattittgers. 

12ß7*  Uer  Generalvikar  in  spiriiualibus  des  Bischofs  Heinrich 
von  Konstanz  teilt  dem  vtändigen  Vikar  (incurato)  der  Kirche  zu  25^ 
Esingen  mit,  er  habe  Albert  gen,  Nagellin  von  Esslingen,  der  ihm 
von  Eberhard  d.  J,,  Bürgermeister  und  dem  Bat  für  die  KapeUe 
St,  Kosmans  und  St.  Damians  in  Suht/i-ies  nach  dem  Tod  des  bis- 
herigen Kaplnms  Iu'i</i(/er  yi  n.  Schdch  präBetitiert  wurde,  investiert 
unl'cxchndet  da-  Uechte  der  Pfarrkirche,  und  beauftragt  ihn,  dit  30 
Si  lnihl i^er  zur  Brf'r/'cd/i/utig  .meiner  Anspräc/ie  (inzuhalten,  —  Zürich 
(Thur[egij),  im'  (VIII  kalendas  octobris)  Sept,  24. 

StA.  SUMg. :  EseUngen  B.  III.   Gr.,  Pg.,  abhängend  VikarkOtiegtl.  — 
Reg.:  Reg,  Oonet,  n.i^67. 

126S,  Albrecht  Nallinger,  Ilichter  zu  Us.sHngen,  beurkundet,  35 
dass  Heim  Ciain,  Kunz,  Benz,  Hans  und  Bethe  seine  Geschwister, 
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dem  Kloster  Fiirstenfeld  einen  Katrenmg  durch  ihr  Gut  im  Hain" 
back  (ze  kurtzen  Uainbach),  zwischen  denen  von  Anhausen  und  Peter 
Kiess  gelegen,  wovon  das  Kloster  zusammen  mit  einer  Hofraite  und 
Wiese  32  Schilling  Gülte  bezieht,  zur  Zufahrt  zu  den  Klostergütern 
5  und  zum  Aufstellen  von  Züheni  iitn  3  Pfund  Heller  verkauft  haben. 

—  Siegler  der  AmsielUr.  —  I3ti(i  (Michels  abcnt)  Sept,  28. 

St.A.  Stuttg. :  Füntettfeiditehe  Ememrung  iOfer  EatÜtigen  (1990)  la, 

—  Beg.:  Btg.  Boica  9, 166. 

t9ß9*  Der  Edelkneehi  Diepdä  von  Bemhausen  vergiehtet  zu 
10  Gumten  des  Klosters  Simau  auf  alle  An^^rüche,  die  er  nach  dem 
Tod  der  Klosterfrau  Bethe  von  Neidlingen  in  Simau  an  4  Pfund 
Heller  ewige  Gülte  hat,  wovon  33  Schilling  aus  Ph  Morgen  Wein- 
berg Sfu  Wangen  in  der  Prundun  [?]  als  einzige  Gülte,  1  Pfund  7  SchiU 
ling  aus  Albrecht  Nallingers  Hof  zu  Berkheim  als  erste  G0te  und 
1&  i  Pfund  aus  Kun  Strabchen  Haus  in  der  Pliensau  gehen;  dasselbe 
tut  auch  Konrad  wm  Neidlingen.  —  Siegler  der  Aussteller,  Mark- 
ward  von  }seidlingen,  unter  dessi  n  Siegel  sich  auch  sein  Sohn  Konrad, 
welcher  kein  eigenes  hat,  verpJlicJttt  t,  Markward  Lutram  und  Albrecht 
Naüinger,  —  1366  (Gallen  tag)  OH,  16, 

jjQ  St.Ä.  Stuttg.:  Etdiiuftii  B  17.    Or.,  Pg.,  anftangend  4  Siegel.   Auf  der 

Biirlstite  von  einer  Hand  des  15.  Jahrh. ziiis  zä  Borken  laug  Peter  1  libra 
VII  ß  und  zfi  Bretter  Wangea  1  libra  XIU  ß  giit  Michc  Kusü. 

1270,  Heinrich  von  Hoheneckf  Edelkneeht,  verkauft  an  Pf  äff 
Ngklaus  den  Arzt  gen^  Kaplan  am  8t,  Georgsaltar  in  der  Frauen^ 

95  handle  zu  Idingen,  und  Herwart  den  Kärcherzunftmeister,  Pßeger 
des  Seelgeräta  Pf  äff  AIhrecht  Löten  sd.,  um  90  Pfund  Heller  seine 
Hälfte  von  18  Jauehert  Acker  zu  Untsrsielmingen  und  von  2  Pfund 
Heüsr  Gülte,  nämlich  12  Schilling  von  dem  Gesäss  Engü  der  Schmie^ 
tb'n,  icelche  8  Schilling  zu  Weglöse  gibt,  13  Schilling  aus  Hans 

00  Suters  Haus,  der  ebensoviel  zu  ]yc;/!öse  gibt,  4  Schilling  am  dem 
früher  der  ßrutüttgin  gehörigen  Haus  Aibrechts  des  Huben,  der 
ebensoviel  zu  Weglöse  gibt,  4  Schiltiug  aus  den  zwei  Ho/stäffen 
Irmelen  d(  r  Winmänuin,  icelche  4  Schilling  zu  Weglöse  gibt,  7  Schil- 
Ung  von  Heinz  Eberlim  Wiese  am  Bohrbach  (ze  Rorbaeh),  alles  gen, 

86  der  von  Betzingen  Gut,  di^ssen  andere  Hälfte  die  Stränin  von  Betzingen 
hat,  dessen  Eigen  weder  Zins  noch  Steuer  zeihlt  und  vom  Lehen  beim 
ersten  Wurf  die  Hälfte  und  beim  zweiten  das  Drittel  ninrnt,  und 

Wtittt.  OMfihiehM4a«Uta  VII.  6 
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stellt  Bertold  Schilling,  Hilter,  als  Bürgen  mit  der  Verj)ßie^ung  zum 
Ilnihiger  ix  Ef?slingen.  —  Siegler  der  Bürge  und  Morkward  Lutrnm, 
Hichter,  da  der  Aussteller  kein  eigenes  Siegel  hat.  —  1366  (mit- 
Wochen  nach  sant  GaUen  tag)  Okt*  21. 

Sp^.  L.  113,  Fasz.  Or.,  Pg.,  anhangend  Rul  an  L,  SUget  a»  & 

2.  Stille.  —  K.  off.  Bibliothek:  Pfa  fische  Dokumentm^n'mmhing ;  eine  von 
Siadtschreiher  Ulrich  von  Peitr^hnusun  auf  Büten  der  Sei lgeniti>ße<jer  am 
U4.  Okt.  gefertigte  Abecftrtft  mit  folgenden  Zeugen:  Meister  Wernher  Pieban 
M»  EeeUngen,  Albert  IfägeUin,  Kaplan  eu  Sulzgries,  und  Jehann  wn  WÜdbei^t 
Genoeeen  dee  JPManet  und  AnuM  Fo^,  Bürger  (oppidanns)  en  EeeUngen.  10 

12T1,  K,  Karl  TV.  gebietet  Bürgermeister,  Bat  und  Bürgern 
von  EatUngen,  semem  Bruder  Wenzel,  den  er  als  Reichsvtkar  dies- 
seite  der  Alpen  (des  Lampartiflchen  gebirgcs)  bestellt  habe,  oder 
dessen  Beauftragten  bei  ihren  dem  Beich  geleisteten  Eiden  gehorsam 
zu  sein  (mit  aller  ewer  macht,  nutzen»  galten,  herscheften,  dinsten  16 
und  allen  andern  aaehen,  die  ans  und  daz  reiehe  angeboren).  — 
Siegler  der  Aussteller.  —  Nürnberg,  1366  (an  der  heiligen  cswelf- 
boten  abent  Symonis  und  Jude  unser  reiche  in  dem  eynnndczwen- 
czigsten  u.  s.  w.)  Okt.  27, 

StA.  Stutig.:  EesUngen  B,         Or.,  Pg.,  oi^tmgend  M^feHäiaeügd  20 
mit  Büeksu^feL  Anf  dem  Bug:  Per  domiDum  cancellariuiii  Gfiatherna  Tokler 
do  Babenbetif.  —  Beg*:  Böhmer'Hiib^  addU.  t  n.  7^0. 

lf^72»  Markward  Lütram,  Hichier,  beurkundet,  dass  Albrecht 
Schower  dem  Kloster  Sinmu  (da«  ze  Bliensowe  in  der  vorstat  Ht) 
Jährlich  1  Pfund  Heller  (iülte  aus  dem  früher  Schuder  gehörigen  25 
Acker,  an  der  Flienshalde  Uber  dem  an  der  Steingrube  gelegen 
im  Mess  von  3  Morgen,  Vs  des  Ertrags  auf  der  Tenne  von  Herr 
Eberhards  Acker  ebenda  am  Schar nhauser  Weg  gelegen  im  Mess  von 
4  Morgen  und  des  Ertrags  auf  der  Tenne  aus  Jdsers  Acker 
ebenda  zwischen  dem  Holz  und  dem  Nellinger  Weg  gelegen  im  Mess  30 
von  (i  Morgen  geben  sqU,  —  Siegler  der  Aussteller»  —  1366  (aller 
balligen  abent)  Okt.  3L 

Sp.A.  L.  ajf  Fae».  S8.   Or.y  Fg.,  abhängend  Sieg^. 

1273,  Konrad  von  Hoheneck,  des  Elsezzers  sei.  Sohn,  verkauft 
an  Dcrnger  den  Bcngef  von  Osswei/,  Bürger  zu  Esslingot,  Vli  Mar- yb 
gen  Weinberg  zu  Jfoheneck  gen.  der  Bischof  um  22  Pfund  Udler. 
—  Zeugen:  Albreeht  der  Dürre  von  Neckar weihingen  (Wihingen), 
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Mhreeki  der  Huier  und  Wemher  sein  Bruder  von  Hoheneck. 
Siegler:  Dietrich  von  ürbaeh,  Propei  zu  Faurndau,  —  1366  (Leon- 
hards ta^)  Nov.  6, 

lyeOkrrti^  von  BnuHUeSehtutbeeki»^  Jrchin,   Or,t  Pg.,  Siegel  ab- 
5  gtffttngen, 

e)  Wtmh&t  der  Abi  tmd  dtr  KwwtfU  wm  SebenhmtMn  v9rkaitf«H  an 

Heinrich  Kayttervischer,  Propst  zu,  Faurndau^  iht€  Rechte  an  den  Weitibvrg 
um  5  Pfund  5  Schilling  Würzburger  I'feunig.  —  Siegler:  Abt  und  KonvttU, 
—  1372  (Georgen  abend)  April  ÄSf.  —  Ebd.  Ur.^  Pg.,  antiongehd  2  Sitgel. 

10  1274*  Htig  der  Nallinyer,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet, 
d/iifs  Rüdiger  der  Kitrtz,  Ratsherr  zu  Esslingen,  dem  Predigerkloster 
2  Pfund  6  Hdler  Gülte,  nämlich  1  Pf  und  aus  der  von  Kirchheim 

JffTff<i  in  d>'r  K i'iftnytrn^^e  (Küpfergasseii )  z irischen  dem  Darfüsser- 
/:/'>-f^  r  und  Arnolds  des  Vogels  Haus  tjclct/oi,  je  halb  rrn  Dez.  24 

15  vliailigcn  abent  ze  w  ihonnoohteii)  und  April  23  (Cieorwu  fällig ; 
12^it  iSchilliioi  aus  Cuntzman  Bnclitoi  scf.  Hnus,  (tartoi  und  Ifof- 
raife^)  zu  MeUinijcn  zwischen  Haus  dt:s  Egen  und  des  Tatmis  Häu- 
sern gelegen,  uml  rinini  Witsphitz  gegen  den  Neckar  an  Heinz  Egen 
gelegen ;  8  Srliilliny  coti  Jlmis  Egen  d.  J.  aii.s  des  Gehuren  Glitlein 
zn  Mettingen  zuischtti  ll>in.<  J!i/t'n  und  TaUins  (iüferu  gc/rgc/i.  Je 
an  Xor.  11  (Martins  ta^)  fällig,  angeuaueH  hat  statf  2  Pfund  Heller 
an  Nov.  11  (Martins  tag)  fülliger  Gülte,  nämlich  1  Pfund  von  Rü- 
diger des  Kurtzen  W  einberg  zu  Mettinytn  (an  der  von  Halle  berge) 
zuischen  denen  des  Hans  ron  Uinnmingen  (Raninngen)  und  Konrad 

25  des  Grusen  des  Mesners  gelegen,  und  1  l'Jiind  von  des  letzteren 
Weinberg  daselbst,  zwischen  denen  des  Rüdiger  Kurtz  und  Ruprechts 
de^  Gutenbergere  gelegen.  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1300  (uehsten 
gutentag  vor  Band  Marttns  tag)  Nov.  9. 

Sp.A.  L,  37 f  Fass.  ,iö.    Or.,  fg.,  öiegel  abgegangen. 

80  127o.  W  olf  von  Altensteigy  Edelknecht,  verkauft  an  Schwester 
Bethe  und  Katharine  die  Phäwinnen  und  Schwestet'  Klara  und 

')  Albrecht  Naltinger,  Bürgermeister  und  Richter,  beurkundet,  dma  Kon- 
rad KruM  dtr  Mumr  dem  Prtdigerhlotter  «in*  OüUe  von  5  SehüUng  HeUer, 
an  Nov.  11  (Martina  tag)  von  dietem  Gut  fällig,  uberlassen  hat  fjegen  «tu« 
gkiche  G  die  rr?«,?  de»  roten  Benz  von  Ititdern  Hau»,  Hofraite  und  Wüsn  zu 
Seruch  (S;ilu  i.u  li).  — •  Siegler  der  Aussidkr.  —  i:i70  (uehsten  fruteiitag  vor 
unser  tiowen  ta^  zt- r  liehtiuesae)  Jan.  28.  ~  Sp.A.  L.  27,  Fasz.33.  Gr.,  Pg., 
'anhangend  JSiegdreet. 
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Adelheid  die  Phdwinnen  Schwestern,  ihres  Bruders  Töchter,  Kionter- 
frauen  im  KUtrakloster  zu  Esslingen,  S  Scheffel  Roggen,  3  Scheffel 
Haber  und  4  Hühner  GiUtc  steuer-  und  dienstfrei  n<ich  Esslingen 
zu  liefern  aus  14  Jauchert  Acher  und  3  JÜannstnahd  Wiesen  im 
Zehnten  zu  Hardt  (Hart)  und  dem  Hof  gen.  Tuuingers  Gut,  näm-  & 
lieh  7  Jauchert  au  f  dem  Berg,  3  Jauchert  im  alten  Hardt,  2  Jaurhert 
bei  dem  ]Veikr  Unrdt  und  2  Jauchert  hei  der  Schlatwiese,  iV«  Manns- 
mahd  i>chUitu'ic.-<t',  uorou  die  Phäu  iinieu  (>  Srhilfituf  Heller  beziehen, 
und  l^h  Mannsnwhd  zu  Wd/J schlugen  mu  Bach,  um  70  Pfund 
Heller,  welche  Adelheid  die  Phäicin,  Bürgerin  zu  Esslin</en,  befahlt  10- 
h(ft,  und  stellt  l\rn.<t  den  Mt  rhelt  (Mfirlielt)  zu  FriclienJuiusoi  g('.<e.<s(  n, 
Heinrich  den  Zütelrnan,  Kirchherrn  zu  Nürtingen,  und  Ziitetman 
den  Mnier  zu  Neckarhausen  (XekerliUsiCiij  geistssen,  Edelknechte,  als 
Bürgen  mit  der  Verpflichtung  zum  Einlager  in  Esslingen,  vtrjijlichfi  t 
sich,  keine  Steuern  oder  Dienste  darauf  zu  .<etzen,  und  hrstimnd,  15- 
wenn  die  Bauleute  die  Acker  liegen  lassen  (von  iinljii  oilcr  \oii  ui- 
luges  oder  von  kriej^s  wojrt'U),  sollen  Ute  Klosterfrauen  die  Güter 
verleihen  teuer  odir  bili/g,  —  Sieglar  der  Aussteller  und  die  Bürgen. 
—  13()6  (Murtins  ahent)  Nor.  10. 

SpJL  L.        Fasg,  131.    Gr.,  Pff.,  anhangend  4  Siegel.  20- 

1270,  Markward  Lutram,  PichteTf  beurkundet,  (A/s\v  Konrad 
der  alte  Wingartmann  von  Uhlbach  an  Konrad  Ziegler  für  die 
Pfründe  der  St.  Ni1,(iUruskaj>elle  auf  der  Brücke  zu  Esslingen  zum 
Scelgerät  für  Frau  Bethe  die  Ziegeterin  seine  erste  Frau  1  Pfund 
Heller  Gülte,  (Ot  Nov.  II  (Martins  tag)  fällig  aus  5  Morgen  Märklins  25> 
des  Springers  an  Lutzwigs  (tut  ;/fn.  Zirkenueide  gelegen,  wovon 
1  Morgen  zu  Weinberg  gerodet  (gerüt)  ist,  um  14Vi  Pfwul  Heller 
rerhartft  und  sein  Haus  mit  Baumgurten  7u  I'hlhrirh  an  der  Kelter 
gdiyi  ii,  wovon  die  Heiligen  zu  Obertürkheim  (>  Hellt r  h  sirlx d,  zur 
Sicherheit  gestellt  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  13(>f*  [!>nmat'dg 
nach  fiant  Martins  tag)  Nov.  14. 

Sp^  L.  119,  Fiue.  138.    Or.,  P$.,  abhangend  Sieget. 

12t7,  Eberhard  d.  J.,  Bürgermeister,  und  der  Hat  von  Ess- 
lingen verleihen  ihrem  Mitbürger  Eberhard  dem  Grauen,  Sattler,  die 
Hofstati  vor  der  inneren  Brücke  gegen  den  Jiossmarkt  mit   einer  85. 
Beihe  haupolizcilicher  Vorschriften  (da»  er  und  sin  cr))en  und  näch- 
kommen an  derselben  hoffstat  also  buwen  süUeni  daz  du  gas»  hiuder 
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•demselben  huse,  so  es  gebnwen  ivirdt,  zw61ff  schflcbe  und  atner 
hende  wyt  belibeii  sol  und  sio  sol  gen  Lysenhofes  hns  und  binden 
gen  dem  pliler  sol  dft  gase  zw61ff  scbfteb  wyt  nnd  ainr  bend 
minder  wyt  sin  nnd  also  beliben  nnd  des  bnses  lengin  Ton  dem 

5  turn  bis  berfAr  an  desselben  buses  ort  sol  gelyeh  drysig  scbflcb 
lang  sin  nnd  der  überstoss*)  gen  der  badstuben  sol  nerdebalbes 
scbficbes  brait  sin  nnd  sol  debainen  Aberstoss  gen  der  stnlss  ban 
nnd  sol  das  binder  tayl  des  bnses  tryer  stain  nnder  des  tnms 
b5ehin  belyben  llne  gefarde),  bestimmen,  d<m  er  jährlieh  mit  der 

10  Steuer  3^lt  Pfund  2  Sehüling  HeUer  Zina  davon  geben  eoUf  die  er 
bift  auf  t  Pfund  abUken  kannt  Jedes  Pfund  um  20  Pfund  und  den 
verfallenen  2&n8,  sowie  dass  Graue  oder  seine  Erben  das  Haus  jeder" 
zeit  auf  Befehl  des  Rais  gegen  eine  angemessene  Entschädigung  a6- 
reissen  müssen,  —  Siegler  die  Stadt,  —  1366  (n&cbsten  gntemtag 

15  nacb  sant  Martins  tag)  Nop,  16. 

St,A.  Stuttg.:  Sotes  Buch  foL  8, 

1278»  Albrecht  Sallinyer,  Richter,  beurkundet;  dnM  Wemher 
Sehuriin  von  Scharnhausen  an  Schwester  Gufa  von  Biberach  im 
Kheier  Simau  10  SehiOing  HeOer  au  Nov.  11  (Martins  tag)  fälliy 
1»  aus  seinem  Äcker  zu  Scharnhausen  (in  H&ser  ihr)  um  9  Pfund  HeUer 
verkauft  und  seinen  Bruder  Heinz  SchäHin  und  Hermann  den  Alben 
von  Stockhausen  als  Bürgen  gestsUt  hat  —  Siegler  der  Aussteller, 
1366  (samstage  ror  sant  Katberinen  tag)  Nov,  21, 

SjlA.  L.  IJ:^,  Fasz.  121.    Or.,  Fg.,  iSügci  ahgegangen. 

25  l2  T!f.  Tru/Uitlt  Kin  n,  Rv  liter,  l»:urku)idet,  dnns  Peter  Schriwphe, 

Johann  iSchrimi)hs  ael.  Su/nt,  an  i/'is  Khnakioster  7^i*  Monjen  IloLz 
zwischen  denen  des;  Klnraklosttti<i,  des  Klosterf*  SIntati  inid  MärkHn 
Ludivigs  (/'  U  in  n  inn  /.l'/e  Pftmd  ThVer  rerknuft  u/nl  .seinen  Unnlcr 
Hons  Schriiitph  uU  Bünjtn  ycsfrl/f  Itui.  —  Sieyier  der  Aus&Udler, 

30  —  l^Oö  (fritag  nach  sant  Katherinen  tag)  Nor.  27, 

8pM  L,  ^  Faas,  öö,    ür.,  1*0.,  abhängend  Siegel. 

l^iSO,  Huy  der  Xfdlinyer,  Jürlttt  i-,  beurkumletf  dass  Hans 
Kayservischer  an  Kunz  Kubier  d.  J.,  des  Colers  Tochtermann,  1  Pfund 
Heller  Gülte  von  verschiedenen  Oütem  zu  Rüdern  um  17  Pfund 

')  Voraprung  dta  oberen  Siockwerks  Uber  das  untere. 
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HMer  verkauft  hat,  —  Silier  der  Aiuatdl^,  —  13C7  ^fttentag- 
nach  sant  Agnesentag)  Jan,  25, 

SpJl.  L,  STt  Fwt,  36.   Or.,  Pg.t  abh^veHä  Si^eL 

1281,  K.  Karl  [IV.]  an  Johann f  Landgrafen  zu  Leuchtenbery 
(Leatemberg) ;  chwoM  «r  ihm  die  Steuer  in  den  Reichsstädten  in  ^ 
Sehwaben,  Je  J5V»  SehUling  (sechzehentluilbeD  sohUling)  Heller  för 
einen  Gtdden,  zu  erheben  befohlen  hat,  eoU  er  doch  den  Bisehof 
Lam^eeht  von  Speier  die  ihm  auf  die  gewöhnliche  Steuer  verschie» 
dener  Städte  angewiesenen  Summen,  nänUieh  zu  Esslingen  400  Pfund, 
BottweU  200  Pfund,  Weil  300  Pfund,  HaU  600  Pfund  und  Gmünd  10 
270  Pfund  nach  der  alten  Münze  (nach  scbatzung  und  marcbteal 
der  gwonlicben  muntze,  die  bisher  gegangen  ist)  einziehen  lassen 
und  den  Rest  nach  der  neuen  Münze  erhehen*  —  Siegler  der  Äue^ 
steiler,  —  Prag,  1367  (necbsten  freitag  nach  sante  Mathes  tag) 
Febr.  26.  15^ 

St.A.  Stiätg,:  ReüiMÜ  B,  3.  Or.,  Pg^  anhangend  Mi^edäUsitgel  mU 
BüdMegH.  Mtf  dem  Bug:  Per  domiBum . .  arebiepiaeopani  Pragensem  Kico- 
lauä  do  Crapioz,  äussern:  R . .  ToltBO  de  Wonnacia.  —  B^.:  BoUwthr  UJt* 

eee  n.  1491, 

12S2.  Truhlieb  Kurn,  Richter,  beurkundet,  dass  Hans  Welle  20 
und  seine  Frau  Luitgard  an  das  Klamklostcr  ihr  Haus  vor  dem 
obern  Tor  zwischen  denen  Heinz  von  Kirchhi  im  und  der  Dyetzzin, 
welches  sie  cmn  Kloster  gegen  einen  jährlichen  Zins  von  3^1%  Ffund 
Thlh  r  erknlifii  lintten,  um  23  Pfund  Heller  verkauft  und  seinen 
Bruder  Kunz  H  elle,  dessen  Tochtermann  Hans  Welle  und  lientz  25 
den  Trdchsel,  Weinunterkäufer  (winuiulerkoftel),  als  Bürgen  yesteUt 
haben.  —  Sieyler  der  Aussteller.  —  lä67  (saiUBtage  vor  der  phafTen 
vasnaht)  Febr.  27. 

8p.Ä.  Ii.  JT,  Fase.  38,    Cr.,  Pg.,  abhanpettd  Stegel 

128S,  Konrad  der  Nallinger,  Biehter^  beurkundet,  dass  Bene  80 
die  Kgtzinin,  Bürgerin  zu  Waiblingenj  mit  ihren  Söhnen  Siegfried 
und  MerkUn  an  F)Hk  den  Glaser,  Bürger  zu  Esslingen,  2  Morgen 
Weinberg  zu  Strümpfelbach  an  der  Fronclingen  zwischen  denen  Harn 
Mertzhems  und  Heinrich  Lustnoufes  gelegen,  wovon  6  Heller  Gülte 
nach  Hohenstoitfen  (gen  Hohenstftffen)  gehen,  um  53  Pfund  Heller  86- 
verkauft  und  Hartman  den  Müller  von  Waiblingen  als  Bürgen  gc' 
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steUt  hat  —  Siegler  der  AitasUUer.  —  1367  (samstag  naeh  dem 
wissen  snnneiitag)  März  13, 

8p  JL  X.  IIB,  Faee,  ISS.   Or.,  Pg^  Siegd  abgegmgtH. 

1284.  Hug  und  Albrecht  cUe  NaUittger,  Biehierf  beurkunden, 
5  daee  Kunz  und  Benz  gen,  die  Böbdit^r,  Bürger  zu  Bedingen,  dem 

S^tal  daeelbH  ihr  Raus  mit  Hofraite  zwischen  Heinz  Pharrers  Hof' 
raite  und  des  Naslosen  Häudein  gelegen,  wovon  der  Schonfriedrieh 
und  die  LeuÜdrche  Je  1  Pfund  Heller  beziehen,  und  2^tk  Morgen 
Weinberg  zu  MetUngen  vermacht  haben,  —  Siegler  die  Aussidkr, 
10  —  1367  (darnstage  iror  dem  hailigen  balmtag)  April  8. 

Sp,A.  L.  37,  Faeg,S8,   Or.,  Pjff.t  anhangend  Siegel  «m  ereier  SteBe, 

Eberhard  Lätram^  Biehter,  beurkundet,  dass  Johann 
Dgeme  gen,  der  Sehriber,  Predigerprior  zu  Ulm,  an  Hug  den  Kurt» 
gen.  Hasenbrugel  73  Buten  (ain  halber  meinen  swaier  rftten  minre) 
16  Weinberg  an  dem  Franeiseen  des  Apothekers  (appoteckera)  gelegen, 
welchen  KünzHn  Alpaeh  baut,  um  39  Pfund  Heller  verkauft  hat, 
—  Siegler  der  AussUdler,  —  1367  (mitwochen  nach  dea  hailigen 
•  crÄtzes  tag)  Mai  5. 

8p,Ä,  L,  Sft  l^^,  S8,   Or,f  Pg.,  abhängend  Siegel. 

20  Eberhard  LAtram,  Biehter,  beurkundet,  dass  Hans  der 

Jbser  seiner  Schwester  BethUn,  w^ehe  in  das  KU>^«r  Simau  geht, 
2^h  Pfund  Heller  fährUche  GüUe  von  2U%  Mannsmahd  Wiesen  über 
dem  Dorf  Simau  angewiesen  hat,  wdehe  nach  tArem  Tod  an  das 
Kloster  fallen,  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1367  (gütentag  nach 

SB  dez  hailigen  crAtzea  tag  als  ez  fanden  wart)  Mai  10, 

Sp.A.  L.  37,  Fase.  3ö.    Or.,  Fg.,  6itgei  abgegangen. 

1287.  Abt  Bertold  von  Salem  verkauft  an  Meister  Wender 
von  Horwe,  Pfarrer  zu  Esslingen,  40  Gidden  jährlichen  Zins  von 
des  Klosters  Haus,  Hof  und  Gutem  zu  Esslingen  um  800  Gulden, 
SO  —  1367  (fritage  ftir  sante  Urbanstag  des  heiligen  babstes)  Mai  21, 

Reg. ;  Cod.  Salemit.  3,  347  n,  Vi88  a  nach  einem  notariellen  Vidimtu  von 
1371  Juni  lU. 

1285.  Eberhard  d,      Bürgermeister  und  Bichier  zu  Esslingen, 
beurkundet,  dass  Schwester  Elisabeth  die  KUsin  die  4  Pfund  Hriler 
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Gülte  oder  5(f  Pfund  Htüer  bar,  welche  sie  hei  ihrem  Eintritt  ins 
Kloster  Weil  mitbringen  inti^is,  auf  '/«  Moryen  Weinbery  zu  Mct- 
tinff$n  gen.  die  Reute  (diu  r&ti)  zwischen  dem  Herdwey  (hcrt^ve^^)  }md 
Wigmans  Weinberg  gelten,  angewiesen  hat,  wozu  Albreckt  Kilee, 
Jbarfüsserbruder,  Agnes  und  Guta,  ihre  Geschwister,  zustimmen.  —  5 
Siegler  der  Aussteller.  —  1367  (nechsten  iritag  vor  sant  Urbans  tag) 
Mai  21, 

8t jL  Stuttg,:  KL  Weiter,  Or.»  I^,,  abhängend  SiegeL 

1289*  Konrad  Naliinger,  Biekter,  beurkundet,  dass  Heinz  der 
It4ber  der  Weingärtner  an  seinen  Oheim  Kunz  Rüber  10  ScktÜing  10 
Heller  jührUehen  Zins  aus  Eberhards  des  alten  Herren  Haus  vor 
dem  obem  Tor  zwischen  des  Berhters  Hofstatt  und  des  Küehers 
Haus  gelegen,  um  11  Pfund  Heller  verkauft  hat,  —  Siegler  der 
Aussteller,  ~^  1367  (samstage  ror  sant  Urbana  tag)  Mai  22, 

SpA,  L,  37y  Faee,  36.    Or.,  Pg,,  abhängend  Siegel.  IIb 

1990*  Die  Brüder  Markward  und  Eberhard  Lutram,  Bichter^ 
beurkunden,  dass  Vcüm  der  Ledergerber  und  seine  Frau  Medttild, 
sein  Bruder  Heinz  Volke  und  seine  Frau  Bethe  und  Heinz  und  Hans 
die  Schdmel,  Volken  Stiefsöhne,  an  Heinz  den  Kerser  und  seine 
Brüder  Hans  und  Rüdiger,  Heinrichs  des  Kersers  sei.  Söhne,  um  80 
380  Pfund  Heller^  drei  Viertel  der  folgenden  Äcker,  deren  letztes 
Viertel  Ulrich  Hage  der  Ledergerber  hat,  verkauft  haben:  zu  Unter- 
sidmingen  in  der  ersten  Zeige  2^h  Morgen  3  Buten  Acker  vor  dem 
Tor  am  Esdinger  Weg,  2  Morgen  21  Buten  zwischen  denen  GüntZ" 
lins  und  Kunz  Süters,  119  Buten  am  Plieninger  Weg,  2^1%  Morgen  95 
31  Btden  unter  dem  Esslinger  Weg  zwischen  denen  Kunz  Suiers 
und  Kunz  Möringers;  in  der  zweiten  Zeige  3^h  Morgen  5  Buten 
zwischen  denen  GuntaHns  und  Möringers  auf  den  Bach  stossend, 
VI*  Morgen  2Pk  Buten  gen.  Kemnather  Acker,  1  Morgen  129  Buten 
beim  Heiligenbrunnen,  148^/t  Buten  hinter  der  Egerde,  1  Morgen  80 
44^h  Buten  im  Rohr  (Bor);  in  der  dritten  Zeige  148  Buten  neben 
den  Wiesen,  146^ k  Ruten  gen.  Holderland,  3^1%  Morgen  3^h  Buten 
nflf  Hagen  an  Kunz  Scharren  Acker,  2^1%  Morgen  56  Ruten  neben 
Scharren  und  Möringers  Fgerden  gelegen,  uelche  Arnold  von  Siel- 
mingen und  sein  Bruder  Hans  um  die  Hälfte  und  60  Karren  Mist  85 

In  der  ürk.  vierdehalb  haodert  phunt  nnd  drissig  phunt,  wozu  aber 
4er  Prei»  in  der  Urk,  von  1381  JtUi  16  wfenig  »timwit. 
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in  die  Bracke  hauen,  dazu  8  Mannsmahd  Rietliwise,  wov<m  1  Pfund 
HeUer  WieegM  wtd  2  Kapaunen  an  Nov.  11  (MaTtinB  tag)  gehen; 
eawie  daee  sie  Eggen,  Bertolds  de»  Colere  des  Zunftmeisters  Tcehier' 
mann  den  Ledergerber,  Heinrieh  von  Donauworth  (W<ffde)  den  Schuh- 
S  machsr  und  Beinz  den  BSn^  den  Metzger  Trdehsels  Toehtermann 
als  Bürgen  gestdU  haben,  —  SiegUr  die  Aussteller,  — >  1367  (sams- 
tage  vor  saBt  Urbans  tag)  Mai  22. 

8pM  L.  113,  Fat*  VtZ.   Or,,  Pg,,  anhangend  2  fiegd, 

ä)  Fattr  Oatsman  und  HMnrieh  JBoner,  Siehttr,  iinrkundent  da»t  Htinn 

10  der  Kerser,  Bürger  zu  Esslingen,  und  siine  Frau  HaQge  an  P/aff  Johann 
Öwelshart  von  Wild'>enj,  Metmer  der  Pfarre  zti  Esf^lingfn,  ihre  drei  Vieitel 
der  oben  gen.  Äc/i'-r  um  172  Pfund  8  Schilling  Udler  [?j  verkauft  haben.  — 
Siegler  die  AusMtdltr.  -  1381  (Margreten  tag)  Juli  15.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  an- 
hangend Siegd  an  H  8tdk. 

15  b)  JohaiM  «0»  KäUentkal,  EdOkne^  btnrknndet,  da»»  ihm  Htku  der 
Kereer  60  JP/und  Würzburger  Pfennig  an  einer  Schuld  vm  L',0  Pfund^  tDofür 
dessen  Güter  zu  Vnlersielmingen  SirhrrhtU  wann,  h-ea/ilt  fiat  und  lässf  deS' 
halb  ihm  und  Pfiß  Johann  Owihliart  die  Guter  los.  —  Siegler  der  Aussteller 
und  Rüdiger  Lübler,  Richter  zu  Esslingen.  —  1381  (üswaltz  tag)  Aug.  5.  — 

^  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Sieg^  an  1.  St^e. 

1291,  Eberhffvd  Lätram,  Biehter,  beurkundet,  dass  Albreeht 
Rdsselin  oon  Hainhach  an  Hans  gen,  Frauenhans  das  Lehen  eines 
Afidres  dem  llidicer  eigenen  Weinhcrij<^  m  Hegensberg,  zip t sehen 
Heinrich  ron  Gröningen  und  M'''rrJni  Crntzin  gelegen,  um  20  Pfund 
Heller  verkauft  hat.  —  Siet/ler  der  Aussteller,  —  1367  (gatentag 
vor  sant  Urbans  tag)  Mai  24. 

Sp  A.  L.  99,  Fase.  106,   Or,,  Fg.,  eMumgend  Siegd. 

1292,  Kuno  der  Münch  zu  Pfauhausen  (Pfalienbusiseii)  (je- 
sessen,  Edelknecht,  verkauft  an  Meister  Heinrich  Hayme  von  Weil 

30  (Wille)»  Arzt  zu  Esslingen,  30  SehUUng  Heller  Gülte  an  Dez,  21 
(Thomas  tag;)  fällig,  3  Herbs^ühner  ur^  IVi  Fassnachthühner  von 
dem  Fischwamr  (rischentze)  zu  Beiehenbach  und  zugehörigen  Gütern, 
gleie^erechHgt  mit  12^1%  Pfund  Hdler'  und  Hühnergülten,  wobei  für 
ein  Herbsthuhn  4  HeUer  und  für  ein  Fassnaehthuhn  1  Schilling  ge- 

85  rechnet  werden,  um  26  Pfund  Heller,  l  eqißichtet  sich  zur  Fertigung 
für  seine  Söhne  KunHn  und  Jahoh  bis  Jahr  und  Tag  nach  ihrer 
Büekkehr  wui  sfdlt  Markward  von  Niefem  und  Büdiger  von  Ossweil, 
Edelknechte,  als  Bürgen  mit  der  Verpachtung  zum  Einlager  in  Ess- 
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Ungm.  —  Siegler  der  Aussteller  und  die  Bürgen,  —  1367  (Mtag 
naeb  sant  Urbans  tag)  Mai  28, 

Sp.A.  L.  109,  FaMZ.  116.    Gr.,  Fg.,  Siegel  ah  gegangen;  aw$m  epMtM 
Inhaltsangabe  mit  dem  Zusatz:  qin*  n  ddituH  legati  sunt  pro  salute  anime  inn« 
gistn  Ilninrich  Huymeu  phy^ici,  und  von  anderer  Hand:  pro  beneficio  &mcü  5 
Nicolai  ulUris  in  eeclesia  paroehiali.  —  St.A.  L.  131,  Fae».  903,  Cop.B,  N.  44 
mit  der  Über§ekri/t:  Liten  raper  xenaiia  in  Bicbenbacli  vnlgo  der  gatteniiiB^ 

Eberhard  d.  J.,  Bürgermeister  und  Biehier,  beurkundetf 
dasa  Kunz  Frunger,  der  Sehneider,  Luitgard,  Benz  des  Karehers 
Frau  und  Adelheid  Utzmanns,  Möt^^ns  des  Meisters  Frau,  die  näeh-  lo 
sten  Verwandten  Wetiins  des  Kindes  des  Benz  sei.  von  vätetüeher 
und  müHeriieher  Seife,  vor  ihm  ausgesagt  hohen,  die  Mutier,  Anna 
Firwngerin,  habe  das  Kind  verlassen  und  zu  seiner  Erziehung  nichts 
nls  einen  Weinberg  an  der  obern  NeckorhaUlc  Jiiyiterlassen,  welchen 
des  Kindes  Vater  vom  St.  Georgsaltar  in  der  Frauenkirche  zu  Leiten  15 
trug;  sie  haben  diesen  dealudh  an  Niclaus  gen.  der  Arzt,  Kaplan  an 
dem  Altar,  um  9  Pfund  Jh  lh  r  u  rkauj't,  wobei  sie  Benz  den  Karchsr, 
den  Schneider,  und  Kunz  Mötziin,  den  Tucher,  als  Bürgen  stellen. 
—  Siegler  der  Aussteller.  —  1367  {fntag  nach  Bant  Urlians  tag) 
Mai  28,  90 

Sp^  L.  37,  FOes^  38.   Or.,  Fg,,  Si^el  abg^amgm, 

li£y4.  Markward  Lutram,  Richter,  beurkundet  die  Erklärung 
Kunz  Widemans  von  Oberes.4ingen,  dass  ihm  Albrecht  Tragi  in  .v<;/. 
über  dem  Grabhrunnen  am  Graben  gesessen  seine  Wiese  zu  Zell  unter 
der  lleusteig  gegen  folgende  an  JuJi  25  (Jacobs  tag)  fällige  Gülten  26 
zu  Neuhau.sen  vertauscht  hat:  l^it  Simri  Ol  von  Cünzlin  Wamseller 
in  der  Altach  aus  .seinem  <rV«(7.«s  niul  zti'ei  Ländern  an  der  Esslinger 
Strasse  und  hinter  dem  liuser')  liei'^,  3^h  Schilling  und  4  Hühner 
von  Heinz  flüniini/s  Gesäss,  1  Huhn  von  Künzlin  Bnchmaiers  Gcmh^k, 
2  Hühner  von  Glaus  des  a/tcn  Tochter  aus  dt-r  (rirssr  hei  ihrer  Hof-  30 
raite  zu  Xeuhauf'en.  —  Siegler  der  Aus^iteUer.  —  1307  (saut  Jobana 
abent  ze  siinglhten)  Juni  23. 

St.A.  Stiütg»:  Add,  Neuhawen  B.  7.  Or,,  Fg^  abhangeni  SiegeL 

12fif>,  K.  Kurl  IV.  ^/cbictct  Miirkiiard  ron  Jltindcck,  die  Stadt 
Esslingen  besonders  das  Sj>ital  nicht  zu  beschweren  (^»lil  dheinerley  36 

*)  Ob  Scharnhausen,  Sioekhausm  oder  da»  etwae  entferntere  Barthanten 
gemeht  ist,  ist  nteht  su  entsMden. 
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uffsateange,  beschatzunge  oder  beswerange  nicht  suUest  besweren 
oder  ttbeiladea  wider  ir  freiheit  recht  und  gwonheit»  die  sie  von, 
alders  herbracbt  haben  und  lasse  aie  onch  dobej  yollKomenlicb. 
bleiben.  Tetestn  des  nicht,  so  weiten  wir  dortsn  mit  fleisze  ge- 
5  denken  und  schaffen  das  sie  bey  iren  freiheiten  rechten  und  ge- 
wonheiten  bleiben  mochten).  —  Königgräiz  (Gretz  uff  der  ElbenV 
1307  (donerstag  nach  Bartboloniei  unser  reiche  des  Komischen  in 
dem  cxwei  und  czwenczigsteu,  des  ßehemischen  in  dem  ein  und 
cswenczigsten  nnd  des  keisertams  in  dem  dreoczendem  jare)  Aug.  26, 

10  L.  106,  Fast.  113.    Or.,  aussen  Spwm  «itm  roim  SiegtHt:  ötUtf 

»ekriß:  per  domfaram  magiatnini  enrie  . .  deeainu  Ologovientla. 

129ß,  Truhlieb  Kurn,  dichter  zu  Esslingen,  hctukmiUet  die 
^i)tssfi(/c  (les  Augustiiierpi  IUI  s  toid  Konvents,  das^  ihm  n  Adelheid  die 
Phairin,  Bürycrin  zu  KMinyen,  100  Pfund  bezahlt  hat  nach  der 

15  Btütinunung  J*f"ff  Konrads,  des  Sohns  der  iHstla  von  Kirchhehn, 
damit  dieser  in  die  Genossenschaft  (zeche)  der  Augustiner  aufjenom- 
men  .sei  und  an  allen  bei  ihnen  (jelesenen  Messen  Anteil  habe,  und 
dnss  sie  lerpßichtet  sitid,  die  Adelheid  yeytn  alle  ihr  hieraus  ent- 
stehenden Ansjtn'lche  zu  vertreten,  tcof  'iir  sie  Markward  Bürgermeister 

20  am  Bach  und  Unyger  den  Kurtz,  Ratsherrn  zu  Esslingen,  als  Bürgen 
eidle».  Femer  heurkimdet  er,  dose  auch  die  ander»  Kßi^er,  wdehen 
Adelheid  Güier  Kmrads  übergeben  hat,  an  den  Kosten  einer  Ver- 
treiung  gegen  Anbräche  Je  itacA  dem  Wert  des  Empfangenen  teil- 
nehmen sollen»  —  Siegler  der  Aussteller  und  der  Augustinerkonvent, 

25  —  1367  (nechsten  mitwochen  nach  dez  hailigen  crAtzes  tag,  als  ez. 
erhöhet  wart)  Sept.  15, 

Sp.Ä.  L,  23,  Fa«e.  27.    Or.,  Py.,  anhangend  die  betden  Sitgtl. 

Ift97.  Katharine  von  Daehenhausenf  Albreeht  ZAidntans  Edel" 
kneehfa  Witwe,  verkat^  an  das  Klarakloster  zu  Esingen  4  Jauekert 

80  Adcer  stu  Unterensingen  am  Tittenbach  gen,  SchälUng  und  Kreuz- 
acker neben  denen  Johanns  wm  NeidUngen  um  44  Pfund  Heüer 
und  stellt  Heinrich  Zütdmann  den  Kirchherm  zu  Nürtingen,  ikren 
Schwager,  und  Wolf  von  Altensteig,  Edelknecht,  als  Bürgen,  bis  ihr 
Sohn  Zütelntau  volljährig  ist.  —  Siegler  die  AussteUerin  und  die 

35  Bürgen,  ^  1367  (fritag  nach  sant  Michels  tag)  Okt.  V 

SpJL  L*  m,  FoMM.  m,   Or,,  Fg„  anhangend  3  Stegd, 
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1298.  Juithan'iie  die  Stremin  von  Betgingen  und  Hans,  Kunz 
des  Klingelers  sei.  Sohn  von  Betzingen,  verkaufen  an  Pf  aß  Xicolaus 
gen,  Arzt  (artzat),  Kaplan  des  St.  Georgsaltars  in  der  Frauenkirche, 

und  Herwart  den  Kärcher Zunftmeister  zu  Esslingen,  Pßfger  des  Seel- 
gerätes für  Pfiff  Albrecht  Löf,  um  114  Pfund  Heiler  ihre  Güter  5 
gen.  der  von  Betzingen  Giit'-r  :n  Untersielmingen,  woran  weiland 
Edelknecht  Heinrich  von  Hohtueck  Anteil  hotte,  nämlich  die  Hälfte 
von  18  Jauchert  Acker  in  den  drei  Zeigen,  die  Hälfte  von  2  Pfund 
Heller  an  Nov.  11  (Martins  tag)  zahlbarer  Jahresgülte,  nämlich 
12  SchiUinfj  rms  dem  Haus  und  Gesäss  Engel  der  Schmiedin  von  10 
Untersielmingen,  welche  8  Schilling  als  Wegläse  gibt,  13  Schilling 
aus  Hans  des  Suters  Hans  und  II (f mite  mit  rhpn^nrii-l  Weglöse, 
4  Srhilliug  itus  Alhrecht  Hüben  Haus,  welches  der  Brunin  war,  und 
ebeusorit/  :iit'  Weglöse,  4  Schilling  aus  Irmeh  dfir  Winmdnnin  zwei 
Hofstätten  und  ebensoriel  ^f^r  W^gföfte,  7  Schilliiii/  con  Jh  inz  Eberlin  15 
aus  einer  Wiese  ani  Jtuhrfifn  Ii,  mit  don  Zusatz,  (hisn  /ins  dem  Eigen- 
tum niemand  Zins  vier  Sttm  r  ijtgeben  wird  und  d<iss  der  Eigen- 
tümer vom  Lehr)!  Ik  Im  ersfni  Wurf  die  Hälfte,  hritn  zio  ift  u  (in 
Drittel  des  Ertrags  <.  i  hiiH  (da/.  rr*z  zft  dorn  ersten  wui  ti'eu  duz  liall»- 
tail  niiiiinet  und  deinie  zft  dein  andern  wnrtlen  daz  drittail  alles  20 
dez  (lOt  uf  denseÜH'u  likki  rii  \vai  li8en  und  werden  likt).  iS'/>  stdlen 
Kiniz  dcti  idfeu  Bttziny,  Ki/niui  Betzing,  Heinz  Betzing,  Kunz  d.  A. 
Sohn,  und  Kunz  Itümtllin  gen.  Hünn  als  Bürgen  mit  der  Verpjin  h- 
tung,  wenn  auf  die  Güter  Ansprüche  erhoben  werden,  für  soviel 
Heller  Güter  zu  vcrpfündtn,  als  der  Kaufpreis  beträgt,  nach  der  25 
Stadt  ReuÜingen  Recht*  —  Zeugen :  Eberhard  Nädeler,  Bürgenneister, 
Heinrick  Rdmmii  und  Eherhard  Argeli,  Richter  zu  BetttUnffm.  — 
Siegler  die  Stadt  Retitlingen  mit  dem  SekretsiegeL  —  1367  (n&haten 
fritag  nSch  »ant  Gallen  tag:)  Okf.  22. 

Sjp^A.  L.  17,  Faaz.  Jil,    Or,,  l*g,,  das  Jrüher  abhangend»  Siegel  tst  ab-  HO 
gerieten, 

e)  Di«  AteAfer  eu  BeutHnffen  etUteheiden  ein«  Klage  dee  NUdam  Ana 

gegen  Kunz  d.  A.  und  Eberli  Bdeing  wegen  der  BeMeglung  der  Urkunde  (Ärti 
behauptet,  das  yros.te  StadfsieffeJ  hiinfie.  die  freff€nj>arfei.  dft  f  Sekrttsitgt} )  dahin, 
dtua  Urkunden  mit  üekretsiegel  gegenüber  Iteullinger  Bürgern  dieselbe  Gültig-  85 
keU  habettj  ieie  wmm  «w  «til  dem  grogsen  «^rwAm  värtn,  —  Sieghr  die  SUteU 
Reui^ftgm  mit  dem  Sekreteiegd,  —  i367  (nebaten  sioatag  B&ch  saut  Nycolaas 
tag)  Du,  7,  —  St.A.  L,  186.   Or>t  Pg,,  abhängend  Sekretei^l 

1999*  Eberhard  Lfttram,  Richter,  beurkundet,  dase  Heinz  der 
Runggder  von  Wangen,  Bethe  die  Runggelerin  und  ihr  Mann  Hans  40 
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Ountzel  von  Hainbaeh,  Meiu  die  Munffgekrin  und  ihr  Mann  Egen 
von  Wangen  an  Hans  Amdrieh  den  Sohn  der  Äddheid  Almdriehin 
Wiese  und  Holz  gen.  Schelmenadeer  im  Siüenbueher  Zehnten,  wovon 
die  Adelheid  5  Schilling  Heller  Zins  bezieht,  um  24  Pfund  EeUer 
5  verkauft  haben  und  daes  Heinz  für  s^nen  mindefyälurigen  Bruder 
Bintz  gebürgt  hat*  —  Sieglet  der  AueetdUr,  —  1367  (mitwochen» 
▼or  Bant  Martins  tag)  Nov,  10. 

8p.  Ä.  L.  109,  JFVma  117.   Or.,  Pg.,  obg^ange»;  auewt»  tpäter: 

In  Sjrlaboeh. 

10  1300,  Papst  Urban  V.  beauftragt  den  Abt  des  Klosters  Hirn- 

melpforte  (Porte  celi),  auf  Bitten  Albert  Naegelins,  Kaplans  (rectoris. 
Capelle)  zu  Sulzgries,  die  dieser  Kapelle  entfremdeten  Güter  diesim 
trifder  zu  verschnffm  eventuell  mit  Hilfe  von  Zensuren.  —  Born 
(apiid  siinctiiiu  l'etrum)|  1367  (IV  idus  decembris  pontilicatus  uostri 

15  auuo  scxto)  De2. 10, 

Si.A.  Stuttg. :  Esslingen  B.  110.   Or.,  ital.  Pg.,  an  Hanfschnur  anhangend 
BieihitUe:  auf  dem  Bufi  rechts:  pro  T.  Cautis  ü.  Morus;  aiMMi»;  HeDriciu 

Alderhüvcn,  in  der  Echt  oIhh  links:  Ii. 

a)  Ganz  ehenso  Gregor  XI.  an  den  KonsUmzer  Kanonikii  Dietrich  Lasi, 

—  Avignon,  1371  {nomia  martii  pontifieatiu  nostri  anno  primu)  Märt  7.  — 
Ebd.  Or.j  itol.  ^g.,  an  Ha^feekmtr  anhangend  Bh^tdU:  «ätf  demBugreekUi 
Bartholomen^ ;  aussen:  Jo.  de  Lochcm,  in  dir  Ecke  oben  Unke:  f,  am  Bandt 
reefUa  abwärt«:  Fro  Alberto  Na^gelin. 

1301.  K/isif/x  f/i  rutt  NcidluKjen,  Briorin.  umi  <Jrr  Konvent  des 
25  Klosters  Sirnau  (Syenunowo,  rlaz  mau  zeiii  crütze  neuiuiet,  zo  Esse- 
lingen gelegen  sant  Augiistinn«  regcl  iiiulrr  der  IVedier  ordens 
niaistor?<cliat"t  woia-mlcj  >n/i)i>tii   in  ilutni  Straf  mit  Kloster  Kirch- 
ht  itn  auf  Rfrf  i/ires  Pjliyers  Eberiurrd  Lidnnns,  Juchiers,  Kbi  r]i<ird 
Buiytniiiiistvr  d.  J.,  Albrevht  Stdlinffer,  Biirfiermeistcr,  beide  lliditer 
30  zu  Essltnyen,  Bitter  Eberhard  ron  Uoiuü  cL  und  seinen  Sohn  Jhüir/c/> 
nls  Schiedsrichter.    Diese  entscheiden,  dnss  Kloster  Kirchheim  ton 
seinem  Hof  zu  Bodelshofen,  uelchtn  der  Starke  baut,  jährlich  an 
Sept.  20  (MicliclH  tag)  4  Scheffel  Bo,j(/en,  4  Scheffel  Dinkel,  2  Scheffel 
ff  aber  Esslinger  Mass  und  lO  Schilling  Heller  in  das  Kloster  Simau 
36  liefern  mms,  —  Siegler  die  Priorin,  der  Konvent,  Lnirom,  Burger- 
maisier  und  Nallinger.  —  1367  (gfttentag  ua«h  aant  Kielaus  tag)- 
Dez.  13. 

SLA.  Stuttg. :  Kloefer  EkMHm  B.  U.   Or.,  Fg.,  anhangend  6  Sieffei 

—  Sijf, :  Lentmm    206  n.  101  (mU  Dee.  6,  g ttt«iit«g  ids  Mittwoch  genommen}.. 
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1309,  Hug  der  KaUinger,  BichUr,  beurkundet,  dass  Haue  von 
Meissen  (Miasen)  der  Hafner  (hafener),  Meister  Heinrichs  sei.  des  Haf- 
ners in  der  Pliensau  Tochtermann,  und  «ein«  Drau  Engd  an  das  Klara* 
Moster  für  den  Tisch  1  Pfund  HeUer  an  Juli  25  (Jacobs  ta-)  fmig 
von  ihrem  Teil  der  Acker  zu  Cannstatt,  die  der  Bärdelier  sei.  baute  5 
und  woran  das  Klarakloster  zwei  Teile  und  Konrad  der  Bader  in 
der  Wehergasse  drei  Teile  hat,  um  20  Pfund  Heller  verkauft  und 
Fritz  Schonfriederich  d.  A.  als  Bürgen  gestellt  haben,  wogegen  das 
Kloster  ihnen  und  ihren  Kindern  gestattet,  die  Gülte  binnen  den 
näcitstm  3^.t  Jahren  mit  20  Pfund  und  dem  verfallenen  Zins  ahzu'  10 
•iösen,  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1367  (an  sant  Thomas)  Dez.  21. 

9p.A.  L»  89,         81.   Or.f  Fg.,  «äbhungend  Sieg^. 

a)  Derselbe  beurkundet,  doee  dieedben  oh  Sekweafer  Gitta  die  StaiH' 
h&tcelin  im  Klaraklonter  die  nhen  ftennnvfen  Acker  um  :>1  Pfund  HrUcr  rrr- 
kauft  und  den  Sch^mxoaUher  dta«  Linggen  sei.  de*-  Ledergerbers  Tocfitemiann  15 
als  Bürgen  gestellt  habtn,  sowie  dass  die  Äcker  nach  der  Ütainitowelin  Tod  an 
dm  Tieeh  des  lästere  faüm  ecBe»  «ur  Begd^vmg  ihrer  JaArteit.  —  Sieker 
der  Atteetdler.  ^  1S69  (Hiehels  abent)  Stpt.  SB.  —  Ebd.  m  Reicher  Fttrm. 

1308»  Graf  Budolf  van  Svlz,  kaiserlicher  Hof  richter  zu  Batt- 
4eeil,  beurkundet,  dass  Meister  Ulrich  der  Stadtschreiber  und  Rüdiger  90 
der  Kurtss,  Bürger  zu  Esslingen,  klagten,  Heinrich  der  Balginger 
ton  Beuäingen  habe  sie  und  die  männlichen  voäfährigen  Bürger  zu 
Edingen  in  die  Acht  getan,  weil  sie  Eberhard  Stentzing  sd,,  welcher 
dn  offener  verschriebener  Ächter  tear,  selange  er  lebte,  Aufenthalt 
gewährt  (enthalten)  haben  sollten,  und  dass  sie  eine  Vollmacht  vor'  25 
wiesen,  wogegen  Balginger  geltend  macht,  sie  haben  Stentzing,  welcher 
lebend  und  tot  ein  Ächter  war,  AttfenthaU  gewährt  gegan  des  Gerichts 
Gebot.   Das  Gerieht  befreit  die  Bürger  von  der  Acht,  nachdem  die 
beiden  Vertreter  beschworen  haben  (zü  den  hailigen  gerihten),  dass 
die  Bürger  unschuldig/  seien.  —  Siegler  das  Hofgericht.  —  1368  30 
(zinBtag  nach  sant  Hylarien  tag)  Jan.  18. 

St.Ä.  L.  StfTt         S96.  Or.,  Pg.t  anhangend  Siegebnet. 

1304,  Markward  LiHram,  Richter,  beurkundet,  dass  Hans 
Kurtg  der  Käreher  dem  Bentz  Essich  von  Hedelfingen  *U  Morgen 
Weinberg  an  dessen  Weinberg  über  dem  Kranichacker  (Erancbacker)  35 
gelegen,  wovon  das  Klaraldoster  10  Schilling  bezieht,  und  l^h  Morgen 
ebendaselbst,  um  10  Imi  und  10  Schilling  H^ler  Gülte  zu  Erhlehen 
gegeben  haben,  wogegen  er  je  12  Lasten  Mist  aus  Wemher  Süterichs 
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uttd  der  Maie)  in  Häia^eni  erhäUf  und  da$8  Essiah  14  Pfund  Heller 
Sicherheit  auf  alle  seine  Güter  angetviesen  hf)f,  hin  er  ein  Eigen  um 
12—14  Pfund  HeUer  kauft.   —  Sierjler  der  Äuaateller.  —  1368 
(saoistag  vor  sant  Yallentiustag)  Febr*  12. 
5         St^A,  X.  90,  Fo§».  93»   Or,,  P^.,  ohJUaufwä  SiegeL 

1305»  Eberhard  BurgermaisUr  d.  J,  und  Eberhard  Lütram, 
Biehter  zu  Esdinge»,  beurleunden,  das»  Bethe,  die  Tochter  IVitss 
Kayeervisehers  sel»f  Klosterfrau  zu  Simau,  an  Eberhard  Bdlddin 
den  Zunftmeister  ihr  Ilaus  mit  Hofraite  in  der  PUmisau,  zwischen 

10  der  Beschisserin  und  Heinz  Änunns  Mäusem,  welches  ihrem  Gross- 
vater  (euin)  Heinrich  von  Owen  yehörte  und  von  dem  €  Heller  Giilie 
an  Ehcrhnrd  Burgermaister  d.  Ä.  an  Nov.  11  (Martins  tag)  und 
32  Schilling  Heller  an  Kloster  Sirnau  an  Juli  25  (Jacobs  tag)  zu 
entnchten  sind,  um  40  Pfund  Heller  bar  und  8  Pfund  Heller  Gülte, 

16  halb  an  Febr.  2  (unser  frowcii  tag  kcrtzwihin)  und  tmlb  an  Juni  24 
(Johans  tag  ze  süngihten)  zahlbar,  verkauft  hat,  mit  der  Bestimmungf 
dass  die  8  Pfund  Gülte  und  was  mit  dem  Barerlös  erworben  tcird, 
nach  ihrem  Tod  an  die  Schwester  Adelheid  von  Owen  und  nach  deren 
Tod  an  Kloster  Sirnau  fallen  sollen.    Hiebet  muss  ?ieh  Bäldelin 

20  tetyfiichten,  in  das  Haus  00  Pfund  Heller  nachweislich  zk  verbauen, 
wofür  er  sein  Haus  in  der  P/ifn.<<iu,  zwischen  den  lläiiscni  des 
Bentz  von  W'tiib/itifjen  und  drs  W'alther  Zinijci  [jelr'jrti,  :u)ii  Pfand 
setzt,  wenn  er  <ihvr  dicsts  rerknuft,  soll  er  die  fU)  P/und  hinterlegen, 
bis  er  sie  verbaut  oder  auf  ein  anderes  Gut  angewiesen  iiat.  —  Siegler 

25  die  beiden  Richter.  —  1308  (nechsten  gfttentag  vor  dem  Iiaiiigen 
baluitag)  März  27. 

8pJL  L.  30f  Fmz.  3&.   läatiourf  mü  mthr/aehm  Kwrtklurm,  Fg. 

1306.  Markward  L^tram,  Richter,  beurkundet,  dass  Bens 
Bertolds  Sohn  von  Hausetif  Eberhard  Burgermaisters  Fischer  und 

80  seine  Frau  Engel  an  Kunz  rnn  Leidringen,  Edelknecht,  ihr  Viertel 
des  mit  10  Schilling  und  10  Herbsthiihnern  belasteten  Gntts  zu  Hoch' 
dorf,  welches  die  Engel  erbte  und  dessen  Rest  der  Haintzi)iger  hat, 
um  20  Pfunel  Heller  verkauft  und  den  Haintzinger,  Weinunterkthifer  \ 
(winunderktiftel),  und  seinen  Sohn  Andres  als  Bürgen  gestellt  haben, 

^  —  Siegler  der  Aussteller»  —  1368  (fritag  nucii  dem  hailigen  tap 
ze  oatran)  April  14. 

SpA,  L.  9t,  I^tss.  94.   Or.j  1^.,  abhoHgenä  Si«^ 
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1868  April  17  - 1868  April  98. 


1307.  Graf  Rudolf  von  Hohenberg  bevrlnudetf  dass  Heinrich 
vcn  Lustnau,  Bürger  zu  Esdimjen,  die  zwei  GüUtin  zu  Gröfzitigen 
(Altengretzzingen),  welche  der  M  üste  und  der  Tnt/ler  bauen  und  den 
halben  Laienzehnten  daselbst,  woran  Märklin  Lütlram  Teilhaher  ist, 
aufgegeben  hat,  belehnt  Heinrichs  Frau  Anna,  Kunz  Bürge rmaisters 

Tochter  damit  und  gibt  ihr  zu  Trägern  Eberhard  d.  J.  Bürger- 
maister  gen.  und  seinen  Bruder  gen.  der  Kirchherr.  —  Sieglcr  der 
Aussteller.  —  Bottenburg,  1368  (gfttteutag  vor  saut  üericu  tag) 
April  17. 

8t.A.  L.  166,  Fase.  256.    Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel.  10- 
aj  Dtritcff't  hc.<rteflt  nach  Kherliard  Hurgermdisters  Tod  der  Anna  Bruder 
±,berhard  Burgtrmaisitr  gen.  Buchte  als  Träger  »rheu  Marhu  at  d  Burgermaisttr 
ytiu  Kirdiherr.  —  Sieghr  der  Attsstdlcr.  —  1377  (.ilitünncntag  vor  sunt  Marien 
JfagdaiteneD  ta^)  JüU  21,  —  Ebd.  in  gkieher  Fom^, 

b)  Htrtög  Leopold  von  Österreich  hetekni  nach  der  Teilunff  dee  Landes  15 
tnü  eeuum  Bruder  Herzog  Wilhelm  den  Markward  Burgermaieter  ah  Träger  der 
Anna  /leinest  Vr-tter«  Tochter.       TioUenburg,  2597  ((Jon rstriu:  narli  saut  Vah-ntins 
ta^]  J''ebr.  if».  —  h'hd.  Or.,  F;/..  nn/utm/end  SiegeirMt;  unter  dem  Bug:  ü[oaiiiiU8] 
Uux.  —  (Jedr.:  Lunig  Jü,  2:j4. 

1308,  Städtische  Vercrdwmg  über  Veravsserunff  von  Allmand'  20 
gutem,  BesUUung  gewisser  Beamter  durch  den  Bat  und  BeehnungS" 
abläge  vor  dem  Bürgermeister.  —  1368  April  23. 

SLA.  L.  8,  FasM.  11  u.  7.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

Wir  der  burgermaister,  die  richter,  die  ratherren,  die  ziiiif- 
maister  und  diu  gemainde  fiberal  anner  und  richer  der  stat  ze  2fr 
Esselingen  |  rerjeben  offenlieb  an  disem  briefe  nnde  tftn  kunt  allen 
den,  die  in  sehent  lesen!  oder  börent  lesen,  daz  wir  mit  gantzer 
wisjsende  und  mit  gftter  vorbetrachtunge  uns  und  allen  nnsem  naeli- 
kernen  und  armen  und  rieben  ze  Essclingen  dnreb  nutz  nnd  durcb  { 
gftt  nnd  allen  scbaden  irreseli  st5s9e  misshellungen  und  widerwert-  ao 
kait,  die  davon  kernen  und  nfgestan  mdcbten  eweklieb  ze  verseben 
und  ze  f&rkomen  uffgesetzzet  gemaebet  und  geordent  haben  zu  dem 
ersten,  daz  wir  mainen  nnd  wellen  daz  der  rat  »oeh  diu  gemainde 
der  stat  ze  Esselingen  kaine  der  stat  alinaiiide  iioeli  der  stat  ge- 
maines  ligeudcs  gfit,  i'x  sien  graben  häser  hofstet  zinse  hoitz  oder  8fr 
velt  oder  ander  ligendra  güt  dnz  der  stat  ze  Esseiingen  alinainde 
oder  geinahies  gfit  baisset  and  ist,  wie  man  daz  nemmet  oder 
bausset,  nit  hingeben  säln  umb  sii^^  n  (h  von  dehaincs  dienstes 
wegen.   W&re  aber  daz  arme  und  ricite  der  stat  ze  Esselingen  ze 
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rate  wurden,  du  mva  der  voiigesebriben  ght^  ains  oder  me  durch 
der  stat  und  armer  und  richer  ze  EsseHngen  nutz  und  notdirft 
angriffen  w&lte  ze  TersetBKen  oder  ze  TerkÖffen,  daz  sol  man  nff 
daz  allerhöchste  bringen,  so  man  iemer  beste  kan  oder  mag  nn- 

^  gefarlicb.  Wer  aber  der  wSre,  der  daz  von  gewaltsam!  oder  mit 
gefurdc  verslahen  w6Itc  also,  daz  man  daz  uft'  daz  höchste  nit 
bringen  möchte^  den  sol  der  rat  mit  der  geuminde  wissende  baissen 
nnd  willen  by  guten  trüwen  straffen  und  pingeu ')  also,  daz  man 
Hoicher  gef&rde  und  ierreseli  fürbas  von  andren  Inten  entladen  sie. 

10  Wir  wellen  un<l  mainen  ocb  Testeklieb  und  mit  nsgedingten  worten, 
wer  der  wäre  der  unser  bnrgcr  ze  Esselingen  hiesse  oder  wSre, 
der  nach  den  vorgeschriben  alinainden  und  nach  armer  und  richer 
geniaines  göt,  als  vorgeschriben  stat,  stalti  oder  würbe  oder  ieman 
anders  von  sincm  wegen  gen  kaysern  oder  gen  küngen  oder  j^en 

15  lantvo^^ten  oder  ^cn  aiidorn  licrriMi,  wio  die  gehaissen  sint,  und 
(hvA  <]ersc!l)c  unser  hur^rer  (iavon  nit  lassen  wolte,  so  er  von  aineni 
liurgeriuaistcr  oder  von  dem  iiierren  tail  de/,  rates  diser  vorgenant 
gesetzte  und  ordenunge  ermauet  würde,  der  sol  daiuaeb  zehant  in 
den  ncehsten  acht  tagen  in  pene  wise  us  der  stat  und  us  dein 

20  zehenden  ze  E?«se!in«!ren  varn  und  niemer  darin  konien  dü  neclisteu 
zehen  jar,  diu  denne  nach  anander  konient  ane  alle  ^^eterde.  Und 
ist  da/  derselbe  unser  burger  des  rat(  ^  ist,  der  sol  oeli  den  rat 
verlorn  lian  und  niemer  darin  koiucii.  Darnach  mainen  wir  und 
wellen  oeli,  daz  der  rat  genjaiulich  oder  der  merre  tail  dez  rates 

25  und  alle  ir  naehkomen,  die  in  den  rat  ze  Esselingen  gesctzzet 
werdent,  ellü  jar  uü"  sant  Jacobs  tag  )  so  ain  burgermaister  erweit 
wirt,  80  man  .sehierest  mag  ane  gcferde,  ander  phleger  setzzcn  und 
kiesen  süln  zft  der  bebaltnüsse  und  zii  den  schlüsseln,  die  da  zft 
der  bebaltnüsse  hÖrent,  da  der  burger  nnd  der  gemainde  armer 

30  und  richer  der  stat  ze  Esselingeu  briete  und  insigel  inne  beschloesen 
sint  Damaeb  zefaant  nnd  nngefariieb  so  sol  der  rat  tM.  jar  ander 
phleger  denne  die  daz  jar  gephlegen  hant  setzzen  nnd  welen  iiber 
daz  spital  Aber  kirchen  elfter  cappellen  witwen  waisen  nnd  ikber 
die  Telteiechen,  darAber  der  rat  bisher  phleger  geben  hat  nnd  f&rbas 

86  geben  sol.  Und  mainen  nnd  wellen  och,  daz  sieb  dehainer,  der 
dez  rates  ist,  oder  ieman  anders»  Aber  den  wur  ze  gebieten  haben, 
dez  spitals  noch  kirehen  noeh  clAster  Capellen  witwen  waisen  noch 
der  yeltsiecben  phlegnAsse  dareb  bet  willen  noch  sns  noeh  so  an- 

WArn.  eM«U«h««4li«naa  YXI,  6 
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Berne  ane  des  rates  willen  hairaen  und  g^nst.  Und  «fillent  die- 
selben phleger,  die  denne  das  jar  also  you  dem  rate  erweit  werdent, 
hy  gftten  trAwen  zft  in  nemen  ainen  baigennaister,  der  denne 
bnii^nnaister  ist|  wenne  oder  nff  weihe  zit  man  in  wider  rechenen 
sei  oder  wil,  nnd  das  derselbe  bnrgermaister  ns  ond  us  hy  der  5 
recbenange  sie,  bis  in  allen  also  gar  und  gentslich  mit  siner  wissende 
widerrecbnet  werde.  W&re  aber  das  ain  burgeriiiaister  z&  etiiehen 
ziten  by  ainer  rechennnge  oder  me  nit  gesin  n)6ehte  von  siner  oder 
von  der  stat  not  we^^on,  so  sol  der,  der  das  bnigermaisterauipte 
an  siner  stat  treit,  die  wile  by  den  rechennugen  sitzzen,  bin  der  10 
bnq||;erniai8ter  selber  daby  gesin  mag  ane  alle  geferde.  Wir  haben 
Ans  oeh  and  alleu  unscni  uacbkomen  die  fribait  und  den  gewalt 
nsgenomen  und  behalten,  daz  wir  und  unser  nachkomen  mit  der 
gemainde  wissen  und  willen  die  vorgescbriben  gesetzte  nnd  artikel 
ainen  oder  me  niinren  merren  oder  gentzHcb  abnemen  mngen,  wenne  15 
wir  \vo11*M)  anc  alle  ^efarde.  Tnd  dcz  alles  ze  ainein  waren  und 
oflFenn  Urkunde  haben  wir  unserr  stat  nierrc  insigel  gchenket  an 
disen  otl'enn  brief.  der  geben  wart  an  sant  Georien  tn^  dez  hailigen 
marterers  do  man  zalt  von  Cristcs  ^ireln'irte  drüzehcn  handert  jar 
darnach  in  dem  acht  und  sechzigosteu  jare.  20 

1S09,  Konrad  der  Glandrer  verzichtet  auf  alle  Ansprüche  an 
das  Vermögen  seiner  Mutter  Adelheid,  ivolche  in  das  Klarakloster 
zu  Esslingen  eintritt.  —  Siegler  der  Aht  Konrad  ron  Frlrsfettfeld, 
da  der  Aitsi^fefler  kein  eigenes  Siegel  /iat.  —  1368  (die  invcntionis 
saucte  crncis)  Mai  3.  85 

Sp^  L.  S9,  Flug,  34,   Or^  Pg,,  tuihangmd  Sugel  des  Abts, 

1310*  Imagina  von  Beehbtrg  (Ymaygina  von  Rechenbeig), 
Witiw  Wemhers  pon  MUnekingen,  Eddkneehis,  und  ihr  Sohn  Kon  rod 
von  Mündduffen  iterapreehen  Bruder  Älhreehi  Brun,  dm  Spiialm&itter 
»u  EssUngm,  14  Pfund  RtUtr  und  3  Scheffel  Roggm,  wekhe  tr  SO 
ifmen  Utk,  Ins  Äug,  15  (firowentag  zwischen  den  snitten)  zurikikssu' 
geben.  —  Siegler  Konrad  von  Münchingen.  1B68  (samstage  ror 
dem  hailigen  nifrart  tag)  Mai  13, 

SpJL  L,  96f  JVm«.  JüSL   Or.,  Bg,,  Sitgei  abgegangen, 

1311*  Eberhard  Li^iram,  Biehter,  benrhundei,  dose  Frau  35 
ChrisHne  die  Vieeherin  am  BosmarH  dem  Kloster  Simau,  von  dem 
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ptd  Gutes  genossen  hat,  ihre  Acker  zu  Cannstatt  Jenseits  der 
AUenburger  Kirche  im  Unllschlag  (ze  Halslag)  gelegen,  t€ov<m  Benz 
Lang  2  Matten  um  das  Drittel  (mit  schaden)  und  Vh  Mar^  im 
das  Viertel  (ane  schaden)  iin-J  der  Smotzzer  VI*  Morgen  um  das 
5  Viertel  iMUsn,  geschenkt  hat.  —  Siegler  der  Aussiel/er,  1368 
(g&teatag  vor  sant  Urbao«  tag)  Mai  22, 

Sp,Ä.  L.  62,  ViasM.  8h   Ot^  Pg.,  eibhw§e»4  SiegeL 

1312.  Markward  Lutram  und  Konrad  Nallinger,  Hichter,  be- 
urkunden, dass  Beutz  Unkel  Brofhäcker  mit  seiner  Frau  IMt::  der 

10  Ogspurr/in  detn  Spif^l  seiji  llan^  mit  Jfofraite  />f/  der  neuen  Jiad- 
stube  zif  ischen  Bnrklin  Hollen  Hans  und  des  Jösers  sei.  Sc/iencr  ije- 
legen,  wovon  das  Spital  jährlich  2  Pfund  llclhr  und  Benutzung 
seiner  Mühle  zu  beanspruchen  hatte  (jfir^rlit'lis  iwax  ]»himt  Haller  gcltz 
nss  g'at  nnd  ain  malinan),')  riesrhenkf  hat,  da  er  das  Spital  3  Jahre 

15  an  dem  letzteren  Hecht  gesc/niai(/t  iiafte.  —  Siegler  die  Äu.<steller. 
—  1368  (fritiig  nach  unsers  lu  rrcn  truniichauis  tag")  Juni  9. 

Spjk,  L.  37f  Ia$M,  38.  Or^  Pg,t  anhMgend  »  Sitgü. 

I.'il3.  Konrad  SaUinger,  Richter,  beurkundet,  dass  Hans 
M'er)din  an   Hans   Vlricc  stin  Haiui  mit  Keller  in  Unser  Frauen 

"20  Gusse  (in  unser  l'ruweu  gässelin)  zwischen  des  Konrad  Homo  und 
des  Klosters  Salem  Häusent  gelegen,  worin  lange  Zeit  die  Stripoltinnen 
waren,  um  100  Pfund  Heller  verkairfi  hat  mit  der  Bestimmung, 
dass  der  Giebel  gegen  den  Salmemnswmlsr  Hof  nur  3^h  Stadirutsn 
und  Vs  Sehuk,  der  gegen  des  Homo  Haus  nur  2^U  Buten  hoch  wm 

:9B  der  Erde  an  gemessen  werde»  soll,  auch  hei  einem  Neuhau,  wenn  das 
Haus  mederßUH  oder  wrhrent^,  und  dass  die  Kammern  ^(deiner)*) 
nkhi  über  die  Giehü  erhöht  werden  soUen*  —  Siegler  der  Aussteller, 
1368  (iritag  Tor  aant  Jacobs  tag)  Juli  21. 

Sp^.  L.  37,  Fasz.  38.    Or.,  Fg.,  ahtiangend  Siegel. 

^  e)  Oant  Aento  verkixufi  Kuns  Kumpoet  an  demelhtn  sein  Häudein 

geges/Obw  dee  Spätde  Maus  und  KMer  auf  Hane  Wrieee  KeUer  an  dem  8aU 

mannsvceiUr  Häualein  über  dem  Bacft  in  Unser  Frauen  Qaese  gelegen  um 
60  Pfund  IleUer.  —  Siegler  der  Aus^dUer.  —  136S  {fvhAg  vor  Miit  Bartholom 
roeuatag)  Aug.  18.  —  £bd.  Or.,  Pg.,  äieget  od)gegangen. 


*)  «MiiMH»  s  mätgoHf  Jf  AAl^vMf  r  Ktmde  einer  Mühle*  —  *)  hier  epesUSA 
Kammern^  isrfehe  gker  iae  Dach  kiMMegAaiuS  sind,  eine  Art  Knieeioek» 
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1314.  Ebwhttrd  Luiram,  SickUrf  beurhimdiip  data  Kenrod 
OrAtzin,  Prtdigerbrudtr  su  EttUngen,  an  Kenrad  Naüitiger,  Bhhter 
tmd  Batsherm,  5  SehUUng  Beller  an  Sept.  29  (Michels  tag)  fäUig 
au9  Heinz  Erenfr^U  Hau»  zu  Mettingen  zunschen  dem  B,^f  Mam 
und  des  jungen  Tattan  gelegen,  um  6  Pfund  Heller  verkatrf^  hat,  fr 
wozu  JSberhard  Sehitfelin,  Predigerprior,  seine  ZuUmmung  gab.  — 
Siegler  der  Auteteller.  —  1368  (LaareDcien  abent)  Aug.  9. 

S^.A  L.  tSTf  FuM,  ISße.    Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel;  aueten  etmu 

später:  Dis  geltf  dw  EU  disettt  brief  etat,  daz  bat  •)  NeHioger  geben 

den  felteieehea  m  Obemeeieliiigeii  durch  einer  eel  bailee  willen. 

1315.  Eberhard  Lutram,  Richter,  beurkundet,  dast  Hermann 
Hdpingt  Sattherr,  und  seine  Frau  Bethe  an  Bruder  Ulrich  den 
Byhinger,  Gordian,  und  den  Konvent  des  MtnoritenJdostert  zu  Ett- 
lingen 6  rheinische  Gulden  an  Sept.  29  (Michela  tag)  erstmals  1B69 
fiSlige  Gülte  wm  81  Margen  Acker,  Wiesen,  Haus  und  Scheuer  zu  IQ. 
FUlhaeh,  welche  Bentz  der  Eglinger  von  FeUhaeh  baut,  wovon  die 
Minoriten  1  Pfund  Heller  und  die  Heiligen  zu  Fellbaeh  2  Schilling 
beziehen  und  wormn  1  Pfumd  Hdler  von  dem  Stoekhuser  zu  Platten- 
hardt  geht,  femer  von  l^U  Morgen  Weinberg  im  Einitd,  wovon 

1  SchitUng  und  Va  £mi  Wmn  Gülte  gehen,  und  von  3^ii  Morgen  90» 
Acker  zu  Schmiden,  wekhe  Kunz  d.  A.  Wisse  baut,  um  96  rheinische 
Gulden  verkauft  und  die  Erlaubnis  erhalten  haben,  sie  binnen  acht 
Jahren  um  diese  Summe  und  die  verfallene  G  nlte  abzulösen.  ~  Siegler 
der  Autst^ler.  —  1S68  (fritag  vor  sant  Bartholomeastag)  Aug.  18. 

SpJi.  L.  88,  Faee.  89.  Or.,  Pg.,  Siegä  «Affegangen.  —  Ebd.  Severe  des  2!^ 
Gaidiane  und  KemmUe.   Or.,  Pg.,  anhangend  8i«gd  dee  Konvente,  dae  Lw 
tram»  abgegangen. 

« 

1316.  Peter  Snider,  Bnrfjer  zu  Marbach,  beurkundet,  dass  er 
von  dem  Predigerkloster  zu  Esdhujen  3  Morgen  Acker  gen.  der  Pre- 
diger Acher  zu  Marbach  in  der  Zeige  (jfgen  Ofjienueiler  (Oppen-  80> 
v>  \U'r)  (Dl  den  Aicbweg  anstossend  zwischen  Kümlin  Boetzeners  und 
Emichin  Ackern  gelegen  zu  Erhielten  erhielt  gegen  eine  jährliche  Ab- 
gabe von  1  Pfund  2  Schilling  Heller  auf  Nov.  11  (Martins  tii^)  mit 
der  Verpflichtung,  in  der  Bruche  0  Tage  mit  einem  geicöhtUichen 
(genpf*n)  Knrrfu  mit  2  Pferden  zu  düngen,  im  Fall  der  Unterlassung  8& 
jährlich  2  Pfund  JleUer  zu  zahlen,  bin  das  Versäumte  nachgeholt 
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ist,  und  Steuer.  Srlmtzung  und  Halt:  für  'len  Acker  zu  entrichten, 
—  Zeugen:  Heiitnc/t  Loglin,  Kunz  Gossolt,  a/isassige  Bürger  zu 
Marltach,  Heinrich,  Pfarrer  zu  Steinheim,  und  WtdUicr,  Bäcker  (der 
IrDuen  phister)  daselbst.  —  Siegler  die  Studt  Marhach  durch  den 
h  Schulthriss  Bans  Scheeppebnan.  —  ISOü  (nehöten  suntage  vor  saut 
Bartliolouieustag)  Aug.  20. 

Sp^,  Cop.B,  F  foLlB  n.  60, 

1317,  Eberhard  Burgermaister  d.  J.,  Miehier,  beurkundet,  dfiss 
Pff'ff  Heinrich  der  Ycher,  Heinrichs  des  Ychen  8okn,  und  Adelheid 

10  die  Welliu,  ff>  rmunn  Wetten  sei.  Tochter,  an  Buggcr  Pölan  und 
Bertold  Tuwing,  Bürger  zu  Esslingen,  für  den  St.  Annenaltar  in 
der  Frauenkirche  zu  Esslingen,  den  Pfnff  Rudolf  Eyee  hat,  zu  Ber- 
told Tuu'ings  sei.  Seelenheil  H  Scheffel  Roggen  und  je  2  Scheffel 
Dinkel  und  Haber  Esslinger  Mess  von  ihren  */s  des  Hofes  zu  Öf- 

15  fingen,  den  Trutwin  der  Maier  des  Ösers  Tochtermann  baut,  iroran 
er  .^elbfif  ^  5  und  Heinz  Welle  der  Schuhmacher  Vs  hat  und  rnn  dem 
insgesamt ')  Klosfcr  Sirnau  f>  Pfund  HtUer  bezieht,  wogegen  .'J  Pfund 
von  einem  iiuus  und  einer  W  iese  dnrein  gehen,  um  KMi  Pfund  Heller 
tm'kanft  und  Pfajf  Claus,   der  (ieselle  auf  dem  Hof  war,  Pfaff 

20  Kottrad  den  Sifif/er.  Gese/loi  auf  dem  Hof,  und  Pffff  Weru/icr  den 
Minner  als  Bürgen  gesfellt  haben  u)ul  duss  Jlnus  Hasenzuge/  auf 
seine  Ans-prüche  verzichtet  h<d.  —  b/ei/ier  der  Aussteller.  —  1368 
(mitwochcii  vor  unser  frowi-u  tag  der  jüiigeru)  Sept,  6*. 

Sp.A.  L.  I0$f  h'au.  110.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 
^  al  T>iesflhen  versprechen  dem  Rudolf  Ryse  in  Jahresfrist  hfhnlfin  in 

sein,  das«  ihm  Recht  widerfahre,  das»  Truttrin  der  Mater  die  Acker  m  gutem 
Bam  koke,  w*S  dtl  WiUin  von  ihrmr  MuUer  ff$k9rt  hat,  tUe  Äcker  §e^en  mm 
ikrtm  Vater  eo  verUeken,  —  JS68  (froiren  abent)  S^8.  —  Ebd.  Or.,  F$. 

t)  Heimkh  Wette,  Sehtd^eMuMer,  und  eeine  Fm»  /rmd^  Sarger  m»  IÜm- 

90  lingen,  verkaufen  an  Rudorf  Ryse  ihre  Äcker  ^)  zu  öf fingen,  wovon  Kloster 
Sirnau  12  Se/iillin<f  5  Ilrlhr  un  Sei>t.  .29  (Michel»  tag)  f^^-i^ht  und  die  Kunz 
Karcher  auf  Leben«:: rit  zu  Lf/ien  hat  gegen  1*1,  Scheffel  Roggen  und  je  1  Ucheffel 
Dinkel  und  Haber  an  Aug.  iü  (unser  frowen  tAg  alz  siu  ze  himcl  enpfangeo 

')  Die  Aufzäldung  drr  Äcker  ist  durch  ein  Loch  teilweise  serstört ;  Flur- 
namen: Zeige  geg'  n  IJnfen:  Vorder  L'  'it  ra<'ker,  Mülwep,  Müsbruuucn,  Oftiiiger 
grtind;  Zeige  gegen  H'aiblmgen:  VV  aüjlmger  weg,  Haymeti  tal,  vor  dem  hulU ; 
Zeige  gegen  Aldit^fen:  Klebfthd,  m  Bychen,  Laingrubun,  im  tat.  —  *)  JS«  Ml 
««AI  4hr  Füi^tei  de»  obm  ^aMtMlm  Hefte;  wUere  Fbtmamen:  sn  der  fei 
Ronstangen,  zu  der  Haldeneck,  hind«ni  L^wemeker,  Hofinger  holts,  b&nlia 
4m  dem  weg  gen  Tonne  (Tennhof), 


Digitized  by  Google 


86 


1888  Sept.  7  —  1868  Okt  16. 


•wnrt)  lieferbar,  um  13  Gulden.  —  7,.  u.  S.:  Konrad  üngeHeTy  Richter.  —  Sieglet 
da.s  Gericht^)  ~  138S  (afitortueutag  naoh  aant  Marüas  tag)  Nw>.  17.  —  £bd. 
Gr.,  Fg.,  Siegt!  abgegangen, 

i318»  Markward  Luiram,  Biehier,  beurkundet,  daes  Bruder 
Heinrieht  des  BmiU  ed..  Sohn  von  Ploehmj^,  und  eeine  Sekweiter  5< 
Addheid  un  Klaraldoeter  vcr  acht  Jahren  vor  Johann  von  Luetnau 
eeLi  Biehier,  ihrem  Stiefvater  Heinz  dem  Byaen  dem  Weinackreier 
(winscbrier)^  und  ihrer  Mutter  Adelheid  ihr  Gereut  zu  ZeU  zwieehen 
denen  des  Mdtders  von  Obereedingen  und  dee  Fiinere,  attf  Leibene-' 
zeit  aufgegeben  und  daee  ek  jetzt  erklärt  haben,  de  haben  ee  nicht  10> 
verliehen  und  nie  gehört,  daee  jemand  Anteil  daran  habe.  — >  Siegler 
der  Ausstelier,  —  1368  (nnfler  frowen  abent  als  sin  gebom  wart) 
Sept.  7, 

SpA.  L.  129,  F^e.  138.  Or^^  ^8*i  abhängend  SiegeL 

1319.  Konrad  von  Gomaringen  (Gümeringen),  Fnor.  und  der  1fr 
Konvent  des  AttgmtinerJdosters  zu  Eidingen  verkaufen  1  Pfund  Heller 
auü  Koffels  Haus  zu  Markgröningen  an  Juli  25  (Jacobz  tag)  fällig, 
und  1  Pfund  au^  einem  Weinberg  zu  Marbach,  früher  Meiftcr  fhtns 
Augenarzt  (ögen  artzayt)  gehörig,  um  20  Pfund  Heller,  irofür  sie 
den  siebten  und  dreissif/s'fen  Tag  und  den  Jahrtag  von  Fran  Amm  20« 
vnn  Waat  (Wal),  Mrrkliiis  ron  Randfck  (Hiuidc^^)   Witwe,  Ihren  vier 
Kiiidirii   JleinriiJi,    Koiudd,   Anna   und   KdtJinrine,   ihrem  Bruder 
Heinrich   ron  Waid,  Chorherrn  zu  Augsbur'/,  die  nach  leben,  tind 
von  den   Toten  Merk! in  von  Rnndeck,  ihrem   \'iiUr  Ihirtbolnii  aus 
ron   Waal,  seinem  Bruder  Bartholonuiua  von  Wiud,   heide  Bitter,  25» 
ihrer  Mutter  Anna  ron  Brie  hau  (Kiehu  ),  i/irrr  Bane  Anna  ron  Waal 
und  Ihrer  Tochter  Aijne.-  und  der  elende.^irn  Sce/c  im  Fe(/c/euer  (frgr- 
fllir),  ( rsteren  am  Monfa;/  nach  Jvli  25  ^JiU'oliz  t;i^'),  h  tzirren  Mon- 
tag nach  Invocarif  t^wisücu  suiiiieutag)  Je  tnii  ]'l;/l/l(  und  Seelmesse 
und  Verbesserung  der  Kost  begehen  sollen,  und  duas  Lei  Unterlassung  80» 
die  betreffende  Gülte  an  das  Spital  fallen  soll.  —  Siegler  der  Prior 
und  Konvent.  —  1308  (Gallen  tag)  Okt.  16. 

iSp.A.  L.  96,  Fa$B.  101.    Or.,  Pg.,  anhangend  2  SitgeL 


*)  Dieser  kurze  Abdruck  ist  von  hier  an  gebraucht  ttnstaU  des  m  Bd.  1 
getcähUeu:  »Siegier  der  Zeug»  mit  dm  Siegd  der  lUehier.*'  —  *)  Autntfer, 
wdeher  den  eu  verhmt/enden  Wdn  auen^ 


Digitized  by  Google 


1368  liov.  11  ^  1S69  Febr.  10. 


87 


13:40,  Wolf  der  alte,  Edelknecht,  gen.  t  on  Nipjwnburg,  :n 
Heimerdingen  (H&mertingen)  gesessen,  verkauft  nn  dus  Spital  zu 
Esslingt  n  8  Schilling  Heller  Gülte  aus  des  Sjutala  Kelter  2u  Man- 
hach  (Monbacb)  an  Nov.  11  (Martins  tag)  fällig,  um  8  Pfund  Heller. 
5  -  Zeuge:  Aberlin  Konrad,  Richter  zu  Cannstatt.  —  SitgUr  der 
Aussteller  und  Heinz  vom  Stein,  zu  Cannstatt  gesessen,  —  1368 
(Martins  tag)  Nov.  11. 

Sp.Ä.  L.  Qüf  Fa»B.61.    Or.^  Fg.f  anhangend  gwti  Siegel;  aussen  später: 
vm  dflr  ktitenm  n  Biye. 

10  ISf^l»  ßberkard  Luiram,  BiehUr  zu  EtsUnffen,  beurkundet, 
das»  Ama  die  H-au  Wtdiher  Hdn/ers  von  Göppingen  und  ihr  Mann 
an  Ktoster  Si.  Blasien  das  Kressettherger  Lehen  zu  Hegenlok  (HAg^ 
niloch)»  welekes  ne  von  Simon  von  Kire^eim  zu  Lehen  hatte,  um 
24  Pfund  Heller  aus  ehafter  Not  Perkauft  und  Fertigung  fUr  der 

15  Anna  Hdnferin  Kinder  versj)rochen  haben,  —  Siegler  der  AussteBer, 
—  1368  ^ydaas  abent)  Dez,  5, 

iJeneraXkMdeear^^  Karler,  tlißöO.  Or.»  i^.,  abhängend  Siegel.'  aueeen 
etwa  glekheeHift  «olptnin  eat. 

1322.  Mnrkirtird  Lütrani,  Richter,  beurkmuh t,  dass  Hiiy  von 
80  Mettingen  <in    Konrad  Kiindiy  dcu    Ledergerher  in   der  }*litmau 
V«  Morgen  W  't  iiiherg  zu  Mettingeti,  u  ocon  Kloster  Weilt  r  5  Schilling 
Heller  (i iilte  bezieht,  um  HiJ  Pfund  Heller  verkauft  hat.  —  Siegler 
der  Au^sleller.  —  13(i8  (Nyclans  abent)  Dez.  5. 

3p.Ä.  L,  37,  Faee.  38.   Or.^  Fg.,  anhangend  Siegdreet. 

25  1323,  Markirard  Lütram,  liichter,  bt  urkundt  t,  dass  Katharina 

die  Strdiigin  an  Biiitz  lldme,  Heinz  Galle  gen,  der  Hddeller  von 
Hainbach  und  Albrecht  den  Hdfener  von  Liebersbronn  (Lüberspruii- 
nen)  2  Morgen  Weinberg  im  Hainbach  zteisclun  der  Häuser  Steige 
(.  .  der  HAserer  staig)')  und  der  Bdrtschin  Weingarten  gelegen^  wo- 

30  i'OH  die  Leutkirche  jährlich  2  Pfund  Heller  bezieht,  um  77V2  Pfund 
HeBer  verkauft  und  den  Priester  Heinrich  den  Murer,  Chorkerm  zu 
[Stuttgart]*^  und  Adelheid  die  Zwinin  als  Bürgen  gesUÜt  hat,  — 
Siegler  der  AussteUer,  —  1369  (sam^tagc  Tor  der  phalfen  vasenaht) 
Febr,  10, 

9b  8p.A  L.  37,  FasM.  38.    Or.,  Fg.,  abhangend  Siegel. 

%)  nur  Moeh  tifhibar  S  ....  tu,  mßgUA  ttt  tuuk  4H  Xr^Onrnrng  Simi^fingtm. 

*)  Wißingshausmf 
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im  April  U  —  lä68  Juai  la 


1324,  Zutelmnn  der  Maier  (jen.,  zu  Neckarhausen  gesessen, 
Edelknecht,  verkauft  an  das  Augustinerkloster  zu  Esslingen  4^li  Pfund 
HelUr  aus  seiner  Mühle  zwiftchen  Nüfiittgen  und  Neckarhausen  und 
30  Sehäling  Heller  mn  Heitut  dee  Judm  Hau»  und  Scheuer  daedbH 
um  SO  Pfund  Würzhur^  Ffewnig  und  aieOi  DiHrieh  Spät  von  6 
Nürtingen,  Heinz  Spät  von  ^VvikeMhoueeH  und  Wolf  von  Alieneieig 
zu  Oberensingen  gesessen,  EddhrnchU,  als  Bürgen  mit  der  Verjtßich' 
tung  zum  Einhger  in  EsaUngen  oder  Ni^ngen,  erhält  das  Recht, 
die  GüUe»  Jederzeit  an  April  23  ((Leonen  tag)  um  Kat{fpreis  und 
ver/attenen  Zins  abzuldsen  und  wenn  eine  andere  Münze  aii{fkommt,  10 
15  Sehilling  Würzhurger  Pfennig  für  einen  öoldgulden  oder  umge* 
kehrt  zu  geben^  —  Siegler  der  Aussteller  und  die  Bürgen,  —  1369 
(dynstage  nach  sant  Georieo  tag)  April  24, 

SpU.  L,  97,  Fase.  m.  Gr.,  Fg.,  anhangend  4  Slft^en.  —  JT.  Ofentl 
BüUotkek:  Ift^ieeh«  IMkimemleiutmmha^,  Ahetkr.  ame  dem  Änflm§  de»  15 

Jahrh.:  <mf  der  Rückseite:  Copia  literc  dcz  Züttelman  Mayer  von  Nckkor> 
hascn  von  der  müli  und  von  30/9  Heller  ^reltz.  Sub  anno  1400  in  crastinum 
aancti . .  . .  •>  ht  duz  reht  iisgcsprocben  ze  Esslingen,  daz  wii-  die  luüli  nit 
bttwen  solliuU  Diss  gurihtea  unser  fürsprecb  gewesen  ut  der  alt  acbultbais 
Krfts,  uoMr  wldenaeliflit  fAnpreeh  Wernher  Ifilrterly.  90 

1325,  Eherhard  Lufrnm,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet, 
dass  Siegfried  äigUn  POn  Heimiach  auf  sein  Gütlein  gen.  der  Grund 
keinen  Bau  mehr  setzen  soll  und  dafür  ton  dem  Kaisheimer  Pfleger 
zu  Esslingen  35  Schilling  Heller  erhalten  hat,  —  1369  (sant  Yites 
tag)  Juni  15,  25 

S^,:  Beg,  Bokn  9,918:  Sthtddler  84  (in  anderer  J»^amMg), 

1326,  Papst  Urban  V.  beauftragt  den  Propst  90n  JJetdcen- 
dorff  die  von  Meistern  und  Brüdern  des  Spitals  zu  Eislingen  zu 
dessen  Schaden  veräusserten  Güter  wieder  in  den  Besitz  des  Spitals 
zu  bringen.  —  Viterbo,  1369  (XiV  kaleudas  juüt  pontificatua  noBtri  30 
anno  aeptimo)  Juni  18, 

StA.  Stuttg. :  Easlingtn  B.  50.    Gr.,  ital.  Fg.,  an  Hanfschnur  anhangend 

Bleihulle  :  auf  dem  Bucj  recAt« :  R[cgistra]ta  g /"»uV  Abkür^unqs Stichen  für  ra?7 
Ju  KtiuordelU;  aiusm:  llermaunua  de  Brauipach  prucur.  Incipit:  Ad  audi- 
entiaui.  ^ 

139r*  Hans  der  Klingeller,  Schtdtheiss,  Siegfried  Üb^ker, 
Heinz  Burgowe  d.  Ä.,  Kraft  der  Ziegeler ^  Reim  O^tttze,  RufBur^ 

»>  miUtaeriiek. 
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^owe,  Kumdin  der  ScKutzze,  Bertold  Hardegge^  Kunz  der  Müller 
md  Heinz  Swiyger,  Sichter,  und  die  Gemeinde  der  Stadt  Steinhfim 
an  der  Murr  sehlieesen  mit  dem  dortigen  Klottter  vor  Eberhard 
Sehühlin,  Predtgerprior  zu  Esslingen^  Alhrecht  (lern  NaUinger,  Bür^ 
5  germeister,  Eberhard  Lutrani,  Richter  lon/  llatsherm  zu  Esdiugen, 
und  Dieterich  von  Lustnau  (Lustenowe),  JUeichsvogt  zu  SteinheitHf 
welche  als  Schiedsleute  nach  Steinheim  gerufen  wurden,  einen  Vertrag. 
—  Siegler  die  Städte  Esslingen,  Gmund,  Heilbronn  und  Weil.  — 
Eselingen,  1369  (mitwochen  Tor  wnt  Johans  tag  baptisteo)  Juni  2t),^) 

19  i^füig,:  Morbach  welll    Gr..  Pg.,  anhangend  3  Siegel,  das  von 

Weil  abgegangen.  —  Gedr.:  .'^rffll,  Or<rfiirh(e  und  Topn/jrajiliie  des  Markt- 
ßechem  und  ehemaligen  Fravunklosters  ^Stetnheiin  an  der  Murr  IS.j  litil.  ein- 
gerückt in  ein  Vidimwt  der  Stadt  Esslingen,  welclie  die  Urkunde  in  Vertcah- 
rmmg  hat* 

Ifi  1398,  Kmrad  NallingeTf  Bichtert  beurkitndet,  daes  Heinz  der 
SehAffeler  gen»  VSkdman  an  Anna  die  Sdngin,  Priorin  des  Klara- 
khstere,  H%  Morgen  Weinberg  zu  ZeU  i^r  dem  Dorf  an  Hecken- 
halden  zwischen  des  Sjritals  von  Ulm  und  des  Klosters  Adlberg 
Weinbergen  gelegen,  um  12^h  Pfund  Würzburger  Pfennige  verlmwft 

90  hat  und  dass  seine  Muüer  Mechthild  Schdflerin  und  seine  Schwei 
Luitgard  auf  ihre  Anbrüche  daran  eerziehtet  haben.  —  Siegler  der 
Aussteller.  —  1369  (ICartiiis  abent)  Nov,  10. 

SkA.  Stuttg.:  Bedingen  B.  se.  Or^  Fg.,  anhangend  Siegel  JfaUbtgere. 

1329,  Heinrich  der  ZainUr  gen.,  Edelknecht  zu  Sehwieber- 
26  dingen,  verkauft  an  das  Spital  zu  Bedinge»  S^ts  Morgen  Acker  zu 
Schwieberdingen  um  32  Pfund  Keüer,  mit  Genehmigung  seiner  Erben 
Friederieh  von  Nippenburg  und  seines  Bruders  des  Kirehherren  zu 
Schwieberdingen.  —  Siegler  Heinrich  der  Zainler,  Friederieh  von 
Nippenburg  und  der  Kirchherr  von  Sehwieberdingen.  —  1369  (Ca^ 
90  tharinen  abend)  Nov.  24. 

J-ydhetrlich  von  Brusselie-Schaubeekiechse  Arehiv.  Or,,  Fg.,  anhangend 
Siegel  an  1.  und  5.  Stelh. 

e)  Das  SplUd  lAerlOeet  der  WiUe  Brtmin,  leOche  die  Omer  heeahU  hat, 
die^e  auf  Lebenszeit.  —  Siegler  Markward  Luiram.  —  1369  (Andreas  abent) 
^  ^Yov.  Ji9.  —  £04.  Gr.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

*)  Auf  diese  Urkunde  besieht  sich  wohl  auch  die  iri-tämliclte  Angabe  ven 
einem  Vertrag  «wiMAot  SMnheim  and  den  vier  Beieheetädten.  (SMl  19 
Aim.  41.) 
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laee  Nov. »  —  im  Des.  15. 


h)  Markward  Lutram  beurkundet  die  Krklürunq  Alhrecht  Brum,  da$t 
geim  Mutter  Wille  den  Acker  mit  ihrem  Geld  gekauft  hat.  —  13tiy.  — 
Hratwhvuk  a  foL  36  h. 

1330,  Markward  Luiram,  Richter,  beurkundet,  daaa  Claus  von 
Wtesensieiff,  des  Klosters  Weäer  Knecht,  dem  Spital  8  SehiUin(/  & 
Heller  und  1  Ka^paunen  GüUe  aus  1  Mannsmahd  Wiese  zu  Plochingen 
hei  der  Siechen  Saus  und  Waither  Swertfurben  Wiese  gekauft  hatt 
sie  aber  auf  Lebenszeit  selbst  behält.  —  Siegler  der  Aussteller.  — 
ia69  (Andres  abent)  Nov. 

8p.A.  L.  106f  FatB.  113.   Or^  Fg.^  abhängend  SiegtL  10 

1331.  Kf/erhfird  Lutnnn,  Ricliter  zu  Eldingen,  beurkundet, 
dass  Eberhard  Bunjermniaft  r  auf  dem  Kirchhof  an  Eberhard  dm 
Schuhelin,  Prior,  und  den  Konvent  des  Prediyerklostera  1  Fjumi 
Heller  vun  den  3  Pfund  Heller  an  Ostern  fällige  Gülte  von  Claus 
des  Scherrers  Haus,  am  Koshühel  zuisrhcn  denen  Ueinzelmans  und 
Sigtrarts  gelegen,  vertauscht  hat  yc/tn  ]  Pfund  Heller  an  Juli  2b 
(Jacobs  tag)  Jäliige  Gülte  von  des  Stainhöirels  Haus,  am  Markt  bei 
den  Brotlauben  neben  dem  Cum  des  Uotti^rs  gelegen,  wovon  Eberhard 
Burgermaister  ein  Drittel  angekauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller. 
—  1369  (nechsten  mitwocheii  vor  sand  Niclaus  U\g)  Dez.  5.  20 

Sp.A.  L.  27f  FasM.  ää.    Gr.»  Fg.,  abh«mg*nd  Siegel. 

1332.  Eberhard  Lutram,  Uichter  zu  E.^s/i/a/cn,  beurkundet, 
dass  Ulrich  der  Schmied  (siiiit)  am  Markt  und  seine  Frau  Bethe  an 
Propst  Friedrich  und  den  Konvent  von  Denkendorf  10  Simri  Korn- 
gülie  zu  Stetten  um  20  Pfund  Heller  rerkaaff  haben.  —  Siegler  2b 
der  Aussteller.  —  (ncchsten  samstag  vor  saut  Tboma»tag) 
bei.  15. 

8iJL  Stutig.:  Dmkmtdarf.   Or.y  Fg.,  abhängend  Siegel. 

1333,  Eberhard  Lutram,  Uichter,  beurkundet,  dass  Konrad 
Späth  (Sp&te),  Edelknecht,  und  seine  Frau  Adel,  Johann  BurgeT'  8D 
maisters  sei.  Tochter,  an  die  Pfaffen  Johann  Crutzin,  Johann  von 
Wildberg,  Gesellen  auf  dem  Pfarrhof,  und  Walther,  der  Steckin 
Kaplan,  Pßeyer  des  Xachlassen  Pfaff  Alhrechi  Sylberers,  für  die 
Messe  im  Johannischörlein  der  Leutkirche  2  Pfund  d  Schilling  8  Heller 
und  i  Kapaunen  Gülte  am  verschiedenen  Gütern  zu  Mettingen  «m  85 
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7H  Pfund  15  SchiUimj  Heller  verkauft  und  Mnrkward  BunjennaiHerj. 
den  Bruder  der  Adel,  als  Bürgen  gestelU  haben.  —  iSiegler  der  Ams~ 
»teUer  und  Späth,  —  1369  (hailigen  abent  ze  wihennähten)  JJez.  24^ 

8pJL  Z.  91  t  FoM.  38.   Or^  i^.,  anhang§nd  2  JSUgtii. 

5  1334»  Konrad  Naüinger,  BiekUr,  beurkundet,  dass  Heinz 
StaUsgan  von  Uhlbach  an  Elisabeth  die  Phdwin,  Äbtinin  dee  ^arn- 
lUosten  zu  EeeHngen,  1  Pfund  Heller  Gülle  an  Sept.  29  (Michels 
tag)  fSllig  von  2  Morgen  Weinht  ni  zu  Uhlbach  (in  der  TUchnn)« 

wovon  das  Spital  4  Imi  Weingiüte  bezieht,  und  aue  seinem  Haus  zu 
10  Uhlbach  bei  der  Kelter  an  der  Zehntscheuer  gelegen,  wovon  das  Spital 
3  Schilling  Heller  bezieht,  1C>  Pfund  Heller  verkauft  hat.  — 
Siegler  der  Auesteller,  —  1370  (obrosten  abeot  se  wiheDD&bten) 
Jan,  5. 

Sp.A.  L.  119,  Flu».  126.   Gr.,  i^.,  anhangend  SiegeL 

16  Rat  und  Gemeinde  setzen  je  einen  Zunftmeisler  und 

einen  Bürger  mit  monatUehem  Wechsel  als  Bichter  Sher  Vergehen 
ein,  —  1370  Jan.  21. 

SUA.  L.  8^  Fan.  11  nr.  &   Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel 

Es  hat  der  rat  und  diu  ^cnminde  nffgesctzzet,  da/,  alle  niancde 

SO  bis  off  saut  Jacobs  |  tag je  ainen  inancde  ain  burger  und  aia 
zonfmaiBter  riehtcn  snln  uff  ir  aide  alle  die  an|zuclit,  die  ainem 
bnigermaiBter  geclagt  werdent  oder  ans  furkonient,  nach  aller  ir 
vermngenlde  ongetarlicb  in  demselben  manode.  Also  wenne  sie 
aim  die  stat  verbieteut  nach  dez  bftehes  sage,  daz  sie  denne  von 

S6  derselben  persone,  der  sie  die  stat  also  verbictent,  die  truwe  nonietr 
Buln  und  sie  daby  suln  haissen  ^^eloVicn,  dfiz  din  selbe  ])ers(me  in 
den  nechsten  aelit  fahren  ns  der  stat  und  usweudi^^  den  c-rutzen  und 
undertschaiden,  als  mau  die  geniacliet  hat,  varen  uiigetarlieli  und 
oeb  in  die  stat  uoeii  inwendig  der  eriitze  und  nndorsehaide,  als  man 

60  die  gemachet  und  ^-^ehannen  hat  nif  iuer  koinen,  hi^  daz  die  tage 
gar  und  gent/licli  uskoinen  sint,  die  tlerselln  n  |H  i»jtie  ntVresetzzet 
sint,  ez  were  denne.  daz  solieb  nrhi^'e  oder  frehreste  der  stat  an- 
fiele, daz  sich  der  rat  der  merre  tail  erkanti,  daz  man  derselben 
persone  uft*  dieselben  zit  ze  not  bedortlii.    Und  weleliu  persone  daz 

35  wäre,  der  diu  stat  also  verboten  ist  und  dazwischen  inwendig  tier 

»)  JmU  Slö. 
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crtitEe  und  nnderscliaide,  als  die  gemacbet  und  gebannen  sint,  und 
in  die  stat  k&me  gefarlicb,  wer  der  denne  wcre,  der  des  rates  ist 
oder  zti  dem  rate  gehöret,  der  der  ainen  Bihet  oder  sus  für  die 
warhait  innan  wirt,  daz  er  heria  ist  komen,  der  aol  den  rügen. 
Der  soll  denne  die  pene  liden,  als  von  nitcr  herkomen  ist,  und  5 
farbas  an  dem  rate  stan,  wie  man  in  fnrhas  htsseri  umb  daz,  daz 
er  sin  truwe  uberfarn  hat.  lui  bant  oeli  der  rat  und  diu  gemainde 
behalten,  weniie  sunt  Jacobs  tu«;  M  kumet,  daz  fiie  denne  die  vor- 
♦reschrihcn  ^'osctztc  leugeren,  niiiiren,  merren  oder  aller  dinge  ab- 
nemeii  imi^en.  Diz  l'^^scIkicIi  und  wart  diwr  l)rief  Treben  an  dem  \0 
neehsten  pitentag  nach  Fai)iani  et  .Sebastiani  der  niarter«*r  iwtr  do 
man  /.alt  von  Crif^tes  geburte  druzehen  hundert  jar,  darnach  iu  dem 
sibentzigosten  jarc. 

I33ß,  Städtische  Verordnung       i   das  VerhalU»  im  Ftldr, 
Einquartierung  und  FlAndermg.  —  1370  Jan.  2L  16 

StJL  SluUff,:  EtiUnffw     UM.   Or^  Pp.,  anhangend  Sttgü  dar  Staät. 

Wir  der  biirgermaister,  der  rät,  die  zünften  und  diu  gemainde 
liberal  armer  und  rieher  der  stat  ze  Esselinpreii  verjehen  offenlieh 
an  diseni   l)riefe  und  tun  kunt  allen  den,  die  in  ansehcnt  lesenf 
odtT  horent  lesen,  daz  wir  alle  geniainlieh  und  unversebaidcnlidi  10 
mit  gtlter  ]  vorhctralitunge  und  mit  vereinbartem  niftte  und  unserr 
stat  und  allen  unsern  naehkoiucnu  durch  nutz  und  durch  gftt  |  und 
grossen  kiint'ti<;en  schaden,  arbait,  BUiaehait  und  spott  ze  fürkomenn 
und  ze  Ijt  hüten,  utf^^esetzt,  gemachet  und  geordenet  haben  dizz 
nachgeschriben  gesetzte,  gemachte  und  ordenung,  als  sie  hernach  25 
geschribeu  stant,  daz  die  och  also  gantz  war  stÄte  und  nnverruket 
beliben  bi  den  penen,  als  heruaeh  gesehribcu  stat.    Daz  ist  zem 
ersten,  wenn  ez  darzft  komet,  daz  man  usszühet  und  der  rat  höbt- 
lüte  gesetzt  hat,  die  der  vordem  banier  warten  und  bogen  snlen, 
wer  aber  darüber  gefarlich  für  dieselben  banier  rite  oder  gieuge  80 
wider  der  bftbtlüte  willen  and  baissen,  der  sol  an  alle  gnade  ain 
gantz  iar  die  stat  ze  Esseltngen  mmen  und  die  wile  in  die  stat 
noch  inwendig  der  er&tz  nnd  nnderscbaide,  als  sie  gezaichent  und 
gebannen  sint,  niemer  komen  än  alle  geiarde  nnd  daraft  ze  merer 
pene  seben  phnnt  Haller  an  nnser  stat  geben.   Wir  aber,  daz  der-  85 
selbe  als  arm  w&r,  daz  er  diu  zehen  pbnnt  Haller  nit  ze  gebenn 
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hete,  so  sol  er  alle  die  wile  und  er  diu  zehen  phiint  HaUer  nit 
geben  hat  noch  gerichtet,  nss  der  etat  und  veserhalb  den  cr&tzen 
nnd  nnderschaiden  sin  &n  alle  gef&rde.  Darnach  zft  dem  andern 
male,  weli  denn  in  dem  nsezoge  zft  der  hindern  banier  ze  h6bt- 
B  lAten  erkom  werdent,  die  die  nachhöt  han  sAlen,  so  sdlen  alle,  die 
denn  geriten  sint,  bi  den  h6btl6ten  nnd  bi  der  banier  beliben  nnd 
davon  nit  komen  &n  der  hdbtlöte  willen  ftn  gefirde.  Wer  aber 
dsTon  riti  oder  wiehi  wider  der  hobtlüte  willen,  der  sol  och  die 
▼orgenanten  pene  nnd  bftsB  liden  än  gnade  in  die  wise  als  da  vor- 

10  gesichriben  Stat  Damadi  wcnne  daz  war,  daz  uian  herlierg:  be- 
ddrfte  ze  gebenn,  wen  denn  der  rat  darzfi  erweit,  daz  er  herberg 
geben  sol,  dieselben  siilen  ungefarlieh  allernicngeüch  annen  und 
richon  lu-rberg:  geben  danach,  als  iederman  denn  gesinde  hat  nnd 
im  zögehoret,  ungefarlich  bi  gftten  trAwen  weder  dnrch  lieb  noch 

16  durch  laide  noch  von  kainerlaye  sach  wegen  an  gcfarde  und  wem 
sie  also  herberg  gebent,  der  sol  sich  och  also  lassen  beniigen  nnd 
dawider  n'it  reden  noch  tfiri  än  f^efarde,  wer  aber  dawider  retti 
oder  tat!  mit  Worten  oder  mit  \vork('Ti.  der  sol  dio  vor^^rschriben 
pene  lideii  und  vervalli'ii  sin  in  alle  die  wise  als  da  vor^^escliriben 

20  stat.  Zd  dem  fünften  male,  wer  der  wiire,  der  in  raiscn  und  uss- 
zogen  blander  oder  räb  iiame,  waz  daz  wäre,  da/  roh  haisset,  oder 
kirchon  oder  kirohSff  stiesse  oder  brantschatz  nanic  anders,  denn 
man  nenien  solte,  wider  der  holtilute  willen  und  diu  clage  von  der 
saeh  wegreii  für  die  hobtlüte  käme  nnd  der  ez  «;etaii  bete  da/,  nit 

25widertfin  wölte  von  der  hobtlüte  gebotz  und  halsten  wegen,  der 
sol  oeli  der  voij,'eii:uiten  pene  vervallen  und  schuldig  sin.  Wir 
haben  uns  oeli  und  allen  unsern  nachkonien  in  der  vorgenanten 
stat  die  frihait  nnd  den  gewalt  behalten,  daz  w  ir  die  vurgcschriben 
gesetzte,  gemachte  und  ordenung  minren,  merren  oder  aller  ding 

SO  ubnemen  mügen,  wenn  wir  wellen.  Und  des  alles  zft  aiueui  waren 
und  oflfcnu  Urkunde  und  ze  sicherhait  haben  wir  unser  stat  insigel 
gchenket  an  diseu  briefT,  der  geben  wart  an  sant  Agu^en  tag  do 
man  zalt  von  Cristes  gebftrte  drAzehen  hundert  iar  nnd  darnach  in 
dem  sybenzigosten  iar. 

8K  13S7,  Bürgermeister,  Raif  Zihtfte  und  Gemeinde  bestimmen , 
iter  im  Feld  bei  Tag  oder  Nacht,  bei  Angriff  oder  Virteidiff  uixj  (und 
wir  die  vinde  angriffen  wölten  oder  angriffen  musten  oder  ans  die 
viende  angriffen  wolten  oder  angriffen)  Utn  Befehlen  der  Sauptleute 
nicht  gehorcht  oder  ßieht,  eoU  10  Jahre  die  Stadt  ^erlmsen  und  die 
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Hälfte  si'iiit'i-  litijetiden  und  fahrenden  Hube  eni/iiissen,  oder  trenn 
er  keine  Güter  hnt,  eine  Hand  verlieren.  —  IS70, 

Ebd,  in  gleicher  Formt  wtit  gleiehem  Eingang  und  Sdduee. 

1838,  Städtische  Verordnung  über  die  PßiekUn  der  Zünfte 
in  Zeiten  der  Gefahr,  —  Um  1S70})  6 

St»A.  StutUf.:  EisdtngtH  B.  ä.    Or.,  Fg.,  anltangend  Rtete  des  6Uuit- 

Sit  unser  herrc  küuig;  Rödolf  von  Home  durch  fride  und  durch 
znahi  hat  ufgeleit  und  gcset/.zet  j ,  daz  man  ienierme  ze  Ksselingen 
zunft  und  zunfmaistir  liaii  sol,  und  sit  diu  gremainde  ^csworn  hat  |,  jq 
daz  icp:lirh  antsverk  sinoin  zunfmaister  dureli  der  stete  ere  und  tVide 
und  (liireli  zucht  beholfeii  sol  |  sin,  so  hant  die  hnrp-er  mit  der  ge- 
inaiude  willen  uiul  ^nnst  uf^esitzzet,  daz  iciriieh  antwerk,  wenue 
man  die  «tunigloggeu  lütet  oder  m  man  8U8  »okhes  j^eseliraie  horti, 
davon  ufl5f?e,  stAsne  oder  arbait  der  »tat,  armen  oder  liehen,  uf-  15 
stünden  oder  stau  wolten,  sieh  deiine  bald«'  beraiten  sol  und  zfi 
sinem  zunfniaister  ji:alien  und  dem  helfen,  was  der  stete  ere  sie. 
Und  daz  g-it  man  und  seizzet  iedem  man  uif  sinen  aite.  Ware 
aber  ienmn  80  ^orza♦rt,  daz  er  wOlte  «ins  aides  vergessen  zv  velde 
oder  in  der  »tat  und  der  uit  helfen  wulto  zft  discn  dingen  uti"  recht  20 
ane  geferde.  fto  hant  die  bur^'^er  utl"  den  ait  genomen,  daz  derselbe 
mfts  ain  iiliunt  ^^eben  an  die  zunft  und  mfts  von  der  stat  aiu  liali)e« 
jar  sin  und  hat  man  in  doeh  ti;i  niainaide.    Daz  nu  disü  {gesetzte 
8t&te  belibe  und  wers  ablat,  daz  der  dest  verniaintfiter  sie.  so  hat 
man  iedem  zunfmaister  diser  briefe  ainen  geben  mit  der  «tut  ze  2ö 
Esselingen  insigel  besigelt 

1339,  Konrad  Xallin(/€r,  Richter,  beurkundet,  dass  Heinz  der 
Sun  von  Hainhach  an  Konrad  NaWnger,  Konrad  NaUingera  m/. 
-So/i/i,  hei  den  liarfüssern  4  SehiUinfj  Heller  Gülte  aus  seiner  Wiete 
zu  Hainbach  nach  1  Schilling  an  Kloster  Simon  zu  geben  um  00 

')  ^/^ff>  (ff^ch.  von  J'Jsfil.  41  mit  Anm.  öt>  netzt  die  Urkunde  im  Jahr 
lätsi  (in  iceiehee  er  aue  Vereehm  auch  die  Entstehung  de^s  Richtersiegd»  setzt 
—  etati  18ßf)r  ein  Mwingender  Ormnd  iei  nlcM  zu  finden»  Der  Inhalt  kann 

vielleicht  au»  der  Zeit  K.  Rudolfs  stammen,  ähnlich  ist  n.  613  §  19  vom  Jahr 
13  Ii.  Uii.se r  Extniplnr  entjt  di'  stJh^  Uatideekriß  wie  die  n,  lS3e  und  1337, 
JSin  genauerer  AneatM  iet  nicht  eu  ermitteln. 
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3  Pfund  Heller  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Atmteller.  —  1370 
{unser  frowen  abent  zer  kertzwihin)  Fehr.  !.> 

SpjL  L.  37t  Faas.  36.    Or.,  Fg.,  6'tegei  abgegangen. 

1340,  Wolf  d.  J.  ßOH  Camistatt  bestätigt  die  von  seinem  Vater 
■5  Heinrich  vorn  Stein  gemachte  Stiftnnfj  von  2  Pfund  Heller  Giilte, 
an  Nor.  11  (Martins  tajr)  von  vcrschifdeuf n  (iärten  füllitj,  an  das 
Predigerkloster  zu  EKMiiujin,  iroro»  für  1  Pfund  ein  ewigem  Lieht 
vor  Sf.  Pefers  Altar  in  der  Klotitcrkirclir,  vor  icelchnn  sci)i  ]'nter 
begraben  liegt,  unterhalten,  für  das  andere  seine  Jahrzcit  hcgaitifen 
10  werden  soll.  —  Siegler  der  Äu^stäler.  —  1370  (Valentiui)  Febr.  14. 

Sp.A,  CapJB.  I*  folaub  n.60, 

13dl»  Ulrich  gm,  Hdgge,  Diener  des  Klosters  Sirnau,  erkennt 
a»,  dass  er  dem  Kloster  320  Pfund  Heller  (iibrifl  Hallenuam  de 
moneta  pro  nunc  in  denarii»  Herbipolensibns  onnenti  in  oppido 
16  Esselingen)  schuldet  und  dieses  hiefür  das  erste  Anrecht  an  seine 
Güter  hat.  —  Zeugen  :  Walther  von  Kempten,  Kajdan  des  Klosters, 
und  Berthold  gen,  Tettinger,  Bächer  (pistor).  —  Esslingen  (in  domo 
hoBpitum  dieti  monasterii  sita  in  curia  monasterii),  1370  Febr,  S7, 

^^M- 1**      Fa»M.  86.  Net  InHr.  ükiehe  ven  P^enhamen,  1^. 

:aO  1342.  Wemher  Boner,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet,  das» 
Hein»  LiehtenHmn,  Bürger  daselbst,  Gaisberg  dem  Schultheiss  zu 
KirMerg  58  Pfund  Heller  (Halter  werang  als  sin  ieteo  gat)  auf 
Nov,  11  (Martins  tag  der  nn  schierost  kämet)  für  Güter  schuldet, 
für  die  Bezahhmg  sein  Harn  und  Hofraite  in  der  PHensau  bei  der 
8t,  Jakob^apeäe  (aant  Jacobs  kirclmn)  und  edle  seine  GUier  iter- 
pfändet  und  Heinrich  von  DmauwSrih  (Werde)  de»  Schuhmacher 
eds  Bürgen  gestellt  hat,  —  Sieker  der  Aussteller.  —  1370  (doms- 
tage  TOT  dem  wissen  snnnentag)  Febr,  28. 

CfeneraSmutesearehiv  KarUr.  11(660.    Gr.,  Pg.,  ohne  Spur  von  Besiege- 
^  htng,  doeh  hihmte  viMekt  unten  ein  Streifen  abgeskmiaen  «im. 

13il3,  Markicard  Lutram,  Richter,  beurkundet,  dass  Kunz 
Wideman  von  Oberesslingen  an  Bruder  Albrecht  Brun,  Spitalmeister, 
ß  Sehilling  Steiler  an  Nov.  11  (Martins  tag)  fällig  aus  seiner  Wiese 
jsu  Zeä  mischen  denen  des  Sjntals  und  Wemher  Strits  von  Hain- 
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hnrh  ffehgen  um  6  Pfund  Heller  (ilailer  werung  als  sin  ietzo  gat) 
verkuu/t  htt.  —  Siegler  der  Amsteiier.  —  1370  (gbtentag  nach 
mittenasteu)  März  25. 

8pM.  L.  139,  Fmm.  ]3a.    Or.,  Pg.,  abhängend  Siegel 

a)  MarKu'drJ  LiUniui,  Jlü  fiter.  fieurkund<l ,  dass  Ufrich  Sigwart,  Ulrich  ö- 
Sitjtrarts  gel.  6'o/i>i,  an  dtnselbtn  .•<ei)i  Hau,s*)  in  der  Jieutan  swifichen  denen 
Heim  d.  J.  ^»ingem  und  Georg«  des  Brotbäekera  gelegen,  weichest  er  von  seiner 
SkhvmUr  K^tÜMtfim  ä»r  Seddin  «rM»  mimI  wovon  4a*  ^mKoI  W  StküUng 
Gült«  hukld,  IN»  32  ^fu»d  Bditr  Mrfcotf/k  mtd  Mimn  OMm  MHpreekt  dm^ 
Weingehenken  als  Bürgen  gestellt  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1370  (diDA- 
tage  vnr  dem  tmili^'on  Ug  ze  ostran)  Aprä  9,  —  £bd.  L,  37^  Jf'atz,  38,  Or,, 
Fg.f  in  gleicher  Fwm. 

b)  Friorin  und  Konvent  von  Weil  verkaufen  an  demeihen  J  Morgen 
Aeier  bei  dem  obem  Hof  dee  BpUoU  A»  des  Spital»  Eidde  gelegen  tmd  ontf 
de»  Graben  eiekend  und  1  Morgen  Aeker  an  der  Lomgrnbe  (Layngr&bim)  am  V6h 

dem  Weg  auf  die  JCbershalde  g^gen,  um  24  Pfund  Heller.  —  SiegUr  Priorin 
und  Ktn,r,ni.  1370  (j^dteiitag  naeh  sant  Vites  tag)  Juni  17,  ^  Ebd,  Or,, 
Pg.,  anhnnt/tttd  Sie<)elre,stf. 

c)  Wolf  von  Nippenburg,  Edelknecht,  zu  Schaf /lan  '^m  -)  (Huaen)  gesessen 
und  eeme  fVoM  Margarete,  Johanm  Nix  (von  Nyx)  sei.  Tochter,  verkaufen  2(> 
am  dae  Spital  m  EeeHngen  H  Morgen  Aeker  m  Sehwieberdingen  um  70  ^find 

$0  Schilling  Würgburger  Pfennig.  —  Siegler  der  Aus/iteller,  »eine  JFVm*  und 
seine  Brüder  Friederich,  Friederich  Kirchherr  und  Wvlf  von  Nij'pruh'tnj.  — 
J371  (donerstnjr  nnch  unser  fraticn  tag  zu  kertzwihin)  Fri<r.  n.  —  J-  l  eiherriich 
von  BrusifdU-Schaubtckiisches  Archiv.    Or.,  I'g.,  anhangend  ö  Siegel.  25 

dj  Marktcard  Lütram,  Richter,  beurkundet,  dass  Frite  Schönfriderich  d.  A. 
wA  eeinen  Kindern  Früe,  Agnee  und  BHhe  m  Albre^  Brun,  SpiUdmeieterf 

V«  eines  Gartenviertels  am  SeMewasen  auf  der  Schütte  (acliAttiii)  geUgen  um 

4  Pfund  Würzhuryer  Pfennig  verkauft  hat.  —  Sie-^/ler  der  Ausgtrlfer.  ~  1371 
(dinstage  vor  ruittervastcn)  Mar»  Ii,  -~  Sp,A,  L.  38,  Fass,  3'J,    Ür.^  Pg,,  80 
abliangend  Siegel. 

e)  Markward  Lairam,  Jiichier,  beurkutuiet,  da^s  Ulrich  Slrube  der 
Meteger,  Bürger  »u  CSsfHMteM,  umd  eeine  Frau  OuUt  an  denetlben  10  SehilUi^ 

')  Das  Spital  verkauft  das  Haus  m'eder  an  Heinz  den  fji<inger  mit 
folgenden  Bestimmungen:  daz  der  obgenant  Haintz  dt  r  I  sitifrcr  und  alle  sin 
erben  und  nacbkomeu  die  sUUi  aiuen  brotbecken  in  dem  vorgenantea  hus 
und  bofraitiB  hm  lAleii,  die  atftti  brot  badii  ungeTarHeh  nnd  da«  er  o«h 
male  was  er  ae  malen  bat  In  des  vorgenanten  apitab  mtUin,  ao  aol  ocb  der 
obgenant  bröder  Albrecht  Bmn  der  spitalmaistcr  und  alle  sin  nachkomon  an 
dcrsfilhtni  inaif*tcr.s(  liaft  demselben  brot1>L'ken,  der  in  dem  vorgeDantvn  hu» 
iüt,  zwai  ieheo  liiien  in  des  vorgeuaiiteii  «»pitab  mülin,  daz  er  diu  habe  an 
dem  Samstage  tind  au  der  mitwochen  uff  der  uüwea  mälin.  —  Siegler  der 
Aueetaier.  —  3370  (hailigen  abent  se  ostran)  AprH  13,  —  Ebd,  in  ffieieker  Farve, 
—  Hier  waren  die  Nim  Orttadä,  der  Site  iet  eieo  woM  mm  MargareU 
beigebradd. 
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HdUr  Giilie  an  Nov.  11  (M.iitius  t:iir)  fnVuj  von  iknr  Wie^e  zu  Brie  vor  der 
Kelter  am  Neckar  hinab  gelegt»  gen.  die  Aue  (üwe)  um  7  Pfund  Würzburger 
Pfennig  verkauft  haben.  —  SiegUr  der  ÄiMsUller.  —  1371  (gütenUg  vor  «lern 
halUgen  nffVatt  tag)  Mwt  12.  —  Ebd.  L.  8S^  Fm*.  81.  Or.,  Fg.^  «Ahangtnd 
5  aUgA 

f)  Derfelhi  hiar/ai'ulrt,  duss  Iltnis  Hummel  und  xfini'  h'rau  Hedicig  an 
demeUicn  10  Schilling  IJelhr  Gültf  vi  in  Wieden  ebenda  neben  denen  dtft  Switbert 
tinger«  gelegen  um  ö^jt  Pfund  Heller  verkauft  haben.  —  Siegler  der  Amstdler, 
—  ISTl  (Mathen«  abmit)  JSf^  SO,  —  Ebd.  tu  gkieher  ^brm. 

10  g)  Markward  LiOntm^  BtehUTf  beurkHttdtt,  data  AbtlUi»  l'Aote  an  rfen- 

gelben  ein  Drittel  Kie»t  Weiden  und  Wiesen  eu  Plochingen  tu,  beiden  Seiten 
des  Neckars  gelegen  um  4  Pfund  Würthurgfr  Pfennig  verkauft  und  Kuns 
Wideman  von  Plochingen  ah  Bürgen  gestellt  hat.  —  Siegler  dtr  Aunsteller.  — 

137 L  (Ulrichs  Uig)  Jtdi  4.       K>'d.  L.  KMi,  Faf»e.  IIS  in  gleicher  Form. 

15  h)  Markward  Lutram,  Richter  und  liatttherr,  und  seine  Frau  Mechthild 

varkaufvn  «n  dea$^ben  30  Shilling  HdUr  au$  dm  Haut  de«  Räber  neben 
dem  JSeius  Kmnert,  S>H*  Seh^inff  au»  Am«  Suggt  d$»  Küfer»  Hau»  tudcN 

dem  Kinners  und  6  Schilling  aus  des  Ery  des  Metzgers  Häuslein  bei  der 
Ägidiiiifkapelle  {h\  >.int  (iylien)  tieben  dem  des  Bugg  gelegen  um  12  Pfund 

20  Würzburger  Pjtnnig.  —  SiegUr  der  Aussteller.  —  1371  (uuser  fi'oweu  abeut 
der  jiiugcrn)  Sept,  7.  —  £ddL  «n  ghiefier  fitfrtu. 

i)  Markward  Xiifrom,  Skhlerf  beurhmdet,  da«»  Jöhann  von  Wüdberg 
gen.  Hon»  MertMkem  an  demdben  1  Pfuud  €r4U«  von  der  beiden  BiMUtger  Hau« 
neben  Heinz  Pharri.rn  Hcfra/tt«  gegen  19  Schilling  von  JfJinnn.t  ron  Wildberg 

2Ö  Haus  in  der  Schmiedgasse,  zmschen  denen  Meister  Albnc/if.s  d's  Augenaretes 
(ogenartzatjt)  und  der  Rotterin  gelegen  und  früher  dem  Schoteer  gehörig,  ver- 
tauscht hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  137^  (diiniittag  nach  »ant  Gallen  tag) 
Okt.      —  Ebd.  Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel 

k)  TruMMf  Küme,  Siliert  beurkuudett  da««  »ein  StkM>i^er«akn  Mbreeht 
^  NaiUngtr,  Richttr  und  Ratsherr,  an  denselben  2  Pfuud  Hetttr  O^die  au«  Ge* 

mündtry  'h  f  BrothiTckfr.y^)  Haus  in  der  Bculatt  zwischen  denen  Hnn*  fhi'i::cu 
und  Haus  Heyeilim  gelegen,  1  Pfund  cf*/»  Schilling  a%M  dem  Kraniyaiten  der 
Erben  des  St&cktr  vor  dem  SpintUerstor  und  iV>  Morgen  Acker  £u  Zützen- 
haueen  (te  Zaaenhiuen)  gegen  9  Pfund  Heller  CHihe  au»  de»  Smit»  Hau»  in 
95  der  Weberga««»  gegenüber  dem  der  Ktrscr  uflcn  dem  Kallingers  j^egeUf  ver^ 
taunhf  hat.  —  Siegler  der  Anssttller  und  Kallinger.  —  1372  (-«nnista^p  vor 
aller  hniiigen  tag)  Okt.  Ä>.  —  Jübd.  L.  38,  las».  39.  Or.,  Pg.,  anhangend 
Siegelreste. 

IJ  Moi'kward  JAtram,  Richter,  beurkundet,  dass  Kunz  Gyger  von  Hain- 
40  baek  an  denteiben  $4  SehSHng  HeUsr  ßnUe  au»  »einen  Gütern  m  Haiabaekj 
waten  die  alte  KS^ktrin  7  Sehiaing  Hi^tr  und  1  Kapaun^  K&d^er  K9m  drei 

Karren  voll  Mist  Gülte  und  die  Leatkirch  1  Schilling  Heller  hetiehi,  um 
Ii  Pfand  Wiirshnrger  Pfennig  verkauft  hat.  —  St^gler  der  AmuteUer.  —  1373 
(Uiustage  vor  niittervasten)  Mars  22.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 


*)  Dieter  eteOi  dem  Spital  kierUber  einen  Kever»  an»,  —  1371t  (fritag 
naeh  den  obrusteu  tag)  Jan,  7.  <— 

Wartt.  Omhlohltqutlton  VII.  7 
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1344,  K.  Karl  IW  rersprichl  der  Stadl  EssUngen  UbenMänff' 
liehe  Hilfe.  —  Nürnberg,  1370  April  23. 

St.A.  Stuttg.:  E»«lingeH  B.  17,    Gr.,  Pg^  atütangend  Majettätssiegel  vnt 
liiii-ksitii'l :  auf  dtm  Buff :  Do  iiiiiinlato  domiiii . .  cesaris  prepnsitus  0)()ni[u(-en.sis] 
Petrus:  ttus.im .  11.  .litliaiinuä  Lust.  —  Gedr.:  Knipuchüd  f<jf/:  Lünig  !'!.  '^fXj  5 
n.  7.  —  Jieg.:  Gcorginch  2,668  n.Mö;  Böhmer^Hubtr  n.  4öci4;  Reichstagsakien 
1,  61  n,  34  (kcUaiimiiert  $u  der  Augfertigung  f%r  Nürnberg  Od.  it.  ST), 

Wir  Karl  von  Gotes  geoadeii  Komischer  keiser  zn  allen  ezeiten 

nierer  des  reiehB  und  knni^  zu  TU'beim  bekennen  und  tun  j  knnt 
offenlich  mit  diseni  brieft'  allen  den,  die  yn  Sebent  oder  horent  10 
lesen,  das  wir  mit  wolbedachtem  mute  und  mit  reelitcr  wissen  |  zu 
ercn  zu  nutze  und  zu  wirdikeit  des  heiligen  Römischen  reicbs  uns 
mit  den  ersanien  dem  .  .  bur^ermeister  dem  |  . .  rate  und  den  .  . 
bürgern  gcnifMuiclielu  n  der  stat  zu  Esseling  unsem  lieln  n  getrewen 
iren  erben  und  nachkomen  verbunden  haben  und  verbinden  unser  15 
lebt.ijET  in  sulcher  schiebt  und  nioynun^,  als  hernach  geschribeu 
steet,  also  bescheidcnlich.  duz  wir  in  proloht  haben  und  geloben 
mit  guten  tnnvon  on  ^'cvorde.  daz  wir  \  ii  unser  h'bta^  gnediclieh 
willidifh  und  pMit/.licIien  lieigestendig  und  lu'hnltVu  sein  wollen 
und  Süllen  wider  allernieniclicb,  die  sie  in  iren  erben,  besitzunj^en,  20 
rechten,  guten  gewonheiteu,  frei  heilen,  ^uteni  und  nutzen  binderten 
sehediprtcn  oder  mit  pewalt  bekrenkten  in  llu  nieweise.  VnA  die- 
selluMi  liiltV  sullon  und  wollen  wir  tun  n\>  pMiodiclichen  Üeiz/äc- 
lielien  und  mit  sulcher  macht,  als  wein  not  wirdet.  Mit  urknud 
dit/  briefs  versigelt  mit  unser  keiserlicben  majcntat  insip-l,  der 
^eben  ist  zu  Nureniberg  nadi  (  ristus  j^epurt  drewzehenhundi  1 1  jare 
dHrmicli  in  dem  sil)entzi^tem  jare  an  saut  Görgen  tag  des  lieili-reu 
marterers  unstM-  reiche  in  dem  vier  und  zweutzigsten  und  des  keiser- 
tums  in  dem  :<eclitzeliendem  jare. 

134^ß*  K.  W  en^tl  vers^tncht  ihr  Stadt  E^s/r>n/i  n  Hilfe  tum  30 
Tod  seines  Vaters  las  zur  Wahl  eines  röituscJn »  l\i>iift/s  (unf/.  au 
einen  knntltigen  einmütigen  Romisclien  kunig,  der  \on  allen  chur- 
fnrsten  oder  von  dem  merer  teil  crvvelt  wirdet),  roii  dr  -fien  Wald 
an  diesem  JJündiiis  umji'dtiy  sein  soU.^)  —  Sieylrr  dir  Aussteller,  — 
1370  (Georgii  tage)  April  23.  8& 

K.  öjf.  BihUothek:  Abschr.  aus  dem  17.  Jahrh. 

')  IKlf*  Utk,  Ut  oJBfeiiAar  gemeüU  mt  Bekhatogeakten  l^SS  n,SS  (nach 
Ifieler  2  b  918  not,  m  und  SiäUn  3, 30&), 
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1*746.  Konrad  der  Nallinger,  Richter,  heurkundtt,  d'iss  Ixii- 
diger  ikr  MenU/Icr  an  Rrtdifter  den  Siilli)ujcr,  Prior,  und  den  Kon- 
vent des-  Pndiyerh/f»^'!^  d  Sch/il/ii;/  Heller  aus  sphier  Scheuer  vor 
dem  Metiinyer  Tor^  nehoi  der  Heinz  BrSrjfifift  f/eitjfrUy  (jehen  mtiss 
h  und  den  Harten  donehen  für  den  Fidl  des  Aiyanya  Beiher  von  Bach 
nach  Köniysrecht  um  10  Schilliny  Heller  Zim  geliehen  erhielt  mit 
der  Besiimmmig,  dass  bei  einem  Bau  darauf  das  Gä^slein  gegen 
Bethe  9  Schuh  utid  hinten  gegen  StifaUs  Hof  8  Schuh  3  Finger 
breit  sein  soll.  —  Siegler  der  Aussteller  und  der  Konvent,  —  1370 
10  (gütentajsr  nach  sant  Walpurg  tag)  Mai  0. 

üp.A.  L  Jt7f  FasB.  SU.    Or.^  Pg.,  tmhangmd  Siegel  JS'allingtrg. 

m 

134  7.  Bugger  Kürn,  Richter  zu  EsuHngw,  beurkundet,  dass 
Heinz  Bönippel,  Albrecht  Butelers  des  Metzgers  Sohn,  an  Heinz 
Bröglin  d.  J.  die  von  seinem  Vater  erhaltene  Fleischbank  unter  den 

15  Fleischlauben  zwischen  des  Schulers  und  Nägellins  Bänken,  von  wel- 
cher die  Prediger  lO  Schilling  Heller  G ülte  erhalten,  um  100  Pfund 
Heller  (weruug  als  siu  ictzo  ^at)  unter  Bürgschuft  v*/>?<^'>-  Vfyfrrs 
verkauft  hat.  —  Siegler  der  Ausi<teller.  —  1370  (uechsieii  fnta^ 
nach  Bant  Gordians  und  sant  Epymaclieü  tag  der  baiiigen  marterer) 

^  Mai  17. 

St.A.  L.  120,  Fn-te.  181  n.  ti.    Or^  Fg.,  abhängend  Siegtl  Küms.  Aueten 

atu  dem  15.  Jahrh. :  Hnintz  Hochlin. 

a)  Derselbe  beurkundet,  den»  der  Esdinger  Bürger  Schi&ff  Ehtrlin  an 
Margareta  Bumpim  d.  A.  seine  halbe  Fleischbank ')  unter  den  Fleisclüaubm 
"2^  Mwieehen  NägeUint  d,  Ä,  und  Heins  BrSgtin»  Banken  get^en,  wowm  die  Bar' 
fBeetr  1  Pfund  6  Schill.  Gülte  an  Invoeaieü  (wissen  sunnentag)  und  10  SekSUng 
an  Juli  25  (dant  Jacnba  tag)  beziehen,  um  27  Pfund  Würzburger  Pfennig  rer- 
kauft  hat.  —  Sieghv  der  Aussteller.  —  137!)  (.saiit  kSyiiioni»  und  Judas  abt-iit) 
Okt.  S^l.  —  Kbd.  n.  1 1.   Or.,  Fg.,  fiiegei  abgebrochen,  aussen  Vermerk  wie  oben. 

HO  I34H.  Bui  <j'  rmelster,  Rat  und  deineimle  von  Fsslingen  rcr- 

ordnen,  wer  au.s  Mutfrillen,  Zorn  oder  sonstigen  unlauteren  (iründen 
das  Bürgerrecht  vor  dem  Btugt^r meiste r  oder  dem  Bat  aufgeben  will, 

*)  Diese,  irocon  jetzt  nach  7'/«  Beller  an  Xnr.  11  an  da/t  Ammanamt  m 
zaUeti  sind,  verkauft  ihr  MtffQtr  Ihtnz  TJöchlht.  Burger  in  E.sslingeti,  an  d'-n 
Metsger  Hans  Besch  gen.  Abu;-(.r,  iiUrgcr  in  Esslingen,  um  13  rhcin.  Gulden. 
Siegler  da»  Gerieht.  Z.  «.  8. :  TruhHt^  Ungelter,  Bickter.  142S  (nächsten  sama- 
tag  nieh  uneor  lieben  frowen  tag  in  der  raston)  Marx  27.  Ebd.  n.  3t.  Or., 
Fg.^  anhangend  OaridUuiegd,  Unter  dem  reeftto:  Jo[hannee]  Bennltter 
jMTodionotarins. 


100  1970  Jnoi  7  - 1870  Jimi  9. 

ilen  soll  der  Hat  auffordern  lostseu,  duron  ahzus^tehen  und,  falls  er 
nicht  folyt,  acht  Tnye  Bedenkzeit  yehen,  währtnd  welcher  er  noch 
Biiryer  ist ;  besteht  rr  dann  noch  auf  srinem  W  illen,  so  soll  er  so- 
fort die  dreifache  Steuer  seinem  i  tnnörjtii  entsjnechend  als  Strafe 
zahlen  und  die  Stadt  auf  drei  Jahr«  rirhr.<srn;  behalten  sich  das 
Hecht  der  Aruhrumj  vor,  —  ISieyler  die  Stadt,  —  lä70  (fritag  ill 
der  phing8t\vo<  lien)  Juni  7. 

St.Ä.  L,     Fa»s,  11  nr.  9,   Or.»  Fg^  anhattgtnd  Sugd, 

t349,  FHednch,  Propst  von  Denkendor/f  bewäligi  Swigger 
dem  Kaplan  am  Altar  der  Heiliytn  Gregor,  Konrad ^  Ottilie  und  lo 
Apollonia  in  der  Pfarrkirche  zu  EstUngen,  sohmye  er  die  Pfründe 
besitzt,   den    ungestörten   Bezug   von   4  Scheffel   Weizen  (siliginis), 
4  Scheffel  Spelt,  3  Scheffel  Haber  und  15  Schilling  Helfer  mn  des 
Snssers  Hof  in  Wolf  schlugen,  unbeschadet  der  Hechte  des  Klosters 
und  der  Pfarrkirche  zu  Aich  (E),  uelche  ron  dem  Hof  2  Pfund  1fr 
Heller  bezieht.  —  Zeugen :  Konrad  yen.  Xagd,  Kirchherr  der  Pfarr- 
kirche in  Löchgau,  Walther  Näter  (sartoris),  ständiger  Vikar  der 
Pfarrkirche  zu  Steinbach,  Nikolaus  Artzai  (medici),  Kaplan  am 
Georgsaltar  in  der  Frauen kapelle  zu  Esslingen.  —  Siegler:  Konrad 
von  Neuffen,  Pleban  der  Pfarrkirche  zu  Endingen.  —  Esslingen,  a& 
1370  Juni  9. 

St.A.  Stuttg.:  Denkendorf.    Or.,  Pg.,  anhangend  Sieget:  Zeichen  imd 
üntereehriß  de*  Notare  Ulrich  von  J^terähttueen, 

1330,  Gerhard  Burgermaisier  auf  dem  Kirchhof  und  Merklin 
CruUinf  Bichter  zu  Eselingen,  beurkunden,  dai»  Friederich  von  Ltn*  2&. 
ningen  (Lendingen  —  der  Leudinger),  Edelkneehl,  anstatt  Eberhard 
BurgermaisterA,  Berngers  des  Beng$l9  sei.  und  Hans  des  Eningers, 
die  er  früher  bentimmt  hatte,  Pfajf  Johann  von  Wildberg,  OeisÜiehen 
(cancelberren)  zu  Esslingen,  zu  seinem  Ausrichter  besitUt  hat  mit 
dem  Auftrag,  nach  seinem  Tod  eine  ewige  Messe  in  der  Leutktrche  80 
zu  stiften,  oder  wenn  das  Vermögen  nur  zu  einer  haff^m  n  icht,  es 
zu  nehmen  und  von  Jahr  zu  Jahr  zu  verwenden  (tVirbewenden),  bis 
es  zu  einer  ganzen  reicht  oder  bis  Jemand  das  Fehlende  beifteuert, 
nach  sei)iem  Tod  seine  redlichen  Schulden  zu  zahlen,  seiner  Schuester- 
tochler  zu  Kortiucstheim  (Westhain)  oder  ihren  Erben  50  Pfund  dfr 
Heller  (an  werschaft  als  diu  denne  /e  Ksseliiigen  ^^enge  und  gäbe 
ist),  seiner  langjährigen  KeUerin  Adelheid  20  Pfund  Heller  und  ein 
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MUMett  (mittel  bette)  mit  Zubehör,  der  yeminen  Präaem  und  der 
LesuUeirehe  Je  5  Sehäling  Heller  OaiU  zu  geben,  ihn  ehrlieh  zu  be- 
erdigen und  Barschaft  und  fahrendes  Gut  mit  Rat  Hans  Haeenmigels 
und  Hans  des  Eningers  für  die  Messe  anmtlegen,  als  deren  ersten 
Z  Kaplan  Bürgermeister  und  Rat  den  Johann  von  Wildberg  präsen- 
Ueren  sollen.  Zeugen:  die  beiden  Richter,  Johann  Hasenzagd, 
Franz  Apotheker  (appotekario),  Bürger,  und  Johann  gen*  Hofsteter, 
Diener  Burgennaister».  —  Siegler  die  Aussteller,  —  1370  (donratag 
nach  noseiT  frowen  tag  als  sin  geborn  wart)  8^.  12, 

10         3p,A,  L,  117,  JPa§».  129.   Or.,  Pg,,  anhangend  Sißgd  Cmtgins;  Zeiehen 
mtä  ünurs^r^  Ulrieks  wm  Peter^Uween,  Slodtetdireibere  und  Ntitan, 

l>3''yl,  Konfffd  Nallhujer,  Kic/itef,  heinlooidet,  äiis.<  Hans  Sfidlin 
und  seine  Fron  IiotJu\  AhcUin  Huyett  TocJitcr,  an  AbeUin  Huy  und 
Grete  die  linydm,  seine  Frau,  ihren  Teil  an  10  Schilling  Heller 
15  Gülte  am  Gerlachs  Wiese  zu  Untersielmingen,  8  Schilling  von  dem 
Keller  ron  Uohrach  t  r  ans  Baumgärten  an  der  Pliefishalde,  4  Schilling 
(ins  der  Nägelin  Krautgarten  vor  der  äusseren  Brücke,  2  Sc/iiUing 
von  Koch  dem  Weingärtner  aus  seinem  (itirten  tbenda,  -i  Schilling 
von  Schütz  aus  seinem  Garten  an  der  Blienshalde  au  der  Steige, 
3  Schilling  von  Martin  dem  Bermiter  aus  seinem  Garten  am  Schelz- 
ttasen  um  7^1%  Pfund  Heller  verkauft  haben,  —  Siegler  der  Aus- 
steller. —  1370  (fritag  vor  dez  balligen  eraties  täg  als  ez  erhöhet 
wart)  Sept.' 13, 

äp.A,  L.  im,  Fass.  Via.    Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

^  Bores  pon  Biesenbwrg,  Bauptmann  K.  Karls  IV,  in 

Bayern,  errichtet  einen  Landfrieden  in  Ober'  und  Niedersdtwaben, 
welkem  Graf  Ulrich  d.  Ä,  von  Helfenstein  und  31  Städte,  darunter 
EssUngeUf  beigetreten  sind  und  dessen  beide  Beviere,  wenn  nötig, 
nach  Ulm  und  Esingen  gemahnt  werden  seilen.  —  1370  (Nicolai 

:80  episeopi)  Best.  6. 

8t,  A.  8hM$.:  Sekmideehe  Samndung  B.ln.60.  —  Beg.:  Vieler  n,  94: 
StMteekrmUken  4,  Uli  BidgenöeeieehA  AbedUede  1,  437  n,  SfTSi  Reichstage' 
akteu  2, 64  Ahm.  9i  BShmer-Suber,  Bneheeai^ten  n.  5tS, 

a)  Beree  von  Rieeenburg,  Hauptmann  in  Bayern,  sagt  die  Städte  Augs- 

55  lurg,  Ulm,  Esslingen  u.  s.  w.  im  Auftrag  des  Kaisers  von  aller  Übcrftckflisung 
der  jahriichen  Steuer  ledig  und  los.  —  Siegler  der  Aus^eller.  —  L  im,  [iJjJo 
(Barbare  v^t^iaiH)  Des.  4.  —  0»dr.:  Augsburger  IT.B,     164  ».  696, 
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1353*  Markward  Mimmf  Riehtti%  bturkundei^  dasn  Abeüin 
Phote  und  seine  Frau  Bethe  Elffäetin  mit  dem  KlüsUr  St.  Blasien 
wegen  der  Erbsehaft  der  Kinder  Jfermann  Elffftsts  sei.  übereinkamen, 
dass  das  Kloster  die  12  Morgen  Jeker  zu  Scharnhausen,  Bethe 
Jägästin  die  andern  Güter  und  dazu  4fß  Pfund  Würzhurger  Pfennig  b 
ecm  Klöster  erhalten  soU,  —  Sirgler  der  Aussteller.  —  1370  (fritag 
nach  Bant  Nydans  tag)  Dez.  13. 

m,A,  Stuttg,:  NtüUnge»  B.  13.   Or.,  Pg.,  aMangend  Siegst.  »  J^«^.; 
X<i<<nMi     206  n,  106. 

I.'i,li4.  Mnikicard  Lutratn,  Hichter  zu  Ksdimien,  beurkundet,  10 
dotts  Bintz  Essich  und  AheUiu  du-  Mct^iifr  d.  J.,  hetde  Richter  zu 
Iledelßiu/en,  erklärt  haben,  Virich  der  Smid  iler  Schuhmacher,  bürytr 
zu  Esslingen,  habe  mit  Notriden  behauptet,  dasa  er  l(t  Schilling  Heller 
Gätte,  welche  ihm  der  Wüste  und  Strube,  sein  Bruder,  von  Wan(/en 
OH  Koo.  11  (Martins  tag)  aus  ihrem  Weinberg  zu  Wangen  über  der  15 
Kirche  an  dem  Seh^nfriederiehs  gelegen  gen.  der  Zilie  zu  geben 
haben,  nehmen  kann  von  welchem  «r  will,  und  es  sei  erkatmi  worden, 
dass  sie  den  Zins  nach  Esdingen  zu  liefern  haben,  —  Siegler  der 
Ausstdler,  —  1371  (samstage  vor  unser  Irowen  tag  der  kertswibin) 
Febr.  1.  » 

Sp.Ä.  L.  126,  Fa«z.  135.    Or.,  Fg.,  anhangend  tSiegel. 

13SS.  Papst  Gregor  XL  befiehlt  dem  Bischof  von  Konstanz 

auf  Bitten  des  vor  ihm  erschienenen  Albert  Nagellin,  der  nach  seiner 
Angai^e  Kaplan  zu  St.  Cosmn^  und  Damian  zu  Sulzgries  iet')  mit 
einem  Einkommen  von  8  Pfund  kleiner  Turnosen  (Turonensmin  par^  25- 
vonim  seciindntn  taxationeni  deeime)  und  der  einer  Prüfuni/  unter- 
zogen wurde,  f(di<  sein  Leben  ordentlich  ist,  er  keine  andere  Pfründe 
hat  und  sonst  kein  Hindernis  vorliegt,  ihm  eine  für  Weltyeistliche 
bestimmte  Pfründe,  aus.ser  in  einer  Kathedralkirche,  mit  einem  Ein- 
kommen von  höchstens  20  oder  15  Mm-k  Silber,  für  welche  das  30 
Kloster  Reichenau  da.^f  Präsenirifion>-ri  rlit  hat,  zu  versrhaßcn ,  wenn 
er  sich  binnen  einem  Monnt  ndch  denn  Freiwerden  btwirht,  mnl 
zn:ar  iiuch,  n  enn  ändert  livu  i  rhcr  pä i>.<tl(i  ln  oder  aonstige  Prorisinns- 
britjr  haben;  bestimmt  Jtrner,  dn.->s  }\\njeU»n  dann  die  Inshirtyi 
Pfründe  aufgeben  muss  und  dass  der  Bischof  die  Ausführung  dieses  3i> 

•)  Vgl.  U.B.  n,  1367. 
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Bt/ehls  (Um  Propst  und  Dekan  des  Doms  Üherirngen  kann,  — 
Aptpum,  1371  (in  nonas  febmarii  pontificatas  nostri  anno  primo) 

St^  StuUg.:  £$diHf»  B,  UO,  Or,,  Hol,  J^m  Bai^sehHur  «uihan0§ftd 
fi  BMudh;  auf  dtm  Bug  rtdtUt  Jo,  RegU.«  uxUtr  dtmmiUfn  rtehlt:  P*  Papil 
mit  A bkürtunffstirieh  über  a  und  im  I,  links  \-  dai-uuter  V.  Oanaldaiii,  oben 
rerhtiy :  Im;  nitftsm  uhcn  in  der  Mitte:  .Joh[ann)eH  WitzifT,  darunter  K,  in  dtr 
Kcke  links  mtim  verkehrt:  .loaii  [?J,  entlang  dmx  FfUU  von  oben  nach  unten: 
A.  NäffeUi.  —  Heg.:  Reg.  Const.  n.  6138. 

10  bJ  Auf  Orttnd  di—r  dngei'üekttn  BidU  tnii  der  Bitduf  dem  Klo»ttr 

jRei'eAMaM  da»  Ergdmi»  ttiatr  Naehfitrg^itgtn  Aber  Nagtl  mit,  fordtrt  *ur 
Vartethaag  einer  Pfründe  auf  und  gebitttt,  die  ürkundt  tur  Empfangsheschei- 

Hirjnng  zu  hei*iegeln.  —  Siegler  dtr  Bif^chof.       Kom^tan:,  137''.  {  \  idus  inriisis 
aprili?')  Ai>}-il  Ii.   —   Sp.A.  L,  :Jt>.  Fast.  oO.    Gr.,  Fg.,  unhanyoid  Si.jnl  des 
15  Jiischo/s  und  des  Abts  von  Reichenau,  auf  der  Rückseite  kleines  rolwi  Üugel. 
Auf  da»  Datum  /<rfy(  von  dertdbtn  Hand:  K[fgbtrata?J.  —  Reg. :  Reg.  Goust, 

1356.  Eberhard  Uürgermei»ter  und  Tnt^eb  Kürn  beurkunden, 
das»  der  Rat  zu  Büdingen  für  die  Güter  des  Klosters  Simau  und 
20  des  Spitals  zteiseken  Zell  und  Heusteig  durch  5  Schiedsleute  naehbar' 
reeht^ehe  Bestimmungen  festsetzen  Hess,      1371  Febr,  28,^ 

A :  SpA,  X.  30,  Faes,  36.  Vr.,  Pg.^  anhangend  beide  SitgtL  —  Bi  Ebd. 
L.  38,  FasM.  89  in  giUieher  Form  mü  geringen  orübegraphisd^  Aifweiehangen. 

Wir  Eberhart  Burgermaister  und  Truchlieb  Küme  baide  ricbter 
25      Esselingen  vcrjehen  olfenlich  an  j  diseni  briefe,  daz  wir  gezög 
und  rechte  satzKite  sieii,  als  ez  dar/tt   kam,   daz  die  ersanien 
gaistjlichcn  frowen  diu  priorin  und  tlcr  ronvente  gcniainlich  des 
closters  zc  Sinnenowr  niul  lirüdrr  Alhrcclit  j  Uriin  der  spitalinaister 
an  dfs  Spitals  uiid  der  dürftigen  sunt  Katlierineii  /.e  Msselingen  »tat 
30  Htössig  waren  von  ir  j:;fit  und  hix  we^en.  die  sie  gen  ainander 
ligendo  hnnt  von  ('<  lle  lierab  biz  geu  liostaig,  und  d:iz  sie  brdent- 
halb  den  rät  baten,  daz  ?«ie  etlieben  we*r  funden,  wie  da/.  a\v  gen 
ainander  und  nff  ainander  redelielien  Imtin,  und  wie  sie  der  rät 
duruuibe  u.ssri(  Ilten  und  darinnc  liiessen  tun,  daz  w61teu  sie  bedent- 
85  halbe  gehorsam  sin  und  stiitc  halten.    Des  erhörte  der  rät  ir  bette 

')  An  demselben  Tag  beurkundet  Kürn,  dass  die  5  Schiedsleute  crkamU 
hahen,  beide  Parteien  sollen  dif  mv  thiu  ti  f>f:(  irtineten  Sfiu  k''  «ofort  his  auf 
den  Grund  abbrechen,  soweit  sie  nicht  Wasxers  A'ot  odtr  Kalte  hindern,  und 
wenn  eme  Partei  säumig  «ci,  soll*  es  die  andere  auf  deren  Kosten  tum  dürfen. 
—  Ebd.  X.  38,  Fass.  39.    Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 
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und  erkanden  «ich  mit  aiii<  f  ir<^Tit:iitu'u  uinbfra^^,  daz  uiau  fünf  orht  r 
man  dar  geben  und  kiest  u  soite,  die  zfl  ilen  liniligen  sweren  solten, 
daz  sie  die  bu  ze  baidin  tailn  ansebeu  ^«  It  ii  und  och  ander  erber 
lüte,  die  sie  darzfi  miuze  und  göt  dücliten,       tu  iiemeii  solten,  und 
daz  sich  darnach  dieselben  fünf  man  erkonm  ii  solten,  nie  die  vor-  ö 
genanten  elostcrtrowen  und  och  daz  vürgeiiaiite  spitnl  und  ir  maister- 
schaft  IUI  lürha/  bnwen  »ölten,  daran  sie  bedeiitlmlb  reht  taten. 
Dieselben  liinf  mau  der  bnrgeriiiaister  und  der  rät  gemainlirh  darzü 
beneuimet  und  erweit  haut,  daz  nint  dizz  erbern  lute:  maist«  r  ilainrieh 
der  Miirer,  maister  Arnolt  der  Vogel,  der  stat  geswomen  maister,  10 
Bentz  der  Vester,"»  Wemher  Semme  und  Rftf  der  Vischer  von  Celle. 
Dieselben  f&nf  maa  ror  dem  rät  zft  den  balligen  gelert  ayde  ge- 
8wom  haot  daz  beste  und  daz  wigste  in  den  vorgenanten  eaefaen 
ze  tftnde  naeh  allem  lerem  fllzze  und  erkantn&sse.   Dieselben  ftnf 
man  oeh  vor  ans  den  obgenanten  satzlAten  veijeben  bant,  daz  sie  15 
sich  erkennet  haben  naeh  angesiht  der  Torgenanten  closterfrowen 
und  des  spitals  und  der  dftrftigen  sant  Katberinen  ze  Esselingen 
gftter  und  b&  und  naeh  rät  der  geswomen  nndergengel ')  und'  etwie 
vil  anderr  erber  lAte,  die  sie  von  baiden  tailn  darzft  namen.  So 
hant  sieh  dieselben  fbnf  man  erkennet  und  ain  undeisebaide  geben  90 
an  den  bAwen,  wie  ietweder  tail  nn  fiirbaz  buwen  sol,  uff  die  ayde, 
die  sie  geswom  hant  Des  ersten  so  hant  sieh  die  obgenanten 
ftnf  man  erkennet,  das  die  obrosten  bAwe»  die  die  von  Sinnenowe 
in  den  Keker^'  für  ierü  güt  gen  der  Kerse  getan  hant,  beliben 
sülen  in  der  wise,  als  sie  ietzo  sint,  also  daz  sie  nit  f&rbaz  in  den  3& 
Necker  buwen  sulen  denn  als  ez  ietzo  Ist.  so  sies  besseren  wellen 
nnd  so  ez  in  notürftig  ist,  uu  alle  gei^rde.   Darnach  hant  sie  sich 
erkennet,  wa  daz  spital  und  die  vorgenanten  closterfrowen  von 
Sirmenowe  gftt  gen  ainandcr  liant  von  dem  obem  hu  biz  ab  und 
ab,  da  mag  ietweder  tail  utf  den  andern  buwen  in  der  witin  als  30 
die  nnderzaichen ')  sagent,  die  ?jie  in  darüber  geben  und  gesetzt 
hant,   ungefarlichen   nnd  waz  der  alten  bii  vor  den  :/;iiehen  und 
underschaideu  siut,  die  siileu  sie  bedenthalb  lassen  Hjicn  uugebessert, 
bis  sie  selber  zer^^aut.  wedi  rr  tail  aber  die  alten  bü  vor  den  'zaiehen 
dannan  neuien  wultr,   der  mag  ez  wol  tftn  an  dez  andern  tails  35 
iernui!,^  und  Widerrede,    l  ud  waz  vor  den  nnwen  zaiehen  tstat  von 
velwen ')  \ou  widan  oder  von  anderen  bouieu.  daz  sülen  sie  be- 
deuthall» «launan  haissen  rumeu  und  fegen  biz  utl  die  enlun.  wederr 

*)  Untcrgängtr.  —  *)  Unler^c/uddungageichM,  Grenzmarke,  —  ')  Salwtiden. 
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tail  daz  nit  t&le  nnd  dana  st&mig  wftre,  bo  bat  der  ander  tail  ge- 
walt  and  gftt  reht  dasselbe  uff  des  andeni  tails  schaden  dannan  ze 
tAnde  biz  nff  diu  udchen  nnd  sol  daran  nit  fraveln  gen  niemant. 
Und  was  ietwederr  tail  zwiselien  ieren  bftwen  nnz  gehan  mag  toii 
5  waide  von  gras  oder  von  b6,  daz  mag  ietwederr  tail  niessen,  doeli 
daz  sie  weder  widan  noch  b5m  da  s&Ien  weder  han  noch  ziehen 
als  vorgeschrieben  stat  ikn  alle  gefnrde.  Man  sol  och  wissen,  daz 
din  witin  zwischen  den  zaichen  seehzehen  veltrfttan  han  sol.  Wederr 
tail  och  uff  den  andern  buwen  wil  hinder  den  ziln  als  da  vorge- 

10  schrieben  stat,  der  sol  dieselben  bu  nit  braiter  machen  denn  seeh- 
zehen schftch  brait.  Waz  och  ietwederr  taU  uff  den  büwen  der- 
selben  seehzehen  schfich  braitin  erziehen  mag  von  widan  und  bouien 
die  in  zft  denselben  biiwen  gftt  sint  und  darzö  horent,  daz  sol  iet- 
wederr tail  dem  andern  wol  gännen  und  daz  sol  den  biiwen  ze 

15  hilf  komen.  Ez  sülen  och  bede  tail  veldes  halb  helibcn  in  der  höhi 
als  dia  erde,  wisan  oder  bodeni  da  hinder  ist  und  als  ez  der  bu 
ayschet  un^'ct'arlieli.  Tnd  des  alles  zft  aineni  waren  und  offenen 
Urkunde  und  ze  f^ezii^^nüsse  haben  wir  die  n!)-t  nunten  zwen  richter 
von  des  rates  baissen  Avejren  und  von  der  ersanien  gaistliehen  frowen 

20  der  .  .  prinrinun  und  des  ^'eniainen  eonveutcB  des  vorirenaiiten  Clusters 
ze  Mi  iiirii  \ve  nnd  ir  idilfvirer  und  des  vnrg;^nanten  brtidcr  Albrecht 
Ikun  lies  spitalinai'^teis  inid  der  phle^^-r  desselben  spitals  und  der 
di'uitigen  sant  Katherineii  ze  Rsselingeu  bette  wegen  unseru  aijrenn 
insigel  geheuket*^  an  diseu  oÖ'euen  brief,  der  geben  wart  an  *lon\ 

25  nechsten  fritag  nneb  dem  wissen  sunnentag,  do  man  zalt  von  Cristes 
gebürte  drüzehen  hundert  jar  und  «laruach  in  dem  aim  und  syben- 
zigstcn  jare. 

i3ö7m  Abt  Berthold  und  t/er  Konvent  von  Salem  verkmifm 
alle  ihre  Güter  und  duften  zu  Esslingen  an  AWrtchi  Steck,  Pfarrer 
80  zu  06rz.  —  137X  Febr.  28. 

SLA.  8Mtg.i  MsOittffe»  B.  106.   Or.,  JP^.^  aiikttHg$Hd  beide  Siegd. 

Wir  brOder  Berhtolt  von  Ootz  vcrhengde  abt  des  closters  ze 
Salmanswiler,  maister  in  gütlicher  kftnste,  und  der  .  .  convente  ge- 
mainiich  des  selben  closters  ze  Salmanswi  1er,  ordens  von  Zitel  in 
S&  Costentzer  bystftm  preiepren,  verjehen  otfenlich  an  diseni  hriefe  und 
tön  kunt  allen  den,  die  iu  ansehent,  lesent  oder  höreut  lesen,  daz 
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wir  mit  gwalmeDtem  capitel  und  mit  gftter  vorbetraehtange  Temin- 
barklich  von  Ansen  und  Aoseni  elostera  redeliehen  nnd  ehalten 
flachen  wegen,  da  wir  and  finser  eloster  von  zftva]len{den  flachen 

ingevallen  waren,  ÜDsern  iiiid  ünRcrs  elostcrs  uierren  nnd  kAnfligen 
ndiaden  /.v  fVirkiiiiHMi.  haben  verköf^  und  se  köffen  geben  ains  & 
fliehten  redeliehen  köffes,  alf^  «Icr  :ni  .Ulen  Stetten  vor  gai^tliehen 
nnd  vor  weltliehen  gerihten  hillieh  eraft  und  maht  hat  nnd  haben 
8ol  Tin  aller  slaht  ierrun^  und  Widerrede  än  gctardo  niisoru  gftt  und 
geltt  die  wir  ze  Esselin^en  in  der  mark  und  in  dem  zehenden 
Hgendc  haben  and  diu  hienach  gcscbriben  und  benemmet  sint.  Daa  10 
ht  dez  ersten  vierzig  morgen  und  ain  morgen  nnd  ain  viertail  ains 
morgen  holtzzes,  daz  ze  Sultzfrriess  gelegen  ist  ze  nechste  an  lila- 
bürrer  holtze,  und  darnach  zwaiiizi;^  riiorpren  luu!  ain  halber  inni*ren 
und  ain  viortail  ninn  morgen  und  ainlufthalh  n'itan  aigenn  winpirten, 
dio  an  alif  stiiken  udepMi  sint,  des  pr«t»>Ti  <tnkos  des  vordem  win-  15 
garten  ist  syhcn  niorj^t-n  und  jinier  in  lim  im-  nnd  ligent  zwisehen 
dez  Spitals  nml  dtT  .  .  I?rii,::,t^'un  nml  dt'z  jungen  lihiwers  win^'artrn, 
des*  andern  «tukes  ist  /wen  niorücn  minder  seclis  und  /a\:\]\\/i<^ 
rfttan,  haisset  SehlitVhaldo  nnd  li;:t'nt  zwiseiu  ii  \Anii\  Haldelins  und 
unser»  vorjjrenantcn  closters  win/^artcn,  wan  wir  noch  ain  wingart  20 
daran  li^MMidc  haben,  des  dritten  stukes  ht  ain  halber  morgen  und 
drizehen  rtitau  nie.  haisset  der  köflfwingart  uitd  lit  zwischen  Berhtolt 
Tuwings  sidigen  win^rart  bedenthalb,  dez  vierden  stnkcs  ist  ain 
halber  morgen  und  alit  rfttan  nie,  hai-sset  oeh  der  körtwin^rart  und 
lit  zwisehen  der  vorgenanten  Berhtolt  Tüwings  saligen  wirtin  und  ü5 
.  .  der  Bärtschinun  wingarteu,  des  fünften  stukes  ist  oeh  ain  halber 
morgen  und  ainü  nnd  zwainzig  rütan  mc,  haisset  der  holze  wingart 
und  lit  awiflehen  .  .  der  eloflterfrowen  von  Sirmenowe  und  de»  Jöscrs 
wingarten,  des  seehsten  stukes  ist  ain  morgen  und  drie  rfttan  me, 
haisset  der  mtoehe  wingart  nnd  lit  zwischen  der  Kilflinnn  am  80 
margte  and  der  barfftssen  wingarten,  des  sjbenden  stnkes  nndcrm 
hftselin  ist  syben  moigen  nnd  sechzig  rfttan  me,  haisset  daz  gross 
Btnke  nnd  ligent  zwischen  des  spitals  nnd  sant  Ciaren  nnd  Herman 
Stahellins  wingarten,  des  achtoden  stnkes  ist  anderhalb  moiigen 
und  drie  nnd  vierzig  rfttan  me  nnd  ligent  ze  neehste  an  den  syben  Sft 
morgen  nnderm  hAselin  und  an  dez  spitals  wingarten,  nnd  drissig 
phnnt  Haller  minder  sechs  and  zwainzig  Hailer  ewiges  nnd  erstes 
geltz,  die  die  naehgeschriben  persone  järgeliclis  gebent  nss  den 
naehgescbriben  gftten,  der  gant  vierzehen  phnnt  sechs  und  zwainzig 
Haller  minder  uss  gftten,  die  in  der  mark  nnd  in  dem  zehenden  40 
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se  Eflselmgen  gelegen  sint,  und  daz  ander  gelt  gat  nss  gttten,  dio 
naserhalb  dem  sehenden  ze  EsBelingen  gel^n  nnt,  aU  hernacb 
geschriben  und  erlüobtet  ist  än  gefarde.  Des  ersten  so  git  din 
Spinlerin  sechzehen  acbilling  Haller  geltz  nas  ierem  bns  nnd  garten, 
5  lit  an  der  Fröschewaide,  so  git  Bnrkart  Wideman  ain  phnnt  nnd 
syben  sebilling  Haller  geltz  nss  sinem  bns  nnd  schAmn,  lit  oeh  an 
der  IVöflehewaide,  so  git  Haintze  der  Vetzzer  ainlAf  sebilling  vier 
Haller  und  «n  belbeling*)  gelt/,  um  sinem  has  und  kelre,  daz  in 
der  Webeigaasnn  Itt,  so  git  der  Tlarrer  /eben  Schilling  Haller  gelts 

10  usR  ^inem  garten,  der  vor  Obern  Esselinger  tor  grlcprcn  ist,  des 
drü  viertail  ains  morgen  ist,  so  git  der  Bebain  nun  Schilling  Haller 
geltz  uss  sinem  garten,  lit  och  vor  dem  Obern  tor.  8o  git  der 
.Mandolfsbain  ain  pbnnt  Haller  geltz  nss  sinem  garten,  der  an 
Schelchswasen  gelegen  ist,  so  git  Ützze  Gerwig  gyhon  schiUing  nnd 

16  zwen  Haller  geltz  uss  sinem  garten,  der  ocb  an  Schcleliswasen  ge- 
legen ist,  so  gent  Hernian  Pluvatz  snligen  erben  syben  und  zwainzig 
Haller  geltz  uss  iereni  pirten,  der  och  an  Schelchswasen  gelegen 
ist,  HO  <rit  Slossher^r  aiiih'ilV  Schilling  Haller  f^cltz  nss  sinem  irarten, 
ilcr  oeh  an  Schclcliswn^f  n      Icj^cn  ist,  so  git  "Vfiit/hnrt  zehen  schil- 

20  linj?  Haller  i^cltz  nss  sincni  «garten,  drr  och  hü  .^elielchswascn  ^^e- 
lofrp,,  jst  «j^it  aber  ain  Mnndn!!sfi;iiii  /plini  sc)iillin^'  I laller  *;eltz 
nss  sincni  garten,  der  ocli  an  Schcldi-'W  n  -rli  n  ist,  so  jrit  der 
Walntzcr  tVinf  scliilüng  Haller  ^'dtz  ii->  -incm  fiiis  und  garten,  daz 
ob  den>  (Iral)runucn  f^elegen  ist.    So  ^nt  (iii  llat'cncriu  diu  eränierin 

35  in  Bytuü  vierzehcn  Hcliillin^'  ^cltz  uss  ierem  hus.  <laz  an  der  Neeker- 
haldun  gelegen  ist  vor  Mettiuger  tor,  so  git  Alhreht  der  Smit  syben 
Schilling  Haller  geltz  uss  sinem  hus  und  garten,  daz  in  der  Bvtnn 
gelegen  ist.  so  ;rit  Cftntz  der  Rot  och  syhen  Schilling  Halkr  geltz 
uss  sineui  hu.s  und  garten,  daz  och  in  der  liytun  gelegen  ist,  »a 

80  git  diu  L&ngin  zehen  scliilliii-  llalkr  geltz  uss  ierem  hus  mit  aller 
siner  zQgchürdc,  daz  uch  in  der  Butun  gelegen  ist,  so  git  dia  von 
StAtgarten  vier  Schilling  Haller  geltz  uss  ierem  hns  nnd  hofraitin, 
dass  och  in  der  Bytun  gelegen  ist,  so  git  Truchlieb  des  Homo  tochter- 
man  ain  Schilling  Haller  geltz  nss  sinem  hns  nnd  hofiraitin,  daz  vor 

Bb  Mettinger  tor  lit  an  den  wingarten.  So  git  der  Kflcher  vor  dem 
Obern  tor  drie  und  seebs  Schilling  Haller  geltz  nss  sinem  garten, 
der  vor  dem  Obern  tor  gelegen  ist,  so  git  Albrecbt  Burgermaister 
der  binder  oeh  drie  nnd  seebs  Schilling  Haller  geltz  nss  sinem  garten» 


')  ts  htihfr  Pfennig, 
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4et  och  vor  dem  Obeni  tor  gelegen  ist,  bo  gat  usb  des  Vögellins 
des  flinits  has,  das  in  der  SmidgassuD  gelegen  ist,  driasig  Schilling 
Haller  gelts,  00  gat  qsb  aim  hne  nnd  garten,  das  Blftmenbergs  was, 
Itt  se  neebste  an  Vftgellins  des  amits  saltgen  fang,  sehen  Schilling 
Haller  gelts.  So  git  Cfints  U&berinbrftt  Tor  dem  Obern  tor  gesessen  5 
der  wingarter  fdnf  Schilling  Haller  gelts  nss  sinem  wingarten,  der 
an  der  Ebershaldvn  gelegen  ist,  so  git  Eberhart  Bl&nklin  sehen 
Schilling  Haller  gelts  nss  sinem  wingarten,  der  oeh  an  der  Eben- 
haldnn  gelegen  ist»  so  git  Jacob  Bogg  aht  Schilling  Haller  gelts  nss 
sinem  wingarten,  der  och  an  der  Ebershaldnn  gelegen  ist,  so  git  10 
Haintz  Bebain  vier  Schilling  Haller  gelts  nss  sinem  wingarten,  der 
och  an  der  Ebershaldnn  gelegen  ist,  so  git  Engellin  Holderm&nnin 
och  vier  sohilling  Haller  gcltz  uss  ierera  wingarten,  lit  och  an  der 
Ebetahaldnn,  so  git  Rti  Trötscheler  och  vier  Bchilling  Haller  gelts 
U88  sinem  wingarten,  der  och  an  der  Kb*  rslialdun  gelegen  ist.  So  15 
git  der  Knappe  am  Rossmargte  syben  Schilling  nnd  ain  Ualler  gelts 
URH  dineni  garten,  der  an  Schclchswasen  gelegen  hi,  m  git  der 
Uüsder  achsehen  Haüer  gelts  nss  sinem  hus  und  liofraltin,  das  in 
der  Bytun  gelegen  ist  So  gebent  Hainrich  von  Oruningen  nnd 
Truehlieb  Ungelter  sin  swager  unversehaidenlieh  zwelf  phunt  Kaller  ^ 
geltz  nff  sant  Jacobs  tag ')  uss  ieren  wingarten,  die  hie  nachgeschri- 
ben  stand,  des  «Tsten  uss  ainmii  win<rarten.  haissot  der  Criuner.  der 
70  Wangen  lit  zwischen  der  klin^^en  und  phatl"  liolilcnnaiis  win- 
garten, des  ult"  niTi  morgen  ist,  sin  sie  niiinler  oder  me  an  gefarde, 
darnaeh  uss  uiai  wingarten,  der  och  ze  Wangen  gelegen  ist  an  der  25^ 
J^gerinun  haldnn  oeh  zwigehon  phaff  Joiiansen  lloldennans  und  der 
♦Schühelcrinun  wingarten,  dez  uti"  ain  viertail  und  zwen  morgen  ist, 
sin  sie  minder  oder  me  an  gefarde,  <larnach  uss  aim  wingarten, 
der  och  ze  Wangen  gelegen  ist  an  Marclins  halduu  z^vis^•llen  jthaft" 
Holdermans  und  oeh  der  Schühelerintin  wingarten,  des  uft'  ain  vier-  30 
tail  und  ain  morgen  ist,  sin  sie  nmuier  oder  me  än  gefarde,  dar- 
nach uss  aim  wingarten,  lit  och  ze  Wangen,  haisset  der  Schinder 
zwischen  der  von  Rechperg  und  Eberhart  linrgermaisters  wingarten, 
des  Uli  am  uiurgen  ist,  sin  sie  minder  oder  me  än  geHirde.  darnach 
uss  ainem  wingarten,  haisset  der  iSebagcr,  der  oeh  ze  Wangen  ge-  35 
legen  ist  zwischen  Eberhart  Burgenuaisters  und  Biirklin  Hollen 
wingarten,  des  nff  drü  viertail  ains  morgen  ist,  sin  sie  luiuder  oder 
me  än  gefarde,  darnach  uss  ainem  wingarten,  des  nff  drithalb  mor- 

*)  Juli  36. 
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gen  ist,  sin  sie  minder  oder  nie,  die  nii  (Jalgenberj;  jrelegen  »int 
z>\i8chen  des  spitals  wingarten,  die  hedentlialb  daran  stossenti  and 
darnaph  U88  ainein  wingarten,  dez  än  ain  viertail  dric  morgen  ist, 
sin  sif»  minder  oder  me  än  j^efarde,  die  ze  Canstat  an  Blil;  gelegen 
5  sint  /wischen  dez  !>»|Mtals  von  Essciinfren  wingarten,  die  oeh  bcdent- 
halh  daran  stossent.  So  ir^hent  jnnkfrow  Bethe  liern  Hainrieh 
Xi'iselins  swester  und  Adelli  iii  K ;i vservinrlierin  der  Clrieliinnn  s:Mi<;en 
toliter  nnverscliaidenlich  vier  phnnt  Ilaller  «reltz  uff  sant  Martins* 
[tag].')  als  oeli  die  vorgenanten  vierzelien  pinnit  minder  seelis  und 

10  zwainzi;^  Ilaller  vallent,  du  da  vor  heneinmet  (smt,  nss  ieren  nach- 
geselirilien  wingarten:  Dez  ersten  uss  dem  wingarten  der  ze  Cann- 
stat  an  dem  hindern  Wartberg  gelegen  ist  zwischen  Haintzen  Albraiit/: 
und  Cftntzen  K6ln  wingarten,  der  uff  än  ain  viertail  vier  morgen 
ist,  ir  sie  minder  oder  nie  an  gefnrde,  darnach  uss  aini  wingarten,. 

15  der  och  ze  Cannstaf  gelegen  ist  an  liasenwaide  zwischen  Haiutzeu 
Hagnachs  und  Musterlins  wingarten,  dez  uff  zwen  morgen  ist,  sin 
sie  minder  oder  me  nn  gefarde,  und  darnach  uss  aim  wingarten^ 
dez  uff  ain  vinlail  und  ain  morgen  ist,  sin  sie  minder  oder  me, 
der  an  dem  hindeni  Wartberg  lit  zwischen  <len  vorgenanten  än  ain 

20  viertail  vier  morgen,  für  ain  frie  ledig  güt  und  gelt  als  wirs  h\z 
her  bnüit,  gehebt,  besessen  und  genossen  haben,  dem  ersamen 
wisen  berren  maister  Albreobt  Stecken  phairer  ze  Görtz  und  sinen 
erben  oder  dem  oder  den,  den  ers  git,  maebent  oder  ordenet,  nmbe 
abt  bnndert  pbnnt  und  nmbe  vier  und  zwainzig  phunt  plienning  gtiter 

8ft  nnd  g&ber  Wirtzbnrger  möns,  der  wir  gar  und  gentzlicb  von  in 
gewert  nnd  bezalt  sien  nnd  die  in  Ansem  nnd  in  ftnsera  vorgenanten 
elosters  redelicben  nnd  ebaflen  nntz  nnd  fmmen  und  ünsem  merren 
schaden  ze  frommen  bewendet  nnd  komen  sint,  and  geloben  im 
nnd  ainen  erben  oder  dem  oder  den,  den  er  din  vorgescbriben  gfit 

80  nnd  gelt  git,  macbet  oder  ordenet,  fnr  ans  nnd  alle  ftnaer  nach* 
komen  in  dem  voigenanten  cloater  den  votgescbfiben  köff  der  vor- 
genanten guter  und  gelt  mit  allen  ieren  recbten,  ehaftin  und  zAge- 
bdrden  und  mit  allen  den  punkten,  artikeln  und  werten,  als  da 
voigescbriben  etat,  ze  vertigen  nnd  gentzlich  nffoeribten  für  alle 

S5  ansprach  nnd  ftr  ain  Me  lediges  gftt  nnd  gelt,  als  oefa  da  voige* 
schriben  atat,  gen  aller  mengelich  und  an  allen  Stetten,  wa  ez. 
notArftig  ist  oder  ze  schulden  komet,  naeh  der  stat  rebt  ze  £sse> 
lingen  an  aller  slahte  gefarde  und  setzzen  den  obgenanten  maister 
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Albreebt  und  sin  erben  und  den  oder  die,  den  er  diu  nl)«;:enantpn 
güt  und  gflt  j^it,  uiaehet  oder  ordenet,  in  nützlich  }xc\vcr  aller  der 
vorgenanten  verkot'ten  f::fttcr  und  gelte.  Wn  ai>er  dariilxT  dfiii  vor- 
genant<Mi  iuai<ter  Albrecht  oder  siiien  erben  oder  dein  oder  den, 
den  er  diu  oi»<:.<'ij;uiten  gut  fiixl  gelt  git,  i[i;i<  liet  oder  ordenet,  von  & 
ieniant  ierrig,  stussig  oder  ansprachig  würden  und  wir  in  die  nit 
uffrichten  als  vorgesclaiben  int  an  allen  ieren  tichaden,  80  wir  darunib 
onnant  würden,  so  niiigeu  sie  ander  unser  giit,  daz  wir  zc  Esse- 
Ihigen  und  dabi  haben,  darnnd»  angrit^eu  mit  geribt  oder  an  geriht 
al«  vii  unil  als  verre,  hu  daz  iu  diu  anspraeh  iemälin  oder  stoss,  10 
darunibe  sie  uns  zttgesproehen  bant,  gar  und  gentzlieh  utTgcrihtet 
wirt  iiii  allen  ieren  Behaden,  und  waz  sie  und  ir  belfer  darzö  tönd, 
sie  alweg  rebt  und  nit  iinreht  und  sol  i'um  noch  ün«er  nacbkonien 
noeh  unser  vorgeiiaiit  clostt-r  davor  nit  Behirmen  noch  vor  sin  de- 
bain  exenition,  frihait,  rebt  noeh  gewonhait,  die  wir  haben  von  dem  15 
stöl  ze  Körne,  von  Römischen  kayscru  und  küngen  von  ertzbysch6ffen 
and  byscböffen  oder  von  änsera  ordens  wegen  oder  die  wir  noch 
hernach,  in  welhi  wiee  duz  w&r,  gewinnen  oder  erwerbm  mdhten, 
der  wir  uns  alle  in  dem  vorgenanten  k5ff  nnd  in  disen  lachen 
Interlieh  und  gentslichen  Tersihen  nnd  yerzigeu  haben  än  alle  ge^  90 
f&rde.  Und  daz  dem  obgeuanten  ersamen  wisen  maister  Albreeht 
Stecken  nnd  sinen  erben  nnd  dem  oder  den,  den  er  die  obgenanten 
gftt  nnd  gelt  git,  machet  oder  ordenet  alles,  daa  da  voigeschriben 
Btat  gantz,  war  nnd  State  belibe  än  alle  gef&rde,  geben  wir  in  disen 
offenn  brief  Tersigelten  mit  tinsem  des  obgenanten  abte  Berhtolt  2!^ 
nnd  des  gemainen  conventz  des  voigenanten  closters  ze  Salmans- 
wiler  insigeln,  diu  wir  baidA  ainmütklich  nnd  ainbelleklich  gehenket 
haben  an  disen  offenn  brieff  ze  merer  sicherhait  alles  d^  Torge- 
«ehriben  dinge.  Dirre  selbe  brieff  wart  geben  an  dem  neehsten 
fritag  naeh  dem  wissen  snnnentag,  do  man  zait  von  Cristes  geb&rte  30 
drAzehen  hundert  jar  nnd  darnach  in  dem  ain  nnd  sybenzigosten  jare. 

13S8,  Albi'tekt  Nnllinger,  BürgtnmiftUr  md  Richhr,  heur' 
kwiäHf  dass  Kunz  der  Njfffer  von  OberexsUnyen  und  Ixeiuhurd  ran 
Sirnau  an  Htrmann  Häppiny  und  Konrad  Hagyelyd,  Pßeger  der 
Feldsiechen  zu  Oberesdinyen,  1  Jauchert  Acker  dateibat  hinter  der  35 
Siechen  Hof  am  Bach  r/eleyen,  wovon  der  Fropat  von  Denkendorf 
2  Hühner  bezieht,  um  29  P/und  Wümöufyer  Pj'etuu';/  verkauft  und 
Kunz  den  Götteller,  Kunz  den  Uübmayer  von  Oberesslingen  und 
Männi  den  Swarteen  vor  dtm  obern  Tor  ais  Bärgen  gestellt  haben. 
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—  Sieylei'  der  ÄutigteUer.  —  V37 1  (fritag  vor  dem  snnuentag  bO 
man  »oget  OcuU  mei  in  der  vaston)  März  7, 

S^A,  L,  99,  Fan.  X06,   Or.«       Sieffü  abfftgongeH. 

a)  Johann  Mertekem,  Riehst  bturitmd^,  dass  Berngtr  von  Obci'e»»' 
5  linijen,  Truhiieb  Maithus  Sohn,  an  Rüdiger  Metman,  Richter  und  Rat^htrrn, 
lotd  Konrad  Raggelgo,  Zunftmeister,  Pßtyer  dtr  Ftldsieehm  zu  Oheresalingcn, 
V*  Morgen  20  Ruten  Acker  daselbst  um  10  Pfund  Würeburger  Pfennig  vtT' 
kauft  hat.  —  Si^fUr  der  AunMer.  —  1374  (mitiroohen  vor  sant  Jacobs  tag) 
JuU  S9.  —  Ebd.  Cr.,  Pg.,  abhangsnd  SisgO, 
10  b)  Rüdiger  Küritf  Riehier,  beurkundet,  da«s  Rüdiger  Kay^a  i  iseher  an 

Hann  Frick  von  Ehingtm  und  Kherhnrd  d-m  Schufler,  Pfleger  des  Fr-hlxie<  lieii- 
hauses  zu  Ulterenslingen  (der  veltsit't  lu'ii  sierhrnphlp^cr  zp  Obornej»slinf^en), 
J  Pfund  Heller  Gülte  von  des  alten  Broglins  Fletsckbank  zwischen  denen 
WaWur  Kloggers  und  MIMibu  gelegen,  gMekheredUigt  mü  1  Pfund  5  SehH' 
IG  Unfft  die  Rüdiger  LubUr  he$ida,  um  9  Pfund  Wünburgtr  Pfennig  nerkaatft 
hat.  —  Stegh-r  der  AustiteUer.  —  1375  («lurnutag  vor  aant  Symonit  und  Juda« 
tag)  Okt.  2Ö.  —  Ebd,  L.  3S,  Faftz.  3H  in  gteicher  Form. 

0)  Rüdiger  Lfibehr,  Richter,  beurkundet,  dass  Jiurkard  Widemun  d.  Ä. 
mü  seinem  Sohne  Burkard  ufui  seinen  Schwiegersöhnen  Rüdiger  Mänteller  und 
■90  Konrad  öngeUer  an  Heinrich  den  Känisler  und  Waither  von  Wathendorf 
gen,  der  SehuUheiss  von  Herrenberg,  Pfleger  der  Sieehen  mu  Oberesi^ngen, 

einen  Acker  mr  der  SiecltenkapeUe  $u  Oberesslingen,  einen  iiJxr  der  von  W§it 
Hof,  einen  uff  Ackcnliracli  und  einen  in  den  f.atittlen  (uff  der  Lanteliun),  zm- 
sammen  5*/,  Morgen  um  56  Pfund  ä^jt  SchiUtng  H  Pfennig  Würeburger  rer- 
25  kat^t  hat.  —  Siegler  der  Aueeteller.  —  1381  (Johaaa  abant  ze  aAngibteu) 
Juni  33.  —  Ebd.  L.  99,  Fase.  106.  Or^  Pg^  8i»gü  abgegangen. 

d)  Johann  Frik  van  Idingen  und  BOdiger  Melma»  d.  J.,  Richter,  6«- 
urkundm,  data  Albrecht  Ribstain  der  Schuhmacher  und  AdMeid  die  GgiÜngerin, 

»eine  Frau,  an  dieselben    18*'.  Morgen  Acker  auf  OberessUnger  Feld*)  um 
-80  loy  Pfand  Würeburger  Pfennig  verkauft  Imben.  —  Siegler  die  Aussteller,  — 
1382  (Margreten  tag)  Juli  15.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 

e)  Johann  Mertekem  d.  J.,  SehUUheiee  und  Richter,  beurkundet,  dass 
Rüdiger  Melman  d.  Ä.  mü  eeimem  ^hn  Rüdiger  und  eeinen  S^tsiegereShnen 
Heine  Rise  und  Hans  Hartmann  an  Johann  Frik  von  Ehingen,  Riehier,  und 

36  Heinrieh  den  Kuntzler,  Pflegtr  dir  Feldsiechen  zu  (fbrre.ssh'ui/tH,  T'i  Mnrgen 
5  Riittn  Acker  zu  ffbere^dini/tn,  w-ichc  Waither  iScItoic-r  um  das  Hulbtcil 
baut,  um  'j  Pfund  Ii*  Schilling  6  Pfennig  Würeburger  verkauft  hat.  —  Sieglar 
der  Aueetdler,  —  iJA?  (üinstagc  naeb  dem  «unnentag^  do  man  sang  BeinU 
nitoero  in  der  vastun)  ^'ebr.  17.  —  Ebd,  Or.,  Pg.,  abhaltend  Si^^, 

40  1869,  Marktoard  Luiram,  Richter  zu  Eadmgen,  beurkundet, 
daee  Albreeht  Boxhuck  gen.  der  Schüler,  der  Meister,  m  Heinz 

*)  Dabei  folgende  ÖrtUeMMten:  an  Celler  haldnOi  se  Borswertx,  uff 
Hlgniaperg,  im  bodem,  bi  dem  Langenstaln,  iiff  dem  Hfralaod,  Im  Halnbacb, 
vor  der  Siecbeoeappelle,  nff  dem  atad. 
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Britglin  d»  J.,  den  Metsgeti  seine  an  der  Ecke  gegen  die  äimere 
Fleischlaube  zunächst  an  des  Käufers  Bank  gelegene  Fleischbank, 
wovon  Jährlich  3^1»  Pfund  Heller  v< um  25  Pfund  Würzbm'ger 
PffnnUj  n  rkauft  hat  unter  Bürgschaft  Ulrich  Mitrlina,  de«  Mttzgere* 

—  Siegler  der  Auatteller.  —  1371  (neehston  diostage  tot  mitter-  & 
vasteo)  Märg  11. 

L,  läO,  Fase.  181  n.  9.    Gr.,  Pg^  abhangmd  Sitgü  LuWame. 
Au»*m  aue  dm  JA,  Johrh.:  Beben  der  alt  (ebtngo  attf  dm  fo^tden). 

M)  Eberhard  Lutram,  Richter,  beurkmndeii  da»9  llan.s  BtJtemtr  an  den- 
seilten  2  Pfund  Heller   firirjfr  (iüUt.   halh  an   Ostri-ti,   /iall>  tiii  Wet'hnacfiten  {Q 
tahUiar  rrrn  I.utz  Xd/jeHins  P  ltiscUintHk,  ziciHchm  th.s  Sclmfrlfrs  und  Alhrtcht 
de«  iiuukrit  Banken  gekgm,  um  20  FJund  Würzburger  Pftnntg  verkauft  hat. 

—  Siegtet  der  ÄueeUüer.  —  1S73  (neclitteD  gAtenUg  vor  dem  hailigeo  baln- 
tag)  Aprü  4.  —  EM*     10.   Or.,  Pg^  abkangetid  SUget  Zmtrome, 

b)  Hans  Kägellht,  Bürger  eu  Esslingen,  verkauft  an  seine  Mutter  Adel-  15. 
heid  sein  Viertel  der  Fh  inchbank  zicischen  Albrecht  Bmnftels  und  Diepolds 
Fhischhankin,  welche  an  Bröglin  gen.  Brhm'n  !J  l'fund  Heller  Zins  gibt,  so 
dass  das  Viertel  6  SchilUttg  an  Ostern  und  ö  an  Weihnachten  zu  leisten  ttai, 
um  SO  tMititeke  Chddem..  —  Z.  «.  Men^heard  BürgetTmeteter,  Ridtlet.  — 
Siegler  da»  Geneht.  —  IHOÜ  (nechslen  fritaf  nach  sant  Hathia  tag)  Märe  90^ 

—  flbd,  n.  19.   Or.,  Pg.^  anhangend  Geriekteeieget. 

c)  Wemher  Stritt  und  Adellieid  Märterlerin  seine  Schtciegermutter,  Hans 
(rerlins  Frau,  Bilrger  ru  Esslingen,  rirkaufen  mit  Zustimmung  Hans  Gerlins 
und  Hans  2fäg$lins,  des  islohns  der  Adelheid^  an  Heinrich  Bröglin  gen.  Beheim, 
dm  Meteger,  ihre  hd^  Pteteekbankj  deren  andere  Hdt/U  Diepdld  Nägelin  2& 
gthöri  und  woratte  Heine  Br^Un  auf  Weihnaehten  und  Oetem  je  1  Ppend 
Heller  bezieht,  um  30  rheinische  Gulden.  —  Z. «.  S,:  Rüdiger  Kilm,  Richter.  — 
Siegler  dati  Gericht.  —  i4ot  (m^chsteu  «ampstag  nach  BaDt  Jacoba  tag)  JuU2S, 

—  Ebd.  It.  21  in  yleichrr  J  orm. 

d)  Berthold  Tanntttmac/ter  der  Binder,  Bürger  zu  Esslingen,  beurkundet,  3H} 
dass  Heinrich  Bröglin  gen.  Beheim  3  Pfund  Heller  Zins,  welche  auf  Nov.  11 
wm  dee  Käirfere  Pleieekbank,  unter  den  Lathen  wUen  em  der  Ecke  gegen  doe 

Gerichtshaus  neben  der  srint^  Brudert  Hans  gelegen,  entrichte  nwdettf  Mm 

46  Pfund  Hflier  mn  ihm  gekduft  hat.  —   Z.  n.  S. :  Biidiger  Kiirn.  Ttirhier. 

—  SiegU  r  das  Girirht.  —  lioi  (necbatcu  frita|$  uach  sant  Jacubs  tag)  Aug,  1.  3» 

—  Ebd.  n.  20  in  gleicher  J'  orm. 

1360»  Eberhard  Burgermaister,  Michier,  beurkundet,  daee  Benz 
4/.  fr.  Vestenerf  Weingärtner,  und  seine  Frau  Adelheid  die  alte  Häsin 
an  Kunz  van  Vlm,  Hattdsehuhmaeher  (h£nt8cbftchiDaefaer),  ihr  Haue 
an  der  Froeehweide  zwischen  denen  der  Büsein  und  Albrechi  Sagen  40 
gelegen,  wovon  das  Spital  7  Sehilling  8  Heller  und  die  Frediger 
40  Heller  beziehen,  um  5  Pfund  11  Sehilling  Würzburger  Pfennig 
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verkfuift  haben,  —  Slepler  der  AtiesUlhr.  —  1371  (balligen  abent 
ze  tistran)  April  5. 

Sp.A,  L.  38,  I^'asM.  SB.   Or.,  Fg.,  anhatujend  Siegdreti. 

I.'itU.  Kdiirml  SffUinfifi\  Richter,  hearkundetf  äass  Jf<ni^ 
^  h"f/>(  rri<i  /ti  j-  i/tii.  Jlif/i.^  Besserer  und  setn  Sohn  Harn  fin  Johann 
ilt  u  lU^ciner  ^  rjund  Udler  (ze  weren  nach  der  weruii^'  als  ander 
hurgcr  ze  Esselinjren  ainander  zins  und  jrir^Mich  gelt  richten  und 
bezalent)  mts  ihrem  JL/us  mit  Hofraitt:  und  ihrem  Teil  des  '/'/////ix 
i/tn.  der  Ülinnin  Turm  (der  Ulinun  tum)  zunächst  ain  Zelmthof, 
]((  Hoviiit  ßesemer  schon  Schilling  Hilter  bezieht,  um  2ü  I'Jnnd 
Heller  (IliiUer  weruii^;  siu  ietzo  ^at)  rerkanft  haben,  vorhehdlt- 
lich  Ablösfoa/  bis  1372  April  23  (Gcorien  tag  der  nu  schierost  kumet 
über  ain  jar).  —  Sie</ler  der  Amstellcr.  —  1371  (samstage  in  der 
ostcrwochen)  April  12. 

•   15  äjt.A.  L.       Fase.  oy.    Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen;  aussen  an«  dem 

J^Jahrh.:  uas  dcu  hüscru  an  dem  zieuliend  hoff  in  der  Schmitgaäsuii. 

ISßft,  Mark  wfird  Lutram.,  Richter,  beurkundet,  dnss  ]l<  rtold 
l'ii'r'oKj  (ds  Auftrichter  des  Seelf/eräte.^  seinem  ]'fifers  Bertold  Tuwing 
sei.  der  Schwester  (iutelin  Tuninglin  Layvüins  sei.  Tochter,  Kloster- 

20/'  ""  Kluraklosler,  und  nach  ihrem  Tod  dem  Konvent  1  T/und 
2  Schilling  Heller  ron  Konrad  Idylle  am  einem  Acker  zu  Strümpfel- 
bach (uff  dem  Ekartztöbel)  und  einem  Acker  und  einer  Wiese  (zft 
dem  Hiltisfurt),  8  Schilling  aus  Hagmen  Jfaus  detselbst  an  der  Kü- 
lerin  Gut  und  der  debütel  Wiese  gelegen,  wovon  4  und  9  Schilling 

25  an  die  Heiligen  :n  Strümpfelbach  und  die  Kanneliter  zu  Esslingen 
gehen,  und  1<>  Schilling  von  Heim  Wolflin  con  Strümpfelbach  aus 
Heiner  Wiese  nbi  u  im  l>orf  überwiesen  hat.  —  Siegler  der  Aussteller, 
—  1371  (Georieii  abeut)  April  22. 

Sp.A.  L,  HS,  Ftut.  136.    Or.,  Pg.,  <tbha»tgend  £Si»ffd. 

90  1363,  Konrod  NaUinger,  Richter,  beurkundet,  dass  Kunz 
Matzlinf  Eberhard  MötzUns  sei.  Sohn,  an  Lwigard  die  Petrin,  Peters 
des  Metzgers  Witm,  10  Simrt  und  2  Dritte  Roggengülte  aus  den 
Äckern  zu  Sielmingen,  leelcke  die  Stainhaynin  baut,  tm  14  Pfund 
Wärzbwger  Pfennig  verkauft  hat  und  dat»  Ützman  Mötzlin,  der 

8&  Metzger,  an  diesdbe  5  Simri  1  Drittel  ebensolcher  Gälte  um  8  Pfund 

Wartt.  Qncbielitaqii«II«B  VII.  8 
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Heller  verkavß  hat.  —  Siedler  der  Au9»teller,  —  137t  (hailigen 
nffrait  abent)  Mni  14, 

8pJL  L.  llSf  ^Vm*.  1S&    Or.,  fV/.,  8itgü  ahgegangm, 

1364,  (haf  i'lnch   von   H(ljri><t(  ht   quittiert   »  crsrltinh  tnii 
Städten  ii/jcr  Beznhluiuj  von  1728  (Juiden,  nocon  K>i4iugen  4H5  he-  5 
zahlte.  —  tsieykr  der  AwtsteUer,  —  Vi7 1  (uusers  herreu  fronlicham 
abeut)  Juni  4. 

mJL,  Stwtt0.:  BekhutädU,  StädtsbündnisH  B.  4».   Or.,  Fg.,  Siegel  fdUL 

Eberhard  Burgermaisfer,  Miehter  zu  Eedingen,  beur^ 
kundei,  das»  Eermttnn  Eman  an  Kunz  Sehad,  seinen  Schwiegersohn,  10 
sein  Raus  mit  Hofraiiie  zwischen  denen  Adelheids  der  G6derin  und 
Schade  gelegen  und  mit  1  Pfund  5  Sehiüing  Heller  Zins  an  die 
Leniltirehe,  ebensoviel  an  die  Herrn  auf  dem  Hof  und  15  Sehilling 
an  Adelheid  die  GMerin  belastet,  wogegen  1  Pfund  19  Sehilling 
Heller  Zins  eingehen,  im  10  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  üb 
hatt  dass  aber  die  Göslerin  wegen  ihre»  Zinses  nach  St^idtrecht  dtw 
Haus  um  diese  Summe  nbemahm,  wozu  Ruprecht  der  Weimchenk 
(winschenke),  Kunz  Sehnde  uud  Konrad  der  Furseuin  Sohn,  welcher 
Ilct'i-n  Eberhards  sei.  Schreiher  war,  Schicie<jers<)hue  Etnans,  und 
Katharine,  Anna  uud  Adelheid,  ■■«  /iic  Töchter,  ihre  Zustimmung  geben.  20 
—  Siegler  der  Auesteüer.  —  1371  (Ciricbs  tag)  Juli  4. 

StA.  Stuttg. :  Denkendorf.   Ot.^  Fg.,  äbhangenä  Sieg^ 

a)  Alhrecht  Nullinger,  Richter,  beurkunditi  doM  Adelheid  die  Gideriti 
ihrem  Scftwe^ersnhn  Eberhard  Byherach  gni.  mn  yfJtiinijtfj  das  oben  genonntf 
Haus  geschenkt  hat.  irobei  xi«  fftrh  nnv  ron  dm  'singt htuderi  Zinsen  15  iSchiiling  25 
HelUr  von  Kunz  i'^ctiades  rteuem  Harn  und  H<>jt  ai(c  g^gen  die  Strasse  zwischen 
AlbreehU  vo»  Plochingen  Haue  und  S^de»  aUem  gelegen,  verbehielt.  Siejßer 
der  Aueet^er.  —  1^4  (nechaten  samstag  naeb  dem  hailigen  tag  ze  ostran) 
Aprü  8,  —  JSfrcL  i»  ißeicher  Form. 

1366»  Markward  Lütram,  Bichter,  beurkundet,  dass  Guta,  30 
Eberwins  sei.  wm  HerUsweUer  (H&rtiuswiler)  TochUirt  Siizzen  voti 
NeUingeu  Witwe^  an  Wille  die  Brunin,  die  Mutier  des  Spitalmeisters 
Albreckt  Brun,  H  Pfund  9  Schilling  Heller  Giilte  um  20  Pfund 
30  Schilling  Heller  verkauft  hat,  nämlieh  1  Pfund  4  SchUUng  HeUer 
aus  der  drei  Freehlin  Haus  zu  PhtehingeUf  34  Schilling  aus  Bröt-  35 
hagen  Haus  daselbst,  11  Schilling  HeUer  ton  Kiisehelin  aus  einer 
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Wieie  im  GrosagehSiz  an  des  WUszigm  Wiei»^  einer  Wiete  an  'der 
Fils  und  2  Jauchert  Acker  (ze  L&hern).  —  Siegler  der  AmHeller 
und  öuta.  —  1371  (güteotag  nach  sant  Ülricbs  tag)  Juli  7. 

8pJL  L,  106,  FiBue,  US.   Or.,  Fg.,  anhangend  S  Sitgd. 

5  J'ihi.  iiüdiyn-  Küin,  Utehter,  beurkundd,  do.ss  Mimlur  tUr 

\\»yel  der  Zimmennann  an  das  KlarakloMer  2  Pfund  Hel/i  r  au 
Juni  24  (Johaiis  üi^;  ze  siingihtcn)  füll'uj  aus  3  Moryeu  Wiesen  üUr 
Althach,  wovon  die  eine  an  der  seines  Bruders  Heiß  und  des  Koyen 
Wiese  heisst,  dJe  andere  zwischen  denen  seiner  Brüder  Arnold  und 
10  Heinz  liegte  um  20  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  hat.  — 
Siegler  der  Aussteller,  137t  (dunisiag  nach  aant  Maigreten  tag) 
Juli  17. 

SpA.  L.  129,  Fast.  13ö.    Ot-.  Pg..  Siefffl  ulgcriungen. 
a)  SchtPMter  Ännt  von  Kirdiheim,  Äbtt^fin,  und  die  Jr'rauen  dit  Kluia- 
16  üoHer»  verfifiidUen  «feA,  dk  JäkrseU  der  Gerhus  der  Swelherin  und  ihrer 
Seheetier  Grete  on  Jiug»  10  (Laurencii  tag)  tu  begdte»  um  die  «bengenmmUm 
2  Pfund  Heller,  vftkh''  die  Schtregtem  hü  zu  ihrtm  Ted  geniessen  eeUen  und 
trefrhf  nn  die  Minoriten  fallen  sollen,  no  oft  die  Johrseit  nirht  Jn gangen  wird. 
—  6'icffUr  der  Konvent.  —  J373  (Ülrichs  Ug)  Juli  4.  —  Kbd.  Or.,  Fg.,  an- 
20  hangend  Siegel. 

t36S.  IVemher  Boueff  Richter,  beurkundet,  dass  KünzHn 
Bdltener  von  Hainhaeh  an  Heim  im  Hof  daselbst  4  SehiUing  HeBer 
OmUe  von  seinem  Baumgut  daselbst  unter  dem  Weg  nach  Wälden- 
bronn (da  man  hin  gftt  zft  dem  W^dibrnnnen)»  wovon  die  Prediger 
25  22  Heller  beziehen*  um  32  SchiUing  Würzburger  Pfennig  verkauft 
hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1371  (samstage  naeh  sant  Mar- 
greten tag)  Juli  19. 

8p.A.  L.  Sfif  Fae£.  39.    Or.^  Fg,,  Siegel  id>gegnngen. 

13ß9.  Markward  Liitram,  Richter,  beurkundet^  dass  Heinz 
90  (ridle  von  Hainbach  gen.  der  Hddeller  an  Mechthild  die  Witwe  Jo' 
hann  Rätters  6  SchiUing  Heller  Qülte  aus  seinen  Gütern  zu  Hain^ 
baeh  um  6*  Pfund  Heller  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  — 
1371  (fritag  vor  sant  Bartholomena  tag)  Aug.  22. 

Sp.Ä,  L.  38,  Faes.  89.   Or.,  Fg.,  abhängend  Siegel. 

8Ö      .  1370»  Markward  Lütram,  Richter,  beurkundet,  dass  Guta, 
früher  Swaders  sä.  des  Fischers  jetzt  Benz  Müllers  Gattin,  an 
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IL'inr'tch  den  Kontr  Vi  Morgen  0 arten  am  SckeUicanen  (bi  des 

Wunnes  böni)  fj<hi^/nt,  irmtm  an  <h'r  Brücke  30  Heller  und  an  die 
Jloc/tdorßtt,  Meister  Xikotims  sd,  Tochter,  2  SchilUmj  jährlich  cnt- 
rit'ltttt  ucidcn,  um  7^h  Pfund  Heller  cerhtujt  und  hiff  zur  To//- 
jähriykeit  ihres  Sohnes  HänsUn  ihren  Mann,  Kunz  den  Maier  von  5 
Seraeh  den  Kärcher  untl  Heinz  Glingyerer  dtn  Müller  fds  Bürgen 
gestellt  hat»  —  6iegler  der  AussteUer.  —  1371  (ManriGien  tag)  Sept.  22. 

SpjL.  X.  J9>  Fet»».  39.   Or.,  Pg.,  anhang$Hd  Siegel. 

IStL  Mnrkufird  Luiram,  Itichter,  beurkundet,  dass  Heim 
Si-höhlin  von  Berkheim ^  Bürger  zu  Esslintjen,  seiner  Schwester  Ka-  10 
thdrine,  Kf  niitk  Artwlts  von  Flochimjen  des  Fischers  Frau,  seinen 
Teil  der  Huhe  zu  Berkheim,  die  seines  Vaters  stf.  trnr  und  Jetzt 
von  Hans  Sparer  um  das  Drittel  ychaut  wird,  yeyeben  hat  i"nj  dae» 
Kunz  Freudenreich  (Frodenrich)  und  Kunz  Slentz,  ztret  Hichter  zu 
Nellingen,  wie  wenn  sie  sessha/te  Biinjcr  zu  Esslim/en  u  än  u,  erklärt  16 
hahen,  dass  st'e  Stttzlfiff  ilnfür  ^ind.  —  Sinjltr  der  AHn^teUer,  — 
1371  (güteutag  nach  sant  Lucicutag)  Dez.  iJ. 

8p<A^  L.  79,  Fattz.  76.    Or.,  Fg.,  abhängend  ifiegel, 

n)  Truhlieb  Käme,  HürtfenneiMier  und  Ilichier,  heurkiindtt,  duns  Joluitin 
J'roj,sf  :u  X'llingett^  wie  trenn  tr  Hf,ishnfi  r  }hlrg'r  ~>t  I:\:-.!iii,/i'n  wäre,  an  20 
liieneihe  Kattiarine  dtn  andern  I  eü  der  Unbt,  dt  r  thrcm  suret  it  au^aer  Landein 
befiniUehen  Bruder  Ab^lin  Gugger  gehont,  um  6  l^und  Würsburgcr  Pfennig 
verkauß  tmd  dabei  bestimmt  hat:  wenn  Gugget  in  den  niieheten  10  Jahren  ine 
Land  kommt,  nolt  Katharine  ihn  für  seinen  Anteil  an  dem  Nutzen  entechädigen 
und  ihm  die  Ihdfte  der  Hube  wiedfi'  h:is>,>n  :  kuinitit  er  iii<Ji/,  «o//  yfV  vW/.  25 
ufieh  10  Jahrtn  mit  dem  FropHt  rerstuudigen,  unU'rltt.s.Ht  .mc  duM,  sti  fällt  dii 
ganze  Uttbt  an  die  Proitsiei,  fordert  aber  der  Fropst  eu  viel,  so  ist  kein  Teil 
gebunden.  —  Siegier  der  AueeteUer.  1374  (aAinetag  vor  dem  bailitfen  uffart 
ta;;)  Mai  6.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  Siegel  eätgegangm. 

1372»  Eberhard  Lutram,  Biirgermeister  und  Biehter,  beut-  ao 
kutidet,  da88  Hans  (Ilriee  an  Irtnel  die  Tochter  der  Frau  OeterUnd 
von  Groningen  sein  Eckhaus  in  Unser  Frauen  Gasse  (unser  frowen 
g&sselin)  zwischen  des  Spitals  und  der  Arnoltin  Häueern  und  den 
Keller  unter  dem  letzteren  um  60  Pfund  Würzbunjer  Pfennig  ver- 
kauft hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1371  (Tboroas  abent)  Dez.  20.  35 

lipJL  L.  S6t  If'ass.  39.   Or.^  Pg.,  ifiegel  abgegangen. 

1373»  Eberhard  Bürgermeister^  Bie/tterj  beurkundet t  dass  Heinz 
der  Blapper  der  Schneider  und  seine  Frau  Sethe  dem  Heinriee»  der 
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Bethe  Sohn,  Blappers  Sthfsohnf  2  Pftmd  Heller  auf  Dez»  25  (wihen- 
nlcbten)  fSUig  aus  ihrem  Hau»  und  Kram  am  Markt  —  dfis  Hmt» 
zwischen  WaÜz  des  Schneiders  Häusern,  der  Kram  unter  Bhjtperit 
und  WaHz  des  Sehneiders  Häuser»  zwischen  der  Haustnre  und  S^tz 
5  des  Schwertförben  Kram  gelegen  — ,  wovon  vom  Haus  Kloster  II  e/7, 
Prediyerldoster  und  die  Kafläne  nebst  anderen  Personen  Je  10  Schil* 
ling  Heller,  vom  Kram  das  PredigerHoster  10  Schilling  und  souH 
Jemand  30  Schilling  beziehen,  angeniemi  und  hc^timmt  haben,  das» 
sie  Ufic/i  seinem  Tod  nn  das  Preüitjerklusfer  JnlU  fi  itiid  da>s  er.  Kenn 
10  Bethe  vor  Blapper  t'tirbt,  deren  KUIder  und  Kleinode  erbt,  daw  aber, 
wenn  Blajyjyer  vor  Bef/ie  stirbt,  ines  Bruders  Kinder  seinen  Harnisch 
und  KI»  ;,!, (harnasche  und  lii\sse)  erben.  —  Siegier  der  Aussteller. 

—  1372  (gutentag  nach  sant  Ulricbs  tag)  Juli  5, 

8p.A.  Cop,B.  0  foL  73  b. 

15  1374,  Minknord  Lntrnw,  leichter,  beurkundet,  dass  Bertold 

Melwer  und  seine  Frau  Engelgut  dem  Spital  von  ihrem  Garten  oben 
am  Schönenberg  zwischen  dem  Kaiaheimer  Weinberg  und  Oswalds 
Haus  gelegen  1  SchiUing  Heller  Jährlich  gebefi  müssen,  welche»  des 
Spitals  Zinser  mit  Noteide»  zu  beiteisen  (beheben)  sieh  erbot,  — 

20  Sie(jler  der  Aussteller.  —  137 2  (Marjia'cten  ta^r)  Juli  15, 

Sji.A.  L.  itö,  FuS2.  30.    Oi\,  P^.,  aulumgfnd  tiicgel. 

l^'iT'H.  M'trkinird  Lutrauit  Rnbfer  zu  E<4in</en,  beurkundet, 
dass  Beutz  der  Schul fbeis>-  von  Mainbach  t  on  Kloster  Fürsten  flld 
dessen  Weinberge  im  IJainbacli,  zusammen  4^(i  Morgen,  zu  Krblchen 
25  erhielt  */e</en  eine  jährliche  (jülfe  von  2  Eimer  Wein,  in  der  Kelter 
zu  gehttt  oder  wenn  die  Weinbenje  nicht  so  viel  trar/en,  zu  kaufen, 
wofür  beut:   ii)  Pfuitd  Iffflrr  f.rznldtr.       Sieijler  der  Auitsteiler. 

—  1372  (samsti»^  nach  sanct  i'eters  tag)  Aug.  7, 

SMtg,:  F&rHenfeM.  Erneuerung  (157$)  19. 

80  1376»  Burkhard  ro»  Mannsberg,  Bitter,  Truchlieb  Künt  und 
Albrecht  HaÜinger,  Bichter  zu  Esslingen,  Wnlther  S^nrung  und  Fritz 
der  SaÜerf  Bichter  zu  KirehheiMf  entscheiden  einen  Streit  zwischen 
dem  Klarakloster  zu  Esslingen  und  Weruher  dem  Müller  gen.  von 
Pfauhausen  (Phawenhusen)  wegen  des  Kloeterhofes  zu  Pfmhausen 

86  und  bestimmen:  entstandene  Kosten  und  Schäden  sollen  von  beiden 
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Te'Umje  zur  Bälfte  bezahU  werden,  big  Weniher  der  Müller  und 

•  /imlere,  die  wegen  iltetfer  Streitigkeiten  in  den  Bann  kamen,  davon 
befreit  toträen;  Wemker^  mn  Binder  Kunz  und  Wernhers  Sohn 
WenAerlin  sollen,  nolanye  sie  leiten,  den  Hof  zu  gleichen  Teilen 
bauen  und  dem  Kloster  ein  Drittel  des  Ertrage  in  dessen  Kornhaus  5 

Essliugvn  ahltffern :  dir  1U  lauer  (buman)  sollen  den  Dreschern 
das  Essen,  das  K/nsUr  das  Brot  ffelntn  und  letzfcrcs  dem  Bebatter 
4  Simri  Häher  (ze  hilf  an  dem  oj»«»en),  ferner  sullm  die  Bebauer 
dem  Kloster  jährlich  an  Juni  :J  i  (.Jolians  tag  ze  sunjrihten)  10  Schil- 
ling von  der  Hofmitr  und  30  Schilling  von  den  Wiesen  geben  und  10 
an  Sept.  2U  (Miehels  ta^)  lif  Hühner  und  1  Simri  Öl;  wenn  einer 
ron  den  dreie»  van  dem  Hof  zieht,  soll  das  Kloster  4  Schilling  fds 
Wegläse  erhalten,  und  trenn  alle  drei  gestorhen  sind,  der  Hof  wieder 
ans  Kloster  fallen.  —  Siegfer  dir  drei  cr.-ifn  Ausf^ttller,  mit  deren 
Siegeln  nxrh  die  lu  ifhii  «itnln  n  auü  Mangel  an  eigenen  Urkunden.  —  lö 
1372  (Laurencien  abeiit)  Aug.  i). 

St.A.  Stuttg.:  Ettlingen  B,tai,   Or,y  Pg.,  anlangend  Siegel  an  erettr 
und  dritter  StdU. 

ia77*  Mark  ward  Lufram,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet, 
dass  Johann  der  Schreiber  an  dem  Haeii,  der  Uin/rlfrr,  >>eine  Frau  20 
Luitgard  und  ihr  Bruder  Pf^ff  Walther  dem  Kloster  Fürstenfeld 
ron  3  Morgen  Weinberg  zu  Mettingen  und  1  Morgen  am  ülenberg^ 
ireh'he  sie  zu  Erblehen  haben,  und  1  Morgen  am  Ifelinensberg  (Ilelm- 
linsperg)  3  Eimer  Vorlassu  ein  geben  und  wenn  diese  \\  einberge  nicht 
so  ctel  tragen,  dazu  kaufen  f^oHfn,  dass  ihre  Erben  4  Eimer  geben  25 
und  dass  sie  von  5  Morgen  Wembertjen  des  Klosters  zu  Untertürk- 
heim, wenn  sie  ihnen  die  Herr-rhaft  Württemberg  bewilligt,  weitere 
h'  Eimer  geben  sollen.  —  Sicg/ir  der  Anssfeller.  —  1373  (an  deiu 
achtenden  ta«:  sanet  Johannes  des  heUigeu  evangelUtes»  der  zeheud 
nach  weyüeneelit  konient)  Jan.  3.  30 

SttUtg. :  FärttenfOd.  Erneuerung  über  Ettlmgen  (1673)  36. 

1378*  Markward  Lutranif  Hiehier,  beurkundet,  daea  Albreebt 
Brun,  SpiialmeiHerj  an  Heim  Sloeeberg  d.  Ä.  zwei  Spiialgärten  am 
Sekdzwasen  nänUieh  */«  Morgen  neben  dem  AheUin  Sloesbergs,  wwon 
die  Prediger  jährlich  ßVt  Sehiütng  Heller  beziehen,  und  VI*  Achtel  a6 
am  nUtÜeren  Weg,  wovon  WeU  Sehiütng  bezieht,  und  4  Ffund 
Würzburger  Pfennig  bar  gegen  Vt  Morgen  Garten  rm  Weg  in  den 
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Schelzhof  (da  man  ze  Schelchsliof  hin  in  gat),  wovon  die  Pmliyer 
(i^li  SchiUimj  Keller  heziehcn,  mit  Zmlimmnufj  ITcinz  Sloas^ert/.<  </.  J. 
nrfitm^rht  hat.  —  Sie.ijler  der  AuasteUer.  —  1373  (obrostou  abenfc 
ze  wiheunähten)  Jan,  ö, 

5         Sp^,  L.  38,  PuM,  39.    Or.,  J^.,  abhmtffmd  Sitgü, 

1879.  Papst  Gregor  [XL  J  (/ebiM  Theodor  Laat,  Komtanztr 
KanoHtker,  Gumpert  dm  Juden  von  BeuUingen,  »eine  Sökne  SaeleU 
und  Meiner  und  seine  Frau  GecidU,  welche  von  dem  Laien  ßesao 
Crttiizin  vieles  durch  Wucher  (uroiariam  pravitatem)  erpreest  haben, 
10  zur  ZurSckerttaUung  de$  Erpreasten  und  zum  Abhenen  vom  Wucher 
nach  vorhergegangener  Mahnung  durch  ExkonmunikaUon  (subtrae- 
tiouem  eommiinionis  fidelium)  anssMhalien*  —  Avignon,  137$  (X  ka* 
lendas  febmarii  pontificatus  noBtri  anno  tercio)  Jon.  23, 

St.A.  Stuttg.:  Juden  B,  L    FmUwm  der  Speierer  Kurie  1373  (fetia 
15  scxta  poat  iiem  beati  Uartini)  JTo«.  ]S.    i^.,  aMumgend  unkemUUehee 
Siegel. 

iSHO*  Utz  mn  Oggdshauten,  Edelknecht,  verkai(ft  au  Konrad 
von  Neuffen,  Pfarrer  zu  E^ngen,  die  BecfUe  au  ernte  Eigenleute 
zu  AUbach,  Zell  und  Obereedingen,  nämlich  Konrad  den  Gotieler  zu 

ao  Obereeslingen,  Bt^flin  seinen  Bruder  zu  Zdl,  Konrad  Schutz,  Hein' 
rieh  und  Weither  seinen  Bruder  zu  AUbach  und  ihre  Schwester 
Mechtild,  Buf  Emng^s  Frau,  mit  ihren  Kindern  um  10  Pfund 
Würzburger  Pfennig  und  verpflichtet  sich  zur  Fertigung  nach  Latutes- 
recht.  —  Sie(/ler  der  Aussteller,  —  l</73  (freytag  vor  sant  Gregorien 

25  tag)  März  IL 

StA,  StHttg,:  KL  Addberg,  Dijdomatar  Bd,1, 114, 

ISHt,  K.  Karl  IV.  erlnubf  der  Stadt  Ki^dinyen  alles,  icaa  in 
der  Stadt  Mark,  Zehnten  und  Gericht  lieijt,  zu  besteuern  und  "olche, 
.  welche  an  der  Jetzt  zu  zahlemlen  Ahtjahe  nicht  mitzählen  wollen,  an 
80  Leib  und  Out  zu  strafen,  und  bestätigt  alle  Privilegien.  —  Bautzen, 
1373  März  13, 

SLA.  Stuttg.:  Es«lingtn  B.  Uä.  Or.,  Fg.,  anhangend  Mqje^iäUisitgü  mit 
RtiekHegel,  Auf  dem  Bug:  Ad  mandatnin  donini  impemtoifs  Tbeodotns 
DameroT;  ameen:  B.  Johanne«  Lust.  IM—  Buch  fei.  »fß,  —  Qedr.:  Lün^ 

85  IJ,  HjI  n.  ö:  Mo8€r,  rdchssttidt.  Handbuch  1.  131  n.  3.  —  Auszug:  Kniim-hildt 
dtia,  —  Iteg.:  Böhmer'Hubtr  n.  öl74  (nach  LiinigJ;  Oeorgieeh  II,  70ä  n,6. 
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W"\Y  KmiI  \{)U  (iott's  jniJ^flfii  RoiniHilici  1.  •i'«('r  cz,ii  all»'ii  czeiten 
niorer  des  reii-li!*  und  kuiif?  e/u  lieheni  bekinneii  iiiid  tun  kniit 
ortenlich  mit  disem  brifc  allon  den,  <tie  vn  soIh  i»  oder  hören 
lezen,  dns  wir  dem  .  .  Imr^i rnuister  rato  iiml  .  .  hiirp-rn  jr»*- 
meinlifli  <lt'r  siat  c/ii  |  Ksslini^'on  »insorn  und  d«s  rcidis  lilien  jiro-  j 
trewfu.  die  bcsunder  i^^uudc  .m'tan  liubeii  und  tiui  mit  di>t'ni  hrife, 
wns  in  irer  »tat  mark  |  pzelieiidcii  und  ;;enchte  lij^et  und  von  alter 
nut  der>!elheu  stat  ^i'stewn  t  hat,  das  es  unt  der  ej;enunten  stat 
heben  und  legen  sulle.  Und  were  uiuIj  lUis  ir  burger  dhciner,  wer 
der  were,  sich  von  vn  eziehen  oder  unredlichen  stewrcu  wolte  oder  lo 
Hieh  in  andern  saeljen  in  widerwertikeit  seezte,  in  wehher  weise 
das  were,  vou  des  geltes  wegen  das  sie  uns  iczunt  geben  »allen, 
er  wer  reich  oder  uniie,  das  sich  der  rate  oder  der  merer  teile 
erkante,  das  sie  denselben  wol  bessern  nrngen  an  leibe  und  gute, 
als  sie  denn  danket,  das  er  verschuldet  habe  und  gebitcn  oueh  15 
allen  unsem  bargern  ezu  Esstingen  reieben  und  armen,  das  sie 
dorczu  beholffen  sein  und  dem  ungehorsamen  teile  nicht  czulegeu 
mit  Worten  oder  mit  werken  bey  den  eyden,  die  sie  uns  und  dem 
reiche  geswoien  haben.  Czu  dem  allen  haben  wir  yn  die  gnade 
getan,  das  sie  bey  allen  Iren  rechten  hantvesten  brifen  und  guten  20 
redlichen  gewonheiten  beleiben  sollen,  domite  sie  Ton  Romischen 
ketsem  und  kungen  unsem  vorfam,  yon  uns  und  dem  heiligen 
reiche  begnadet  sein,  als  sie  das  von  alters  her  gehabt  haben  und 
bestetigen  yn  das  furbas  mit  disem  brlfe  versigelt  mit  unser  keiser> 
liehen  majestat  ingesigel,  der  geben  ist  ezo  Bndissin  nach  Crists  25 
geburt  dreyczenhundert  jar  dornach  in  dem  dreyundstbenczigstem 
jarc  an  dem  suntage  als  man  singet  reminiscere  in  der  vasten  unser 
reiche  in  dem  sibenundezwenczigsten  und  des  keisertums  in  dem 
achtezendem  jare. 

138ff*  Kourad  Naäinger,  Richter^  beurkundtt,  dass  Ebei-liu  80 
und  Man»  die  Nydelinger  die  Brüder  Luitgards  der  Hüberin  und 
ihr  Neffe  Hnm  Layblin  an  Virich  HmrAker  den  Brotbäeker  ein 
Achtel  Garten  vor  der  üuenem  Brücke f  wovon  Ulrich  Roner  4  Schill 
Ung  Heller  bezieht,  um  2^1%  Pfund  Würzburger  Pfennig  «erkauft 
ha/teti.  —  Siegler  der  Ausitteller.  —  1373  (samstage  vor  mittervasten)  35 
Mffrz  26, 

SjKÄ,  L.  38t  yoMM,  99.   Or.^  Pg,i  abhangend  Siegel, 
e)  Gottfried  von  Hanau  (Haiiowe),  Kamtar,  und  der  Konvent  des  Deut' 
*ehm  Bauee»  a»  Heübronn  ttrkaujm  a»  denselben  4  SeiaHing  Heller  von 


Digitized  by  Google 


1873  April  19  —  tm  Jnai  S9. 


121 


Ulrich  I  L  4  .s<hitli*tg     Heller  r,.»  Cime  dem  Maier  wm  Strock  und  4  Schit- 

ling  von  JJujtuI.o'  ffn-cn  Garten   tor  der  äu,<sertt   firurlg   -u  KsfUii</e.j . 

trtlche  JJruder  Ulrich  Jioner  heigehi-acht  hafte,  um  ."»  Pfund  ö  Schilhna  W>t>:- 
hurgtr  F/ctmig.  —  6'ietfler:  Goftfrüd,  da»  Dtutjichc  Uuus  und  Jiotur.  —  Lj^ 4 
5  (llrithfr  tag)  M  4.  —  Et>tL  (tr^  Pg.,  .Sitgd  abgegangen. 

13S3.   K.  Karl   II  .   ;^if,uht    i.W'J*_'/t//.  ItK/tHI  0'ii/,/>„. 

welche  i^ie  ikttt  auf  Juni  5  y)tingston,  die  stliirest  kuiupt)  >(/<<^A/f<*» 
dem  Grafen  Eberhard  von  WilrtieuiUry  zu  zahhn.  —  Süfjfer  dtr 
AuMeller.  —  Pt'off,  1H7S  (dinMa^  nach  dem  o«tertafr>  April  U*. 

10  St.A.  Sluttg.:  Esultntfen  B.  itJ.    Ot\,  Pg.,  anhangend  Miije?tuts«{egtl. 

At{f  d(M  Bug:  Per  dominam  de  Kaldicx  Tfaoodonis  Damerov;  aussen:  K. 
Johannes  Saso.  —  S^.:  Bökmer-Huber  addit,  1  n.  7377. 

i3H4,  Wa  nlitr  ton  NeuhattiieH,  Edelknecht,  und  steitte  Frau 
Salme  dit  Herten»  lietftimmen  bei  einer  Jahr2tiUtiJtitiuj^  dft»s  der 

15  Sptyalmeiater  in  E^mtfeit  zu  beiden  Jahrtagen  einen  Baien  spicken 
soUj  welcher  6  Schillinff  Heller  bekmuit,  uofür  die  Mmtenn  den 
Ärmsten  und  Kränksten  in  der  Siechenstube  Eier  wtd  Schmalz  kaufen 
«dl,  sowie  das»  die  Gölten  dem  Spital  verfallen^  wenn  der  Frühmesser 
zu  Xeuhausen  den  Jahrtag  nicht  begeht,  —  Siegler  die  beiden  Am*- 

90  steiler,  —  1373  (mitwochen  nach  sant  Walpnr^^  tag)  Mai  4. 

L.  8U,  2'\ij*2.  Ul.    (h:,  J'g,,  beide  Siegel  abgegangen. 

iSStl,  Efßfrftanl  Ltdriim,  Richter,  beurkundet,  J>i^s  (inte  <//<■ 
Schutfheissttt,  Prioriu,  und  der  Koureat  von  Sirnuu  und  Schuc.^ttr 
Grete,  Fnl:<  den  Anunans  ></.  von  Ehingen  Tochter,  von  Kotharim 

25  dfr  ]yitue  Frik*  sintt  anderer  (ri'i/frn  .'{n  tichiHiuij  Heller  nu<  Hof 
Spüts  Haus  zu  Ohere^slinyen  an  ilem  des  Pfaffen  dn-rlhst  firh'jiti, 
H  Schilfitaj  Heller  und  ü  fJelUin</r  am*  liaunnjut  u>>d  (inrtm  htm: 
St/hot^<  "ifl  Ktjnte.^,  der  ilohfin  Meiers,  und  rfu  n^mnl  ans  i!<  m  n 
Kunz  (Jijiitller<,   4  Schill' n<i  an-    Kftnz  Br  iudeiin.'^  (int,   </'i-  liidc 

00  ^^ehörte,  zu  Oi>tr*s.4iiiijiH  (iinjncu.-i  n  erhielten.  —  Sie<fler  der  Jns- 
^trllcr  und  der  Konvent,  —  iJ/.V  (Jt>haus  abeut  ze  süujiihten) 
Jutii  ^ü. 

Sp.A.  L.  99,  J'afZ  lob.    Or.,  l'fi.,  anhangend  1'  Sieffei. 

a)  Derselbe  benrhnndei.  dnxs  dif  Kni/tartne  'lern  Klonler  ütrtiau  mu 
35  H'iilen  ihre«  ^Sohnes  Johann  J-rik,  iiatsherre»,  nnd  ihrer  Tochter  Wdlc  zum 
SeügerM  ihrer  EUeru  und  der  beiden  Kinder  tS  SehiUing  aus  Kirnt  K^ers 
Bau»  und  6  SehiUing  au»  Kunz  Sgbot*  Garten  an  dem  Hau»,  da»  er  van  den 
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Heiligen  SH  OhertHslingeH  hat,  aiujeiviesen  hat.  —  üiegUr  der  Aussteller.  — 
]ö7i  (gütentag  uucli  sant  Jacub»  tn^)  Aug.  l.  —  Eid,  Or.^  Fg.^  abltongend 
6'iegel. 

ViHß.  Ehcrhard  Latnnn,  Richter  und  llntsßierr,  rtrhnuft  on 
Eberhard  Göslin  seine  Schetter  an  der  Froschiceide,  deren  tnidern  5 
Teil  Hans  Hartman  hat,  um  IS  Pfund  Würzburyer  Pjhinvj,  — 
Skgler  der  Amstdhr,  —  1373  (Marien  Magttuleneti  tag)  Jtdi  22. 

Sp.A.  L.  Jä,  J''asx.39.    Or»,  Pg.,  abhängend  öiegtl.  —  Gedr.:  Lmirum 
—  Reg.!  Ebd.  207  n,  Iii, 

13H7,  Kberhard  Luirtun,  li'/i/ifrr,  ht  iirkmulit,  •ln-^s  luuUyir 
iiüprecht,  <//.<<•  er  vom  Lande  reiten  uoUk,  und  st/'uc  Frmt  Enfjehjut 
Kunz  dem  (ilaser  2  J'iiichcrt  Acker  zu  Bernhdttst  n  (ze  Daht  fjrabeii 
an  Boiilander  \vl'^)  ythrfcn  zu  Befriediynn<j  ihrer  Schuldner  über- 
(jeben  haben  unel  d(ii<a  diestr  um  12  Pfund  W  ür: burger  Pfennig 
nn  Pfeiff  Diemiir,  Kaplan  am  St.  Leonhardstdtar,  Pfiff  Johann  15 
Hirsoue  und  Pfiff  Cleius  Artzat,  Seehcärter  Pfiff  Albrecht  Schant- 
icerhf  ifef.,  verkauft  hat  für  die  Frühme,<$pfründe  im  Spital,  welche 
jetzt  Pf  äff  Bertold  H'erder  hnt  —  Siegler  der  Ausstaier.  ~  1373 
(iieetisten  dinstag  [nachj'>  sant  Jacobs  tag)  Juli  2H. 

SpJk.  L.  tu),  Fa»s.  77,    tetlweise   unleserliches    (Hr.,   Pg,,  anitangaid  20 

IHHS,  Pfiff  Kunrad,  Kirchherr  zu  Oberesslingen,  verleiht  an 
Heinz  Hilbrand  einen  Acker  im  Hainbach,  wofür  dieser  ihm  oder 
trem  die  von  Rechberg  nach  iftm  die  Widern  geben,  an  N09. 11 
(Martis  tag)  6  Schilling  ffeüer  Zinsen  soll,  unbeschadet  des  Zehnten  95 
und  der  Zinsen  der  eon  Rechberg  und  der  Widern,  wozu  (Gebhard 
von  Reehberg  seine  Zu*timmung  gibt,  —  Sie^fler  Pfiff  Konrad  und 
Gebhard  eon  Reehberg,  —  1378  (fritag  vor  aant  Gallen  ta^;)  OkL  14. 

Sp.A.  L.  9'J,  Fasz.  Wo.    Or.,  Pg.,  aiüuingeiui  U  ''iiegel. 

l'iSiK  FJiprhard  Lufruiii.  Tiirhfrr  zu  Esslinifnr,  beurkund*  f ,  dusx  30 
Bruder  Albrecht  Brnu  der  Spitalmeist»  r  im  Xn/nr/i  des  Katharinen- 
.</>it'ds  tjelobt  hat,  au  Kloster   A<h'lberg  ueijfii  der  (iiiter,  die  von 
fi-  II)  Hof  zu  Alffutch,  U  f  li-hni  das  .Spiffd  (^ehmi/'f  h<(t,  früher  schon 
abgetrennt  (gehrochen)  u:ur<lcn,  keine  Einsprüche  zu  erheben,  .sondern 

•1)  «rgäiat  mark  Hmtm  AiftOarMb  ^«({»  S.  A. 
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itteh  mit  dtnen  zu  be^nü^en,  wdeke  Htinz  Helutftir  zur  Zeit  des 
Kaufes  baute*  —  Siegler  der  Antsteller,  —  1373  (Mtag  naeh  saut 
Martins  tag)  Nov.  IS. 

St.A.  Stvttg.:  KL  Äddberg.  BipbmaUir  Bd.  I,  IS8. 

5  1390*  Der  Propst  Friedrieh  von  Denkendorf  exkommuniziert 
eine»  Teil  der  Esdinger  Geistlichen  treffen  Ungehorsams  gegen  einen 
früher  publizierleH  Prozess  tiulässlieh  der  Neubesetzung  rfw*  FrUk- 
messpfründe  am  Diongsiusaltar  daselbst.  —  TubingeUf  ror  der  Kn- 
tftarintnkapeUet  1373  Xov.  24. 

10  St.A.  Stuft  (f.:  Denkmdorff  mU  der  Untersehrift  de»  Notars  Johamiss 

Minehiing  von  Züriehf  w^er^kt  «n  <fei»  wUtn  folgenden  Prosess. 

FnMericus  permissione  divina  prepositus  nionasterii  in  Denken- 
(lorf  CoiiÄtantiensis  «liocesis,  executor  a  venerabili  patre  doniino 
Helya  df  Vodronio  cnntore  eeclesic  XnnctoTiensis,  clerico  camere 

15  (loniini  no^^tri  papo  et  upostoliee  sodis  luincio.  in  suV>sc!i]ttis  ot  ad 
snl»i<(  iij»ta  aiictoritate  apostoliea  sjx'cialiter  depiitatiis,  di-rn  i  s  viris 
»hiiuinis  decanis  et  canierariis  sin^nili^^pic  coiitVatrihus  dti  anatmim 
in  Essiliii^roii  in  Munster  in  Kntlin;^-en  in  Kireliain  in  i"'urndo\v  et 
in  rracli  ceteriHipie  jilelianis  et  pre)sl>\  teris  jier  eivitateii»  et  ilioeesini 

2ü  <  oiistanfienRen»  et  alihi  constitntis.  ad  (juos  presentes  pervenerint, 
fiahiteni  in  domino  et  luandatis  m  -tris,  ynio  veriiis  ap  -^i  ilieis  fir- 
initer  oljedire.  Tridein  ])refatU8  doniirms  Helyas  ap08tolieu^*  nuncius 
primariani  alians  beati  Uiunysii  eeelesie  parrotliialis  in  Ksslingen 
Constantiensis  diocesis  tiine  ex  eo  vacanteni,  qnod  Weinlierus  Minner 

2ö  ulini  ipsius  altaris  jjriniiüsarius  virtute  littemnun  aixistdlicaruni  sibi 
per  doniimuu  nostrum  Gregoriuoi  papam  luodernum  in  priuiordio 
»•reationis  suc  in  ea  forma,  qna  tunc  pro  pauperil)n8  elerieis  benc- 
tieiandis  seriberc  consuevit,  coneessarum  ecclesiaiu  [mrroebialem  in 
l'gingen  diete  dioeeBi»  fiiit  et  est  pacifice  asseentna  et  taue  ea  vice 

90  dnmtaxat  dispositioni  et  collationi  apostoliee  sedis  reservatam  discreto 
viro  Alberto  Sehanbeller  pre^bytero  diete  diooesis  servatie  servandis 
tum  omnibna  snis  juribas  et  pertinentiia  anctoritate  apoBtolica,  qna 
in  bac  parte  plenarie  fnngebatnr  per  litteras  snas  ynio  veriofl  apo- 
stolicaa  contulit  et  providit  nobisqne  mandavit,  nt  ad  executtonem 

85  eamndem  nlteriorem  procedere  cnraremns,  noa  tamquam  obeiUena 
fiUna  in  eodem  negocio  ad  reqaisitionem  ipsius  Alberti  tnnc  pro- 
cedentes  prefatnoi  Wemhemm  Minner  de  dicta  primaria  ejnsqne 
juribna  et  pertinentiis,  qnantum  in  nobis  fnit,  anctoritate  apostoliea 


Digitized  by  Google 


124 


1378  Sov.24. 


nniovehamtiB  et  amotom  esse  decreviiiius  ab  oadeni  sibiqoe  Alberto 
Sebaabellcr  corporalem  pctssoHsionetn  ipoias  primarie  iiniM  rHoraniqne 
juriuui  et  pertineiu'iariiin  cjuHdcni  dicta  aurtoritnte  deUimus  et  eani 
manu  nostra  induxiinus  ad  eandem.   Mandaviinus  <|no(|iu'  (lis(>icto 
viro  Conrado  de  Nv'fi'en  enrato  predicte  parroeliialis  ecelosie  in  5 
Esslingen  et  bocüs  ejnsdem  carati  in  divinin  nc  cnppellanig  jani 
(lieft*  cccb'sio  oiiinibii«>  et  singniis  ae  alii^t  ut  pretatum  Albertitni 
SeliaiilH  lh-r  ad  dictani  suam  priniariaTii  et  a<l  corporalem  et  paei- 
tit'aiii  poH8essioneiii  ejus  patieiiter  atbiiitterent  et  emii  pro  primissano 
ejiisjU^m  altaris  et  niilltim  alium  cxtuue  iiiante  teiierejit  et  sibi  iit  lü 
tali  olHMlirent  ot  ab  aliis  reei|M  et  teneri  ae  sibi  dr-  truetibus  red- 
ditibii^  et  )ii  n\  i  iitibus  ijwius  ]>riin;ii  io  n'<|Hni(l»'ri   larcrent  realiter 
ef  ciuii  ctlci-tn.    Mandaviiini>  rtiain   pi'ct'atn  \\ Ciiihfrn  .Miiiiier.  lU 
'\\\<r  n  pusscssjono  et  deteiitioiic  pirfate  jiriiiiari»*  »ni\<'rsüriiiii(iti'- 
Juriiiiii  et  |K  rtiiicin  iarum  ejus  iiiantr  pi  iiitns  desisteret  et  enndeni  15 
Albertum  dietam  Mjam  priiuariaui  <-m!ii  sui^  iiiiil»us  i  t  pt  rtiiK  in  iis 
sine  impedinionto  permitten-t  apj)rrliriit|crc  c!  eormn  pfsscssioiie 
pacitiea  gamlt'rr,  aliofniiu  eundfin  \\  fnilirnun  et  »•osdciii  euratum 
sorios  sues  et  eappellaues  post  ct'rtniii  iiiunit idiiis  trinpus  eis  pre- 
lixiiiu  super  CO  exeomnniiiieurcmus  et  predii  laiii  iKuroelMalem  eeele-  20 
siam  in  Esslinj^en  eeelesiastieo  subieeremus  interdieto,  prout  hee  et 
alia  in  proeessu  nostru  desuper  edito,  a<l  cujus  veritatem  nos  hie 
referimus,  expressa  plenius  eontinentur.    Et  licet  idem  noster  pro- 
ceggus  ad  ip^orntn  Wernlieri  et  cnrati  socionim  et  cappellanornni 
ae  alioinni,  «luoinm  interest  vel  intererat,  notieiain  indobitatan  25 
fiierit  et  Bit  dednetDR,  prefatus  tarnen  Wembern»  Minner  eidein  pm- 
cessui  obedire  noa  euravit,  scd  temere  ipsani  ]>riniariain  oceupavit, 
prout  et  bodie  oecupat,  sieut  prius  propter  quod  ipsuni  per  nos  priuB 
lamen  ad  boc  le^timc  citatuni  deelaravimuB  incidiBse  penas  et  aeu- 
tentias  excommunicationis  tn  ipso  nostro  proee^an  lataB  et  luanda-  30 
vimns  eum  ut  talem  pnlsatis  campanis  et  aeeensis  candelis  cum 
plnribus  alÜB  agig^vationibus  sulmetrutis  publice  nnnciari  ymo  et 
licet  prefati  curatus  et  socii  sui  in  divini»  et  cappellani  predicte 
ecelesie  in  Esslingen  onines  et  singnii  eideni  proccssni  no»tro  obe- 
direrint  et  se  obedire  velte  dixerint  et  prefatnm  Albertum  Schau-  30 
beller  pro  primissario  divü  altaris  receiierint  et  tenuerint  ac  diseretns 
vir  Albertus  Negelin  socius  in  divinis  dicti  eurati  tunc  caneellos 
dicte  ceclesie  nomine  ipsius  cnrati  regens  predictnm  proccssnm  et 
plures  alios  nostros  in  hac  eansa  processus  et  prefatum  Wenihernni 
Minner  sie  nt  premittitur  excommnnicatnm  et  a  nobis  in  tautuni  40 
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aggravatuo),  qnod  in  locis  et  parrochiig,  in  qnibns  idem  Wcnilieras 
moram  traheret  sen  ad  qae  vel  qnas  deveniret,  quamdin  in  eisdem 
foret,  eoclesiagticam  scrvari  deberet  interdictnni,  piaribng  diebus 
dominicis  in  cancellis  ipgiug  ecclesie  coram  clero  et  popalo  pnbli' 
5  caverit  et  publice  nuntiarerit  ac  \\m  curatus  socii  gui  et  cappellani 
predictc  ecclesie  onmes  et  ginguli  per  viginti  quataor  dieg  et  ultra 
in  hignsmodi  obedientia  ])eriiiangerint  pront  et  major  et  ganior  parg 
dictomm  «appellaiKiruni  adhnc  permanent,  prefati  tarnen  ('onradns 
cnratns  socii  sui  et  (|uiUani  ex  preseri|)tis  cappellanis  vidclieet  Jo- 

10  baoneg  Uolderman,  WaltheruH  Steck,  Oonradng  Latfrid  senior,  Jo- 
hane»  Hirsow,  Henriens  Btainlin,  Joiiane»  HaBenbru^el  et  Jobaues 
Koeh  ad  voniituni  nialo  sputu  ducti  redientes  et  dictas  eonini  ob- 
edientias  perversis  factis  niaculantcs  ab  hujusniodi  eoruni  obedientia 
ressniito  vnmn  rationabili  reccsserunt  et  eontra  dicta  luandata  nostra 

16  enrniii(|iic  pt-icis  et  srutejitins  pnst  dictns  iji-^ortim  olu'flientias  in 
sepedieta  [larnH-liiaii  cn  lt  sia  per  nos  nt  preniittitur  intcrdicta  otiani 
eum  ipso  WernhiT'i  Miinicr  uf  preniittittir  excoinniuiiit  ato  divina 
ot^icia,  iiiissas  et  horas  i-aiionica-^  ft'lt'l»ra\ i-runt  et  cclchrant  sinit 
priiis  in  ^rave  aniinanim  suarum  pt'riculuui  et  ^eandaluin  plurininruiii 

aü  C'bri.sli  tideliuni  et  iinslrornm  in  bac  parte  vel  verins  ai)ost(.lii  nriim 
nrnndatitrimi  elufionent  et  foiilciiiptuiu,  cnntra  (|nt'  et  jtii'tatiis  d»»- 
niiiuis  llclvas  suis  patentibns  litteris  aintuiitair  apusii»lira  deebira- 
vit,  ipiod  (licto  pnu-essui  nostro,  (pin  protaluni  \\  enibermu  .Miinu'r 
exoiumiiiiiiicas  inius  vt  prodictaiii  painaliialeni  eeclesiam  in  Ksslinjren 

25  eeek'siahticu  iiiterdirto  subjt  i  iinus  et  niandatis  noHtrin  bac  parte  nun 
inteinleret  nee  del>eret  alicjuatenus  derogare  sed  eundem  proeessnin 
cnm  eisdem  sni.s  penis  et  sententiig  et  mandata  nostra  voluit  in 
guo  robore  perniauere  pri)ptcr  qaod  nos  ad  reqnisitionem  ipsins 
Alberti  prefatos  Conradum  de  Nyffen  curatumt  Johanneni  Oewel»* 

80  bart,  Conradnm  SiDg;er,  Albertnm  Negelin,  goeione  jusdem  in  divinis» 
Conradam  Lntfrid  seniorem,  Jobannem  Hirgow,  Hainrienm  iStainlin, 
Jobannem  Hagenbm§;el  et  Jobannem  Kocb  eappeliano»  predictos 
ante  capellam  beate  Katberine  viiginig  in  opiddo  Tuwingen  dicte 
diocegig  gitam  in  eertum  terminnm  videlicet  diem  gnbgcriptam  et 

85  ad  boram  ejusdeiu  diei  primam  citavimng  et  eitare  mandavimus  ad 
dieendnm  eangam  rationabilem  si  poggent,  qnare  non  deberent  per 
nog  deelarari  penas  et  gententias  in  sepedicto  procegsa  nostro  latag 
incidigge  et  ad  videndum  prodnei  pro  parte  ipsina  Alberti  instm- 
menta  et  doenmenta  Icgitima  guper  veritate  premiggorum  pront  bee 

40  in  ipga  citatione  nogtra,  a«l  eujus  veritateni  nos  et  bie  referimng, 
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expressa  plcniuH  i  ruitincntar.  Nobis  itaque  in  ipsw  loco  et  termino 
pregidentibus  et  ipso»  ritatos  respieientibiis  pro  parte  prefati  Albeiti 
coram  nobis  tnnc  producta  fiierunt  dicta  citatio  nostra  et  unmii 
publicum  instrnmentnin  pablicationis  ejasdem  necnon  plnra  alia 
publica  instramenta  super  yeritate  premissoruni  et  contuiiiaeia  die-  5 
toruin  eitatorum  non  eoinparentinm  accusatn  pro  parte  ipsius  Alberti 
fniinus  humiiiter  reqnisiti,  ut  ipaoa  citatos  reputareniiiH  contumacea 
et  in  eornin  contuniaciain  procederemas  jnstitia  mediautc.  Nog  igitnr 
visis  lectis  et  diligenter  pondcratis  ei»,  que  tuiic  coram  nobis  pro- 
ducta fuemnt  ])ro  parte  Alberti  meinorati,  eisqiip  piim  diligentia  de-  10 
bita  recen'^itis  liabitn  etiani  sn]ior  eis  juris]U'ritnruiii  miTsilio  invciii- 
niTiM  prodicta  de  predictis  citatis  cnarrata,  ut  jtreiiiittuntur,  tore  et 
esse  vt  ra  et  ideo  ipsos  eitat»>8  non  eompaiviite»  licet  per  nos  diu 
et  ultra  liorani  debitaiu  pxsprcfat()>i  reptitaviuius  et  preseiitibiis  re- 
putaiiui^  fontiiniiu  os  cnsque  tenurt.'  jnviseiitimn  <lerlaraiiins  mi-idisse  15 
coiuniuniter  et  divisitii  penas  et  sententias*  excoiiniiiiuirutiuniw  per 
iKts  in  dii'to  (Hort'ssii  iKistro  latns  et  niehilouiiniis  eos  et  coniiu 
quendibt't  iiisiiper  pro  «licta  eontuniaeia  »'vcoiiniinnitainus  in  liii« 
«eriptis  voltis  et  vestrum  t  uilibet,  <pii  piosnuilnis  tucritis  sen  fuerit 
reqnisiti  seti  nM|iiisitus,  in  viitutt'  saiictc  obedientie  et  suh  peni»  20 
intVascriptis  diistriete  preeipiendo  niaiHlaiites  quatinus  prefatOH  Con- 
ladmii  de  Nvften  euratuni,  Jolianneni  Oewelsbart,  (/onradum  Singer, 
Albertnni  Negelin  socio«  snos  in  divinis,  Conradnni  Lutfri«!  seniorcm, 
Jobanucui  Uiraow,  lleinricum  Stainlin,  Johanncm  Hasenbrugcl  et 
Johannem  Koeh  cappellanoB  snpracitatofi  et  prefatos  Johanneni  20 
Holderman  et  Waltherum  Steck,  i\uo9  etiam  pridem  per  no«  ad  boe 
legitime  eitatos  easdem  penas  et  sententias  excommnnieationis  in- 
eidisse  deelaraTinias,  at  sie  excomniunicatos  accensis  eandelis  et 
mox  extinctis  et  in  terram  projectis  et  pulsatis  eampanis  singuliH 
diebns  dominieis  et  festivis  in  cancelHs  cum  in  ecelesiis  restris  80 
aderit  multitndo  populi  et  inter  missarnm  sollenipnia  sollerapniter 
publieetis  et  pnblicatas  fideliter  teneatis,  inbibentes  auctoritate  nostra 
ymo  potiuB  apostolica  omnibns  et  singnlis  subditis  vestris  ac  aiiis 
quibusennque  cujuscunqne  Status  gradns  vel  condicionis  existant, 
quibns  et  nos  presentibus  sub  pena  exeomuinnicationis  inhibenins,  85 
ne  qnis  eisdem  ut  sie  exeommunicatis  vel  eomm  alicui  cibo,  potu, 
loqneia,  eundo,  stando,  fomo,  foro  eommunicet,  debita  persolvat, 
Jura  Tel  census  solvat,  in  judicio  Tel  extra  respondeat,  missas  eomm 
andiat,  sacra  ecdesiastica  ab  eis  recipiat,  restes  Tel  calcios  consnat, 
eanies,  pisces,  panem,  vinnmi  pullos,  ora  rel  caseos  Tendat,  balneet  40 
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▼el  barbam  radat,  vineam  vel  vineaa,  agroni  rel  agros  plantet  vel 
aret  vel  alio  qnovis  commnaioiiiB  genere  a  lege  vel  canone  dod 
eoncesao  communicare  presamat  alioqnin  contra  ipsos  commumcantes 
per  [simileB]**  et  majores  penas,  qnantnm  nobis  a  jare  pennittitnr 
5  cnrabitnns  procedere  et  sUenter  eis  fonimanionem  ab  aliis  Christi 
ÜdeiibDB  inhihere.  Et  quod  excomronnieatiii  sunt  fntetnB  ecclesiaatici 
subtrahendi  idcirco  inhibeatis  et  omnibuB  et  ^ingiilis  ccnBoariis,  red<- 
ditaariis,  pensionariis,  colonis  bonorum  et  decimatoribns  benefici- 
oruni  dictorum  exeommnnicatoram  et  spceialiter  Rudolfo  Kise  iim- 

10  gi8tro  presenciamm  cappellanoruiu  predicte  parrocbialis  ecciesie  in 
Esslingen,  ne  qnis  eisdem  vel  ulieiii  eormn  nt  sie  exromniunieatis 
de  ccnsibns,  redditibas,  pensionibus,  friutilms,  proveutibus,  obvon- 
til)us  et  decimis  beneficiornni  eoruni  ae  pertinenciis  rcsixmdeat, 
tribnat  vel  presentet  alioqnin  prefatniii  Rndolfuni  Risc  in  hiis  soriptis 

15  cMiinnica  tam(^n  triuin  dieruin  inoniti<»ne  previii  cxpoiiiiiuinicnnins  et 
contra  alios  per  cxprcssioneni  noiiiinum  et  eognomimiin  ptM  similcs 
et  majores  penas  utiqiie  ]>roc»'<le!!ni>j.  Verum  »\  preuoriiinati  ex- 
coiniiiunieati  per  nnvcin  dies  a  jjiihlicatuiue  iirosenciuni  eoinpntandos 
in  hujiismodi  pcrtiuacia  rt  rebcllione  perstiti  riiit  et  f»e  ah  luijuH- 

20  iiiudi  »»eiitentiis  absolvi  noti  proeiiraverint,  nos  extmic,  quod  erescciite 
eontumai'ia  ercseere  (IcIkI  et  |u'im.  loea  et  parrochias,  in  (|uiliiis 
prenoniinati  exconunuiiieati  omnc!*  et  siii;;uli  (•(•iiiminiittT  vel  divissiin 
ntorain  traxorint  et  ad  qiie  vel  «juas  (Ion  ciierint,  (iiiaimliu  in  ei?«- 
deni  t'ucriut,  exi-t'ptis  eeclcsiis  snl>sm|>tifi  |M*r  iiiodiiiü  a^gravatioiiis 

25  ecelesiastieo  in  hiis  s(  i  i[)tis  .suhicinuis  interdieto,  i\iie  et  quas  rxtum' 
interdiita  it  intordietas  esse  puhlicetis  et  interdietnm  hujusuiudi 
fideiiter  ohservetis  et  ah  aliis  servari  tneiatis  suh  penis  siihscriptis, 
nolumiis  tauicn  ceelcsiaa  fratnnu  Predieatorum,  Minorum,  sancti 
Au^Ui^tiiii  bereuiitaruni  et  beate  Marie  de  monte  Canneli  ac  sancti* 

SO  monialinm  Sancte  Cmcis  et  beate  Cläre  in  oppido  Esslingen  sitas 
hnio  interdieto  snbjaeere,  sed  yolarnns  quod  in  ipsis  eeclesiis  dicto 
interdieto  non  obstante  divina  offieia  et  bore  canonice  ajipcrtis 
janais,  exoommunieatis  tarnen  exclnsis  et  speeialiter  interdictis  pos- 
Bint  tamdin  eelebrari,  quonsque  a  nobis  aliud  habeatur  in  mandatis. 

55  Mandamus  insuper  robis  decanis  et  camerariis  supradictis  snb  penis 
snbscriptis,  nt  infra  dictos  noTem  dies  quilibet  ▼estrum  omnes  et 
singulos  confratres  snos  capitulares  ad  locum,  quem  videritis  ex« 
pedire,  eonvocetis  et  eis  sie  eouTocatis  presenteni  nostrum  proeessum 
publieetis  eisque  iiyungatis  sub  penis  subseriptis,  qnod  ipsi  et  eorum 

a)  mMU  sMttr  «»  Uten. 
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c|uilibet  deindc  ipsiim  itrocessnm  ^in^'nlis  diehits  doiainicis  et  festivis 
in  cnnccHiH  suis  inter  niissaniin  soUempnia  et  in  preseneia  populi 
fitleliter  poblieet  et  observet.  Si  quis  vero  vestrani  presentera 
nostram  yuio  verius  apostolieum  proceMum,  dam  ro((uisitu8  fuerit, 
exequi  et  publicace  ac  observare  non  curaverit,  cum  effectu  üi  hujas-  b 
niodi  netcligeiitem  contiimacem  et  non  observantem  rannnica  trium 
ilierun»  iiionitiouc  preniisKa  cxconninniicationis  scnteutias  proterimua 
in  hiis  scriptis.  In  cuJuh  rei  testinionimn  prosenteni  nostriun  pro- 
ci'ssum  per  notarinni  piiblii'uni  sni»scriptiini  subscribi  et  publieari 
niandaviniUH  nostriipu*  siirilli  frcimns  nppensiono  coTiiTiiuiiiii.  Datum  lo 
et  actum  ante  rapprllaiii  pirdit  taiii  in  dictö  opjndu  Tii\vin;:-('n  sit-ani 
anno  a  uati\itatr  tlomini  niilU'>iiii«i  tr»'iciitfsini<>  -cjitiiairt'sinio  tereio 
l'eria  »piinta  ante  testuni  beati'  Kathcriiic  \ir;:iiii>i.  que  fuit  dies 
vieesiiiia  (piarta  inensiR  novenibris  hoia  <'jiisili  iii  dici  scxta  vel  eirea, 
indietione  XI.  presentihiiN  ilincretis  v Iris  .lolianm*  1  alni  n«»tnno  enrie  15 
('(•nstanriensift,  ^lanpianl«»  Kuiu  et  .Sifrido  ilee^^badier  testilnis  ad 
preiuissa  voeatis  paiiti  i  et  rojrntis. 

fl/  D'  i  .-^'Jhr  iir^'i.-  trt  dui.yclhfii  auf  Gru*td  (ie>  '•"rfi<'r'ffh"!trlfn  niiijerü»  kfrn 
J'roetMms  unti  diu  lUUtu  AUttrt  SchaulteUerii,  mdcher  nfnr  ä<t  Erjoigtotugiitit 
tkr  früheren  Maesnueln  kUujl,  sur  Vetmudtutg  von  Sehüma  und  Hürtti^t  20 
Eltrhard,  BürgermeUttr,  Markward  gen.  CVul/tin,  Sektdtkeui*,  Truhlieb  Kum, 
Alherl  XitUint/a;   Markirard  und  Ehvrfutid  I.ntran,  JrJi'ii'ti    Xaflinf/er  und 
llndiyer  Kmn,  Richter  (JtKlic'-'V  Hf'fdinrr  ^ff'TPat^.  M-rrl  !'■,,>  d  ]{■■!  (er,  Rüdiger 
Karlfy  Johann  i-WcA,  llcnnaun  ii' iipnuj  und  Markward  Jitirgermaiattr,  Itat- 
matnun  (consule»),  K&$»rad  Üacgrlgve,  Hänrich  Maiyer,  Bertkold  Hetwnif  25 
tKemer  SeUetUe,  Hanrieh  l>€tti»ger,  Ben»  Botter,  Hermann  Uijipf  Johan» 
Locher,  Pe(cr  Turhrr,  lltiiirich  'Srhrinifih,  Kiturnd  (-  i>-(/ltr,  Elicrhürd  HimtihOf 
itH'l  Heinrich  .Slanihöirel,  >'<7i  '/?;,,  (M-:il>iiios).  fv,,-  ihn   in  den  Kreuzgang  des 
Kl  istt  re  uuf  Jan.  Ja  ifcria  sct  uutl.i  ante  Ic^tum  ii!inli<  ;itio«iä  bcate  Mario 
l»i  uxiiua)  vorMuladen,  damit  eie  im  Namen  der  Stadt  vertprechen^  keinem  Gottes-  30 
dieiut  der  exkommunisierten  Geietiiehen  attzuwohuen,  widrigenßalle  er  die  gange 
hcvülkerunt/  der  ^'tadt  mit  Intrrdikt  belegen  n-erdc:  .ichur/l  cin^  hei  Antc'iit»' 
lnit  tiic:^  Exkommunizierten  dr-  fnlmlilf  ^lis  ciio.n  Tag  nach  f/ew  ^^"^tggang 
:a  hniten.  —  Zeugen:  Bruder  doltannts  von  Slettat,  liutitchin  Phaeier,  Edil- 
knuld  (ai  iui};oro),  und  Marku  ard  Kum.  —  Siegler  der  AueettÜer.  —  JJcnken-  35 
»/oi/,  im  Kreusgangt  1374  Jan.  14,  —  St,A,  Stuttg.:  l>enkendorf,  Xoi.  Inetr. 
de»  Nidars  WaMter  Köeh  von  Blaubeuren,   Or,,  i^.,  anhangend  Sieget. 

l.'iiU.  Kherhayil  J.i'iirum,  HichU^r,  öeurkuudetf  dtis.t  Bvth  die 
Adelnchm  dem  S/iitnf  ihr  Ham^  vor  <fem  oberii  Tor  uml  dlU  ihre 
![nh>-  zu  (iiiem  iSuhje.rdt  vrrnutc/U         —  Siegler  der  Aussteller,  —  40 
lö7^i  (g&teotag  vor  saut  Nyelaus  ta^)  Ihz.  3. 

Sp,A,  L.  S8,  ha^s,  39.    tir^  iV't  tibhangend  Siegel, 
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1S92,  Verzeichnis  der  Güter  zu  Älibacli,  welche  das  S^tal 
dem  Klostsr  Adslbety  gepfändet  hat,  —  [1374—81.]') 

Sp.  A.  L.  129,  Fase.  1S8,  (h..  Fg.  Die  ffaiuMr^  ernfuitU  hOt^ßg  tu  der 
swtUe»  HäHfU  des  14.  Jahrk. 

6  Dizz  sint  die  acker  uiul  wisau  die  iu  den  hof  hörent,  dcii  daz 
Spital  äc  Eöselingen  niube  die  herren  von  [  Madelberg  gephandet 
hat,  der  ze  Alpach  lit  und  die  von  stuk  ze  stiik  hienach  gesehrihen 
und  hcucmmet  sint  j : 

De«  ersten  80  ist  der  hofraitiii  al  üui  halber  morpren,  sin  sie 

10  minder  oder  nie  an  getlirdc,  und  stosset  ze  nechste  an  den  [  kireliof. 
Darnach  in  der  ersten  zeige  gen  dem  Necker  andenan  an  dem 
orff  ligent  uf  ainl&f  morgen  ackere,  ir  sie  minder  oder  me,  mit 
dem  garten,  der  uf  dem  lande  oder  dem  Necker  lit  Item  ain 
aeker»  des  nf  ain  moigen  ist,  sin  sie  minder  oder  me,  Ht  an  der 

15  lantstrasann  and  stosset  nf  den  Anwender,  den  ietzo  der  Bischer 
hat.  Item  zwen  morgen  aekers  nf  der  haldnn  gelegen  sint.  Item 
vier  moigen  ackere  och  nf  der  kaldan  gelegen  sint  nnd  aAhent  an 
der  HAmb51tzinnn  Icker  hin.  Item  zwen  mofgen  aekers  wendeat 
an  den  widemaeker  nnd  an  des  spitals  von  Ulme  aigen.  Item  ain 

20  Ickerlin  lit  ainbalb  an  dem  widemaeker,  des  uf  ain  halber  mozgen 
ist,  sin  sie  minder  oder  me.  Item  ain  halber  moigen  aekers  stosset 
an  die  lantstrassun  und  stosset  och  bedenthalb  an  des  spitals  von 
Ulme  acker.  Item  ain  acker,  des  nf  ain  moigen  ist,  sin  sie  minder 
oder  me,  stosset  nf  daz  widemlant  und  an  des  spitals  von  Esse- 

25  lingen  &cker  darob  und  darunder.  Item  ain  acker  haisset  der  Zwiel, 
des  nf  zweu  moigen  ist,  sin  sie  minder  me,  zAhenf^)  nf  den  ScbAch- 
bftss  im  Neeker.^>   Snmnia  der  ersten  zeige  25  morgen  aekers. 

So  ist  dizz  dö  ander  /.elgc  irou  doni*^^  brunn  hinas.    Ttora  dez 
ersten  zwen  morgen  ackere,  ir  sie  minder  oder  me,  in  der  Owe 

80  gelegen  sint  an  Eberhart  Hurgermaisters  s&ligen  Icker.  Item  drie 
morgen  aekers,  ir  sie  minder  oder  me,  stossent  an  der  Morderinnn 

■)  auf  üatur.  b)— b)  y€*trich^,  dafür  j/t»ti*t:  lit  daz  martftil  im  N«ckor  and  nna  «in 
vtortail  hDM.     «)  Sh#r  Sir  lUU*  tm6k9ttr«g«n. 

*\  Jeimann  der  HerUrt  UHidter  in  dieser  Ürk.  ats  SpUtdmeisier  erseheiiU, 

igt  w  diesem  Amt  itachsuweisen  1374  März  6  bi«  1381  Märe  8.  Da  1373 
März  22  noch  Alhndil  Bntii  S'pilnhuehfer  üt  und  lo82  Mars  tl  dcrsdbe 
trüder  in  dif.stm  Amt  voikoinml,  lileibt  für  Heiter  aiif  Amtnztit  1374  (höcltstenn 
Endt  I3'i  i)  bis  1381.  In  dieser  Zeit  erscheint  einmal  (1378  Dez.  17)  Albrecht 
Wägner  dts  SpiidhneiHer.  Einsn  AnhaHepunki  für  die  DaUenmg  kann  auch 
n.1389  USim. 

W««M.  OetdilektnaiOni  vn.  9 
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{^assiui  und  och  an  da/,  dorft'.  Itoiii  /.wen  morgen  ackern,  ir  sie 
minder  oder  nie,  züluiit  au  dtMi  hacli  und  an  Marquart  Liitrams 
äcker.  Item  sechs  moip  ii  ai  kers,  ir  sie  miudcr  oder  nir,  /nhent 
uf  den  Rinitarl^cr  und  an  dt  z  spitaln  von  Ulme  acker.  Item  ander- 
halben  nioij^t'u  acker«,  ir  üie  mintler  txler  me,  gen  hrunn  hinus  5 
gelegen  sint.  Item  anderhalben  morgen  aekers  haissent  daz  WI^tIcIi- 
loch,  stossct  an  der  von  Madelberg  aigen  und  lit  obnau  ul'  dem 
?)üliel  an  dez  spitals  von  Esselingen  zwain  morgen  ackern,  derselbe 
ai  kt  r  ist  geben  wider  dem  a(  kt-r  und  gen  dem  ueker,  der  der 
Oer  haisHet,  und  i-tosset  an  den  llcrtweg  niid  an  den  bacli.  der  von  10 
dem  brunnen  herab  gat,  [da"'  man  iet/.u  iiai  ntgczinunert  und  wan 
dez  Gern  ze  liizzcl  waz  zfi  der  hofstat,  do  gaben  si  uns  aiu  halben 
morgen  von  den  Vl-i  morgen  der  der  Rinnaeker  haisset  nnd  gen 
demselben  halben  morgen  hat  daz  gpital  geben  Vi  luorgcu,  lit  hin- 
derm  <lorf  an  dez  spitals  aigen  von  Ulme,  der  wol  besser  i8t].»>  15 
Item  vier  moigen  ackers,  ir  sie  minder  oder  me,  die  af  Ka)>phe 
gelegen  sint  gen  der  Ziphelwiann  ze  baiden  siten  nnd  gat  der  Helt- 
weg dadurch.  Item  ain  halber  morgen  ackers»  sin  sie  minder  oder 
me,  der  zenechste  an  spitais  von  Ulme  aeker  lit.  Item  zwen  moigen 
aekers,  ir  sie  minder  oder  me,  zeneehste  an  Eberhart  Lfitrams  äeker  20 
gelegen  sint.  Item  vier  moigen  aekers,  ir  sie  minder  oder  me,  vor 
Engelhaldnn  gelegen  sint  zeneehste  an  der  bärger  gemain  merk. 
Item  zwen  morgen,  ir  sie  minder  oder  me,  stossent  ainbalb  an  daz 
widemlant  and  zfihent  an  dem  widemland  bin.  Item  sechs  moigen 
ackers,  ir  sie  minder  oder  me,  haissent  der  SchArlns  nnd  ]igent25 
obnan  an  dez  spitals  von  Ulme  ackern.  Item  zwen  moigen  ak«rs, 
ir  sie  minder  oder  me,  haissent  diu  Ziegelhalde  nnd  ziehent  ander 
der  Bartscbinun  &cker  hin.  Snmma  der  andern  zeige  36  moigen 
ackers. 

So  ist  dizz  diu  dritte  zeige  gen  Nothaldun  hinug.  Item  fdnf  30 
moigen  ackers,  ir  sie  minder  oder  me,  an  der  Hainriehinon  gassnn 
an  dem  dorf  gelegen  sint.  Item  ain  morgen  ackers  an  den  vor-* 
genanten  fünf  morgen  ackere  gelten  ist,  sin  sie  minder  od«  1  me, 
der^)  oeh  an  der  Hainrichinnn  gassnn  am  dorf  gelegen  ist.  Item 
anderlialben  morgen  ackers,  ir  sie  minder  oder  me,  zühent  uf  Staig  S5 
an  den  Hertwe^.  Item  ain  morgen  ackers,  sin  sie  minder  oder  me, 
■/uln  t  nf  daz  siechenhus  ob  dem  widemaeker.  Item  ain  halber 
morgen  ackers,  sin  sie  minder  oder  lue,  zAhet  am  äelacker*^^  liinuf. 


ft}— •)  am  Muni  «wrlprtravtM.      b)  iwmeAHMm  .*  dl«.      e)  mf  AMwr, 
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Item  vier  morgen  ackere,  ir  sie  uünder  oder  nie,  bai^sent  der  Stain- 
aeker  und  zuhent  an  Staig.  Item  anderhalben  morgen  ackere,  ir 
8ie  minder  oder  me,  zibent  ob  des  LÄtrama  aeker  hinuss  an  des 
fipitaJa  von  Ulme  aeker.   Item  aeohs  moi^gen  ackere,  ir  sie  minder 

5  oder  me,  haissent  der  Seh rayen aeker,  stossent  an  des  dorffes  gemain 
merk.  Item  aiu  morgen  ackers,  sin  sie  minder  oder  me,  zöbet  uf 
die  .Stainjrrübiin.  Item  zwen  moigen  ackers,  ir  sie  minder  oder 
me,  stossent  ut'  der  Morderinun  äcker.  Item  zwen  morgen  ackers, 
ir  sie  minder  oder  me,  stosscnt  uf  die  Rötun.    Item  tind  aber  zwen 

10  niorgTii  ackers.  ir  sio  minder  oder  me,  stossent  uf  Brimknl  den 
bmiHT^ii Snnima  der  dritten  zelije  der  ist  30  morgen  aekers.'" 

So  sint  diz/  die  wisan.  Item  drie  nioriren  wisan,  die  linder 
luu  heu  gelegen  sint  und  stossent  an  des  -ipitals  von  rimc  wisau. 
Item  drie  morgin  wisan  haissent  diu  Avrhwise.    Iieni  an<lerhalb 

15  mor^^en  wisan  am  Brunkhol  gelegen  sint.  lleui  andt  iiiall)  mor^'en 
wisan,  die  im  Slicrbach  gelegen  sint.  Item  sechs  morgen  wisan, 
die  dez  Vogels  wisan  haissent.  Iteui  vierzehenthalb  morgen  wisan 
nach  bi  ainander  gelegen  siut,  haissent  der  Schöchbüss.  äumma 
der  wisan  28' morgen. 

20  Suniiiia  dvv  aeker  und  der  wisan  ist  uheral  ...•=)  By  diser 
sehätzzunge  «icr  ;'u-ker  und  der  wisan,  biz./  die  nbershigcn  um!  ge- 
sehatzt sint,  sint  gewesen  die  erbern  lüte  liul"  der  Eninger  sehult- 
haisse  ze  Alpaeh,  .  .  der  alt  iSaltzman,  Cttntz  der  Lang  von  Titzzis- 
owe  und  llaintze  der  Maier,  der  den  obgenanten  hof  vor  bete,  und 

25  brftder  Johaus  der  Herter,  der  dozemal  spitafanaiflter  waz^>,  und 
bmder  Albreht  Brun. 

i893.  Heinrich  von  Ybery  (Iberg),  EdedcmeM,  verziehtet 
jfegenüber  Johann  dem  NalUngerf  Biehter  zu  Eeüing^i  auf  aMe 
Anftprüe^  an  dessen  Hälfte  des  Hofes  zu  Keuhausen,  dessen  amkre 
:30  Hälße  er  seihst  von  Nalllmjers  Bruder  Biidiger  g^auft  hat  und 
weicher  hoheubergisches  Lehen  ist,  —  Sieker  der  AussteUer  und 
BernoH  pon  Urbach,  —  1374  (samstage  nach  sant  Hylarientage) 
Jan,  14, 

3t JL.  Stutig,:  Merreehttft  Ifeukatteen  B,  20,  Or.,  Pg.,  anhtmgmd  Streifen 
S6  an  ertUr,  Sieffü  an  ameiter  Stette, 


a)— s)  Kathgttragtn  für  >juhichtnt»  Braakm,  b)  Am  Kande  nachgttragmi  Somak  daC 
Sckcr  Abaral  81  murgeo.      c)  Vit  ZaU  M  Miokt  umagt—m.     d)  Ua*  f'oigtmU  Ut  Mir  amUrtr 
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1394,  Propst  Johann  und  der  Konvent  des  Kioafers  Adelberg 
rerleihtn  dem  Bruder  Johann  dem  lierfer,  SpitnimeLster,  und  dem 
Spital  zu  K.<Min(nn  ihre  Äcker  im  Zell  fr  Zehnten:  8  Morfjen  f/en. 
Breitenucker  (dessellx  n  .irkers  Hillen  öit;  buvven  als  vil  sie  des  p'- 
hinven  mu«ren  uui^cluriieh  und  wjiz  des  selben  ackern  ander  dein  5 
Stüde  lit,  daz  der  Neeker  verwüst  hat,  daz  siilen  sie  zft  ainer  waide 
han  und  ir  virli  djirurt  trilien),  1  Monjen  gen.  Hetnaer.s  Ländlein 
(landeli)  im  littuit  nutker  gckgen,  1  Morgen  Ii  emsers  Acker  am  Weg, 
1  Morgen  unier  den  W  einbergen,  2  Morgen  gen.  Ode  Halde,  J  Mor- 
gen darunter,  8  Morgen  unter  dem  Dorf  am  Weg  gen.  der  Nieder-  \o 
acker  (Sydiiv  ü^kci),  i  Murgen  über  dem  Ihtrf  an  den  Widemlaudem, 
wofür  sie  ein  Drittel  des  Ertrags  auf  den  Ackern  an  den  Garben 
geben  sollen;  du  zu  verleihen  sie  als  Vorlehen  2  Tagwerk  Wiesen  bei 
dein  Niederacker  und  das  Scheuerlein  unten  an  ihrer  Mo/statt  zu 
Zell  und  bestimmen,  dass  j«ief  Teil  vom  Vertrag  jeweils  zwischen  15 
Nov.  11  (Martins  tag)  und  Smmtag  Invoeavit  (wissen  sunnentag) 
zwrUckireien  kann  durch  Bezahlung  von  10  Pfund  HsUer»  Sieglet' 
Prcpsi  und  Konvent,  —  1374  (g^teutag  vor  dem  snnnentag  so  man 
singet  Letare  «e  mittervastnn)  März  6. 

Sp.A.  L.  liä),  Fasz.  13S.    Ol-.,  l'ij.,  Sief/el  <ib(jr(jnii(jrn.  —   Ehd.  Heperg  20 
den  dpU(Uif  vom  gleichen  lag,  autgesUlU  von  ilhti-hard  BurgcrmaUiter,  Bürgtr» 
meister  und  itidütr,  mmI  Sbtrhard  LtUram,  Biehier, 

130i>,  Albrecht  Nul/ingtr,  Richter,  benrkundet,  dass  Kunz 
Schühelin,  Ulrich  Schnhclin^  Sohn,  seinem  Bruder  Kherhurd  Sehühe- 
lin,  Predigerprior,  je  2^ Ii  Morgen  Weinberg  an  der  Neckarhaldc  und  25 
Ebershalde  gegen  4  Goldgulden  Jährlich  verliehen  hat  mit  folgenden 
Bestimmungen:  wenn  er  wieder  ins  Land  kommt,  kann  er  die  Wein- 
berge nebst  verfaüenent  Zins  zurückfordern,  stirbt  er  vorher^  so  soll 
sie  Eberhard  zu  seinem  Seelenheil  verwenden,  stirbt  Eberhard  vor 
Kuns^  Büekkehr,  so  fallen  sie  an  das  Kloster,  von  dem  Kunz  m>*  80 
den  nach  Eberhards  Tod  verfallenen  Zins  fordern  darf  und  utelehes 
nach  Kunz  Tod  seine  Jahrzeit  begehen  solL  —  Siegler  der  Konvent 
und  der  Aussteller.  —  1374  (fritag  vor  dem  snnnentag  so  man 
singet  Letare  ze  mitterrasten)  März  10, 

Sp^  L.  Sn,  Faeä,  32.   Or^  Fg.,  anhangend  2  ö  iegel,  3(> 

1396,  Graf  Rudolf  von  Hohenberg  belehnt  die  Brüder  Mark- 
ward und  Eberhard  Lutran  von  Esslingen  mit  einem  Hof  zu  Neu^ 
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hausen,  welchen  schon  ihr  Vater  zu  Lehen  trug.  —  Siegler  der  Atts- 
steiler,  —  1374  (Gerdraten  ta^)  März  17. 

SiJL.  Siuttg.:  Üslentrichtsche  Lehen  M.  66* jt.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel- 
regt. —  Qedr. :  Sehmid,  Mon.  Hohenb.  597  n.  €22 ;  Lünig  13,  216.  —  Beg. : 
5  Leuinm    SOT  n,  112, 

Eberhtrd  Lutram  und  Marktvanl  Cruizin,  beide  liichter 
zu  Esdingen,  beurkunden,  dass  Wille  die  Brunin,  die  Mutter  Brudar 
Albrechls  des  Bruns,  Bürgerin  zu  Esslingen,  dem  SpitiU  daselbst  in 
Gegenwart  Ülins  des  Stadtschreibers  alle  ihre  Güter  vermacht  hat. 
10  —  Siegler  die  beiden  Biehter,  —  Zeugen:  Eberhard  gen,  Kammeseer 
und  Wemher  gen.  F&ger,  —  1374  (nedisten  gfttentag  nach  flaut 
Urbans  tag)  Mai  29. 

Sp.A.  L,  17,  Fast.  21.    Nut.  Imtr.  von  Ulrich^  dem  ^ohn  Ulrichs  von 
Feter$haM$m,  iVoter«  Fg.,  atihangend  die  beiden  Sieget, 

15  1398,  Kunnul  ro»  Stetten  'jiht  dem  Kloster  Sirnnu  zu  einer 

an  jN'or.  11  (Martins  ta^^  odor  in  den  nechstcu  aht  tagen  darnach) 
mit  Vigilie  und  Seelmesse  zu  begehenden  Jahrzdt  für  k/c7<  und  f^eine 
Vorfahren  eine  ihm  gehörige  Gülte  von  10  SchiUiixj  Heller,  velche 
Kunz  der  Decker  ron  EndershacJi  zusaninien  mit  einer  ton  honrads 

2()  Vater  Wolf  dem  Kloster  ytytbtnen  Gülte  von  3  Pfund  zinst  aus 
drei  Mannfnnahd  Wiesen  am  Beutclsbaeher  Bach  an  die  Wiesen  der 
Herren  von  Württembenj,  Benz'  des  Sohnf!  der  Kircherin  von  Beu- 
telsbach, Arnold  Beschs,  des  langen  Maiers  ton  Endersbach  und 
Albrechi  Brindins  amtossend.  —  SiegUr  der  Aussteller.  —  1374 

25  (uecliHten  frita^  nach  sant  Johaus  tag  zc  sungiliten)  Juni  HO. 

St.A.  äiUUtg.:  JEsdingm  B.  17.   Or.,  Fg.,  emhangend  Siegel  de«  Aus' 
aUäers. 

ISffO.  Albert  Nallini/cr,  RichU  r  zu  Esslinyen,  beurkundet,  das.'i 
Jleinhnrd,  des  Propsts  von  Denkendorf  Diener,  und  seine  Fmu  Grete 
80  die  Bau  in  in,  Bürt/cr  zu  Esslingen,  dem  Bruder  der  Grete,  Johann 
Bdnin,  Prediyerbruder  zu  Esnlingen,  ein  Leibyedini/  ron  2  Pfund 
Heller  nn  Sept.  ^9  (Micliels  tae-)  fäUig  von  PI2  Morgen  Weinberg 
zu  Lintert ürkheim  an  der  Felibacher  Steige  Uber  dem  de.9  State  neben 
(hm  Stegrajfs  t/elc<jen,  ro/i  dem  das  Kloster  Zwiefalten  1  Imi  Wein- 
Bö  gültc  bezieht,  atujewiesen  und  bestimmt  luiben,  da^s  die  Gfäte  nach 
Johanns  Tod  an  das  Kloster  fallen  soll  zum  Seelenheil  des  Bruders 
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JohtnMf  tetner  Schwesier  Grete  und  ihre»  Mannes,  eowU  das»  sie 
sieh  vorbehalten  hahen,  die  OiUte  Jederzeit  ffong  um  2()  P/und  Heller 
und  den  verfallenen  Teil  oder  teilweiw  zu  tnisprechendem  Freie  ab- 
zidöeen,  wof^  dann  eine  ewige  GUlie  gekauft  u/erden  soll.  —  Silier 
der  Auesteller  und  der  FredigerkmtenU  —  1374  (tHriehB  tag)  Juli  4.  6 

^,A.  Cep^,  P/ol,  16  n.  45, 

1400.  Alhrecht  XaUinr/er,  Richter  zu  Kssliinjen,  beurktnu/tt, 
(lofis  Adelheid  die  Gastmaisirin  von  ]\'eif  (Wiler)  in  Gegenwart  df  < 
Stadtschreihers  Ulrich,  des  Sohnes  von  Ulrich  dem  StndtM-hreiber  sei., 
ihren  freiwilliyen  Austritt  aus  dem  Klaraldoster  erklärt  (duz  sia  sich  10 
lieplich  and  Mntltch  gcschttiden  babe)  und  auf  aUe  Ansjf^i-ü^e  rer- 
ziehtethat  —  Siegler  der  AussieUer.  —  Zeugen:  Heinrieh  gen,  Tei- 
titujer,  Schöffe,  sein  Bruder  Sitzze  und  Heinrich  gen.  Krsingtr,  — 
1374  (nechsten  mitwoehen  nach  Bant  Ülriclia  tjw^)  Juli  5. 

iSp.A.  L.  29,  Fasz.  34.    Xot.Iiistr.  von  i  lt-ich,  Fg.,  anhangend  Sitgü  15 

1401.  Johann  MertzkerUf  Eiehfef*,  beurkundet,  datfs  Hans 
Üiujjiii.s,  Brotbäekerf  und  seine  Frau  Sophie  an  Hans  und  Voiger 
Sehad,  Brotbäeker,  ihre  Brotbank  mien  unter  den  Brotlauben,  ico 
man  lUcke  feilhiUt,  zvfi^hen  'denen  Albrecht  Rinpiss  und  Kunz  von  20 
Wiesensteig  Trütezenmans  gelegen,  wovon  die  Petrin  von  Plienaau 

1  Pfund  6  Sehilling  Heller  bezieht,  um  41  Pfund  12  Sehilliuy 
Würzburger  Pfennig  verkauft  und  Mechthild  die  Botterin  und  Harn 
Binpiss,  seinen  Vetter,  als  Bürgen  gestellt  haben,  —  Siegler  der  Au»- 
steiler,  —  1374  (dinstage  nach  sant  Jakobs  tag)  Aug.  1.  96 

St,A,  £.       Foee.  IßT,   Ot  .,  Fg.,  anhangend  Siegel. 
a>  EHnrieh  Roner,  Riehterf  bwhtndet,  daea  JUeieter  WaUher  Sini>üf>, 
itieAter,  und  sein  Sohn  San»  mit  ZueUmmung  Anna»  und  ihr«*  Manne»  Oewalä 

Sunnenwirhd  an  Eberhard  Epizze,  Brotbäcker,  ihre  Brotbank  unter  den  Lauben 
Bivt'frhvi  denen  Haus  Hiitpfsv  utrd  IlntiM  J'.'nftingers  <!de(jm,  tcoron  das  Spital  30 
6  Htllerhrote  wörhentiich  heeirlii  und  deren  BeMtzer  tn  der  Spitabnühle  ma/dtn 
muas,  um  30  P/und  Würehurger  Fjennig  verkauft  haben.  —  Siegler  der  Au»' 
«UUer.  1S82  (Miii»tage  vor  sant  Oregorieo  tag)  Mär»  8.  —  Md.  in 
gleicher  Form, 

X40^.  Büiliyer  (Keidgei  )  Metman,  Richter,  beurkundet^  da»s  85 
Gottfried  von  Neustadt  (von  der  N&wen  stat),  Gordian,  und  der 
Konvent  des  Barfüsserklosters  (der  minren  brAder)  an  Adelheid  Rgsin 
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und  ihre  GesehwisUr  10  SchüUng  HeUer  OHUe  aus  den  Nyfevs  Haus 
und  OäfUein  ge^über  Peter  Pluvats  Haus  vor  Pfaff  Rudolf  liyti» 
Motu  neben  dem  Güstin  bei  Eberhard  Plochinyers  Haus  gelegen^ 
gegen  10  Schilling  aus  Ulrich  Husräkers  Haus  in  der  Pliensan 
5  (Plenaowe),  zwischen  denen  der  Haimlerin  und  des  Sniders  von  Kditer- 
dingen  geUgm,  vertauscht  haben.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1^4 
(nesten  gfittemtag  nAcb  unser  frdwen  tag,  als  86  geborn  wart)  8epL  11. 

SpJL  X.  98t  ^*<»*S'  99*  Or,f  Fg„  «iXihansmd  SiegeL 

1403,  Johann  Nallinger  und  Rüdiger  Karne,  Richter  zu  Ess- 

10  lingen,  beurkunden,  dass  Adcfheid  dir  Witwe  Meister  Ngclaus  sei. 
des  Arztes  (artzatz),  bei  den  Fredigern  gesessen,  ihrem  Sohn  Pfaff 
ClauJf  dem  Arzt  odfr  nenn  er  es  übergibt  (vnr  richtcrn  oder  vor 
oÖ'enen  jrf'niaiiii'ii  seliribern,  die  mau  puhlirus  iieinniet  —  er  sie 
gesund  oder  siech  oder  er  lip:        <leiii  ttUhet)  50  Pfund  Heller, 

16  welche  er  ihr  bar  (bcniit)  geliehen  hat,  und  70  Pfund  Hdler  statt 
Steiner  Mitgift  —  da  sie  ihren  hridfU  Töchtern  Adelheid  II<h  hdorßn 
Uiul  Grete  Erkin  soviel  gab  —  schuld' t.  d'iss  sie  thm  dafür  ihr  Hans 
mit  Znbt /('>>■,  hei  den  Predigern  zwischen  Riidiger  Mdtifellers  ILnis 
und  ihrem  eigenen,  unlches  nie  von  Hans  tShdiin  'i>  ,i.  G ugginntignn  l 

20  kaufte,  zum  Pfand  gesetzt  und  bestimmt  hat,  nenn  .-ir  >  nr  Bezahlung 
der  Schuld  sterbe,  sollen  die  geseJm m  ene.n  Schätzer  das  Ilnus  schätzen 
und  Pfaff"  Clans  den  Mehrhefrirg  nhi  r  dit  iieluddi  n  zu  ihrem  übrigen 
}s<tchla.<s  erltgcn,  da-<s  sie  endlich  ihrem  Sohnr  ll'itis,  Scheuer  und 
Garten  vor  dem  Mettinger  Tor  (da  man  ze  saut  A^'uesen  gut)  zni- 

25  sehen  Kgtnen  Scheuer  und  des  Tötblenders  Haus  gelegen  und  (bis 
ffauSf  welches  sie  von  Stüliin  nach  ihres  Gatten  Tod  gekauft  hat, 
mi%  Zusiimmung  ihrer  Tb^Uer  vermaehi  hat,  lia  er  ihr  diese  mit 
seinem  eigenen  Out  gekauft  hat,  —  Siegler  die  Aussteller.  —  JS74 
(fritag  vor  sant  Dyonisientag)  Okt.  6. 

80         Sp.A,  L.  98j  Fasz.  it9.   Or.^  JPg.,  btüU  8i«gü  abgegangen, 

1404>  K.  Karl  IV,  bestätigt  die  Vergleiche  n.  1162  und  Anm,  1 
dazu.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Nürnberg,  1374  (Dyonisiastagc) 
Okt.  9. 

Si.A.  ÜitUtg. :  Ettlingen  B.  17.    Gr.,  Fg.,  anhangend  Majt^tatssiegel  mit 
B5  Baekeiegel.  Jutf  dem  Bug:  Per  dominnm  .  .  de  Kolditz  Conraduä  de  Gyscn- 
beiin,  ameen :  R.  Voltzo  de  Wormaeial  —  Beg. :  Böhmer'Hnber  addU.  1  n.  7Mi. 
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140Sm  Eberhard  Lutram,  Bichter  zu  EttUnsen,  heurkutuki, 
das8  Marklm  Binder  bei  dem  Eickbnmnen  (Ychbrnnnen)  gesesem 
mit  teinen  Söhnen  Heim  und  Märl^  und  eeinem  Schwiegereehn 
Meister  Fransiekue  dem  Apotheker  («ppentekers)  cm  Benz  H^M  den 
Treiber  nnd  eeine  F)rau  Addhrnd,  dee  Togzere  wm  ObereetUngen  5 
Wiiwef  Morgen  Oarten  beim  Judenldrekhof,  zwitchen  denen  Albrechte 
des  Wendelingers  und  Bttfs  des  Glasers  gdegen,  um  18  Pfund  Würz* 
burger  Pfennig  verkauft  hat,  worauf  ihn  die  Käufer  TruhUeb,  dem 
Sohn  Adelheids  aus  erster  Ehe,  vermaehieu,  —  Siegler  der  Aussteltei', 
1374  (OaUen  abent)  Okt,  15.  10 

StA.  SMtff,:  Denkendoif.   Or^  Fg.,  aitgü  fML 

1406m  Johannes  von  WUdbergf  Geselle  des  Pfarrers  Konrad 
von  Xtujfvtif  teilt  an  den  Bisehof  Heinri^  von  Konstanz  mit,  er 
habe  als  Tesfamentsvollstreeker  Friederiehs  von  Lenninycn  (Lendiu^cn), 
Bürgers  zu  Esdingen,  mit  Zustimmung  des  BUrgermeisters  und  Bats  15 
und  des  Pfarrers  Konrad  eine  ewige  Messe  auf  dem  MarienaUar  in 
der  Pfarrkirche  daselbst  zu  Ehren  Gottes  und  der  Jungfrau  Maria 
gestiftet,  wobei  das  PräsmtaHonsreeht  dem  Burgermeister  und  Bat 
und,  wenn  diese  es  nieht  binnen  1  Monat  ausüben,  dem  Pfarrer 
zusteht,  habe  bestimnU,  dass  der  Ka^an  zur  Besidenz  und  zur  Ab»  90 
litferung  der  Opfer  an  den  Pleban  wie  andere  KapUine  verpfliektet 
istf  und  habe  sie  mit  folgenden  Gütern  ausgestattet:  l*k  Morgen  Wein- 
berg in  Gaisburg,  Morgen  zu  Stuttgart  am  Ameisenberg,  */«  A^r 
tu  Eldingen  im  Bod,  *U  an  der  oberen  Eber^lde,  2^lt  Morgen 
Weinberg  im  Bann  ton  Wangen,  2V2  im  Bann  von  Untertürkheim  26 
am  Goldberg  und  1  Morgen  in  Uhlbach  —  diese  6*  Morgen  sollen 
verkauft  und  um  den  Erlös  nebst  220  Pfund  Heller  Gülten  gekauft 
Werden  ;  das  ganze  Einkommen  sei  uvf  24  Pfund  Heller  (/'  schätzt; 
Trnhlieb  Kürn,  Bürgermeister,  und  <h  r  Hat  bitten  um  Be.ilätigung 
und  präsentieren  zugleich  den  Stifter  Johannes.  —  Siegler  die  Stadl  80 
und  der  Pleban  Konrad.  —  Esingen,  1374  (die  Othmari  abbatis 
indictione  XII) ')  Nov,  16, 

Sp.A.  L,n7,  Fatg.126.   Or^  Pp.,  anhangend  2  Sießd,  —  Be0,:  Seg, 

Conti,  n.  6396. 

a'i  Tiischof  Heinrich  t"0»  Koriftuns  bestätüjt  die  Stiftung  unbeschadet  35 
der  RwlUe  der  Pfarrkirche,  investiert  den  Johann  von  Wildbert/  und  gebietet 
dem  ständigen  Vikar  Konrad  ihn  einzusetzen.  —  Konstanz,  1374  (IV  idus 

')  Dies  beweist,  dass  tm  Bistum  Konstanz  um  diese  Zeit  die  indictio 
Bomana  im  Gebrauch  war. 
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inensis  decembri«  indictione  duodechua)*)  Lt».  lo.  —  Efjd,  Or^  IPg^  ankm^fmä 
Siegelrext,  aussen  Sjmren  eine»  kleinen  roten  Sitgdti  auf  äa»  Dalum  folgt 

R(egi8trata].  —  Brfj. :  Reg.  Conat.  n.  iiJUK'. 

b)  Wernfier  Mütifilm,  Richter,  beurkundet,  dass  Vfaff  Johann  (hrrls- 
5  Jtari  von  Wtldberg,  Üeelwärl&r  Fritg  de»  Lmdingert  gel.,  ron  den  ^:iü  l'jund 
dtt  Stiftung  Uhmt  UAm  fimtm  Pßründe  I»  det  Leutkirthe  m  BuUngm  uitd 
wn  weiteren  2(J  ^fwnd  Hdkt  EriöB  aM  3  Mvrgtn  WwKlbtrg  fiOgenä»  QMr 
gekauft  hat :  solche  ru  Unter sielmingen  *)  um  172  Pfund  8  SehäUng  Biiler, 
von  Haile  der  Bcüitin         Mannftmnhd  Wiesen  zu  Ohermrnau  um  75  Pfund 

10  Heikr,  von  der  Uytnelbftgin  am  Markt  1  Mann»mahd  Wiese  an  der  Körseh 
um  19  ^und  HtBw^  wn  dtm  Sder  von  BerJ^m  1  MmmmM  Wiut  au 
der  Köneh  um  la  jpj/imd  J3««er,  mSdUOmg  Ettttr  «im  6  IfkudHeOtr, 
«OMn  ö  der  LetUkirche  und  5  dtt  gemsinen  Präsenz  gthörsui  »o  da$9  er  im 
ganzen  243  Pfund  8  SchiUinrj  fPr  vidi  und  seine  Nachfolger  an  d'^r  Pfründe 

lö  angelsgt  hat.  —  Siegier  der  Au-ssteKer  und  üwelshart.  —  1383  (uuser  Iruweu 
abent  als  siu  geboren  wart)  Sept.  7.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 

1407»  Man»  Metiskem  d.  J.,  Sickter  zu  Esämgm,  h§wrkundH, 
dass  Fritz  Melbet*,  Bürgtf  dasdbtt,  und  Fhiu  Adtfheid  mt 
tUm  Kaüktimer  Pßeger  genaue  Btafimmungen  über  den  KeUerhai» 

20  zwisehen  ihrem  Haue  und  de»  Klosiere  Kdier,  w^her  nur  mit  denen 
OesMhmigung  gebaut  wurden  vereinbart  haben  (daz  dereelb  kelershiÜB 
fdrbax  in  kanftig  %it  nit  lenger,  witer  noch  höher  werden  aol  denn 
vornan  ander  ou^en  an  der  Iiodii  achtendhalbeu  schuch  der  stett 
messe  uz  r&tt  mit  dem  slozstaiu,')  mftr  und  dach  und  nit  hdcher, 

d5  daselben  überzwerch  an  der  witen  Wengern  *)  und  m&r  nun  sehüch 
nnd  nit  witer,  an  der  lengi  von  dem  vordem  wenger  hinder  sieh 
hiz  an  daz  hfia  zehenthalben  scbüch  und  daselben  binden,  do  er 
an  dai  hfts  stozzet,  ob  erde  zwen  schuch  an  der  höbi  and  nit  höber 
und  Süllen  och  furbaz  si  und  ir  erben  nihsnit  bwen  weder  von 

80  holtz  noch  von  »tain  in  dliein  wise  dafür,  daneben  noch  daruif  noch 
dheinen  wände!  dariiff  Uan).  —  Siegier  der  AuseteUer,  —  1374 
(Elsbeten  tag)  Nov.  19. 

St.A.  Stuttg.:  Esslingen  B.  121.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegd.  Äueeen 
eUM9  epäter:  Saper  kelerthaU  dieti  Melvarns. 

35  140S.  AIhrfvht  Nrlffiiif/cr  laui  Hauff  Frik  von  E/iintfcn,  Richhr 

zu  Esslhujen,  beurkundeUf  dass  Anna  die  Witwe  Konrad  NiUlingers 

')  Vgl.  oben  S.  136  Aum.  1.  —  >)  Vgl.  die  Urk.  u.  1290  a.  —  ')  SMuss- 
etein  dee  QemSfbee,  —  *)  Wangen^  die  eeiiliehen  Teile  eine»  TonnengewSUtee, 
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ihrm  Sohn  Friedrich,  Predifferhrudtr,  5  P/und  Heller  Gülie  zu  den 
5  Pfund,  welche  von  Müdiger  NdBin^  ed.  an  das  Kloster  ßekn 
und  Fhedrich  als  Leibgeding  gegeben  vntrcknf  angewiesen  und  be- 
stimmt  hat,  mnn  er  sterbe,  ehe  er  Priester  wird,  sollen  2  Pfund  an 
das  Kloster  und  3  Pfund  an  seine  Erben  fallen,  wenn  er  aber  alm  5 
Priester  sterbe,  alles  am  Kloster,  vorbehältlich  der  AbUisung  mit 

10  Pfund  jed^s  Pfund.    Von  den  neuen  5  Pfund  werden  drei  aus 
dem  Viertel  ihres  Hofes  zu  Veizi-onr  an  Juli  25  (Jacobs  tag)  und 
zwei  an  Juli  25  rou  der  Hälfte  d4:s  Zc/ittteu  zu  EckterdittgeHf  dessen 
andere  Häljte  Bethe  und  Konrad  yallint/er  haben,  gegeben;  ron  den  10 
früheren  5  Pfund  werden  2^h  Pfund  lon  2  Mortjen  Weinberg  zu 
Fellhach,  früher  der  Plvr-ifin  Jetzt  Truhlteb  dem  Küm  e/ehöriy,  an 
Hept,  29  (Micbels  tag),  I  Pfund  5  Schilling  von  dem  Viertel  ihres 
Hofs  zu  Deizisau  an  Juni  24  (Johaus  tag  zc  sün^'ihton)  fjegehen, 
13  Schilling  ton   1  Morgen    Weinherfj  an  der   Tunzhojer  Steige,  16 
.9  Schilling  von  des  Nürtingertt  Haus  zu  Oberesslingen  an  iVo/ 
(Martins  tu}r)  und  3  Schilling  ron  2  Morgen  Weinbergen  zu  Stuttgart 

in  der  Jiöte  zwischen  denen  der  Widerin  und  des  Cun  ron  Vaihingen 
gelegen   und  der  hernhvseriit    ri,,i   Münchingen  gehörig.  —  Sieglrr 
dir  beiden  ylw^stel/t  r  und  der  i'ri  digerkonvetU,  —  1374  (liäüstci)  20 
uicotog  vor  Rand  J'liouias  tag)  Dez.  18. 

SpJL  CQp.B,  P  /oj.  19  b  n.  64. 

&)  Hans  FHk  W*i  Ehingen,   Richter,  beurkttHdet,  dost  A&rseht  «kr 

X'iUiiif/er.  Iiicliti>r  und  linfs/icn;  ihm  PrcdigtrkloSttr  ZU  ESlh'npen  SH  srinein 

11  Uli  seoi'  s  Vattr«  Jiüdiger  sei.  Seelenheil  11  Schilling  'J  Heller  run  I  Pfund  25 
Heller  (rüHe  ans  zwei  Weinbergen  zu  Stuttgart  tn  der  liothc  (zü  Roteu),  welche 
dh  Bamkunrin  von  Münchingtn  hai  und  itfo/Bi*.  Wtrnhen  de*  Gehum  Hau» 
8iAerheit  ist^  an  «eine»  Vater«  Jakrtag  an  de»  Ti&eh  eu  reichen,  augewieten 
hat.  —  Sicffler  der  Aussteller.  —  Datum  wie  oben,  — '  i^ji.^^.  L.  117j  JPaeM.  126. 
Or.,  Fg,^  diegel  abgegangen.  30 


14-Oy,  Die  Stadt  Esslinf/en  gelobt,  die  Befehle  Kaiser  Kar IV. 
binntn  tiitern  Monul  auszuj iihren.  —  l'S75  April  1. 

Sf.A.  Sftifffi.:  Esslingen  Ii.  18,  (h\.  Pg.,  anhangend  Siegel  der  i^'tadt. 

—  Otdi: :  Senkenbtrg,  Sei.  JJ,  :i44 ;  darnach   Sattler^  Grafen  i,  190  n.  166. 

—  Stg.:  Oeorgiech  2,  716  ».  10.  96 

Wir  der  burgenuaister,  rat  elainer  und  grozzer  and  ouch  die 
barger  nnd  die  gemeinde  rieh  und  |  arme  der  stat  ze  Bzzelingen 
vcijeben  and  tftn  kunt  offenlicb  mit  disem  brief  vor  aliemienielicb  > 
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das  wir  yod  der  ungehorgami  wegen,  alz  wir  getan  haben  gen  dem 
aUerdnreblnhtigiateni  fnrBten  |  nnserm  lieben  gnedigen  herren,  herren 
Karin  RAmisehem  keyser,  zfi  allen  xiten  merer  dez  rieha  und  kanig 
ze  B^im,  wider  sin  gebot  und  brief,  nnd  waz  sich  von  den  »acben 
5  yerlonffen  bat,  gelobt  haben,  ze  tftn  nnd  geloben  onch  mit  disem 
brief,  waz  nn8  der  vorfroiiaiit  unser  heire  .  .  der  keyser  heiet  tftn» 
nnd  (lax  süln  und  w&Uen  wir  tun  nnd  voUefnren  in  dem  nehsten 
monad  damacbi  eo  wir  dez  von  dcui  vorgenant  unnerui  hcrren  .  . 
dem  keyser  ermant  werdeti  mit  sinen  boten  oder  briefen.    Und  daz 

10  aüez  bähen  wir  alle,  besunder  der  clein  rat  und  dergrozze  and  die 
gemeinde  ze  Ezzelingen  geswom  zu  den  heiligen  gelert  ayde  mit 
nfgebotnen  vingem,  war  and  stet  ze  ban  nnd  ze  balten  und  da 
wider  nit  tun  nocb  sebaffen  getan  in  debein  weg.  Und  dez  zu 
ainem  wsiren  Urkunde  baben  wir  nnsrre  stat  ze  Ezzelingen  insigel 

15  geh(Mikt't  ;in  diesen  brief,  der  jrelien  ist  an  doni  suntag  letare,  do 
iriaii  znit  von  Kristes  i:('l>ürt  «Irint/flienhundert  jaro  und  darnach 
iu  dem  fünf  und  sibeutzigistem  jare. 

1410,  Christ fne  NeHinijerin,  Ahtifsin,  und  der  Konient  den 
Klfiraklosiers  zu  Es^sliiKjen  vcrhntfen  an  Adelheid  die  Witwe  Mark- 
20  wardü  Tillnn,  Bürgers  zu  Kirchheim,  und  an  ihres  Schwagers  Sohn 
Konrad  Ttlton,  Gardian  zu  Gmünd,  5  Pfund  Heller  Zins  am  dem' 
Haus  hinter  ihrem  Gesindehaus  um  45  Pfund  Würzburger  Pfenn^, 
—  Siegler  das  Kloster,  1375  (Tiburtii  et  Valeriani  et  Maximi) 
ÄfH'U  14, 

25  Sp^  L.  91i^  JPaat.  97,   Or.,  Pg,,  anhangend  Sieg^k 

a)  ZHsaOben  verkmtftn  an  üe  Sehweiem  Adelheid  Spindhrin^  Anne 

Stngin  und  Anne  Wildin  3  Scheffel  Korngülte  und  3  Scheffel  Haheryult«  van 
:i2  Morgen  Ader  ^it  Waihh'nrfen  im  Weidach  (Wytt.u'Ii)  um  Ff  und  13  Schilling 
Heller.  —  Süyier  der  Concmt.  —  1375  (initwucheu  vor  i^Dt  Jobaaa  dag  ze 
30  sungihten)  Juni       —  Ebd.  L.  Uiö,  Fass.  134,  in  gleicher  Farm. 


141U  Die  Städte  Bedingen,  Reutlingen,  Rottweil,  Gmünd, 
Hall,  Heilbronn,  Weil,  Wimpfen,  Weinsherg,  Nördlingen,  Donaur 
Wörth,  Dinkelsbühl,  Bopßngen  und  Aalen  sehHessen  mit  Graf  Eber* 
hard  von  Württemberg  ein  Bündnis  bis  1376  Juli  25  (binan  biz 
85  sant  Jacobs  tag  dem  nehsten  nnd  dannen  über  ein  gantz  jare), 
faRs  es  K,  Karl  IV*  nicht  widerruft,  —  Siegler:  Esslingen,  Reut- 
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lingen,  Roüweä  wtd  0$nünd.  —  Stuttgart,  1375  (oehiteii  Buntag  vor 
sant  Jolians  tag  ae  snnwenden)  Juni  17. 

St.A.  iSiuitg. :  Ktnungen  mit  d$n  Studien,  Or,f  Fg.,  anhangemi  o  Siegel, 
daa  EuUngm»  fOM,  —  €Mr.:  Sanier  S,  191  n.  U7.  —  Bitg*i  VUehet  n.  79; 
JBSkmtT'SiAer,  JUfdUMekm  n,  610;  Etitbrmtmr  U.B,  1,  VtB  n.  5 

1412*  Mvht^  von  NeidHn^,  Priori»  von  Simau,  vorieiht 
an  dtn  ehrbaren  Knecht  Beniz  den  Eglmger  wm  Feühaeh  der  von 
FeUback,  Kheter/rau,  Out  zu  FeUiaeh,  nämlich  43  Morgen  Acker, 
2^lt  Mannemahd  Wiesen  (In  dem  Stiebaieli  und  in  dem  Strikelbaeh) 
und  eine  Sofraite,  jetsst  Garten,  um  Je  3  Scheffel  Soggen,  Dinkd  10 
und  Haber  und  1  Simri  Erbsen  (Irwaa)  an  8^.  8  (nnaer  firowen 
tag  der  jAngeren)  zu  Hefemt  und  bestimmt,  mnn  er  die  Güter  zerte&e 
oder  den  Termin  vereSmme,  seien  sie  dem  Kloster  los  und  ledig*  — 
Zeugen:  Bentz  der  Frmiinger,  Sehultheiss  und  Vofft,  Ruf  der  Vogel, 
Kunz  der  Vogel  und  Kunz  W^nstain,  Richter  zu  Fellbach.  —  i& 
Siegier:  Frustinger,  ^  1375  (dinstag  vor  aant  Lanrentiuatag)  Aug.  7. 

8p.Ä.  L,  88f         69.   Or.f  1^.,  auhmigmd  Sieifd. 

1413.  K.  Karl  IV,  erklärt  die  eingerüekU  Esdinger  Regiments- 
Ordnung  ton  1316  Dez,  17  sowie  «dU  Vrkmdsn  mit  gleichem  Sinn 
für  ungültig,  da  sie  dem  Beieh  und  ihm  schädlich  seien,  —  Siegler  90 
der  Aussteüsr*  —  Frenzlau  (Premasla),  1375  (an  sent  Hiehels  tage) 
Sept.  29. 

St.A.  Stuttg.:  Egglingen  B.  JJiUa.    Or.,  Fg.^  atthangenä  Majtstätmegel 
mä  Sßdimiegti,  ÄMf  dem  Bug:  Per  dominnm  maf^ttmm  ciirie  Conzfadiu]  de 
GyMttlielm;  aumtm  R,  WiUi[elmiis]  Kortelangen.  —  JZ^.;  BSkmer^BiAer  25 
addt*.  1  n,  7423. 

1414,  K.  Karl  IV.  erlaubt  dem  Bürgermeister  und  Rat  von 
Esüingen,  Ordnungen  zu  machen,  den  seither  Sieuerpfüchtigen  Ab- 
gaben  aufzulegen,  Widerstrebende  zu  strafen  und  Juden  aufzunehmen 
und  befreit  die  ansässigen  Juden  auf  5  Jahre?)  —  Frenzlau,  1375  sq 
Sept,  29. 

St,A.  Stuttg. :  JCatÜmgen  B.  95.    Or,,  Pff.,  atüiangend  Majeftatgsugel  mit 

Jiück.sitffel.    Auf  dem  Bug:  Per  dominuQi  niagistruiu  curie  Conr[adu8]  de 
Gyseiihoim;  aussen:  K.  Willi|elmu8]  Kortelangen.  —  Gedr.  Lünig  13,  501  n.  S.- 
Moser, reichsstädi.  Hundbuch  1,432  n.  4.  —  Meg.:  Georgisch  2,  717  n.  30;  85 
B&wier'Buber  n.  66C7  (nach  Lünig). 

')  Vgk  die  Anm.  eu  n.  831. 
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Wir  Karl  von  Gote»  gnaden  Romischer  keisor  so  allen  zeiten 
nierer  des  reiehs  and  kunig  zu  Beheiiu  bekennen  und  tun  kunt 
offenlich  mit  |  diesem  biieve  allen  den»  die  yn  sehent  oder  horent 
lesen,  das  wir  haben  angesehen  stete,  getrewe  und  nutze  diensto, 
5  die  uns  und  dem  reiche  die  burgenneister  rat  und  burger  gemein- 
lich der  stat  zu  Eislingen  unser  und  des  reichs  lieben  getrewen 
offte  getjin  haben,  tcgeliclieii  tnn  und  f  noch  hin  sullen  und  niugen 
in  knnli'tigcn  zcitcn  und  habeu  yn  darunib  die  naehgeschribcn  gnade 
getan  und  tun  yn  auch  die  mit  diesom  Isrieve.    (V,u  dem  ersten, 

10  daB  die  vorgenanten  burgerm eisten  und  rat,  die  ytzuiit  sein  oder 
in  künftigen  zeiten  werden,  die  weile  ih\'<  wir  das  nicht  widerruffcu, 
mögen  in  der  stat  czn  Esslingen  ein  ordenun-  setzen  und  machen 
an  Widerrede  und  hinderuusse  allcrmenicliehs  nach  dem  '■\\<  .sie 
(hinket  oder  dünken  wirdet,  das  es  der  stat  den  burgern  mid  ge- 

15  nieyne  nutze  und  notdurtft  sey  und  mit  namen  von  gäbe  hantlou 
und  ratschatz  und  mögen  das  tun,  al«  otlte  sie  des  uberkomen  und 
ezu  rate  werden,  das  es  not  und  gut  sey.  Auch  haben  wir  yn 
erleubt  und  sie  doran  gnedicliciien  versehen  und  wollen,  da«  alle 
die  wonbafftig  sein  und  hurgerrecht  haben  czu  Esslingen  und  be- 

20  giiffen  mit  der  gegenwortigen  stewrc  und  gelte,  die  sie  uns  yczuut 
geben  werden  nnd  sollen,  das  dicRclbcn,  yederman  nach  seinem 
anczal,  leyden  und  g«ben  snlle  nach  dem  als  der  burgermeister 
aod  der  rate  off  yn  flecsent,  und  were  ea  aaebe,  das  neh  yemande 
darwider  seezen  wnlte  oder  doTon  OKieben,  das  denne  die  Torge- 

26  nanten  burgermeister  und  rate  den  oder  die  darnmb  bessern  mugen 
an  iren  gntem  oder  sust  an  Verlust  ires  lybes  und  lebens  naeh  dem, 
als  sie  in  dem  rate  miteinander  oder  der  roerer  teyl  erkennen,  das 
der  oder  die  verschuidiget  haben.  Aueh  erieuben  wir  den  voige- 
nanten  bui^germeister  rate  und  der  gemeyne  zu  Esslingen,  das  sie 

80  mögen  alle  diejene  und  ir  yglichen  besunder,  die  etliebe  buiger 
und  gemejrne  daselbs  der  stat  verweist  hatten  und  sie  in  unser 
nngenade  bracht,  bessern  an  yrem  gut  oder  sust  on  Verlust  ires 
leibes  und  lebens,  wie  des  der  rat  und  die  gemeyne  überkamen 
an  allerleye  geverde.  Auch  tun  wir  den  vorgenanten  von  Esslingen 

85  die  gnade,  das  sie  sullen  nnd  mögen  Juden  halden  und  die  yn- 
nemen,  wo  sie  herkomen,  die  bey  yn  wonen  wdllen  und  sie  in 
derselben  stat  beschuren  und  beschützen  vor  allem  gewalt  und  un- 
recJlt  nnd  anch  das  dieselben  Juden,  es  sey  man  oder  weip,  die 
ytaunt  bey  yn  wonhaffitig  sein  oder  wonhafitig  werden,  sullen  von 

40  uns  freyunge  haben  fünft'  jar  nacheinander  zu  tzelen  antzuheben 
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von  datuni  ditz  brieveH  iingegolten  nnaer  rechte.  Mit  nrkund  ditz 
hrieves  versi^jelt  mit  unserr  keyserlicheii  luajestat  ingesiegel,  der 
geben  ist  zu  l'remslaw  in  der  Uker  in  der  marken  zu  Hrandcmburg 
nach  Crists  ;::eliurt('  dreytzeiilmiulert  jar  darnach  in  dein  fnnfT  nnd 
sibentzigsleii  jaro  an  sante  Mirliels  tn^-o  iinsor  reiche  in  dem  dreissig-  5 
steu  uud  des  keiäertums  in  deiu     uuadtzwentzigsten  jareu. 

i4tS,  Pfaff  Ulrich  Mdngös  gen,  Kirehherr  zu  Kirchheim  und 
Katharine  Volmarin  von  Hetningm  (Höningen)  »ehenken  dem  Klara^ 
IdoHer  zu  EesUngm  1  P/und  Heller  au»  Haus  und  Hofraite  zu  der 
Pfarrkirche  zu  Kirchheim  gehörig,  v^hee  früher  der  Kaiser  bezog  lo 
und  das  sie  oder  ihre  Erben  oder  der  jeweiUge  Kirehherr  oder  Be- 
wohner am  Sonntay  nach  Nor.  t  (allerhaUigen  tag)  geben  soll,  und 
bestimmen,  dan.s  dafür  ihre  Jahrzeit  beyanytn  werden  oder  die  Gülte 
an  die  Pfarrh'rrhf  Kirchheim  fallen  soll,  nenn  der  Pfarrherr 
vor  Deihun  und  Kapitel  nachweist,  dass  dir  Jii}ir:<it  nicht  gehalten  16 
tcurde.  —  Sieyler  der  Kirchherr,  Friedrich  Katb,  Propst  zu  Denken' 
darf  (Tungkendorf)  und  Ldnderlin,  SchuUheiss  zu  Göppingen,  — 
1375  (GaUen  tag)  Okt.  16. 

8p.A.  h.  »Ht  Faee.  97*  Or.,  Pg.,  anhangend  3  SiegeL 

1416.  Eberhard  Lufram,  Biirgenneister  und  Richter  zu  Kss-  20 
linyen,  beurkundet,  dass  Hans  der  Gabiinger  der  Brotbäcker,  Bürger 
zu  Esslingen,  an  Ruf  Schuchmacher,  ebenfalls  Bürger,  sein  Eckhans 
neben  seinem  eigene  gegenUber  dem  Haus  des  Pfaffen  Rudolf  Bis 
gelegen,  um  16  Pfund  5  SchiWng  Würzburger  Pfmnig  verkauft 
hat,  so  dass  Schuehmaeher  durch  Gabiingers  Haus  einen  Gang  zum  25 
Abort  (privet)  erhält,  die  Wand  zwischen  den  Häusern  beiden  gehört 
und  die  Dachrinne  gew^nlich  von  Gabiinger,  teenn  aber  Sehueh^ 
maeher  höher  baut,  von  beiden  gemeinsam  hergestellt  werden  muss. 
—  Siegler  der  Aussteller.  —  1375  (nächsten  gAtemtag  nach  sant 
Oallen  tag)  Okt.  22.  ao 

stA.  L.  177,  Faez.  273.    Gr.,  Fg.,  abhängend  ^^legei  Luirams. 

1417.  Bischof  Heinrich  von  Konstanz,  Kommissar  und  Kollek- 
tor für  den  von  Tregor  XL  ausgeschriebenen  Papstzehnten  in  Ale- 
mannien,  teilt  den  Dekanen,  Kämmerern,  Plcbanen  und  Vizeplebanen 
seiner  Diözese  mit,  dass  sich  die  Augustinerinnenklöster  $nit  ihm  wegen  36 
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des  Zehnten  verglichen  haben,  hebt  Exkommunikation,  Suspension  und 
Interdikt  auf  und  gebietet,  yottesdioistliche  Funktionen  bei  denselben 
wie  früher  zu  verrichten  und  vorstehendes  zu  publiziere.  —  SiegUr 
der  Aussteller.  —  1375  (kalendi»  decembris)  Dez.  1. 

5  St.Ä.  Stutig. :  Esslingen  B.  56.    Or.,  Fg.,  anhangend  das  Siegel,  auf  der 

Riickseite  kleines  rotes  Sii^  mU  em*m  reehteseiwägen  gedornten  Balken 

( Wapjpen  des  Bischofs). 

1418,  Biirf/ermeister  und  Hat  von  E^t^linfjen  beurkunden,  dass 
die  Sfffdt  dem   Abt  Heinrich  und  dem   Konvent  von  St.  Bla»ien 

10  ü(t  (hl/dl  II  sc/iiddf'f,  welche  ihr  diese  an  Stefant^  drs'  Konnnesscrs 
Stuft  Ixir  geliehen  hal»n,  rnid  erUtssen  ihnen  die  4  Pfund  Heller 
jährliche  Steuer  roii  i/rroii  Jlot'  in  der  PHensnu  und  den  Gütern, 
die  ve  darin  haiien  ader  ciit  fidin  ii,  solange  aU  die  Schtdd  nicJtf  he- 
zahlt  iä.  —  Sicgler  die  Stadt.  —  1375  (meutage  vor  öant  .Niclaus 

15  tag)  Dez.  3. 

n.'Hfrfdlandesytrchir  Kurhr.  n!r>'>o.  Gr.,  Fg.f  anhangend  eerbroekenee 
6'ityti,  au««tn  etwa  gleichseitig:  i^criptiim  est. 

l-ilU.  Bürgermeister,  Schultheiss,  Bürger,  Zunftmeister,  Zünfte 
und  Gemeinde  von  Esslingen  schworen,   wenn  ein   Mitbürger  gegen 

20  den  Aussjiruch,  den  sie  für  >^ir  zusammen  tmd  für  jeden  einzeln 
getan  haben  und  den  sie  beschworen  haben,  handelt,  heimfieh  nder 
öjf  entlich,  mit  ]\'i>rfen  oder  Werken,  oder  wenn  Ji  rnand  eiiieni  «dc/ten 
hilft  oder  sir/i  ir/dcrscf^t  oder  sich  dem  Aus,yn'uo/i  ciitzieltt,  sn  u-allen 
sie  ihn  strafen  <ii>  l.dh  and  Gut,  gleichriel  ob  er  in  der  Stadt  leoini- 

25  haft  isf  oder  nicht,  und  ivvkh  ji mand  aegen  dieses  Ausspnic/i-<  oder 
desnen,  was  tiaraits  enfstrJtt,  (na/ejuchten  wird,  wollen  sie  ihm  Jalfen 
nach  der  Stadt  Hecht  and  Geiro/utheit;  bestimmen  ferner,  dass  diese 
Urkunde  Jährlich  tniiide.'^f'  as  l  innial  dem  Volk  verlesen  werde.  — 
Siegler  die  Stadt.  —  ./  V/  ö  i^au  ilcin  nächsten  saiufs^tag  vor  dem  hai- 

30  ligen  abent  ze  wihcuiiat  litc)  Dez.  22. 

ai.A.  L.  6f  Fase,  11  nr.  10.    ür.,  Fg.,  anliangend  StadteiegeL 

1420.  BürgerrneuteTf  Schuitheiss,  Bürger,  ZunftmeieUr  und 
Gemeinde  von  Esslingen  tnachen,  um  künftigen  Schaden  abzuwenden, 
eine  beschworene  Verordnung,  dai^s  alle  Einwohner  Freundschaft  und 
86  Frieden  halten  sollen,  dass  alles  bisher  Gesela  hene  weder  mit  iVorten 
noch  mit  der  Tat  gerächt  werden  soll  bei  Strafe  der  Verweisung  aus 
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der  Stadt  für  10  Johrc  und  einen  Tag ;  äiiss  alle,  welche  .in  fni/tr 
oder  ohne  Erlnuhnis  des  Rats  Bündnisse  atiHiften  (wer  die  sieii, 
sie  sien  rieh  o<1«m-  arme,  ir  sie  liitzel  oder  die  iitTluti Oiier  brüch 
uuiler  uns  miuiietin  oder  iiiaehen  wölteii  o(icr  j^einaelit  schüffen 
Imimlich  oder  otVtnilieh  oder  geselleschaft,  buntniis';  (»der  prelubde  5 
taten  haimlieli  <ider  olietdieh  ....  an  ains  bargemiaisters  und  dez 
raten,  der  denn  ist,  willen  und  haissen),  sofort  enth(tupfet  k  erden 
solfen  und  dann  diexe  Verordnung  dem  \  olk  jähr/"  /i  tmudrntens  ein- 
mal verlesen  werden  soll.  —  Siegler  die  Stadt.  —  /i/i/ö/')  (an  dem 
n&hstcn  fjutenita^  nach  den»  liayligen  tii^  ze  \viheun:ilileiij  Dez.  Iii.  10 

Si.A.  StuHg.  :  Ksslingcn  Ii.  IIJ.  Gr.,  Fg.,  unhangend  Siegel  der  Sladt. 
Aussen  etwa  gteichreüig:  tercius,  darutUer  später:  der  »uubricf  und  wer  nff- 
loff  machet  1376. 


14fit,  Begimmtüürdnung.  —  137$  Jan.  12. 

StJL.  Stutig.:  Eatdingen  B.  98.    Or.,  Pg,,  anftangenU  üiegd.    -  Gedr.:  15 
Jäger,  jur.  Magaz.  5,  14 — 19. 

Wir  der  burgermaister,  der  riit  und  die  gemainde  uberal  der 
8tat  i»  EsBelingen  verjehen  offcnlich  an  disem  brief  and  tau  kaut 
allen  den,  die  in  ansenhent,  lesent  oder  li5rent  lesen  { ,  das  wir  mit 
gftter  Yorbetrahtiing  and  mit  wieer  Inte  ritt  bedabt  haben  anaer  stat  90 
gemeinen  nntz  alz  hienacli  gescbriben  8tät  /  /  /  Dez  eisten  daz  allin 
jar  nff  den  snnnentag  Tiertzeben  |  tag  vor  sant  Jacobs  tag*)  allin 
ampt  der  etat  ze  Esselingen  aalen  ledig  »in,  daz  ist  bnigermaister- 
ampte,  rihter,  rätberren,  raiter,  znnftmaister,  zwener,  zw61fer  und 
allio  &ndm  amptel,  die  din  stat  ze  Esselingen  besetzt,  uns  daz  25 
diu  ampte  wider  besetat  werdent,  and  nff  denselben  snnnentag  so 
sol  sich  i^lichiu  znnfte  gar  nnd  gentzlich  besamenen  ungevarlich 
und  welhia  zunfte  znnften  wil,  diu  sol  dri  wein  in  der  znnfte  nberal, 
sie  syen  zfigeben  oder  nit,  uff  den  ayt  nnd  uss  denselben  drien  solen 
sie  ainen  znnftmaister  niemen  och  nff  den  ayt  nnd  die  andern  zwen  80 
snien  da%  jar  mit  dem  znnfltroaister  in  den  r&t  gan,  so  ez  ndtnrflig 
ist,  und  dieselben  drie  sulen  den  Vierden  zft  in  nemen  nnd  also 
welen,  bis  ir  drizelien  wirt  mit  dem  zunftmaister,  die  sie  die 
Mritzigosten  und  die  besten  dnnkent  dem  rieh  nnd  dem  lande  nnd 


*)  Diue  Zahl  ergibt  sieh  mit  ÜOeknekt  mtf  dm  WHhfUidami^aing 
Jahres.  —  ^  JhU 
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der  stat  ze  Esselingen,  beidiu  riehen  und  armeOt  uff  ir  ayde  un^e- 
▼arliche.  Und  »ulen  denn  dieselben  nuwen  znnftmeigter  und  die 
Bwen,  die  mit  in  in  den  rät  daz  jar  gän  sulen,  den  rät  aweren  alliu 
jar  unji^evarlieh.  [H]  Also  ze  glicher  wise  sol  odi  der  bnrgemiaister 

5  nnd  die  ballier,  die  nit  in  den  zunt^en  sint,  zwölf  und  zwen  webi, 
die  in  den  gössen  rät  gangen  und  in  öch  sweren  ze  glieher  wise, 
alz  vor  von  den  zunftcu  geschriben  stat.  13]  £z  sulen  öch  der  alt 
bnrgerraaister  und  die  erren  ribter  und  rätherren  mit  den  nuwen 
zunftmaistern  ze  rät  gün,  bis  daz  ain  ander  Imrgennaister,  rüiter 

10  nnd  rätherren  erweit  werdent.  [4]  Tnd  von  dein  vorgeHchriben 
suunentag  über  aht  tat;  so  suUmi  die  drizelien  mnven  zmiftmaister 
zwen  wehi  nsser  den  riliteru,  die  daz  jar  ribter  wint  gewesen  und 
usser  dm  sebs  rätherren,  welhi  sie  die  witzigosten  und  die  liesten 
darz-ü  diuikent  uff  ir  ayde,  sn  sulleii  denn  die  zwölf  erren  ribter 

15  und  die  sehs  rütherreii  zwen  weleii  usner  den  drizeben  nuwen 
zunt'tniaisteru,  öeh  die  sie  darzli  die  witzigosten  nnd  die  l)esten 
dunkend,  iilT  ir  ayde  ungevarlieli  und  die  vier  sulen  den  fünften 
zu  in  ueiiien  uss  «lern  grossen  rät,  weihen  sie  welh  n  (x  Ii  uff  ir 
ayde  ungevarlieh  und  sulen  denn  dieselben  fünf,  die  aUu  erweit 

20  werdeut  alliu  jar,  sweren  p  lert  ayde  zu  den  liailigen  ungevarlieh, 
daz  si  subeu  welen,  derselben  sahen  dri  sin  sulen  usser  den  drizeben 
nuwen  znnftniaistern  und  vier  usser  dem  grossen  rät  wellii  sie 
darzü  wrlent.  l  ud  dieselben  suben  sulen  öch  alliu  jar  sweren 

gelert  ayde  zfi  den  hailigen,  daz  sie  zwölf  ribter  dez  ersten  von 

25  nuwem  uffsctzen  und  crweleu  nnd  sehs  rätherren,  die  dez  elainen 
rätes  sien  mit  den  znnfhnaistem,  dieselben  suben  mngent  och  griffen 
und  nemen  ribter  nnd  rätherren  usswendig  nnd  inwendig  dez  r&tes 
und  welhi  sie  darzüi  nutz  and  gftt  dunkent;  und  mugen  Öeh  dieselben 
suben  ain  beraten  han  dri  tag  oder  vier  oder  untz  uff  den  n&chsten 

80  sunnentag  der  denn  kamt.  /  6*  /  Und  wcim  denne  derselbe 
Sonnentag  kumet,  sol  grösser  und  clainer  rät  zesamen  komen  und 
darzii  diu  gemainde  uberal  rieh  und  arme  nnd  sulen  dieselben 
da  offenlieh  lutbaren  und  kuuden,  welhi  sie  erweit  haben  ze  rihtem 
nnd  ze  rätherren,  nnd  dieselben  ribter  und  rätherren  sulen  öeh  dem 

85  geribt  und  dem  rät  sweren  ungevarlieh  alz  sitte  und  gewonlich  ist. 
[  7]  Und  uff  denselben  tag  so  sol  denne  der  nuw  rät  mit  den,  die 
darzft  erweit  werdent,  daz  ist,  daz  ieglieber  znnftmaister  zwen  zA 
im  nimet  usser  sinen  zwölfen,  die  dez  grössen  rätes  sint,  darzA 
gebeut  die  zwölf,  die  von  den  bui^rn  in  dem  grossen  rät  sitzent, 

40  zwen,  die  zwen  und  och  die  zwener,  die  die  znnftmaister  zft  in 

WftTtt.  OwoWabUqii«lten  VII.  10 
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welent,  mit  dem  clainen  rät  welent  ainen  burgermaistcr  uft'  ir 
aydc  UMgevarlich.  I>erselbo  crwolt  luir^'ormaister  sol  och  denn 
sweren,  der  stat  und  dem  lande  und  darzft  riehen  und  armen 
daz  beste  und  <laz  wa^^'ste  ze  tünt!  an  f^evärcle,  nnd  demselben 
nnwcn  hur^eniiaister  sol  denn  ocli  uil"  denselben  t;i-  haidiu  Hainer  5 
und  i^rösser  rat  und  alle  ))urL'<'r  die  under  dehaineni  burgerniaister 
siüt  und  darztli  diu  gemaindc  uberai  rieb  und  arme  sweren  zu  den 
bailij^^en  undertenig  und  gehorsam  ze  simle,  daz  die  stat  antriffet 
1111- i  varlich,  ez  sye  in  der  stat  oder  ulf  dem  velde.  jSI  Man  s(d 
och  alliu  Jar  den  I)ur/j:ennai8ter.  die  ratberren  und  die  zuul'tmuister  lo 
andern  und  nuw  an  ir  stat  setzen  und  sulen  dieselben  zfi  demselben 
ampt  nit  me  komen  biü.  au  daz  dritte  jar,  ob  sie  in  denn  ffi^i:lich 
fiint,  so  mugen  sis  wider  nemen.  [9]  Wenne  oeh  daz  ist,  daz  die 
ribter  abtretent,  dunket  denn  die  suben  uff  ir  avde,  daz  sie  iiuiz 
und  <^{\i  hyei»  ze  rätherren,  so  mugen  sis  wol  ze  riitberren  neuieu.  10 
[10]  Wenne  och  daz  iüt,  daz  die  rätherren  abtretent,  dunket  denn 
die  suben  uff'  ir  .i^de,  daz  sie  ze  rihtem  nutz  und  gftt  syen,  so 
mugen  siB  och  wol  darzft  wein.  [11]  Wenne  öch  die  zuntlmaist^r 
abtrettent,  danket  denn  die  mben  uff  ir  ayde,  das  sie  se  rihtern 
and  w  rätherren  nnts  und  gftt  syen,  so  mugen  wol  se  rihtem  2u 
oder  se  r&therren  nemen.  [1'^]  Wenne  fteh  daz  ist,  das  die  zwaier 
abtrettent,  dnnket  denn  die  znnfite  uff  ir  ajde,  daz  sie  ze  znnft- 
maistem  gut  syen,  so  mugen  Bis  wol  ze  zunftmaistem  nemen  und 
welen,  sie  syen  zßgeben  oder  ander  Inte  gewesen.  [13]  sol 
öch  der  Toigenanten  debainen,  die  oder  der  also  abtreten  werdent»  25 
dasselbe  abtreten  an  dehainnen  ierren  eren  dehainen  schaden  noch 
unere  bringen.  [14]  £z  snlen  och  die  snben,  die  denn  erweit 
sint,  nach  der  ersten  walung,  so  sie  die  zw51f  rihter  erwelent,  alltu 
jar  darnach  sehs  rihter  welen  nnd  die  andern  sebs,  die  denn  die 
nnwem  sint,  sulen*beliben  daz  jar  nud  snlen  die  sehs  rihter»  die  so 
davon  g&nt,  dch  darzA  nit  me  erweit  werden  bis  an  daz  dritte  jar. 
[IS]  W&re  och,  daz  die  sahen  der  zwaier  aiu  oder  me,  die  dez 
grossen  rätes  sint,  ze  rihtem  oder  ze  r&therre  n&men,  so  sol 
diu  zunfte,  ander  der  [der]  oder  die  zwaier  gewesen  sind,  ain  oder 
ander  an  derselben  stat  setisen  nnd  wein.  [  16]  Ez  sulen  üch  die  86 
znnftmaistcr  dehainen  sandrigen  rät  hän  umb  die  sacb,  die  diu 
stat  angät,  sie  haben  denn  zwen  rätherren  hy  in,  so  sulen  och  die 
rihter  noch  die  rätherren  dehainen  sundrigeu  rät  hän  umbe  die  saeh, 
die  diu  stat  angät,  sie  haben  denn  zwen  zunftmaister  by  in. 
[17]  Wäre  och  daz  ieman  dehainest  den  suben  von  der  wolaog  40 


Digitized  by  Google 


1876  Jan«  19. 


147 


wegen  fient  sin  w61te  alder  debaln  unftnntsehaft  an  sie  le^^en, 
den  Bol  man  wider  den  oder  die,  die  flentsebaft  zft  in  hetten  oder 
haben  weiten«  beholfen  nnd  beraten  tm  hy  dem  ayde,  den  rieb 
nnd  arm  gesworen  blnt  [18J  Wir  baben  oeb  ans  selber  den 

h  gewalt  nsBgenomen  nnd  belialten,  daa  wir  die  voi^^cbriben  gesetste, 
gemftebt  nnd  ordnnng  minren,  merren  oder  aller  dinge  abnemen 
nnd  widertnn  mngen  mit  der  gemainde  des  merlails  willen  nnd 
wissen.  Und  das  dis  allez,  das  bieror  geschriben  stit,  in  aller  der 
wise,  alz  es  da  vorbesebaiden  ist»  Ton  nns  nnd  nnsem  nacbkomen 

10  ze  Esselingen  w&r  nnd  sft&t  bdtbe,  so  haben  wir  des  baidin  rieb 
nnd  arm  gemainlicb  sft  den  balligen  geswom  mit  nfl^botten  fingern 
getert  ayde.  Und  des  alles  se  nrknnde  so  baben  wir  nnser  stat 
se  Esselingen  insigel  gehenket  an  disen  offenen  biief,  der  geben 
wart  an  dem  nftehsten  samstag  nach  obrosten  tag  ze  wibennicbten 

Ifi  do  mau  zalt  von  Cristus  gebort  dmtzebenhandert  jar  nnd  darnach 
in  dem  sehs  nnd  snbentsigosten  jar. 

1422.  Graf  Eberhard  tm  WüriUtt^tr^  belehnt  Eberhard 
Luiram  von  EttsUngen,  Konrad  Bappenhtrr  von  Pforzheim  und  Hans 
SpenUn  von  Weil  mii  einem  Sof  zu  Merklingen,  welchen  Gerlaeh 

20  d^r  Baekteler  behufs  Verleihwng  an  seine  Sehwäger  aufgesagt  hatte.  — 
137$  Jan.  19. 

Reg.:  Leutrum  II,  207  n.  Iii  (nach  einem  Reperiorium  des  St.A.  Stuitg.). 

1423.  FJivrharJ  Lt'itrnm ,  I{iir(/er>iici.^fer,  kiuI  Murkx  nrd  (Vnfzin, 
Richter,   liftivkaufh'» .   dass   Binge  die   Bürtschin,   Hnm  JiürUcJien 

25  H  tftrr,  (tu  J>n(dcr  Johdim  llt  rter,  Sjnfnlmehter,  ihren  HoJ  zu  Affhacli 
Uli  dfr  i(,it  iSirnau  Hof  >(o.<.-riid,  irclchen  der  Afoffer  ron  JftJ/'ir/' 
haute,  uoion  4  Sitnr/  lOi/f/udirr  und  2  Hühnf^r  (liUtr  tjt/ifn,  inn 
234  Pfund  Heller  und  mn  2  Pfund  Heller  G  üUe  aus  des  alten 
(rutenbergers  Harnt,  zutschen  dutPii  Hans  Bestuers  und  Swaß'eli^  des 

30  SatiJei:<,  und  2  Pfund  JhUcr  (i  iUte  aus  Hans  des  Akeüers  Hau.^ 
und  Kram  (enmi)  am  Jiach  an  Hans  Wortwins  Haus  gelegen,  womit 
I  Pfund  Gülte  aus  dem  Hof  ahgelüst  wurden,  verkauft  hat.  Zu  dem 
Hof  gehören  in  der  Zeige  gegen  das  Siechenhaus  2  Morgen  Acker  bei  der 
Ilofraite,  1  Morgen  an  Konrad  Uaggelgöu  s  Acker,  2  Morgen  an  den 

85  Graben  stoseend  an  der  von  Simau  EigeUf  1  Morgen  an  Markward 
Lutrams  Weinberg,  1  Morgen  a%f  den  Steinaeker  ziehend,  7  Morgen 
an  Deizisaver  Nothalde  stossend,  iVt  Morgen  an  des  ühner  Spitals 
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Eigen,  1  Morgen  an  Bentz  Manharis  Weinberg,  Morgen,  welchen 
Albrecht  Bäscher  hat,  2  Morgen  an  die  SSieingrube  stossend,  2  MOfyen 
an  den  i^chr^ycn-  Acker  atussend  am  Adelberger  Eigen  gelegen^ 
*/2  Morgen  auf  Liebensteins  Acker  stossend,  '/?  Morgen  am  Herdueg 
hinnuf ziehend,  Morgen  im  Flachsland  nn  Bäschers  Acker  am  5 
Ilcidiieij  stns9end,  1  Moiycti  vor  Aydiach  an  der  Bürger  Holz 
st(».<('nd,  ziisitntmfH  eticn  'J^^li  Morgen;  in  der  Zrfrfe  gegen  den 
Jintit/it'N  hiiKtus  '4  Morgm  m  df-r  An  am  Ad^'lherffer  Eigen,  1  Morgen 
gegai  dtn  lininnen  hinaus,  1  Morgen  ebenda  an  des  Ufmer  Sftifoh 
Kiijt'n,  }  Morgen  an  der  von  Sirvau  Kiffen,  2  Jj"nnU(iii  :ii.<iintin*n  10 
/  Mnr>jt  II  int  Wigrirli  Low  an  Marh  irnyl  Luti  ttms  J in/dt,  '>  Mni  ijoi 
um  die.  Grube  hinter  dem  Berg,  2  Morgen  iilT  Kaulu*  an  drr  ir'U 
Sirnau  Eigen,  1  Morgen  ebenda  an  der  J)lh>/er  Holz,  2  Moiym 
ebenda  an  der  von  AUbavh  Herda  eg  ge/iyen,  itoron  ein  Dritfil  dtm 
Kloster  Sirnau  gehört,  1  Morgen  bei  dem  Brun/n  n.  2  M<<r(irn  an  15 
die  Birken  stossend  bei  der  Bärger  Holz,  1  Mori/cji  zu  isclnn  Mark- 
tcard  Lutrams  und  der  von  Sirnau  Eigen,  J  Morgen  ebenda, 
Pli  Morgen  in  der  Mettenhaldc  an  '/eller  Steige  an  Markuard 
Lutrams  Eigen,  zusammen  eitea  22^1%  Morgen ;  in  der  Zeige  gegen 
die  Ödenhaläe  zwischen  Z^l  und  Altbach  2  Morgen  zA  dem  zwiel  20 
an  den  Neckar  und  die  Landstrasse  stoemuly  2  Morgen  an  die  Öden- 
holde  stossend  an  der  Landstram  gelegen,  V«  Morgen  twisehen  Adel- 
berger und  Lutrants  Eigen,  1  Morgen  heim  Adelherger  Eigen t 
1  Morgen  im  bodem  by  dem  zwir,  ssuaammen  0  Morgen;  dazu 
fixende  Wiesen :  2  Morgen  im  Kag  (^elia y)  an  der  von  Alihach  S5 
Almand,  V«  Morgen  ebda  zwischen  der  von  Sintau  Eigen,  1  Manns- 
mahd  im  Sewe  an  Heinz  Maiere  und  der  NaVingerin  WiesCf  1  Wies- 
bletz  im  Kay,  */i  Mannsmahd  cor  dem  Dorf  Althach  nn  der  Frikin 
von  Ehingen  Eigen,  wovon  ein  Drittel  Kloster  Simau  gehUrtt 
'/s  Morgen  im  Sehlierbach  (Slierbach),  2  Wiesbletze  zusanmcn  30 
*h  Morgen  ze  HalgOBS  in  des  Spitals  Eigen.  —  Siegler  die  Aussteller, 
—  1376  (frytag  mich  unser  frowcn  tag  der  kertzwihiu)  Febr,  8. 

Sp.A,  L.  ISiff  Faez,  138.   Gr.,  Fg.,  anhangend  Siegd  an      Streifen  an 
2.  ö'teUe. 

ai  Ehcrhiod  J.utram,  Jitlrgermeisicr  und  Jiiehler  von  A'.v.<f/jm/p«,  btur-  36 
kuiidtt,  dtisfi  dieselbe  mü  Zimtimimfntj  thrc»  Snhnes  Iluij  Udittfch,  iJtr<r  Tor-hter 
Bintje,  ihres  ScJiwii;/tr.-<ohus  Marktcurd  liurijtrmeister,  des  Emslinger  Pfarrers 
Konrad  von  XeuJ'en  und  der  ti  r  ältCJilen  Jiujjläne,  nämlith  IIuhü  Holdcnuann, 
HttHH  Crutei»,  Fneärieh  Kern  und  Walther  Stegg^  4  Pfund  Heller  Gate, 
welche  der  Geistliehe  Burkhard  Jirutjytnschhffcl  an  dit  gemeiu^avie  Präsent  40 
der  Kaplaue  geetiftei  hatte  und  die  bisher  von  ihrem  su  AUbaeh  (Alpftch)  pe- 
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legeM^t  wm  Maifftr  ton  Altboeh  grauten  Hof«  g^f^tw  wunf«»,  Afterlrw^ 
hat  attf  4  Morgen  Weiuherg  gu  Plochingen,  wovon  drei  am  alleti  Ber^  zteitehtn 

drn  Weinbergen  des  Esaliu'jer  SpHnh  und  der  IWifittn  gehujcn  tiind  und  von 
Aberli  Deker,  Blänklin  tau!  ihr  .selbf<t  gebaut  uerdm,  dtr  vitrtc,  obirer  Wem- 
5  betg  genannt^  auch  neben  des  tSpüals  Weinberg  liegt  und  von  d^m  Weller  ge- 
btnU  wird.  Sidtei  fteftdK  He  *ieh  dat  Sechi  inr  ^htrtragung  auf  and»«  €HUer 
vor  und  setzt  aU  Unierffand  (nnUt)  äPfimiHiiSkr  tm  JVo«.  11  (Martin«  tag) 
zahlbar  von  Rädiger  Kronlcina  Haue,  gwischen  des  Beemerg  und  S^caßeh  des 
Sattlers  Hn'r'^^n!  gelegen  und  früher  dem  alten  Gutenherger  gf'hön'g,  und  2  Pfund 
10  Udler  an  JuU  U5  (Jacoba  Ug)  sahlbar  von  Hans  des  Äktllers  Maua  und 
Xramt  wefeAw  alt  EeUuuu  am  Baeh  näbm  Hon«  W^rtwin*  Hau»  gelten  id* 

—  SiegUr  der  AuuMUr.  —  im  (Valentins  tag)  JV(r.  14,  »  StJL  L.  131^ 
IVug,  2</3  n.  8t  Or.,  Pg,t  da*  früher  ahhangendt  Siegel  ist  abgeschniitm. 
Aussen:  Litera  formmtni  prcsencio  pro  IUI  liliris  H:»llonsinin,  II  liltre  de  domo 

15  H.  Selere  et  II  libre  de  Uoino  öwertfürbt  ri,  von  anderer  Hand:  Hau»  Vaihinger, 
wieder  von  anderer:  Caiceator  filiaster  Jacob  .Scberers  rcemit  X  /J  h  pro 
deeem  llbris  B.  anno  LXXX«  Darunter  au*  dem  End*  de»  15.  J«Mt,:  dant 
Jos  Bierer  et  Jacobna  SteiDlioel  und  von  anderer  Iland  Ulrieas  Locher  auc* 
ceasor  Jodoci  Bicrcrs  redemit  VII  Ib  X  ß  hoiiptirfitt. 

SO  b)  DersiJhr  beurkundet  die  EinvHUignng  des  Pfarren!  und  der  Kaplan  f. 

—  Siegler  der  Aussteller.  —  i376  (hniliY'cii  ])hiugst  aubent)  Mai  31.  —  Sp.A. 
L.  129 f  Fasz.  138.    Gr.,  Pg.,  anliangend  2  Siegel. 

Id24*  Markward  Crutein,  Biehter,  haurkundHf  dass  Konrad 
Rnggelgöw  an  Mäfz  die  Sigbotin  8  SchUling  3  ffeUer  (dry  und  acht 
26  echiling  Haller)  Gülte  am  Schanhachs  Garten  hinter  dem  Klarakioster 
(in  dem  Krebcn),*)  8  Schilling  4  Heller  aus  Buggs  Garten  und 
ä  Schiliing  11  Heller  aus  der  Heidin  Gärtlein  um  10  Pfand  Würz- 
hurger Pfennig  verkauft  hat.  —  Siegler  der  AueeieUer.  —  1376 
(gfttemtag  nach  »ant  Valentins  tag)  Febr.  18, 

80         0p.A.  L,  $8,  FaeB,  39.   Or,^  Vg.^  abhängend  SiegdreU, 

14*$f>.  Eberhard  der  Schit/tln  /.ss,  lU  r  Prl*<r,  die  Brüder 
Alhreeht  der  Farc/t,  Hltdiger  der  Bischof,  Kourtid  der  Ilerhsf,  ffnns 
(Irr  Llitfolt,  If'iiis  ran  Memmiugen,  Isiicolaus  ron  Munäerkiiif/en 
(Muiiilnchiiijxi'ii  I  /ntd  der  Konvent  des  Karmeliterklo.slers  zu  Ess/i)tf/>  n 
35  bi  urLundtii,  da.is  .sie  von  Elsbet/i,  ih  r  ]Vitice  Krafts  von  Lichftti(<  k 
(Liehtneg),  lO  Pfund  Heller  eriiullcn  liahen.  uofiir  sie  dm  J(ihrt<iy 
ihres  Mannen,  ihrts  So/in'S  Hans^  Chorherrn  zu  Augs/>ii>i/,  ihrer 
andern   Kinder,  ihres    Vaters  Wernher  von  Neuhausen   und  ihrer 

^)  „krAen**  hier  Flumamej  «met  s  2^aghw^. 
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Mutier  OtUa  an  Lätare  (niitfasten)  und  nach  ihrem  Tod  am  Tfof 
ihres  Begrähnisae»  begehen  i^oUen,  bei  Strafe  row  1  Pfund  Hefler 
an  das  SpitaL  —  Siegler  Prior  und  Ktmeent  —  1376  [ um  Ftbr,  25 ]. 

J&.  84,  Fm  28,  Zwei  Orr^  fg^  em  «mm»  eaümHgmi  üe  beiden 
Siegdf  tum  andern  fehlen  beide.  5 

a)  Gang  dagteibe  beurkunden  Gottfried  von  Natstadt  (der  Nüwcn  »tat), 
Guardian,  und  der  Konvent  der  Minderbrüder  fjsshrnj'-n  grqm  Kmpfang 
von  lü  I^und  Wünburger  Pfennig.  —  Siegier  der  Guaidion  und  Konvent. 
—  mit  Oiathiu  tag)  Febr,  iS,  —  Ebd,  L.  X,  Fm  90,  Gr.,  Pg.,  anhangend 
die  beiden  Siegel  und  ein  nicht  hetiegdtee  Or.  enÜ  pereehiedenen  Kerrekka^e»,  10 

1426*  Hone  Mertzkem  d,  J.,  Bichter,  beurkundet,  daee  Pfaff 
Johann  der  Klogger  an  Heinz  den  Bieen  1  Pfund  5  Schilling  Heller 
aue  Kornrade  dee  Bottere  eel.  Vorder^  und  Hinterhaue  gwieehen  denen 
Heinriehe  dee  SehappeUere  und  Heinz  von  Neuffen  und  hinten  atn 
SchiteregäesleiH  (des  Sehitere  g&sslin)  gelegen,  wovon  auch  eeine  15 
MuUer  Adelheid  3  Pfund  15  SchiUing  Hdler  bezieht,  um  11  Pfund 
Würzburger  Pfennig  eerkauft  hat.  —  Siegier  der  AueeteUer.  ^ 
1376  (saiDBtag  vor  dem  wissesnnneiitagr)  März  1. 

8p.A,  L.  SSf  Faes.  $9.    Or,,  Fg.,  abhangend  Siegel, 

e)  Hehtrieh  Sener,  Siehter,  beuehundetf  daee  Hone  Harlmmt  an  den*  20 
edben  1  Pfwni  MeUer  QiOte  aue  Baue  KrSnIie  eel.  Haue  im  Lomerehelm' 
gSeiiem  (LamerBhains  gcssUo)  ewischn  denen  der  Grifxin  und  der  MSrin 
gelegen  und  1  Ptund  Heller  aus  des  Ilutsc/i  Kil.  llmt.f  in  der  Wagnerqnsx* 
zwiscfien  denen  Kanstnan  Gosli»  und  ät^  Üchtmnt,  Wagner«,  gelegen,  ui'i 
lä  Pfund  Würtburger  ly'ennig  verkauf t  hat.  —  Siegler  der  AmeteOer.  —  137  i  2b 
(susoakag  vor  dem  obresteo  Ug)  Jan,  4.  —  Ebd,  in  Reicher  Form, 

b)  DereeSbe  beurkundet,  daee  Addheid  die  Kloggerin  mU  ZueUmmuug 

ihrer  Kinder  Pf  aß  Johann  Kloggci.  ^^frnher,  Kant  und  Addheid  Boeingen» 

an  deriS'lljcn  t  l'fnini  C>  Srhilliny  Udler  aue  dem  oben  genannten   Haue  um 
11  Ifund  W  urzhurifr  Pfennig  verkauft  hat.  —  Sieglar  da'  Amukiier.  —  t^T?  30 
(iuit>voclieii  nach  ua.st-t  frowen  tag  kertzwihy)  Febr.  4.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

0)  JJans  Hartman,  Richter,  beurkundet,  daee  Markicard  Crntzin  an  den- 
eelben  1  P/und  SO  BeOer  Gülte  aue  Ute  dee  Seilere  Baue,  BefraUe,  Baumgut 

und  Wiejicn  bei  Sulzgries  (in  den  erlun)  gelegen  UM  10  Pfund  Würsburger 
Pfennig  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  137s  (friUg  nach  SODt  Ny-  85 
colaustag)  Dee.  10.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  abhangend  Siegdreet. 

149  t*  Eberhard  L&tram,  Bürgermeister  und  Biehier  zu  Ees- 
lingen,  beurkundet,  daee  Sethe  von  Neidlingen,  Priorin  von  Simuu, 
mit  Harn  Hdrtdin  und  eeiner  Frau  Adelheid,  Bürgern  von  EssUngeu, 
folgende  Übereinkunft  getroffen  hat:  Hane  und  Adelheid  geben  dem  iO 
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Kloster  ein  Saut  mit  Scheuer  und  ffofrmte  im  Dorf  Simau  auf, 
vMtee  diesem  gekärt  und  von  dem  sie  bis  jetet  5  SehiUiag  Heiler 
Jakresffüite  gegeben  haben;  dafür  sind  ihnen  auf  LebensgeÜ  die 
5  BekUUng  Zhu  von  ihrer  Wiese  am  BrüM  zu  Simau  erlassen, 
5  das  Kloster  soll  ihnen  seitlebens  aUes  Heu  und  Öhmd  von  ihren 
unierh<db  des  Klosters  liegenden  Wiesen  (w&nne  sie  des  übende»  ge» 
b6went,  moindes  dez  moigen)  einführen  und,  wenn  sie  1  Manns- 
mahd  hievon  veräusseni,  das  von  ihrer  Wiese  neben  dem  Acker  des 
Klosters  Weil,  oder  aber  für  je  zwei  Fahrten  eine  in  den  Bürger' 
10  Haid  (in  der  burger  holtz)  fahren;  endlich  soll  das  Kloster  ihnen 
jährlich  einen  Tag  düngen,  alle  diese  Lei.s fangen  des  Klosters  hören 
aber  mit  dem  Tod  des  Hans  und  der  AdeUieid  auf  —  Siegler  der 
Aussteller»  —  1376  (n&bstea  dinstag  nach  dem  wiBsen  Bunuentag) 
März  4, 

15         8^,A.  X.  aOf  Fa»8, 85.  Or.,  P^.,  oMm^md  Siegd  LtOram». 

1428,  Betha,  die  Witwe  Hans  Burgermaisters  sei.,  verkauft  an 
Markward  Burgermaister  gen.  Kirchherr  mit  Zustimmung  Markward 
Burgermaisters  gen,  von  Reutlingen,  Eberhard  Burgermaister  d  A, 
und  FfaJ"  Johann  HasenbrAgeU  als  Verwandter  ihrer  Kinder  Eber- 

20  hard  und  Engla  ihr  Viertel  des  von  Widman  gebauten  Hofs  zu 
Deizisau,  dessen  emdere  Teile  Pfajf  Konrad  Crütsin  und  seine 
Schwester  Agnes,  Conzman  Ndllingers  Witwe  und  Feter  Metzgers 
Witwe  haben,  um  125  ungarische  und  böhmische  Gulden,  —  Siegler 
Eberhard  und  Markward  Burgermaister,  —  1376  (dnnretag  nach 

25  dem  wiBsen  sunnentaig)  März  6, 

SpJL.  L.  54,  fa$g.  öö.    Or.,  Fg.,  Siegel  abgegangen, 

Siegfried  von  Sontheim  (Sunthain),  Ritter,  beurkundet, 
dass  er  dem  Oöl,  Bürger  zu  Esslingen,  welcher  für  Brun  mn  Hont' 
heim  für  10  Pfund  Würzburger  Pfennig  an  Nov.  11  (Martins  tag 
Sü  der  nn  lu'iliste  konict)  fällig,  Bürge  icurde,f  ür  diene  Summe  bürgt.  — 
Sie<iler  der  Au>^sf eller.  —  1376  (n&hsteii  samstag  vor  Unser  froweu» 
tag  iu  der  lasten)  März  22. 

StJL  Stuttg,:  EstUngen  B.  117,   Or.,  Fg,^  abhangend  3itg«L 

1430.  Markward  Crützin,  Richter,  beurkundet,  dass  Hans 
86        von  Ehingen  an  das  Spital  6  Morgen  Wiese  zu  Altbach  zwischen 
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der  Almend  und  des  Pru^pst»  von  Denkendorf  Ei^en  gdegen,  oben 

an  die  LancUtrnnse  und  unten  an  den  Neckar  ziehend,  pertausekt  hat 
^egen  2  Pfund  Heller  GüUe,  an  Nov.  11  (Martins  tag)  fäUiff  au* 
des  pon  Thengen  Gesäss  und  Garten  bei  der  Büchten  Harn  an  der 
Stadt  Hinymauer  gelegen  und  jetzt  Märkli  Rotter  dem  alten  und  5 
ffane  Kaisenischer  gehörig.  —  Siegler  i/rr  Auesteller,  —  1376 
(danretBg  nach  dem  bailigea  phingstag)  Juni  6. 

SpJL  L.  12»,  FttMM,  laa.   Or.,  JPg^  abkangeitd  SUgeL 

143t»  Anna,  die  Wtwe  Stenz  Spiegeh,  übtrwmt  mit  Wiesen  ihrer 
S^ne  Heinz  und  Anseht  Anna,  der  Tochter  Fritzen  von  Gomaringen,  10 
ihrer  Enkelin,  beim  EintriU  ins  Kloster  Simau  1  Pfund  Hdkr 
GiUte  von  ihrem  Gut  zu  Beieheneek  (Richenegg),  2  Pfund  aus  ihrem 
Hof  zu  Oferdingen,  den  Beferman  baut,  1  Pfund  aus  Molos  Hof 
zu  Hausen  (Husen)*)  gen,  Knüttels  Hof  und  bestimmt,  nach  ihrem 
Tod  soUen  die  zwei  einzelnen  Pfund  an  den  Konvent,  die  beiden  15 
andern  an  die  Kinder  des  Fritz  von  Gomaringen  fallen.  — Zeugen: 
Wernher  Hurnbog,  Claus  der  Tettinger  und  Ihiiiz  der  WeJmnamjer, 
Hichter  zu  Beutlingen,  —  Siegler  die  Stadt  Heutlingen.  —  1376 
(fntag  vor  sant  Johans  tag  ze  sängihten)  Juni  20, 

SfJL  X.  109,  Fee»,  116,   Or,,  Pg,,  anhangend  Sieget.  20 

1439»  Markward  Cnitzin,  Bichter  zu  Esslingen,  beurkundet, 
dass  Hans  Wigman  an  Vasolt  den  Weingärtner  seine  Hofstatt  mit 
Garten  vor  dem  Obertor  zwischen  den  Häusern  des  Drdgers  und 
des  Sailers  gelegen,  wovon  31  Schilling  Heller  GäUe  gehen,  um 
17^1%  Pfund  Heller  verkauft  hat,  wobei  bestimmt  wird,  dass  Drdger  25 
den  Zaun  gegen  Vasolt  auf  seine  Kosten  zu  unterhalten  hat,  — 
Siegler  der  Aussteller.  —  1376  (m&nfag  nach  sant  ÜlrieliB  tag) 
Juli  7. 

St.A.  SMtg.:  Adelberg  B,  12.    Or.,  Fg.,  atihangend  Siegel 

e)  Hüdigtr  Küm^  Sehuilhciae,  Südigtr  LiSbthr,  BurgermdsUr,  Bettotd  30 
Herwofi^  JPV/ilr  GUuer^  Rüdiger  Kaiservieeher,  Kvnrad  EtUnger,  Bupreeht 

Schiltcr,  Benz  Linyg,  Feier  Goteman,  Htinrich  Roner^  Wallher  Rinpiee,  Ciatut 
Ffüster  und  Heinrich  Krhit^k-r.  Tiichter.  entscfit  idi  n  eine  Klnrje  Va.toftf  ffffffn 
seinen  Machbar  Fritz  den  Schüler,  6'chuftmacher,  wegen  des  Zauns  im  iSinn 
der  Urkunde.  —  SiegUr  di»  Stadt.  —  1361  (dinstagc  uacb  sant  Jobans  tSLg  35 
ze  afüBgihton)  Juni  Hü.  —  Ebd.  in  jßeieher  Form. 

*)  06  Ober"  oder  Unterhaueen  oder  einte  der  entfentier  Hegende»  anduren 
Haueen^  i$t  nicht  su  ermtttdn. 
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b)  h'nk  GtastTf  Btehitr,  beurkundet,  dats  Heinz  der  SchäffeUr  p«N* 

Vokehnan,  dtr  Weingärlner,  von  V'cuolt  0  Schiümg  Heller  erhielt,  n-ofür  er  den 
Zaun  iiuttrhatten  soll  -~  Sitgler  det  AuwteUtr,  —  likii  (UrbäDs  tag)  Mai  26, 

—  Ebd.  in  gleicher  Form. 

5  1433,  K.  Wettzel  bestütitjt  der  Stadt  [Jss/iw/m  alle  Prirllnjioi 

und  Freiheiten.^)  —  Sieyler  der  Aussfe/Irr.  —  Nürnhenj,  1370 
Miellisten  inunta^^iH  nach  siinto  .Jacobs  ta^'^c)  Juli  lA-^.*) 

St.A.  Sfuttff.:  Kssh'ngen  B.  18.    Or.,  Fg.,  anhangend  Majei^tätsisiegel  mit 
üäcksiegel,  auf  dem  Bug:  Per  dominum  .  .  regem  Nicolaus  Camericcusiä 
10  jtrepositn»;  autsm:  K.  Wilh[elnm]a  Kortehingen. 

t434.  Eberhard  Lütram,  Richter,  beurhtndetf  daes  Lügart 
die  Petrin  an  Hone  Herter,  SfUcdmmterf  1  Taywerk  Wiese  ssu  Köreeh 
ffun.  «Fm  Etttetmest  um  26  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft 
hat  —  Siegler  der  Auseteller.  —  1376  (dnnrstag  nach  sant  Jacol» 
16  tag)  Juli  31. 

SpM.  L.  H,  Fau.  66.   Or.,  Pg^  abhtmfeitä  SiigO. 

i43S.  K,  Karl  IV.  verpfändet  dem  Grafen  Eberhard  von 
Württemberg  die  Reichsstadt  Weil  mit  aUen  GefäUenf  die  Schult" 
heissenämfer  zu  Bkalingen  und  Gmünd  und  die  J)9rfer  in  der  Püreeh 

20  (Binra)  bei  RottweÜ  um  40 000  kleine  Florentiner  Gulden,  bis  er 
oder  K.  Wenzel  sie  um  diese  Summe  eiiUösen,  und  eriaubt  ihm, 
andere  Ämter  und  Umgelder  in  der  Landtfogtei  Niedersehwaben  und 
den  Städten,  u:elehe  er  ausserhalb  dieser  hat,  um  die  Jeweiligen  Pfand- 
summen einzulösen.  —  Sieker  der  Aussteller,  —  Nürnberg,  137<i 

25  (RartholomenB  tage)  Äug*  24, 

SUA.  8ttittg. :  Ffandschaftm  B.  2  eingerOekt  In  die  WüMtri^e  Sigmund» 
Markgrttfen  von  Brandenburg.  N^nberg,  1376  (Augiistinuatage)  Aug.  28. 
(Or,,  Fg.,  anliaugend  «tark  hesihüdi'jies  Siegel  de»  AnnttMer»)  und  Ludtotgti 
Erghischofs  von  Maine.  Nürnberg,  i:>7G  fflotier-^tnf^  vor  \m^^r  lieben  f'rowen- 
80  tag  uativitatia)  Sept.  4  (an/uingend  Siegdre»t,  auf  dem  Bug :  ilouiinus  arclii- 
epiacopus  Maguotiueu^iä).  —  Gedr. :  Sattler,  Grafen  4',  105  n.  IUI.  —  Heg. : 
Böhmer'Hubtr  n.  SGTO  luwft  SaUUr;  Vieeher  n.83. 

*}  i>MM  Urkunde  vidimieren  Eugdlhard  von  WeSneberg,  Ff  off  Ko/wad 
Nagti,  Damherr  su  Ang^un;,  und  Kenrad  wm  Neuffen^  P/wrer  eu  Heslingen, 

—  1387  Juli  1$,  —  8t.A,  L.  I,  Fat».  1  n.  in.  Or.,  Fg.,  beglauhigt  von  Ulrich 
Werder,  Notar.  —  Ferner  die  Fropate  Hetnrich  von  Adrlh^rg  ttnd  Johann 
con  Denkendorf.  —  14l:j  Aug.  xtö.  —  Ebd.  n.  14.  —  ')  An  dtesem  'Jag  btj'ahl 
K,  Karl  IV.  den  Reidtsstädten,  xeiiiem  Sohn  Wenzel  su  huldigen.  —  lieg.: 
Bäkmer-Huber  n.  6669, 
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i43ß*  Heinrich  Roner,  RiehUr,  beurkundgi,  dats  Konrad 

Tuidng  (der  erber  kneht),  Bürger  zu  Esdingen^  an  Wemher 
Mdrterlin  0  Schilling  Heller  Gülte  aus  Alhrecht  Eppen  Haus  in  der 
Beuiau  zwischen  ünggeUins  Haus  und  den  Staffeln  in  die  obere 
Beufau  gelegen  um  2  Pßni'i  8  Schilling  Würzburger  Pfennig  eer-  5 
kauft  hat,  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1376  (samstag  vor  unser 
frowentag  als  sü  §;eboro  wart)  Si^,  6. 

Sp.A.  L.  AS,  Fat»:.  89.  Gr.,  Pg.,  abhängend  Siegel:  atuem  aue  dem 
Anfnnff  rli.s  15.  Jnhrh.  :  iimli  6  ß  zinss*  U88  <1p»s  Epi»tni  liiiss,  Hontz  Zenh^ttder 
(lat  mihi  3  ß  »^t  caitelli'  Marie  3  ß  prn  rcnu  did  parontmn  mrüruiii.  10 

t)  Johann  Mtriskini,  Schult hei.fs  und  Ttichttr,  fifurlnindet,  da.ts  AlhrecM 
der  Keitener  an  detmtlben  6  tSchttitng  Heller  GtUtt  aus  des  Häherlim  Harn 
ter  dem  t^em  Ter  in  HurrenMh^  OäeäMn  ewiee^im  dm*en  des  Orommen 
«HM?  Arnolde  dee  Lengen  gellegen  um  ^Vt  ffumd  1  SehSOmg  WOräburger  Pfemnfg 
verkauft  JmU  —  Siegler  der  AugsteUer.  —  1379  (KathtriofiO  abent)  Jfoe.  Si.  15 
—  JBbd.  Gr.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

b)  Bruder  Alhttcht  Wagnfr,  Spitalmeister,  und  die  PfltJjer  Ua>w<  J-'nk 
von  Ehingen^  Bertold  Hertcari  und  Fritz  Schienlin  verkalken  an  Wemher 
MürterUu  und  eekun  Sehwager  Heinrieh  DeUinger  je  1  Ifund  H4Ur  04Ue 
ans  dee  Veteere  de»  Bädters  Haue  und  «fem  HmnriA  FrÜeigt  eA,  ton  Denken^  20 
derft  beide  in  der  Beutau  gegenüber  dem  der  Längin  tieben  dem  des  jungen 
Watnselera  gelr>ir>i  um  19  Pfund  Wiirzhur<ief  Pfennig.  —  Z.  u.  S. :  Mark' 
ward  Burgerm<mUr  d.  Ä.,  Richter.  —  Regler  das  Gericht.  -  13S9  (aller 
hailigen  alhjnd)  Okt.  31.  —  Ebd.  in  gleicher  Fenn. 


l  i^iT,  Eberhard  J^tdrayn,  liivhtrr  :h  Essliii'jt')) ,  />enrkitiidet, 
d'iss  Jlf /m  ich  Lustenou  Cf  Biiri/t  r  zu  Es,4ittgen,  an  Ilmis  Pß  ffll)i(j(  ,\ 
Tucher,  1  Pf  und  6  Schilliitg  Heller  halb  an  Juli  2ö  (.l.'i('itl)s  tiur) 
und  halb  an  T)i V.O  fn  ilienntilitcu)  fällig  von  Schöblins  des  Tücher.^ 
//(/«s  hei  der  A;/id>ti.<hiipelle  (aant  (Ixlicu)  zwischen  Merkli  Rotters 
Garten  und  Heinrich  Lnstenowes  Scheuer  um  9  PJhiuI  \S  ibzburgcr  30 
Pfennig  cerkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussltlkr.  —  1370  (uahsteii 
fritag  vor  sant  Matheiis  ta^)  Sept.  PK 

Sl.A.  Siuttg.:  Denktndurf.     (ir.,  Pg.,  ahhanfjpnd  <V/>r/e/.  Aiisstn  ans 

dem  15.  Jahrh.:  Die  brlcff  äüllon  Hans  Mertzkern  und  »iu  wip  nieaseu  iiiul 

Bällen  binder  Mavgwart  Burgermaitter  Ugeu,  wan  die  gfit  dem  Kltterlin  zii  85 
der  alnen  band  gefallen  aind. 

a)  Hans  Schulihais  verkauft  an  Konrad  JVommmIM»  diesen  Zins  um 
7  Pfund  SchiUifig  Heller.  —  Z.  u.  S.:  Hermann  h'rwse.  Ih'chttr.  ~  Siqfler 
das  Gericht.  —  ISf^t  (sant  Aggenta  tsi^)  •)  F^r.  ö.  —  £beL  Qr.^  Fg.,  an- 
hangend Gerichts»  iegd.  W 

»)  «I«  ArnftOtrUk  der  iNMteeUe  ifMM  dietem  ni#  «wf  et.  AfiUka. 
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14S8.  Markward  BoHer,  BSekUr,  beurkundet,  dasa  Htm  S6t 
au  Markward  Burgermeiaier  gen.  Kirchherr  das  Lehen  eines  Ackers 
an  der  PUenshalde,  wovon  Kloster  Sumau  */b  des  Ertrags  auf  der 
Tenne  bezieht,  um  4  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  hat,  — 
5  SiegUr  der  Aussteller,  —  1376  (danntag  ?or  allerbailigentag)  Okt.  30. 

8p.Ä.  L.  Sßt  VeiBM.  S9.  Or.,  Fg^  tAhmtgmtd  Siegelrest, 

1499m  FHk  Glaasr,  Bttrgermeistsr,  und  Hehirieh  Boner,  Bichter, 
beurkunden,  dass  Hofrniie,  Garten  und  3  Mannsmahd  Wiesen  im 
Dorf  Birnau,  welche  Adelheid,  die  Witwe  Hans  BdrtsHins,  von  Kloster 
10  St  Blasien  zu  Lehen  hat,  nach  deren  Tod  an  den  Pßeger  des  Klosters 
9u  Ndlingen  fallen,  —  Siegler  die  Aussteller,  —  1376  (mitwochen 
vor  saut  Martins  tag)  No»,  5* 

GeneraUandeeareh.  Kwder,  111683,   Or„  Pg,,  anhangend  beide  Siegel 

1440.  Kunz  Glaser,  SehuUheiss,  Frik  Glaser,  Bürgermeister, 
15  und  die  Bichter  zu  Esingen  beurkunden,  dass  Margarethe,  die  Witwe 
Heinz  Bümj^lis,  klagte,  Heinz  der  Mager  und  Hans  der  Kruse  be- 
einirdchtigen  ihren  Sohn  Hemsün  in  dem  Nutzen  seines  Weinbergs 
an  der  Neckarhalde  gen,  Grdweli,  wogegen  die  beiden  vorbrachi^, 
Heinz  der  aüe  Mager  in  der  PUensau  habe  den  Weinberg  dem 
20  Bumj^  nur  für  Lebenszeit  vermacht;  sie  entscheiden  a${f  Grund  der 
beirrenden  Urkunde  zu  Gumten  Heinsens  als  eh^ehen  Leibeserben 
Bän^lis,  —  Siegler  die  Stadt.  —  1376  (dnnrstag  Tor  sant  Martins 
tag)  Nov,  0, 

8p  JL,  L,  36,  Waes.  39,  Or.^  Fg.,  anhangend  Siegel, 

25  1441.  Graf  Eberhard  von  Württemberg  weist  WUhdm  Doner 
und  Benhard  von  Weil  an,  die  Stadt  EssUngen  zu  verlassen.  — 
Stuttgart,  [Ende  1376].') 

St^A.  Stutig.:  Heichssludtt  insgemein  B.  Ib.   Moderne  Abschrift  nach 
einem  Or.  dee  NMUinger  Arehiee  ohte  Adreeee  mit  Spuren  einee  grünen  Siegtie. 

*)  Burkard  von  Mannsberg  kommt  1372  Juni  20  als  württetnbergischer 
BefmeisUr  vor  und  noch  öfter  in  den  Jahren  bi»  ISSV;  der  m  der  Urkunde 

genannte  Kaiser  iai  edeo  Karl  IV.,  dieser  stirbt  1378  Nov.  29,  seine  Erwähnung 
gibt  damit  einen  Anhfilff^p^inH  für  den  spätesten  Ansät:  dtr  UrKuudt.  IJitse 
gehört  dünn  oltm-  Zireifd  in  die  Anfangsseiten  des  se/ncdbi.scfnit  6'tüdtihundts, 
welchem  der  Katser  fetndlich  gesinnt  war^  und  zwar  besteht  ste  sich  am  trahr- 
eehHnliehetm  aitf  ^  Verhandlungen^  teOehe  dem  am  1.  Jan.  1877  erfolgten 
BeUriU  Belingen»  tum  Sund  vorauegingen. 
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Eberbardns  comes  de  Wirtenberg. 
Wilhelm  DAner»  und  Benbart  von  Wyle  wizsent,  daz  uns 
Biirch[8rt]  von  Maoapeig  unser  hofineister  gesagt  b&t,  daz  ir  gen 
Ezzltngen  geriten  sient,  heizzen  und  gebieten  wir  iacb  emBtlichen 
von  unsers  beiren  des  keyserH  wegen,  daz  ir  zt  stund  on  ver*  5 
zieluMi  heruH  ritent  und  kein  teiding  noch  gemeinschaft  mit  in 
habint  und  auch  da%  iuweni  raten  daheiinon  sagent  nnvertzogen- 
lieben  und  sie  ancb  iemand  von  dheinen  andern  nteten  ietzund  da, 
den  sagent  es  aaeb,  wan  welby  darüber  sich  iebtzil  unib  sie  an- 
nemen,  die  teten  wider  nnsem  faenren  den  keyser  nnd  wider  ans.  lO 
Geben  za  Stugarten. 

1442.  JoJiannes  zum  Tor  (de  Porta),  Dcmdekan  zu  Komtanx, 
vet'kaufi  an  das  Spital  zu  Esüiiujen  einen  Garten  an  tter  KonsUinser 
Widemseheuer  zu  CannttaU.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1^7, 

Migietnaur^h  A/eLißb.  15 

1443*  Die  Stadt  ßenilingeH  etellt  zuyleieh  im  Kamen  der 
übrigen  verbündeten  Städte  die  Rechte  nnd  Pßiekten  der  Stadt 

Ebingen  t/effeniibef  dem  Städlehund  fest  —  1377  Jan.  1. 

St.A.  Stuiitß.:  Eislingen  h.  ib.    Or.,  i'ij.,  unhatujrnd  iSitytl  der  Stadt 
SeutUngeit,  —  ßedr,:  DaU  36:  Lünig  13,  GO»  n,10:  DumoiU  2  a  117  n,  88,  —  710 
Meg. :  Gewgieeh  2t      <*■  i  •  VueAcr  n.90;  SiShmefHuktr^  BtiebeMeken  n.  632. 

Wir  der  burgermaister,  die  ribter  und  der  raut  der  stat  se 
Rutlingen  l)(>idü  clainer  rant  und  grosser  rant  nnd  mit  |  uns  du  ge- 
mainde  beidu  rieh  und  ann  ze  Rütlingen  vergehen  mit  tirkünd  diss 
brieffs  und  tügen  kunt  allen  |  den,  die  in  lesent  oder  hurent  lesen,  35 
daz  w'u-  den  ersamen  wisen  dt-ni  hurgermaister  und  dem  raut  der 
stal  ze  Es  selingen  unseren  liehen  getruwen  fimnden  und  aydege- 
no!i>^<Mi  gelopt  nnd  versprochen  haben  für  uns  seihe  und  für  ander 
des  liailigen  riches  stette  unser  aydegenossen  diss  nachgesehrihen 
stuk  und  artikel  ze  haltende  nnd  ze  volbrinirendo  ungevarlieh.  30 
Dess  ersten  von  aller  der  ro-te  und  sehaden*^  wc^^t  n,  die  uft'  des 
rielies  stett,  die  den  hunt  ::ts\vnrii  haut,  giizaii^^cii  ist  untz  ut^ 
disen  tag,  als  iW^rr  hrirfl'  -«'^^elM  ii  ist.  dn/.  «iic  von  Kssclin^'cn 
dnran  nntzit  tiflien  siillcn  noch  doliainen  .scliadm  dess  liahen  süUen. 
Daz  audcr,  daz  die  von  Esseliugeu  zweiu  usser  irem  raut  zft  dem  aö 
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spraehe  setzen  sikllen,  wenne  die  stett  anander  zeBamen  raanent  als 

es  von  alter  her  knroen  Ist.  Daz  dritte  won  des  rielies  »tette,  die 
in  disem  bundc  gint,  soldener  nnd  spiesse  hänt  affgesetzet  ieglicber 
statt  nach  anzal  irer  gewonlicher  stinre,  daz  die  Btette  in  disem 
5  bunde  die  von  EBS('lii)«:ei)  darzft  nnt  diin^eu  noch  xwingen  snllen, 
daz  8U  sÖliclier  soldener  oder  spiesse  liabiut  dcnne  als  vorre  aie 
gerne  tünd.  Da/  vierde,  daz  die  stette  in  diesem  Wunde  den  von 
Esselingen  suUent  uiTbringen  und  entlelieii  fiintf  tusent  ^uldin,  da/. 
SU  die  habin  iintx  uff  unser  frövven  tag  kertzwihy,')  der  nün  nähst 

10  kunipt,  und  wax  man  sehadeus  oder  vorzinses  von  denselben  funff 
tusent  j^iildin  g^ebent  wirt  von  demselben  unser  frowen  tag,  der 
nün  nahst  kunipt  ain  g-antz  jar,  denselben  seliadcn  snllon  alle 
stette,  die  in  dhom  bunde  sint,  s-emainlich  hnbon  und  süllen  öeh 
die  von  Essclin^'cii  ir  hrietV  und  ircwisslniit  irclxMi,  daz  su  die  fünft' 

15  tusent  guldin  ^^'Iten  und  geben  utl  ilnz  \  (iri:esclirilnMi  zil.  Wir  der 
burgerniaister  dio  rilitor  und  der  raut  beidü  i-hüner  lunt  nnd  grosser 
raut  der  Rtat  /»^  Iviitlingen  verireltcn.  da/  wir  gelopt  Iialien  utl"  unser 
ayde  allu  dlsü  \  orirosclirilKMi  ^hikc  und  artikd  an  disciu  brieff  war 
und  stfite  /t'  baIt('H(b-  unil  /,»•  vullbriiigende  unirevarlichen  als  l>\i  rs 

2Ü  unser  ai^a'iilit  Ii  din;^'  und  siit  lic  w  in-  und  wäre  daz  wir  (ub-r  ander  stette 
unser  aydegenosscu  ^ninb  rlin-cti  die  von  Time  von  Rotwile  und 
die  von  Wile,  die  uns  mit  Iren  InictVcn  vollen  gewalt  in  disen 
saehen  gegeben  hänt,  suniig  waren  an  (b  n  vorgesehriben  vier  sa(  lien 
und  artikt'ln  und  dieselben  vier  stuk  und  artikel  oder  ir  iegliehen 

25  sunderbiir  mit  vulb-rurtin  in  der  wise  als  vorgesehriben  stat,  des 
wir  doch  ze  (iot  nüt  getruwen,  in  welehen  schaden  denn  die  von 
£88cliDgen  davon  komcn,  da  süllen  wir  nnd  die  cgenanten  drie 
stette  Ton  Ulme  von  Rotwile  und  von  Wile  inen  von  helffen  äue 
allen  iren  schaden  ungevarlichen  ond  betten  och  denne  die  von 

90  Esselingen  nnd  ir  helflfer  reht  nnd  gewalt  nns  nnd  die  selben  drie 
stette  anzegriffcnde  mit  gaistlichem  und  mit  weltlichem  gericht  und 
äne  geriht  und  in  weihen  schaden  sä  des  kdment,  da  sdlten  in  dieselben 
drie  stette  nnd  5ch  wir  inen  von  helffen  äne  allen  iren  schaden  nnge- 
varlicfa.  Und  dess  alles  zfi  atnem  waren  nrk&nd  nnd  offener  ge- 

95  zägnüst  so  haben  wir  der  bnrgermaister  und  der  raut  ze  RAtlingen 
beidü  dainer  rant  und  grosser  rit  unser  stette  ze  RAtlingen 
grosses  gemaines  insigel  offenlich  gehenkct  an  disen  brieff,  der 
geben  wart  des  jars  do  man  zalt  von  Cristus  gebürttc  dr6tzcnhen> 

')  F«br,  2. 
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hnndert  jar  and  sAbeDÄ  ond  sibentzig  jar  an  dem  tag  deBS  ragen- 
den jars,  den  man  nemmet  den  ewig  tag* 

1444,  Heinrich  Honeff  Hiehkr,  hfurkunJet,  dann  Heinrich 
Phiffer  und  seine  Frau  Agnes  an  Bruder  Johann  den  Herter 
Spitalmei»Ur  10  Schilling  Heller  aus  AMUin  Hugen  Hinterhaus  5 
zwischen  denen  des  Zirlers  und  des  Jungen  Schuf ler  gelegen, 
7'/«  Schilling  aus  des  Kentzlers  Brugners  Haus  vor  dein  obern  Tor 
ztrischen  denen  r/r.«  Herrn  und  dc^  Kn})pher^nu'fs  ß  SchiUiiuj  ans 
der  Witiichinucn  (idrten  unt  Sc/iehirasen  und  .7  SchiUiiKi  Heller 
aus  des  Stengers  Gurten  dnsiihst  um  lO^li  Ffund  2  Schilling  Heller  10 
verkauft  haben.  —  Sietfler  der  Amsteller.  —  1377  (samstag  nach 
ftant  Gre?:nrifn  tag)  März  14. 

Sp.A.  L.  38,  yoM.~.  39.    Or.,  Fg.,  abhängend  Siegü, 

fl  1  IhTstlhe  h(  iirkundet,  dftftn  IhniK  der  Be.oemer  an  denselben  1  Pfund 
Jlelkr  auH  J {anrieh  JJeUtngers  des  Zunftm^isiera  Hau«  vor  dem  OberestiUnger  15 
Tor  neben  St.  Klarm  Hof  tmd  vorn  an  den  Weg  ttostend  und  10  Schiüing 
enn»  öhan»  de»  Bro^äeken  J?cltAaM  dcMeift««,  «w^mAm  denm  Sam  SAtpin» 
und  der  Addrichin  gelegen^  «m  2^  Pfund  Würzburger  2*fetmig  verkauft  hat. 

—  Siii/hr  (Irr  .  \  us.stelhjr.  —  iSTT  (mitwocheii  nach  sauit  AmbroneD  tag)  AprüS, 

—  A7>d.  in  gleicht r  Form.  20 

b)  Derselbe  beurkundet,  datts  Han.f  Knis,  lini  f/tr  -«  Ksaltngen,  und 
seine  Frau  Adelheid  an  denselben  1  Pfund  Heller  an  Aov.  11  (Martins  tag) 
MokS^e  €H0U  van  Vt  Morgen  Gttrtm  der  SrndUeHerinj  vor  dem  SiMster 
<S«h«lebs  tor)  am  ßradm  ffekgenf  auf  einer  Seite  an  des  Spitals  Garten  und 
vom  an  den  Weg  stossend,  um  10  Pfand  Würzburger  Pfennig  verkauft  haben,  25 

—  Sieglsr  der  Au^^iellrr.  —  1377  (uäohatcn  fritag  nach  dem  uffertag)  Mai  8, 

—  Ebd.  L.  17.  J-'us:.       in  gleicher  Form. 

c)  Hant*  Hartman,  Richter,  beurkundet,  dass  Ulrich  Gerrig  an  denselben 
V»  Garten  am  SeheUmuen,  «oton  Krofi  der  Smid  10  Sdutting  Setter  beelehtf 
um  W  J^MMd  Wun^urger  Pfinmig  Mrümi/I  ihmI  eeSne  Söhne  Heine  dem  Snider,  80 

Ulrich,  Jtiidiger  und  Henslin  Ins  gur  Volljährigkeit  seiner  Kinder  Ueiitrich, 
Pttterlin,  liethlin  und  Uiltnid  alt  Ihirgen  gestellt  hat.  —  Siegler  der  Aus- 
sttller.  —  1577  (fritag  vor  »ant  ihuina»  lag)  Des.  18.  —  Fbd.  L.  38,  Fass.  3lf. 
Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

d)  RddigerLubler,  Piirgei  meistert  wtd Peter Gotsmomt  BiehteTf  beurkunden,  85 
daee  Konrad  der  Raysser  und  seine  Frau  Adetkeid  an  das  SpUed  eu  Eeelmgeu 

ein  Viertel  des  Laien  sehnten  zu  Osmveil,  woran  das  Spital  schon  ein  Viertel 
und  die  von  Nipprn'mrg  die  H'l\fte  h'-nitzen.  um  nO  Pfimd  Udler  rerhauft 
und  Fertigung  nach  Stndt'  und  Landesrecht  versprochen  haben.  —  Siegler  die 
AueetelUr,  -~  1377  (donrätag  naeh  Bant  Martina  tag)  Nov.  12.  —  Ebd.  L,  104  40 
Fast.  11t  Or.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 

e)  Hane  J3afima»i  3*eAl«r,  beu/rhsndei,  deue  Jl^erhard  Andre»  an  Horter 
Morgen  Garten  am  SekeUnvaeen  um  7  Pfund  Würehurger  Pfennig  verkatiiß 
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und  seinen  Vater  Andres  iMi/sttf  f}h-  Ihirqcn  geniellt  hat.  —  6'iegUr  der  Au*' 
steiler.  —  1378  (aftenneotag  nach  dem  ubrusUsa  tag)  Jan,  Iii,  —  Ebd,  Or.y  3^g^ 
wthangend  Siegel. 

f)  Derselbe  bcurkundetf  dasa  Hermann  Kruse  und  seine  iVau  Luitgard 
5  detHselbm  1  Pfund  BäB»  mu  ButiAwy$  kiittmn  Hämutn  tu  dmr  JPUmuM 

wid  10  SekaUng  EeUtr  au»  S  Hdmnm  am  BoumarH,  4wi«eA«i»  deum  Kung 

Nagels  und  Schalorlins  gelegen,  angewiesen  Imben  stait  1\U  Morgen  Weinbay 
~i(  Sf'itff/art,  tcehlier  nach  dtr  T.niigard  Tod  an  das  Spital  fallen  sollte.  — • 
Sitgler  der  Ausstdler.  —  137S  (aftcmcntog  nach  saut  Angawentag)  Jan,  S6, 
10  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

g)  Fritz  von  2^'ij>peiU)urg,  Konrad»  sei.  Sohn  von  Nippenburg,  verktinft 
a»  Bruder  Johann  den  Uerter^  Spitalmei»ter  tu  Esslingen^  »ein»  Hälft»  d»» 
LoiengehnUH  tu  Otnetü  um  110  Fftmd  SUÜtr  Mnd  »ttUt  ßViU  «on  Ü^peHintrpf 
Ritter,  Fritg  wn  Nipptfiburg,  Kirehkerrn  zu  Sehwieberdingen,  und  Wd^  von 

15  jS'ip!'€-'ihurg  -«  Nippenhnrg  gese.t.fen  als  Burgen  mit  der  Verpflichtung  »um 
Einlag'-r  in  Es.'itingtn.  —  iS'icyler  der  Au.isteller  und  die  Bürgen.  —  tJbO  (etams- 
tagc  vor  unser  iVoweii  tag  zcr  kertzwihiu)  Jan.  28.  —  Ebd.  Or.,  Pg.^  a»- 
htMge»d  Siegel  an  ly  Seete  an  4.  teilte. 

h)  Luitgard  die  Zaimngerin,  Friorin,  und  der  Konvent  des  Klosters  Weil 
20  veriattfen  an  daueren  an»  Not  (von  nnsera  and  unsere  vorgenanten  eloaten 

und  unser  gfiter,  die  vast  w  fist  worden  sint,  und  och  von  unser  arniöt  wegen) 

:i  Pfund  l.'t  Schilling  llelUr  aus  .1  M<tnnstiiuhd  S'pitahcit'.sen  im  K<ig  ((Jehay), 
15  Heiler  aus  des  Spitala  (itirien  am  Schehirasrn  unter  drr  Scluitte  (Scliclchs- 
wa^en  —  sehüttiu),  7  Schilling  von  Ulrich  dan  Bghler  von  Aithach  aus  seinem 

25  Jlan»,  7  SehHüng  wn  KumtHn  Sehut»»»  vm  AUbach  au»  »dn»m  Hau»  und 
H  SthäHng  von  Bttf  Emnger  an»  Hau»  und  Oartme  »n  JUbaeh  im  Bach  alle 
an  Nov.  11  (Martins  tag)  fällig,  jedes  Pfand  Heller  um  Wj^  Pfund  Würz- 
burger Pfennig.  —  Siegler  die  PrioHn.  der  Konvent  und  M'ernher  Märterlin, 
Bic/Uer.  —  ijtSO  (gfltcutag  nauh  uiittL-rva^teu)  Mär»  ö.  —  Mid,  L,  lüB 

aO  iBi.    Or.,  Fg.,  anhangend  J  Sugel, 

i)  Heinrich  lioner  und  Huprecht  Schiker,  Richter  zu  Esslingen,  beurkunden, 
da»»  ülrieh  Sd»»»lin,  Pfründn»t  mmI  Leibgedinger  im  Klo»ter  Bhmbturenf  mit 
waten  Xonrad  Sa$din»f  Prior»  de»  KU»ter»  Btaubeurent  und  Meitter  Walthor»^ 

Schulmeisters  zu  Esslingen,  an  denselben  alle  seine  Güter  im  Zehnten  zu  Alt- 
3ö  bnch  jeden  Morgen  um  4  Pfund  Würzburger  Pfennig  v^'kauft  hat.  —  Siegler 
die  Aussteller  und  H&sdin.  —  1381  (unser  fruwcn  abeut  kcrtzwihiu)  Febr»  1. 
—  Ehd,  L.  189,  Fase.  138  in  gleicher  Form. 

k)  Heinrich  lioner  und  Ruprecht  .S<  hilter,  Bic/Uer,  beurkunden,  dass 
Peter  Ch^Mwum,  Biehterj  an  d»n»M»n        Pfund  7  HeUer  und  1  Kapaunen, 

40  nämUtih  vo»  dm  drei  Benigem  im  Banmgarten  1  Pfund  4  SeMiSmg  »m  Harn 
und  Genien  gen.  das  obere  Gesäss  mu  Zdl  an  Sej>t.  39.  (Michel»  taj?)  und 
Jl>r.  2d  (Georifn  tasr)  je  ~ur  Hulfte  fällig,  ron  tif.i  lieinrichers  Tochter  und 
dem  Ruch,  ihrem  Mann,  von  Zell  4  Schilling  an  Sept.  39  fällig  aus  threm 
Bawngarten  hinter  der  Bemg^  Haus,  eon  Wedther  Outenman  7  Sehäting  an 

45  S^pL  09  und  Apr,  33  j»  »ur  H&lfU  fiSUg  an»  dm  SehaduietOt  ton  der  HaHtrin 
wm  ZeU  4  SehOHng  und  1  KApaun«n  enu  ihrem  (karten  mition  im  Vmf  ftet 
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(iftn  Gfii'jfitlrrunrun.  ron  Hfinz  Ruf  r/t*  Fischers  Stiefsohn  2'i  Hilhr  an 
Sept.  Ui/  fällig  aus  seiner  Sc/uaer,  vtm  Albrecht  Bäschtr  7  Scittlling  am  seiner 
Mßfiraüe  au  der  Lainäaitrw«  gelegen,  vertamecht  hat  gegen  2*ji  Pfmud  8  Sehäling 
Retter,  nämUeh  30  StkUUng  mm  AUtreehis  dee  BtUekr»  Witwe  gem.  die  Blhi^Mn 
and  Ueinzlin  Tapplnhels  Kindern  an  Jan.  6"  (obenisteri  tag)  fällig  aue  ihrer  5 
/■'ff  iscfihan/.  uiilr  i-  (I>  >■  Fleiachlaube  stcischcn  denen  Johann  I{f>-mitenf  und  den 
alten  l'appiuheh  uti.,  l  J'fund  aus  des  iJürnm  des  Fischers  Jlaus  und  Hof- 
roUe  in  der  Miemsau  hinter  der  Jakobskirch»  an  der  von  Ruhr  Harn  tiossetul 
und  früher  MörUn  dem  BWü  gehMg  und  3  SehiUing  an»  Heineen  ton  Eneingen 
Haus,  gegenüber  Mupreehie  Geeäee  ztcischen  der  Voljtrechiin  Haue  und  Konrad  10 
Tihcings  Scheuer  gelegen,  an  Dez.  3.'t  (wiliennähten)  fällig.  —  Siegler  die  Auft- 
Ktdl'T.  -~  (fritag  uach  dem  wissen  saaneatag)  ifärf  —  £bd.  Or,f  Fg., 
anhangend  J  Siiifel. 

I)  Rtiprcrlit   Scliilter,  Richter  beurkund'      da.ss   i'.tKjrl  dtc  StiiiUziiii/ni. 
die  Tocider  Waiihcr  Slüntzinys,  dem  Spital  1  Jmt    WanguUc  tn  der  KelUr  10 
m  g^^btn  aue  Ihrm  Weinberg  gu  Wangen  gen.  der  ITrauenberger  (Frowen- 
bergcr)  neben  dem  Htm»  dee  He^meh»r»i  Dekane^  und  »einer  Oe»ehiei»ter 

legen,  als  Seelgerdt  angetci':sen  hat.  —  Sicgler  der  Aussteller.  —  J381  (fritJig 
\  nr  sant  Georien  tag)  April  19.  —  Ebd.  L.  126^  Faez,  läö,  Or.t  Fg.,  ab- 

haniictul  Sitfgd.  20 

II)  1  Kniirnd.  A>>f,  und  der  Konvttd  des  Klöstern  Fnrstrit  feld  reriaufi  htn 
an  dax  SpttuI  zu  Ksslingen  (dein  hailigcu  geyat  Uez  spitalf«  zt?  L/./.liiig  und 
allen  «inen  aniptlüten)  iArs  QüUen  »u  AUbaeh,  näwiieh  14  Sehilling  HeUer 
au»  de»  KlantM  etl.  Gut  und  b  HeUer  von  dem  Faeeher.  —  Sieg^  die  Au»- 
steller.  —  1382  (ptintztaf^s  iii  der  kottt  uilter  «lor  vieitzif^  tag)  li'ebr.  37.  —  85 
Ebd.  L.  129,  Fas».  138,  Or.,  Fg.,  anhangend  2  Siegeletreiftn. 

n)  Rene  Srunnenman  von  Horrheim  und  seine  FVau  Adelheid  aber» 
gehen  dem  Spital  zu  Esslingen  Haus,  llofraite  und  Scheut-r,  :i  Morgen  Weiu' 
berg  (ZL-  Botteiibniuu  und  /fi  <1en  DacliHlocIierii),  '/.-  Morgen  Wiffic  (by  (lein 
Bettu)  und  alles  iitgti  >e  und  fahrende  Out,  worauf  das  Sjntai  4o  Ffnnd 
Heäer  GnUen  stehen  hat,  erhalten  ee  wieder  gu  Leibgeding  gegen  2  Hühner  an 
Nov.  11  (Martins  tag)  fmger  Gülte.  —  Zeugen:  die  »teö^  Biehier  x»  Horr- 
ficim  Aberlin  Ahyan,  Künzlin  Rremer,  Afnrlin  Schiithtl,  Kum  Gemalt,  Hein» 
Kämlin,  Wernfi' r  Siini,  Tf'ins  S;/friJ.  Alb  uin  Strält  r,  Albrecht  Kath,  AVu-ri  ht 
Süter,  Kunz  Muclmcittr  und  Ucinzlni  UeuCdt'icher,  —  Siegkr  Albrecht  Crossolt^  35 
Dekan  Strsh^im  (JjarvviHbaiii),  und  Kunrad  Kälber,  Ffarrer  zu  Horrheim. 
—  1382  (fritag  nach  sant  JacoUa  tag)  Aug.  1.  —  Jsibd.  L.  91,  Fa»§.  du,  Or., 
Fg.,  anhangend  3  Siegel. 

o)  Kunz  Rapp  von  Möhringen  vertauadU  an  da»  SpHal  »u  E»»Ung»n 
mü  Bat  Morharte  und  Konrad  Vöginger»  dee  JSdh»,  »eine»  Herrn  Gre^  Eber*  40 

hards  von  Württemberg  Vogt  zu  Stuttgart,  folgende  Güttr  zu  Möhringen : 
Vit  Morgen  Acher  (7e  Rictl),  i'/v  Monjcn  Acker  über  da»  Itdnrjshrtuscr 
(KtislinsL-r)  Weg,  1  Morgen  Ackrr  im  ötndelbach,  l'lt  Mannsmahd  Hochwieae 
und  l  .Morgen  Wiese  (ze  Zigcrlucb)  gegen  Eigen  und  Lehen  von  Vj»  Morgen 
Weinberg  »u  Stuttgart  im  Stöekaeh  an  der  Galgenetetg«,  —  Siegler  Morhart  45 
und  Vöginger.  —  Zeugen:  Ben»  Adam  Seh^ti^eie»  »u  Möhringen,  Litpplin  von 
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Möhringen,  Beug  Paier  von  Stuttgart  und  WaUhtr  Spengler  Sappen  Sohn.  — 
1382  (Katberinea  abent)  Nov.  34.  —  Ebd,  L.  57,  last.  68  in  gkieher  Ji'orm. 

PI  Projist  Heinrich  ufil  'I  r  Konrent  des  Klosters  Adethe.rg  üherlaisen 
dem  Spüai  gu  Esslingm  auf  Biitcn  von  Bürgermtixter  und  Hat  die  Vofftei, 
5  6  Simri  Vogthdber  und  8  Vogthühner  von  den  ä  Hajen  des  Spitals  gu  Altbacht 
dtren  «ner  dtr  von  Swna»  Hof  heig&t  und  an  d§$  Erhrs  imd  di$  Land' 
ttraue  ttM^  wiArtnd  d«r  andere  der  BOrUeM»  td,  gehen»  und  an  die  ge- 
meine Sirasse  und  Elsen  Garten  stösat,  von  dem  Gärllein,  an  die  Strasse  tu 
Alibach  und  an  V>'it'rH  Garten  stossend,  und  verzichten  auf  den  Acker  gen. 

10  der  Ger  an  den  Herd  weg  und  den  Bach  stossend,  wogegen  ihnen  da«  Spital 
Vit  Morgen  Acker  gen,  Wignehdoth^  2  Morgen  Acker  gen.  Bosenloch  gu  Zeü 
und  WUwn  tu  Zeüj  muapunen  S  Mwgm  und  S^t  F/uad  3  SekäUng  SttUtr 
GfÜU  au  ZeU^  «wIcA«  tit  um  80  Pfund  versetzt  haUeUf  losgelassen  hat;  ferner 
hedingen  sich  Prnjist  und  Konvent  aus,  dass  sie  iregcn  dtefieji  Wec/tsels  mit 

15  denen,  weiche  das  haihv  Gerir/U  eu  Althach  gepfundet  haben,  nichts  ru  tun 
ftaben  wollen.  —  Siegler  Propst  und  Konvent.  —  (uiitwucbeo  vor  sant 

Nyelau«  tag)  Zkt.  3.  —  Ed.  L.  129,  Fatt.  138  in  gMeher  Fform. 

qj  Büdner  Metmann  d.  J.,  Uichter,  beurkundet,  dass  Kberhard  Lutram 
an  dtntdbm  8  SehäUng  4  HdUr  GüUt  van  Kant  Oarnttfatt  in  dir  BeuktUf 
ai)  21}  HdUr  von  Hont  Totttinger,  ö  SekOHng  Heihr  von  Wamker  Komtftal  j» 

con  Baumgütern  auf  dem  Hohciiherg,  ,■>  Schilling  von  Anna  dir  Wil/taymin 
von  Hainh<tch  von  1  Morgen  Wiese,  früher  Ackrr,  gu  Hor^wertz  und  von 
4  Morgen  Acker  zu  Althach  and  3  Pfund  Würzburger  Pfennig  bar  vertauscht 
hat  gegen  1  Pfund  HtUer  au»  Liitram»  W»inb»rg  an  dar  Ifeekarhaid»  am 
<fö  Schmikenberg  lend  m  SehiUing  3  HeUer  au»  »tintin  Weinberg  unter  der  Ehen- 
halde  an  der  Schütte  (schüttin)  des  ft'nibcn.v  an  dem  Gdsslein,  welches  zu 
St.  Ulrichs  Brunnen  fi'lhrf,  gelegen.  —  Siegler  der  Ans-ittUer.  —  1383  (götoin- 
tag  vor  dein  hailigeu  bahntag)  März  9.  —  Ebd.  L.  Jö,  Easz.  39.  Gr.,  Pg., 
anhangend  Siegel. 

30  f)  Buprecht  '^chilter,  Uichter  su  Eeelingen,  beurkundet,  das»  AntM  die 

IfugeUerm,  die  Wüw  Hdnrfeh»  van  €fr3ningen,  dem  Spited  tu  Eedii^en 
2  J^md  H^er  GUUe  an  Sept.  8  (unser  frowen  tag  der  jtkngem)  von  ihrem 

Haus,  velches  beim  Predigerklostcr  zwischen  den  Gisfisscn  Buggtr  Mäntellers 
und  der  CrnUinin   und  Pfaß'  Knnrad  CnHgina  und  dtn'  Kgmen  fefi'jen  tVf, 

35  vermacht  hat,  wofür  die  Met^ttrschafi  den  Siechen  Fleisch  und  Wein  kaufen 
soll;  wenn  sie  das  Geld  einnimmt  und  nicht  8  Tage  vor  oder  nach  Sept.  8 
Fkieeh  und  Wein  kauft,  »oÜ  im  feigenden  Jahr  der  Beeiiser  de»  Hau»»»  eine» 
von  den  Pfunden  bektdten;  von  dieser  Urkunde  erhalt  das  Spital  und  der 
Hausbesitz>^r  je  eine  Ausfertigung  und  die  UngeVrrin  hehitlt  sich  Änderungen 

40  vor.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1384  (Oswaltz  tag)  Aug.  >.  —  Ebd.  L.  15, 
Easz.  18  in  gleicher  Eorm  :  aussen  giemlich  später:  Ijnlwig  Hocheiibciiier. 

S)  Ilnns  dtr  Bliese  rrr kauft  an  ilas  S'pifal  :u  Eüslingen  eine  Gidt"  nm 
1  Sc/tejfei  liaber  und  ~'  Herl'tthühnern  von  dem  Spiiaiwald  \iösA\iu»\)erg  zwisclien 
denen  des  Propste  von  Denkendorf  und  der  Burgermaister  gelegen  um  5  Pfund 
45  iO  Sekiamg  Heäer,  verepri^  den  Kauf  tu  ftrügen  naeh  dtr  Stadt  E»»Ung»n 
Xeeht.  —  Siegler  der  Aueetetter  und  Rüdiger  Kütm,  Richter.  —  1385  (der 

Wtrtl.  Ocadilebtt^a«!]«!  Vtl.  11 
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iH'Chatcn  mit  wüchpn  vor  dorn  ()l»r()>toii  t.Tfj       wilipnnpclitcn)  Jan.  4.  —  £bd, 
L,  78.    Or.^  Fff.,  anhangend  SUgdruU  an      Siegel  an  3.  SUlU. 

1446,  K,  Karl  IV,  und  K.  Wenzel  enÜatMen  18  Städte, 
dartmter  Essigen  und  ihre  Büryer,  ÜhriHen  oder  Juden,  aus  der 
Acht,  in  welche  eie  wegen  ihrer  oder  des  Grafen  Eberhard  von  5 
WiirHember^  oder  aus  andern  Gründen  yekommen  sind,  und  ver- 
ordnen, dase  alles,  was  in  Jahresfrist  aus  diesen  Gründen  durch 
Klage  gegen  sie  er^n^  wurde,  ah  sein  soll,  —  Sie^r  das  Hof' 
ffcricht.  —  Rothenburg  a.  T.,^)  1377  {mntag  nach  ansers  lierren  leyche- 
nanies  tag)  Mai  31,*)  10 

St.A.  Stuttg. :  Beichs^tädte,  SlädtebundntASf  Ii.  29.   Or.,  l^i/.y  anhangend 
äiegel  des  Hofrichttrs.   Auf  dem  Bug:  CliunrluduH]  de  BisMing[eo],  weit» 
unien :  examinata.  —  Oedr,  r  BeichstagsaHen  1,  189  n.  104,  —  Beg. :  Beg.  Baiea 
378;  Vüeher  n,  93;  B&^mer-Htdter  n,  6777:  SoUweOer  UB,  169  n.  4». 

9)  K,  Wentel  begnadigt  18  SeieheetOdiet  danmter  Eeelingen,  auf  Befeld  15 

»eines  Vater»  Karl  IV.  und  »öhnt  sie  mit  ihren  Gegutni  <tus.  ~  S'ir(jler  der 
Aussteller.  —  Rothenhurij,  1377  fneher^tcn  «tintnjr  norh  des;  ln'iii;_'fii  lirliciiams 
tajre)  Mai  31.  —  Sl.A.  Stutty.:  Ueuhsstä die.  .Siädtihundnissc  B.  i l.  lh\,  !'(/.. 
anhangend  ^bliegel;  auf  dem  Bug:  Aii  ui:iiuiaiuin  regis  Petrus  Jawreiij^tiisj, 
witer  unten:  esaminata,  aueeen:  11.  Wencealau«  de  Jenfoow.  —  Mir.  BefAe-  20 
tageakten  1,  190  n.  WB,  —  Beg,:  FwcA«r  n,94:  Eidgm9ee.  Abeddede  1,  440 
n.  S90, 


1440,  K.  Hen<e/  ui kündet  für  J*i  nen.  Sfötife  fjrfnz  nie 
11.  S7i.  —  Siegler  der  Aits^telfcr.  —  Jii>il((iti,ury  n.  T.,  1^77  (am 
suntag  uucü  des  hciJigcn  Uotcs  leichcnaiiieii  tage)  Mai  31.^  85 

St.A.  Stuttg.:  Kxslingen  lt.  7t>.  Ör.,  Pg.^  anhantjend  Majeslatssiegel  mit 
Svkret.negel.  Auf  dun  Tiwj  ■  Ad  niandatum  resris  ivtrii»  Jawreii.-<i<.  darunter 
in  der  Ecke:  oxaiiiiiiHt:!,  aussen:  H.  WeiH'C»laus  de  Jeiiicow.  Ebd.  Jieichs' 
»lädie,  Siädtehündnisse  B.  41  ganz  gleichem  Or.  —  Gedr.:  Kni^ischildt  69$; 
Lünig  13,  S9n.gr  u.  14,  1,  389  n.  11;  danach  WtgeUn  48  n.  49i  danaeh  30 
SattUr,  Greven  S,  199  n.  164:  Hfi<hstit<tsakten  1,  191  n.  106,  —  Beg.i  Btg. 
Boica  Ü,  376 :  Vischer  n.  'jti .  (Jberrhdn  y.  F.  i,  3it4  n.  3bit  (nach  Or.  im  &, 
L.A.  KarUnruheJ:  ItoUw.  UB.  109  n.  4J1  (nach  Vidimua  v.  IUSO  Juni  7), 

')  Iiier  war  nur  W- mrl  nnvesend,  Karl  fPar  in  Tanii  rmUnde :  Böhmer- 
Haber  n.  :>777.  —  '1  Am  1.  l-''->>r.  hatte  Knrl  TV.  rm  Kiirnbtff/  tlher  Briefe 
von  Esslingen  und  undtrtn  untreu  gewm'äenen  Stödten  ;i^.sxftritrb«n.  —  Jinhuier- 
lluber  n.  {>73b.  —  •)  Diese  Urkunde  vidimieren  die  Pröpste  IJtinrich  von 
Adelberg  und  Johunn  von  Denkender/.  1419  Äug.  3ö.  —  StJi  L.  1  Fa»».  1  n.  26*. 
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1447*  K.  Wengd  ««rapricAl  den  Städten  Esdingen,  Bottweii, 
EeutUngtn  und  Weil,  da»»  sie  nie  wieder  ohne  ihre  S^nwäügtmg  in 
die  Landvogteif  Hauptmannechafl  oder  Pflege  der  Grafen  wm  Würt- 
iemberfff  Kräfte  von  Hoheniohe  oder  ihrer  Diener  kommen  mtäen, 
5  icogegen  sie  anderen  Landpögten  md  Pflegern  gehorsam  sein  sollen. 
—  Stegler  der  Auwteller.  —  Bonenburg  a.  T.^  1S77  (nehesten 
»nntage  noeb  des  heiligen  leichenamg  tage)  Mai  31.^) 

StU,  StiMg.!  EMÜngm  B.  18.   Or.f  Fg.,  aiikangmid  Mt^esUUaeiegd  m» 
hltintm  Rüektieffdi  auf  dem  Bug:  Ad  mandatttm  regis  Petrus  Jawrensis, 
10  treikr  untni  von  anderer  Ibutd:  examinata;  aunten:  R.  WenceslauB  de  Jeni« 
COW.  —  Auseul/:  Hcichst<iffMa!:tf  H  /,  J9S  n.  107. 

al  (ranz  (ia^gelbf  von  A.  Karl  IW  —  Siiglcr  der  Au-^'^(rlhr.  —  2'anger- 
münde,  1377  (Vitus  tage)  Juni  iö.-j  —  Ebd.  (Jr.,  i^i/.,  anhangend  Sekret^i^el; 
mtf  de»  Bug  rtehta  unH«»:  examinaUu  JSofM  BtwA  /oL  121  mü  dem  Yeneerk: 
15  ze  gelicherwise  haben  wir  Ton  untenn  herren  kunig  Wentslair  oadi  emen 
i^olichoD  brieflf  der  vou  wort  zu  wort  stat  alz  diser  vordrig  brieffe.  Otdr.: 
HeichsiageakUn  1»  lUö  n,  110.  —  Heg.:  Böhmer-Huber  n.  ö783. 

14:4H,  K.  Wenzel  an  IS  Städte,  (Iftrimter  Esslingen,  yebietet, 
mit  seinen  Gesandten  dem  Edlen  Witke  von  Landstein  und  Jakob 
20  Propst  eu  IVolframskirehen  lüe  Sükneurkunden  auszutauschen.  — 
Siegler  der  Aus^dler.  —  Nümbergt  1^7  (niitwochen  nach  send 
VitttB  tage)  Juni  17. 

Si.A,  6tuUg.:  MeichstiädU,  6'iädiebündnis8€  Ji.  41.  Or.,  Fg.,  anliangend 
Sitf^i  «utf  dem  Bug:  Ad  mandatum  regia  Petrus,  atMMii.'  K.  Weseealatta 
25  caoonious  WiM^fradensia.      Gedr.:  B^ichgtagtakten  l,  196  n.  Iii.  —  Beg.: 
Viecher  n.  98;  Eügenöe».  Abtehiede  i,  440  n.  291. 

')  Diene  Urkunde  zusammen  mit  a)  vidimieren  Untjelhard  von  Weina- 
h^gj  Jf/tiff  Konrad  Nmid,  Domhfrr  ?«  Aaijshurg,  und  Ff  äff  Konrad  von 
Neuffen,  Bjarrer  zu  Esslingen.  lJb7  Juli  10.  —  St.A.  X.  1,  i'usz.  1  n.  15. 
Or.^  Pj.,  beglaubigt  von  ITIrieh  Werdet,  Notar.  —  Zwmmmim  mU  n.  447.,  448^ 
451,  831,  femer  Wened  1391  Äug.  HS  (ümgdd  und  hohe  GeHehtebarkeH)  und 
1398  Jan.  6  (hohe  Gerichisharkeit),  Buftrechi  14iJi>  Juni  25  (Markt),  'Sigmund 
}4';i  Märe  7  >  Ächt''ri,  143:;  Autj.  la  i Frivileffimbestätigung)  und  1433  Aug.  10 
(  Wiidbann)  teilt  mt  Kn/tlingeti  der  Stadt  Weil  mit.  1640  April  U.  —  St.A.  Stuttg.: 
Weil.  l'g.  Libell.  —  *)  Ä'.  Wenzel  verspricht,  statt  dieser  [oder  einir  entsprechen- 
de» 9}  Vrhendeund  eüter  weHeren  bie  99  (swischen  hino  und  «ante  Michels  tag) 
eolehe  mit  Majestäteeiegd  eu  eerwhßffen.  —  Sieghr  der  Aussteller.  —  Rothen» 
hunj,  1377  Mai  —  S't.A.  StnfUj,:  Beich.-städic,  Stödltbiindnisst  B.  41.  Or., 
Fg.,  unhaHijcud  Sietjel.  Au  f  demB'ni:  Ad  in;iinl.itiiiii  n  i^^is  Petrus  Jawrcn[si3], 
ireiter  unien :  exauiinatn,  aussen:  Ii,  Wfiice«laua  de  Jeuicow.  —  Gedr.:  Beiclte- 
tageakim  1,  188  n.  1.  —  Beg.:  Viecher  n.  96;  Bottweiler  ÜB.  370  n.  432. 
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1449,  Rikliger  Kaiservischer  und  Heinrieh  Bdner,  Richter  zu 
Esingen,  beurkunden,  das»  Prior  und  Koncent  des  PrediyerklosUrs 
ihrem  Laienbruder  Ctnus  BeottB  8el.  iSohn  Vit  Morgen  Weinberg,  in 
der  MöUe  (helle)  an  Imtnenrod  zwischen  denen  der  Phawin  wnd 
tler  von  Mettingen  gelegen,  und  IV«  Morgen  hei  des  Trt4ch8e8Sen  von  5 
Stetten  Keffer  und  dem  Rotenberg  zwischen  denen  des  Zidlers  und 
des  WeUhers  gelegeHf  zu  Leibgeding  gegeben  haben.  —  Siegler  die 
beiden  Aussteller.  —  1377  (nehsteo  fritag  vor  sand  Jobaos  tag 
baptisteo)  Juni  19. 

SpJi.  Kep.B.  Pfa.  11*  n.  33.  10 

1450.  Klisaheth,  des  Edelknechts  Reinhard  von  Nellingen  eel. 
Tochter,  des  Brügels  Witur,  sowie  Agnes,  die  Tochter  Konrads  von 
Nellingen  sei.,  Lützen  von  Rieth  (Riett)  Witwe,  ah  Pßegerinnen  des 
von  Ritter  Johann  von  Nellingen  sei.  dem  Dekan  und  Kapitel  zu 
Esslingen  gestifteten  Scefgerdtrs,  überlassen  dem  Kloster  St.  Bhi>.irn  15 
alle  ihre  Rechte  an  dieser  Pßegschaft.  —  Siegler  Johann  Ilegbacher, 
Dekan  zu  Esslingen,  und  Wulpoff  mu  Ni  Hingen,  Kdrlf  necht,  der 
Agnes  Bruder.  —  1377  (güteiitag  iiaclt  »mit  Jacobs  tag)  Juli  27. 

CtenemUandeeareh.  KarUr.  llfBßd  Or.,  Pg.f  anJumgend  3  SiegA 

i4'7J,  Heinrich  Naeslin,  Kirchherr  in  Sintau,  bestellt  den  2o 
Laien  Johann  Bettinger  zu  seinem  Anwalt  in  dem  Prozess  mit 

Petrus  Bischof   von   Zcitnn  {V\eo\\'w\\M'?)^)    vor  dem  Propst  von 
St.  Jjeonhard  in  Basel  und  erteiU  ihm  \'ofh>n/</if  für  oUe  nötigen 
Handlungen.    —   Zeugen :    Konrad   Nagel,   Kirciiherr  in  Löchgmt 
(Loechekain),  Konrad  Hecgbacher,  Priester,  und  Berthold  Karcher.  25 
Laie.  »  Esslingen,  im  Wohnfiaus  Konrad  Nagels^  1377  Aug,  18, 

SpJL  L.  SOt  Fase,  3S.   Or.,  Pg.,  Zeiehen  und  Ohtersehrift  des  Netars 
Ulrich  Werder, 

t4''>*2.  Graf  Konrad  d.  A.   von  Ihlfenstein  henrk>i)i>}f  ( ,  dttss 
er  und  sri/o-  Helfer  und  Diener  mit  der  Slaiit  Essliin/t  n  irri/ni  der  30 
Stute  (iioiuu'i,  ivili  lif  ihr  Kraft  von  Hohenlohe  a-e<innhy,i  und  in  /r/ie. 
mch  (J eislingen  geführt  wurde,  und  wegen  dessen,  was  zu  (ieislingen 

^  Bis  riehüge  Sehrtihung  wäre  CytoDiensit. 
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vorßd  (belaib),  gütUeh  veryli^ten  sind.  8i$ffUr  der  AwrteUer,  — 
1377  (mitwocben  nach  saut  Gallen  tag  des  hailigen  bichtigera) 
Okt,  21. 

SiJi.  L.  '496,  Fase.  411.    Or.,  i^.,  amhai^fenä  Siegel. 

6  1453,  Hiins   Hartman,    lüchtei'         Ks/^hngen,  /jeurkundet, 

(/'ISS  Hnnf  Harter,  der  Meister,  und  dif  I'j!e;/er  des'  Spitals  aii  dm 
]',rdi(/rrIäoster  (alit  iiiid  halb)  Sckdliiuj  Ihller  (J idtc  <tn  Vehr.  2 
(linder  froweii  tafrn  ze  kcrtzwilieu)  von  des  iiiuijijners  Haus,  Hof- 
raite  und  Garten   l  or   dun  Oho'n   Tor  zicischen  des  Herren  und 

10'/"''  Pfannefttchmiids  Oarttu  bin  an  die  Mauer  des  Klaraklosters 
hituiuj  ;/(i'  f/r)i,  tjeyen  Sc/i/'llinff  Heller  Gülle  an  Nuv.  11  (Martins 
tag)  füUiy  von  des  Spitals  Garten  am  Schelzuasen  (Scholclis  waisen) 
zuIschen  Eherlin  Andres  und  der  Schlosslferyerin/ien  Gärten  gelegen, 
rertauscht  hibcn.  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1^7  (nchsteu  saintz- 

15  tii^;  vor  Saud  Katlicriii  tafr)  Nor.  21. 

i>pJL.  Cop.B.  Jf/ol.  r*  n.  ly. 

14S4,  Eberhard  Lutram,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet, 
dass  Priorin  und  Konrent  von  Sirnau  an  Heinrich  Schlossberg,  Wein- 
gärtner, 1  Juchart  Äcker  an  der  Blienshalde  zwischen  den  Ackern 
SÜ  Eberhard  liurgermaisff  rs  d.  A.  und  des  Schowers  gelegen,  uelchen 
früher  die  Ströherin  halte,  gegen  einen  an  Nov.  11  (Martins  tag) 
falligen  Zins  nni  1  Pfund  Heiter  verliehen  haben,  —  Siegler  der 
Au88teUer,  —  1377  (Andres  abeut)  Nov.  29, 

Sp.A,  L.  30^  yaee.  36.  Or.^  Pg,f  abhängend  Siegü. 

35  Die  Städte  Ulm,  KonstanZf  EesHngen,  BeuUingettf 

HoUweil,  Weil,  ÜberlingeHf  Memmingen,  Biberaeh,  Bavenshurgt 
Lindau,  St.  Gallen,  Kempten,  Kaufleuren,  Leutkirch,  Imy,  Wangen, 
Buchhorn,  Gmünd,  Hall,  ffeilbronn,  N&rtUingen,  DinkelehüM,  Bep- 
ßngen,  Win^fen,  Weindferg  und  Aalen  ^  schliessen  ein  BOndnie  bie 

')  Uber  Vtrinndung  der  Teiimhiner  mtt  if'üratm  und  Jlerten,  gowit 
üluinisc/ten  6'tädten  und  den  Beilritt  tceiterer  6'chwübiic/tet  Studie  tu  dem 
BiiiuM»  v^.  Viecher.  <—  Diee*  Städte  und  7  weitere  vertät^em  dae  Bündnie 
bie  139S  April  23.  —  Siegler  die  Städte.  >-  1382  (Michels  aubent)  Sepl,  äs.  — 

.StA.  Sluiig.:  Rtnhsstüdte,  Hiädtthündnüst  B.  1.  Or.,  Pg.,  anhangend  11  Siegel 
uiul  21  Streifen.  —  Gedr.:  Viftrhcr  n. .?.  —  Heg.:  Ebd.  n.  l&i ;  Eidgenöee, 
Abschiede  1,  44ö  n.  ooi*;  Augabtirger  üb.  2,  206  n.  ÜUU, 
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1385  Apr.  23  (hiniian  l)i8  utf  saDt  Grorien  itig  der  nebst  kumpt 
lind  darnach  syben  gantziu  jar),  zu  dessen  Berahtnyen  Esslingen 
wie  Ilm  und  Konstanz  2  Gesandt«  schickt»  —  SiegUr  die  27  Städte. 
—  1377  (Thomas  abent)  Dee,  20. 

St.A,  StuUg.i  Beiehsgtädte,  StädtMidnme  3,  1,   Or.,  P^.,  anhtmgtnd  5 

13  Siegel  und  14  Siteifen.  —  Gedr.:  V^ücher  18b ff.  n.  2:  Zellwefjer  1  n.  115.  — 
It^r/.:  Vischer  n.  lU;  £idg«n^8$.  Abschiede  1,  441  n,  jmi  BShmer-Euber, 
Heichfig.  n.  Ü41. 

14oG,  Bens  von  Ow  (Owe)  von  Bodelshausen,  Rüdiger  der 
lascher,  Eberhard  Lutran  von  Esdingen,  Walker  dolgge  und  Rote  10 
von  Willniaiidhigen  entscheiden  einen  Streit  zwischen  Fritz  Bähte 
und  Ehfrhard  Biirgennaiskr  ton  Esslingen  und  seiner  'Mutter  über 
den  früher  Wolker  Bähte  sei.  gehörigen  Zehnten  zu  Wankheim  auf 
Grund  gehärter  Kundschaff  dahin,  d^lss  dieser  Eigen  nicht  Lehm 
sei.  —  Siff/fcr  die  rirr  rrsfrn  Anssielfer.  —  1377  (nähsten  ZlDStitag  15 
vor  dem  hailigen  tag  m  vvyhenuahtea)  Dez  22, 

St.A.  SiuUg. :  BebenhauMm  B,  138,    Or^  Pf,,  anhangend  vier  8i^,  — 
Heg.i  LeuUrum  ^,  207  n.  119, 

14.»  7.  ILin<  Hartman,  Richter,  beurkundet,  das»  Markward, 
Eberhard  und  Adel,  Merklin  Lütrauhs  t^el.  Kinder,  an  Bern  den  20 
Tufel  von  Hainbach  15  Schilling  Heller  Gülte  aus  dessen  Boumgnt 
am  Helmensberg  (Heli>lin^sperj^)  gen.  die  Klinge  uvi  5  PJuihI 
15  Schilling  Würzburger  Pfennig  verkauft  habm.  —  Siegltr  der 
Aussteller,  —  1378  (donretag  nach  dem  obrosten  tag)  Jan.  7, 

Sp.A.  L.  38,  Fasz.  39.    Or.,  Pg.,  anhat^end  Si^ei,  —  Geär.:  Leutrum  96 
Jt,2XSn.3.^  Big,:  Ebd.  sm  n.  ISO, 

l-iSH*  Hans  Hartman,  Richter,  beurkundetf  dass  Wertther 
Stryt  und  Kunz  Manehalk  der  Zimmermann  wegen  ihrer  Häuser 
bei  den  Augustinern  (Angenstinern)  zwischen  denen  der  Kldpßn  und 
der  Lantherrin  gelegen  durch  Konrad  Rintfiayseh,  Virich  Sehrgber,  90 
Konrad  Marterlin  und  Meister  Aßtreeht  Senglin  (der  stat  geschwomer 
l&t)  folgendermassen  verglichen  wurden:  Die  Rinne  soll  in  der  Länge 
von  Strgls  Haus  fo»  beiden  gemeinem  unterhalten  werden,  die 
Bretterwand  (tAlle)  oberhalb  Strgts  Haus  gehört  diesem,  der  Trauf 
davon  soll  in  Marschalks  Gärilein  fallen,  in  die  Mauer  zwischen  85 
den  Häusern  darf  Jeder  bis  auf  die  Hälfte  bauen,  unterhalten 
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m&ssen  sie  dieselbe  gtnneinsam,  die  Lehmwand  (klnibinnn  wand) 
darauf,  welche  Stryt  gehört,  muss  von  Marschalk  wiederherrieatcUi 
werden,  Marschalk  darf  auf  die  Mauer  und  das  Gärtiein  hinter 
feinem  Haus  hauen,  s'oiccif  Stn/f.^  Hatifi  geht.  —  Sier/ler  der  AuS' 
ö  steiler,  —  1378  (samtztag  uach  dem  obrosteu  tag)  Jan,  9, 

Sp.A,  L.  38,  1>\UM.  39.   Or,,  Pj^.,  anktutgend  SkgeL 

14:00.  Kuiirad  Kilse  und  Hans  W  'igman,  Bürger  zu  Esslingen, 
helehnen  Kunz  den  Stmniyjien  von  Schmiden  (Smidhain)  nüt  ihrer 
Wiese  daselbst  :ivis<-/it/i  dini  Küm  iin<l  der  Heiligen  Acker  gelegen 

10  und  mit  ihrer  Wiese  zu  ILynach  nehen  Kiirn  ron  Esdingen  gelegen 
gegen  l  I'fuml  15  Schilling  I  Iltller  (fuiif  pliiinl  ^riiter  Ilaller 
niinner  ane  vier  fünf  stliillin«,'  Haller)  an  Sept.  2U  (Michels  tag) 
fälligen  Zins  und  bestimmen,  dass  Stumpp  Bede,  Steuer  und  andere 
Dienste  von  den   Wiesett  leisten  und  das  Recht  haben  soll,  wenn 

15  Kilse  und  Wigman  deti  Zins  verkaufen,  denselben  um  den  Kauf- 
preis abzutösmif  sowie  die  Wiesen  jederzeii  unter  Bezahlung  des  ver- 
faUenen  Zinses  aufzugeben,  —  Zeugen:  Kunz  Aldinger  und  Goes 
des  Wissen  Sohn,  geschworene  Richter  zu  Schmiden.  ^  Siegkr 
Konrad  TrucHsess  von  Stetten.  —  1378  (nehsten  flameztag  nach 

20  dem  obrosten  tag)  Jnn.  9. 

.Sjj.A.  Kop.B.  P  fnf.  L'l  H.  56. 

ä)  Peter  Goizman  und  Heinrich  lioner,  Hichier  su  Kstlingen,  beurkunden, 
das»  Conrad  Kilse  dem  ^td^erkloster  am  Begehung  der  Jakreeit  seiner 
Mutler  Katharine  und  seines  Bntdere  ülriek  an  JuU  16  (Mugreten  tag)  und 

25  zu  «Mcr  wöchentlichen  Mextte  im  JolMuneachoi  lein  2  Pfund  Heller  von  der  oben 
genannten  fiiilff  angewieiien  hal,  wflrhe  <tn  dir  Pfrnnde  Albrevht  S'tccks  fallen, 
#0  oft  die  Bestimmungen  nicht  einf/ehalttn  wtrden :  some  da/ts  Hann  Wiyman 
dem  Kloster  W^m  seines  Schwagers  Johann  Kilse,  Predigerbruders,  2  Pfund 
wn  dieser  CfiOte  angeteieeen  kat,  wobei  der  Konvent  den  liest  der  fföfte  um 

30  12  Pfund  Heller  kauft.  -  Siegler  die  beiden  Aussteller.  —  1381  (Otbmarstag) 
Xov.  la,  —  Ebd.  fol,  MO^  u,  6Ö, 

1460,  Rüdiger  Liibler,  Bürgermf-ifter,   und  Peter  Gutzman, 
Bichter,  beurkunden,  da.ts  daa  Kloster  Sirnau  und  dos  Spittd  ihre 
Hofe  zu  AUbach  und  Deizisau  gegeneinander  vertauscht  haben.  — 
85  1378  Jan.  26. 

A:  Sjj.Ä.  L.  129f  Fase.  IJb.  Or.,  Pg.,  anhangend  3  Siegel:  Zeichen  des 
Stadtsekreibsrs  ülru^  B:  K.  Gff.  Bibliotliek.  Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 
Zeichen  des  Stadtsehreibers  Uhieh. 
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Wir  Rügger  LAMer  butgermaister  und  Peter  Gotsnian  baide 
riebter  zc  Enselingen  Teijehen  offenlicfa  an  disem  briefe,  das  wir 
gezAg  und  rechte  Hatzlüte  sien,  daz  die  ersamen  gai8t|licben  frowen 
8we8ter  Oöte  von  Byberaeh  priorin  und  der  .  .  convento  gemain- 

Hch  des  frowen  clostera  ze  Simienowe,  daz  zc  Esselingen  in  der  5 
vorstat  ze  Bliensowe  gelegen  ist  IVodier  [  orden8  n)it''>  ir  gttten 
frunde  rat  von  ahn  tail  und  brtlder  Jobans  der  Herter  der  spital- 
niaister  au  sin  und  des  spitals  und  der  dürftigen  sant  Katlierinen 
ze  Esselingen  stat  mit  |  der  brüder  und  der  R\vestran,''>  die  zH  dem 
selben  spitai  horent  und  ocb  mit  der  pbleger,  die  ictzo  des  selben  lO 
spitals  phleger  sint,  gfttem  willen  hfiissen  nnd  gunst  vom  andern 
teil  vor  uns  trilich  und  unbctwungenlick  verjehen  haut,  da  oeb 
Clin  der  stetscbriber  ze  Esselingen,  der  von  kayserlicben»  gewalt 
ain  offener  scbriber  baisset  und  ist,  by  und  mit  gewesen  ist,  daz 
sie  ze  baider  siten  mit  verainbSrtem  mfite  und  oeb  mit  gtiter  vor-  16 
betraebtunge  in  \\m\  iorrn  prntzbusrrn  durcb  nutz  und  dureb  gtit 
aines  schbM'btril  mal  riMlclii-licii  wcdiscls  nnd  slaiclics  ir  zwaier 
botV.  aeker  und  wisan.  linlt/  uiid  veldc,  dio  ihinu  und  darin  ge- 
lioicnt.  der  ainor  ze  Alpacb  gelegen  ist  iiiid  der  ander  ze  Titzisowe 
.irele;;cii  i>t,  die  bieiiaeli  besebriben  beneiiiiiiet  und  iibersla^oü  sint  20 
nüt  der  stat  ze  Esselingeu  inessrttten.  da  der  shit  i:egwomeii  niesser 
by  und  mit  waren,  gegangen  sien  binder  dizz  erbern  lüte  llaintzen 
den  PbelTer  ^^enant.  der  der  vorfff'nantcn  elosterfrowen  liolmaister 
waz  und  Hansen  den  Kranken  der  vnrgenanten  elosteiiVuwen  human, 
binder  den  Maier  >oii  ri  lle  und  lierlitolt  den  Langen  von  Titzisowe  25 
als  binder  reebt  seliidlüte  und  heplieb  beriebter  und  ustniger  des 
vorgenanlen  weebsels,  alx«  daz  die  vorgenanten  vier  sebidlüte,  der 
ietweder  tail  zwen  darireljen  hat,  die  vorfrenauten  zvven  liotV,  die 
äeker  und  wisan,  lioltz  und  velde.  (He  darzü  und  darin  gehorent, 
ez  sie  gebuwen  oder  un::ehuweii,  gen  aiuunder  sebiitzzen  verslaieben  30 
nnd  verweebseln  snlen  und  ie  ainen  irliten  ac  ker  iren  dem  an<lem 
und  ain  ungchuwcn  gen  aiii  andern  uugeijuvven  und  ie  ain  wisun 
gen  tler  andern  wisun   verweebseln    und  verslaieben  sulen  und 
ain  bofraitin  und  garten  gen  der  andern  bofraitin  und  garten, 
biz  ez  bedentbalb  gelicb  wirt,  und  daz  die  vier  ir  bestes  nnd  95 
ir  wfigstes  darinne   tiicn  ufl  ir  ge wissend  nngefahrlicben,  als 
sie  in  des  ivol  getmwen.  Und  war  ub  sie  vier  des  weebsels 
nnd  des  slaiebes  nit  <iberain  komen  niöbtcn  nnd  daz  sie  stfissig 
darinne  wurden,  ez  w&r  nmb  lAtzzel  oder  nmbc  vil,  so  s61ten 

ik)  /.«Um»»ekt«4M  im  B:  lw«ltr»D  \      h)  Ü:  mit  |      o)  B:  tw*  »ImD. 

N 

Digitized  by  Google 


1378  Jau.  26. 


169 


die  yoigenanteii  vier  sebidman  ainen  gemainen  obman  zt  in 
nemen  und  der  861te  daz  denn  brechen  und  riehten  nach  siner 
gewisaend,  so  er  beste  kAnde  nngefarlichen.  So  hant  och  die  ob- 
genanten  vier  sehidman  vor  uns  den  obgenanten  satslüten  ve^ehen, 

5  daz  sie  sich  des  voigenanten  schaides  und  berichtange  von  des 
vorgenanten  wechseis  nnd  slaiches  wegen  von  beder  tail  bette 
wegen  angenomen  haben  nnd  och  ir  bestes  nnd  ir  wagstes  darzA 
getan  haben,  daz  sie  knnden  nnd  mohten,  än  alle  gef&rde  und  daz 
sie  die  vorgenanten  h&f  und  gater  ficker  und  wisan  holtz  und  velde 

10  gebnwens  nnd  nngebnwens  gen  ainander  verwechselt  und  ver- 
slaieht  haben  bis  an  etlich  stnk,  darnmbe  sie  vier  stössig  Mrurden 
nnd  davon  do  namen  sie  zft  in  th  ainem  rechten  obman  den 
ersamen  man  Berhtolt  Herwart,  der  oeh  vor  nns  den  obgenanten 
satsliten  veijehen  hat,  daz  er  sich  der  sach  und  des  stoss,  den 

15  die  vier  sefaidman  heten,  ze  richten  nnd  Aberain  ze  bringen  von 
beder  tail  bette  wc^n  angenomen  Imh,  daz  beste  nnd  daz  w5gste 
darinne  ze  tunde  ungefarlieli  und  hat  och  derselbe  Berhtolt  Herwart 
denselben  stoss  und  liruch,  den  die  vorgenanten  vier  schidman 
heten,  zerleit  and  hat  och  derselbe  obman  nnd  och  die  voigenanten 

20  vier  »chidnian  mit  ainander  und  ainniütklich  UHs<:esprochen,  also 
daz  der  hof  hofraitin  und  ^arte  dabi,  der  ze  Alpach  gelegen  int, 
den  Cftntz  der  Lang  vorlier  bute,  der  vor  der  voigenanten  doster- 
frowen  waz  und  alle  die  ueker,  sie  sien  gebuwen  oder  ungebnwen 
wisan  holtz  und  velde,  die  bienaeli  |j:es(hriben  und  benemmet  sint 

25  von  stnk  ze  stuck  und  die  der  stat  ze  Ksselingen  geswomen  messer 
mit  der  stat  rftten  Uberslagen  und  gemessen  haut,  nn  zemale  und 
uff  disen  tn^r.  als  dirre  brief  geben  ist,  des  vorgenanten  spitals  und 
iler  dürftigen  sant  Katberinen  ze  Esselingen  und  aller  ir  nach- 
knnipn  aigcnlicli  ijftt  haissrn  und  sin  sol  nnd  daz  dio  obgenant 

SK)  priorin  n<»cli  <lcr  .  .  conv»'ntt'  des  vorj^ciiaiitcn  cinsters  ze  Sirinenowe 
noch  kain  ir  nachkonjon  iiocli  niniian  anders  v(tn  icrcii  wetrcii  daz 
vorgenant  spital  noch  die  dürltigeii  sant  Katherinen  ze  EHSclingcn 
noch  kain  ir  nachkomcn  an  dorn  voigenanten  bot'  ze  Alpnch  und 
an  den  acd^cru  wiHUii  ludtz  und  velde,  die  darzft  und  darin  gcliuront, 

35  als  die  hicnach  geschriben  benemmet  und  gemefsscu  sinl  nicnier  nie 
goirren  si'dn.  noch  darumbe  niemcr  an::esprecben  beklagen  noi  li  be- 
kuniijern  süieu  weder  mit  geribt  inu  li  än  geribt  gaistlichem  oder 
weltlichem  noch  sus  in  deliaine  wise  im  alle  icetarde.  Dagen  so 
so!  der  hoff  hofraitin  und  der  garte  dahi,  der  ze  Titzisowe  ge- 

40  legen  ist,  den  vor  der  alt  Kartzin  bute  und  der  vor  des  vorgenanten 
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H))ital8  und  der  dürftigen  sant  Katherinen  ze  Esaelingen  was  and 
alle  die  nckcr,  sie  sicn  ^obnwen  oder  nogebawen,  wisan  haltz  und 
Velde  die  Iiienach  g^esehrihen  and  benemmet  sint  Ton  stak  ze  stak 
and  die  der  stat  ze  Esselingen  geswomen  messer  mit  der  etat 
r^ten  ubernla^^on  und  ^^emessen  hant  na  xemale  und  uff  disen  tag,  5 
als  dirre  brief  ^^eben  ist,  .  .  der  Torgenanten  priorinun  und  .  .  des 
eonventes  geinainlicli  des  yorg:enanten  cloaters  ze  .Sirinenowe  und 
aller  ir  ua<  likouien  aigenlich  gttt  ImisHon  und  sin  soi  und  daz  daz 
obgennnt  spitnl  nocl)  n  Tnaisterschafl  die  bruder  noch  die  sweatraOi 
die  zü  demselben  spitai  horent,  noch  ir  pbleger  noch  nieman  anders  10 
von  leren  wegen  die  vorgenant  .  .  priorinun  noch  den  convente  des 
voigenanten  elosters  ze  Sinnenowe  noch  kain  ir  nachkomcn  an  dem 
vorgenanten  hot*  ze  'l'itzisowe  und  an  den  aekern  wisan  boltz  und 
Velde,  die  dar/.fi  und  darin  geliörent,  als  die  liienaeh  gescbribeu 
hoTiemmet  uiul  gemessen  sint,  nieinenne  goiermi  süln  noch  da-  15 
rumbe  niciucriiu'  anire^procheii  Ikm-Im;^»'!!  iiocli  l»ekniiiliiM'ii  si'iln  weder 
mit  fccrillt  iiccli  i^crilit  ^aistlicliem  oder  welllichcni  noeli  sus  in 
deliainc  wist-  an  alle  ^ctardc.  Tnd  ist  dizz  der  hof  botVaitin  und 
der  pute  dahy,  der  /,<■  Alpadi  gelegen  ist,  und  die  j'icker  wisan 
lioltz  und  Velde  gebnwen?«  und  nnp  lunvcns,  die  dar/ft  und  darin  20 
gebörent  und  die  liienaeh  geseliriben  und  l)eneiiiniet  sint,  wievil 
iegeli(  IIS  stiikes  ist  und  wa  ez  lit,  die  ictzo  und  uff  disen  tag  als 
dirre  briet  gehen  ist  und  och  fürbaz  ewekiieli  des  vorgenanten 
spitals  und  der  dürftigen  sant  Katherinen  ze  Ksselingen  und  aller 
ir  naehkonien  haissen  und  sin  süln.  Des  ersten  so  ist  desselben  25 
iMites  liolraitin  und  garten  ze  Alparh  ain  drittail  aiii>  morgens  iin 
aiu  ucditail  und  lit  /euceliste  an  des  vorgcnautcn  spitals  aigen.  daz 
der  Kartsehiuun  waz.  l>arna<  l!  ain  naugcu  aekers  lit  an  dem  garten, 
der  zft  dem  vorgenanten  hut  liuret  liy  dem  dort'.  Darnach  ain  acker 
bi  dem  graben  gelegen  ist,  des  ain  halber  morgen  und  sechs  rt^tan  30 
ist.  Darnach  ain  ückerlin  lit  ueh  au  dem  graben,  des  ain  halber 
morgen  ist.  Darnach  aber  ain  acker  lit  och  am  graben,  des  ain 
morgen  und  ain  Tiertail  ains  morgen  ist.  Darnach  idn  acker  an 
der  Staig  gelegen  ist  by  des  Lutrams  wingarten,  des  och  ander- 
halb moigen  ist.  Darnach  ain  acker  im  Stainacker  gelegen  ist,  35 
des  drt  Tiertail  ains  morgen  ist.  Darnach  n&ndehalben  moigen 
ackere  an  atm  stak  bi  ainander  gelegen  sint,  der  der  Seiacker 
haisset  Darnach  dia  egerde,  din  der  Wetzstain  haisset,  der  drit- 
halb  motgen  ist.  So  ist  des  Hatenackers,  der  nach  dabi  lit,  zwen 
morgen.   Damach  ain  acker  an  der  Rietwisun  gelegen  ist,  des  ain  40 
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moiigeii  and  ain  Tiertail  aing  moiigen  ist.  Darnach  ain  aeker  bi  der 
Btaingrübun  gelegen  ist,  des  drie  morgen  ist  gebnwens  und  nn- 
gebnwens  und  ain  aeker  hindenn  berg  gelegen  ist  ob  Manharts 
wingaiten,  des  ain  morgen  ist.  Daz  ist  dü  erste  zeige,  der  summe 
5  derselben  zeige  ist  fänfandzwainzig  morgen  nnd  ain  viertail  ains 
morgens  nnd  aht  r&tan.  Damach  ain  aeker  haisset  der  Rninun 
aeker,  des  ain  morgen  nnd  zehen  rütan  ist.  Damaeh  ain  aeker  off 
Kaphe  gelegen  ist,  des  anderhalber  moigen  ist  nnd  ain  ahtail  ains 
morgens.  Damaeh  ain  aeker  lit  enhalb  dem  dorf  zft  dem  bmnnen, 

10  des  vier  morgen  und  ain  iriertail  ains  morgen  ist.  Damach  ain 
aeker  bi  der  Wolfgrubnn  gelegen  ist,  <les  ain  morgen  und  ain 
viertatl  ains  moigen  ist.  Damacli  ain  aeker,  der  M&tzlin»  wise 
haisset,  des  och  ain  viertail  und  ain  morgen  ist.  Darnach  der 
wüst  aeker  l)i  dcz  Mät/lers  wisun,  de/,  ain  morgen  und  ain  viertail 

15  ains  morgen  ist.  Darnach  ain  aeker,  der  bi  der  grübnn  gel^n  ist, 
des  ain  viertail  und  dri  morgen  ist  gebnwens  nnd  ungebnwens. 
Darnach  ain  aeker  ze  Titzisowe  in  der  owe  gelegen  ist,  des  ander- 
halb morgen  ist  und  höret  herüber  in  den  vorgenanten  hof  ze  Alpacli 
nnd  ain  egerde  urt'  Kaplu-  gelegen  ist,  der  ain  halber  morgen  ist 

20  und  stosset  an  dez  sjnt  i!s  aigen.  Dizz  ist  diu  ander  ^elge,  der 
summe  derselben  zeige  ist  seehzehen  morgen.  Darnach  gen  den 
(ierütcn  lit  ain  aekerlin,  des  ain  halber  morgen  und  sechs  rtitan 
ist.  Darnach  ain  aeker  haisset  der  Mülacker,  des  vier  morgen  und 
ain  ahtail  ains  morgen  ist.    Panifipli  nin  nckorliii  in  Mettenlialdiui 

26  gf'legcn  ist,  des  dru  viertitil  ains  iii(ir;_^('ii  ist.  Drs  IlfUdelins,  daz 
da  nngehiiwcii  ist.  dcz  ist  aiKk-rliall»  iiior^'cii  und  des  iickerlins  im 
Hofacker  ndt  dein  sana-n  dt'/,  ist  nin  drittail  ains  morgens.  Dizz 
ist  diu  dritte  zeige,  der  summe  derselben  zelirc  ist  sybeu  iiiurgen 
und  ain  drittail  ains  irnngt  ii.    Darzu  höret  ocli  da/,  lisaeh,  daz  der 

30  Kleff  hefte,  des  ain  \  ieitail  und  anderhalb  morgen  ist.  !So  sint 
dizz  die  wisan,  die  /.u  dem  vorgenanten  hol'  ze  Alpach  liun  nt. 
Des  ersten  ain  wishlct/i  lin  lit  am  bach  und  ain  wisbletzlin  lit  dnby 
hn  Slierbach,  der  beder  ain  halber  morgen  ist  und  iVmfzehen  rfttan. 
Dainaeh  ze  l  nterl>a(  lien   lit   ain  wisbletzli.  des  aiu  viertail  ains 

35  morgen  ist.  Darnai  h  ain  vviselin  lit  utl  Kaphe,  dez  dn'i  viertail 
ains  morgen  ist.  Darnach  ze  lialgos  /wai  wisbUt/dü  gelegen  sint, 
der  dru  viertail  nins  morgen  sint.  Darnach  ain  wiselin  lit  undcrm 
dorflf  ze  Alpach,  haisset  der  Was,  des  ain  viertail  ains  morgen  ist 
und  stos.set  an  des  vorgenanten  spitals  wisun  und  darzu  boret  ain 

40  wise  und  ain  wisbletzlin,  die  ze  Titzisowe  zü  dem  bewe  gelegen 
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Bint,  der  zwen  morgen  ist,  die  von  alter  lier  zft  dem  vorgenanten 
hof  ze  Alpaeli  geböreot  baut  and  ocb  furbaz  eweklick  darzf^  <re- 
hbren  suleii.    Der  Humme  der  voigenanten   >vi8an  ist  füufthalb 
moigen  und  tünfzehen  rötan.   Und  baut  die  nf)<;cn!int  priorin  nnd 
der  .  .  convente  gemainlich  des  voi^enanten  elosters  ze  Sirinenowc  5 
gemainlieii  und  ainmutklich  für  sich  und  alle  ir  nachkomen  daz 
vorgenant  spital  und  die  dürftigen  sunt  Katherinen  ze  Esselingen 
und  ir  maisterschaft  die  l)riider  und  die  swcstraii.  die  zu  demselben 
ppital  ^^eliorent.  im  zeniale  und  utl'  discn  tag,  al«  dirre  brief  gelien 
ist.   ^resetzt  in  niitzi;e\ver  des  vorgenanten   hofes  ze  Aljtat  li   mit  lo 
ackern  wisan  holt/,  und  velde.  als  si  da  vor  beHciiri))en  benemmet 
lind  ir<Mncssen  sint  äii  alle  ;^'rl';ird»'  und  haut  sich  och  die  obire- 
iianten  closterfrowen  und  alle  ir  naclikoinen  gen  dem  rtbirenaiiti  ii 
spital  und  den  dürftigen  >*aiit  Katherinen  ze  Esselmp  n  luui  m  n 
den  brüdern  nnd  swestran  die  dar/ü  gehßrent  iin<l  •:t'ii  allen  ieit  ii  i5 
nachkomen  vcrzigen  und  verzihcut  sich  mit  disem  hriefc  aller  <ler 
aigentschaft  und  alles  des  rechten  wie  die  genant  oder  gehaiissen 
sint  oder  wie  man  die  bencmitten  ki'mde  oder  muhte,  st»  die  obge- 
iianlen  closterfrowen  oder  ir  nachkomen  zu  dem  ())>g('nanten  hof  ze 
Alpach  und  'iti  den  aekern  wisan  hollz  und  velde,  die  dar/.ü  nnd  20 
darin  gchörent,  die  da  vor  beschrilM  ii  und  benemmet  und  ver- 
messen sint,  beten  oder  hernach  gelialicn  inohten  oder  solteii  an 
^-•aistliclien  oder  an  weltlichen  ireriiitcn  oder  sus  in  wellni  wis  <laz 
war  iin  alle  gt'l'ardi*.    .So  ist  <li///,  der  liotV  liotVailin  und  der  '^iwXv 
dabi,  der  ze  Titzisowe  gelegen  ist  und  die  aeker  wisan  lioltz  und  25 
velde  gcbuwens  und  ungebuwens,  die  darzft  und  darin  gchörent 
und  die  hienach  geschriben  und  benemmet  sint  wie  vil  ieglichs 
stnkes  ist  und  wa  ez  lit,  die  ietzo  nff  discn  tag,  als  dirre  brief 
geben  ist,  nnd  och  fArbaz  eweklich  der  vorgenanten  priorinun  und 
de»  .  .  conYentes  gemainlich  des  vorgeuant^n  elosters  ze  Sinuenowe  80 
und  aller  ir  naehkomen  baissen  nnd  sin  sAln.   Dez  ersten  so  ist 
des  vorgenanten  bofes  nnd  bofraitin  nnd  garten  ze  Titzisow  ain 
balber  morgen  nnd  drithalb  rAtan  nnd  lit  ze  neehste  an  der  vor- 
genanten olosterfrowen  von  Sirmenowe  atgen,  die  ze  beden  siten 
daran  stossent.   Damaob  ain  acker,  der  der  Kirchgrab  haisset,  des  85 
drithalb  moigen  nnd  ain  viertail  ains  morgen  ist   Darnach  ain 
acker,  der  an  den  nün  moigen  gelegen  ist,  des  anderbalb  morgen 
ist  Darnach  ain  acker«  der  an  dem  zun  gelegen  ist,  des  vier 
moiigen  ist  nnd  ain  viertail  ains  morgens.   Damach  ain  acker 
stOBset  an  die  Elrwisun  des  ain  morgen  ist   Damach  ain  acker,  40 
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der  an  dem  FUichBland  lit,  des  ain  halber  moigen  und  ftinf  rfitao 
ist  nnd  darnach  ain  aeker,  der  nf  dem  Bühel  gelegen  ist,  des 
anderhalb  morgen  ist  ftnf  rfttan  minder.  Dizs  ist  dio  erste  zeige» 
der  snmme  dersdben  selge  ist  swelfthalb  morgen.  Darnach  ain 
5  acker  nff  dem  BAbel  gelegen  ist,  des  awen  moigen  ist  mit  der 
steltzan*).  Damach  des  nechsten  ackers  dabi  ist  ain  moigen  und 
ain  viertail  ains  morgens.  Darunder  lit  ocb  ain  aeker,  des  ain 
raoigen  ist.  Damach  der  Flaehsackcr,  (Um  och  ain  moigen  ist. 
Damach  zenecbste  so  lit  oeh  ain  acker,  ile»  ist  zwen  morgen  nnd 

10  ain  viertail  ains  moigens.  Darnach  ain  acker  an  dem  Necker  ge- 
legen ist,  des  zwen  morgen  ist  Daraach  ain  acker  ut!'  Nydern 
Owe  gelegen  ist,  des  zwen  moigen  ist  mit  dem  wisblctzlin  und 
darnach  ain  acker,  des  drie  morgen  ist  un<1  die  an  aim  stnk  ligent 
an  der  klingen  nW  dem  Vordem  Huhel.    Üiz  ist  d6  ander  zeige, 

15  der  snmme  derselben  zeige  ist  funfzelienthaib  morgen.  Darnach 
ain  acker  in  der  owe  gelegen  ist,  des  drie  morgen  i*it.  Darnach 
ain  acker  im  Egelsc  gelegen  ist,  des  ain  morgen  ist.  Darnach  ain 
acker  uff  dem  Burgstal  gelogen  ist,  des  drü  viertail  ains  morgen 
ist.    Darnach  ain  acker  der  (Jeiisacker   haisset,   des  vicrdehalb 

20  morgen  ist,  da  nach  hy  lit  ain  acker,  «les  ain  morgen  ist  und  tiinf- 
zclien  rftten.  Danmcli  ain  acker  utT"  dein  Hnbel  gelegen  i>*t,  des 
ain  in(»rgen  und  ain  alittail  ains  morgen  ist.  Darnach  ain  aeker 
bi  der  lU-rgwisun  ^^<'lr<;i'n  isr  an  Madclberger  nirfu.  des  andeihalb 
morgen  und  ain  ahttail  ains  morgen  ist.     Dninacli  ain  acker  /e 

2ö  Hanwaydc  gelegen  ist,  des  anderiialb  morgen  und  ain  viertail  ains 
morgen  ist.  Darnach  ain  acker  und  ain  waide  im  tiesöde  -l  iegen 
ist  undeiui  holtz,  dcz  drie  niorgeu  ist  än  ain  ahttail.  Darnaeli  ain 
acker  zfi  dem  Starken  Honi  gelegen  ist,  des  ain  miirgeu  und  ain 
viertail  ains  morgen  ist.    Darnach  ain  aiker  lit  ufl'  dem  Hindern 

3u  liiilit  1  vor  dem  holtz,  <les  anikrhalh  ninriren  ist  und  da  nach  hy 
lit  IM  II  aiu  acker  des  oeh  anderhalb  morgen  ist  und  stosset  an  den 
Hiidrisperg.  Diz/.  ist  diu  dritte  zeige,  der  summe  derstdlicn  zeige 
ist  ainundzw ainzig  morgen.  Daiiiadi  ain  iiiorp*n  aekers  uihI  dri- 
zehen  rutan  nie  lit  liy  der  grulmn  ulV  dem  herg  und  stozzet  an  tlaz 

35  bolz,  duz  daz  lux!  iiaisset,  derselbe  aeker  gen  dem  ri.^arh  und  inAiv. 
verwechselt  ist,  daz  vor  der  Klett  bete  und  daz  ze  .Vliiacli  lit.  .So 
sint  dizz  «lie  wisan,  die  zfi  dem  vorgenanten  hol"  zc  Titzzisowe 


')  Der  schmal  aii.slau/eifät  Teil  ttitt^  Aekei  .s  t  im  dr»-  SitUt  an.  ico  dan 
Grundstück  von  der  txgelmiii^sigen  Gestalt  eines  y^ierecks  abweicfU  (Lexcr). 
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h6reiit.  \^cs^  ersten  ain  wise  hainHct  diu  Klrwise,  der  ain  moigen 
und  ain  viertail  aim  morgen  ist.  Darnach  ain  wine,  diu  an  dem 
Kecker  {^elejjren  ist,  der  dr6  Wertail  ain»  morgen  ist  und  ain  wiselin 
nach  daby,  der  ain  halber  nioigen  ist  Darnaeli  ain  wise,  die  dia 
Sewise  haisset,  der  anderbalb  motten  ist.  Darnach  ain  wine,  die  5 
ze  Nydern  Owe  gelegen  i^t,  der  anderbalb  morgen  int  funfzehen 
rAtan  minder  und  ain  wisbletzlin  lit  im  Oehaye  an  der  Petrinan 
wisan,  der  dru  viertail  ains  morgen  ist.  Der  snmme  der  vorge- 
nantrn  wisan  int  seebs  morgen  und  ain  aehtail  ains  morgens,  l  ii<l 
liant  die  obgenanten  brüder  .lobans  der  llerter  der  spitalmaister  lO 
die  brüder  und  dio  s\ve>itran,  die  zfi  dem  vorp^naiitrn  spit.il  und 
den  "lurftip^n  saut  Katlifrinpi»  ze  Esselingeii  horent  an  ir  iiiui  an 
der  diirCtiireii  stat  ;,MMiiaii)lirli  und  aiiuiiiitklicli  für  sich  und  alle  ir 
nachkomen  mit  «Ics  vorri-Tianten  s|)ita!><  phlo^Tii  gftteni  willen 
bninsen  und  ^'iiiist  die  obireiiant  jiritniiHin  und  den  geinaiuen  eon-  15 
vente  des  vorgenantcn  clixters  y.e  Sirmenowe  nn  zenuile  und  iiff 
disen  tajr.  als  dirre  liri^  f  irelien  ist,  gesetzt  in  nutzgewcr  des  vur- 
gt  iianten  hotes  /e  'I'it/./.i^uwc  mit  ackern  wisan  boltz  unil  Velde, 
als  si  da  vor  In  sdiriljen  In  nemmet  und  vennessen  sint  än  alle  ge- 
tardf  und  lianl  sicli  och  und  alle  ir  naehkomen  gen  den  obge-  20 
nanlen  .  .  priorinun  und  dem  .  .  convente  gemainlirli  des  voige- 
nanten  el<>sters  ze  Sirmemnve  und  gen  allen  ieren  naehkomen 
verzigen  und  verzilient  sich  mit  «liseni  briete  aller  der  aigentsebaft 
nnd  alle/  des  reeliten,  wie  die  genant  oder  gehaisseii  sint  oder  wie 
man  die  henemmen  künde  oder  mohte,  s<»  die  ubgenanten  brftder  25 
.lolians  der  llerter  der  spitalmaister  die  brüder  die  swestran  die 
sieehen  und  alle  die  zfi  dem  vorgenanten  spital  gehorent  und  alle 
ir  naehkomen  oder  ir  phleger  dem  obgenanten  hof  zc  Titzzisowe 
und  zti  den  ackern  wisan  holte  nnd  velde,  die  darzft  gehdrent  nnd 
die  da  vor  beschriben,  benemmet  nnd  vermeesen  sint,  hetcn  oder  so 
hernach  gehaben  in5hten  oder  goUen  an  gaistliehen  oder  an  welt- 
lichen gerihtcn  oder  aus  in  welhi  wise  das  war  an  alle  geförde 
und  hant  och  ze  baider  siten  gelobt  by  gftten  trüwen  für  sieh  nnd 
alle  ir  nachkomen,  war  nnd  stäte  ze  halten,  waz  da  vor  von  in 
geschriben  stat,  än  alte  gef&rde.  So  hant  och  die  ersamen  Inte  85 
Jolians  Hartman  ain  richter  ze  Esselingen,  Johans  Wemlin  ain 
ratherr  ze  Esselingen  nnd  Hainrich  Nugellin  der  brotbeken  znnft- 
maistcr«  die  nn  zemale  des  vorgenantcu  spitals  nnd  der  dürftigen 
sant  Katherinen  ze  Ksselingen  phleger  sint,  für  sich  und  ir  nach- 
komen vor  nns  den  obgenanten  satzlüten  verjehen,  daz  der  vorge-  40 
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scbriben  weebsel  and  waz  da  yoigescbriben  stat  mit  ierem  gftften 
willen  hairaen  und  gunst  geschelien  ist  fta  ille  gef&ide.  Und  des 
alles  z&  ainem  waren  nnd  offenen  nrkAnde  und  ze  gezügnösse  haben 
wir  die  voigenanten  zwen  riditer  und  satzlüte  nnserii  aigenft  insigel 

5  von  beder  tail  bette  w^en  zfi  des  gcmainen  conventes  des  vor» 
ireirnnteii  closters  ze  Sirmenow  insigel  gehcuket  an  disen  offenen 
brief,  der  och  mit  des  vorgenanten  Ulins  des  stctBchribers  zaieben 
nnd  mit  siner  zfigesohrift  gezaichent  ist  ze  merer  Urkunde  nnd  ze 
gezügnüsse  aller  der  vorgcschriben  dinge.   So  verjehen  oeb  wir 

10  diu  obgenante  priorin  and  der  convente  gemainlieb  des  vorgenanten 
elosters  ze  Sinnenow,  daz  wir  unser»  gemainen  conventz  insigel  z& 
der  vorgenanten  zwaier  ricliter  insigeln  und  zft  dos  vorprenanten 
Ülins  stetschribers  zaichen  and  zfi  ^Iiht  zögeschrift  gebenket  haben 
an  disen  offenen  briete  ze  merer  sicherhait  aller  der  vorgescliriben 

15  dinge.  Dirre  selbe  l)rief  wart  geben  an  dem  nechsten  dinsUig  vor 
unser  frowen  tag  zcr  kertzwihiu,  do  man  zalt  von  Cristes  geburte 
druzehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem  äbt  und  syb^nzigosten  jare. 

Und  ich  r  iricus"  von  Petersbnsen  ze  Esselingen  gesessen 

Costentzcr  bystftms*  ain  offener  schriber  von  kayscrlichem  gewalt 
20  veigicb  offenlich  an  disoni  briefe  und  instrumente,  daz  ich  by  dem 
voigenanten  Wechsel  und  schlaicb  und  by  allen  den  gelübten  und 
verjebangen  nnd  anderen  dingen,  die  da  vorgescbriben  und  erluchtet 
sint,  gewesen  bin  und  daz  alles  gesehen  und  gebort  han  und 
darüber  so  han  ieli  V(»n  liaider  tail  bette  disen  oftenen  ])rieff  und 
25  instrument  gemaeliet  nnd  mit  miner  aigener  band  gescliriben  und 
och  mit  niinem  gewonliciien  zaiclien  gezaichent  in  dem  jar  und  in 
fleiii  iiianod,  den  nv.in  nciiiniet  den  (jcnner,  da  der  hnilij^  herr 
unser  gaistiicher  ^attfr  halist  ( ;n';]roriiis  lebte,   der'''  der  ainlüfte 
i?Jt'",  in  dem  achtodeii  Jair,  als  er  gekröuet  ward,  au  dem  tag  und 
30  in  dem  jar  als  da  vorgeschribeu  ist. 

llmis  I i<ti  t iiutiiii,  Hichtcr  zu  Ess/i/ii/cn,  l»  Hrj;nuil>  i .  dn.ss 
der  ehrhntw  Kmvkt  Kunz  Kruft  von  Uhlfinrh  mr  ihm,  ivie  trenn  er 
se.ss/idfh  r  l>iinjer  zk  KfisliiKjcn  trän ,  tni  i\t<'jl  H  dlln  r,  Kaplan  tler 
Franenkirche  zu  Käslutijrit,  5  Srhd//io/  llilh  r  nn  S,jit.  29  (Michels 
S5  tJ>g)  fäHiye  ernte  (HülU:  loti.  sii/ient  \\  tii(hcry  ytu.  dts  Kaden  (lutf 
am  MUtelbery  zwiavhen    H  ikmuns  UtUern  yekyeHf   um  2  Pjund 

»>  folgt  B.  richribtr,  -  b-b)  fthlt  B. 
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8  Schilling  Heller  verkauft  hat.  —  Siegler  <hr  AimUlier.  --^  1378 
(iiehslen  düretag  naeh  Band  Pauls  tag,  als  er  bekert  wart)  Jan,  28. 

SpjL  L,  119t  -^M*         Or^  Pift  anhamgenä  Siegel, 
a)  Prior  vmä  Koiwent  dn  FredrgtrUatUr»  tameehm  «oi»  Fßßff  ITaMfr, 
der  Steekin  JEiopl^ii,  diese  Gülte  ein  gegen  5  SchiUinr}  Heller  aus  einem  Wein»  5 
berg  gu  Vl-lharh  an  der  Steige,  zmsrhru  detrn  <ltr  Pfaffen  W'ernher  Minner 
und  ScfuibtKxr  ytlegen,  icovon  F/aJf  Walthers  Pfründe  am  oberen  Altar  tn 
L'ti/icr  Frauen  Kirche  schon  1  Pfund  Helltr  bezieht.  —  Siegler  der  Prior  anrf 
der  KomwtO*  —  1ST8  (durnatag  nach  aant  Tbomaa  tag)  De§.  23.  —  Md,  Or., 
1^.,  anhangend  2  Siegel.  —  Diesen  Tausch  beurkundet  auch  Johann  Hart-  10 
mann,  Richter  (darin:  phaff  Walther  Steck  oappinn  zu  deui  obem  ;ilt.u'  in 
unser  frowen  kin  lu  ii).  —  i^7d  (durnstag  nach  saut  Thomas  tag)  Z^a.  jä?.'} — 
Kbd.  Or.,  Pg.f  anhangend  Siegel. 

J4ß2,  Bixchof  Burkard  rou  Aug^hury  erlaubt  dem  Markunrd 
Bürgermeister'  von  EsslingeHf  dri}<  Heiratsgut  seiner  Frau  Margarete  16 
0ti  800  ungarischen  Gulden  auf  den  riertoi  T»H  der  Burg  zu  Neu- 
hauiten  (au  dem  Neuen  mit  allem  ZuhehOr  nach  Lehenrechl 

ZH  verweisen»  —  Ulm,  1378  (t'ritags  oach  Tauli  coDTersio)  Jan.  29. 

Reg.:  Beg.  Bofea  io,  3. 

Seman,  SchuUheies.  Konrad  S6ner  und  Burkard  Gebur,  20 
Richter  zu  Canmiail,  heurkunden,  da»s  Pf  äff"  Johann  Eman,  Pfarrer 
zu  Altenhurg,  amtatt  der  Pfarre  und  Wolf  der  Härter  Heiligen' 
pfieger  anstatt  der  Heiligen  daselbst  gegen  Bruder  Johann  den  Herter, 
Spitttlweister  zu  Esttlingen,  geklagt  haben  wegen  2  Schiüing  Heller 
Gälte  con  des  Spitals  Hof  zu  Matsch,  2  Schilling  Heller  von  dein  25 
Weinberg  gen.  Hagenberg ,  Pfund  Wachs  von  dem  Weinberg  gen. 
der  Wirt,  Pfund  Wachs  von  dem  Weinberg  gen.  der  Kotz, 
3  Jmi  Weingälte  ton  dem  Weinberg  am  Muhlberg  und  2  Jmi  von 
andern  Gütern;  dass  die  Richter  zu  Cannstatt  fügenden  Vergleich 
zustande  gebracht  haben:  Das  Spital  gibt  den  Heiligen  1  Jmi  If  eilt-  SO 
gülte  zu  den  andern  9  Jmi  von  detn  Weinberg  gen.  Sparhelbeling  in 
ßrier  Mark  und  wenn  dieser  nicht  soviel  tragt,  von  Keinen  nächst- 
gelegewn  Weittbergen,  Pfund  (vierdtliif^)  Wachs  von  dem  Wein- 
berg gen.  der  Wirt  an  Nov.  11  (Martins  tag)  und  2  Schilling  Heller 
von  den  5  SchiUingen,  welche  das  Spital  von  einem  Garten  zu  35 

*)  Bei  drr  'ihichhcit  der  heurkundeten  JJ'indf'ffffj  "nd  dis  7'age»dafHmi* 
liegt  die  Vermutung  nahe,  dass  eint-  der  beiden  dahreszalden  auf  einem  Irrtum 
beruht. 


Digitized  by  Google 


1378  Febr.  1  —  1378  März  11. 


177 


CanmkiU,  in  dem  Gä^m  bei  der  rauhen  Sulz  (bjr  rahen  snltE), 
ile9t  der  Vaihinger  haut,  besfteki;  alle  andern  Güter  su  CannskUt, 
Brie  und  Berg  sind  ledig  und  lo$,  —  Siegler  der  Dekan  Johmnee 
XU  MüneteTf  da  der  Pfarrer,  BeiUgewpßeger,  Spitalmeieter  und  die 
5  Bichier  zu  Cannstatt  kein  Siegel  haben,  —  1378  (niifler  frowen  abent 
zer  kertzwihin)  Febr*  1* 

Sp.A.  L.  82,  FatM»  81.   Or.,  Fg.,  anhoHgend  Siegd, 

14ß4,  Peter  (ifutzmutin  und  Iltnis  Ihtrtmann,  iiichU  r  zu  Ess- 
i/H'/iH,  beurh-KHili  )i,  thma    Walther  Kloker,  Olachlibjt'r  (olschlacher), 

10  und  seine  Frau  Katluuinv,  liiinur  zu  Essliiif/cn,  an  Ju/iannes  Bir- 
uiitter,  Bürger  zu  E.-<4in(jen,  ila  e  FU  ischhank  unter  der  Mt  tzüj 
zwischen  Bröf/lins  d.  A.  und  Heinz  Brö(/lins,  seinen  Sohnes,  Bänken 
gelegen,  woraus  die  Frauenkaprlle  10  Schilling  Heller  Zins  bezieht, 
um  42  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  haben,  —  Siegler  die 

15  Ausstäler,  —  1378  (der  nechsten  mitwochen  vor  sant  Valentins 
tag)  Febr,  10. 

St^A.  L.  liiO,  I'ass.  181  n.  12.  Or.,  l'g.,  anhangend  Siretftn  an  trsUr^ 
Siegd  Hartmamu  an  etoeiter 

I4(io.  Hans  Hartman,  Richter,  beurkundet,  dass  Hiltrud  die 
20  Ggrin  ihrem  Tochtermann  Siegf  ried  Wild  12  Pfund  U  iirzburger 
Pfennig  aehuldetf  welche  ihr  dieser  zum  Kauf  einer  Brotbunk  ge- 
liehen hat,  und  dass  me  ihm  diese  BroUtank  verpfändet  hat,  — 
Siegler  der  Aussteller.  —  1378  (Mathis  anbent)  Ft-br.  23, 

Sl.A.  L,  113f  FanM.  167.    Or.,  Fg.,  anhangend  äiegel. 

25  1466.  Bürgermeister,  Bai  und  (Jtmeinde  von  Esslingen  erlai(h(n 

dfu  KlüsterJ rauen  von  Sirnnu  gegen  Bezahlung  von  120  P/'inid 
hf'lLer,  Wasser  ans  dem  Neckar  in  einem  Graben  in  ihr  Kloster  zu 
leiten.  —  1378  März  11. 

SpA.  lt.  30,  Jf'au.  M.   Or.^  i*g.^  anhangend  Stadteiegel. 

30  Wir  der  hurgeniiaister,  der  riit  und  die  biirger  gciiiamlich  der 
.stat  /e  Kssliiigcn  verjeheii  offeiiliclien  fur  uns  und  |  unser  nucli- 
koiiien  und  tften  kund  allen  den,  die  disen  bricff  uiisclicut  lesent 
oder  horent  lesen,  daz  wir  durch  komjliehin  willen  unser  stat  und 
Äch  durch  nutz  und  von  notdurtl  wegen  dez  closters  zc  Sirniinow 

85  in  der  vorstadt  |  Blieuso^  ze  £s8liugeu  gelegeu  dez  couventz  und 
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der  closterfrowan  tlaseili!^  t'ur  nns  and  unser  nttchkouion  dem  ob^ 
genanten  cotivent  und  clostorfrowan  und  ircn  naclikoinen  guoeii 
verkonfllt  und  ze  koiiflV'nt  j^relicii  haben  aineu  steten  ewigen  wasser- 
flusse  TOn  dem  Keker  oherthalp  der  boi^geniuilin  ')  in  dem  Neker 
ufi  ze  vas^ent  und  ut)'  ze  hahent,  weiine  und  alz  dik  ez  in  not-  b 
dürftig  ist  und  wirt,  und  in  durt-li  dio  wnsan  daselbs  durch  in  und 
durch  dax  geinain  gemerkt  der  ntat  und  der  waide  in  dem  graben,  alz 
der  jetzo  gcniacliet  ist,  ze  laitent  und  ze  furent  und  über  unser 
stett  graben  in  durch  ir  ehester  ane  niengliehs  irrung  und  Wider- 
rede ane  govonlo.  und  geben  och  für  uns  und  unser  nächkoineii  lo 
den  obgenaiitt  n  closterfrowen  und  ircn  nfic!iknmen  vollen  ^ewalt 
niid  ^ui  rcclit,  roniv")  tiiid  och  weg  den  vor^^fscliril)L'ii  wasserflusse 
ze  vassciit.  /A'  lH'-;tiiti;:('ii,  zo  utThabent,  ze  inlaitent  und  /t-  hmveiit, 
wenne  wie  oiI»m-  wa  cz  in  iiotdurfttig  wirt  und  ist,  und  daran  och 
si  nciiiau  somen,  irrni  noch  lit'>5chadegeM  8ol  noch  nu^r  in  deiiaiu  15 
wise.    Tiid  siindi  rlii  licn,  so  sul  si  an  dem  inlaiten  dez  Nekern  dez 
ersten  ob  der  Neker  ze  Ulain  war  und  ob  si  wasser  nach  ir  not- 
durft  dasellis  in  dem  Ni  kcr  luiistcn  utV  vaht  ii,  dez  inen  zu  aineni 
steten  tiussc  noidurtttig  war,  und  udi  den  graben  ze  ronien  nnd 
ntVzc werden  und  och  den  flussc  zr  vestigen  und  zc  bcstiiti^^»  n  mit  20 
hiiwcn,   die  inoii  dar/.i1  notdurt'ti--  waren,   und  och  ze  vcrkomcn 
grossem  schadm,  cz  sicii  iitV  oAcr  an  der  hit  oder  der  «tat  ;^utcrn, 
aygen,  leben,  jrt'mayn  irrmcrktaii  o*lrr  weg,  daran  si  niemaii  som(!n 
noch   irren   sol   wun   daz  si  darzft  vollen  roniy  und   weg  iialicn 
sullen,  noch  sol  in  ninnan  an  dem  rons'')  und  wasserllii>^e  dehaiu  25 
abgraht'n,  ablaitiu  muh  schaden  tun  in   deliaiii  wisc  witler  iren 
williMi  ane  geverde.    W*;r  aber  duu  ider  tat  und  si  au  der  vorge- 
sdirilK  ii  «ach  dehainer  sonitin  oder  irtin,  den  sullen   wir  darzti 
iialtcii,  daz  er  ez  inen  wider  krre  und  inen  lurbaz  nit  me  beschech 
ane  alle  ^-^cverd,  wan  si  uns  daruiub  gar  und  gentzlich  geben  und  80 
gewert  haut  liuiidert  und  zwainzig  phund  italiger  göter  Haller,  die 
ocb  alle  in  nns(>r  stat  ze  Esslingen  gemainen  nutz  und  fromen 
kamen  und  bewent  sint,  und  haben  in  oeh  für  uns  und  unser 
nächkomcn  gelopt  und  verhaifisen,  den  vorgenanten  wasserflusse  ze  - 
schirmen  und  in  öch  beholffen  sin  gen  all^  den,  die  si  an  dem  35 
vorgenanten  wasserflnsBe  irren  oder  snmen  w51ten  ane  alle  geverde. 
Und  des  alles  se  ainem  waren  urkund  und  daz  alle  vorgeschriben 
sach  war  und  stet  beliben,  so  geben  wir  tar  uns  und  unser  n&ch- 
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komen  den  obgenanton  dosterfiowen  und  dem  conveot  gemainlieh 
und  iren  n&ehkomen  disen  brieff  besigelten  mit  nnser  stett  gemaind 
infligel,  du  vir  ofFenliehen  gehenkt  haben  an  diaen  brieff,  der 
geben  wart  an  dem  nechaten  donderatag  näch  dem  wiaen  annnen- 
6  tag  ia  der  vaaten  do  man  zait  Ton  Griata  gebort  driozehen  bnndert 
nnd  aibentrig  jar  und  darnach  in  dem  achtenden  jar. 

14ß7»  Die  schwäbischen  Städte  teilen  Strassburg  mit,  dass 
wc'/cii  ihres  Zwistes  mit.  dem  Grafen  ton  Württemberg  in  Gegenwart 
de.^  Herzogs  Rupieclit  ron  der  Pfalz  auf  einer  Wiesu-  zwischen  Ess- 

10  lingtn  und  Stuttgart  ein  Tag  gehalten  wurde;  nmn  habe  sich  zum 
Festhalten  an  dem  Vertrag  von  1S77  Sept.  29  geeinigt,  als  aber 
Esslingen  seine  Forderungen  geltend  machte,  habe  sich  die  Sache  zer- 
schlagen (Daraach  erfordreten  die  von  Ezzlingen  ir  klag  und  sach, 
alz  die  ricbtnng  gemachet  waz  und  alz  die  notten  der  richtang 

15  wiBten  nnd  aeiten,  der  wir  ain  hetten  und  die  ret  von  Wirtenbeig 
och  ain  und  die  baid  gelich  geiten  nnd  atnnden.  Do  gieugen  una 
die  ret  von  Wirtenberg  der  richtang  naa  nnd  wetten  dabi  nit  he- 
üben  —  nnd  apniehen,  aie  hetten  ez  also  nit  gemerkt).  —  Ulm, 
1378  (in  inveneione  sanete  emeis)  Mai  3. 

20  Cr'edr.;  Strasshwger  ÜB.     9öti  n.  lülö  nach  dem  Or.  tm  Siadt.Arch. 

Siraubmrg.  —  Reg.;  Kod^WiXk  «,  0fO&. 

1468,  HiUitger  Lühler,  Biirgenneister  und  Richter,  beurkundet, 
dass  Adelheid  die  Hasenzäglin  und  ihre  Tochter  Bethe  an  Pfoff 
Hans  Öwi'hhart  von  Wildberg,  Ma^-ner  zu  Essh'ngrn,  Vit  Morgen 
25  Weinberg  zu  (Jaisburg  neben  dem  König  gentinutr/i  Weinberg  ge-  ' 
legen,  der  dem  Lenninger  srI.  gehörte,  um  '.iG  Pfund  Würzburger 
Pfennig  rerhnuft  h/fl>''n  —  Siegier  der  AusuteUer.  —  1378  (mit- 
wociieu  vor  sant  ürbauus  tag)  Mai  19. 

Sp.A.  L.  117,  y<uz.  126.    Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

80  a)  Uanz  Mertzkem  d.  J.,  ■^'ihuUheiee  und  Hichter,  beurfnmdet,  dasx 

Adtlheid  dü  Hymelhfikin  an  Hans  von  Wüdber(j.  Mcmer  bm  /  ■■>/)>79t«, 
i  Manmmahd  und  V«  Margen  Wiesen  su  Körsch,  weiche  itie  von  ihrem  Bruder 
jynUf  Kmrad  dm  Cru$e  geerbt  Aa«a  uttd  »090»  SO  HdUr  mtd  '/t  Huhn  gehen^ 
MM  tB  Pfund  HeOtr  wrkm^  hat.  —  Siegkr  dtr  Auwt^.  —  1378  (fritag 

85  nach  dez  haiigen  crützes  ta^  aU  ea  erboebet  wart)  8^.  17,  —  Sp.A.  L.  64^ 
füiM.  66.    Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

b)  Derselbe  bcmkundtf,  dass  ContzHn  Sehr  ron  Bvrlheim,  Bürger  tu 
Jieelingen,  an  denselben  eme  Wioft  zu  Körsdi  und  ein,,  an  der  LandaUraue 
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J>ei  dem  liurijutaU  gen.  Kflrscitbitrfff  tu&ammen  1  Manmmahä,  wovon  4  Schilling 
und  l^lt  Jhihner  gehen,  um  12  Pfund  Udler  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Ans- 
äUUer,  --  J379  (^:llll^^taJr  vor  saut  Johaos  tag  ze  sungicliten)  Juni  Ib.  — 
ISbd,  Or.,  Pg.,  abhängend  Siegel, 

9)  Rom  Harimawn,  lUekf*r  »u  Eldingen,  beurkundti,  dat»  ff$üa,  tiie  ü 
Wüm  KoMrad  Burgermaiatentt  ihrt  Sßhnf  Markward  wtd  Eberhard  und  ihre 

Schwiegersöhne  Htktrteh  Honer  und  Ueinrich  von  lomtHOU  ON  Jo/tann  vm 

Wildhir'i.   Mt>i>er  S't    ]'',-<st'ni.i,.i^    V  ,    Mamutinahd   WteMCn,   zu    Ob  rKhnnn 
zwischen  d<:ii  KltjMivrs  ö'irHuu  Achtrn  und  Friiks  des  Glasers  Wiesen  gelegen, 
um  S6  Pfund  Hella-  verkauft  haben.  —  6'iegkr  der  Auistdkr.  —  lo78  (nächsten  lu 
gfttemtag  nach  sant  Gallen  tag)  Okt.  19.  —  Sp,A,     30,  Fmm.  SS.  Or,, 
abhangend  Siegel  Ilnrimann»  ■  nmtm  etwajt  Mpäter:  litera  testiiiionialU  Miper 
prato  der  Behtbio  imdern  Ködern. 

ldS9*  K.  KaH  IV.  bringt  zwischen  Bittehof  Gerhard  ooti 
Würzburfft  Eberhard  und  Ulrich  mn  Württemberg  nnd  Kraft  von  15 
Hohenlohe  und  ihren  Dienern  einerseits  und  eUtn  Schwäbischen  Beichs- 
etädten  und  ihren  liefern  andcrerseit»  einen  Vergleich  zustande, 

worin  Elbingen  das  Folgende  hrtrifft:  Bey  dem  ersten  sal  der  vom 
Wirtemberg  dem  spital  zu  Esselin^en  widei^geben  nnd  yiiantwurten 
die  c/.woy  doriler  Morin^^en  und  Fogingen  mit  vogtev  mit  cziDHen  «jo 
mit  pulten  und  luit  allen  yren  zogehorungen  und  sai  yn  doniber 

hrive  geben,  das  er  nnd  eeyiie  erben  dhein  ansjirach  mer  dornach 
haben  noch  gewynnen  sal.  Auch  nis  »ich  die  von  fclsgeiingen 
crclagnit  von  wegen  der  guter,  die  yn  der  vom  Wirtemberg  ge- 
nomen  hat  oder  yn  stewi-par  zinspär  oder  vogtpär  gemachet  hat  er  25 
oder  seine  anij»tlcwte  oder  yemnnt  von  »eynen  wegen  »int  der 
ricbtnngcn,  die  czu  Lauften  l^escliahe das  er  yn  die  widergeben 
und  inantwurten  sal  gar  und  genczlichen  und  unvcrzogenlieben. 
Wer  aueb,  das  die  von  Esselingon  an  ib-n  von  \Virteml)erg  suliche 
guter  votierten,  das  den  v»m  Wirtenberg  dewebt,  die  er  yn  nicht  30 
genoiiMMi  liat  imcb  r/.iiispnr  strwrjiiir  und  vogtpar  geniaehit  hettc 
sint  der  riehlmi;:c[j  zu  i^awtt'en.  sal  der  von  Wirtomlu  i;,''  ezwene 
dargeben  und  die  von  KiHeÜnpii  «zwene  iiiivcic/it^^eniichcn  und 
die  viere  suiluu  alles  yr  \ ciiini^^  ii  tun,  ab  sie  die  suchen  verri<'liten 
mugen  bey  yren  guten  trewni.  Wer  aber  da^  sieh  die  viere  nieiit  35 
veraynen  moebten,  so  hai>etj  wir  dt  ii  Ikm  li;^rlinini  Frideridi  ptalcz- 
graveu  bey  bVyne  un<l  berc/ugcii  in  r.evcni  darezu  gegeben,  so 
haben  andi  dir  ^lete  IHrieben  l>t  >serer  burger  zu  Ulmen  darezu 
gegeben  und  die  ezwene  sulien  cyn  mau  seyu  uogevarlicheu  und 

»)  n.  im. 
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snllen  uff  aanle  Michels  tage  der  sehireat  komptO.  seyn  zu  Esee- 
lingea  und  Rollen  die  Stesse  und  Sachen  TerricbteD  bey  yren  trewen. 
Wer  aneh  saehe,  das  die  czwene  off  sante  Miclielft  tage  gen  Gsse- 
liogen  nieht  komen  mocbten  dareb  ebalfter  not  willen,  so  sollen 

5  sie  dahyn  komen  äff  eynen  andern  tag  biezwischen  und  sante 
Herteins  tage  der  schirest  kampt^  und  snllen  yc  sulicbe  sacben 
riebten,  als  davor  gesohriben  steet  Stürbe  anch  daswischen  der 
^nant  hercsog  Friderich,  so  snllen  wir  oder  unser  son  der  Römisch 
knnig  eynen  andern  als  schiedliehen  als  yn  an  seine  stat  nnver- 

10  czogenlichen  geben.  Stürbe  anch  der  egenant  Ulrich  Besserer,  so 
sollen  die  egenanten  stete  eynen  andern  als  sehiedlieben  an  seyne 
stat  nnvercsogenlichen  geben  and  es  sal  anch  von  yn  nicht  komen, 
sie  haben  denne  die  Sachen  ^'erriehtet,  und  wie  es  die  czwene 
ricbtent  und  inaclient,  da  sal  der  von  Wirteuiberg  nnd  anch  die 

15  von  Esselingen  bey  beleiben,  lieidn-seitiyc  (nfmujeue  ^olfen  auf 
Urfelide  frelyelnsseii  nnd  niehtöe zahlte  Hi'nujtivlniftf  ii  für  Schätzungen 
als  getilgt  betrachtet  nrnlen,  —  Siegter  der  Aus  fi /f,  r.  —  Xürnbeiy, 
1378  (nehsten  montagis  vor  sante  Egidien  tage)  Ang.  äo. 

&,A,SiiMg.i  Eidingtn  B.  18.    Or.,  Pg.^  anhangend  MajettOtMÜjfa  mit 

20  Rucksitgel:  auf  dem  Bi$g:  De  maudato  doinini  .  .  imiii  ratori»  Xicolaus 
CamcricenHi»  pn-pnaftus;  aasften:  K.  Wilh[clmu]s  Kortelaii;;en.  —  Sl.A.  L.SäH, 
Fats.  343  n.  9  gUichlautmdeg  Or.,  Fg,,  anhangtnd  SicyiiUtreif>:n :  ausam: 
R.  Jdunmes  Luitt  —  Gtir*:  Datt  SB:  ianaeh  SaUftTf  Grafen  j,  30O  n,  166 
tmd  Dimonf  2*^  126  n.  94}  ReiehetageokUn  2,  211  «.  119.  —  Iteg.:  Meter ^ 

25  Verseichnü  n.  29i .  Georgisch  2  i».  7S6;  BökeMT^  Biiehegeeette  15:  Viecher 
n.  119 ;  Böhmer-Hubcr  n.  693L 

14:70*  Oruf  Kherhard  von  Würftemberg  und  sein  Sohn  Ulrich 
vergleichen  sich  mit  den  Bürgern  von  Klingen  anHfttt  des  Spitalf 
wegen  der  Dörfer  Vaihingen  vnd  Möhringen  dnhin:  daz  wir  dem 

30  vorgenantrn  v.v  K/zlingen  und  och  de/  selben  spitals  phlegem 

Rüdgem  Liiilth  r,  Berchtolt  Herhörten  ond  Hainricb  Bodeltzhofer, 
bürgern  xe  E/zlingen,  ond  allen  iren  naehkomen  an  der  plilege  in 
phlegers  wise  din  egenanten  zway  dorlVer  Vugingen  und  Moringen 
aud  dar/ft  mit  namen  den  kireliensatz  der  kirehen  zc  M  liiigen  mit 

3ä  den  widmen  nnd  zchenden  die  darzü  gehorent  und  och  diu  vor- 
genanten dörffcr  baidiu  mit  vogtien  mit  gerillten  mit  zwingen  mit 
bennen  mit  ehalTty  mit  tefeni  ^)  mit  zinsen  mit  gülten  und  mit  allen 
löten  und  gftten  und  waz  darzA  und  darin  geh6rt  ietzo  wUlikiich 

»J  a9pi.;29.  —  »)  iVop.  11.  —  ')  Tafertut,  SchanMrevht. 
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und  gerne  Interlich  und  gentslieh  ledig  und  I086  gelauen  und  geaeit 
haben  nnd  haben  och  das  alles  als  das  hie?or  benempt  ist  mit  aller 
zügeh6rde  demselben  ipital  und  och  sinen  Yorgenanten  phlegem  in 
phlegers  wise  ietso  mit  friem  gftten  wUleii  nnbetewnngenlioh  nff- 
geben  nnd  ingebea  mid  haben  oeh  ans  an  dem  aUem  mit  aOer  & 
sflgehMe  aller  nnsetr  reht  vordninge  nnd  oeh  anspraeh  die  wir 
darsft  le  betten  oder  gewannen  oder  die  wir  ald  defaain  anser  erbe 
ald  nachkomen  oder  ieman  andre  von  nnsem  wegen  hemaeh  in 
k&nfligen  siten  danft  oder  daniacb  ymmer  mer  haben  oder  ge- 
winnen mdhten  in  debain  wise,  ietso  gar  nnd  gentslieh  Yenigen  10 
and  entstehen  oeh  ans  des  mit  rebter  wissent  nnd  mit  krafit  dits 
briefes,  wie  das  ietso  nnd  hernach  an  alten  steten  nnd  Yor  allen 
gerihten  gaistlicben  nnd  weltlichen  wol  maht  nnd  krafft  het  haben 
sol  nnd  mag.  —  Siegler  die  AwvfielUr,  —  BsdingeH,  1378  (nehsten 
montags  nach  sant  Michels  tag)  Okt  4.  tö 

1471,  Friedrich,  Pfalzgraf  Im  Rhein  und  Herzog  in  Bayern, 
Landvogt  in  Ober-  und  Niederschtiahen,  verpßichtei  sich,  Esslingen 
und  12  anderen  Städten,  zu  deren  Schirmer  ihn  K.  Karl  IV.  be- 
stellt hat,  eine  gleiche  Urkunde  trie  rfen  Stadien  der  obern  Landvogtei  20 
zu  geben;  beurkundet,  dass  sie  ihm  af.^  Landt^ogt  gehuldiijf  h<>f>rn.  — 
Siegler  dir  Ah  «ff  Her.  —  KucMieim  (Cbacheim)i  1378  (soutag  nach 
Dioniaii)  Okt.  10. 

Gedr.:  DaU  37;  TFa; /i«  48  n.  4a:  Sattier,  Grafen  1,  198  n.  163.  — 
Reff.:  Vitehtr  n.  i^/  Bohmcr-Mubert  Eeidw.  n.  646;  Hmtbrmner  ÜB.  1»  136  25 
n.  311. 

1472»  Hans  Hartmnnn,  Richter,  beurkundet,  dass  Fritz  von 
Owen,  Eberlin  Durren  Schwager,  Bürger  zu  Eadinffen,  an  Jakob 
Bukgen  den  Küfer  (bindor)  seinen  Baumgarten  ZU  Hegensberg  um 
16  SchiUing  Würzburger  Pfennig  verkauft  hat,    --  Siegler  der  Aus-  80 
eUUer.  —  1S78  (mitwochen  nach  sant  Othmars  tag)  Nov,  17, 

147.'i,  Haus  Hnrimniui,  fiivht^r  zu  E.ssUngen,  beurkundet,  dass 
Bethn,  die  Tochter  Fntz  Schönfriedrichs  d.  A.  sel.y  dm  Fnrnzis- 
kaneiinnen  daselbst  6  SchiUing  Heller  an  Nov.  11  (Martins  tag)  35 
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fälliger  Gülte  i:on  Bcntz  des  Lobs  Haus  und  Hof  mite  in  der 
Pliensau,  in  der  Lennin<jer<ia.<s(  (Lendingeifigasseil)  zwischen  Bentz 
Stdhelins  und  Albrtcht  Elsemnns  Häusern  yeleyen,  sofort  zu  beziehen, 
und  3  SchiUimj  und  Va  Huhn  an  Nov.  II  fälliger  Gülte  von 
6  Wernher  Schlentzen  Garten  am  Schelzirasen  (Sch&lchgwaaen),  zwischen 
des  Schfilör  find  dtr  liruninnen  Garten  fjeleyen,  nach  ihrem  Tode  zu 
bezichen,  yestiß't  li<it.  —  Sir'jlev  der  Aussteller»  —  li^78  (u&chsten 
aamgtag  vor  sant  Kathehneatag)  Nov.  2o. 

SpM  />.      Fa*g.  31.    Or.,  i^.,  «fangend  Si^L 

10  ä)  Hans  Mertzkern  d.  «T.,  Schuhheixs,  und  Han.t  lUn-lmunn,  Richter,  be- 

urkunden, dass  dCiH'lbe  dtr  IiVauenkirche  («nstT  froweii  (\ipp«'!!»>)  1  Pfund 
litiltr  tmd  a  Hühner  Gülle  au«  d$s  Knapp«  (Jarten  am  iSckelzwaaen  und  1  Pfund 
Hitter  Mue  Fel&acA«  Hof  zu  Kongm,  den  beiden  emg*n  Messen  auf  unger 
»atMi»  Altar  eben  im  Chor,  wowm  eint  Wtiitker  Steck,  dü  anders  Konrad 

15  HoUrr  lieH  4  Schilling  aus  dcs  Knappe  Garten,  10  Sehiliing  au«  Htinz  Uws- 
rAykeis  Ilaua  in  dtr  Pliensan  nn  dem  Hein:  von  Otrrn  gehyen,  6  SchiUhiff  uutl 
J  Huhn  ans  r/  .v  filten  Sr/»fil'''rs  (i'ii  tc'i  am  s't  hrl zica.ien.  4  .S'c/i 7  und 
*lt  Huhu  au«  ä-r  Brumn  GarUn  daselbst,  lo  .■nhtiiing  U  UcUer  au»  de«  Ret- 
habere  Haue  and  ö  SdkMinff  Hdter  aas  dem  Haae  von  MärUin  Manharts  «ef, 

20  Hamtfrau  vor  dem  Oherssetingst  Tor  Mwisehen  denen  dss  Phateen  und  des 
Kuchera  gelegen  und  4  S'fi'Uinfj  Hefter  au«  Htinrich  Sehr  impf«  neuem  Hau* 
vermacht  hat.  —  Sitghr  dt,  AnssttU  r.  —  137f<  (sani.stjig  M»r  sunt  Thomas 
tag)  Dez.  76'.  —  Ehd.  L.  3t>,  Faxe.  S9.    dr..  Pij.,  Sit^icl  abffegangen. 

b)  Hans  Hartmann^  Richter,  beurkundet,  duf«  diemtlbe  den  Äugu«linera 
25  eum  Kinhbau,  man  Licht  und  für  ihren  gemeinsamen  Tisch  10  Sehilling  HeUer 
Gütte  von  einem  Weinberg  im  Hait^eteh  evneehen  denen  der  Seherrerin  und 

dss  Predigeria itti!) rüder«  Eberhard  von  E«slingen  gelegen  und  mit  einer  Gülte 
rnn  So  Schilling  Heller  an  die  Aiigust in^r  Ici'iHet,  g<.'*ch-nkt  hat.   -  Siegler  der 
Au.>:s(,Uer.  —  !  'i79  (Geryea  abeot)  April  l':.'.  ~  Ebd.  L.  /?,  Faes.  31.  Or., 
'.Vi  I'g.,  Siegel  fehlt. 

1474.  Hi'irgi-rmeis-fcf   tnid  Hat   ron    EssUh'I'H    erfr/fni  dini 
Kiosttr  St.  iiliisiin  iStruciJ reiiicit  seines-  bisher  4  Pfund  llellrr  mf- 
richtendcit  IIoj'i  s  zu  Pfien>fni  bis  zur  Znrückzahluiiij  rines  roti  lino  n 
hei  dem  Klosfrr  ijonnc/ifpu  An/fJun^  ron  >^(>(hdd'it.   ~~   Sicyltr  die 
35  Stadt.  —   Es.^linycn,  i.f/ö  (iiionta;:  \  <»r  sant  Nielaus  ta^)  .Vor.  20* 

SI.A,  Stutijf.:  Aegset  nach  einem  Neiiinger  Koyiaibueh  m  Si,  Paui. 

i47S*  Die  Grq/en  Eberhard  und  Ulrich  von  WürUemberff 
beurkunden,  dass  es  weffen  der  EsiUnger  Güter  bis  1379  Jan,  Iß 
beim  alten  bleiben  und  m  dieeem  Tag  von  Herzog  Fritdtrieh  von 
40  Baiern  eine  Entscheidung  geirofen  werden  folte.  —  V-i78  Dez.  5, 
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Wir  grave  Eberfaart  yon  Wixtenberg  nnd  wir  grave  Ulridi  tod 
Wirtenberg  sin  snn  bekennen  ans  mit  diaem  brief  wen  das  ist,  das 

der  (liirchlüchtig  fUrstc  und  lierre  bertzog  Friderich  vou  Gottes 
genaden  phallent/paiV  by  Kein  und  liertzog  in  Baiem  zu  disen  5 
ziten  uf  snnt  Katharinen  tag'),  der  hin  und  Tei^angen  ist,  von 
krankliait  »ins  lips  nit  wol  gen  Esselingen  kernen  moebt  noch  dabi 
gesin,  daz  die  8tr»sse  und  eachcn,  so  zwischent  uns  den  TOigenanten 
graven  Eliciliart  und  j^raven  l'lrichen  von  Wirtenberg  an  ainem  tailc 
nnd  de?,  heiligen  RöniiBchen  richs  »tetten  in  Swaben,  die  den  bund  mit-  10 
ainander  hattent,  von  der  Ton  Esseltngen  gUter  wegen  an  dem  andern 
taile,  gewesen  sint,  nssgericlit  nnd  nRsgetmgon  wurden  nach  dem,  als 
es  sieh  bisher  mit  tilgen,  die  der  egenant  hertzog  Friderich  von  Bajrgem 
gemacht  und  sich  oueh  verlofi'en  hand  und  als  sin  ussprnchbrief, 
den  er  nu  jungst  uf  sant  Katharinen  tag  geben  hat,  wisent  und  16 
sagent,  dez  hand  von  dez  obgenanten  fürsten  und  herren  hertzog 
Fridorirlis  von  Baygem  wegen  die  frunien  vesten  her  Ott  der  Gryffe 
nn<l  her  FJx'rliart  von  Friherg,  baide  ritter,  zwischent  uns  den  ob- 
gf'iiantcn  graten  Eberliari  und  graven  Ulrich  /e  Wirtenherg  und 
den  vorgenaiiten  des  liciligen  richs  Stetten  von  der  voiL'-osebriben  2ü 
stösse  und  sach  wegen  gt'tädinget  und  unB  mit  aiii  kurn  ains  tags 
uberain  bracht,  also  dass  dieselben  stosse  und  saeheit  iiestan  und 
beliben  sullen  bis  uf  den  iiechsteu  sunentag  vor  sant  Agnesen  tag 
der  hailigen  jungfrowen,  der  schirost  kuaicf  ),  in  aller  der  weis 
und  niasse,  als  man  jüngst  uf  sant  Katherinen  tag  den  nächsten,  25 
der  hin  ist,  gescliaiden  ist  nnd  als  dieselben  unsers  herru  hertzog 
Friderichs  von   Bavirerii   usspriuli  hrief  lutent  und  sagent,  und 
suUent  oueh  den  unser  der  obgenanten  graven  ze  Wirtenberg  erber 
hotschat\  und  oueh  der  vorgenanteu  des  hailigen  richs  stett  bot- 
schatft  ze  Fsslingen  sin  an  den»  uäehsten  sanistag  ze  nacht  davor  3ü 
und  daselbs  bin  gen  Esselingen  sol  oueh  den  der  egeuant  bertzog 
Fri«ierich  von  Haygern  koiiieu  und  suiient  oueh  den  ufl'  denselben 
sunentag  die  stiiss  und  Sachen  volfürt  und  uss^etragen  werden  in 
aller  der  wise  und   niasse  als  das  vormals  mit  ussprücheu  und 
taflingeu   darzfi   konien  ist  und  als  die   uf  den  egenanten  sant  35 
Katharinen  tag  nach  des  egenanten  hertzog  Friderichs  vou  ßaygern 
usspruchbi'icfeu  vollfürt  und  usiigetrageu  selten  worden  sin,  doch 
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mit  solielien  af^dnomen  Worten  nnd  gedingden,  daw  der  nffischlag 
noch  tag  entwedenn  tail  an  dehaiBen  sinen  rechten  weder  der 
richtung  noeh  dem  snnbrief  debeinen  schaden  noch  gebresten  beren 
noch  bringen  sol  noch  mag  an  dehainen  Stetten  in  dehain  wise  an 

5  geverde.  Und  dez  ze  nrcbnnde  so  haben  wir  die  TOigenanteu 
grave  Eberhart  von  Wirtenbeig  und  wir  graf  Ulrich  von  Wirten- 
berg sin  snn  beide  nnserü  aigenü  insigel  gehenket  an  disen  offen 
brief,  d&  geben  wart  an  sant  Niclans  abent  dez  haiigen  bischoffs 
da  man  zalt  von  Christes  geburt  drazehenhundert  nnd  sibentzig 

10  jar  nnd  darnach  in  dem  achtenden  jare. 

147 (y.  Hans  Matzkern  d,  J.,  SchiUtheiss,  und  Hans  TJartmayi, 
Hichtei',  beurkunden,  das.^  Markuard  und  Eberhurd  die  LiHrcn  und 
ihre  Schwester  Adel,  Markuard  Lutram  sei.  Kinder,  an  lirnder 
AlbrecJit  den  IfV/V//?'  »-  Spitalmeister  und  die  Pfleger  des  Spitals  ihren 
15  halben  Hof  zu  AUbach,  den  Contz  der  Lange  baitf^,  \in<f  ttlle  ilire 
(iittcr  in  den  Bannen,  Zwingen  nnd  Zehnten  ron  'ÄcV  und  Altbach, 
um  274  r/imd  13  SriiilUng  Ilrller,  rerkau/t  halxu.  —  Siegler  die 
Aussteller  und  El'<  rl«ird  Ltttran  der  Vetter  der  Verkäufer.  —  1378 
(fritag  vor  sant  Tbonias  tag)  Dez.  17. 

20  S^'A.  L,        Fmm,  138.   Or.t  Pg,,  aMhangmd  3  SiegO. 

1477.  llam  Hartman,  Richter,  beurkundet,  dass  Hans  Fuger 
an  Heim  Tanhuxr  >ein  HriUel  einer  Brotbank,  zwischen  denen 
Bolays  und  der  Linkin  gelegen,  um  4  Pfund  Würzburger  Pfennig 
verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1^78  (fritag  vor  sant 
2&  Thomas  tag)  Dez.  17. 

SLA.  L.  113t         ICT.   Or.f  i^.,  Siegd  abgegangen. 

»)  Markward  Bnrgermaitier  von  EteUngen,  Bürger  m  Ulm,  verkauft 

an  Tanliuser  und  seinen  Schirager  J'''uger  pji  HeUerhrote  xrnchenilivh  aus  ihrer 
Biotfiank  Km  'f  Pfund  5  Srhiffifi'j  Wiirshiirper  Pfennig.  —  Sieghr  der  Aus- 
30  steiler  und  Peter  Gotiman.  —  iSbl  {tritag  nach  dem  Itniligeu  tag  stc  phing- 
Sten)  J»ni  7.  —  Ebd.  Gr.,  Pg.,  anhangend  beide  Siegel. 

Ii)  Füger  verkauft  an  Tanhuser  Va  der  Brotbank,  von  welcher  die  üi'laät 
8  ^tf/ifffm;,  Bruder  Ulrich  von  Waldenbuch  9  SeMUng^  die  Herren  auf  dem 

Hofe  und  die  Pfarrkirche  je  1  'Schilling  0  Heller  bettelten,  um  10  Pfund 
85  IS  Schilling  4  Heller. —  Z.u.S.:  Murkuard  Tturgermaister,  RicltU  r.  —  Snghr 
das  Gericht.  —  1397  (mitwnrhpn  n,u  ti  dez  h.iiligen  crüts  tag  all  ez  fuudeu 
wart)  Mai  f.  —  Ebd.  Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegel, 
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1478»  Johann  Mertzkem,  SchulikeitiSf  und  Wernker  Märterlin, 
BhhUTf  beurkunden,  dass  Soße  die  Truehiesfnn,  die  Witwe  ülrieke 
den  Sl^dttchreifter«t  und  ihre  Kinder  Ulrich  %md  Sojie  einerseits  und 
Johmine»  der  Stftdtschreiber  andererseits  ein  Haus  ffeieilt  haben,  — 
ia7U  Jan.  8.  6 

iip.Ä.  L.  IJJ.  Zwti  Oi:  von  vefschifdenen  Hunden,  Fg.,  am  einen  an- 
kang*$id  beide  Sitgef,  am  «mdem  da*  Mätieriin». 

Ich  Johans  HertEkern  Bcholtkaia  and  richter  se  EflseliDgen  und 
ich  Wernher  Märterlin  och  ain  richter  EsBeiingen  verjehen  ofien^ 
lieh  an  disem  briefe,  daz  wir  ge|zAg  and  rechte  aatzläte  sien,  daz  lO 
die  ersamen  16te  firowe  Saphie  diu  TmchsäBsin  maister  Ülriebs  des 
BtetschribcfH  sältgeo  elicb&  hnsfrowe,  Ülrich  ir  san  |  nnd  Snpbie 
ir  tohtor,  (In  baidii  yM  ieren  tagen  komen  sint,  von  alm  tatl  vor 
ans  Terjelien  bant  und  Johannes  der  stetsehriber  des  yo^nanten 
maister  Clricfas  säli'gcn  snn  vom  andern  tail  vor  nns  verjehen  15 
hat,  daz  sie  aioer  taiinng,  da  dio  p:o8worncr  messer  der  stat  se 
Es8eIiii;:(Mi  by  und  mit  gewesen  siut,  lieplich,  fr6ntlich  und  gAtlich 
mit  ainander  Aberain  konieii  sien  von  des  huses  und  kclres  wegen 
daz  vornan  hy  dem  spital  an  dem  back  lit  zwischen  der  von 
8chöntal  und  Hansen  Wipnans  häsern  und  ist  der  obgenanteo  20 
frnwen  Suphien  der  Truclisiissinun  und  ieren  voi^enanten  zwain 
kiiiden  und  ieren  erl)en  und  naebkonten  ze  tail  worden  daz  ober 
hns  und  <]*'r  kelrc  lüiUier,  daz  ist  der  haibtail  des  kelrcs  gen  Hansen 
Wig^ians  kdrc  d»  r  der  Kellerinun  waz  als  derselbe  kelrc  ietzo 
nnderniachet  ist  und  als  du  zwai  jL^rossen  crütze  gezaielient  und  25 
^eniaeliet  sint,  die  enniitten  an  den  langen  wenden  stand.  Und 
darundie  daz  du  ohgenant  frowi^  Snphip  mid  ierfi  vorgenante  kint 
die  wal  lieten  an  dein  vorgenauten  liiis  und  kolro,  do  graben  sie 
dem  obgenanten  Johannes  dem  stetsehriber  fünfzehen  phunt  phening. 
So  ist  dem  nhpMianton  .Tohnnnes  st('t^<'hrif)er  nnd  sinen  erben  nnd  ;K) 
naehkniiM'ii  /c  tail  \v(»riltMi  du  iiinlor  stiit)c  und  da/  gadem ')  daby 
und  du  wilin  «lavnr  und  dahinter  biz  an  Hansen  \\  igmans  )nis  iind 
biz  ze  hinderost  ander  des  obern  hn^^es  stcgun  als  c/  ict/o  tindcr- 
machet  ist,  nnd  sol  man  da/  selbe  ^^euiach  mit  geinamcr  eoste 
undermaclion,  da/,  sie  bedeiithali»  sieher  sien  vor  ainander,  von  der  '^5 
andern  stubun  ortsul  biz  an  des  obern  iiuses  stegun  ungefarlich. 
Zft  derselben  lindern  stubun  und  zfi  <ler  witin  und  braitin  diu  da- 
vor und  danebcnt  ist,  als  da  vorgeschribeu  stat,  boret  oeh  daz  ge- 

\)  Kammer. 
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mach  iiiul  diu  witin  iiiul  dii  l)raitin  oh  dem  kcire,  da  .  .  der  Buiugcr 
ietzo  lang  ist  iniie  ^j:ewesen  und  noch  darinno  iBt.  Darzft  ist  och 
dem  oh^enantcn  Johannes  schriher  zo  tail  worden  der  ander  halb- 
tail  des  kelren,  daz  ist  der  tail  ^en  der  von  .SchOntuI  kelre  und 
.")  geu  der  Strassen  gen  dem  bach  und  neben  dem  kelrshals,  als  der- 
selbe halbtail  ietzo  nnderzaichent  und  undermachet  ist.  £z  flol  ooh 
der  kelrshals  beden  tailn  geuiain  sin  and  och  dti  witin  Yomfln  in 
dem  kelre,  die  mto  beden  tailn  hat  lassen  gelegen,  daz  man  vass 
nss  und  in  geziehen  muge  ietwedeis  in  sin  tail  an  gef&rde»  nnd 

10  dieselben  witi  sol  entwederr  tail  nit  verlegen  noch  veraetzzen  än 
des  andern  tails  willen  nnd  wissen  und  dt  nnder  tAr  an  dem  kelre 
sol  och  beden  tailn  gemain  sin  nnd  letweders  ain  sehlüssel  darzft 
han.  Und  der  ober  gatter  sol  och  gemain  sin  nnd  denselben  gat- 
tem  und  die  nndem  turen  an  dem  kelre  sAlen  sie  mit  gcmainer 

15  coste  machen,  wenn  es  notArftig  ist.  Ez  ist  och  geredet  von  des 
schenkentz  wegen:  wederr  tail  schenken  wil  oder  der,  der  win  in 
einem  tail  ligende  hat,  der  sol  vierzehen  tag  in  sinem  tail  schenken 
oder  oh  ez  sich  aht  tag  darnach  lenger  verziig  In  gef&rde,  daz  sol 
der  ander  tail  och  nit  zürnen,  darnach  mag  denn  der  ander  tail, 

91)  ob  er  wil,  och  vierzehen  tag  oder  drie  wochen  schenken  oder  die, 
die  win  in  sinem  tail  ligende  hant,  als  dik  sie  des  bedentbalb 
notikrftig  sint  In  alle  gef&rde.  W&r  och  ob  ain  tail  win  in  sinem 
tail  des  kelres  hete  nnd  der  ander  tail  kain  win  in  sinem  tail  noch 
nieman  anderr,  dem  er  sin  tail  verlAhen  hete,  so  mag  der  tail«  der 

85  win  in  sinem  kelre  hat,  oder  ander  lAte,  die  win  darinne  hant,  wol 
in  dem  Toigenanten  sinem  tail  des  kelres  schenken  biz  nff  die  zit, 
daz  gener  tail  oder  ander  lAte,  den  sie  ieren  tail  yerlihent  och  win 
in  den  andern  tail  des  kelres  tftnd  als  nngefarlichen.  Ez  sAlen 
och  d6  obgenant  frowe  Sophie  nnd  ier6  zwai  kint  nnd  ir  erben 

ao  nnd  nachkomen,  die  daz  ober  hus  hant,  ir  ober  hns  bedeken,  be- 
rinnen  ')  und  besachen,")  daz  den  andern  gemachen  noch  den,  die 
darinne  sint,  kain  schad  beschehe  weder  mit  trolfen  noch  mit 
sch&tten  uss  der  küchi  noch  anderhalb.  £z  sol  och  der  roch  and 
daz  rochloeh,  daz  von  dem  undem  gemach  durch  daz  ober  gat, 

8ü  belibcn  und  stan,  als  ez  biz  her  beliben  und  bestanden  ist,  ewek- 
lich  än  alle  Widerrede  an  gefärde.  Ez  sülen  och  du  undem  zwai 
gemach  nnd  wer  sie  hat,  dem  obern  hus  als  vil  ez  ob  im  ist  grünt- 
featin  geben,  wenne  daz  notürftig  ist  nach  der  stett  reht  and  ge- 


*)  SS  mit  Sinnm  v«r»Am.  —  *)  ss  «mrteAftftt,  mUtrhaUm. 
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wonhait  se  Esfleliiigeii  &d  alle  Widerrede  la  gefiurde.  Man  so!  och 
wisaen,  dais  dA  braiti  und  d&  lengi  des  anderosten  tennen  des  obem 
hnaeB  irermesaeii  ist,  ob  daz  abbr&nne  oder  niderfiele,  das  man 
weate,  wie  lang  nnd  wie  wite  der  selbe  tenne  sin  sdlte.  Der  selbe 
tenne  hat  an  der  braiti  zehen  sebftch  und  von  der  hustüren  swellen,  5 
dtL  aü  dem  obern  hos  boret,  hinder  sieb  in  das  bns  fbnfzehen  schttch 
an  der  lengi  biz  an  die  nndern  stegan,  dü  och  zft  dem  obem  bus 
höret  nngefarlieb  and  diu  Aberig  witi  nnd  braiti  b6ret  ellü  zft  den 
undem  gemachen.  Ez  sölen  och  dä  nndern  gemach  nnd  wer  si 
hat  den  vorderosten  bfkg*)  maeben  nnder  daz  ober  bns  gen  dem  lo 
Spital  da  ietzo  dn  snl  ander  stat.  Man  sol  och  wissen,  das  nss 
dem  vorgenanten  hns  nnd  kelre  Aberai  nit  me  gat  denn  iiss  beden 
tailn  vier  phunt  und  syben  t<(*biHing  Haller  geltz  den  herren  uff 
dem  hof  nnd  der  lAtkircliun  ze  Ksselingen,  <iie  ietwederr  tail  halb 
geben  und  richten  sol  an  dez  andern  taiU  schaden  zfi  den  ziln,  15 
als  8ie  vallent,  di  snelben  geltz  vnllet  ain  tail  off  sant  Georientag*) 
nnd  daz  ander  tail  utf  sant  Martins  tilg  )  und  gat  och  nAt  me  uss 
dem  hns  allem.  So  ^nt  denn  sunderlieb  uss  den  andern  zwain 
gemachen  und  uss  dem  iialbtail  des  kelres,  der  dem  vorgenanten 
Jobannes  schriber  worden  ist,  in  daz  ober  tail  des  buses  und  kelres  90 
drissig  scfailling  Haller  geltes  uff  sant  Jacobs  tag*)  und  nAt  me. 
Und  war,  daz  du  obgenante  frowe  8upbie  und  ierA  voi^nanten 
zwai  kind  brief  oder  kuntsebaft  beten,  daz  sie  nie  geltz  uss  dem 
nndern  bus  und  kelre  beten,  die  »ulen  diseni  tailbrieff  noch  den 
zwain  nndern  gemaeben  nocb  dem  balbtail  des  kelres  der  darzft  25 
höret  noch  den,  der  du  selben  zwai  undem  gemach  und  der  balb- 
tail des  keirs,  der  dnrztt  boret,  ist,  kainoii  schaden  bringen,  wan 
disiii  tailunge  als(»  /ijgegaugen  ist,  das  nit  nie  ziiises  uss  beden 
tailn  gan  so!,  dcim  als  da  vor  licncninit't  ist,  noch  daz  uss  den 
nndern  /.waiii  ^-^»mümcIu  n  und  dem  balbtail  des  kelres.  der  darzU  ao 
höret,  den  vorgeiiaiiteji  Irowen  Suphien  noeh  ieren  kimlcn  noch 
ieren  erben  und  nachkoini'n  nit  me  gan  sol  denn  die  dhirenantcn 
drissig  Schilling  Hallcr  irt'ltz  än  gt-tunl»-.  Und  des  alles  /,n  aiiiciu 
waren  und  offenen  nrkiiiKle  und  zc  ^'czi'iirniisse  hau  ich  tler  vor- 
genant Johans  Mertzkern  und  ich  Wernher  Marterlin  baidc  ricbter  35 
ze  Esselingen  von  lioder  tail  bette  wegen  uhsitu  aigcnu  in«igel 
gebenket  au  disen  olleue»  briet,  der  geben  wart  an  dem  uechöteu 

')  "  Krümmung,  Futje  (Grimm),  hier  dif  Auslathtuj  den  oberen  Sioek' 
Werks  üOer  das  unl(/v.  —  *)  April  U3.  —  'J  Xov.  11.  —  *)  JuU  M. 
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Samstage  ror  aant  Hylarientag  do  man  zalt  ron  Cristes  gebArte 
drdsehen  hnndert  jar  nnd  darnach  in  dem  ntn  und  aybenngosten  jare. 

1470,  Joh'inn  Mertzkern  d.  J.,  Schullhciss,  und  die  Richter 
beurkunden,  duss  Anna,  der  Taylerin  fei.  Tochter  AhelHns  des  Schi' 
ö  ttr<  Frau,  (jetjen  Sitz  den  Tettimjcr  den  Brotbäcker  und  aeine  Frau 
Adelheid  klagte,  diese  hindern  sie  an  12  Jauchert  Acker  zu  Neu- 
hausen, wovon  sie  sechs  zur  Aussteuer  bei  der  ersten  Ehe  mit  Ruf 
Schiter  und  sechs  als  Erbe  von  ihrer  Mutter  bekommen^  sowie  den 
zugehörigen  Wiesen,  zwei  Jahresnutzungen  und  der  Hälfte  de«  Hmt^ 

10  tn  Sitmeragäa^in  (Sömers  güsseliu)  neben  dism  Ulrich  Nagelring»  an 
der  Stftdlmauer  (jefe(/en,  und  dass  sie  sich  auf  die  Heimsfeurer  (hain- 
»ttrer)*)  berief,  wogegen  der  TetUnger  angibt,  die  Gftter  von  der 
Höllin,  der  Anna  Mtttter,  geeist  zu  haben;  sie  entscheiden  aufOfUtid 
der  Aussagen  der  Heimsteurer,  der  Urkunden  und  einer  verhörten 

15  Kundschaft  zu  Gunsten  der  Anua,       Siegler  die  Stadt 
(mitwoehen  vor  sant  Panls  tag,  als  er  bekert  wart)  Jan.  19, 

6jß.A.  L.  öt*,  i«'ü*z.  i^L    Or.,  Fg.,  atduitufeud  «ViV^re/. 

14H0.   Friedrich   Pt'nfzgraf  hei  Rhein   und   l'liich  IScs.^erer 
entschulden  mit  vier  wiiteren  Schiedslmfrti  eine   lieihr   Klmjfit  nni 
2u  K<slinger  Uürgern  gegen  die  lierrschaj t  \\  iirtU  mberg,  ihre  ßeamlcn 
und  Untertanen.  —   Esslingtn,  1-'J79  Febr.  !.'•) 

A:  St.A.  Siutty.:  E.ssii>i</i  n  Ii.  16'.    Gr.,  Py.,  anhangend  rirr  .S'/c/.  ^  — 
B:  K.  LftndF.<-h>f<}vithck.    Gr.,  J'y.,  Siegel  attfuganyen. —  Gedr.:  Itnit  -U  t  hin- 
Icttung  und  ö'chiu^Hß.  —  Auszug:  Sitinho/er  Ji,4JJ.  —  Heg.:  Vüicher  n.  12ö: 
26  Reiehttagsakie»  i,  214  Änm.  ö. 

Wir  Fridrich  von  Götz  gnaden,  phalintzgrave  bi  Ryn  nnd 
hertzog  in  ßaygem,  dez  haUigen  Römischen  riches  lantvogt  in  Obern 
und  in  Nidem  Swaben  etc.  bekennen  nnd  tfin  kuut  allen  den,  die 
disen  briefe  ansehent  oder  hörent  lesen:  wan  der  allerdurcblAch- 
ao  tigost  fürst  und  herre  her  Karl  selig  Römischer  kaiser  zü  allen 
ziten  merer  dez  richs  nnd  känig  ze  Behau  die  stozze  oiul  krieg, 
die  gewesen  sint  zwischen  der  edlen  granf  £berhartz  Ton  Wirten- 

*)  Die  Zeugen  bei  Abeehbue  des  die  BeimaUuer  (Aussteuer)  betr^Mden 
Vertrag  (vgl,  die  HiUchskundM  bei  Sehröder,  Gesekiehte  des  eA«lfeAe»  GUttr" 
reehts  2,  313).  —  ")  JJie.sc  Urkunde  vidimieren  Heinrieh  von  Hailßngen,  Abi 
tu  Behaihaugen,  und  -Inlfnin  von  liinyingtn,  Propst  tu  Denkender/.  142ti 
Mai  ö.  ~  St.A.  L.  -L'ßX',  i-OÄ-r.  3i3  n.  w. 
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berg  and  grautf  Ülrichs  von"*  Wirtenberg  sing  »uns,  unBern  lieben 
sw^ernl,  an  aineni  tail  und  dez  richs  steten  gemninlich  in  dem 
bund  ze  Swaben  von  der  von  Ezzlin^on  guter  wegen,  die  in  die 
vor^ronnntrn  unser  swafrer  von  Wirtenberi;  sid  der  rielitunj^c,  die 
der  ol)genante  unser  herre  der  kaiser  selig  zwischen  in  zc  L(»ffeu  ^ 
gemaehct  hat,  genomen  liant  oder  in  stiurber,  zinsber  oder  vogtber 
gemaeliet  haut,  an  dem  andren  taiie  also  entschaiden,  usgeriht  und 
verrillt  hat,*)  daz  wir  nnd  mit  uns''*  Ülrich  der  ßezzrer  burger  ze 
l'ime  alz  aiü  nmn  ut^'  nu  saut  Michels  tag,^)  der  nehst  [  verengen 
und  hin  ist,  gen  Ezzliugen  komen  solten,  diesellx n  sache  da  jrentz- 
lieh  UHzerihleu,  ze  enden  und  ze  entschaiden,  also  komen  oeli  wir 
uü  denselheu  tag  gen  Ezzlingen  und  sazzen  och  da  zu  dem  rehtem 
und  »atzten  och  do  die  olip^enanten  unser  swäger  von  Wirteiiberg 
von  iren  wegen  zü  uns  grauf  Rüdolff  von  Sultz  und  Hainrich  von 
Friberg  ze  Liphain  gesezzen,  do  sazzen  von  der  von'''  Kzzlin^en  jr, 
wegen  bi  un.s  l'eter  Gotzman  und  Rüdger  Liubler  und  dez  stilben 
uials  wart  von  uns  ain  kuntschatVt  ertailt.  Wan  aber  |  wir  dez 
selben  iiials  von  ^no/.er  unmfif*z  uml  anderr  redlicher  sache  wegen, 
die  uns  auhii;  utV  die  zit,  alz  die  selben  urtailbriefe  wisten,  die 
dozenial  darumb  gegeben  wurden,  iiiht  komen  mohten  und  wir  mit  ^ 
baider  egen.anter  taile  wissent  und  willen  und  och  ir  ietwederm 
taile  an  sineu  rehten  unschedlich  tag  für  uns  gen  Ezzlingen  uft'  dis 
zit  beschieden,  also  sieu  och  wir  aber  gen  Ezzlingen  komen  und 
sieD  da  und  mit  nns  Ülrich  der  Bezzrer  alz  ain  man  und  von  iet- 
*  wedetm  taile  die  vorgenanten  zwen  man  zA  dem  rehten  gesezzen  25 
und  sind  oeh  bald  taile  mit  fiirsprechen  zft  nns  komen,  füu-gestanden 
und  reht  angefangen.  Wan  aber  daz  kuntlieh  ist,  daz  teht,  wa  daz 
mit  dem  hertlosten  ussgftn  sol  zwischen  lüten,  die  ainander  gelegen 
sint,  geirren  und  gedienen  mögen»  unminssamyn  nnd  b^aen  willen 
bringet  und  zA  diensten  nibt  fArdert,  darumbe  und  wan  wir  IHd  so 
und  gemach  in  allen  landen  nnd  sunderlicb  in  den,  die  uns  en- 
pholben  werden,  alz  och  wir  uns  darumbe  Taal  gearbait  haben, 
gerne  h&ren  und  sehen  und  oeb  darzA  williklich  helffen  nnd  r&ten, 
so  haben  wir  baid  egenant  taile  erbeten,  daz  si  sdlicher  ir  sach 
und  klage,  alz  hemaeh  gesehriben  stat,  uns  nnd  mit  uns  Ülrich  35 
dem  Bessrer  und  den  q|;enanten  vier  mannen,  die  von  baider  tail 
wegen  hi  uns  sazzen,  getmweten  und  dez  zA  der  minne  nff  uns 
giengen,  daz  och  baid  taile  williklich  t&ten  und  uns  dammbe  yoUen 

«)  MMmcMm«  in  B.      b)  Air«iMrM<M  «I  B.      c)  ZWImmMiw  «i  B. 

*}  laes  Märg  3Z:  n,  1177,  —  *)  1376  Aug,  SO:  n.  1409,  —  *)  1S76  Sept,  29, 
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gw'alt  gaben  ze  luinne  und  och  zu  dem  rebteii  uud  ocii  uns  ge- 
lobten, wie  wir  daz  zwischen  in  asrihten  oder  entschieden  mit 
ininne  oder  mit  dem  rehten  oder  wie  wir  daniiube  spräclien,  daz 
sie  daz  ze  baider  sitte  williklich  vollatrcken,  halten  nnd  volltureii 
5  weiten  laterlich  und  ^entzlieli  an  alle  aigeliste  und  geverde.  l'nd 
uif  daz  do  namen  wir  die  sacbe  ztl  unsern  handen  und  liabcu  die 
selben  ir  klag  und  st6zze  von  aller  der  gAt  w^n,  die  den  von 
Ezzlin^en  sid  der  yorgenaDten  rielitnnge  ze  Lotzen  genonien  sint, 
stiarber,  zinsber  oder  yogtber  gemachet  sint  und  alz  die  mit  naraen 

10  bienacb  begri£fen  nnd  verteil 1 1ben  etaot  mit  baider  taile  gatem 
willen  and  wisseat  alsns  veniht,  u-^^^esprocben  nnd  entscbalden  in 
alle  wise,  maynung  und  wort,  alz  hicnach  von  wort  ze  wort  be- 
griffen und  verschriben  stat.  ///  Iii  dem  ersten  haben  wir  ge- 
sprochen umb  die  klage,  die  die  von  KzzMngen  taten  ab  den  vor- 

15  genanten  unsern  swiigern  von  VVirtenberg,  daz  si  irem  spital  ze 
K/ziiii^'on  zway  phnnt  Halter  geltz  uzzer  dez  schulthaizzen  hu^p  ze 
Gruningen  iiti'  tlem  kirehhoff  gelegen  ntul  ain  malter  kurn  ^oU/. 
daselbs  ze  (iruniiigen  uzzer  de/,  stliiiltliai/./cn  miilyn  under/oL'-tMi 
hcteii,  daz  die  Melbeii  unser  swager  und  ir  erben  dem  vorgeiiautcu 

•20  Spital  uud  sinen  phlegern  diu  selben  zwny  »<tukke  nu  fVirbaz  nier 
euwiklicli  und  j^eniwiklieh  an  allerlay  baut  saclie  irrun^-  uud  be- 
küuil»erui'i/./e  8(>ln  vol^^cu  lazzeu.  [2/  So  halipu  odi  wir  i^t  sjjroehen 
umb  die  ailet'  juchart  akkcrs  und  drizzig  Schilling  iiailer  geltz,  die 
daz  vorgenante  spital  ze  Alitortiugen  uzzer  ainer  wisen  hat  und 

25  daran  die  vorgenanten  unser  swager  lehens  spreclient,  daz  ez  lehcu 
von  in  si' ,  und  die  von  Ezzlingen  sprei  lient.  daz  ir  spital  daz  für 
aigen  Itesezzeo  uud  berhraht  habe,  daz  diu  zway  stukke  die  vor- 
gciiauku  unser  swäger  dem  egenanten  spifale  tVir  sieh  und  alle  ir 
erben  dureli  Hotz  willen  aiguen  süln  uml  kaiu  reht  noeli  vonlniuge 

fiO  darnarb  noeli  darutf  nu  tVirbaz  mer  legen,  haben  noch  gewinnen  in 
dehain  wise.  [  f'i  ]  So  haben  och  wir  gesprochen  von  dez  selben 
spitals  gut  wr;;en  ze  Westhayu,  daz  es  bi  der  stiur,  die  ez  ietzo 
davon  geben  hat,  daz  ist  jarlich  zweite'  scheiVel  roggen,  nu  fnrbaz 
euwiklieli  beliben  sol  und  daz  daz  selb  ir  gut  nynimernier  von  den 

35  egenanten  unsern  swägern  noch  von  iren  erben  noch  von  deliainen 
ireu  auiptluten  noch  von  nieman  andro  von  iren  wegen  weder  von 
schatzunge  von  diensten  von  stiur  noch  von  Zinsen  noch  von  de- 
liainerlay  anderr  schlaht  sache  niht  gehÖhert,  gestaigt,  bekAmbert 
noch  getriben  werde  mit  dehainen  sachen  in  dehain  wise.  /  /7  So 

40  haben  och  wir  mer  gesprochen  von  dez  selben  spitals  guter  wegen 
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GrAningen  und  ze  Stfid^rten,  das  si  bi  der  stiiir,  alz  ni  die  von 
alter  davon  bisher  geg:e))en  hant,  ocli  na  f6rbaz  mer  beliben  RÜln 
und  die  ?on  dehainerlaj  scblaht  scbatzunge  zinse  noch  stiure  niht 
hoher  tribeu  fürbazzer  steigen  noch  bekiämberu  in  dehaiu  wise.^) 

Och  haben  wir  gesproehea  Ton  der  sway  nud  drizsig  Schilling  5 
Malier  geltz  wegen,  die  die  voigenanten  nnscr  swiger  dem  e^nunten 
spitale  ze  Zuftcuhusen  nzzer  zwain  wisen  zA  ainem  sew'  hant  ab> 
gegraben,  daz  die  selben  uneer  swäger  dem  voigenanten  spitale  die 
selben  zwen  und  drizzig  Schilling  Haller  geltz  ze  Studgarten  mit 
andern  ziusen  unverzogenlich  wiflcrlc^'cn  siiln  oder  aber  in  dieselben  10 
zwen  und  drizzig:  Schilling  Hailer  ziust  s  un  den  zinsen,  die  in  dsiz 
gpital  y.e  Stüd^'iirtcii  git,  süln  lazzen  ab^'iiii  och  unverzof^culieh  und 
än  alle  wideirede  und  süln  och  denne  dieselben  unser  swa^'er  und 
ir  eri>eu  bi  den  egenant<?n  zwayn  wisen  ze  Zutlcuhuscn  geruwik- 
lich  und  euwiklich  beliben.    [OJ  Och  alz  die  von  Ezzlingen  von  15 
dez  selben  irs  spitals  wen:en  kleg^tcn,  daz  daz  selb  ir  spital  von 
sinen  schwinen,  wenne  a\  die  in  ir  aigen  wald  tril)en,  den  vorge- 
nanteu  unseru  sw&gern  von  icdem  schwin  dcunochl  uin  süuir}"  habern 
geben  niüwten,  haben  wir  usgesproclien,  daz  dm  selb  ir  spital  wol 
in  ir  iü^cn  wiUde  oder  in  der  vorgcnauten  unKcrr  swager  vvälde  20 
wedreuthalb  und  si  denne  went  ir  schwin  triben  niugen  und  si 
triben  die  in  der  vorgcuunten  unserr  swiiger  widde  oder  in  ir  selbs 
Walde,  so       ie^lieli  schwin  denselben  unsern  swagern  von  Wirten- 
berg uüii  iren  erben  ain  süniry  habern  geben  nud  .suln  oeh  die 
selben  unser  swager  noch  ir  erben  noeli  nieniaut  andro  von  iren  2.") 
wegen  si  nilit  liuo  beküuiberu  und  hiiln  ueh  in  dez  vv(d  gunnen. 
[7/  Wir  haben  och  gesprochen  umb  daz  holtz  uff  Schlichten  und 
daz  die  vorgeuauteu  unser  sw4ger  von  Wirtenberg  den  vrowen  dez 

'I  wahrscheinlich  von  ditnem  Älmchnitt  gtaummcn  ane  undatierte 
Abschrtjt  im  I'reifierrlich  von  lirusselle-iichaubtckisditn  Archiv  mit  J'olytndem 
lukidt:  Frudtrich,  Pfalzyraf  M  Bhein  und  Htutog  in  Bauern,  Luitävogt  m 
Ober->  und  NUdtart^nvoabm^  entschtidgif  data  die  OMer  dt*  ISuUnffer  Spitäh 

in  Markgröningen  nicht  höher  als  von  altem  her  besteuert  werden  dürfen.  — 
Wenn  dieMt  Annahme  nicht  zntn.ffend  wäre,  fällt  doch  judenfalh  diesrt  Stuck 
in  die  Jahre  137y — b2  auf  Grund  folgender  Daten :  Friederich  tat  «chon  IJ/b 
August  Landvogt  i»  Nitdarsekuabem  (Sti^  3,  32ti) ;  dk  jMndvogteien  Ober* 
mtd  Niedenehwabm  venehreibt  ihm  K.  Wengei  1S79  FiAr*  6  auf  drei  Jahre 
(Voekuer,  Gesch.  der  Tructiseeeen  von  Waläbury  1,  3yl),  und  noch  136:.'  Marz  22 
nennt  er  sich  Lcindnjtjt  in  Schirafun  / l''iir^fehh.  U.U.  f!,!-!.'!).  Er  hittU  die 
Iteuien  Landvogteten  tn  der  (jaii,t)i  Zeit  nicht  aajyegtbtn,  obwohi  nucn  ÜtiUlH 
3,  3:*i  U  tnecl  «1«  schon  1371*  I  tbr.  2b  an  Herzog  Ltio^ioid  von  Österreich  eer* 
pfändet  hau*.  (Nach  geß.  MitteihmgeH  wn  M,  Theodor  Sehöm.) 
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dosten  ze  sant  Ciaaren  ze  Ezzliogen  entwcrt  und  sich  nndenEOgen 
heten,  (Uoz  in  daz  ietzo  lediklioh  sont  «ridergeben  inantwikrteii 
iiiul  volgen  lazzen  und  och  si  türbaz  niebtz  mer  dnran  irren,  be- 
kiinibeni  noch  hekrenkeo  mit  dehaiaen  sacben  in  debain  wise. 
b  [H]  Als  och  diu  Brantroebin,  oonventTrowe  des  yoigenanten  clostera, 
kle^  hat  von  dem  vogt  ze  Niurtigen  und  von  dem*>  sehultbaizzen 
ze  Blieningen,  daz  ir  die  iren  tail  dez  zchonden  ze  Harthusen  ent- 
wert haben,  hahen  wir  gesprocben,  daz  Barkart  von  %  der  och 
die  selben  saehe'),  ainen  gemainen  man  nemen  sol  ozzer  dem  rat 

10  ze  Ezzlingen  and  der  vor  och  reht  gesprochen  habe  nnd  sol  iet- 
wedre  tail  zwen  dar/ü  setzen  und  sol  Bnrkart  von  die  vrowen 
ansprechen  und  sol  uff  die  daruinh  hcschechen  waz  reht  ist  und 
süln  och  haid  tnile  dahi  hclibcn  und  sieh  dez  lazzen  benügen  und 
sol  och  der  rat  ze  Kxzlingen  den  ^'oinainen  man  dar/n  halten,  daz 

1")  er  daz  tü^e  nud  daz  och  diu  saclie  mit  nanicii  hiczwischcii  nnd 
mittervastfii -)  geendet  wcrdt'.  /  fß  /  Tnd  alz  och  diu  seih  l?nnit- 
mdiin  und  Andresliit  liu-x},'  klagent,  daz  in  der  vogt  von  Nimtin^en 
und  diu  alt  schnlthaizziu  von  Grötzingen  ir  akkcr  wisen  und  andriu 
gut,  diu  si  zc      li^'cnt  haut,  entwert  haben,  spreehen  wir,  daz  man 

20  l>iepnlt  von  liernlmsi  n  ze  ainen»  ^emainen  man  nem* n  -n]  und  daz 
der  nrt*  nu  an  Kunnentag  zenehst 'i  j,^en  konien  sol  und  8ol  iet- 
wedre  tail  zwen  dar/fi  setzen  und  tVir  die  snln  baid  taile  alle  ir 
brief  legen  und  siiln  darulV  ertareu.  ob  diu  f^fit,  diu  diu  schulthnizzin 
inne  hat,  uz/i  r  den  guten  gezogen  und  geuonien  sien  und  waz  sich 
darumb  mit  kimtsehatt't  und  mit  relit  erfindet,  dabi  sol  es  beliben 
und  daz  oeh  baid  tail  vor  uns  also  ufgenomen  hant  nnd  wol  be- 
nüget  hat.  Moht  oder  vvult  aber  der  selb  gemain  man  darzft  niht 
komen,  so  soln  baid  tailc  uincn  andern  an  sin  stat  nemen  nnd 
erwellen  in  deuisolben  rehten  nnver/ogenlich.    [  10 J  Wir  haben 

30  oeh  vom  uiilit  li  gesprochen  umlt  diu  uachgeschribnen  stukk  und  gut, 
daran  die  egcnanteu  unser  swäger  und  graten  von  Wirtenberg  lehens 
sprechen t,  daz  si  leben  von  in  sien  nnd  in  verfallen  sien  nnd  die 
burger  ze  Ezzlingen  da  wider  gesiirochen  hant,  daz  si  aigen  sien 
nnd  och  die  dafür  inne  gclicpt  herbrabt  tind  genozzen  baben,  daz 

35  sint  mit  namen  Peter  Gotzmans  gut  ze  Sibelmingen  mit  aller  zft- 
geh&rde,  dez  Ketteners  akker  und  gAt  ze  Achtertingen,  Oftntz  dez 
^laigera  &kker  von  Aich  ze  Acbtertingen  gelegen,  Bethnn  der  Knrtzi- 

')  Der  Text  ist  unvollständig;  was  fehlt,  ist  nicht  mehr  sicher  fest  zusttilcn. 
—  ')  Mürt  20.  —  •)  JV&r.  6. 
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nun  gai  ze  Ähteitingen,  Hansen  Wortwins  gut  ze  Ahterttngen,  dez 
jungen  von  Blieningen  phnnt  Hatler  gelte  ze  Aehtertingen,  daz  die 
voigenanten  unser  swfiger  von  Wirtenbeig  und  ir  erben  diu  selben 
vorgenanten  gilt  altin  den  cgenanten  bürgern  von  Rzzlingen,  ez  sien 
vrowen  oder  niani  und  allen  Iren  erben  tÖchtran  alz  knabcn  ze  5 
rehteiii  lolicn  ieteo  und  och  lieniacli  allwegen  lihen  suln  und  snln 
och  deu  selben  von  EzzHngen  ir  ieglichem  besniuler  umb  sin  gM 
dez  iirkfind  nnd  brief  geben,  ob  si  dez  be^erent,  alz  daz  mabt  nnd 
krafft  hat  und  gewonlich  umb  ierin  lehcn  gebeut,  und  s&ln  och  die 
von  Ezzlingen  diu  selben  göt  von  in  ze  lehen  enplialieu  und  davon  10 
tfln  alz  lebenlut  ircn  lehenherren  billicb  tun  sülu  ün  alle  gcverde 
und  suln  och  mit  nanien  diu  selben  gfit  fiirbazzcr  uiischatzbcr  un- 
zinssbcr.  uiidienstber  und  iiiijitinrber  von  den  C'renaiitcn  nnscni  swa- 
gern  und  von  allen  ircn  erben  und  oeh  von  allcmien^lieh  von  iren 
we^'en  euwiklichen  beliben  und  bestan.  ////  Und  alz  ocli  etlicb  15 
burger  von  Kzzlingen  vor  uns  hekle^^t  liant.  daz  in  die  vor^renanteii 
unser  swafi^er  und  grauten  v()n  ^^'i^tenberii:  uü'  Irin  L-nt  scliat/.uufre, 
zinse  und  stiur  sid  der  vorgenanteu  richtunge  ze  Lniicn  ;::esetzt  nnd 
geleit  haben,  die  doch  fri*  und  aigen  sien  und  alu  suln  nnd  och 
die  dafür  innc  ^rebept  nnd  herbraht  haben,  dez  ersten  diu  Hernoltin  20 
von  niun  jueliart  akkers  und  dri*  mansniat  wisen,  die  si  /e  lUio- 
ningen  ligent"*  hat,  daz  h\  dav«in  jcrlieb  abt  8chilliiig  Haller  /c 
stinr  geben  münze,  llaintz  der  Harrer  v(»n  sim  ui  gftt  ze  licrnliusen 
ze  .stiur  jerlieb  zwen  Schilling  llaller,  Walther  Krtn  von  zwainzig 
Juchart  akkns  ze  Hlieniugeu  zweltV  Schilling  IlaMer.  diu  (Iritlin  zc  25 
Blieuingcn  von  ireu»  gilt  Jerlich  vier  Schilling  llaHer.  Kl)er  liolay 
von  sineni  gt^t  ze  Bernhusen  järlich  vier  Schilling  llaller,  Fritz  Liugg 
von  siucn  äkkcru  ze  Bernhusen  jerlich  aht  Haller,  diu  Hippin  jer- 
lich vou  ir  bof  ze  Rumoltzhasen  zway  phunt  und  aht  Schilling 
Haller,  dio  S&trin  von  ir  güt  ze  Beruhusen  jerlich  ze  stinr  siben  30 
Schilling  Haller,  Cftntz  Brantreeb  von  sinen  gftten  ze  Blieuiugen 
jerlich  dr^  schilUng  Haller,  Cftntz  der  Kagel  von  sinen  akkem  ze 
Bemhnsen  jerlich  aht  Haller  ze  stiur,  CAute  Knolle  von  sinen  akkem 
ze  Bemhuscn  ze  stinr  J&rlich  sehs  Schilling  Haller,  der  Sur  ze  Bite- 
ningen von  einem  güt  järlich  achteehen  Haller,  Ülrieh  nnd  Gerung  85 
die  Hagen  von  irem  gfit  ze  Bemhnsen  jerlieh  diy  sehilling  Haller, 
phaff  Hans  Holderman  von  drizzig  juehart  akkers  ze  Velbach  dritt- 
balb  phnnt  Haller  nnd  dry  scheffel  roggen  und  von  der  wisen  im 
IMepach  von  sinem  tail  jerlich  ze  stiur  sehs  sehilling  Haller,  Hans 
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und  Hainrich  die  Scherrer  Ton  irem  gftt  and  akkern  nnd  wisen  ze 
Bernhasen,  da  ri  daz  leben  zA  dem  aigcn  braht  bant,  jerlicb  ftinf 
sebilling  HaUer,  nmbe  diu  stakke  und  gtt  baben  wir  also  nsge- 
sprocben:  wellen  die  voigenanten  bniger  von  Ezzlingen,  alz  die 

9  mit  namen  bie  vor  benempt  mnt,  ir  ieglieber  besnnder  nmb  sin  gftt 
darst&n  nnd  scbweren  ainen  gekrten  aide  z&  den  balligen  mit  nf- 
gebottnen  ringern  nnd  nach  der  iegliehem  besnnder  nmb  ieglicbin 
gftt  sehe  erber  man  dez  och  sweren,  daz  die  roigenanten  nnser 
sw&ger  von  Wirtenbeig  nnd  ir  rdgt  nnd  araptlfit  Von  iren  wegen 

10  in  diu  yoigenanten  güt  sid  der  richtnnge  ze  Loffen  atinrher  und 
zinsber  gemachet  haben  nnd  in  die  stiur  nach  der  selben  richtnnge 
damflf  geleit  haben,  daz  d  dez  billieh  geniezzen  und  daz  och  diu 
voigenanten  Irin  gftt  nu  ftrbaz  mer  enwiklich  fri*  aigen,  unstiarber, 
nndienstber,  nnschatzber  und  unzinsber  nnd  och  nnvogtber  beliben 

15  nnd  beHtän  snln.  Und  ist  daz  die  von  Ezzlingen  die  vorgenanten 
oder  welher  burger  der  vorgenanten  die  sache  also  selb  sibent  be- 
heben und  sich  der  aide  annement  ze  sweren,  so  haben  wir  mit 
namen  ietzo  also  ocb  usgesprochen,  dnz  man  die  aide  also  uflf- 
B(-l ilachen  sol  bis  uff  sant  Jacobs  tag  dez  hailigen  zwelf betten  der 

:20  nebst  kumpt*)  darumb  ob  sich  die  vorgenanten  unser  sw&ger  von 
Wirtenbeiig  iht  dazwischen  bed^hten  oder  ertrachten  w51tcn,  daz  sy 
die  egenanten  von  Ezzlingen  der  sache  überhüben  und  der  aide 
erliezzen,  wftiten  aber  die  vorgenanten  von  Wirtenberg  die  von 
Ezzlingen  der  aide  niht  erlazzen  und  uberbeben,  so  siiln  die  von 

■26  Ezzlingen  den  lantvogt,  ob  si  den  geliaben  mugen,  ald  ob  der  darzft 
nibt  komen  möht,  dri  der  nebsten  stete  erherin  bottscbafft  zft  in 
hesenden  und  nianen  und  die  aydc  alz  vorgescliriben  stat  also  vor 
in  sweren  und  süln  oeh  (leime  din  selben  iriu  vorj^enanten  gut 
geiitzlicli  fri*  haizzen  und  sin,  ulz  ocb  daz  hicvor  vergriflen  ist, 

:30  und  doch  also:  wenne  die  von  Ezzlin^jen  die  aide  also  schweren 
wellen,  daz  süln  sie  den  vorgenanten  nnsein  swagcrn  von  Wirten- 
berg verkünden,  da-/  die  ii  IxittscliatVt,  ol)  si  wellen,  och  darzfi 
senden,  war  al)er  daz  die  von  Wirtenberc-  kain  ir  bottscbalTt  darzft 
senden  wöheu,  dennoch  s«»l  diu  saelie  voll^'än,  alz  vorgeschriben 

35  stat.  War  aber  sache,  daz  die  vorgenanten  bnrger  ze  Ezzlingen, 
ir  wiir  aiuer  *»der  mer,  welber  denne  under  in  «hiz  war,  die  aitle 
also  selb  sibent  nibt  tun  noch  sweren  Wolfen,  so  inugen  die  selben 
unser  swager  daz  mit  ircn  aniptli'Uen  erwisen  in  der  wise :  welber 
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Vinrger  von  Ezzlin^on  si  gar  oder  ain  tail  ^ner  oder  iiier  die  aido- 
niht  tim  wölten,  wellier  vogt  oder  aniptmun  denne  uud  dem  unil» 
diu  selben  gftt  kunt  und  wissent  war,  ir  war  ainer  oder  nier,  dez 
ztt  den  hailigen  sworen  wÖltcn  ^^elert  aide  mit  uflffrcbottiHM»  viu«2:eni 
und  zu  im  iiiiib  io^lich  stukke  ]>csuiuler  schs  oH^rr  man  (h-\\  swciimi.  * 
daz  diu  ^üt  vor  der  nchtnn^e  ze  LotVen  stiurli;ir  gewesen  sicu  uud 
daz  och  diu  stiur  uiht  nach  der  selben  richtuii^^e  daruö"  |;e8etzt  »5'. 
so  suln  die  selben  Unser  Kwfiger  von  Wirten)»r'rjj:  und  ir  erben  Iii 
deiisrllii  II  \  or<;enanten  stiuren  belibcn  docli  n  ir  sollt  her  usgenomner 
gedin^'de  luui  beschaidenhait,   daz  die  seli)t'ii   unser  swäger  von  10 
Wirtenber^^  noch  ir  eri»en  nueh  dchaiu  ir  am|)tnian  iiueh  nienian 
andro  Mm  iren  wegen  diu  vof^enanten  göt  ir  aller  debains  weder 
ainä  Doeli  incr  über  die  stinran,  alz  ocb  die  hievor  oeh  betn mpt 
und  vergritien  sint,  mit  dehainerlav  schatzunoren,  diensten,  zmseu, 
vogtrehten  noch  andern  sachen  niht  hoher  triben  noch  l'urbazzer  l.> 
staigen,  engen  notli  bekrenken  süln  in  dehain  wise  und  die  selben 
aide  süln  si  vor  dem  lunivo^^t  och  sweren  und  tün,  wenne  <laz  die 
von  Ezzlinccen  vordrent  uud  bcgerent  an  alU-  geverde  und  snlu 
och  die  von  Kzzliugen,  ob  hi  went,  ir  botUehatVt  dabi  och  halK  ii. 
[  i2J  Och  haben  wir  usgesprochen  von  der  klag  wegen,  die  die  2(* 
von  Ezzlingeu  getan  haut  \  ou  dez  bettwins  wegcu,  daz  si  und  alle 
ir  burger  ze  Ezzlingen  von  allen  iren  wingarten,  die  hI  hant  in 
dem  dorfl'  und  in  dem  geriht  ze  Velbach  usgenonien  der  wingarten^ 
die  vormalz  kainen  betwio  gegeben  hant,  daz  ocb  die  an  für  sich 
hin  aber  kaineu  geben  süln,  von  den  andren  wingarten  von  iedem  9& 
moiipeD  besonder  uiht  mer  ze  bettwin  and  für  alle  scbatzung,  zinse, 
stiar,  dienste  nnd  ander  sache  geben  süln  denae  ain  yinyii  wins- 
nnd  swen  Schilling  Haller.   Und  waz  oeh  si  oder  dehainer  ir  bniger 
wingarten")  ze  Undem  Dnrkain,  zA  dem  Kotenbeig  und  in  dem. 
geriht,  daz  darzft  gehört,  ligent  hant,  süln  si  von  iedem  morgen.  30* 
besonder  ze  bettwin  and  für  alle  ander  sache,  alz  ^ orgeHchribeii 
stat,  och  ain  ymyn  wins  nnd  zwen  Schilling  Haller  geben  und  och. 
nibt  mer,  doch  der  wingarten  daselbs  gelegen,  die  vormalz  kainen 
bettwin  gegeben  hant,  mit  namen  aber  nsgesetzt,  alz  ▼orgeschriben' 
stat.  Und  waz  ocb  si  nnd  ir  böiger  wingarten  hant  ze  Obern  Söb 
Dmrnkain  nnd  ze  Ulbnch  nnd  in  dem  geriht,  daz  darzft  geh&rt,  da 
süln  si  Ton  iedem  moigen  besnnder  geben  ze  bettwin  nnd  och  für 
alle  ander  sacke,  alz  voigescbriben  stat,  ain  halb  ymin  wins  und 
ainen  Schilling  Haller  und  och  niht  mer,  aber  mit  nameit  der  win» 
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gArten  nsgesetatf  die  vor  niht  hettwins  gegeben  bant,  als  vorge» 
scbriben  «tat  Und  was  oeb  si  and  ir  bnr^r  wingarten  ze  Hldel- 
fingen  bant  und  in  dem  geribt,  das  dand  geb6rt,  da  sAIn  si  von 
iedem  moi^n  beaunder  ocb  se  bettwin  nnd  fär  ander  sacbe  alz 
5  voigescbriben  ttat  geben  ain  ymin  wins  nnd  zwen  aebilHng  Haller 
nnd  ocb  nibt  mer  docb  allw^n  der  wingarten,  die  vor  nibt  bett- 
wins  gegeben  bant,  nsgesetzetf  alz  voigeaebriben  stat,  nnd  aüln  och 
Aber  daz  von  den  voigenanten  nnaem  swSgem  von  Wirtenbei^g  noch 
von  Iren  erben  noeb  von  debainen  Iren  amptiaten  nocb  von  nieman 

lu  andro  von  iren  wegen  nicht  bAber  gestaigt,  f&rbazzer  getriben,  be> 
kAmbert  nocb  bekrenkt  werden  mit  debainerlay  sehlaht  saebe  In 
debain  wise.  [13J  Und  alz  ocb  phaff  Jobans  von  Kirehain,  eaplan 
ze  sant  Martins  altar  in  unser  vrowen  kirchen  ze  Ezzlingen,  Üegt 
hat,  daz  im  der  Rot  rokk  der  vorgenanten  unserr  swAger  jSger  ainen 

15  wingarten  xe  Clbaeh  genomcn  hab,  den  bant  die  voigenanten  unser 
swager  och  widergeschaflFet,  daz  im  der  nn  fürbaz  euwiklieh  ledig 
und  los  sin  sol.  [  t4]  Geh  haben  wir  gesprochen,  daz  man  HauHen 
Mertzkem  und  sin  erben  an  sineni  scdelliof  ze  Bernhusen  nichtz 
nier  Irren  sol  und  och  im  gentzlieb  ledig  und  los  sin  sol,  darzft 

20  sol  man  in  wol  gnnnen  holtz  nzzer  dem  Schünb&ch  darzft  ze  füren 
an  alle  Widerrede,  und  alz  er  och  mer  klegt  hat,  daz  man  im  an 
Klossen  gilt  zft  der  Aiche  ainen  vierdung  pheffers  und  zwen  Schil- 
ling Haller  jerlichs  geltz  verhefft  und  gespert  habe,  daz  sol  och 
gentzlich  ab  sin  und  sol  ocli  man  im  und  siuen  erben  daz  nu  fftr- 

2ö  baz  mer  euwiklieh  und  geriiwiklichen  volgen  lazzen  an  alle  Wider- 
rede. /  l«5  /  Als  och  denne  ririch  der  Glökner  klegt  hat,  daz  man 
im  Iii  im  morgen  akkers  ze  Meglingcn  entwprt  habe,  haben  wir  ns- 
gesprochen,  daz  r)ie|io!t  von  Rernbusen  oeli  ain  i^emainer  man 
darmiib  sin  sol  un<l  sol  baiden  tailen  ainen  ta^^  biezwineben  nnd 

30  dem  wissen  snnneiita^'  dem  nclisten')  ;::en  Wiler  besebaiden  und 
xol  ietwedre  tail  zwen  dar/A  setzen  und  sol  uff  die  darnn»))  br- 
sebeeben,  waz  rebt  ist.  nnd  doch  daz  ietwedre  tai!  nibt  mer  (leinu' 
selb  ahteat  uff  den  tag  komeu  sol  än  alle  geverde.    /  /^ij 
man  Haintzen   nnd   Tfintzen  den  Hoblermannen  ir  wingarten  ze 

Bö  Ilädeltingeu  ol»  dem  durtf  gelegen  eutwert  liat,  (b-irumb  haben  wir 
usgesproebon.  da/  in  die  vnrgenanten  unser  swüger  von  VVirtenberg 
den  selijen  wini^arten  von  gnaden  wegen  ze  rehtem  leben  lihen  süln 
und  verüben  in  und  iren  erben.    [tJJ  Och  alz  Bet  diu  Kurtziu 
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klegt  bat,  daz  man  ir  uf  iren  tail  des  hofs  ze  Ötokhusen  stiur  und 
dienst  gcleit  habe,  haben  wir  gesprochen,  das  der  aelb  ir  tail  dez 
hofs  mit  aller  xftgehörde  im  färbas  mer  enwiklieh  aller  Bcbatsange, 

stiur,  zins,  dienste  und  anderr  sache  gen  den  vorgenant«  !?  von 
Wirtenberg,  allen  iren  erben  und  amptluten  gentzlieb  fri,  ledig  und  5 
lose  baizzen  und  sin  sol.  [tH]  So  liant  oeb  die  vorgenanten  nuner 
swäger  von  Wirtenberg  dnz  phnnt  I laller  greltz,  dez  hi  sich  under- 
zojren  beten  nnib  Rüdger  dez  Bcbultbatzzen  vrowen  von  Kin-haiii 
uzzer  <Jol!eii  niiiiyn,  nach  iiiisenn  rat  mub  viertzehen  plinut  giiter 
yteliger  Halier  erkofft  und  die  si  ir  nmi  iren  erben  och  unver/j)f;tMi-  10 
lieb  geben  siiln  i'm  ir  »ihaden,  l  nd  alz  ndi  Cftntz  iler  I  n- 

gelter  klegt  hat,  daz  man  im  sin  aigen  lüt  an  <ler  Kerse  gendinnH  ii, 
nnderzogen  und  oeli  ze  diem  11  'j:ez\vnngen  liabc  und  ueh  houptrelit 
von  in  genommen  habe  uml  och  ain  sinen  ,ir«'bur  Markliu  \on 
Titzisow  gelangen  het,  ilarumbe  haben  wir  usgc^^prüchen,  daz  in  15 
die  vorgeschril»nen  unser  swager  ir  erben  und  alle  ir  amptlut  an 
den  selben  sinen  lüten  allen  nu  turhaz  mer  och  enwiklieh  nul)e- 
künibert  und  ungeirrt  lazzen  süln  mit  allen  saehen  und  niditzit  tViro 
darzft  ze  sprechen  haben  in  dehain  wine.  AVaz  al)er  im  an  den 
t»elben  sinen  lüten  bis  uil  disen  blutigen  tage,  alz  dirr  briefe  gelx  u  20 
ist,  abgenommen  oder  beschädigt  worden  ist,  daz  sol  och  ab  und 
tod  baizzen  und  sin  gentzlieh  und  gar.  /  *iO]  Oeb  alz  der  vogt 
von  l.Tach  Walther  dem  Messersehmit  sinen  tail,  liaz  i>i  ain  halb- 
tail  dez  bnsz  ze  Urach  genomen  und  iui  daz  verkott't  hat,  haben 
wir  oeh  (ihgus|>roehen,  daz  man  im  daz  gelb  sin  halbtail  dez  hu.sz  26 
gentzlieh  sol  willergeben  und  gcruwiklich  volgen  lazzen  ün  alle 
Widerrede.  ['^IJ  Wir  haben  och  usgesprochen  von  llaintzen  dez 
Voglers  dez  winrüflFers  wegen  von  der  akker  und  wisan  und  och 
anderr  güt  wegen  ze  H&delfingen  gelegen  und  die  er  von  nner 
basen  Kathrinen  der  Bicuricbin  ererbt  hat  und  din  im  der  schnlt-  ao 
haizs  von  Wangen  entwert  and  genomen  bat,  das  ei  dez  ze  baider 
Sit  nlT  Mürkltn  den  Botter  und  uff  den  Kftrn  oder  weih  dez  alten 
ratz  ze  Ezzlingen  w&ren  und  darzfi  off  den  vogt  von  Stftdgarten 
körnen  sAln  und  wez  sieb  die  oder  ir  der  menr  tail  daromb  erken- 
nent  oder  das  nsrihten  ald  entschudent,  dabi  sol  es  beliben  und 
s&ln  oeh  sieh  dez  ze  baider  sit  lazzen  benngen  nnd  doch  daz  din 
saehe  och  geendet  nnd  usgetragen  werde  &n  allez  verzieehen  hie- 
zwisehen  nnd  mittervasten  zenehst.')  1'^*^]  Und  alz  och  Chflnrat 
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Raggelgßw  klc^t  liat,  daz  im  der  vogt  von  Marpaeli  zwelf  scheftel 
korns,  die  erat  utt  sant  Michels  tag ')  verfallen  wären  ze  Atzenhusen 
von  Cüntzlin  dorn  T-giger,  ingenonien  habe  nnd  daz  selb  hab  er 
im  getan  zc  Müihnseii  von  ririch  von  llohnsbain  ilarunib  und  och 
5  wa  sölieb  sadie  andren  iron  mitluir^ni  in  (U  r  u  isc  och  widerl'aren 
oder  bescheclicn  ist,  haben  wir  us^csprocheTi.  daz  die  v6gt  und 
schulthaizzen,  die  ocb  daz  iretini  baut.  dMrninl)  billicb  KMlij,^  nnd  los 
sin  snln,  aber  der  von  KzY.liwis.vn  bur^cr,  wcllieii  tiaz  widert'areii  ist, 
wie  die  genau i  ^int,  nm^t'n  j^ölu-li  ir  schuldzins  und  och  f;elt<'  wol 

10  vordren,  snchi  n  und  oeb  aiseben  an  die  liit.  die  in  <bi/.  j^eben  sidn 
oder  scbnldi^  sint,  und  oeli  die  mit  dem  reliten  (Larunil)  nuten  und 
Silin  och  alle  st-hulthaizzea,  amptlüt  und  vögt  der  vorgeuanteu  unscrr 
swa^er  von  Wirten herpr  sehatfen  und  ftigren,  daz  in  die  darumbe 
uuverzotrenlieli  /.e  rebt  stamb'n  und  <ieb  relit  von  in  widertare,  alz 

15  man  unili  seliuld  liillieh  rihten  sol.  /  .'^.V/  Alz  oeb  Wernber  \  «tu 
Xinnhusen  klegt  hat,  daz  ninn  im  sin  nütze  ze  liernhusen  umi  ze 
8ibeluiingen  entwert  hab  und  in  an  sinen  bultzem  irre,  darumbe 
haben  wir  also  usgesprochen,  da/  in  und  sin  erben  die  vorgenanten 
unser  swiijxer  von  Wirtenberg  und  ir  erben  und  alle  ir  amptlüt  und 

20  och  allernaiii:.lieb  von  iren  wegen  an  allen  sinen  gftten  nu  fürbaz 
mer  unl)ekünibert  und  ungeirret  lazzen  sülii  und  waz  nütze  oder 
götz  utl"  den  ta^',  do  der  nsspruch  ze  Lögingen  bcsehaeh,  utt  tleu 
gftten  gelegen  ist,  waz  im  dez  dar  ab  genomen  wart,  daz  s61n  im 
die  vorgenanten  nnser  swfiger  gentzlieh  widerkeren,  waz  ab«r  vor 

35  dem  selben  spruelie  dar  ab  genomen  wart,  daz  sol  gentzlieh  tod 
and  ab  sin.  l^4J  Och  haben  wir  nsgesproehen  von  der  Bitn- 
mainerin  wegen  amb  die  vier  scheffel  roggeu  geltz,  diu  fi  bat  asaer 
der  miliin,  d^a  zwischen  Steten  und  indreschbach  gelegen  ist,  das 
man  ir  die  aelban  milyn  mit  aller  sugebdrde,  wisen  nnd  akkern 

80  ger&wiklicb  och  sol  volgen  lassen  nnd  ei  noch  ir  erben  nn  förbaz 
mer  niehtscit  daran  irren  in  dehain  wise.  [HS]  Wir  haben  och 
usgesproehen,  das  die  hailigenphleger  ze  Rnmoltshnsen  die  Grissincn 
an  dem  phunt  Haller  geltz,  daz  si  hat  nzzer  ainer  wisen  daaelbs 
nu  fbrbaz  mer  enwiklieh  iinbek6mbert  nnd  ir  daz  geruwiklieh  sdln 

36  volgen  lazzen.  [)6ßJ  Und  alz  och  man  Wernber  Scblentzen  nff 
ain  akker  ze  Nallingen  stinr  angeleit  nnd  och  im  ainen  maiden 
danimb  verkofFt  hat,  haben  wir  nsgesprochen,  daz  er  dez  an  die 
gebnrschafft  ze  Nallingen  komen  sol,  und  ist,  daz  sich  erfindet,  daz 
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81  im  <laz  sin  ze  nnreht  genomen  haben,  das  si  im  daz  denne  wider- 
keren  sAln.  Wir  haben  oeh  mit  namen  Hansen  Wikmaos 

wingarten  im  Ülbach  gelegen  von  allen  wingarten  nageaeteet,  dax 
der  aller  stiur,  Iiettwins,  dienste,  aehatziinge  und  anderr  schlabt 
Bache  ledig  und  frl  sin  sol,  wan  er  och  darumbe  der  alten  von  5 
Wirtonberg  brief  vor  uns  gezÖgt  und  gehept  hat.  /  28]  Und  alz 
och  man  Ülrich  den  Schnitzer  an  Aygelsperg  in  die  kälttem  gen 
Oaissbnig  gezwungen  hat,  daz  sol  och  gentzlich  ab  ain  und  rangen 
alle  sin  erben  den  nu  fArbaz  euwiklich  wol  füren  wa  hin  si  went. 
Och  alz  man  dem  selben  Clrich  dem  Schnitzer  zwen  Schilling  Haller  lO' 
geltz  gesetzt  hat  utf  sinen  winp:arten  ze  Gaissburg  jerlicher  stiur, 
die  selben  zwcn  Schilling  Maller  jrcltz  s51n  den  vorgenanten  unsern 
svvagem  von  Wirtonborg  und  iren  orbon  bolibon  und  mitvolgen. 
l'il^]  rn<l  <il/- Bientzcn  dem  ZiiifjgtMi  sin  winpu-t  zo  Korb  verkotlt 
wart,  haben  wir  us^;es])niclR'n,  da/,  der  mit  namen  ledij?  und  lose  15 
Hin  Rol  nnd  od»  fiirhaz  aller  *<fhnt'/iinü:c,  stinr,  dienst  nnd  anderr 
Sache  fri  Ix  lilun  und  sin  sol.  j -iO  i  So  scd  ocii  Küdger  Kaiser- 
vischers  wiugart  zc  Obern  nnd  ze  Nidern  Dnrnkain  an  der  Kbny 
und  an  der  Leng}'  nllcz  Itettwins,  stiur.  diene»te,  seliatzunire.  zins 
und  anderr  sache  ocli  ledig  und  l'ri  sin,  alz  oeli  er  danimbe  och  2u 
der  alten  von  Wirtenberg  brief  vor  ühn  /  i|,'t  hat,  nnd  mugeu  och 
er  und  sin  erben  mit  dem  selben  u* m  \\  in  och  wol  varen  in  weih 
kSlteren  sy  went  nnd  daz  man  si  in  deliain  kälteren  zwingen  sol. 
jHi  I  Och  sol  Engeli^fit  und  Betun  Herman»  von  Blieniugen  seligen 
tijciitran  gftt,  daz  si  ze  Hlieningen  hant  und  daz  man  "in  verkotft  25 
het,  ledig  sin  und  luiUaz  aller  stiiu,  selmtzunge,  zinse,  dienst  und 
anderr  saehc  tri  und  aigen  sin.  f 'i'*  J  I>az  selb  suln  Bicntzen 
Swaben  ukker  nnd  wisen  ze  Wolfslii^cn  uu  für  sieh  hin  euwiklich 
och  aller  stiur,  schatzun^^e,  dienst,  zin.se  und  anderr  sache  och 
gentzlich  ledig  und  fri  sin  und  darumbe  so  hat  er  die  ahtenthalh  30 
phunt  faren  gelazzcn,  die  im  der  vogt  ze  Ensingen  genomen  hat. 
f'f'i  /  Och  alz  der  Brakenhaymer  phaft"  Burkart  Schikken  aht  malter 
roggen  geltz  uzzer  dem  zehenden  ze  Birkach  genomen  und  sich 
underzogeu  hat,  haben  wir  also  usgesproehen,  daz  er  im  nnd  sinen 
erben  die  nn  fürbaz  mer  enwiklich  sol  volgen  lazasen  nnd  in  daran  35 
nichts  mer  irren  nnd  sol  im  daraft  der  veigangnen  nütze,  die  er 
davon  ingenomen  hat,  ainen  widerkeren.  [34 J  Man  aoi  oeh  mit 
namen  Ton  filrich  Eningera  hnavrowen  von  irem  wingarten  ze  Korb 
dehainen  betwin  nifat  nemen  noch  ist  och  [sie]  des  niht  gelranden 
ze  geben.  [3S]  Ez  sol  och  mit  namen  phaff  Hirssow  von  den  40^ 
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drin  phnnt  Hallern  gelts,  die  er  se  Stftdg;arteii  hat  nnd  die  sinem 
altar  zftgeliöieiit,  nilit  mer  stiar  noch  ron  siner  phrftnt  wingaiten 
in  dem  Ülbaeh  nnd  andenwa  niht  mer  bettwins  geben  denne  alz 
ander  bniger  le  Eadingen  nnd  all  voi^gieBcliiiben  stat  &n  alle  ge- 

h  verde.  [ 36 ]  Ez  snln  och  Haints  Beebrer  nnd  sin  erben  von  siner 
jnclmrt  akkers  ze  Bemhnsen-  nnd  .von  ainen  zwain  jncliart  akkera 
ze  Blieningeii  allin  jar  niht  mer  ze  stinr  geben  denne  seh»  Haller 
nnd  B&ln  och  Aber  das  mit  enhainen  sachen  dehains  jars  niht  ge- 
h6bert  uoeb  gestaigt  werden.   [37]  So  roI  och  CAntzeu  Knollen 

10  wingart  ze  HSniaden  aller  saehe  gentzlich  fii  »in.  [SH]  äo  aol 
man  sieh  amb  des  Saren  akker  ze  Gretzingen  an  den  ricbtem  ze 
Gretzingen  erfaren  nnd  aagent  <lie,  daz  er  iedes  jars  mer  denne  vier 
Flaller  geben  sfille,  daz  er  tun  und  8ol  och  dabi  beliben  und 
niht  höher  gestaigt  werden.    [39]  Ks  sol  och  die  Mänttelerin  mit 

16  irem  win  ze  Berg  fai*en  in  weih  k&lteren  si  wil  unbehindert  aller- 
raengliehs.  So  söln  oeh  «  nnd  ire  erben  von  iren  akkem  ze  Bern- 
husen jerlii  h  niht  mer  ze  stiur  geben  denne  ainen  Schilling  Haller 
und  sol  och  dehainerlay  schlaht  schatznnge  noch  anderr  sache  über 
daz  daruf  niht  geleit  werden.    So  sftln  och  ir  die  zwen  gebur  ze 

20  Obern  Sihelniin^en,  die  ir  aberzwnngen  wurden,  nn  furhaz  mer 
aller  Bchntzimg:  und  jyelnhde  mi<l  alz  ocli  man  den  ainen  Zinggen 
gefanget  liet.  ledi^^  und  lose  liaizzcn  und  sin  und  so!  si  fiirbaz 
nieman  daran  mer  irren  noch  hekrenken  in  fleliain  wise.  /  -^(^J  Alz 
ocli  Hainrieli  von  Ensinjren  kiegt,  daz  nuui  im  nnd  siner  vrnwcn 

2ö  iren  zelicnden  ze  Hugingen  und  och  darzfi  wingarten  nnd  andriu 
gilt  entwert  lial),  daz  sins  wibs  v&tterlicli  erbe  si,  da  haben  wir 
dez  ersten  v«»n  dez  zelienden  wegen  also  ges))roelien,  daz  üiepolt 
von  Beruliusen  aiii  geniainer  man  sin  sol  und  sol  der  vogt  von 
Xiurtigen  zwen  nian  dar/fi  setzen  und  ITainrieh  von  Ensingen  und 

80  ^>in  wib  och  zwen  und  sol  reht  darunih  ulf  die  vorp'nnnten  fi'int 
man  volgan  ze  Ezzliniren.  wcnno  in  der  «remaiu  man  darumh  taj; 
besehaidet  hiezwischcn  und  nuiti  rvasten,')  iin  alle  gevcrde  und  sol 
och  der  vogt  und  wer  mit  im  dar  kunipt  ze  Ezziin^'en  tVid  nnd 
gelait  haben.    Muhl  oder  wolt  aber  der  vorgeimut  gemain  num  darzfi 

Ö5  niht  koinen,  so  süln  si  ze  baider  sit  ainen  andern  nenien  in  dem- 
selben rehten  unverzogenlich.  Von  der  andern  gftt  wegen  ze  Zizis- 
hnsen  liaben  wir  usgesprochen,  daz  si  dez  kouien  siiln  an  die,  die 
oeh  diuselben  güt  inne  haut,  und  daran  sol  si  der  vogt  noch  nic- 
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mau  andio  niditz  Climen  iiodi  inoii  in  dehaiii  wise.  [-H]  ^Vir 
haben  oeli  uuib  Truchiitb  de/,  Kiiriicn  Imf  ze  Silimidhain  grele^rcn 
also  gesprochen,  daz  der  von  nu  der  im  hsTcn  Hiiule  und  darnach 
fünf  f^antzin  jar  diu  in  listen  nach  ainander  aller  din^''  und  sache 
j^entzlkh  ledig  nnd  fri  sin  sol  und  darnaeli  süln  er  und  sin  erben  5 
denne  erst  alliu  jar  euwiklich  zwen  seliefl'el  rn<rirpn  und  siben  scliil- 
ling  Haller  ze  «tiur  geben  un<l  niht  nier  und  soi  och  der  selb  bof 
über  daz  dehaiusjars  weder  mit  Schätzung,  nnt  diensten,  mit  zinsen 
noch  mit  dehainen  andern  sachen  niht  angeraibt  noch  hoher  ge- 
triben  noch  geBtaigt  werden  in  (b'bain  wise.  .So  sol  oeli  uian  im  lo 
für  die  sil)entzelien  aymers  wins,  die  iui  liercbtolt  der  Kaiser  ge- 
nomen  luit,  zweit!"  aymer  ninwes  wins  oder  aber  sibentzig  phunt 
güter  yteliger  Ualler  uuvn/.ogenlich  aatwürten  und  geben  iiu  alle 
Widerrede.  /  -12  J  W'w  bal)cu  och  usgesprochen,  daz  die  vorgenauten 
unser  swäger  von  Wirteuberg  Cftutzeu  llüldermans  sun  die  vogti  15 
ze  H^liloch  und  den  walde,  der  daz&  gch5rt,  geuant  Ritziwiler, 
ze  rehtem  leben  verlihen  sftln  und  sol  och  man  dem  knaben  darnber 
trager  geben  itnd  versoiigen,  daz  er  bi  dem  gfit  belibe  antz,  daz 
er  zA  sinen  tagen  kämet.  [43  J  Es  sol  ocli  W51f]in  Cratzer  sich 
zü  sinem  wingarten  im  Geroltz,  den  im  der  sehnltbaizz  vom  Roten-  90 
berg  verüben  het,  wider  zieefaen  und  den  selb  besetzen  and  vei^ 
üben  ungebindert  nnd  nngeirret  von  allermenglicb.  [^^]  Es  sol 
och  Haintz  Rdneft  alz  er  ab  dem  vogt  ze  Stftdgarten  klegt  het,  daz 
er  im  abt  phnnt  wert  stain  genomen  babe,  den  zikspreehen,  die  im 
die  genomen  hant,  und  sol  der  vogt  dammb  ledig  sin.  Ocb  sol  er  25 
sinem  bnman  ze  Wangen,  der  im  den  win  ab  sinem  wingarten  ge- 
nomen hat,  mit  dem  rebten  dammb  ziksprecben  nnd  was  im  der 
darumb  scbnldig  wirt,  dez  sol  er  sieb  benngen  lazzen  nnd  fftrbaz 
nieman  mer  bekAmbem.  Ocb  von  der  klag  wegen,  die 

Bients  und  Uaintz  die  Zymerman  hant,  daz  man  in  ir  holtz  ze  30 
Kantstat  bab  abgebowen,  haben  wir  gesprochen,  mögen  die  von 
Kantstat,  weih  si  dez  denne  sehnldigent,  daför  geribten,  daz  si  dez 
niht  getän  haben,  daz  si  dez  geniezzen,  ist  aber  dez  niht,  daz  si 
in  das  denne  gelten.  [46]  Geh  spreehen  wir  von  dez  wins  wegen, 
der  Frowenlob  gen  Geppingen  genomen  wart,  mag  er  daz  erwisen,  95 
daz  daz  beschecben  si  vor  und  6  die  voigenanten  von  Wirtenbeig 
den  von  Ezzlingen  abseiten,  daz  man  im  denne  bezalen  sol  nnver- 
zogenlich,  mag  aber  er  dez  niht  tön,  so  sol  der  win  verlorn  sin. 
[47]  Och  haben  wir  usgesprochen  von  der  drier  geswestran  wegen 
genant  die  Heggbacberin,  daz  die  die  hftb  ze  Schlaitdorff  und  die  40 
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wise  p:en:int  die  Strauawuie  mit  ireiu  brfider,  alle  die  wil  er  lebt, 
der  Ol  l)  (laz  leben  enphangeii  hat,  geinainlich  mezzen  sAln  und 
wenoe  der  selb  ir  br&der  abgät,  so  aoln  die  vorgenanteii  unser* 
swäger  von  Wirtenberg  denselben  swestran  nnd  iren  erben  töbtran 

5  alz  knaben  und  vrowen  alz  mannen  die  vorgenant  bftbe  und  wise^ 
an  alle  Widerrede  alle  zit  ze  relttem  leben  verliben.    l'nd  ze  warera 
Urkunde  aller  voigescbribner  sacbe,  daz  die  enwiklicb  »tht  beliben, 
haben  wir  vorgenanter  hertzog  Fridrieb  unser  aigen  insigl  oftenlicb 
gebenkt  an  disen  briete.    Wir  grauf  Eberliart  und  graufT  Tlrich 

10  von  Wirtenberg  die  vorgenanten  an  ainem  tail  und  wir  der  burger- 
maister,  rate  und  alle  burger  geinainlicb  der  »tat  ze  Ezzlingen  rieb 
und  arm  an  dem  andren  tail  verjebcn  ze  baider  sitten  für  uns  und' 
nllc  unf<er  erben  und  nnchkomen  mit  disem  hriefe,  als  der  vorgc- 
nant  durchlüclite   fürst  und  liorrc  liortzog  Fridrich  von  liai^'prn, 

16  riricli  der  Bessror  und  och  die  andern,  die  mit  in  von  unser  liaider 
tail  wop^n  darol)  und  dahi  ^^osozzen  öiut,  alle  vorirf'si-liril)en  sache 
nsgeriiit  cntHclKUflen  und  verrilit  hant.  daz  sie  daz  mit  unser  haissent, 
gun«t  und  gfiteui  willrn  voilfurt  und  f^ettkn  haut,  und  dtirnTtihe  so 
^^cloben  und  versprechen  wir  ze  baider  sitt  ainander  bi  gatcii  truwen 

20  iin  alle  arf^clistc.  daz  wir  alle  vorgesehriben  sat  hc  vvlir,  stAt,  irantz 
und  unverln  (x'licn  halten,  voUstrekken.  laistcn  nml  vollfurcn  sühi 
und  wellen  in  alle  wise  alz  vorgesehribeu  stat  und  daz  och  wir 
baidcntlialb  noeh  kain  unser  erbe  noeb  naehkomen  noeli  nieniant 
audio  von  unsern  wegen  dawider  nymmer  nier  isin,  werhen  noeb 

25  tfüi  süln  noeh  niugen  mit  debainen  saclu  n  in  dehain  wise  und  uth 
fürbaz  gftt  friund  baizzen  nnd  sin  wellen  getriulicb  und  än  alle 
geverde,  und  darnnihe  so  haben  wir  vorgenaut  ^^rautV  FJti  iliart  und 
grauf  Ulrieb  von  \\'irtenl)erf;-  von  unsern  wegen  unsriu  aigniu  in- 
sigl und  wir  die  voigenanten  von  Kzzliugen  unser  »tat  geniains 

30  iusigl  von  unser  aller  wegen  zA  dez  vorgenanten  unser«  berren  von 
Baigern  iusigl  offenlieh  ocb  gehenkt  an  disen  briefe,  der  gehen  ist 
ze  Ezzlingen  an  unser  vrowen  abent  ze  lieehtmisse  do  man  zait 
naeb  (lOtz*"  geburt  driuzebenbundert  jar  und  darnach  in  dem  ninn- 
den  nnd  sibentzigosten  jare. 

35  148i,  Beatrix  Phöttn,  Äbtiiusm,  uftd  der  Konreut  dßs  Klara- 
klosters  verkaufen  an  die  Schtvesierti  Adelheid  von  Kirchheim  und  Anna 
Wildin  um  12  Pfund  Heller  bar  1  Pfund  Gälte  aus  ihrer  Mühle, 
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wie  sie  es  von  den  OöeUnnen  zu  Beekentekofen  nkgeliM  habeut  su 
lehendäitglicher  NiUzHieseung  für  beide  und  eine  ten  ihnen  tu  be* 
stimmende  Person  im  Kheier,  ftacA  deren  Tod  es  zu  einem  Seelgerüt 
an  den  Tiftch  faUen  hoU.  —  Siegler:  Abtifsin  und  KoHteni.  —  1379 
«(MatdeiB  abent  des  hailigeit  xwelf  boten)  Febr.  23,  5 

Sp.A*  X.  53,  Fese.  64.  Or.,  1^.«  anhangend  Siega  an  1.,  Beel  an  X.  Stdie, 

14S2.  Schwerer  Elisabeth  die  Klcbzäylin,  Priori und  der 
Konvent  von  Weil  verhau f'cji  an  Meister  Heinrich  Haymi  at/<  Arzt 
zu  Esdinyeu  am  Xot  (luiHerr  gftter,  die  vast  wiist  worden  sint,  uud 
•och  vou  unserr  anuiit  wegen)  J5  Schilliny  Heller  Gülte  aus  der  10 
alten  Vendin  sei.  Haus,  welches  Kloster  liebenhausen  gehört  und  jetzt 
dem  Meister  Hayme  als  Leibgeding  angewiesen  ist  und  in  der  KtrcJi- 
gasse  zwischen  der  MüJUgasse  und  Meister  Haymes  kleinem  Häuslein 
und  Heinriche  des  Sffdin  und  Albreeht  Onephers  Häueertt  üsgi,  um 
10  Pfund  Heller.  —  Siej^:  Priori»,  KonimU  und  Hmte  Hart^  15 
mann,  Biehter.  —  1379  (nechsten  dnnutage  vor  dem  snnnentag  so 
man  singet  Letare  ze  tnlttervasten)  Märt  17. 

St.A.  StuUg.:  JB»henhau«en  B.  60.    Or.,  Pg.,  anhangend  dret  Hiegel. 

1483.  Johann  Hertmann,  Richter,  beurkundet,  dass  Beniz  der 
Tafel  von  Hainbuch  und  seine  Frau  Guta,  Bürger  zu  Esingen,  20 
dem  Spital  ihre  fahrende  Habe  und  folgende  liegende  Güter  vermacht 
haben :  ihr  Ihiumgut  gen.  die  Klinge  über  der  Bentau  neben  des 
K/ostii\^  KiK.-bfitH  Acker,  Wein-  und  Baumgarten  über  Serach 
{8aheraeh  am  Henken  Riemen)  zwischen  denen  Iluf  Payers  und 
Siglins  Kinder,  Weinberge  zu  Stetten  (zm  geren)  zwischen  denen  25 
Heinz  Schdrters  und  des  Truchsessen  von  Stetten  und  Vit  Morgen 
an  der  Steingrube  ztiuschen  denen  des  Truchsessen  und  des  von  Würt- 
temherg,  wovon  dir  Wif/männe  das  Fünftel  und  der  Truchsess  G  Schil- 
Int'j  tJ  Heller  beziehen.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1379  (samstag 
vor  miUervasten)  März  19.  80 

ßp.A.  L.  llö,  FasM.  IH,   Or.,  Fg.,  anhangend  SiegelreeL 

1484*  Hans  Hartman,  Biehter,  beurkundet,  dass  Claus  Fog- 
4erer  der  Leutkirehe  1  Pfund  5  SehHHng  Würzburger  Pfennig  schul' 
det  und  ihr  bis  zur  Bezahlung  30  Heäer  Jährlich,  aus  seinem  Gut 
im  Hohenberg  (Hocbembefg)  über  dem  Seisnchbrunnen  (Bisaehbnin)  35 
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MUftwieien  baL  —  SieffUr  der  Atagtelier.  —  2379  (mitwchen  iD  der 
hailgen  ostorwchen)  13. 

8p  JL  X.  J8,  IFoM,  39,   Or^  Pg,^  aMttnp<**<i  Skgiß, 

t)  Fmw  Tiigd,  Bikr§«t  §u  SmHinge»,  gÜt  d$t  LmlkM*  mu  EMtgm 

5  %uul  ihren  Pflegern  seine  Hechte  an  l'U  Morgen  Weinherg  mu  ühfia€h  (W 
Zwerlimi  Ix  rg)  <nts1att  tiner  Gülte  rnn  U)  Schilliny  Heller,  welche  er  aus  der 
Hand  gab  wegen  geiner  sei.  Iffau,  Harn  Eningens  sei.  Tochttr  gm.  die  Ronerin. 
—  Siegler  der  Ausstellsr.  —  1383  (Bol.nyen  tag  lier  Ituiligen  junkfrowou). 
OiL  IB,  —  Ebd.  L,  129^  Faag.  1»>,  in  gleiektr  Form. 

10  HtiitHeh  XmM,  SehuUMtSt  Brntt  JMk  von  J6»»m^  Ftter  Oütf 

iMMii  if«Mr  iKfrfii^bni,  Mwrkmmtd  BmtgmiufyUr  d.      UlriA  Ebimgurf  Amt 

Firikf  Qlaser,  Markward  Rotter,  CZau«  Fhfistor,  Hann  J6ssr,  Heinrich  Kantzier 
und  Bertold  Schmidt  Ixirhier  zu  E^tslinnetK  ^■(urJnuulen,  dass  Pf'iß'  Johann 
Kubier,  Pfleger  der  Leutkirche,  klagte,  Huna  Uarinum  der  Tuchacherer  habe 

15  der  Leutkirche  6  SehilUng  6  Hdler  Zuu  au»  dem  Hau»  am  Bach  Moudkm 
dmtm  d$»  Bumtr»  mtä  d»r  SeMberi»  2  Jahr»  und  «Mftir«  6  SekItUag  5  Jahre 
noremthatteUt  wogegen  Hartmann  nur  die  6  Schilling  6  Hdht  m»i»haiiM»i  mi 
denen  er  dn.s  Haus  an  den  .  .  Bader  verkauft  habe:  j^ie  entscheiden  rw  Gun-ffen 
Kubferfi,  nachdem  Werner  Kruse,  früherer  Pßegtr,  auf  sein  Amt  ausgesagt  hat, 

20  dtr  Kirche  gehören  beide  Gülten.  —  Siegier  die  Stadt.  —  idi^O  (initwochuii 
nach  sunt  Wa)purg  tag)  Mai  4.  —  Ebd,  L.  96,  Faee.  3$  t»  gleidker  I^rm. 

e)  Prior  uad  KoiweiU  de»  AugaeUnerlOaeter»  veriaueeheu  an  die  Pfleger 
der  iMUÜrehe  10  SehHUng  Metter  aue  KaUriUere,  Aüdiger  WOter»,  Seha»»kre 
und  Pheffers  Häusern  gen.  Otgers  Wiusfr  und  2  SekSUng  a%u  einem  Garten 

26  NihelgafS^  Oegen  V'  SrhiUinf/,  welche  di<'  Pfleger  vom  Khytry  he-'xjtn, 

und  überweisen  eine  andere  Gülte  von  5  Schilling  Heller  auf  den  ^cUiiclUuuiliof 
aber  dem  Pferrielt.  —  Siegla-:  Prior,  Konvent  und  das  Oerieht.  —  J89J  (ftfker^ 
mentag  vor  Bant  Ülriehs  tag)  Jim»  27.  —  Ebd.  L,  38,  Fats.  S9,  m  gleicher 

SO  d)  Pfaff  Johann  K-ihler,  Markward  Bttrgermaieter  d  Ä.  und  AUireckt 

Kopfer,  Pfleger  der  J*fnrr/iir<he,  setzen  einen  Zins  von  5  Srhillitig  HeMer, 
irelchen  sie  aus  Jiethlins  lier  T(i<  hier  Hein:  Negers  sei.  f, arten  am  Graben 
bteogen^  auf  3  Schilling  4  Jieikr  herab,  weil  ein  Drittel  des  Gartens  abgegraben 
iei.^  2.  u.  S.:  Werner  MdrterUn,  BidUer.  ^  a^gkr  da»  GeriehL  —  1391 

35  (afftermenttg  vor  «ant  Ulriebs  tag)  «Ahm'  Ji7.  —  Ebd  Or.,  Pg.,  anhangend 
Siegdrest. 

ei  Heinrich  Burklin  von  Hainhach  beurkundet,  dass  er  dein  jeweiligen 
Pfleger  der  Kirche  10  Schilling  Heller  von  1  Morgen  Weinberg  geben  muss, 
nachdem  ihn  Pfaff  Johann  Kühler  4  Schillmg  hat  ablösert  lassen.  —  Z.  u,  S. ; 
40  Kmtrad  SehuehUn,  Bidtter.  —  Siegler  das  Gerieht.  —  UOo  (t'riUig  vor  aller 
hailigen  tag)  Okt.  39.  —  Ebd  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel 

f)  WmUn  Zimmermann  verkauft  nn  Eberhaed  BAtr,  Küfer,  3  SM' 
Ut^  Heller  Zins  aus  seinen  Häueem  in  der  Beutau  serieehen  dee  Knerfen 

Hnui*  und  des  Laugen  Scheuer  (jeUgen,  um  .">  Pfund  Heller  :  Dürr  weist  sie  Pfaß 
45  Johann  Kühler,  Pfleger  dm'  Leutknxhe,  au  für  ;i  .SchUling  aus  d:m  Haus  des 
Schmieds  von  Denkeudorf  beim  Eicldtrunnen  ^VclibruoncD)  an  der  Ecke.  — 
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Z.  V.  S.:  Kunrad  Schuchlin,  Richter.  —  Sittfhr  da*  OeHeht.  —  1400  (Bai> 
burcii  Ug)  D(g.  4.  —  £bä.  in  gl$ieh*r  form. 

Prior  und  KonvetU  des  PredigerkiosUrs  verkaufen  m 
Konrad  Ziegler,  Wehischenkf  eine  ihnen  pon  Heinrieh  Broglin  dem 
.Zimmermann  tel.  heim  Spiial  permachte  GiUte  pon  1  Pfund  Heller  5 
alte  einer  Wiese  Heinrich  Sehrimphs  am  Neckar  vor  dem  Dennen' 
'bttchtor  (vor  T&nibach  dem  tor)  gelegen  nach  4  Sehilling  an  den 
Dekan  fällig,  wofür  Konrads  des  Grafen  seL  Lehenminberg  an  der 
£herehalde  Pfund  ist,  um  Pfund  Würzhurger  Pfennig,  da  sie 
sie  nach  der  Stadt  Gesetzen  hinnen  Jahresfrist  verdussem  müssen*  10 
—  Sieyler:  Prior  und  Konvent*  —  157.9  (dinstage  Tor  sant  Goorien 
itag)  April  19, 

SUA.  Suatg*:  EesUngen  B*  iJS».  Or*t  Pg.,  anhangend  Streifen  an  i., 
eiegd  an  i,  SMle, 

1480,  Johann  Hartmann,  Bichter,  beurkundet,  dam  Äbtissin  15 
'Wul  Konvent  des  Klarakloeters  an  Kunz  Emst  ton  ünierensingen 
■und  seine  Frau  Adelheid  Äcker  und  Wiesen  um  das  Drittd  des 
Ackerertrags,  das  in  die  Scheuer  und  dann  in  das  Komhaus  des 
Klosters  zu  führen  ixt,  woyeym  die  Bauleute  vom  Kloster  ^/t  SchcffJ 
Korn  zur  Vcrkösti'juuy  der  Drescher  erhalten,  16*  Schilling  8  Heller  20 
Wiesgeld,  Vs  Simri  Öl,  4  Hühner  und  50  Eier,  sowie  1  Pfund 
Heller  W^töse  verliehen  haben.  Die  Cfüter  besahen  in  19  Jauehert 
Acker  in  der  Zeige  zu  dem  Hungerberg,  18  Jauehert  in  der  Zeige 
dem  Tytenbach,  14  Jauehert  in  der  Zeige  gegen  das  Birkach, 
H  Mannsmahd  Wiesen  auf  dem  Brühl  (Brägel),  1  Mannsmahd  unter  25 
der  Steinhalde,  1  Mannsmahd  im  MAgtal,  1  Mannsmahd  an  der 
Beunde,  1  Mannsmahd  an  der  Mühlgasse,  1  Mannsmahd  am  Stein' 
acker,  2  Stücken  in  Nassaeh  und  einem  Wiedein  gen.  Dotfwiese,  alles 
im  Bann  und  Zehnten  von  Unterensingen,  —  Siegler  der  Aussteller. 
^  1379  Cgfltentag  nach  Bant  Georien  tag)  April  25.  90 

i^.A  L.  12g,  FaSM.  131.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

a)  Derselbe  beurkundet,  dass  Ulrich  Wideman  to«  P/auhausen  ton  dem 
Khrailaeter  zu  EeeUngtn  und  Anna  der  Wüün,  Kliteterfra»  daedbst,  de» 
Klosters  Out  zu  P/auhausen,  wekhe»  der  Sdngin  und  der  KuHsin  gehörte 

und  iporan  Hermann  von  Randeck  unabgeteilten  Anteil  hat,  gegen  eine  Abgabe  85 
vo»      SrhcfFef  Dinkel  (des  besten  kornes,  so  ic  des  selben  jjires  uff  den 
kkern,  die  ?.o  dem  vorgeuanten  gilt  horeot,  gowacliscn  int)  an  Sept.  29 
(Micheta  tag)  und  SO  Eier  a»  OsiertAend  (hailigen  «bfint  se  ostran)  erhäU 
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und  für  sieh  und  geint  Frau,  die  er  HiktOen  tplrd^  (fdoU  hat,  «Uue  GüU*  an 
Anna  die  Wild  in,  welche  dem  Kloster  dßfür  Krmte  geleitet  hat,  solange  sie 
lebt,  nach  ihrem  Tode  aher  an  da^  Seelgerät  der  Klosterfrauen  zu  geben  und 
wenn  sie  von  dem  Gute  fahren,  J^jt  Schilling  als  W'eylöse  eu  zahlen.  —  Siegler 
5  der  jMuleUet,  —  1379  (necbaten  gfttenUg  naeh  «ant  €reoiieut.ig)  Aprü  26.  — 
St,A,  Stuttff,:  Etdktffm  B.  SB.   Or^  Pg.,  anhangend  SitgO&lrt^tn. 

14H7,  Die  Pfnlz(jrajm  HuprecJd  dt  r  Ältere,  Eupreeht  der 
Jii/i<j>  re,  Ott'j,  iStephnn,  Friedrich,  Johann  und  Ruprtcht  der  Jinujate 
und  MarL</rrrf  Bernhard  von  Baden  sc/ilitssen  mit  33  Städten,  dar' 
lu  ttnit  r  EssltiK/rii ,  (  inen  Laudfriedenshioul  hlf*  13S5  A}>i'il  23  (uff  saut 
OcoricutUi^  mi  iloii  iiohsteii  niid  dariKu  h  iniif  .i;aiit/iu  jarj.  —  Siegler 
die  Aussteller.  —  Baden,  LY/'J  (l  lriflis  ta^^)  Jn/i  4, 

St.A.  StuWj.:  Esslingen  B.  Gr.,  I'if.,  anliungeiul  H  Si^gd;  Jieic/is- 
stääte,  Städtehundnisse.    Or.,  Fg.,  anhangend  schiecht  erhaltene  Siegel  an  1. 

16  und 8^  Sirenen  an  3,— 7.  Stdh,-^  G«dr,:  Datt  39:  L9nig  5,  574:  Diimonf  ^a, 
142  n,  104:  ZmvBtgar  U.B.  l  a,  284  n.  119,  —  JUg,:  Viiehetn,  136:  Eidgen8»$. 
Abschiede  1,  J4L>  n.  i'fiD :  Koch- Wille  n.  4295:  Fester  n.  /  —  In  einer  wei- 
teren f'rk.  f/rlofieii  dieselben,  mit  (/lof  f-'hfrhard  nni  Wuiitetidit-rg  und  Km  ff 
von  Hohenlohe  kein  Bündnis  zu  schit essen.    Dat.  irie  oben.  —  J'^bd.  t^tüdte- 

90  bil$tdniss4,  Or.,  Fg.,  anlumgend  ü  Siegel.  —  B^.:  Forschungen  z.  d.  Gesch. 
2, 137:  Fe^er  n,  1337,  —  Beven  dtt  Städte,  woHji  Hersog  Leopold  von 
Otterrtieh  und  «eitere  gen,  Morrtn  auen^men.  —  Beg,:  F*»tet  n.  1338. 

14SS.  Johann  Mertzkern,  Schultheis^  und  Richter,  beurkundet, 
diiss  Johann  der  Heggbacher,  Dekan  zu  Esslingen,  an  Alhrecht  Nd- 

95  geUlUf  Gesellen  auf  dem  Pfarrhof,  4  Morgen  Acker  zu  Neuhausen, 
teils  zwischen  dem  Widemacker  und  dm  Hamen  von  Neidlingen, 
teHa  zwischen  der  Klokerin  von  Bingen  und  des  landin  von  Neu- 
hausen Äckern  gelegen  und  das  BsU  genannt,  welche  Lehen  von 
Wernher  von  Net^usen  sind,  um  25  Pfund  rauhe  Heller  (italiger 

90  raber  Haller)  verkauft  und  Albrecht  den  Schalrag  und  seilten  Sohn 
Bäntz  von  Neuhausen  als  Bürgen  gestellt  hat.  —  Sieglsr:  Mertzkern 
und  der  Dekan.  —  1379  (dtnstag  vor  sant  Jacobs  ta^)  Juli  19, 

Sp.A.  J..  !>'J.  /  ((.s-.  91.     Or,.  Pg.,  anhiinymd  ^/  Siegel. 

a)  Rüdiger  Met  mau  d.  J.,  Eichtet;  beurkundet,  dass  Pf  aß  Juhunn  der 
35  Kloker,  Walthers  des  Klokers  sei.  Sohn,  Jiiirger  zu  Esslingen,  an  denselben 
6*f»  Morgen  Acker  su  Jituhaneent  nämtidh  2  Morgen  an  der  Wemitshäuesr 
(Wermahnser)  Htdde  hei  dem  Kreut  am  Esslinger  Weg,  2  Morgen  (tfi  eleu 
betten),  ^Jorgen  (ze  Sttulach)  hei  denen  Reinhard"  sei.  von  Neuhausen  gen. 
ihr  Bremenacler.  ,?  Morgen  fjen.  Hehsjucharten  neben  den-'n  Ihinhards  sei. 
■R»  von  Neuhausen  gelegen,  von  denen  zusammen  mit  4^jt  Morgen  der  Frühmesse 
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ea  KeuJi(U(iten  1  Gana  an  Wtr/iher  von  Xen/iauften  zu  gebtn  um  31  Pfund 
Heiler  verkauft  arid  seine  Mutttr  Adelhtid  die  Klokerin  ihre  Zustimmung  ff*:'- 
gebe»  haL  —  Si^gler  der  AmaidUr,  —  1S82  (fritag  uadi  sant  Ulrich»  tag) 
JuU  11*  —  Ehd.  Or.f  Pg.,  abhängend  Siegel. 

14Hih  Jnhdun  Mertzkcrn  rf.  J.,  Srhxffhe/'ss',  und  die  Richter  & 
in  EssVn}(jeri   oit^ciiriihn   (iiien  Sfrr/f  :i(/s</i()i   Kunz  dem  Haylev, 
Reitthni  t  ro/t  Sir/uiii,  Hnii^^  dcui  SfHirer  von  Berkheim  und  Marklin 
ron   Deizisau  und  ikm  Kloatei    Sinurtf  wetjen    Wald,   Weide  und 

Wasser  zu  Ohersirvnu,   wohri  dir   <  rst(  >  (  n  das  NvtzuHfi^rf  cht  des 
Kfonfenrtrldfs  tu  Ihenn-  und  Bauholz  und  zu  Zäune ti,  satric  die  10 

Weidfjcrer/itii/u/it/,  die  sie  mehr  als  lOO  Jahre  heusseu  haben,  an- 
sjmthru,  d'(  Oljrrairnou  ein  f>orf  f/fwesen  ^ci  (waii  ;iin  dorfll'  iiiul 
aiii  j)li:im'  iiml  (»eh  ain  liclilecv  lan*;zit  da^j^ewcscii  war),  was  J^noim 
niul  Konvent  hestnitni  unter  Vorzeignny  einer  L'rkunde  (Bd.  T 
n.  lOü ).  l>as  Gericht  erkennt,  dass  die  Urkunde  noch  Gidtiykeit  15 
liat,  dass  die  Schwestern  ihre  Aussuye  formulieren  und  die  Priorin 
und  2  Schwestern  diese  beschwören  sollen,  worauf  die  Srhuestem 
amsai/tu,  sie  haben  Wald,  Weide  und  l^asser  nirhr  als  UM)  Jahre 
in  der  }fVi>v.  wie  die  Urkunde  ausweise,  besessen  und  die  (jen.  Leute, 
welche  den  JIvJ  innehaben,  haben  kein  Recht  an  Wald,  Weide  und  20 
Wasser^  soweit  sie  es  ihnen  nicht  verwilligen.  Bei  dieser  Verhand- 
lang seiner  „armen  Leute"  war  der  Propst  ron  Nellingen  zugegen. 
—  Siegler  die  Stadt.  —  1379  (nechsten  fntag  nach  sant  Jacobs  tag) 
Juli  29. 

St.A.  SiHttg. :  KssUngen  B.  56.    Or.,  Pg.,  anhangend  ütadtsiegei.    Sjt.A.  25 
L.  30,  Fatz.  öQ,  zwei  nicht  ausgefei'tigte  Originale  mit  verschiedme»  Streiehungm 
und  ^rrtklMfWt  Ui  btidtn  antf  der  BtlekttUt  Einwtite        da»  bztkgüU 
Original 

§490,  Johann  Mu  tzLa  n  d.  J.,  SchuUheiss  und  Richter,  be- 
urkundet, dass  Heinz  Rise  an  das  Predigerkloster  Je  1  Pfund  Heller  m 
GiÜte  aus  dem  Haus  Hans  Krönlins  sei.  im  LomersheimgässUin 
(Lomersliains  j^asselin)  zwischen  denen  der  Grissin  und  des  Tettinger, 
aus  des  Kutschen  Haus  in  der  Wagnergnsse  zwischen  denm  Kunz 
Göslins  des  Wogners  und  des  Smerteers  und  aus  Viz  des  Sekrs 
Haus  und  6^U  Morgen  Baumfftii  vnd  Wiese  hei  Sulzgries  vertauscht  8& 
hat  gegen  5*h  Pfund  HdUr  Gülte  aus  Heinz  Sisen  Mühte  oben  in 
der  BetUau  gelegen,  f  rüher  dem  Bsmser  sei.  gehörig,  getumnt  Beuten^ 
mühte  (diu  Bytan  mtlin),  welche  jetzt  abgegangen  ist  (duE  nn  alft 
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zergangen  und  wüst  worden  ist).  —  8kffler  der  ÄutateÜer,  —  1379 
(Bartholomeiu  abent)  Aug.  SIS, 

Sp.Ä.  L.  ^,  Fasg.  33.    Gr.,  Fg.,  äbkamgmd  Sttffti,  —  Ebd.  lUtm* 

5        1491.  Kfmrad  van  SUUtn,  EdeOamkt,  und  Markward  SatUr, 
Bürger  in  EssUngen,  verUihen  zu^dk  amsiait  ihres  Teähaiere 
Siöbenhaber  an  Kum  den  Kkker,  des  KuMers  eel,  ToelUermann, 
die  Hofstatt  unter  ihren  sechs  MMrädem,  worauf  ein  Lohrtui  sksnd, 
um        Pfund  Heller  OHUe,  an  den  vier  Fronfasien  zu  entrichten, 

10  behufs  Errichtung  einer  Ölmühle  (dass  er  da  madwn  sol  ain  rad, 
das  stämphe  tribe,  damit  er  51  und  ander  ding  gestamphen  müge, 
das  zft  ainer  ölmü]in  gehöret  ungevarlich,  und  sol  kain  lorad  noch 
kain  malrad  da  han  noch  ouch  kain  tnch  da  walken  —  dasa  der 
vorgenant  Cantz  Kioker  noch  sin  erben  nnd  nachkomen  kains  wers 

15  noch  kains  buwes  kain  schaden  hau  solen  und  wen  im  oder  Binen 
erben  und  nachkomen  das  rad  nit  gan  mag  YOn  bnwes  wegen 
nndenan  oder  obnan  oder  von  griens  ^)  wegen  oder  von  widerwäges 
wegen,  dazwischen  diewile  daz  rad  also  nit  gat,  so  sol  er  noch  sin 
erben  uns  noeli  unscrn  erben  dazwischen  kain  zins  geben  von  dem- 

jjO  selben  rad  biz  ez  wider  gände  wirt).  —  Siegler  die  Äussteüer.  ~ 
im  (Michels  abent)  Sept,  28. 

StA»  Ir.  130t  ^M«.  ^1.  Or.,  P^.,  ankmgend  »  SiegA, 

a)  Peter  Gotemann  und  Konrad  JSninger,  BichUr  su  Esslingen,  beur- 
künden,  dass  Pster  Stobenhaher,   Bürger  zu  Gmünd,  an  Hans  den  Vischer, 

25  Untervogt  su  Etslin^sen,  fohjende  Guter  um  2iäJ  Goldfpiläm  verkauft  hat-  fia'n 
von  seiner  Uausjrau  Kngel  Luträmin  erhaltenes  D>iUti  den  Utamp/rades  und 
Ar  jmUUe  em  MQltXbrome»  heim  Vogekamgt  deren  emdtn  ew^  DriM  der 
rmdbiw  Kanrmd  eon  StOten  md  Markwerd  RoUer  hetiteeni  mU  oUe»  Beekte», 
wie  sie  ein  Kaufbrief  für  Hang  Lutram  enthält:  femer  1  Pfund  6  Schilling 

30  8  Heller  (in  vier  sybcn  schillin;;  Halli;r)  ewige  GtWe,  wovon  auf  Xov.  11  (M:»r- 
tiaa  tag)  der  HoUapphel  von  Heimbach  12  Schilling  8  Heller  (iu  vittr  drizeheu) 
wm  eeinem  Weinberg  im  obem  Hainbetch,  der  Büheler  vor  dem  obem  Tor 
6  Solling  von  »einem  Haue  und  Hcfraite  vor  dem  obem  Tor  neben  der  Übti- 
lerinnen  Haus  gelegen,  Älbreeht  der  Sdrrer,  die  Häckerin  und  Ulrich  Lod  je 

35  ~  ■'^'chilling  von  einem  Stiick  Garten  vor  dem  GiessideJ  teil.t  am  Grnf'rn,  te'ls 
ati  der  lienngastie  gelegen,  bezahlen,  wofür  Stfibenhahcr  seinen  Schwfstermann 
Markward  Küm  als  Bürgen  etslli.  —  Siegkr:  Peter  SlöbenJiaber  und  die  beiden 
Riekier,  —  1380  (dnniitage  Yor  dem  haiUgen  offvarttag)  April  33,  —  SfJL 
L,  133t         139  II.  10,  Or,,  Pg,,  anAoNfMUl  Siegd  QoUmanne  an  1.,  Bningere 

40  an  2.,  Stöbenhabtn  an  3,  SteMe. 

*)  m  Orie»,  Kieeeand,  —  *)  JS^anwaeeer  nmterhalb  dee  Bade». 

WtHI.  0«MUdhliqMll«B  Vif.  14 
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149».  Johann  MeriOcem,  SekuUkMt  und  Bkhier  zu  Esdinffett, 
beurkunäeif  äa8$  Sans  der  V^ssz$r  nUt  ZntHmmung  dm'  Verwandten 
winer  Kinder  Hänüein  und  Änndein,  die  er  vcm  Büdiger  Mäntellere 
tel.  Tochter  hat,  an  Wemher  den  Maier  von  Sehamhaueen  13  Sddl- 
Ung  Udler  GüUe,  welche  er  von  Hermann  Grübe  Haue  in  der  PlieneaUf  b 
mieehen  denen  dee  Hans  von  Neckarthailßngen  ^aUngeii)^  Brot- 
bOekers,  und  der  StAUm,  an  Nov.  11  (Martms  tag)  bezog,  um  ßVt  Pfund 
Würzburger  Pfennig  verkauft  und  dieee  in  dm  DritUl  dea  Harnes, 
weUhee  er  von  seinem  Bruder  Heinz  Vetzzer  kaufte,  angelegt  hat, 
sowie  4ft^  «•  bis  zur  Volljdhrigkeit  der  Kinder  deren  nächste  Ver-  lo 
wandte  viUerUeher'  und  mütterüeherseite,  Heinz  den  Vetzzer  und 
Büdiger  den  Mdnteäer,  als  Bürgen  gestellt  hat,  —  Siegler  der  Aus- 
stetier,  —  W9  (MichelB  abent)  S«p#.  28. 

SLA,  ShUtg.:  EsMugen  B.  lOi,  Or^  Fg^  Mangsud  seirbroekenet  Siegd, 

1493,  Konrad  Eninyer,  Richter,  beurkundet,  dass  Albrecht  16 
Schalraye  von  Neuhau.^en,  .^ciiir  Söhne  Räntz  und  Abdlin,  wie  sesn- 
hafte  Bürger  zu  Esslingen,  an  Heinrich  den  BAyer  zu  Esdingen 

l  r/und  Heller  Gülte,  an  Sept.  29  (Michels  tag)  von  Eberlin  Syl- 
herer  zu  geben  aus  einer  Wiese  zu  Xeuhausen  im  Benznch  (Binsach), 
zwischen  denen  der  Frühmesse  zu  Neuhausen  und  MärJclin  Burger-  20 
maisters,  um  9^h  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  haben.  — 
Siegler  der  Aussteller,  —  1379  ^fttemtag  nach  wtnt  Galleutag) 
Okt,  17, 

8pA.  X.      Faaz.  91.    Or,^  Fg.,  Siegel  abt/egangm. 

1494.  Wemher  Märt  erlin,  Richter  zu  Esslingen,  beiirkttndetf  25 
dass  Irmel  die  Orissin  den  Herrn  auf  dem  Hofe,  der  Leutkirche 
und  der  gemeinen  Präsenz  bisher  je  2o  Heller  att<  der  Hand  ge» 
geben  hat,  welche  ihnen  ihr  Mann  Heinz  der  Grisse  zu  seinem  Seelen- 
heil  rermachie,  dass  dieselben  aber  Jetzt  auf  Räntzzen  des  Wein- 
ziehers  (winziehere)  Haus,  beim  Karmeliterkloster  zwischen  Sybot  30 
des  Webers  und  des  Phäfßnyers  Häusern  gelegen,  angeteiesen  hat 
als  zweiten  Zins  (nachzins),  weicher  an  Nov.  11  (Martins  tag)  gegeben 
wird  nach  1  Pfund  Heller,  welches  sie  selbst  bezieht.  —  Siegler  der 
AuesteUer,  —  1379  (necbsteD  gfttentag  vor  mt  Martins  tag)  Nov,  7. 

Sp,A,  L.  15,  Ftue.  16.    Or.,  Pg.,  anhangend  Sisgd  MärterUns;  aiMsen  S6 
au*  dem  15.  Jaftrh.:  Mdchior  toitor,  darunter  ven  anderer  Hand:  Reutin 
oerdo  XX  JEUtUeuse«. 
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Jokamm  Mirigkem,  SkkulOmaB  md  Biekier,  Wemhär 
MärttHi»,  Hemtich  Boddighover,  Born  Kmierviiek^r,  Heinrieh 

Blapper,  Heinrich  Ebinger,  Bertold  Hencart,  JSVtcib  Glaser^  Rüdiger 
KaiserviecAer,  Kmrad  Eninger,  Ruprecht  Schilter  und  Bentz  Lingg, 

5  Richter  zu  Esslingen,  beurkunden,  daes  Johann  Werder,  Kaplan  am 
Marien-Magdalenenaltar  in  rhr  Lentkirche  zu  Esdingen,  vor  ihnen 
in  der  Ratstube  bei  den  Predigern  gegen  die  Bader  und  Baderknechte 
klagte,  welche  seiner  Pfründe  seit  11  Jahren  jährlich  4  Pfund  Heller 
gegeben  und  dafür  40  Pfund  zu  einer  ewigen  G&Ue  anzulegen  ver- 

10  sprachen  haben,  wofür  er  sich  auf  das  Zeugnis^  des  alte»  Rats  beruft} 
dass  dagegen  die  Bader  dies  in  Abrede  ziehen  (wan  es  doch  ain 
nnbestatget  ding  wäre,  daz  sia  wol  ablassen  ni5hten,  wenn  sie  w61ten) 
und  aussagen,  sie  haben  ihm  40  Pfund  zum  Kauf  einer  Gülte  ge- 
geben, diene  seien  aber  in  den  Pfründeweinberg  verbaut  worden,  von 

15  dessen  Ertrag  man  sie  wieder  hätte  sammeln  sollen.  Nach  Anhörung 
eines  Tvil<  "ftm  Rnts  entscheiden  sie,  dass  die  Bader  und  Bader- 
knechte  (nberknecht)  H9  Pfund  Heller  ')  und  Johann  Werder  l  Pfund 
beim  Rat  hinterlegen  sollen.  Ins  eine  (iüUe  darum  gekauft  sei,  u)ir/ 
dass  Jene  so  lange  Jährlieh  4  PJund  Heiler,  halh  an  lu  hr.  2  (unser 

20  frowentag  kertzwihin)  und  halb  an  Juli  25  (Jacobs  tag),  geben  sollen, 
bis  sie  die  39  Pfund  hinterlegt  haben.  —  Sicgler  die  Stadt.  —  1379 
(necfasten  mitwocben  vor  sant  Andres  tag)  Nov,  23. 

Sp^.  L.  iy,  Vasg.  23.    Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegehtreife». 

a)  Joluvtii  Merisktxn,  Schult beüs,  Rüdiger  Liihehr,  Bürgermeister  und 

25  Uichter,  Bertold  iltnmrt,  Fricke  Glaser,  Rudiger  Kamervischer,  Konrad 
EniiigeTf  Ruprecht  Schilier,  Beute  Lingg,  Peter  Gotemann,  Heinrich  Rotier^ 
WaUher  Eiwpiee^  Clou»  PMeUr  und  Heiitrieh  KäMer^  JUeftlir  in  XleMigeH, 
entscheiden  eine  Kkige  desselben  gegen  dittMen,  dass  sie  Mhmt  jyhbMl« 
10  Pfund  Heller  von  dem  'Pfaffen  Claufi  Ai-tzat  vorenthalten:  sprechen  naeh 

30  Verlegung  eines  früheren  Urteilbriefs  die  Bader  von  diesem  Anxjfrucfi  frei.  — 
Silier  die  iStudt.  —  i^isi  (nochsten  mitwochen  nach  sant  Nyclaus  tag)  Des.  11. 
—  £6dL  Or.,  Pg.,  Siegel  aujigerisatn, 

1496,  Johann  Mertzkern,  Schultheiss,   Wemher  Mdrterlin, 
Heinrieh  BodeÜzkwer,  Bant  Kaiserptscher,  Heinrieh  Blapper,  Hein" 
85  rieh  Ebinger,  Bertold  Herwari,  Frit^  Gkmr,  Rüdiger  Kaisermteher, 
Konrad  Eninger,  Ruprecht  Sehilter  und  Bens  Lingge,  Richter  zu 

')  Den  Empfang  dieser  Summe  bescheinigen  der  BürgermeiMer  Peter 
Gotemann.  die  Ricfüer,  Hatsherren,  Zunftmeister  und  der  Rat  (^der  r;it  gt-main- 
Ucb).  —  Siegier  dis  Stadt.  —  IdSO  (uechateu  güteuta^  vor  ttaiit  Georieu  tag) 
ApfÜ  16.  —  8iM  Zr.  67,  Faw,  86  n.1,    Or.,  Pg.,  anhangend  SiegOrute» 


Digitized  by  Google 


iSn»  Hot.  AB  -  1879  Not.  U. 


Esslingen,  beurkunden,  das»  der  Predigerbruder  Vfrirh  von  W(Ud§»» 
buch  MagUf  Heinz  der  SiainhSwel  habe  Hans  Fhdfelins  Häuser  an 
sich  genommin,  wovon  er  seit  46  Jahren  1  Pfund  Heller  Gülte  be^ 
ziehe,  wojfegm  äiainhöwel  angibt,  er  habe  die  GuUr  pfemdiMm  mne 
und  Wim  nur  t  un  einem  Zim  Hans  Fricks  von  Eiungin;  d$  ml-  5 
tehwien  suffUnstM  Ulrichs,  nachdem  dieser  nach  Anweimng  des  Oe- 
richte  seine  Aussage  beschworen  hat  mit  dem  Zusatz,  liass  er  keine 
Urkunde  dariiher  besitze.  —  Siegler  die  StadL  —  11^79  (mitwocbeu 
Yor  saut  KatheriuuQ  tag)  Nov.  2S, 

8p  JL  L,  19t         98.   Or^  fj^.,  tmhanfiend  SiegeL  10 

a)  Johann  Frike  von  Ehingen,  Richter,  beurkundet,  da»»  deradbe  de» 
Johanne»,  Mäntze»  rlf»  LedergcrJnr»  Stiefsohn,  der  n  -ulich  in  den  Orden  auf- 
genommen wurde,  nui:h  de»stn  Tod  t*n«r  mtt  ihm  yhtch  nah  wie  Joftanne»  ver- 
wandten Jungfrau  im  Kloeter  Simau,  dann  Luitgard  der  BrÜeri»  KUuter' 
fiea»  Bu  Sinum,  und  «imBwA  dem  Fredigerkheter  die  folgenden  04Uem  vermaßt  16 
fiat  mit  der  Bextimmung ^  daj<s  die  Brdlerin  bia  Johanne»  oder  die  Jungfrau 
\'0  Jchrf  alt  sind,  sif  ein »thuffi  und  ihnen  j<  nach  Vnhalten  viel  oder  irenit/ 
geben  soll:  2  Ffmtd  Heller  von  Kum  Knöphflin  dem  Schuhmacher  und  feiner 
Schwiegervtutlcr  der  Ändriepacherin  au»  ihren  Mau»em  beim  Trenktor,  1  Ff  und 
Heiter  «on  HeimM  StmMtM,  9  SehtOkeg  HeOer  out  SektM  Tmtkietre  Brot»  20 
bank  bei  den  FUieehMMun  und  €  P/M  Heller  «na  dee  Khelere  Bebenkameem 
Otiiern  gu  Echterdingen.  —  Siegler  der  Au»»teller  und  der  Konvent.  —  1883 
(üregorien  tag)  März  12.  —  Ebd.  Or.,  Fg.,  anhangend  2  Siegel. 

hl  Derselbe  erneuert  dieseit  V^rmdchlni»,  nachdem  Luitgard  die  Brdlerin 
auf  ihre  AnwarUichaft  verachtet  hat,  fOr  Jo/tanne»  M&ntze,  eeme  Sehweeter  2ö 
Morgareie  Mänteim  im  Eheter  Birnau  und  lihrm  Bruder  Seinrieh  Mintee 
Predigerbruder.  —  £.u.  8.:  Markeeard  Burgermmeter  d.  X,  Bkktw,  —  8tegl^ 
das  Gencht.  —  J890  (sunpstags  vov  wnt  Thomas  tag)  JD«v.  17.  —  Ebd,  Or^ 
Fg.,  Siigii  abgegemgen. 

Johann  MerUdctm,  SehuUheiss,  und  Wemhtr  MdrlerH»,  80 
Sickter,  beurkunden,  dasa  Heinrich  der  Boner  seiner  S^ueiegerrnuiter 
Hagle  der  Bdhtin,  der  WUwe  Konrad  BurgermaieUn,  mAi  Vieriel 
des  Hausee  und  Turmes  mit  Zubekitr  auf  dem  Kirchhof  twieeken 
des  Spitals  Oesässen  und  des  Meseners  Häudein  gelegen,  welches  ihm 
gegen  seine  Schwäger  und  Heinrieh  Lusinowe,  seiner  Schwägerin  85 
(geswieD)  Mann,  zußd,  um  d7Vt  Pfund  Heller  verkauft  hat.  — 
Siegler  die  Aussteller.  —  1379  (Kathrinen  abent)  Nov.  24. 

Sp.A.  L.  38,  f^s.  39.    Or.,  Fg.,  abhangend  sityel. 

s)  DieeeUten  beuriimdenf  daee  Johann  der  Herttr,  Spitalnuieter,  mit  Zu- 
KHmmung  der  Pftegtr,  Büdiger  Lübler,  Bertold  Herwort  und  Seinrieh  Bodelts*  40 
hover,  von  der  Bähtin  ihre  Hä^U  dee  Houeee  und  Turwtee  um  60  Pfund  SeOer 
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bar  mä  «Ml  Lmbfftdkiff  von  16  ungoHschm  wni  MikmU^m  Chdd$»^  Aal6  an 

Juni  24  (Johans  tag  ze  sängibtea)  und  halb  an  Des.  21  (Thomas  tag)  /älUg,  ge- 
kauft hat  mit  der  BeBtimmu  nq,  (Jajt.><  Hi$  das  Geld  bei  Juden  oder  Chri$i«n  entf  Zins 
(ae  ligendem  schaden)  aufiuhmsn  darf,  wenn  ein  Termin  nicht  eingehalten  wirdf 
5  <lw«  tMeH  ümm  ToA  Sekio§tt§r  MtdUild,  Ueku  du  Zimwmmaiuu  3beM«i*  von 
ThtMtimf  ihr*  hmgfähriff»  Dienerin,  3  Gulden  Leibgeding  erkäU  und  daee  die 
Stadt  den  TeU,  wenn  sie  will,  um  dieeMe  Summe  und  die  vom  Spital  bis  dahin 
aufgewen€l«ten  Saukosten  kaufen  kann.  —  Sieyler  die  JUteeteßer,  —  iS79 
(Lucien  t:»e)  Des.  13.  —  Ebd.  in  gldrhfr  Form- 

10  l Heselhen  beurkunden^  danf  Johann  der  Herter,  der  SinlninitiffUr .  und 

Eberhard  Burgermeist«',  Konrad  Bürgermeisters  sei.  6ohn  gen.  JJahte,  das 
Rone  neibet  JVrm  AwvA  die  geedhwonnem  Meeeer  und  MeetUr  der  JSktdt 
MbndU  Sin^f  Kcmud  J2iM(^l0fMA*>i  Konrad  MdrterUn  und  Eng  Mein$en 
Bruder  im  Hof  abteilen  Hessen,  wobei  das  Spital  die  JBitäfle  gegen  die  Strasse 

16  mit  dem  ^hinfn  Sfiihlein,  Burgermeister  die  gegen  des  Mesners  Ffä>i9hin  mit 
der  grossen  äluöe  und  der  Küche,  das  Spital  die  swei  untersten  Gemacher  am 
Turm  auf  dem  vordem  KeUer  und  den  KtUer  darus^«r  dt»  m  den  grossen  Keüer 
erlMt  imd  weiter  bestimmt  wurde:  nnd  aol  das  apitel  nod  «In  maistenehaft 
und  jr  nadtkovieii  gnmtfesti  an  dem  turne  geben,  so  sol  sie  der  ob^'cii:\itt 

20  Eberliart  Burgermaister  und  sin  erben  und  sin  niichkomcn  boilfbr  &n  de» 
vorgenanten  spit.il«  nnd  der  dürftigon  ^^ebaden  als  dikt>  ila»  notdürftig  ist. 
So  ist  der  groM  kelre  mit  ainander  dorn  obgeoauten  Eberhart  Burgermaister 
nnd  «iii«o  «ftien  tail  wordttL  8o  Ut  oeh  du  bna  nndenan  u8  dem  kelr« 
oeli  entowat  gvtailt  Mush  dem  ataiDln  kl^pher*)  der  ietso  enmltten  ob  der 

95  ataininun  bost&ren  »tat  und  nach  dem  dxim'),  der  uff  demselben  stainin  k&pber 
lit,  durch  nnd  durob  dnz  hus  biz  gen  dps  spitals  Rcbonkhoff  hiu  hinder 
snfirsleht*)  und  och  uugefarlich  und  ist  mit  uameu  gediuget,  daz  dur  vor* 
genant  Eberhart  Burgermaister  ainen  kelrahals  machen  mag  oder  sin  erben, 
ob  aie  wellen,  da  ittio  d&  hual&r  etat  binder  aieh  bin  binder  In  da«  boe 

00  cwelff  schflch  lang  in  baidd  teil  dez  huses  von  dos  grossen  kelres  vorderosten 
murun  bin  binder  ze  messen  in  duz  hus  und  sol  derselbe  keirshals  vornan 
als  wit  sin  aU  din  stainin  hustür  ist,  des  aht  acbüch  int  nnd  8in  sol.  Kv.  ist 
och  mit  namen  gedinget,  daz  daz  vorgenant  spital  und  die  dürftigen  nnd  alle 
ir  oaebkomen  ainen  gang  ban  sAlen  ad  der  prlyete  se  nnderoat  in  dem  bna 

86  an  der  bindern  monm  gen  dee  epitale  aebenkboff,  denelbe  gaog  eol  viwde> 
balbs  scbörhH  brait  sin  und  sybenthalb  sch&eba  iloch  &n  gef&rde.  Darnach  uff 
doTii  ;i:idern  tioden  diu  witin  zwischen  der  grossen  stubun  nni!  der  kticbi  nnd 
zwi.sciien  dem  turne  von  vornan  von  den  ladan  biz  hin  binder  zä  de^  vor- 
genaatea  spitals  scheukhof  sol  uch  des  vorgenauteu  t»pitals  und  . .  der  ddrf- 

40  tigen  iant  Katberintti  ae  Easelbgen  and  aller  ir  nachkomen  baissen  und  ein. 
Damaob  nlf  der  dritten  bAni^)  da  sol  der  vorgenaut  Eberhart  Burgenaalater 
ainen  gang  ms  sincm  tail  des  vorgcnanteu  huses  ban  über  <1es  vorgenanteu 
Spitals  tail  in  sineu  tail  des  tumes,  der  an  derselben  statt  auvahet,  an  der 


')     Krtiggt'in,  ein  aus  der  Mauer  herv  orspringender  Stein.  —     —  BalkeUt 
*)  =  schnurgerade,  —  *i  =  BüitnSf  hier  aUgemeiner  tUterhaMpt  Stockwerk» 
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wende  gen  des  vorgesehdbenen  spitala  schcnkhof,  derselbe  gang  drlzehen 

Bchfich  brait  sin  so!  von  dez  spitals  scheukhoff  herin  'i^  me*'P»Min  mid  du 
üborig  witin  gen  dam  kirchof  zwischeu  dem  turn  und  des  vorgenauten  Eher- 
hart Burgerniaisters  tail  ist  uck  des  vorgenauteu  spitals  und  der  därftigen 
und  da  dendbe  gang  afn  mde  hat»  so  iet  der  tum  uff  und  off  dee  vor-  5 
genanten  Eberhart  Burgennaisters  und  siner  erben.  Darnach  uflf  der  obroeten 
büni,  d;iz  ietzo  ;iin  kornbAni  ist,  d;i  ist  och  dor  halhtail  dfirselbiüi  witin  fron 
der  strassun  dem  obgeuanteu  spital  und  den  dürftigen  worden  und  der  ander 
tail  derselben  witin  gen  dez  meseners  büselin  ist  dem  obgenanten  Eberhart 
fiurgemaiiter  und  nnen  erben  ae  taü  worden  nad  sol  man  dieselben  btni  10 
nnd  dieselben  witin  nndenaacben  von  denolben  kombtoi  off  und  uff  bis  se 
oberost  under  daz  tach  als  vii  und  aU  hoch  man  daz  undermachen  wil  nach 
den  mittcln  Hülcn,  die  enmitten  uff  1  iselben  büni  ^tand,  ungct'arlich.  Und 
ial  udi  nie  gedin^et,  daz  daz  vurf^eiiant  spital  und  ir  maisterschaft  dieselben 
wand,  die  dietitilbtiü  büni  uilt  und  niie  ander  wende  undenan  und  obnau  in  15 
dem  voigenauten  bae,  die  dasselbe  bus  tailent  und  da  man  undennaehenti 
bedarflf  undermachoi  sAlea  mit  des  vorgenanten  spitals  aigenn  eoete  und 
schaden  &n  alle  Widerrede  äu  gefardc.    Und  hernach  ob  daz  vorgenant  hua 
und  liofraitin  al»i)rüune  oder  sust  nidervi«  If  rlavor  Got  lange  sie,  so  sol  iet- 
weder  tail  sin  tail  uiidermacbea  und  buwcu  üu  dez  andern  tails  schaden  &a  20 
geflide  und  sol  man  oeb  denn  die  bofrtat  tailen  naeb  dem  k&pber  der 
enmittmi  uff  der  ataininun  butt&rea  ietso  etatt,  dureb  «nd  dnreb  das  bus  an 
hin  gen  des  spitals  scbenkbof  In  alle  gof&rde  usgcnommen  daa  der  ubgcnant 
Eberhart  Rurgermalster  zwelf  schÖeii  lan^r  in  liedü  tail  des  vorj^^enanten  hu» 
hau  ho!  Iiin  hinder  in  da/,  luis  ze  messen  als  da  vi.rijtvschrihen  stat  von  der  2& 
vordem  kelreä  niurun  ob  er  oder  a'iu  erben  aineu  kelrtthal»  duitin  machen 
weilen.  Ea  ist  oeb  me  geredet  und  gedinget,  daz  ietweder  tail  sin  tail  des 
vorgenaaten  bnaes,  hofraitin,  tornes  and  gesftsses  nieseen  und  buwen  sAlen 
&n  dos  andern  tails  schaden.    Ez  ist  och  mu  geredet  und  gedinget,  daz  daz 
vorgenant  spital  nnd  die  dürftigen  und  ir  maisterscliaft  die  mnrun  und  die  30 
eggun,  du  hinder  der  privete  stat  gen  des  spitaU  türeu  und  stillen,  abbrechen 
nnd  dannan  t&n  sülen  und  daa  sie  denn  . .  dem  obgenanten  Eberfaart  Bnrgw^ 
malster  sin  bus  da  hfndenan  an  derselben  statt  nnd  eggun  redelieben  undei^ 
maeben  sülen  än  des  vorgenanten  Eberhart  Burgerniaisters  und  siner  erben 
sehaden  in  gcfarde.   -  Sierfltr  die  AuHnttUer.  —  1  ISO  (gfttentag  uacb  mitter«  85 
vasten)  Mär*  6.  —  Ebd.  Or.,  Fg.,  Sicgd  ahgcgangw. 

1498,  Johann  Mertzkem  d,  J,,  Schultheiss  und  BiekUr  zu 
Esslingen,  beurkundet,  doss  die  Oeschwisier  Markward,  Eberhard  und 
Adelheid  Lutram  an  KUtsUr  Soflintjen  3  Sehilling  Heller  OiUk  oue  des 
Kloetere  Weinberg  zu  Stuifgart  im  MüMberg  gelegen,  um  2^1*  Pfund  40 
Würzburger  Pfennig  verkauft  haben.  —  Siegler  der  Auetieller,  — 
1379  (neehsteB  fUtag  naeh  saut  Andres  tag)  Dez.  2. 

St.A.  Stnttg.:  Söflingtn  B.  16.  Or.,  Fg.,  abhangmd  Siegel.  —  Reg.: 
LmUrum  2,  iiOl  n,  lUi)*. 
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14!ffK  Rftdifjer  Kni/scn  , scher,  Richter ,  beurkundet,  dass  Ulrich 
Birkmayer^  Bertold  Un  kmutjers  Sohn,  an  Konrail  den  Ti'trse  den 
ßrotläcker  1  Pfund  Udler  Gülte  aus  Benz  Tettinyirs  d.  A.  in  der 
Pllensnii  Brotbank  untm  in  dir  Broilf/uhe  zwischen  Anna  Smenrerins 
5  sei.  Schvierhank  (sraerbank)  u/id  Bürklin  Utdli  n  Brothank  um  8  F/und 
5  Schilling  W i'irzliuryer  Bjtnniy  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Äwi- 
steller.  —  1380  (Pauls  tag,  als  er  bekert  wart)  Jan.  25. 

Sp.A.  L.  38,  FasB.  39.    Or.,  Fg.,  Siegel  ahgegangm. 

a)  Peier  Gotsmann,  Richter  tu  Eeslingen,  beurkundet,  das«  Kunz  Amer- 
10  to«r,')  der  Schuhmacher^  an  Bene  Hunger j  den  Brotbdcker,  seine  Schmerbank, 
am  Baeh  mtf  Hm»  8eÜe  gegenüber  d»  ottm  Meri^knu  Hm»  ««4  If  Ami- 
Km#  de»  Weimtekr^er»  Sehmeehemk  n^ben  UMeh  E%»r9eker»  Bank  gdtgen, 
«DMon  Klosttr  Sirnau  jährlich  16  Schill.  Heller  erJMt,  wn  30  Pfund  WHr§' 
burger  Pfennig  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussieller.  —  1380  (nechsten  fritag 
15  \  <>r  ■»aiit  Katlicrinontair)  Nov.  33.  —  St.A.  L.  l'M  Fa«z.  181  n.  13.  ()r.,  Pg., 
abhängend  Siegel  (rotgmanns.  Ausaen  von  späterer  Hand:  Aiii  brieft'  uL»er 
Johannes  Hungen  biStbanek. 

IfiOO.  Johann  Mertzkern,  SchuUhem  und  SiehUr,  beurkundet, 
dass  Oute  die  KyUin  und  Hayle  von  Suiih  (BüU)  ihre  Güier  folgen' 

90  demmsen  geteilt  haben:  Hayle  erhält  l^fi  Morgen  Wemberg  hinterm 
ffolz  zwiechen  Feter  Ootgman  und  Wemher  MUther,  t  Morgen  tu 
FeUbach  im  Lämmler  (an  den  Lemelleni)  zwischen  Pfaf  NdgelUn 
und  (htte  der  Kitain,  die  Hälfte  des  Hautet  zwischen  Jakob  dem 
If allinger  und  Rüdiger  Melman;  Gute  einen  Weinberg  an  der  Neckar' 

95  halde  »meehen  Hans  lAUram  und  Aynes  der  Kilsin,  1  Morgen 
hinterm  Holz  an  Hermann  Kruse,  Morgen  zu  FMa^  im 
Lämmler  zwischen  der  Tuwingin  und  Hayle  von  BuOh,  die  Häifte 
des  Hauses  und  6  P/und  Würzburger  Pfennig  bar  non  der  Hayle, 
Siegler  der  Ausstäler.  —  1380  (auuBtag  nach  dem  wÜHien  sun- 

90  neiitag)  Febr.  18. 

Sp.Ä.  L.  88  Fast.  89.  Or^  Pg.,  Siegel  abgegangen.  —  Rüdiger  Melman 
d.  BUehler,  hemHHmäet  gern»  äMieh  den  AMteU  der  Guta,  1383  (Maisreten 
tag)  JuU  16.  JSbd.  in  jfieieher  Form. 

1501,    K.  Wenzel  quittiert  den  Schwäbischen  Reichsstädten 
95  iiber  die  dem  Pfalzgrafen  Friedrich^  gezahlte  auf  letzten  Nov.  11 

')  Der.  u  rlcher  mil  cu  m  Fett  (snier,  »laew)  tu  schaffen  hat.  —  ')  LHeser 
^Ütiert  auch  über  dte  Haslinger  Steuer  von  1380.  —  Siegler  der  Aussteller.  — 

Raetnäbmrg,  1360  (eatid  Andrea  tag)  Nee.  30.  —  Mbd.  Or,^  Pg.,  anhangend 
Siegd  des  MssteOers, 
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(sand  Merteins  t^'  der  neli8t  vergan|?cn)  fnUhje  Rfirhs.^ttifpr.  — 
Steffier  der  Anf^i^feffer.  —  Franl^uri  am  Main,  1380  (montag  nach 
dem  paimsuntag)  März  19. 

St.A.  L.  2L5  (Comifinlaeia :  Beichspräatanden).    Or,,  Pg.^  anhangend 
MajtstaUaiegel  mit  Eücksiegti.  Auf  dem  Bug :  Per  dneem  Tesobinensem  Pfetra«]  5 
Jawrensis;  aussm:  R.  Wilhelnms  Kortt  huif^t  n. 

a)  Derselbe  befiehlt,  die  auf  kommendpu  Nor.  11  (uf  tU'ii  nehstkornonden 
Saud  MerteioH  tag)  fällige  Reicheeteuer  Keinem  Diener  Teseree  Braunho/er  zu 
gokle»,  —  SUffltt  der  ÄuuMUr,  —  Bürglein,  1388  (uehsten  tnuitabaid  vor 
•and  Feten  und  eaad  Paula  tage)  Jmni  m,  ^  Ebd,  Or^t  Pjr.,  anhemgend  10 
Majestätssiegel  mit  Rückeiegtl.   Auf  dem  B^i  Per  d[oniinuiu]  Borzywogani 

de  Swinars  Wlachnioo  de  Weytemale;  auue»i  R,  Bartholomeus  de  Nova- 
civiUte. 

b)  Gant  ebenso.  —  Eger,  1389  (nebsten  donerstags  noch  «sihI  Philipps 
und  «aud  Jacob»  tag)  Mai  6.  —  Ebd.  in  gleicher  Form.   Auf  äan  Bug.  Ad  15 
ralaeHmeiB  Bonywogü  de  Bwinan  Frandseii»  Olomacensia  canonicus^  aueeen: 

R.  Petraa  de  Wtaehow. 

e)  BefieMtf  düf  Seie^erteuer  t»  edler  guter  Wdhrunff  dem  Bcrgiwoy  von 
Swimare^)  m»  eatde».  —  SfegUr  der  Aueetelter.     Fretg,       (aand  fiigmnndeB 

tag)  Mai  2.  —  Ebd.  in  glmdier  Form,  Aiif  dem  Bug:  wie  vor,;  Mteeem;  fi,  20 
Weuoeslaua  de  Ulomutz. 

d)  Derselbe  weist  dem  Jörg  Vratenk^er  für  eeine  Dienete  im  Krieg  die 
lleichsstcuer  der  Stadt  Esslingen  an,  solange  er  stich  im  Dienste  des  Königs 
befindet,  erklärt  alle  während  dieser  Zeil  ettva  auttgestHltm  Anweisungen  at^ 
die  Steuer  für  ungültig  (wer  es  aache  das  wir  yemanden  anders  dheinerl^  26 
brief  nber  die  egenante  atewer  Ton  TergeMeDheit  wegea  oder  auet  geben 
wurden,  diesolbcu  brief  i^ulleu  untuglich  UDd  unkrefftig  sein)  und  gebietet  dem 
Landvogf  fn  Schwaben  und  der  Siadt  den  Erauenhof  r  hieran  nicht  tu  beirren 

—  Stegler  dar  Ausstella:       Fi.'o  h  (Piesk),  1394  (Mathoiis  abend  des  heilifceii 
cwaugclistcn)  Sept.  Ufi.  —  6t.A  Üluitg. :  Esslingen  B.  94.  Or.,  Pg.,  anhangend  60 
Mßieetateeiejf^  mü  rüekwärte  etttfgedrüektem  SekreL  Auf  dem  Bugs  Ad  rela- 
tionem  Jo.  de  Mulbeim  Wlacbnioo  de  Weytmiile;  emeeeus  R.  Weneeelaus  de 
Olomucz;  mit«»:  Fi'awnhofer  donatio  super  stewra  in  Eialing. 

e)  Dersdbe  weist  am  gleiche»  Tag  Eeeüngeu  au,  die  kemmeuden  JITov.  11 

(den  TtechatkomendeD  sand  Mertcios  tage)  fällige  Steuer  au  ßhtueuhofer  mu  85 
zahlm.  ~  Ebd.  in  gleicher  Form,  Kaneleivermerk  wieobeu,  oueeeu  ghieheeitig : 

Frawnhoter  ad '  Esslingen. 

f)  Ganz  ebenso  icie  e.    —  Prag,   1396  (?and  An;ru<*tiiii  tag)  Aug. 

—  Ebd.  Or,,  Fg.,  anhangend  Reste  des  MaJestMssiegels.    Attf'  dem  Bug:  Ad 
reladonem  B.  Stinad  de  Janowloa  Wlaehnico  de  Wejtenmiile;  aueeeu:  R.  40 
Petras  de  Wisehow. 


*)  Vieeem  hatte  er  eehou  alle  Städleeteuem  van  1S90  angeteieeen  (vgl. 
Augeburger  UM,  $t  Hd  u, 
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zu  sahUn.  —  Siegler  der  ÄusHeüer.  —  Prag,  1397  (dee  freitages  noch  sand 
Valentini  taf,'e)  Febr.  16.  —  Ehd.  Gr.,  Fg.,  anhangend  Majeetätseiegel.  Auf 
dem  Bug:  Ad  relaciooem  Sigiamandi  subcamerarii  Wlaobnieo  de  Weytemule; 
6  otuMen:  R.  Petras  de  WischoMr. 

Dtr96lh$  h^ßtkU,  die  BekhstlMSr  mkmm  Diener  Otto  Seid  vom  Küm- 
au  MeMtH.  ^  8kgUr  der  AueeUBer.  —  Jraraftflry,  1398  (des  dimtags 

poeh  sand  Mar^retentHge)  Juli  16.  —  Ebd.  in  ^eedter  Form.  Auf  dem  Bug: 
Ad  relacioneni  Borziboü  de  dwinar  Fnmcisoiii  canonico«  PrageBsia;  emaeeni 

10  K.  Johannes  de  Hnnihcrg. 

//  Gane  tbenao  für  1399.  —  Prag,  1398  (an  den  lieilgeu  Cristee  abende) 
Det.  a4,  —  Ebd,  in  gleicher  Form ;  Kandeivermerk  wie  vor.  Urk, 

If'tO^.  Ruprecht  Schüter,  Richter  zu  Eldingen,  beurkundet , 
dnffs  Albrecht  der  Kettencr  und  .^eine  Frau  Eiajelj  die  Tochter  des 

15  Täischelers  sei.  dem  Benz  Yinsierlin  und  seiner  Frau  Adelheid 
der  Tochter  Johann  Schrimp/s  13  Juchart  Acker  rieben  denen  Vin- 
»terlins  und  seiner  Frau,  welche  sie  mit  ihnen  von  Tätscheier  und 
Schrimpf  erbten,  gelegen  und  an  die  Lemdetrasae  nach  Kövgeu 
e$omnd,  gegen  2  Scheffel  Roggen  (sch&ns  gAts  roggen  weder  bi  dem 

20  besten  noch  by  dem  swechgteii  als  er  nlP  den  maigte  ze  Eseelingen 
knmet)  und  12  SUnri  Hubert  beides  germmgt  (enber  nnd  eehftn  ge- 
macht) nn  Aug.  15  (öDser  frowen  tag  zwiseben  den  snitton)  ins 
Haue  sm  Uefmt,  zu  Erblehen  gegeben  haben,  wofür  Vinetetün  seinen 
Teil  der  Äeksr  als  Pfand  anweisL  —  Siegler  der  Aussteller»  — 

95  1380  (neehsten  gütentag  vor  aant  Georien  tag)  Apr.  16, 

St.A.  Sltuttg.:  Denkendorf.  Zwei  Orr.  von  vmschiedenen  Händen^  Pg., 
oK^ieangmid  Si^tL 

t)  Wemher  MdrterUm,  Riehtetj  bemrhundel,  dem  Eberhard  EißmeHbeg  der 

Kürsehiwr  an  Abbrecht  den  Kettener  »ein  Viertel  der  Wiesen  m»id  OÜiten  *» 
80  Körsch  um  1L>  Pfund  Heller  vtrkauft  hat.  —  Siegler  der  Auseielhr.  —  1380 
(aamstage  vor  sant  Georien  tag)  April  Hl.  —  SpM  L.  bi,  Faee.  bb.  Or., 
Fg.,  Siegel  abgegmtgen. 

b)  Heinrich  Üoner,  Richter,  beurkuntlel,  dae»  Albrecht  der  Kettener  und 
eeine  JVmi  Luitgard  an  Ffqff'  Jehann  dwehhart  mm  Wüdberg,  Mesner  su 
85  EeeUngsn,  üvre  Häufle  der  OÜUem  mu  K&reeh,  «Mdk  S  Pfund  8  SdufUng 

Heller  und  12  Hühner,  wovon  er  vorher  ein  Viertel  hat,  um  16^/»  Pfund  Heller 
rerkauß  hahen.  —  Siegler  der  AmtteUer.  —  ;*s;  (dinstag  vor  dem  haUigen 
tag  ze  phingsten)  Mai  J^.  —  Ebd.  Or.,  Pg.^  an/Mugend  Siegd. 

1J03.    Johann  Mertzkern,  Schulthciss,  und  Wernher  Marter-, 
40  lin,  Richter,  beurkunden,  dass  Bruder  Johann  llerter,  Spitalmeister, 
mit  Zustimmung  der  Brüder,  Schwestern  und  Fßeger,  des  Bürger' 
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meisters  und  Rafs'  an  Margarethe  die  H'itwe  Albrechts  de»  BikteUr» 
30  Schilling/  Heller  f'uUe  am  ihrer  Fleischbank  unter  der  aUe» 
Fleischlaube  zirischen  denm  der  Kinder  der  Tapplalielin  gtUgeUf 
um  V>^k  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkat^ft  kmt.  —  SiegUr  d$$ 
Auuteüer.  —  1U80  (Mtijg  w  amü  Garnen  tag)  Apr,  20,  5 

8p^*  X.  38t  F^M.  39.   Or.,  Pg^  amkaufmi  9  SHegA. 

g)  Heinrieh  BoMT  und  Ruprecht  S^tiUer,  Skhter,  beurkiuidenf  dtm 

dertelbe   mit    Zuirtimmunff   der  Spitalj)ß>'f/er   Ttftdigtr   Lühler  Bi'irgermfisttr, 
Bertold   Herwuti  und  Heinricfi   Bodoltzhorer  nn  dufi  Klaraklostcr  2  l'fund 
Udler  aus  Klaus  Trubts  de*  Weingartnem  Hau«  vor  dem  ob§m  Tor  zwischen  jq 
Kimm  K^nen  Haue  umd  der  BeHUtrin  Oorten  gsiegm  wid  hüUen  an  dae 
KiarMuier  eloetmdf  1  Pfund  1  SehHUng  BiHkr  wm  Bertdd  HmtofU  Sam 
in  der  Schmiedgasse  twischen  denm  Meieter  WaUhen  de»  SekeUed»  und 
Bertolds  des  Schmied-ff  gelegen,  worin  THetxKWf  d''r  Waffni'r  ist,  16  Sehilling 
aus  dir  Schmerbank  gegenüber  der  Männlins  dts  W euuichreiers  (winschriers)^)  15 
gegen  Han»  MerUkeme  Hau*  tm  Abdline  dee  Huerdkere  Brotbank  gelten, 
flriUur  der  ZAwerin  )et§t  Ben»  Hunger  dem  Bretbdeker  gthMg,  vertemeeht  JM 
gegen  feigende  CHÜten  eu  AUbaeh :  von  Kunz  «Im  Gremppehr  4  SdUWng  mm 
fteinem  Garten,  vnn   Erkenbrec/if  30  Sehilling  aus  einem  Garten  an  der  Ali- 
hacher  Stra.s.se,  von   Waither  S'üter   12  Srhilling  aus  einem  Garten  an  der  20 
Sti'osse  utui  4  SchiUing  a%u  seiner  Egsrdt  (egerüiu)  gm,  die  JRÖtin,  von  Albrecht 
Bdeehet  3^h  SekUUtigt  vom  SpiUd  7*U  Seküiing,  v9n  Bef  Enhtger  6  SehÜling 
S  Hülm»  aue  eeinem  Oarten  an  der  MUrderingaeee  (MordeiiDuii  gftttun)  «iMi 
seiner  Wiese  im  Sehlierhach  (Slierbach),  von  Salteman  2  Schilling  aus  seiner 
TJccke  beim  Dorf,  r^m  Konrad  Schütet  1  Schilling  aiia  seinem  Baumgut.  mn  25 
dem  Scherrich  1  Huhn  aus  seiner  Wiese  gen.  dis  Aiche  {liu  Aycb),  von  WuU/ur 
Zagelman  und  dem  SaUeeMU  1  SddUing  nen  Acker  und  Weinberg  an  der 
Nelkalde,  vom  SpÜai  1  Sekmig  aue  eeinem  Onrlen  bei  dee  Spitale  MWe  unter 
Ulrich  Ulrices  Kelter.  —  BiegUr  die  Aueetetter.  —  1380  (Pdvygen  tag)  Aug,  M. 

—  Ebd.  in  gleicfter  Form. 

bi  Bruder  Johann  der  Heritr,  S/iitalmeiMter  zu  Kuslingen,  >-e'-f<avf'f  ebenso 
nn  Kam  den  Schmied  von  Stuttgart  gen.  Mörinyer  :i  Morgen  Weinberg  zu 
Stuttgart  an  Aftemhalde  (Aütvtuhalduii)  gen.  Hemer  und  2  Imi  WeingOU» 
aue  einem  Weinberg  bei  dem  ereien  und  dee  SpHede  Wieee  im  Btdekae^  unter 
der  Herreekafi  otm  Wikrltemberg  MM»  um  m  Pfund  Heller.  —  SiegUr  35 
Rüdiger  der  LHHder^  Bürgermeister,  und  Johann  Mertzkem,  Srhultheimf  zu 
Esslingen.  —  I39(f  (Myolftiu  abeat)  IhB.  6,  —  Jb'^  L,  117t  '^VW''  *" 
gleicher  Form. 

iS04m  Hedwig  du  Ammtmmn  von  RcUenbwrg,  Priorin,  und 
der  Konvent  von  Simau  verkaufen  an  Konrwt  HdgeUn  1  Pfund  10 

•)  Dieser  vereichtet  auf  die  ihm  angewiesen«  Steuer  von  1400.  —  Siegler 
der  Aitfnteller.  —  1401  (nehstcn  sauistag  nach  sand  Bartholomeus  dea  heiligen 
zwolrt  botden  taff)  Aug.  21.  —  Ebd.  L.  ülb.  Or.y  Pg.,  ai^ngsnd  Heide  Siegd, 

—  •)  Ausrufer,  weicher  den  eu  oerkaufenden  Wein  auerufi. 


Digitized  by  Google 


1880  Juni  22  —  1880  Juni  25.  219 

iJtsUer  OüUe  von  ihrm  S4elgeräi  um  11  Ffwnd,  erhalten  e8  aher 
wieder  su  Be^hung  einer  Jitkrweä  am  Sonntag  nach  Jan»  B  (nach 
dem  6brdstea),  wobei  das  Pfund  von  im  Seelmeisterinnen  an  die 
Küche  ausgezahlt  werden  soll,  Siegler  die  Frimim,  —  1380 
5  (nehsten  Mtag  Yor  sant  Johans  tag  baptiaten)  Juni  82. 

8p.A.  L.  30,  Fase.  35.    Gr.,  P(/.,  anhangend  Siegel  der  Priorin. 

a)  Adt^eid,  Priorin,  und  der  Konvent  von  Sirnou,  Bürger  eu  Esslingen, 
verkaitfeH  an  Sehest  SUMh  von  Bemhaneen  eu  einem  JSMfferät  für  AdiS^ 

heid  sei.  von  Lupfen  1  Pfund  Hetler  GüUe  um  15  Pfund  Hdhr,  erhalten  es 
10  fiher  jährlich  an  Des.  0  (Niclaus  tag)  an  den  gemeifien  Ttsrh  zur  Begehung  der 

Jnhreeit.  —  Z.  U.S.:  Markward  Btirffirmrisier.  Richter  zu  Esslingm.  —  Siegler 

dan  Oericht.  —  1390  (JohaiiH  abeinl  tu  »uinveiulen)  Juni:i3.  —  £bd.  Or.,  l*g., 

anhaltend  Oerichteeiefftl 

t)  IrmdOf  Priorin^  und  der  Xonvma  verkattfen  an  Sans  von  Bamhauesn 
16  1  Pfund  QüUe  um  16  Pfund  gan»  ebeneo  ettr  Beff^^ung  der  Jahreeä  eeinee 

Vaters  Diepold  am  Pahneonntog.  —  Siegler  Priorin.  —  1392  (nechsten  fritag 

vor  saut  Oregoriontag  in  der  vwten)  Märe  8.  —  Ebd.  Or.,  P$.,  as^angend 

Siegel  der  Prior  in. 

c)  Priorin  und  Konvent  verkaufen  an  Oiepold  von  Bsmhauesn  einen  an 
20  Jani  jM  (Johanna  tag  ze  aftnBwmiden)  fälligen  Zine  von  9  Pfund  BdXer  von 
39  Tagwrk  Wiesen  gen.  Wöhrd  (werd)  en  Obereimau,  erhtdien  ihn  wieder, 
wofür  «M  die  Jahreeit  Diepnlde  und  seines  Vaters  an  Juni  24  mit  einer  ge- 
eungenen  und  :u-ei  >/  lest: neu  Me^fim  und  einer  VifjUie  l<e(jehen  soV>  f>.  mit  dfr 
Bestimmuiitj,  days  dtr  Zinn  zugleich  mit  d-r  PfliclU  zur  Begehung  der  Jahr- 
25  zeit  an  äax  Prediyerkloater  übergeht^  so  oft  sie  die  Begehung  derselben  ver- 
eaumen.  —  Siegler  Konvent  und  Priorin.  —  UlB  (nihsten  gfttomüig  nach 
•ant  Johanstag  za  Bftnwenden)  Juni  9$,  —  Khd.  Or.«  Py.,  anhangend  beide 
Sieg^i  unter  dem  Bug:  Jo.  Bennitter  nolarins. 

1505*  Wender  Mdrierlin,  Biehter,  beurkundet,  dass  die 
ao  Brüder  Bugger  und  Konrad  Lutram  auch  im  Namen  ihres  Bruders 
Markward  (waa  der  ieteo  nit  hie  iat)  an  Pfaf  Johann  von  Wild' 
berg,  Mesner  zu  EssUngen,  1  Pfund  Edler  OHhe  an  Nov.  11 
(Martins  tag)  fläUg  von  Abedin  Bdtzzing  von  Degedoeh  aus  3  Manns- 
mahd  Wiesen  gen.  Bauholz  und  2  Morgen  Aeker  gen.  Anwendd  um 
35  12  Pfund  ffsUer  verkauft  haben.  Siegler  der  Aussteller.  1380 
(gfttentag  nach  aant  Jehans  tag  se  sikngliiten)  Juni  25. 

8pJL  L.  67,  /W«.  69.   Or.,  Pg.,  abhängend  SHegA 

lo06.    Markward  Bimjennekter  con  Ea-siinyoi,  Eberhards  des 
Hürifcrmei^terit  xel.  Sohn,  und  Guta  die  Bürgermehteriyi  oerkaufen 
40  an  ihren  Veiter  Merklin  den  Bürgermeister,  Hans  des  Bürgermeisters 
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iel*  Sohn,  ihre  $  Bädw  tmd  alle  Seekie  an  der  äueseren  Mühle  in 
der  PSeneau  (Bkmaa),  ausgenmmen  2  Pfund  Edler  Jdkrliehen 
ZSuM  «Oft  dtn  andern  6  Bädern,  welche  eie  nicht  verkai^ften,  um  200 
unffaritehe  und  b9hmieehe  Oulden,  verpßehien  sieh  9ur  Gewähr  gegen 
Jedermann  und  erhüben  den  Käufern,  wenn  eie  dieee  nidl/  leitten,  b 
sie  an  ihren  Leuten  und  Oüiem  in  Städten,  Dlhfem  und  at^  dem 
Land  zu  jffltnden,  «  Silier  Markward,  seine  Schwester  Guta,  Hans 
Kraft,  Bürgermeister  9U  übn,  und  Hans  der  Ehinger  von  Mailand 
(Majlm),  Sichter  gu  ühn.  —  1380  (saut  OiUen  ta^)  Okt.  10, 

SkA.  Ih  1S9,  PiMf.  1^  n,  9»   Dr.,  Pg.,  anhangend  4  Siegel^  woeem  das  tO 
Mtgere  en  dritter,  da»  Krefts  an  vierter  SltO»,  —  e$dr.:  Lünig  Ut,  1,  917. 

Heinrieh  Roner,  Richter,  beurkundet,  dass  Konrad  der 
Tanhuser  mui  Hans  Lutz  von  Bädern  von  dem  Predigerbruder 
Johann  Dgeme  1  Morgen  Weinberg  zu  Büdem  zu  Erblehen  erhieUen 
gegen  des  Ertrage,  wofür  Dgeme  den  halben  IroAii  des  Lesens,  16 
Führens  und  der  Behandlung  in  der  Kelter  bis  zum  deihen  (dAhen) 
zahlen  muss,  —  Siegler  der  ÄueeteUer.  —  1S80  (gfttentag  nach  saot 
Gallen  tag)  Okt,  22. 

Sp.A.  L.  27,  Fasz.  3:i.     Gr.,  Fg.,  abhunr/end  Siegel, 

aj  Harn  iiutz,  Bürger  zu  Egslingen,  erhall  von  demselben  gans  cbmeo  ^ 
Pf%  Mergelt  Weinberg  su  Ridem.  —  &u.  ß.:  JEImm  ^fieter,  Biehler.  — 
3iegler  dae  GeriekL  —  iS89  (Andres  alMiit)  ilTo«^  39.  —  Md.  in  gkieher  Förm. 

ISOS.  Pfalzgraf  IHedrieh,  Landvogt  in  Ober-  und  Nieder- 
itehwaben,  weist  Reutlingen  an,  von  der  an  Nov.  11  (BfartaiBB  tag 
der  na  schint  chomet)  fälligen  Steuer  Hans  dem  Viseher  setnem  mrtiü 
und  Vogt  in  EseHngen  200  Pfund  Heller  zu  bezahlen,  -~  ülm,  [  13  J80 
(montag  Tor  Martmi  anno  LXXX"*)  Nov.  5. 

üLÄ.  StuUg,:  Bertlingen  II  B.  14,  Or.,  htste  den  aufgedrückten  Siegels. 

ItiOy»  Heinrich  Roner  und  Ruprecht  Schilter,  Richter,  lic- 
Urkunden,  dass  Pf  iff  Nilclaus  Artzat  und  seine  Schwestern  Ailelhr/U  30 
die  Uochdörfßn  und  <j reihe  dir  Erkin  sich  an  Juli  15  (sant  Ren- 
sistag)  U  ((/en  des  Erbes  ihrer  Mutter  dahin  verglichen,  dnss  Nikiaus, 
dem  die  Mutter  120  Pfund  Heller  sehuldiq  war,  das  Haus  zwischen 
Rüdiger  Mentellers  sei.  und  seinem  kleinen  Häuslern,  dazu  das  klenu 
Häuslein,  das  er  gekauft  hat,  Haus,  Scheuer  und  Garten  vor  dem  36 
Mettitiger  Tor  (da  mau  zft  sant  Agueseu  gat)  zwischen  Kgmen 
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Scheuer  und  ToUnbUmden  Haus  ffde^fen,  das  er  erbaut  hat,  und 
l^lt  Morgen  Weinberg  gu  Krummenaeker  erhält  und  die  Schwestern 
2Vt  Morgen  Weinberg  am  Qeidberg  und  den  Hausrai  erhalten,  dass 
aber  NUdawt  auch  den  nächsten  Nutzen  des  Weinbergs  am  Goldberg 
6  erhält,  weil  er  ihn  gebaut  hat.  —  Siegler  die  Auesteller,  —  13&f 
(fritag  nach  umt  Btartioa  tag)  Nov.  16, 

Sp,A,  X.  lüflL  Or.,  Pg^  anhangend  Siegd  Monere, 

1510,  Ruprecht  Sc/ii/trr,  Richter,  heurkumh  f .  dass  Knnz  der 
Utii*>r  d.  A.  ZV  Oberesslingm  und  aeiae  Sühne  Kunz,  Heinz  und  Hans 
10  die  Ii'iu  r  an  Konvent  und  Almosen  des  KloraHosters  die  Lehen  von 
einem  Weinberg  zu  Hegensberg,  desse)i  F/njen  dem  Almosen  gehört, 
und  von  einem  zu  Zell,  de.^^en  Eigen  dem  Kunrent  gehört,  um  5  Pfund 
Würzburger  FfenuKj  vcrktniff  haben.  —  Siegler  der  AuestfMer,  — 
1380  (Cünratz  tag  dez  haiiigen  byschofs)  Nov.  26. 

15         ßpJL.  L.  »9,  Faee.  106,   Or.^        emkangend  SiegeL 

Iii  11,    Kunz  Ungelter,  Bürger  von  Esslingen,  beurkundet,  ilas» 
er  von  Graf  Eberhard  von  Württemberg  die  zwei  Weinberge  zu  Hedel- 
ßngen  gen,  die  Reute  (rutin),  welche  sei»  Vater  schon  zu  Lehen  trug, 
zu  Lehen  erhidL  —  Siegler  der  Äusstdler,  —  Urach,  1360  (Jobans- 
90  tag  ewangeUat)  Dez.  S7. 

St.A.  Stuttff. :  Lehmhute,  B.so7.    Or.,  Fg..  anhangend  dieget 

«/  Derselbe  wegen  dieser  Wtinb^ge  und  1  Morgen  gu  Uniertmkhtim  am 
Rfigtonberg  gen.  Gyinat^.  —  Si^tr  der  dmeeldkr,  Stuttgart,  I3y2  (iuit> 
woeh«D  Tor  Mot  Hartinstag)  Nen,  6,     £ML  in  giei^mr  iTorm. 

95         b)  Gene  ebenso  dessen  J9okn  Kenrad  Ongelter,  eugMeh  eXe  T^ä^sr 

seine  Brüder  BsAnridk,  Benelin  und  Truhlieb.  —  SCegler  der  Aussteller.  — 
jjf^H  i^vh^ten  saimtag  Tor  dem  hattigeo  uffertag)  Mm  7,  ~  IsM.  In 

gleicher  l  orm. 

o)  Ebenso  TruhUeh  Unyeiter  über  (<«m  Weinberg  su  Unter tärkheim.  — 
30  Siegler  der  AusetdUr.  ~  WjT  (mittwoch  vor  saate  Katberinen  tag)  Nov.  2S. 
—  Ebd.  in  gleieher  ITem, 

dj  Ebenes  Httne  üngetter  als  Träger  ftr  Meinrieh  den  Sehn  ssine» 
Bruders  Behnrü^  Über  die  Weinberge  eu  Hsde^btgen,  ^  Siegler  der  AuseteUer,  — 
Stuttgart,  1408  (snntag  vor  aant  Jacobs  tag)  Juli  22,  —  £ML  in  gleicher  Form. 

85  e)  Hans  wnd  Truhlieb  über  diesen  Weinberg.  —  1411  (mitwoflb  nach 

saot  Vitstag)  Juni  17.  —  Ebd.  Or..  Fg.,  anhangend  2  Siegel. 

f)  Truhiieli  fhindter  beurkundet,  (/fl^.«?  ihn  Han»  von  Stadion,  Hnfmt'ifter 
der  Greven  Ludwig  und  Ulrich  von  Württemberg,  mU  dem  Weinberg  gu  Medel- 
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ßngen  bekhnt  hat.  —  Siegler  der  AuggUlkr.  -  1420  (uiiistag  nach  wuer 
Ueben  frowentag  lieobtiness)  Febr.  3.  —  Ebd.  Or.,  Fg.,  anJumgmd  Sitgtl. 

g)  Dirselb«  gegen  Graf  I  wimg  von  Württfjn^'erg,  zughich  im  Namen 
GraJ  l/lrichg,  wegen  t  Morgen  H  emberg  tu  Unterturkham  am  Küglooberg  gen. 
Oilstein  uh  JfaiiMliAen.*)  —  SH^iUr  der  Auggteüer.  —  14M  (saiastag  neelut  6 
vor  dem  toutitg  ja<tica  in  der  rasten)  MOrg  90.  —  Ebd.  Or.,  Fg.,  mhangmid 

IStft.  Konrad  Eninger,  JUckier,  bmtrkuntUtf  das»  EbnÜn 
GAsUin  der  8UinmeU  und  seine  FVau  Belke 

(H&inmi2ig«]i),  eine  der  gemeinen  Frauen,  ihr  Haue  unier  des  von  10 
Hoheniengen  <Teng«D)  seL  Garten  zwischen  des  Bdmen  und  MärkUn 
Bähten  Seheuem  gelegen,  wovon  das  SpÜal  10  Sehiüing  und  Kloster 
Sirnau  3  Schilling  Heller  heziehenf  um  40  Pfund  WOrzhurger 
Pfennig  verkauß  haben.  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1381  (dnnifltage 
nach  flaut  AgneBen  tag)  Jan.  24,  16 

3p.Ä.  L.  36,  Faee.  39,   Or.,  Fg.,  abhängend  SHegd, 

1513,  Heinrich  lioner,  dichter,  beurkundet,  dass  Hans  der 
N«i//nufer  gen.  von  Rammnufen  (Ramungen)  (in  die  Brüder  Hans 
und  Volyer  die  Schaden,  Brothäckcr,  1  Pfund  IS  Heller  Gülte  aus 
des  Huntscherers  Haus  in  der  riic/isau,  znischen  denen  Gerlachs  und  20 
Kunz  von  Neuhausen  (jelegen,  um  9^ls  Pfund  Würzburger  Pfennig 
verkauft  und  seinen  Bruder  Rüdiger  Nallinger  und  seinen  Vetter 
Albrecht  Nallinger  als  Bürgen  gesUUt  hat,  —  Silier  der  Aussteller. 
—  1381  (mitwochen  nach  sant  Agthen  tag)  Fehr.  6', 

Sp.A.  L.  36,  Fa$i.  3if.    Or.,  Fg.,  Siegel  abgegangen .-  aussät  atu  dem  95 
Anfang  dee  16.  JoArA. :  Hiera  dicte  Schedtn  Mirklin  Sehaber  1  tf  18  HIr  ad 
frateraitatem,  darunter  am  dem  16.  Jakrh.:  jsm  dat  dominue  Petra«  Bircklis. 

1514,  Ott  Schuttheiss  von  Zufenhausen  erhält  von  dem  Spital 
zu  Esslingen  des  Spitals  halben  Ho/  zu  Zuffenhausen  gen,  Aket' 
maus  Hof  zu  ErUshen  in  dem  ^eheu  Recht  wie  den  früher  von  90 
ihm  erstandenen  Hof,  wobei  bestimmt  wird,  er  solle  dem  Spital  halben 
Ertrag,  dieses  ihm  halbe  KoUen  des  Sehneidens  und  Dreschens  und 
halben  Samen  gebeft,  er  soUe  aües  Stroh  zu  Mist  machen,  die  Lasten 
tragen  (die  gftt  Yerat&ren  und  verdienen  s&Uen  gen  den  die  denn 
v&gt  sint  und  innemer  der  stür  und  dienst),  beim  Abgang  1  Pfund  9b 


')  1464  reoernert  Luka*  SpedUeaei  doetor  in  erzny  wegen  düHS  WeMergs. 
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HelUr  9ur  W^ejflose  gebm  wtd  eh»  Spital  aolU  soviel  Äcker  aekneiden, 
al»  er  unbebaiU  lißtfm  läsatj  er  aolUt  jährlich  iVt  Morgan  mit  Wieken 
9U  FuiUr  fäen,  Mie  JZifiM  oder  SeelgeräU  auf  dk  Oüter  legen,  — 
Siegler  Junker  Reinhard  von  Stammheim,  Edeüatecht,  ^  1381  (dms- 
5  tag  TOT  der  phaffen  yasnalit)  Fehr,  19, 

8pJL  Ir.  t31t  lliM.  UL  Or^  iV>»  eibhmigeiid  Biegü,  Oame  gleieke 
Urttuttde  van  Km»M  dem  GHMt^  «o»  ^^enhameen.  —  £ML  i»  gUieher  l^frm, 

litis*  Rüdiger  Kaiservieeher,  Richter,  bettrhtndei,  dose  Johann 
Mertzkem  d,  A,  mit  seiften  Kindern  Hans  Meriekom  und  Addheid 
10  der  Beiszin  dem  Klarakhster  Vt  Eimer  WeingüHe  aus  dessen  Wein- 
berg zu  Rohreek  geschenkt  hat*  —  Siegiir  der  Aussteller,  —  1381 
(fiitag  Tor  der  recbten  Tasenalit)  Fehr.  22, 

ify.A.  L.  109,  Ftu»,  117,    Gr.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

ä)  SeairiK  die  FhiHn,  Äbtiuin,  und  der  KoiweiU  des  Khmldoeten  mu 
15  &»Hngen  bei$rkiMdm  dem  JiAmm  Meriskem  d  A.,  wdeher  ^Utm  */•  -Emmt 
WsmgMe,  die  He  hieher  von  ihren  Weinbergen  zu  Rohreck  (Roregg)  gabtüf 

zu  meinem  SeflgerSte  ge^hrnkt  hat,  datis  sü  stin  Gedächtnis  (gohügnüsse)  am 
Aachormüitcoch  und  den  nächsten  drei  Vagen  (in  (ion  viertaj^en,  m  dü  vaste 
angat)  mit  Vigilie  und  Seetme^st  fetern  und  nach  stdmm  Tod  seine  Jaitrseit 
90  bege^ien  eotte»,  widrigei^üUe  dU  GülU  Jedesmal  dem  Spiial  sttfällt,  —  Silier 
dtr  Konemtt*  —  idfiZ  (samstage  vor  der  rehten  vMenaht)  l^Mr.  93,  —  St,Au 
Simttg,:  Adlberg  3.  X9.  Or.,  Pg,,  anhangend  SiegeHreel, 

ISIB*  Wtdther  Rinpiss,  Riehier  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass 
Adelheid  Ketenäckerin,  Heinrich  Ketenackers  Witiee,  mit  ihrer  Tochter 

96  Bethe  und  deren  Mann  Truhlieb  Rtntßaisch  an  Benz  Mütiin  von 
Berkheim,  Bürger  zu  Esdingen,  um  17  Pfund  Wü^nburger  Pfenmig 
folgende  OiUer  verkauft  hat:  2  Jauchert  Acker  in  der  Zdge  se  Brach 
gegen  die  PUenshedde,  1  Jauchert  in  der  Zeige  gen  Aspaeh  und 
1  Jauchert  in  der  Zeige  gen  Osterbacli,  femer  ein  Drittel  der  Hof- 

80  foite  zu  Berkheim,  worauf  Konrad  Rille  sitzt,  und  der  gemeinen 
Wiese  in  der  Zeige  gegen  die  Plienshalde,  das  mit  den  andern  zwei 
Dritteln  30  Schilling  Heller  gibt,  —  Siegler  der  Aussteller.  1381 
(aamttage  Tor  dem  wissen  aunnentag)  März  2, 

SpJL  L.  79,  Pees.  76.  Or.,  Pg.^  ahhai^snd  Siegel 
85  s)  Harne  JMk  von  Ehingen,  Bürgamsuier  und  RidUsr  jm  EMUngen^ 
beurktmäet,  dose  Hane  KcUenuckeTf  seint  PVau  Liucga  und  sein  Sohn  Hans 
von  Denkendorf,  Bftrger  su  En-^tingen,  an  denselben  ihr  Haus  und  Hofraite, 
4  Äek&r  in  drei  Zeigen  und  V*  Mannemahd  Wieee,  tcovon  10  Schilling 
Hdkr  Zins  gehen,  um  17  Pfund  15  Sch&Kng  WOrsburger  Pfennig  99rka^ 
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haben.  —  Siegler  der  ÄustteUer.  —  1386  (fritagi  aidi  unt  lUrtiu  tag) 

JViMti  Iß.  —  JäiMi.  Or.,  Pg.,  anhangend  SügdftU. 

b)  Heinrich  Tolde  und  »eine  Frau  Bgtha  KetUnäekerin  verkalken  an 
Adelheid  die  Witwe  Bent$  Müaine  um  14  Pfund  Heller  folgende  Güter  eu 
BmWmmi  Vt  Morgeik  AäBtr  am  IftUeng»  Weg,  '/*  Jtmchari  am  Dmkendorfet  5 
W$g,  Vi  Mwgm  Mmi  V«  JoneOmi  imtObat,  ihrm  FMIeto  o»  dar  WmM- 
wiut  tmd  ihren  Garten,  toovon  Kloeier  Kaiihtitn  den  geutohnten  Zine  beäieht, 
Z.  u.  S.:  W*^nher  Märterlin,  Richter.  —  Siegler  da»  Gerieht.  —  1393 
(uiitwocheii  nach  t.litn  h.iiligen  ta^  ze  pfinfa:«ter:)  Juni  5.  —  Ebd.  m  glcictier  Vorm. 

Ol  Pnorin  u)u(  Konve/it  von  Siniau  itrkauffii  an  BurioJd  Mniiin  ihre  10 
Hqfetatt  mit  Garten  und  4  Mannsmahd  Wiesen  eu  ßerklutm  um  10  Pfund 

«M  4m  Wkum,  wogegen      ihm  da»  nMg*  Sei»  fOt  S^»kM  und  OetrUi» 

liefern  müe$»n.  —  Siegler  Priorin  und  Konvent.  —  1404  (gutentag  nach  des 
heiligen  eniits  tag  au  Maygeo)  Med  6,  —  MeL  Abeehiift  em»  dm  17,  Jahrk,  16 

1517»  Heinrieh  Soner,  Richter,  beurkundet,  dass  Kunz  Hot^ 
bach,  Heinz  Eggstain  und  Hans  BoUzze  von  Neuhauee»  von  Bruder 

Johann  Herter,  ^itabneieter,  und  den  Spitalpflegern  S^h  Morgen 
Weinberg  zu  Wangen  gen.  der  Spitalberg  zu  Erblehen  erhielten  um 
1  Eimer  Wein  Esslinger  Mass  jährliche  Gülte,  trog^en  das  Spital  20 
die  4  Scheffel  Haber  an  die  Herrschaft  Württemberg  zu  geben  hat, 
und  dass  sie  den  Weinberg  in  besserem  Bau  als  jetzt  aufgeben  sollen, 
wenn  sie  ihn  nicht  mehr  baue»  können  oder  woUen,  ' —  Siegler  der 
Äuestäler.  — 1381  (g&tenteg  naeh  dem  wisMii  snnneatag)  März  4. 

JSjp^  Xh  196,         ISS.   (V^  iV-*  dbhaeigmid  SiegA  85 

ISJS»  Heinrieh  Boner,  Biehier  zu  EssUnge»,  beurkundet,  dass 
Kun»  Phoie  pon  BettiMach  wn  dem  KlaraUosler  zu  Erblehen  be» 
Stande»  hat  Vk  Morgen  Weinberg  gen.  der  Beier  (se  BieMiim) 
gege»  ein  DriUei  und  l^U  Morgen  Weinberg  gen.  das  Hard  gegen 
ein  Vieriti  des  Ertrags,  dass  Phote  und  das  Kloster  jdhrUeh  je  80 
300  SUMte  Uefem,  welche  Phote  setzt,  und  das  Kloster  B  Tage  mit 
Photes  Mist  düngen  soll,  wen»  er  es  fordert  und  dass  Phote  die 
Weinberge  nicht  teilen  darf  Siegler  der  AussteBer.  —  1381 
(fritag  Tor  Bant  Grünen  tag  in  der  Taaton)  März  8. 

L.  elf  Fas»,  78.   Gr.,  Pg.,  abhangend  SiegeL  86 

Heinrich  Boner,  Biehier  zu  Bedingen,  beurkundet,  dass 
Heinz  Schaf  eler  gen,  VSkelman  vor  dem  Obertor  an  Heinz  den 
Maier  und  Bt^  den  Ooiteler  zu       1  Morgen  Weinberg  zu  ZtU 
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hei  der  Kelter  f/eler/m,  irovon  da^  KlaraMoster  6  Schifliny  Heller  und 
die  Karmeliter  1  hm  Weai  beziehen,  um  10^ 'i  Pfund  Würzburger 
Pfennig  verkauft  h<it  mit  dem  Zusatz,  dass  die  Hälfte  der  nächsten 
drei  Erträge  an  Wein  und  Obst  schon  vorher  um  6*^/2  Pfund  Pfennig 
5  an  Konrad  den  Kühler  verkauft  ist*  —  Siegler  der  Aussteller.  — 
1381  (Gregorieu  abeut)  März  11, 

*SLA.  Stutig.:  Kl  Adelberg  D^ematar  Bd.  1,  114. 

a)  Heinrich  Goldschmied  und  »eine  Vrnu  Anna  verkaufen  an  denstlhen 
ihre  Äcker  zu  Althach  um  :J8  thein.  Gulden.  —  Z.  U.S.:  Harn  Hipp,  Richter. 

10  —  SitgUr  da«  Gericht.  —  14»/:^  (Hampstag  nach  sant  Gallen  tag)  Oki.  Ul.  — 

JSM.  m. 

b)  K<mnd  HwrmbuMl  verkm^  am  Ruf  de»  OatUkt  i*/«  Moiyen  Weim- 
btrg  eu  Zdl  um  45  rhein.  Gutden.  —  Z.u.  3.:  Marikteard  ilotter,  Biekter,  — 
Siegler  da»  Oerieht.  —  1402  (Lndeo  tag)  De*,  18.  —  Ebd.  S.  M. 

15  e)  Adelheid  Wendlingerin,  Dieierlin  Hetrenhergers  Witwe,  Bürgerin  mu 

Esslingen  rerknnft  an  dfHfelht-n  ''4  Morgen  Weinberg  su  Zell,  trovon 
io  Schilling  HeUtr  *u  einem  Almosen  einer  gemeinen  Speise  zu  Esslingen  und 
1  Imi  Wein  an  die  XarmeUter  gehen,  um  2^  J^fwud  JMUr.  —  Z.  u.  S.:  Man» 
Wanfur,  Siekter.  —  Si^fier  da»  Oerieht  —  1409  (fritag  nach  unaer  üben 

20  frowen  tag  amranciationia)  Mars  29.     J^d.  1S7. 

d)  Hans  Bodeltzhofer  tffwl  Purge  Bartschin,  Heinrich  Endris  Frau, 
An^riehtir  flc<:  Seth/crr'iis  (hr  gemeinen  Spende  Bitrhai'd  BrurfgettMchlegtlti  be- 
urkunden, Gotteier  dte  10  Schilling  Gitlte  mit  b  Pfund  iitiUr  abgelöst 
hat.  —  Z.  u.  S.:  Hans  Vetser,  Bichter.  —  Siegkr  das  Gericht.  —  1410  (iiiit- 

25  Wochen  vor  aant  Geortgen  tag)  April  16.  —  Ebd.  Iä8. 

e/  Albrecht  Bomp^l,  Bertold  Öannenmaeherj  Bürger  tu  EeeUugen^  und 

Hein/rieh  BUyan  von  Göppingen  verkaufen  an  denselben,  Schultheiss  zu  ZeU^ 
%  Morgen  Weinberg  daselbst  um  56  rhdn.  Gulden.  —  Z.  u.  S. :  Hans  Wanner. 

—  Siegfer  dn^  Gericht.  -  141ä  (smiiiwtag  uach  uöscr  fraweutag  asceuaiouis 
30  Marie)  Aug.  19.  —  /-.öd.  131. 

Die  Truehsessen  Heinrieh  und  Erp/  von  Hößngen 
geben  ihren  Schwestern  Cäcilie  und  Anna,  KlwUr/rauen  zu  Birnau, 
eine  an  Not*  11  (Martins  tag)  zahlbare  GüUe  von  30  Schilling  Meiler 
am  ihrer  Mühle  unterhalb  Beisheim  (Bishein)  gen.  des  Neizzen^^ 
SA  Muhle  auf  Lebenszeit^  so  dass  sie  nach  dem  Tod  der  einen  ganz  der 
andern,  nach  beider  Tod  aber  dem  Kloster  gehören  toU.  —  Siegler 
die  Ausstdler,  Kunz  von  Stetten  und  ihr  Bruder  Hans  von  Hößngen, 

—  1381  (metag  naeh  Ocali)  März  18. 

^ji.  Stuttg.:  Bedingen  B.  18^  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegelrette  an  erster, 
40  Siegel  an  tveiter  bie  vierUr  Stelle.  Auf  dem  Streifen  an  erster  Stede  eteht 
Ich  H[ahirieh]  und  Hans  und  Erpfe  vergen  des  und  Hans. 

»)  Iter  Same  itt  auf  tintn  andertH  U-temUt^St  fttcMlbm* 

Wort*.  Ue«el>lcliU4aeUsn  VII.  15 
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1391  m  Büdign'  Läbler,  Bürgermeister,  und  Peter  ('otzuton, 
beide  Richter  zu  EsMiunen,  beurkunden,  das^  Kounnl  Xoge!,  Dom- 
herr zu  Auf/shttrg,  als  See/'jeri'i/pßrger  Ifelun'ch  Boner.s  sei.,  und 
Wemhtr  Boncr,  Burger  zu  Sprirr.  Heinrichs  Bruder  und  Erbe,  »ni 
die  gemeine  Präsenz  1  Pfund  Heder  (ridte  an  Juli  25  (Jacobs  tajr)  ö 
fällig  von  Hans  HVWe.v  Huus,  beim  Bnrfüi<.ierklo'<ter  nn  Ellin 
Fhäwelim  Haufi  gdeffeu ;  lo  Schilling  an  Xor.  11  (Martins  tag)  fällig 
ron  Heinz  Badtnanft  des  Schuhmachers  Haus  bei  dem  Kauf  brunnen 
(Koffbrunnen)  und  10  SchiUiug  an  Sej»f.  29  (Michels  tag)  fällig  ron 
Haus  Peters  von  Weif  H<i>'s,  ir>lches  dem  Itaun  sei.  f/''li''-rfe  ui/d  lü 
in  der  Schmiedgasse  (Smitgasstii  I  lirgf,  gegef»ii  haben,  damit  dts.^tu 
Jahrzeit  am  Johannr^dHnr  (sant  Jobans  kürliii)  mit  tiner  Vigilie 
mit  neun  Lektionen,  mit  Seelmesse  und  Sefiresper  (die  man  placebo 
lioiiict)  heijaiKjrn  Werde,  mit  dfr  Bi  >fi inmung,  dass  sonst  die  2  l^Juud 
an  die  Pfründe  des  Leonhard.sd/f'n--  in  der  Pfarrhirchr  fdUf,  15 
V eiche  der  Roner  bei  heb^t'itfn  gfiio^^.  —  Siegler  die  Aussteller.  — 
13S1  (sanistag  ze  iiiitt<'r\ usti-iii  März  2^i. 

Sji.A.  L.  i:>.  Fas:.  /s     Or..  Pij..  aithangend  Sieptl  LiihltrH  und  Feo'e 
von  dem  Gotzmimm,    Aumen  ron  npätaei-  Hand:  (.'üurat  Schrot  dat  HO  J. 
piius  rceuiit  lü,<i,  darunter:  modo  lieruhard  Fyrabct,  noch  spater:  30     aut"  20 
Jacobi. 

Dif  Stadt  I  lm  vidimiert  av  f  Bitten  des  haj/ian-  </>  >• 
J\/iistrrs  Si'iJ  1 1 iKji  i(  (  im  deutsche  l'f>rr<(  fininj  il(  r  Vrl:.  h.  77.  — 
Sieg/er  die  Stadt.  —  l.^'il  (an  dein  hciligeu  osterabciit)  -l/'^vY  /.V. 

St^JuSiuttg.:  Söflingen  B,U.  BlatietM«  PerffamnttiilttU«  (Lag»rbucii»ifJ  25 

1S23*  Büdiger  Kättt,  SchuWieiitiff  Bildiger  L&belerf  Bürger- 
meister, Bertold  Herwartf  Frik  Glaser^  Büdiger  Ktfiserriicher^  Kmrad 
Eninger,  Buprechi  SchiUer^  Benz  Lingg,  Peter  Gotzman,  Heinrieh 
Boner,  WaUher  Binpisa,  Klau»  Phinter  und  Heinrich  Kdntzier, 
Bichter,  heurkunden^  daif  Heinrieh  Sure,  Tucherzun/tmeister,  klagte,  30 
Johann  Botenburg,  BiWel,  habe  seit  Jahren  4  Sehilliftg  Heller  Gülte 
nicht  bezahlt,  welche  Markward  ron  Giengen  der  Schneider  (sin  dder 
eni)  und  Konrad  der  Keller  auf  dem  Graben  geeemn  (sin  reehter 
eny)  aue  des  Botenburgs,  früher  Ulrich  Günzburgs  Haue  in  der 
Heugaeee,  zwischen  detien  de$  Glbgeuers  und  Hug  Hasenbrugels  ge-  86 
legen,  als  Seelgerät  gestiftet  hatten,  xcogegen  Botenburg  angab,  er 
habe  dieselben  stets  an  die  Pßeger  der  Leutkirche  bezahlt;  sie  ettt- 
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tchmdm,  ebm  Rotetiburg  dit  GüUe  m  Sun  zakkn  W/,  wdeher  sie 
zu  verUäen  hat  —  SieffUr  die  Stadt  —  1381  (mitwoehen.  nach 
des  haUigen  er&tzes  tag  als  es  fooden  wart)  Mai  8* 

8p  JL.  Ii.  S8t  Fi$»a,  39.   Or^        abhmtfftnd  9iegti. 

5  1'ß*^4.  Walther  Uinphs,  Richter  zu  KssUnfjen,  beurkmtdet,  dass 

Waither  Zinyy  der  Brotbäcker  in.  der  Pliensau  an  Kunz  Bysinger 
dm  Schuhmacher  in  der  Pliensau  1  Pfund  Heller  an  Nov.  11 
(Martins  tag)  zahlbare  JahresgiUte  von  Sitz  Öln  des  Bratbä^eers 
Haus  in  der  PHmsau,  bei  der  St  JakMärehe  zwischen  BüiMimanns 
10  sd,  des  Wagners  und  Kunz  von  Neuffen  des  Kommessers  Häuser» 
gelegen,  von  welchem  die  Biuyermeisferin  vorher  4  Kapaunen  und 
4  Schilling  Heller  bezieht,  um  8  Vi  Pfund  Würzburger  Pfennig  ver- 
kauft hat  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1381  (diDStage  vor  dem 
haillgen  nffvart  ta^^)  Mai  21. 

16  St.A.  L.  177,  Fuss.  273.    Or.,  Fg.,  Siegtl  ausgtrittm. 

lS2o.  Peter  GotzmiinHy  M ichler  zu  Eaditigen .  I»  ir  i:}! nilct,  d<ii<!i 
Eberhard  Scfnifefer  loid  seiiie  Srhfrester  Lftitf/ard  die  i'etrin  an 
Johnnnes  ßmnifa'  1  Pfmitl  3  Sr/i/i///i'/  Ildhr  Giilte,^)  welche  .sie 
jährlich  ::it  Osfi  rii  ron  Urin:  llt  ütilinti  Flei.-ichöoii/c  unter  den  Ih  ist  h- 
2IOl""b''n,  2tri.>chr)i  Jolinmu  s  I>(r/)u'ier.s  und  Ulrich  Bröglina  sei.  Bänkm 
g'.lc'ieyi,  beziehen,  mn  lO  J'ftind  W'ih'zhuryer  Pfeuniy  rerkauft  haben. 
Siujler  der  Aussteller.  —  liidl  ^^tieelisteu  dinstage  nach  sant  Me- 
dardes  ta^^)  Juni  11. 

St.A.  J,.  iSfi.  Fn.tz.  ISI  n.  14.    Or.,  Fg,,  abhängend  Siegel  Gotzmaum. 
25  Aussen  aus  dem  lö.  Ja/trh,:  Kloker. 

/.>:^(i,  Hildifjer  Kürn,  Schidth>  is'-,  Irildi(/er  Liihlf-r,  Biiryer- 
nii  istcr,  1)'  i'told  lleruart,  Frirk  Glaser^  Hi'tdiyer  Kai/iterrischer, 
Konrad  Eniiafr.  Eifprcclit  Schilf  er,  Beniz  Liiitjy,  Peter  Goizman, 
Heinrich  lioner,    Wulther  Kintyia,  Claua  Phister  und  Heinrich 

*)  IHtee  CHäU  »trkuujat  Meüter  Henuam  BermiU^,  Sektdmeigter  tu 
BM^en^  »ein  Bruder  Meieter  Johanne»  BermäUr^  ihr«  Mutter  Adelheid^  derem 

SehwiegersDhn  Feter  Jung  mit  seiner  Frau  Adelheid  an  Albreeht  Lani/ch, 
Bürger  zu  Ks.^liytgfn.  um  1H  Pfund  Hefhr.  —  Z.  x.  S'.:  Haus  Veizer  d.  A., 
Bichter  zu  Esslingen.  —  ^legier  dan  Gericht.  —  140ö  (aecltsten  donrstag  uach 
saut  Pangracyentag)  3£ai  17.  —  Ebd.  n.  24  Or.,  Fg.,  anhangend  QisridtU' 
•eiegi^.  Atmen  Vtmerk  wie  oben. 
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Kcntzler,  HichUr  zu  E.tttUuffettf  bturkinokn,  (Uifi*  llon.s  Wigman 
infolge  $hafter  Not,  worein  er  iceyiu  7(K)  PfuH>l  IhlUr  ytkommen 
war,  (in  Wcrnhrr  den  Fliner  "a  Morgan  2  Unten  Weinberg  [an 
der  NeekftrhtädeJ  zirii^chen  den  Weyen  und  Pfnf  Holdernians  Wein- 
berg geleyen  tjrn.  der  Selienatoek,  de>tsen  Lehen  der  Fliner  schon  hat„  5 
um  .77  Pfand  Hellt r  cerkat^t  und  dttss  Hermann  Lfimlin  erklärt 
hat,  aeine  Ansprüche  ireyen  fines  Leilffedinys  soiien  dem  Käufer 
keitifii  Srlitidrti  brinyen.  —  Sieff/er  die  Stadt  —  13öl  (diostag  nach 
sunt  Johaug  tag  ze  sungihten)  Juni  25. 

8p,A.  L.  38,  Fase,  39,  Or.,  Fg.,  <^hang0Hd  8i»geL  10 

a)  Heinrich  Roner,  Richter,  beut  kund^f  daet  Wtrnher  l''*liner  der  Wein- 

ij<"n-fiHT  ,111  Jniitl,   die  Witwe  Kottrad  f'funitttf'x.   untl  tln-m  Sohn  Mans  den 
Wtinberg,  de$ften  Lehen  er  noch  öeh<dt,  um  37  Fjund  Würzburger  Pfennig 
cerkaiifi  hat,  —  SirgUr  der  Aussteller.  —  J3b2  (dunrstage  nach  dava  bailigcn 
tag  se  ostrao)  April  16,  —  Ebd,  in  gkieker  Form,  16 

ItjiiiT.  I!>/jirir/i  Ifoehüchlitz.  irrifand  Küster,  and  Konnttl  Xayel, 
Domherr  zit  Aiiyshary,  Jvhanii  HiL/jichtr,  Dekan,  and  Konrad  ton 
Neuffen,  Pfarrer  zu  Esslinyen,  ent^fcheiden  einen  Streit  zirischen  Mark- 
ward ßurgertna ister  von  Ulm  und  Pfiff  Konrad  Nallinyer  einer- 
und  Markward  buryermaister  yen.  cou  Binderöuch,  Kleriker,  und  20 
Pf»ff  Johann  Werder  audererseiis  wegen  der  Kirche  zu  Deizisau 
folyendermaesen:  Markward Burgermaieier,  Kleriker j  welcher  die  Kirche 
auf  eeine  Kasten  durch  Gericht  erhielt,  «otfe>  ^e  mit  allen  Rechten 
behalten,  solange  er  lebt  und  (ieistUcher  ist  (pf&fflicher  fribait  nit 
abgesprochen  bat),  Markward  ron  Ulm  soUe  den  Kleriker,  seineu  2& 
Pfaffen  und  PjU^/u-  schützen;  teer  sieh  an  den  Spruch  nicht  hält, 
solle  50  Mark  Silber  halb  an  die  Schiedsrichter  und  halb  an  den 
atulern  Teil  zahlen;  wenn  Markward  stirbt,  solle  Johann  Werder 
nickte  mehr  mit  der  Kirche  zu  schafen  haben,  Siegler  die  Schieds' 
richter  und  Markward  Burgermaister  von  Ulm,  —  Zeugen:  Pfaf^ 
Konrad  Nnshs,  Pf  off  Wolf  Hekbecher  und  Bertold  von  Simau.  — 
EsdingeUf  unter  der  Ebershalde  an  Heinz  Roners  Kelter,  1381  (sant 
Peters  nnd  sant  Panls  tag)  Juni  29, 

Sp,Ä,  h,  54,  Feu».  Öö.  Xot.  Instr.  Ulriehs  von  Peiershtimeu,  l*g., 
hangtud  Siegel  an  3.^5,  Stelle.  —  Gedr, :  Lünig  12,  441,  35 

IS 28.  Priorin  und  Konvent  von  Sirnnu  rerkaufen  an  die 
Frauen  con  Bernhausen  H  Pfund  rauhe  Heller  an  April  23  (Georien 
tag)  füWg  von  ihrem  Hof  zu  Möhringen  um  d**s  Oeld,  welches  deren 
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Oheim  zum  Seeltjerät  gah,  davon  sollen  Jährlich  2  Pfund  5  Schillint/ 
an  Sept.  14  (utf  den  tag,  alz  dz  heilig  crütz  erhöht  waitj  oh  an 
dessen  Jahrtag  und  15  Schilling  an  der  Mechtild  von  Reutlingen 
Jahrzgii  unter  die  Klosterfrauen  verteilt  werden,  und  fermr  wird 
5  Ustimmi,  dass  die  Gülte  mit  36  Pfund  Heüer  md  dm  verfallenen 
Zins  abgei9$t  werden  kann.  —  Siegler  die  Priwin.  — 1381  (Ülriclis 
tag)  Mi  4. 

Sp.A.  L.  57 f  F(MZ.  öö.  Or.,  tg.,  anhangend  6'iegel. 

1029.  Heinrich  lioner,  Pichter,  beurkundet,  dosfi  Han^  Pottn 
10  an  Pfaff  Rudolf  Riss  10  SchiUing  Heller  und  1  Huhn  Gülte  am 

3  Morgen  Baumgut  im  Hainbach,  wovon  die  10  Schlug  {m  das 
Predigerkloster  f&r  die  Jakrzeit  der  KonstanHnin  eon  Straubenhardt 
(StntbeDhart)^  das  Hnhn  an  Bise  fällt,  um  5  Pfund  5  Schilling 
Würzburger  Pfennig  verkauft  hat.  —  Sieker  der  Aussteller.  — 
15  1381  (Bartholomens  abeot)  Aug,  23. 

t>p.A.      i*/,  Fasz.  3:i.   Or.,  Fg.,  Siegel  abgegangen. 

1030,  M'ti'kinird  L>nrgtnnei{;ter  lon  E-.^iingtti  gen.  Knchherr, 
Bürger  2U  I  lm,  verzichti  f  auf  meinen  Anspruch  an  den  Stadtgraben 
an  der  Plieni<au  zu  Esdingm.  —  Siegler  der  Aus.Heller  und  dw 

20  Stadt  i  hn.  —  13S1  (dinntai;  ii.ieh  »aut  IkuthohMueuH  tag)  Aug.  27. 

St.A.  L.  t:'Li.  l  'ds:.  199.  n.  11  Or..  Pp  .  nnhangeitd  die  l'tiden  Sieffe!. 

a)  Jj>i  s(ll>e  rerkaujt  an  Kun  den  Friesen  30  Udler  und  1  Kapaun 
Gülte  aus  densen  Haus  vor  dem  obern  Tor  zirischen  denen  des  Rot  und  de« 
Kktt  gelegen,  um  2  Pfmd  WSirthwrgtr  Pfennig  und  verpfliehitt  sieh  »ur  PtT" 
25  tigung  nadk  Esslinger  Seekt,  —  Siegler  der  Aussteller  und  Pster  GcUman^ 
Richter.  —  i:iSl  (ilinstag  vur  sant  Kathcritien  tag)  Nov.  19,  —  SpJL  L,  itS^ 
J''ass.  39,  Or.,  Pg,,  anhangend  Sitgelreste. 

I'^i^l,  ffeinrirh  Honer,  lii'/ifrr.  fmi rhinuht.  ditftrt  All/recht  der 
K'ttenrr  mi  huiirnd  den  Bif:<i)i<j>' r  den  Schuhiuather  I  Pfund 
30  Sciiillin'j  llt  lU  )-  ('tUti  aus  JLn(.<  des  Kochs  des  Schnni  iirjtt-  r;< 
lltius  in  der  r Littisa  Ii  in  der  KU).<U:r<i<t^se  zwischen  denen  des  »dttn 
Kochs  von  Klo!<fer  Sirnaii  and  Ahellin  ßnms  gelegen,  um  lO^ii  Pfund 
Heller  verkanjt  hat.  —  Siegler  dir  Aussteller,  —  1381  (diiistag  vor 
saut  MartiiiH  tag)  So' .  ö. 

85  Sp.A.  L.  -i^.  h'ns'z.   i"'.  J'ff .  anhangend  .Siegel. 

Ulrtc'h  Ebtugtr,  Etvhter,  beurkundet,  dans  der/ielbe  an  die  Ltutkirchc 
12  SchiUing  Heller  Gülte  aus  der  alten  Berhtcnn  Haus  vor  dem  obern  Tor, 
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in  des  Hurrtnbnhela  OtUtlem  an  dem  der  Kinder  Htins  VogeU  geUgtn,  um 

5  Pfund  S  Schilling  1  Vürgbttrffer  Pfennig  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Au4- 
steiler.  —  i.'ifs-j'J  (sntiisr.ijr  vor  saut  Johaos  Ug  xe  [sun^^hten])  [Jtmi  äo].*) 

Kbti.  O)'.,  F;/.,  iihffefjnnf/en. 

b)  yrik  Glaser,  liichtt-r,  beurkundet,  dann  tierfielbe  au  Ii  an«  Wager  gam  5 
e^eiMO  12  SehilUng  oh»  detsen  Harn  ebenda  mben  dem  Märklin  Härrtn  gt' 
Ugm,  vMrbattß  haL  —  SkgUr  dgr  AmHt^tr.  ^  1384  (ftamstage  nach  Bant 
Pete»  UDd  «ant  PauU  tng)  Juli  3.  —  £'6dL  (>/■.,  Pg.^  abhängend  Si^d, 

1S32»  Heinrieh  Eoner,  Richter,  beurkundet,  d<t$s  Waither  von 
Heilbronn  an  ÄbelUn  Sloseberff  sein  Hau«  in  der  Plieneau  in  der  iQ 
Wendlinfferin  Gasse  zwischen  denen  Kydungs  itnd  Eberlin  Korn- 
tneesere  gelegen,  wovon  die  XikolautikajMdle  1  Schilling  und  Boten- 
bunj  der  Buttel  10  Schill itoj  Heller  Gülte  beziehen,  im  4  Pfund 
Wnrzbunjer  Pfennig  verkauft  hnL  —  Siegler  der  Au»»ttlltr»  —  IBSl 
(Martins  tag)  Nov.  IL  15 

iS^.A»  L.  36,  Faee,  39.  Or.,  Pg.,  abhangtnä  Siegü, 

1S33,  Heinrich  Honer,  Biehier,  beurkundet  die  Erklärung  der 
Schwester  Clara  Metmann,  der  Tochter  Büdiger  Metmanne,  Kloster- 
frau  im  Klarakloster,  dass  sie  den  Weinberg  Bibstain  zu  Uhlbach 
zeitlebens  behalten  solle  und  dass  er  dann  an  ihre  Erben  fallen  solle  20 
und  dass  sie  10  Pfund  Heller  mütterliches  Erbe  von  ihrem  Vater 
erhalten  habe*  —  Siegler  der  Aussteiler.  —  1381  (dinstag  vor  aant 
Andres  tag)  Nov,  26. 

K.  Sff.  BihHeOhtk:  Pfafßeehe  Dokummt^neaemlungy  Absehr. 

ISS-ä:»  Heinrich  Roner,  Richter,  beurkundet,  daas  Hans  Roten-  85 
bürg,  Büttel,  an  die  Bauerschaft  ({^aburschaft)  con  Deizisau  seine 
Äcker  und  Wiesen  und  was  er  daselbst  von  Fritz  Kaiservischer 
kaufte,  um  2o  Pfund  Würzburger  Pfetm/ij  (erkauft  hat,  wozu  mn 
rechter  Sohn  Hans  Botenburg  und  sein  Stiefsohn  Abellin  Botenburg 
ihre  Zustimmung  gaben.  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1382  (gfttein>  SO 
tag  vor  sant  Gregorientag)  Marz  PK 

8p.Ä.  L,  64,  Pas».  5ö.  Gr.,  Fg.,  abhängend  Sitgtl, 

s)  JUarkward  Ludwig,  Ledergerber,  vtrhauft  €m  diteeXbt  nkte  Hälfte 
ton  3  Äekem  mu  KSrseh  um  22  Pfund  Helkr.  »  Z.  u,  S.t  Konrad  SehOehUn, 

'i  fm  unteren  Teil  d^r  Urkunde  i'^t  dn  fn''>'>'>e<t  Loch  ausgebmchfn,  »r/> 
m  einer  Jiethe  anderer,  das  Datum  ist  von  Ffajf  d.  A.  auf  die  Urkunde  gc- 
eehririten. 
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BieMer,  —  Sitgltr  dat  OeriehL  —  1399  (mitwochen  nach  sant  Lueyentag) 
2)«M.  t7,  —  EbA,  in  giHdur  Fwm, 

t)  Ulrich  Wuchrer,  seine  Tochter  Agnes  und  deren  Mann  Hans  Ziin- 
mrrmann  •ugleich  für  dtn  ausser  Lnndv^  htßndUrhen  Snhn  Ulrich  Wuchrer 
5  verkau/tn  an  Konrad  Käicetizin,  Heinrich  Lange  und  Burkard  Zimmermann^ 
Pßtgtr  der  Gemeinde  Dvigiaaut  11%  Morgen  Aektr  mu  Körgch  an  der  Heer' 
»iratte  um  38 Pfund  16  S^iOing  HeUgr,  —  Z.  m.  8,t  Marheard BatUtt  IUehter, 
—  S'iegler  das  Gerieht.  —  1401  (Iteiligen  aubent  ae  wihenneditMi)  J}*§*  34,  — 
Ehd,  Or.j  Pg^  ankai^ftnd  Si»g4» 

10  1S3S.  P/off  Konrftd  von  Neuffetif  Pfarrer  zu  Essliwjen, 
sehend  dem  Spital  zwei  Stücke  Wiesen  zu  Altbach  üfter  dem  Dorf 
ZH.  beiden  Seiten  des  Baches,  wofür  ßr  und  seine  Muhme  ÄnnCf  die 
bei  ihm  tear,  wenn  sie  ihn  ilberUbt^  2  Pfunti  Heller  an  Juni  24 
(Johans  tag  ze  sftngihten)  fällig  zu  Leibgeding  erhalftn.  ^  Siegler 

16  der  Aussteller  und  Hans  Frik  ton  Ehingen,  Richter,  —  1382  (fritag 
Tor  mittervasten)  Miirs  14, 

$p,A.  L,  129^  FasM.  las,  Or.,  Pg.,  anhangend  2  Sitgd.  —  IsM,  Severe 
Bruder  Älhreda  Brune^  S/dtalmeietert^  und  der  lyieger  ülrieh  Ebinger,  Ber- 
told Hertrart  und  Johann  SchOljiplin.  —  Siegler  Johann  Frik  von  Ehingen 
20  und  Badiger  iUHman  d.  «^.,  Biehter.  —  Or,,  Pg,,  anhangend  beide  Siegel 

163ß*  B&diger  Metman  d,  J,,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet, 
fiass  Heinz  im  Hof  4  Schilling  Heller  jährlicher  Gülte  aus  seinem 
Acker  aber  der  Ebershalde  zwischen  den  Wegen  über  dem  Spitzen^ 
loch  gestiftet  hat,  wofih'  am  zweitletzten  Sonntag  vor  Weihnachten 

25  (nft  &n  ainen  den  neehsten  snanentagi  der  vor  dem  hailigen  cristag 
komet  ze  wihennaht)  cor  der  Türe  der  Frauenkirche  zu  Esdingen 
an-  Arme  mit  Wissen  des  Pflegers  der  BernhardskapeUe  Brot  verteilt 
tcvr'len  soU,  tnit  der  Bedingung,  dass  der  Acker  an  die  Frauenkirche 
und  die  Bernhardskfipelle  fällt,  wenn  der  Besitzer  des  Ackers  diese 

90  Spende  nicht  ausführt,  —  Siegler  der  AussteMer.  —  1382  (necbsteii 
fritag  vor  Bant  Gerdratentag)  Jlurz  14, 

$p,A,  L,  17,  Fuss,  21,   Or,,  Pg.,  emhangeud  Siegdstretfen. 

/'"i.'tT,  K.  H'rn::('/  •/>  /,'t'/i  f  i('t  n  Sf>'rrffni  An*/-"/'!''''/,  i  l'ii.  }\ini<t'(itz 
und  il'O    'IIIIII, -n    -r/iir'Vi'-r/irn    St'iiltiii,    ftiv'   E.^.^i  /  in/' n ,    Aa/' it  i>i/d 
35  Ri'iiUiii'i'  I'   Al'hilh    :n  r^i'itttlii^.Hii  JUi'  die  Klmjtn  (^t'ifj  Kl'f'rhnrda 
von  \\  iuiUiiiljerij  iwie  (las  in  die  hur^rer  zu  Kssslyiif^en  au  der 
vogtey  zu  Nalyngcii,  dorxu  die  tluider  lilucldugeu,  Jicbaruhufsfii, 
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Bote  und  tloniadeu  seinen  zugehorunjL^en  und  andern  seinen  gotern 
wider  bescheidenheit  hindern  und  irren  nnd  im  das  nicht  vollen 
lassen).  —  Nürnberg,  [ l'i><2 ]  (des  montags  noch  dem  snntag  Jndica 
in  der  Tasten,  nnserr  reiche  des  Behemischen  in  dem  XX  u.  *r,) 
März  24.  6 

8t.A.  SMtff, :  EMUitgeit  B,  19.  Cr.,  Pg.,  mtf  muH»  aitfgedrüektem  Pa- 

pierifiegel  und  der  ünterachrift :  Per  (lominum  epiäcoptnn  Bauibergenaem  Hat' 
tinns  scholastifus.  —  Gedr.:  Ii  !ch.^tag§e^m  1,  Ji^itf  n.  316.  —  Jäger, 
Mttibi  oHn  1,  Itiö  Anm.  4^2:  Augsburg»  U.B.  2,  2u6  n.  61^. 

1o3H,  35  Städte,  darunter  Esdingtiiy  xchlie.^sen  mit  Herzog  10 
Leopold  von  Österreich,  den  Grafen  van  Württembertj  und  drei 
HUterifesellschnften  ein  Bündnis  bis  1384  J<in.  (>  (Iiinnan  bis  uff  den 
ohroston  tag  ze  wibeuneehteu,  der  aller  ^ehierost  kunipt  und  dannan 
hin  aiu  jaur).  —  Siegler  Ulm,  Konstanz  und  Ksdinfjm.  —  Ulm, 
13ti2  (mitwocheu  nach  dem  bailigen  ostertag)  April  U.  15 

-67.il.  Stuttg.:  Einungen  mit  den  Städten,  Ausfertigung  der  .^tOdU  für 

die  Grafen.  Oy.,  P>i..  Sittjtt  j^IiUn  ■  v./jrte  die  rf«  Herzoge  fur  dit  Grafen.  — 
Reg.:  Viacher  h.  174  (vgl.  hter  titt^  Angaben  aber  die  weiteren  4  Au^/ertigungtn 
und  die  Drucke). 

lo39.  Heinrich  Jioner  und  Hans  Frick  von  Ehingen,  beide  20 
Bichtcr  zu  EsKlingen,  beurkunden  einen  Revers  des  Priesters  Llrich 
Werder  an  der  Martinsaltarji/ründe  in  der  Frauenkirche  geg'U 
Bürgermeister  und  Bat,  dass  er  sein  Amt  richtig  versehen  uiil,  und 
dass  die  Pfründe  einem  andern  gegeben  werden  kann,  wmu  er  zwei 
Monate  ohne  Urlaub  von  ihr  wegbleibt,  —  Siegler  die  Aussielier.  —  25 
13b2  (nechßten  fritag  vor  »ant  Georientag)  April  IS. 

Sp.A.  L.  19,  Fasz.  33.  I^'ot.Imtr.  des  Siadtsciireibers  Jolutnue«  «Ott 
Pderehentaen,  Pg.,  anhangend  Siegelst  reife»  a»   treUr^  Wiek»  on 

gwiiter  8UIU. 

a)  Gang  eftnwo  benrlnmden  Hane  Friek  und  Wemker  Märierlm  den  30 

Bevers  Heinrich  StainUntf  Pfritndnerg  den  <St.  PJfi  >altars  in  der  Pfarrkirche^ 
13b3  (nechstiMi  <!inst:i'jr  vor  !«aiit  Martins  t;if;)  Nov.  4;  und  Konrad  GlockvrrM^ 
Pfründners  der  Jakithttkapelle  tu  der  Piunmu.  1383  (iiechstea  dinsta^  vor 
öaiit  Urbans  tag)  Mai  19.  —  Beide  Urkk.  ebd.  Otr.,  Bg.,  anhangend  6'i«<;c/- 
etreifen:  Kot.  Inatr.  von  dementen.  8$ 

1S40*  Heinrieh  Boner,  Bichter,  beurkundet,  da^s  Pfaf  Albreckt 
SehabeUer,  Pfleger  der  gemeinen  Präsenz,  an  Bruder  Mbrecht  Brun, 
Spitalmeister,  12  Schilling  Heller  Gälte  au9  2  Morgen  Spitalwiesen 
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zit  Alfbaeh  (ander  baeben)  am  Herdutg  gelegen  anf  dai  Kapf  (kaphe) 
giehmd  und  des  Spitals  IVtese  gen.  Haldenwieslein  (Hatdnnwiseli) 
avf  den  Brnhl  »tossendt  beide  früher  Konrad  von  Useuffen,  Pfn-rer 
zu  Esdingen,  gehörig,  6'*/t  Schilling  aus  der  Spitalwiete  zu  Balgdss» 

6  früher  Manhart  gshorigf  6  Sehilling  ton  TruehOeb  von  AUboch  aus 
2  Plätzen  (ze  Balgos  in  der  bni^r  geinainde)  und  4  Schilling 
5  Heller  aus  2  Spitalweingärten  zu  Gaisburg  vertauscht  hat  fjegen 
3(*  Schilling  HdUr  Gülte  aus  Kunz  Wideman»  von  OberessUngen 
Haus  zu  Obertsslingen  (in  dem  dorff)  am  Kirchhof  güsgen  und  an 

10  die  Landstrasse  stossend  und  aus  1  Tagwerk  Wiese  am  Neckar, 
wozu  Konrad  von  Neuffen,  Pfa9rer,  und  Johann  der  Mesener  an 
Stdte  der  Ka2^äne  (cappelherren)  ihre  Zustimmung  gaben.  —  Siegler 
der  Aussteller  und  Konrad  von  Neuffen.  —  1382  (Georien  abent) 
April  22. 

15  8p.A,  L,  3$f  Fase.  39,   Or.,  Pg,,  Siegel  ahgegang<m. 

e)  Heinrieh  Boner  «luf  Rüdiffer  Metmun  d.  J.,  lUehter,  beurhmtden,  das» 
Bruder  JJRtrseM  Brun,  Spitalmeieter,  mü  Zustimmung  der  JPfieger  Ulrichii  dt» 
Ehingtrs,  Btrtold  Iltrrwarts  und  Harn  Schölj^pling  des  Zunftmeisters  an  Konrad 
von  Neuffen,  Pfarrer,  und  die  Herren  der  gemeinen  Prüstng,  besotiders  Pfaff 
20  Aibrecht  Schabeiler  t/wen  Pßegcr  die  (iüiten  vertauscht  hat.  —  Siegler  die  Äu6' 
stOer.  —  1382  (OeArien  abeot)  Apr.  32,  —  Ebd.  L.  9$,  Fa»t.  lOS.  Or.^  Pg., 
anhangend  Sieg^  an  »weitsr  ßMU. 

Iii4:i,  Heinrich  Koner,  Jiichter,  lei(rlundet,  r/afs  Irmel  Kuitidd 
Hfiy(jelg6s    Witne  zugleich  für  ihren  Sohu  Häntfleiu  dem  Konnni 

25  Helmentzhain  ron  MühlJutimn  ihre  Aclcer  zu  ZmenhaiiHen  (ze  Zazen- 
hiisen)  zu  KrUehcn  f/t geben  hat,  nümlicl  nt  der  ersten  Zeige  (die 
ietzo  mit  »amen  stand)  f>  Morgen  auf  ileinriznu  (Haynoltzowe) 
gegen  Stfunmheini  hinauf,  >!  Morgen  gen.  der  ThaUxcker  an  Helten' 
häuser  Ä\cker^  1  Morgen  ow  Stnmmheimer  \\  eg  unter  Unn.-i  L'ngerihfm 

30  Acker,  2  Morgen  gen.  die  Kuppinger  zwischen  der  Sgessin  uitd 
Bfhcuhäuser  Ackern;  in  der  Zeige  gegen  Cinm.^tntt  (da  haber  stat) 
0  Morgen  am  CnnnHaffer  II an  det^  Klosters  Lorch  Ackern, 
.V  Morgen  am  Stainijebufss  ant  Beheniiäuscr  Acker  in<(l  I  Morgen, 
norauf  die  Hufraite  stand ;  in  der  dritten  Zeige  (ireii   dorn  Tyusi- 

85  brunnen)  ö  Morgen  innter  der  Kirche  an  der  Halde  mi  (An  S/ofals 
Ackern,  2  Morgen  äljcr  der  Kir>'h<'  an»  Hehcnhänser  vnd  di  r  lliilnjen 
Acker  gen.  die  olx-rn  Kirrlihn  'ji ,  Morgt  n  i/ti  dem  T\  sihrmin, 
2  Morgen  am  Bei^i  nliöiix  r  Acktr  gen.  die  Kiirbe,  /  Morgeti  ror 
dem  Holz  ze  Aspacb,  dazu  3  Stück  \\  iesen   unter  dem  DorJ  und 
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2  SUtck  Wimu  über  dem  Dorf,  woe(m  Jährlieh  an  Sept,  29 
(Michels  tag)  3  Scheffel  Moggen,  4  Scheffel  Dinkel  und  3  Scheffel 
Haber  Eis^wger  Mass  saubere»  Kom  nach  EeaUngen  zu  Uffim  sind, 

( . . . .  und  welches  jars  das  voigenant  korngelt  äff  daz  vor- 

genant  ail  nit  herin  gefören  noch  ge&ntwArten  mdhten  nnd  daz  sie  5 
berren  not  und  ehaft  not  ierte,  so  sol  es  der  voigenant  maier  oder 
sin  erben  nnd  naehkomen  behalten  bis  nff  die  zit,  daz  sies  herin 
geäntwnrten  mögen  oder  daz  es  die  obgenant  frowe  Irmel  nnd 
Hänselin  ir  snn  oder  ir  erben  nnd  nachkomen  geholen  mügen  ftn 
alle  gefärde.   WArde  es  in  aber  Ton  des  aigens  wegen  genoincn,  lo 
welhes  jarcs  daz  war,  daz  »ie  knntlieh  ffirbrin^eii  m6hieu  in  krieg 
in  urlüg  und  daz  sie  daz  nit  gewenden  noch  fürkamen  mdbten  an 
geförde,  so  w&ren  sie  ez  uit  gebunden  andrest  ze  geben,  ez  war 
denn  daz  man  darnach  andren  fisselingem  widerkerte  und  wider- 
gäbe, daz  in  genomen  wikde,  so  hoHc  man  in  ir  korn  och  wiiler  15 
geben  nnd  kerm  in  aller  der  wise  als  andern  burgern  ze  Esselingen.) 
Ff     r  u  urdc  In  ^timmi,  ilass  Helmentzhinn  alle  Jahre  32  Karren 
MisU  auf  die  Acker  führen  und  die  Güter  nur  an  einen  solchen 
Mann  terhtufen  soll,  der  Schultheiss  und  Richtern  von  Mühlhau.'ien 
</ut  diinkt,  und  nicht,  solan^je  er  zu  Zazenhausen  ait:t  nnd  andere  20 
hinter  da  bnnt.  —  ZtiKjen:  Kunz  Visenlinser  von  Zazenhausen  nnd 
Konrad  der  Visc/ier,  beide  Richter  zu  Mi'ihlhansen.  —  Sieyler  der 
AusateUer,  —  13ii2  (samstag  nach  sant  Walpurg  tag)  Mai  3, 

Sp.A.  L.  298f  Faex,  137.   Or^  Pg,,  anhangend  Siegel. 

e)  Ifnu^  Saggelgötoin  edtetikt  dem  6'pital  zu  Ksslingm  ihre  Hube  25 
Zazenhausen  (ze  Atzenhusen  am  dorftc),  irdche  Irmel  Xiunh/is<rin  von  M'ihl- 
hamen  baut.  —  Z.  ii.  S.:  Hanft  V etzer,  iUckier.  —  Siegler  dan  Gericht.  — 
140S  (gtiteiiitai;  tiaeh  saut  Maigi  etheu  tag)  Juli  16.  —  Ebd.  in  ^eiclur  yorm. 

Bruder  Hermann  Lang,  Spünlmeietett  tiergfii«Met  sieh  dafür,  ihr  al»  Leib' 
(f  ditty  je  (}  Si-ffffel  Roggen  und  Dinkd  (gutes  »ubiT;^  k'Mii>.  daz  in  tlt  ui  Mlems-  80 
^'ovs  f ')  f^ewachneii  ist)  Ksslinger  Mess  ron  rf«,v  Spitals  /!>ihne  auf  Nor.  11 
(Martins  zn  h'pfun,  tcidritjenfalh  nie  es  auf  d<m  Markt  zi'  JiK^ltngcn 

kaufen  darf,  und  trenn  sie  vor  näcltaten  Soc.  11  stirht,  i/iren  Erben  Jffund 
Melier  eu  eablen,  —  Ebd.  in  gldeher  Form. 

b)  Heinrich  Soner^  BieMer,  beurkundet,  dose  irwtj;  die  Witwe  Konrad  35 
RaggelgöSi  und  ihr  Sohn  Hänetein  an  Uhrieh  Helment^Mü^  von  MüMhavsen 

?'  s  ^^org9n  Acker  zu  Mil/dhaueeti  am  Mussenhach  (by  der  Müssen)  und 
^'/a  Morgen  ö  Buten  ebenda,  an  der  Halde  und  im  BftymerlAnd  gelegen,  mu 

')  Zh   dientm  Gau  geh'"*rte   ZasenhauA-en    ri-Veicht    uraprnngltch  vgl. 
nhfrrh^in  3,  3:J4f.  und  Stalin  1,  äl7 ;  an  unserer  Stelle  bedeutet  d^r  Ait*drucie 

aiigemeitw  die  Gegend. 


Digitized  by  Google 


1382  Mai  17  —  vm  Mai  25. 


23& 


ICfiteheH  gegeben  hat  um  Je  1  Seh^d  Roggen  uttd  Dinkd  Pder  14  SimriH«^ 

Ee$ling*r  Mess,  wozu  er  von  früher  verliehetun  30  Moryen  12  Simri  DinM 
und  I  I  Simri  Ihthn-  :n  liefnn  hat,  hefreif  ihn  von  dir-  Liefcrnrtff,  trenn  i/un 
der  Krtraif  tn  einem  Krieg  (vou  <ies  aifC<?»8  wcfjeii)  genommen  wird,  uusgmommen 
5  den  J-'all,  rfa«*  auch  andern  Ksulingurn  ihre  Gülten  nachher  ersetzt  werden; 
UMM  eieh /deinen  Verkaufen»  AecAf,  t»  leihen  und  eu  löeenf  vor.  —  Zeugen: 
Kunz  der  Viei^-  von  Zazenhauien  und  Konrad  der  VieehoTf  beide  llichter 
XU  Mühlhansen.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  13SJ  (jjuteiitag  vor  dem  haili^en 
uffvart  tair)  Mai  lü.  —  Ef>d.  L.  yc,  Fase.  lu'J.    Or.,  Fg.,  abhängt n,J  Siegel. 

10  c/  sie  ;/ihf  r/f-  Ar/yr,   Wchhe  jetzt  Kottrad  Viftrher  baut,  dem  6'pitftl. 

—  14I:J  {i\üenuK\nn^  mu  h  sant  Matbia  ta^c)  J'ebr.  ::jif.  —  Dagegen  erhält  sie 
eine  Gtitte  von  10  iSÜmW  Ji  iggen  en  Leibgeding,  —  Beide  Urkk.  ebd, 

10^12,  Strnsshnnj  an  Esy/i/n/'  ,> :  tttuhnt  um  die  *  (  rfr''i/sniü'<äii/ 
i/rijssfe  Smtinie  (ihf»  n  zum  Somituy  iihrr  14  T<i(je  ( 1.  Juni)  nach 
15  Znfjetn  i/e(jen  Jeoii  'Je  l  erfff/,  (ics.<cn  lifot/  CliatiJlon  uum  zu  brechen 
heschfossen  habe.  —  lo^2  (sabbato  proximo  post  diem  te!*ti  asceu- 
sionis)  Mni  17. 

Regtift  f/c.v  StUreibtnf'  an  Frankfurt  im  Stra/txb.  ILB.  0,  bo,  n.  Tri.  rt'it 
ghichlaatender  Mahnbrief  an  Ksflmgen  eriruhnt  bei  Ebrard,  Strassburg^  Fehde 
20  mit  Jean  de  Yergy  Q, 

1543,  Hfhu'ivk  Boner  m<l  BiitUyet*  Mefmaa^  Bichl  er,  henv' 
hitntlertf  (/<r.w  Httff  Bärtse/te  von  Alhrecht  Brun  Spttalmeinier  und 
den  Pjkyern  1  Ff  und  Heiter  Gülte  an  Dez.  2ö  (wihenn&bten)  fällig 
aus  Haus  und  Kram  Harnt  des  Schrilm'»  srl,,  der  Umgelter  war,  an 

25  der  Stm^'ffaase  'an  Hartmanns  am  Back  Heusern  (jelrtjen,  eingetauscht 
hat  gegen  10  SehiUhig  Heller  und  2  Hühner,  n&mliek  von  Konrad 
Sehutzze  von  Altbach  3  Schilling  und  2  Hühner  aus  seinem  Baum- 
garten an  der  Büfe  (R6tuii),  von  der  Zagel/tnünnin  von  Altbach 
4  Schilling  aus  ihrem  Haus  an  der  Heinrichin  Garten,  von  V»  Morgen 

90  h'einbetg  an  der  Bote  unter  des  Saltzmans  Weinberg  d  SelttlUng, 
woran  der  Saltzman  18  Heller,  das  Spital  1  Schilling  und  Buf  der 
Eninger  6  Heller  geben,  und  noch  S^h  Pfund  Würzburger  Pfennig 
btu\  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1SS2  (Urbans  tag)  Mai  25, 

SpA,  L.  1^,  Faez,  138,   Or.^  Pg.,  anhangend  3  Siegel. 

85  Ri'«li<iei'   Kiirn,    Schnfthei.<s,    JiHfli^/er   Liib/tr,  Peter 

Gotztttan,  Heinrich  Roner,  Wnlther  Rinpisa,  K/ans  FhisU  r,  Heinrich 
Kilntzler,  Ulrich  Ebingcr,  Hans  Frikv  von  Ehingen,  Riidiytr  Metmun, 
Hans  Erike  Glatter,  Meiiifcr  Xikohtus  Goldschmied  und  Heinrich 
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Hi/sef  Richtsr  zu  EstfÜngm,  mUeheideu  eine  Klage  Jakob  Hunds, 
dass  Han$  Peter  von  We&  (Wile)  hinten  an  eeine  StäUe  eine  Scheuer 
gebaut  und  den  Trau/  auf  seine  StäUe  geleitet  habet  auf  Grund 
^ines  Augenscheine  und  einer  Kundschaft  dahin,  dass  Peter  den 
Tratif  in  einer  oder  zwei  Binnen  ausUiten,  aber  hinten  gegen  der  6 
KumbÖgin  Haus  3  oder  4  Ziegü  und  vom  1  oder  2  unter  die  lUune 
legen  darf,  welche  den  Trauf  unter  derselben  auf  die  Ställe  leiten, 
solange  diese  nicht  hoher  ah  jetzt  gebaut  werden*  —  Siegler  die 
Stadt,  —  1382  (gfttemtag  nach  sant  Urbans  tag)  Mai  26. 

StJL  L,  94,  Faas.         Or^  Pg^  Siegel  abgegangen.  10 

lo4o.  Rüdifjer  Kthit,  Schulffieis:^,  RUdiyer  Lt'thler,  Peter 
Gotzmann,  Heinrich  Roner,  Walther  Rintju's,  K/uu.s  Phinter,  Heinrieli 
Kentzler,  Ulrich  Ehinyer,  Hans  Frick  von  Ehintjen,  Rüdiyer  Metmnu, 
Hans  Fnck  Gkixer,  Meister  Nyclam  Goldachmed  und  Heinrich  Rij.<e, 
Richter  zu  EssUngen,  beurkunden,  dass  Bentz  ton  Altdorf,  Zins-  15 
meister  des  Kloster»  Sirnau,  anstaU  der  Schwester  Guta  von  Biberach 
klayte,  Heinz  der  Verringer  entziehe  dieser  */*  des  Ertrags  von  einem 
Weint/arten  in  der  Beutau  (an  H&ller)  yelegen  und  früher  Meister 
Ulrich  dem  Stadtsehreiber  yehoriy,  wogegen  der  Verringer  erklärte, 
er  habe  den  Weinberg  von  der  Witwe  Meister  Ulrichs  so  gekauft»  20 
dass  er  nur  von  dem  oben*  Teil  ein  Vierth  uni/  ferner  an  Hon» 
Wigman  2  SehHUng  Heller  geben  müsse}  sie  entscheiden,  dass  der 
Verringer  von  dem  fjanzen  Weinberg  ein  Viertel  »jehen  müsse.  — 
Sifgkr  die  Stadt.  —  1382  (fritag  naeh  sant  Urbans  tagr)  Mai  30. 

6']j.Ä.  L.  38,  Fasz.  39.    Chr.,  Fg.,  abhangend  Siegd,  25 

U-AG,  Johann  Erike  ton  Ehinffen,  Utchter,  bt urknudet,  dofix 
Adtihfid  die  Arnolf/n.  dir  Wifire  Kunzen  von  Erach,  und  ihr  Sohn 
Ancid  der  Kanti  iuji'  >>(  r  an  Hans,  lief::  des  Srl/niii  ds  s>  l.  Sohn, 
uitd  <einf  Fron  Adelheid  i/ie  Vf'rh/rr/i'  ihr  Hi>iti  rhni'sh  in  in  Unser 
Eriiuewjasi^i'  (unser  tVoweii  ^asselini  :n/srjir,,  ihrem  \  i>rdt  rhiins/tiit  30 
nnd  dem  ffims,  nelches  P/eiß  IJuttrich  imi  Weil  ton  Kloster  Safrtn 
zu  Leih'jrd' iKj  hat,  f/ehf/en ,  nm  20  Efnad  Würzhurejer  Pfen)ti(/ 
rerhinft  haben  mit  foluinden  Anijnheti:  das  Vord'yh<ni;<  hat  eine 
eiejene  \\  nnd,  dn,<  ilint»  rhaux  i>fjllte  auch  eine  haben  hikI  ist  dozu 
gerichtet  (gcfihtet  und  geramet) ')  zunächst  ist  nur  die  den  l'order- fü^ 

*}  Von  ram  =  Kahme  (aus  Balken). 
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hauses  vorkandenf  wenn  aber  eines  der  Häuur  einflUlt  oder  abbrennt,, 
soll  Jede«  eeme  eigene  erhalten;  die  Bewohner  de»  HinUrhamei  hohen 
kein  Anreckt  an  den  Abort  des  Vorderhauses,  —  SiegUr  der  AuS' 
steUer,  —  1382  (fritag  ii«eh  ansen  herren  fW^nlichams  tag)  Juni 

b  8p  JL.  h>  38,  Ems,  39.   Or.,  Pjp^  abhängend  Si«g^, 

1S47*  Estiingen  an  Strassburg:  teilt  mit,  dass  König  [  Wenzel/ 
an  Ulm  gesehrieben  habe,  dass  Fürsten,  Herren  und  Städte  an 
Juni  22  (sonntag  vor  Jobanni«  baptiste)  zu  ihm  nach  Oppenheim 
kommen;  eerspreehen  femer  zu  vrirken,  dass  die  schwäbischen  Städte 
der  Stadt  die  bundesmässigen  Glefen  schicken,  —  [1382J  (feria 
quarta  ante  diem  beati  Vitt)  [Juni  11 J. 

Reg,:  Heiehetaffeakten  1,  336  A,  1  (cgi  «ML  sum  Datum),  danaek 
StraSib,  ÜJt,  6,  63  ».  86, 

1S48,  Johann  FrUes  von  Ehingen,  Richter,  beurkundet,  dass 
15  H'fdther   ^Vachendorf  gen,  der  SehtUtheiss  ton  Herrenberg  md 
Heinrieh  der  KdnUder,  Pfleger  der  Feldsiechen  zu  Oberesidingen,  an 

<hn  gen.  Heinrich  Kdntzler,  Kunz  Syfried  von  Obercssliiujen,  Beniz 
ileii  lhrhtct\  Hann  den  Kfti/i<er,  Heinz  den  Kni/aer,  Hans  den  linheler, 
Heinz  den  Snaiter,  Heim  Zwim'ixs,  Heinz  den  Stöker  und  Eberhard 

20  I'^'hilcelin  6  Morgen  Acker  an  der  Eber.<h(dde  unter  dem  liübgarten 
gelegen  jeden  Morgen  um  1  Pfund  6  Schilling  Heller  zu  ErUehen- 
gegeben  haben  mit  der  Bestimmung,  Weinberge  daraus  zu  machen, 
itobei  die  beiden  ernten  /•  /  Morgen,  die  übrigen  Morgen  über- 
nahmen. —  Siegler  der  Ausuteller,  —  1S82  (tritag  vor  »ant  Jacobs- 

25  tag)  Juli  IS. 

8p,A.  L,  9U,  ytuz,  J4K.  Or.,  Pg,,  anhangend  Siegd. 

Anna  ton  Gundeljingen,  Burkard  Siurmfeders  Witwe,, 
vennacht  in  ihrem  Testament  unter  anderem  den  BarfUssern  zu 
L'f.'-lingen  20,  den  Predigern  10,  den  Karmelitern  und  Augustinern 
30./'  '^f^  Pfund  Heller.  —  Heilbronn,  in  der  Pfarrkirche,  1382  (aant 
Afran  tag)  Aug.  7, 

Reg,:  UeObrmner  U.B,  1,  U3  n,  331, 

ISSO»  Johann  Frick  eon  Ehingen,  Richter,  beurkundet,  dass 
Kunz  der  Kölner  an  Ulrich  den  Bäbmaier  sein  Haus  mit  Garten 
86  Por  dem  Oberesslinger  Tor  zwischen  denen  Klaus  Trubs  und  Lutz 
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an  der  Werre  (ftn  der  werrun)  und  seinen  CorUn  ila.selbd  (if^'jeii  liier 
dtm  BM  gelegen,  novon  du«  Spital  2^  t  Pfund  2  Schilling  Helle f 
bezieht,  um  IPn  Pfund  3  Schilling  Würzburger  Pf  idi'kj  rcrlnuft 
Jmd  Innel  die  Frau  Heini  ich  Tettingers,  Anna  die  Frau  Heinz  Raä- 
nunis  des  Schuhmachers,  W'ernhcr  den  Zainner,  Metz  seine  Schwester  5 
und  ('yt'fi  Kölners  Tochter  bis  zur  Volljährigheit  seiner  Tm-hfer 
Bethe  aU  Bürgen  gestellt  hat.  —  Sivgler  der  Amsstelier,  —  1382 
•(dinstag  nach  Bant  Gallen  tag)  Okt.  21, 

8p*A^  L,  38,  Fau.  39,   Or.,  Fg.,  tAhangend  Siegel. 

ISÖl*  Konrad  der  Xnllinger  d.  J.,  Michter,  beurkundet,  dai»  10 
ßenz  von  Rommüshamen  (Rumoltzhnsen)  der  Zimmemtann  an  CäeiÜe 
.und  Klara  die  Senginnen  von  KireHheim  im  KlaraklosUr  18  SchiUittg 
Heller  Qülte  an  Sepi,  29  (Michels  tag)  ron  mnem  Bruder  Heinz 
dem  Boten  zu  zahlen  am  seiner  Wiese  unter  dem  Weg  nach  Beutels- 
bachf  wovon  die  Chorherren  zu  Stuttgart  1  Sehilling  HeUer  (rülts  15 
abzüglich  des  Zehnten  beziehen,  um  12  Pfund  Heller  verkauft  und 
seineu  Aeher,  von  dem  die  ChorhetTen  zu  Stuttgart  4  Simri  Korn» 
gälte  bezieheHf  als  Sicherheit  gestellt  hat»  —  Siegler  der  Ausstüler, 
—  1383  (dinstag  vor  nnseir  frowen  tag  kertzwihi)  Ja».  27. 

Sp.A  L.  110,  Faes.  118.   Or.,  Pg.f  abhängend  Sieg^.  20 

^Veri(/i'  r  Mfirft  rlot,  nichter,  heurkuiuJi  t,  dass  Kunz 
(iöslin  der  \\  agntr  itn  llnus  Sggliit  d*/t  Schmixl  1<>  Sr/iiliiiig  Ihlier 
(tidte  aus  Mentz  des  Schmieds  Haus  in  der  Schiniedgassc  m  hi  tt  dem 
Stokels  des  Wagners  gt  fegen,  um  4  Pfund  II  iirzburgrr  Pfennig  ver- 
kauft hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  7.VSV  ^^iiiihvofli  vor  »aiit  25 
Miithis  tair  dos  liuilij;^en  zweit! boten)  Febr.  is. 

Sp,A.  L.  38,  Fast.       Or.,  Fg.,  Üici/ü  abgegangen. 

iSS3*  Lenderlin,  Vogt  zu  Ga^ingeti,  beurkundet,  dass  das 
Klarakloster  zu  Esslingen  seinem  Sehicagtr  Konrad  Wilde,  Bürger 
zu  Göppingen,  und  seiner  Tochter  Irmengard  35  Pfund  HeUergezeMt  30 
hat  nach  der  Verabredung  d, ,  Schiedleute  Konrads  des  Nagels,  Kirch' 
herm  zu  Löchgau  (Loihcnkain)  und  Chorherrn  zu  Augsburg,  und 
Konrads  ron  Neuffen,  Pfarrers  zu  Esslingen.  —  Siegler  der  Aus- 
steller, —  1383  «(durnstag  vor  sant  Mathyas  tag)  Febr,  19. 

SpA.  L.  £9,  Pose.  34.  Or,,  Pg.,  anh^gend  Sitgel  de»  Vogt».  35 
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fi)  Knnrad  Wild  hturkundet,  dost  sein  Slreit  mit  dem  gen.  Klositr  um 
äit-<  Krbt  .meiner  in  dtiiistlbm  gestorbtnm  Sr/acestrr  T.uitnard  ditrch  Bleisttr 
NteoiauH  SU  Gu^yingen,  Arzt  des  Gräfin  l  on  W uriUmherg,  und  Meister  WaUlier 
GritHbaeh,  lyatrerinEuiingmy  dahin  beigelegt  tcurd^,  dan  er  tick  mit  6  Jtuichert 
5  Adker  zu  Neekarkautm  (HOneii  bj  mnrtfu^on)  begnügen  §oÜ.  —  SUgUr 
Meister  Nicolaus  und  Hans  Bruman  und  Alhrecht  Klingler,  Eichter  zu  Göp- 
pingen, —  1397  (Martins  tag)  Nor.  11.  —  Ebd,  Or.,  Pg.,  anhangend  Sitgel 
KlingUrs  an  dritter,  »Strei/en  an  erster  und  »weiter  Stelle. 

tSSd,  Wemker  MdrterUn,  Biehter  zu  Esslingen,  beurkundet, 
10  chss  Hans  der  Eniwjer  d.  J,  an  Guta  pon  Bibtraek  und  Grete 
Fricfan  gen.  von  Ehingen,  beide  im  Kloster  Hirna  2  Mannmahd 
wenige  6  Buten  MSfUwiese,  an  der  Kdrseh  an  dem  Weg  und  an 
Hans  Wemlie  Wiesen  gelegen,  und  1  Mmmmahd  16  Buten  gen. 
Entennest  zwischen  des  Klaraklosters  und  P/aß  Johann  HoidermauH» 
15  Wieseu  gelegen,  um  6(f  Pfund  15  Schilling  und  10  Wür^urger 
Pfennig  (Beebzehen  Schilling:  &n  zwen  pbenio^)  vm^kauft  hat  — 
Sieger  der  Aussteller,  —  1383  (samstag  vor  dem  Bannentag,  so 
man  singet  Letare,  ze  mittervasten)  F^,  26, 

SpM  L.  30,  Fase,  SS,  Or.,  Pg.,  anhangend  Sieg^  MärteHin», 

90  iSSS»  Johann  Frick  von  Ehingen,  Biehter,  beurkundet,  daifs 
Buf  lAtersche,  Konrad  Lendinger,  Bentz  Keller  d,  J,  und  Benfz 
Knobheh,  Weingärtner,  von  Luitgard  der  Brdlerin,  Priorin  von  Simon, 
6  Morgen  Äcker  an  der  Plienshalde  oben  an  die  Lnndstrasee  stossettd 
diesseits  des  Bildes,  welche  das  Kloster  bisher  von  seinem  Hof  aus* 

25  bebaut  hat,  und  vfdche  die  vier  Jetzt  zu  Weinbergen  gemacht  haben, 
um  3  Pfund  Heüer  Gülte  zu  Erblehen  erhalten  haben,  mit  dem 
Wein  in  die  Klosterkelter  fahren  müssen,  wo  sie  beim  Deihen  (dnben) 
bevorzugt  werden  soUen,  die  Gitter  nicht  weiter  als  in  halbe  Morgen 
zerteilen  und  nur  «jeytn  linrydd  verkaufen  dürfen,  —  Siegler  der 

dO  Aussteller,  —  1383  (Gregorien  tag)  März  12. 

SpÄ.  L,  38,  Fase,  39.  Or,,  Pg,,  abhangend  Siegel, 

a)  Derselbe,  BArgermekter  und  MidUer,  heurkundety  das»  Bents  KtUtr 

und  Bents  Laub  mit  Htdwig  von  Hntenhiiry,  Priorin  von  .Sirnau,  1*,4  Möfgsn 
Jeher  bn  dem  Hihi  auf  dem  Wtff  ffderfen,  irtdche  sie  zu  ^W  inherffen  mnchtn, 
35  gegen  einen  Zins  von  1  Pfund  15  6'chiUtng  Heiter  su  Erblehen  erkielten  mit 
den  gleidien  BeeHrnmangen,  —  SiegUr  der  ÄueeMter,  —  1386  (Labien  tag) 
Du,  13.      i9p.il.  L.  38,  Fats.  39.  Or.,  Pg,,  anhangend  Siegel. 

ISSß,  Johann  Mertzkern  d.  J*,  SehuWteiss  und  Biehter,  be- 
urkundet, dass  Hennann  Gagler  md  seine  Frau  Luitgard  an 
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Schmier  Kathanne        Tochter  Vlrlch  Ebingerx  im  Klamkhster 

1  Pfund  lf>U>r  fhllte  am  ihrer  Scheuer  mifchen  denen  Klau» 
Fittsters  und  Ulrich  Nayelnnyit  ijcleyen,   itoron  zuvor  5  Schilling 
H  Heller  (iiUte  ythtn,  um  (i  Pfund  Würzburyer  Pftnniy  verkauft 
hahfii       Siegler  der  Atmteüer.  —  ViSH  (dtnstag  nach  sant  Benc-  5 
dickteu  tag)  Mürz  24. 

1SS7,  Bmäiger  Metman  d»  J,,  Richter ^  beurkundet^  dasa  Unm 
Wndel  d$r  Wtingäriner  an  Bruder  Konrttd  Tille,  Guardian,  und  den 
Konvent  des  Barf&saerldoeter»  15  Schilling  HelUr  Gülte  von  eeintm  la 
TeU  des  Lehens  eines  halben  Weinbergs  zu  Serach  geben  mms,  — 
Sieker  der  Aussteller,  —  138-^  (dmttsg  nach  sant  Ambmien  tag) 
Aitril  7. 

5|p^.  L.  39»  Fasa.  39.  Or^^  Pg.^  abhängend  Siegtf. 

Jö.'tS,  Jijhann  Mvrtzkirn  d.  J.,  St:httlthti-^-<  und  Ji'>r/it,      und  15 
llädiijer  Metman  d.  J.,  liichtcr  zu  E-tslintjen,  hf  urkuxdi  n,  d^/yf  dir 
Brüder  Iiiidi<j(r  und  Konrad,  Johinn  LiitraMs  ^t/.  Sö/iK(\  ztiyleich 
IUI  Namen  ilires  mindtrjaliriyen  Bruders  Markward,  dir  vur  dem 
Hichter  Johann  Kayxt  rrisc/ier  setne  Einuilliyujiy  trklürte,^)  an  Johann 
Tille,  Kaplan  den  Klosters  Kirchheim,  und  seinen  Bruder  Kourad  20 
Tiüe,  Guardian  dts  Minoritenklostcrs  zu  Ksslinyen,  ihren  Hof  zu 
Köngen  hinten  an  den  Brückeny ruhen  der  Burg  anstossfend,  welchen 
Hons  Brendelin  baut,  und  alle  ihre  Guter  im  Zehnten  von  Köngeu 
um  310  Pfutul  HeUer  verkauft  haben,  wobei  festgestellt  wird,  dass 
der  Mater  die  Hälfte  des  Fruehterirags  auf  der  Tenne  gibt,  der  25 
Eigentümer  die  Hälfte  der  Kosten  von  Säen,  Schneiden  und  Dreschen 
(an  zftmÜB)*)  zuhltt  der  Maier  die  Frttcht  nach  Esslingen  in  den 
Kttsten^^  liefert,  als  Wiesgeld  an  Sept.  29  (Miehels  tag)  1  Pfund 

2  HchiUing  Heller  und  8  Hühner,  an  Fastnacht  2  Hühner  und  an 
Ontem  lOfi  Eier  und  beim  Ahyany  vom  Hof  1  Pfund  Heller  gibt,  80 

H)  eoH  anftrrtr  Hand  mit  awitrtr  Tinfr  mit  rfem  Anfang  <it*  folgtMiifn  Siiti€i  auf  Bamr ;  äit 
btMiiHinmng  fthit  im  Vidimu».  bj  bis  in  Ulc  kastCB  und  der  Anfang)  dt*  nUehsUH  Saisu  auf 
Kamr,  tft.  Amm,  m,  DU  btkUm  für  tUt  KSmftt,  htU^HrnffmirtiH  dua  KM«r  pätuUftm  BtiUm- 
mHHftH  »ind  uImj  nai'h  VJS>€  tingtfchol'cn  n/rdtn. 

*)  Johann  Mtrtzkcrn  i>eurkuiuht  noch  hcson^lers,  dass  Markward  seine 
Ztuiimmung  zum  Vtrkauf  zmnr  Höfe  zu  Könyin  gab.  13t>4  (nehstcn  sainsta^ 
vor  unser  frowen  tag  kertswihio)  Jan.  3t}.  —  EM.  (Jr.,  Fg.,  anhangend  6'iegd 
MtrtikfTns. 
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soufie,  dasis  eon  den  Gütern  12  Gulden  Gülle  als  Leihgeding  an  die 
Brüder  Tille  und  nach  ihretn  Tod  an  das  Minoritenkloster  entrichtet 
trerdeu,  die  Jedoch  von  den  beiden  Brüdern  ttu^  andere  Güter  über' 
tragen  werden  k&nnen,  —  Siegler  die  beiden  Ävseieüer.  —  litöS 
5  (oechsteD  dornstag  nach  sant  Ambrosieo  tag)  Aprä  9, 

SkA^SiiUtg,:  Esettngm  B,  66,  XotJ*t.str.  des  Stadtschreübere  Jekannea 

^Vnn  Ptftershnitgen.    Or.,  P^;..  anhangend  zwei  Sia/t  l ;    Ilt'/.:  Lentf-um  ^,  SOS 
ii.  JJÖ  und  rJ7.  —  Elid.  Vidimus  der  Uidüer  Hüditier  Kürn  und  Ruprecht 
övhilter.  J380  (ucchsiUiu  guum  thgz  vor  unser  t'ruwen  tag  der  licclitmiüs)  Jan.  Ji9. 
10  Or,t  Pg^  anhangend  Sitgd  der  emi  AueeUUer, 

s)  Konrad  TiUe^  BmfAeeerbruder  «nd  Beichtiger  der  Kloeterfraam  sn 
St.  KhuTüf  und  sein  Bruder  MarkvMurd  überg^en  auf  1Fim*tfA  Morkward 
TiUe»y  Borgers  zu  Kin  Uhtim,  und  seiner  £Vxm  Adelheid  gel.  diesen  Hof  und 

einen  weiteren  daselbst  drin  Thirfufi^-rklnster  zh  Esslingen.  —  Z.  u.  S.:  Kutirad 
15  L'ngelter,  liichter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1^92  (uechsten  iiiittwoiheu  vor 
»«nt  Matbia  tag)  Febr.  Ul.  —  Ebd.  Or.,  Pg.  anhangend  Gerichtssiegel. 

b)  Gordian  und  Konvent  die  Barjasserkloatere  verpflichten  gich,  die 
Omer  nicht  eu  fserHueeemt  da  eonet  der  Ertrag  de»  Jähret  Je  eur  ffä^te  an 

t/  'v  K larukloster  und  Kloster  Sirnau  fallt,  soirie  an  Aug.  28  (Augustin«  tajf) 

20  (lif  Jiilirzrif  des  Bruders  Kunrud.  Mai-hnards  und  Adilhrids  mit  ei» fr-  l'igilie 
mit  y  L'ktioncn  (Ictypn)  und  einer  .s'tf/'/j^  >v  mit  4  brtnitendtn  Kerzen  zu  be- 
gehen und  den  Brüdern  gesottenes  und  gebrutmes  Eleisch  und  Je  Mass 

Wein  g»  reieheUf  oder  feäU  ne  diee  uiUerlaaseni  den  beide»  ohgen,  Klöster»  je 
Jo  Scheel  Kern  sur  Strt^f«  mh  gehen.  —  Siegler  Konrad  Biee,  Kuetor  der 

25  Barfiisser  in  Schicaben^  Prior  und  Konvent.  —  1393  (nechstcD  aftcriiicntaj^ 
nach  sant  Bartholomeus  tai;)  .Aug.  27.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  drei  .Siegel, 

c)  Annn  die  Frait  Hn».^  Tli>uiih.<i  (T'Uiitncit).  qehnrrnr  Grafin  von  Aichel- 
berg, btur kündet  zugleich  im  .S'amtn  ihres  ausser  Lands  befindlichen  Bruders 
Kenrad  von  Aiehetbet-g,  dose  sie  dem  Mittoritenbmder  Konrad  Tiüe  s» 

90  EeeÜftgen  für  dae  Stack  eeiner  Hofraiie  su  Kifnge»,  wüeht»  zur  Knoeiierung 
der  Burtj  und  des  Grabens  daselbst  genommen  teurde,  nach  Entscheidung  Voll- 
n'fif  Magtsrs,  Vogts  zu  Kirchha'm,  Hänfen  von  W'-rnau  <W»>rilcnnw»»i  und 
Konrad  iSLhucULns  den  Wiesplatz  hinter  des  Kochs  Haus  und  das  Gereut  drs 
.Irkers  am  Esslinger  Wey,  den  Konrad  Maler  der  Fischer  baut,  zur  Entschu- 

35  digung  angewieeen  und  di*  Unterhattung  der  Orobtnmauer  OMf  der  Seit*  von  • 
TiBe»  Bof  auf  eieh  genommtn  hat,  sowie  das*  TiBe  ■  das  Waeeer  mu  seinem 
Hof  in  tiner  Rinne  in  den  Graben  leiten  soll.  —  .Siegler  die  Ausstellerin, 
Vollmar  Mager  und  Hans  von  Wernau.  —  loUb  (neclistoii  aiituorhtMi  nadi 
saDt  l'lricli.-»  taj;)  .Juli  10.  —  Ebd.  B.  b7.  Or.,  Bg.,  unhangiud  drei  z-^rbrochtue 

40  Siegel.  —  Rrg.:  Boger,  Thamb  54. 

dj  Konrad  Brtndlin  von  Köngen  and  seine  Sühne  Heinirieh  und  Hans 
erhaUen  von  Konrad  Tille,  Bar/Osserbruder  tu  Es^ngm,  eeinen  Hof  eu 
Köngen  mit  90  Jauchrrt  Arker  und  :.'2  Mannsmahd  Wiesen  etuecMiesflich  der 

neuen  Witse  m;  n'rr  Körsch  auf  J.  f'enfzeil  zu  J.'firn  gegen  ein  Drittel  des 
45  Ertrags  mit  folgatden  Jli  «timmungtn :  der  Klostirbott:  erhält  in  der  Ernte  die 
Kost  con  Brtndlin,  den  Lohn  von  Tille,  beim  Bresche»  Kost  und  Lohn  von 
Wflrtt.  GMebletatt^ncllMi  VIJ.  16 
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Bf  ndlin.  sie  miis.seu  ihrv  Th-ittd  der  Frucht  nach  Esslingen  fuhren,  VX)  F.kr 
an  Oslei  it,  1  F/und  W  le^iydä  und  10  Hühner  an  Sept.  29  (MiclitiU  tagj  geben, 
von  dem  Nutten  des  Uaus«g,  welches  Knebel  gel.  hatte,  erkalten  Brtnälin  und 
Tille  Je  die  HMfief  Srendlm  mute  ab^eheitde  Gebäude  vfiederheret^e»  ohne 
Beihilfe  Tilleji.  —  Z.  u,  S.:  Hone  V'etzer,  Hichter.  —  Siegler  Junker  Albrecht  5 
rAdWi?»  (Tniiiinen)  von  Nmburg  und  das  Gericht  zu  Esslingen,  —  (Niclaiis 
auhent)  Dte.  5.  —  FJ>d.  <tr..  i'-/.,  an/umgend  beide  Siegel. 

e)  Dieselben  brurkunden.  das»  sie  Anforda'nn;/en  an  den  Hof  HV(/.</i 
Jjiensten  und  Sonstigem  selbst  aUspreclun  müssen,  ohne  desJialb  die  Gülten  an 
da§  Kleeter  $u  eperren^  wenn  ee  dem  Kloeter  9¥f  ihre  VeretMungm  nidU  10 
gdinfff,  «ofeJke  Anepriteke  Murüekguweiee».  —  Z*u.  8,:  Man»  Wanner ,  Jtiehter» 

—  Siegler  das  Geri^  —  14»)  (SMit  Marichen  tag)  ÄprÜ       —  Ebd.  B,  58 
in  gleicher  Eonn. 

f)  Konrnd  der  Till  henrhundd,  dass  das  BarfüsSfrldoster  den  Tffif  gegen 
Ansprüche  verteidigen  will,  wenn  er  selbst  zu  alt  oder  krank  ist,  wofür  es  von  15 
hiutr  an  die  Hä\ße  de»  reinen  Nuteene  erhOU,  auegwommen  Zin»hühnerf  Eier» 
und  HabergMtet  »owie  dae»  »eine  und  »einer  Vorfahren  JoArMtt  von  heuer  an 
begangen  werden  soll.  —  Siegt»  Albrecht  der  Kih,  Predigerbruder  und  Beichter 
der  H^rrcrhafi  W,ir(iemherg.  —  un  (Marieu  Magdaleoen  tag)  JuliXi.  —  Md. 
Or.,  Fg.,  au/uingend  Siegel  KiUfCS.  20 

ISS 9,  Die  schwäbischen  Städte  berichten  über  Verhunälmojeu, 
welche  zu  Eaetingen  an  April  12  (aonntag  drei  wochen  nach  oetern) ') 
vber  ZoUstreittgkeiten  verschiedener  rheinischer  Städte  yepßoyeH 
wurden,  —  Essliugen,  1383  (Gcorigen  abent)  April  22. 

Heg.:  Janssen  1,10  n.  2y  (mit  April  :><}).  Nach  iieicMagsukien  l,3Uä-~6ti  25 
hep^et  mch  nn  »olehs»  S^r^ben  atieft  in  Straeeburg  mit  Siegd  der  Stadt 
E»elingen. 

Io60,  Dekan  und  Kapitel  des  Stifts  zu  Speier  beurkunden 
einen  Beschluss,  äuss  sie  das  Geld,  welclie.<<  ihnen  von  ihrem  H>/« 
zu  Esüingen  zufällt,  nicht  verwenden  (abegetüii  verändern  oder  30 
linder  ans  geteylen)  sollen,  ehe  sie  lUe  10(i  Gulden  Gülte,  welche  Ui 
den  Sjyeierer  Bürgern  Cuntzelmm  von  dem  Steinhaus  und  Stefan 
Motschilt  Je  zur  Hälfte  auf  ihre  (rüter  aufjenommen  sind,  wieder 
abgelöst  Iiabeu.  —  Siegler  das  Kapitel.  —  liiÖiS  (nehsten  mautage 
nach  uuserä  herrcu  licbams  tag)  Mai  2ö,  86 

Oenera^uideeaareh.  Karler,  Zilw  e^atiomtm  I  (n.  263)  /ol.  80. 

lodl,  Johann  Mert:kern  d.  J.,  Schuttheiss,  Ulrich  Kbinger, 
Hans  Frick  von  Jsihingen,  HHäiger  Mettnau  d.  J.,  Hans  Frick  Glaser, 

Von  diea»m  Tag  i»t  auch  di»  Bede  in  einem  Schreiben  von  Wmrme 
und  Speier  an  Frankfurt,      Reg.:  Janssen  11  n.3S. 
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Meiitter  NyciauE  Gottfchtmt,  Heinrieh  Ryie^  Werner  Mdrierlin^  Barn 
Koifeerviecher,  Johann  Bermiter,  Hans  Müller  und  Mieh^  Krtmerf 
Richte  zu  EseHngeUf  beurkunden,  dass  Rüdiger  Metnwn  d.  Ä.  Idagte^ 
Hans  Götz  der  Weingärtner  habe  ihm  seit  8  Jahren  S^U  Sehilling 
h  GiUte  nicht  bezahlt,  welche  ihm  von  dessen  Garten,  in  der  Gnibel* 
gasse  an  den  Stadtgraben  stossend,  zukommeti  und  wofür  dessen 
anderer  Garten  daselbst  Sicherheit  sei,  wogegen  Gütz  erklärte,  der 
Garten,  wovon  der  Zins  gegangen  sei,  sei  abgegraben  (abgegraben 
und  ▼erBchntte  von  gemainer  stat  nntzzes  wegen);  sie  entscheiden 
10  zu  GunsUn  Meimans,  nachdem  dieser  einen  Eid  gehistet  hat*  — 
Siegler  die  Stadt  —  1383  (mitwocben  Tor  sant  Vltes  tag)  Juni  10, 

£.  88.,  Faes,  59.    Or.,  Fg.,  Siegd  tOg^ngen, 

l^ß*^.  Wornher  Min  ttuliu,  Uichki',  iHiiikiiitdet,  (ffii<s  All>i  cvlit 
Stfiinhöivel,  iirofhärki  i\  mi  Ifeinz  L'fhtfjfir.  Bi'f>tfn'ir\-€r,  aeine  Biot- 
in bunk  oben  wii>r  dfn  I.<nih<ii,  uovoh  6iUt  iltf  Ttttinger  1  Pfund 
Heller  (dai  lilict  oder  [oüQi)  jüiniich  und  Klofter  KnlsheitnU  Heller^ 
brote  wöchentlich  beziehen,  verkauft,  ftber  Tettinyer  die  Bank  mit 
20  Pfund  Jfeller  eingelöst  hat.  —  SidjUr  der  AuSi<teUer.  —  13ö3 
l.luliaiis  ubeiit  /.('  suugiliton)  Jnni  2S. 

20  St.A.  L.  113,  Fast.  167.    Or.,  Fg.^  abhangtnd  8tegtl 

tSßS,  Wernittr  Märterlin,  Richter  zu  E.-^slinyen,  bevrkiindet, 
dass  Wernher  Honer,  Bürger  zu  Speier,  an  Hein:  den  Hyse,  Bürger 
zu  Eislingen,  2  Morgen  Weinberg  zu  Untertärkheini  zwischen  denen 
des  Klosters  Zuiefalten  und  Feter  NotJuifts  gelegen,  und  dazu 
25  3  Pfuiui  8  Schilling  Würzburger  Pfennig,  welciie  dem  Dorf  Unter* 
türkheim  wegen  des  Weinbergs  geliehen  sind,  um  100  Pfund  Würz- 
burger  Pfennig  rerkouft  hat.  —  Sieglar  dir  Aussteller  und  Roner, 

—  1383  (samstag  vor  sant  Marien  Magdaleiien  tag)  JuU  la. 

J^.A,  L.  123,  Faew.  133.   Or.,  Fg.,  onhangeHd  2  Siegel 

30  Wernher  Märterlin,  Richter  zu  Esslingen^  öeurkundrt, 

dass  Hans  von  Olm,  Fohlenhüter  des  Spitals  auf  dem  llgeuhff  (der 
fftlhi  bater  des  apitals  knebt  in  ierem  bof  ze  sant  Oilieu),  dem 
Spital  alle  seine  Güter  vermacht  hat»  —  Siegier  der  Aussteller.  — 

—  1383  (necbsten  gfttemtag  Tor  sant  Jacobs  tag)  JuU  20. 

35  Sp.A.  L.  17,  Fasz.  ^1.    Or.,  Vg.^  anhangend  z&rbrochenu  Siegel. 
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ISßS,  Johtmn  Merizkeni  d.  J.^  SehultheiM  und  Bichtfr,  be- 
urkundett  dnss  Gerheh  der  Wirt  in  der  Pliemau  dem  AugitHiner- 
khftter  :n  l'"i<ln(}Uf  einer  Jahrzfit  für  sicli,  .<eiue»  Bruder  Pfaff 
Htiiirli  Ji,  Kirchherrn  zu  P(tltriii(fen  (Boltringcn),  seine  Frau  Anna 
und  ihre  Kinder  J'f  Schilliny  Heller  uns  Adclhei<l  der  Krüsin  Hans  5 
in  der  Kirchf/Uftfie  ztrischen  denen  Jakoh  Flachs  nnd  Albrecht  Qnephers 
i/elc(/en,  (ddö^har  ntif  7^h  Pfund  HeUern,  i/e,<fifiet  hat.  —  Siegier 
der  Auweiler.  —         (Bartholomens  abent)  Aw/,  23, 

Sp.A*  L.  36f  Faat,  S9.   Or.^  Pg.,  Siegel  «hgegangeti. 

a)  Derselbe  stiftet  am  gleiten  Tag  gan»  ebenso  1  Pfund  Heller  GuUe  10 
con  (leinsi/biii  Haue  für  die  Herren  der  gemetHsn  Präeens»  —  Ebd,  in 

gleicher  l-'orm. 

b)  Lftrseiin  fitijttt  dem  Kanneliterklonttr  JO  SehilliHff  Heiler  an  Juli  :iö 
(Jacobs  tag)  fällig  von  demselben  Haus,  ablösbar  tnit  7'/j  Pfund  Udler,  zu 
Begehvmg  einer  jfieiehe»  JahrzeU,  —  13$3  (ßartholonieus  abent)  Ai$g*93.  —  15 
6>.^.  Xop,S.  K.  feil.  98  mit  dem  Vermerk:  Jam  llartiu  Bulffcnnecher. 

1J»66,  Wernher  Mdrterlin,  Uichler,  beurkundet,  dn.-s  All/recht 
Hrifu,  Sj>itidniei»terf  mit  Zustintmunfj  der  Pfitger^  Bertold  Herwart, 
Ulrichs  des  Kliinyers  und  Burkard  Widtnons,  an  Heinz  Hilprant 
ron  Oberesslim/en,  Bilnjer  zu  Esslintpn,  /';»  Morgen  M'einbery  über  20 
der  iSpitidmühle  auf  den  Miselbronnen  (Mi^felbranncn)  und  die  Land' 
Strasse  sffi^.'iend,  zu  Krblehen  mit  hulbtrili</t  n  Hechten  [/rj/eben,  aber 
.-ich  dos  Recht,  in  d,r  Steintp-ube  darin  Steine  :u  brechm,  und  die 
Stein  rinne  (risy)')  und  den  ]V,ii  ditzu  rorbeladten  hut.  —  Siet/ler 
df'r  AnsüttUer,  —  IHiiH  (Mathens  abent  des  haili^ii  zwelA'botten)  25 

Sept.  2t). 

8i*,A,  L.  38,  Ftufg.  3if.   Gr.,  Pg,^  ahkanjf^nd  Siegel, 

1307,  ll  r/  /?/  '  Märterlin,  Richter,  oeurLundH,  dat^H  Adelheid^ 
Heinrich  J'nt/erichs  W  due  von  iiüdern,  mit  Zustimmung  ihres  Mannes 
Wieluiid  Wellentid  ron  Jfeniendorf  an  Kiairud  den  Rtou/cller  von  '.^ 
Rüdem  '  2  Moryen  W  einber-j  zu  Obertürkheini  (an  der  Hüten)  um 
U  Pfund  Würzburtjer  Pjinnii/  cerkauit  und  ihre  Brüder  Ixunz  und 
Ai"  Hin  S/i/lin  für  iby  Kind»  r  erster  Khr  (d>'  Ih'h-'ff  ft  11*  pfeift  bat. 
-  Sinjler  der  Aussteller,  —  13ö3  (t'ritag  liUcU  saut  Ualleu  ta^) 
Okt.  ^V.  35 

>>'.J.      102,  Faes.  lOU.    Or.^  Pg..,  ajtfhangend  Siegel:  aueeen  apäier: 

in  doui  Krettcubach. 

*)  Bise  =  Wasser'  oder  Sieinrinnt  an  einem  B^rg. 
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a)  Johann  Mertzkern  d.       Sehultheics,  hvurkund  i,  tiass  der  HunktUtr 
an  P/ajf  ,fo?uinn  KnbU>-  (Ins  Ei/fv  Hin  7  Pfand  W'ii'ehurger  Pfennig  verkauft 
Vtid  rersiirorhtn  Imf,  den   \\'cifd>tri/  mit  halhtetligen  KfcMen  zu  hmten  imd  in 
den  nadititen  j  Jaiuen  je  :dOO  6lovke  zu  setZtiH.  —  Sit^let-  der  Auststeller.  — 
5  13^  (dinstag  nach  saut  Lucien  tag)  Dts,  15»  —  EM.  Or.,  Pg.,  Siegel  ah- 

Markward  BurgermaisUr  von  Eissiinyen,  Man»  dt» 
Burgermaistera  sei,  Sohn,  Marhward  und  Eberhard  Burgermmsier, 
Konz  des  Burgermaisters  s«/.  Söhne  heurkundeUf  dann  sie  von  Graf 
10  Bftdoi/  von  Hohenberg  einen  Hof  zu  Neuhausen  auf  den  Ftidem, 
mkhen  der  Rosritter  baut,  und  die  Güter,  welche  Markward  Bürger^ 
maister  sei.  gen,  Binderhaeh  daselbst  hinterliesSf  zu  Lehen  erhalten 
haben.  —  Siegler  die  beiden  Markward.  —  1383  (nechsten  aamfitag 
nach  sant  Martins  tag)  Noe.  14. 

15  StJLStuUg.:  Otterreiehieehe  Lehe»  B,e6.  Or.,  Pg.,  anhangend 2  Siegel. 
^  Gedr.:  S^rniät  Hon.  Hohenb.  e7$  n,  $88. 

a)  Die»«  BMtumff  erneuen  Hergeg  Leopoid  wm  österreieh,  —  SoUen' 
bürg  a.  N.,  1397  (dornstag  nach  saut  Valentins  tag)  l'^ebr.  15.  —  Ebd.t  Ehe^ 
maUge  Reichslehen  B.  1.   Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel.  —  Gedr.:  Liinig  12,224. 

20  6/  Graf  Rudolf  von  Unhtnher/j.  im  Xanien  der  Ht^rsrhaft  ( f.tf erreich, 

belehnt  Meister  Heinrich  von  Frankfurt  auf  Bitten  Heinrich«  de«  N'ihusers 
»euue  Sehwi»gereaUre  mU  13  JueharU  —  SiegUr  der  AueeteMer.  liOS 
(Deoh»t«ii  durnstag  vor  dem  hailigentag  zu  wiheiiehten)  JD«^.  —  Ebd.:  B,:i 
in  gieieher  J^*om. 

25  c)  Herzog  Friedrich  von  Österreich  erneuert  diese  Belohnung.  —  SiOltiw 

hurg  a.  N.,  140G  (Lucyentag)  Dez.  13.^)  —  L'bd.  in  gleicher  Form. 

d)  Derselbe  belehnt  Aberli  Rot^ritler  mit  der  ri'ii  Miistfi-  Ilrinnrh  er- 
kauften Jiälfie  des  Hofes.  —  Freiburg  im  Breisgau,  Hl-i  ^tiutzleiclinamtag) 
Jtffif  2.  —  £dd.  in  gkidker  Form. 

90  e)  Burkard  von  Mamubety,  Merreiehüeket  Landtogt,  beurkundet,  da9» 
Aberü  RoeenriUer  die  Hä^te  de»  Hofe»  ae^sandte  und  bat^  damit  Konrad 
Wanner  von  Fsslingeu  als  Träger  Heinrichs  und  Anndl.<^  der  Kinder  Meister 
Heinrichs  des  Murers  zu  hfhhnen.  —  Si>;ilrr  der  Aussteller.  Buden.  1114 
^mitwocll  ueliat  vor  dein  heil>;i  n  u^ri  i  t  i;^  I  Ajird  4.    -  /•''•?/.  in  ijJeii  her  Form. 

85  f)  Volkart  von  Ow  von  Zimmtrn  als  Richter  im  Auftrag  Herzog  Friedrichs 

von  Österreich  und  Burkard»  von  Manneberg,  Landvogts,  enteeheidet  mit  den 
Mannm  in  der  Herreckaß  Hohei^urg  eitun  Streit  zttieeheii  Kanraä  GSdelin 
und  »einem  Sohn  Bent:  einersdte  und  Konrad  Wanner  als  Träger  Heinridt* 

und  Änuh'fiv.  der  Kinder  MeisiT  H''ifjfirfi.«  mu  Frankfurt,  andererseits  um 
40  einen  halben  Hof  zu  Neuhausen,  der  frulier  Heinrich  Niunhuser  gehörte  und 


')  Metsttr  Heinrich  hier  Mawrer  gen.  —   Unter  dem  Bug:  d[ominus] 
d[u.\]  ia  consilio. 
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ron  dem  Rogritttr  gthauf  wird,  :u  O'utif^tcn  des  Itt zieren  auf  Grund  vorgtHegttr 
Lehenbrit/e.*)  —  Silier  der  AustttlLr.  —  l-Alö  (gutemtag  nach  dem  wyMen- 

tfuatag)  Febr.  18. 

Sp,A.  L.       Fasz.  yi.    Or.,  Fg.,  anhathgtiui  unkenntUchas  Siegel. 

loßy,  \\\'i  nfter  Mät  terliti,  Rieht*  r,  hei(i'lin\(U  t,  ddss  Burknrd  5 
i'on  Snhyries  an  Johnnn  Bennifer,  liichtcr  ~«  E^s//i/f/t  i>,  tfas  Lehen 
eines  \Vcinber[i.<  mit  Wiese  «jen.  der  Zleyelhet  tj  <tm  H(*ll)elin^  gelegen, 
dessen  Eigen  Bermiters  ist,  um  *  Pfund  W ih'zi>tn'in-  Pff  unig  ver- 
kaifft  hat.  —  üieijkr  der  Ausuteiier.  —  13öJ  (Kathrinen  abent) 
Nov.  24.  10 

Sp.Ä.  L,  36t  Fms.  39.   Or,,  Fg.^  t^hangend  Sitgel. 

1S70,  Jakob  Strtt^it,  Bürger  zu  ReutHngtHf  beurkmidet,  das» 
er  dem  Kloster  Sirnau  Jährlich  au  Nov,  11  (Martins  tag)  3  Sehilling 
10  Heller  von  aeinetn  Haus  zu  Eeutlingen  ztrisehen  denen  ülriehs 

von  Hausen  und  Kaisers  des  ZunftmeiHers  gehen  muss.  —  Zeugen:  16 
H>  inrieh  Waehsuumger,  Bürgermeister  und  liiehter,  Heinz  Bupff, 
Hichter  zu  ReuUingen.  —  Siegler  die  Stmlt  Reutlingen.  —  1383 
(dunrstag  n&ch  sant  Laden  tage)  Dez.  17, 

Sp.A.  L,  W9t  If'agx.  116,   Or.,  Pjr.,  ofikangcnd  Siegel. 

15  71*  ix raf  Eberhard  von  WürHemberg  erUmbt  dem  Eberhard  90 
Lniram  von  Essfingen,  seiner  Frau  Adelheid,  der  Tochter  Osterbrmns 
vnn  Riüjingen,  flo  Pfund  Hefler  auf  die  Weinberge  zu  Fellboch  am 
H'etzstein,  welche  früher  dein  Sunthaimer  gehörten^  und  auf  die 
H'ieae  zu  Merklingen ^  die  Erkinger  ron  Merklingen  gehörte,  anzu' 
weisen.  —  1384.  25 

Jley. :  Letttrum     206  n.  120  nach  OabdkoKtr. 

l'fT'i.  J<'ii<iii,'  Mtit:kern  d,  ./.,  Srhidfl-fiss  und  iHrhter,  be- 
Hi'kiiK'li  t.  i{'>>s  l/'mm  h  ih  r  T'  it'nger,  Lfrdthückerzunjtinuskr,  an 
<ht.<  Klai-'i'.lnst,  r  -'■,,/  JI>/n-  >■,,,■  Oheressliufjf.  r  Tor  (in  der  vor^tat) 
zu/sehen  dita  Kl<>.~^i*r  atnl  h"n:  liiflz  des  Jiruthäckers  Hans  gtUgin  3U 
HW  Jö^li  Pfund  \\  ürzburytr  Pjtnnig  eerLfuft  hat  zu  dem  Seel- 
gerat,  welches  Adel  von  Yberg  für  ihren  Mann  Ileinrieh  nai  Yberg 
ml.  gestiftet  hat,  mit  ikr  Bestimmung,  duss  .-ie  sdhi^t  auj  Libenszeit 

')  S.  eben  b,  c  u»tt  e. 
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da^  Hau«  mtznieaen  soU;  als  Bärgen  sUUi  er  »eine  Sehwiegers&hne 
Wemher  Märferlm  und  Ulrich  von  Beilbronn,  —  Siegler  der  Aus- 
HelUr.  —  1384  (obroBten  abent  ze  wihennaht)  Ja».  6. 

Sp.Ä.  L.  38^  Fasz.  39.    Or.,  Fg.,  anhang^d  SUgti. 

5  1573m  Wemher  MdrUrlint  Biehter,  beurkundet,  dose  Imel 
von  Bemhaufen,  der  von  Niederhofen  eeL  Dienerin,  an  Volyer  den 
ZunftmeuteTf  PjUi/cr  des  Totengräberamtes,  1  Morgen  Weinberg  im 
Hainhaeh  Uber  de»  Kümen  Burif  ydegenf  welchen  der  junge  WH' 
hagmer  bei  Lebzeiten  der  Irmel  gegen  ein  Sechstel  des  Ertrags  und 

10  nachher  gegen  die  Hälfte  baut  und  wovon  zusammen  mit  einem  andern 
Weinberg  bei  ihren  Lebzeiten  SO  Sehilling  HeUer  Gälte  an  das 
Totengräberamt  gehen^  um  19Vs  Pfund  Würzbttrger  Pfennig  oer- 
kairft  hat  —  Siegler  der  Aussteller.  —  X384  (fritag  nach  dem 
obrosten  tag  ze  wihenn&bten)  Jan.  8, 

15  Sp,Ä.  L.  38,  I'^aes.  39.    Or.,  Fg.,  abhängend  Siegel, 

lo7J:.  Hermann  Phtfat,  Schitltheis.s,  Truhlicb  Kiini,  Bün/er- 
meister,  Eberhard  Burgennaister  d.  A.,  Jlmj  der  XaUinger,  Mark* 
ward  Liitramf  Konrad  der  NalUnger  d.  Ä.,  Eberhard  Burgermaigter 
d.  J.,  Johann  Lutram,  Konrad  der  NaUinger  d.  J.,  Albrecht  der 

20  yallinger  und  Eberhard  Lutram,  Biehter  zu  Esslingen,  entscheiden 
eine  Klage  Heinrichs^  Pßegers  des  Stifts  Speier,  dass  Egen  der 
Binder  des  Ösers  von  Schmiden  (Smidbain)  Sohn  an  sein  Haus, 
welches  an  des  Stifts  Garten  und  Scheuer  stosst,  einen  Walm  (walbe)  ^) 
gebftut  habe,  dessen  Trauf  das  Stift  schädige.   Sie  erkennen,  dass 

26  der  Binder  den  Trauf  des  Walmen  ohne  Sehaden  des  Stifts  ableiten 
und  den  Trauf  von  dem  Haus  gegen  die  Scheuer  mitten  in  den 
Winkel  leiten  solle.  —  Siegler  die  Stadt.  —  1384  (gAtentag  vor 
uiiBerr  frowentag  kertzeuwihi)  Febr.  1. 

SLA.  StuUy. :  Esslingen  B.  133,    Or.,  Fy.,  Siegel  abgeschnitten. 
80  »)  HamanBnmün,  Bürger  »»Ehlingen,  bettrkundei,  dass  er  den  Trauf 

in  «iner  Smn*  atrf  den  Boden  l»tet  und  in  den  WMM  eine  Treppe  g^aut 

hat,  trat  ihm  das  Stift  erlaubte,  da  er  eine  Badnluhe  einrichdie.  dtig«  er  aber 
di<  7'irine  fttttcrhiüt-)! .  htin  /■^n^ter  gefjen  dfn  Zehnthof  ausbrech'  h  und  Rinne 
und  I  repjjt  auf  il  un«ch  den  Kaptteln  entfernen  soll,  —  Z,  u.  S. :  Jlans  H'anner, 
35  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  J4J4  (Laiirencyen  aiibcnt)  Aug.  y.  —  Ebd. 
in  gUiehtr  Form. 

')  ivulbe  =s  Kinbiigung  des  Daches  scht^  herab  an  der  Giebelseite,  Walm 
(LtxerJ. 
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1S7S,  Ulm  8ehr$iht  Sirafsburfff  man  hohe  vernommen,  letziei'e 
Stadt  sei  gesonnen^  etwa  1(H)0  Gulden  Zins  zu  halfen,  bittet,  die 
Kfmfmmme  ihr  wamöfflieh  zur  Erwerbung  der  Herrschaft  Helfen- 
stein zukommen  zu  lasaenf  und  bietet  Esdi^en,  BeuiUngen,  RoUweÜ, 
Weil  oder  eine  andere  Stadt  des  Bundes  al«  Bürgen  an,  —  138i  5 
(sunnentag»  so  man  singet  Ocali)  3£ärz  13. 

Gedr. :  WüHt.  VJ.U.  tf,  196  naek  Abeehr.  des  jeist  verbrannten  Or,  — 
Beg.:  Bottweiter  Ü.B,  n.  513, 


IS 76,  Frilce  Glaser,  Bic/tter,  beurkundet,  dans  Utz  Htlmsinit 
vor  dein  oln  rn  Tor  an  Heinz  Brun,  dex  SpitnU  Kuevitf  utid  seine  10 
Frau  Mtclitild  1  Morijen  Wiese  unter  Heudeiy  an  der  Strasse,  uoron 
die  Biifjgelgöuin  3  SchiUinij  Heller  Leibgedintj  bezieht,  unt  fi^it  Ff  und 
Würzburger  Pfennig  zu  Leilxjedtna  rerkauft  hat.  —  Siff/ler  t/<  •■ 
Auweiler.  <—  1384  (gutentag  nach  dem  acktoden  tag  ze  osUan) 
Aprii  18,  16 

8p,A,  L.  99i  Fast,  105,   Gr.,  Fg.,  anhangend  Siegel, 

a}  Utz  HiJmeekmied  verkauft  an  da»  SpUai  seine  Äekerlem  tu  Horeteers 

um  (i  l'fund  .ö  iSchUling  Heller.  —  Z.  u.  S. :  Hans  Vetzer,  Richter.  —  Sieker 
dof^  fifrieJit.  1407  r:\ftermeutag  nach  sant  Bartholomeus  tag)  Aug,  30.  — 
Ebd.  in  gleicher  Form.  20 


IS  7 7,  Johann  Mertzkern  d»J,,  Schultheiss,  Wemher  MdrierUut 
Hans  Kaiservist^r,  Johann  Bermiter,  Hans  Muller,  Michel  [ Hurreu' 
bühelj  Konrad  Eninger,  Frih  Glaser,  Bertold  Hertcart,  Heinrich 
Stainhöwel,  Heinrich  BodoWshover  und  Konrad  Ungelter,  Biehter  zu 
Esslingen,  beurkunden,  dass  der  ehrbare  Knecht  Benz  von  Altdorf,  25 
Zimmeüter  des  Klosters  Simau,  klagte,  Pfaff  Albrecht  Schabeüer, 
Pfleger  und  Zinsmeister  der  gemeinen  Präsenz  hindern  das  Kloster 
an  16  Schilling  Heller  ersten  Zinses  aus  2  Morgen  Weinberg  zu 
Krtmmenacker  an  dem  alten  Berg  gelegen  unten  an  den  Bach,  der 
unter  der  Notklinge  ßesst,  stossend,  wogegen  Schabeüer  unter  Be-  80 
ruf  ung  auf  alte  und  neue  Zimbücher  erklärt,  die  Präsetiz  beziehe 
den  ersten  Zins;  sie  entscheiden  zu  Gunsten  des  Klosters,  nachdem 
die  Priorin  Hedwig  die  Ammännin,  Schwester  Klara  von  Lustnau 
und  Schwester  Luitgard  die  Brälerin  die  Angaben  beschworen  haben. 
—  Siegler  die  Stadt.  —  1384  (fritag  nach  sant  Yites  tag)  Juni  17.  35 
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IS 78*  Frik  CHaaer,  Bickter  zu  Esdingtnt  beurkundett  (ia»s 
Bfrhld  der  GÖter,  Pßegef  de»  DotmUfts  von  Sjieier,  an  Kuuzinan 
Widemau  von  Oh^esdingen  1  Mannmahd  Wieden  über  HeuHeiff  (hy 
Holobronnen)  zwischen  denen  d«9  Spitals  zu  Esslingen  und  det" 
5  Siechen  zu  OberessUngen  gelegen,  gegen  1  Pfund  Heller  an  Xoc,  11 
(Martins  tag;)  fällige»  Zins  zu  Leibgeding  gegeben  hat  —  Siegler 
der  Aussteller,  —  13S4  (Johans  abent  ze  s&ngihten)  Juni  23. 

3t.A,  iSXuUff* :  Emtingtn  B.  1S9.   Or.,  Pg,,  anhanj^nd  Siegel. 

liiTih  Iii , ■fühl  Jlti  iKfi  t,  Uiiht>  i\  1»  iirkuutUt,  (loü'S  Klara  die 
10  Kai/bin,  Kontuni  Li'itntms  Witut:,  mit  ihnr  Tuchter  Judela,  I\/<»ifi'- 
fy<tu  zu  SifHini,  (in  Peter  (.iotzumu  5  Brote  icöchentlic/i  von  det^nen 
Bank  unter  den  Brothiuhen  am  Bach  zui scheu  denen  der  Schaidlerin 
und  der  B6tz)ien'n  yeleyen,  um  >>  Pfund  Würzburger  Pfennig  ver- 
kauft hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1384  (diustage  vor  sant 
16  Margreten  tag)  JuN  12. 

St.A.  L.  113,  I'asz.  lUT.    Or.,  i*g.,  abhangend  Stemel.  , 

loSO,  Esslintjen  an  Strasshnrg:  ttendet  Abschrift  eines  Briefs 
des  Pfalzgrafen  und  bittet,  der  KInung  gemäss  sollen  die  rheinischen 
Städte  ausser  ihrem  eigenen  Kontingent  soriel  Volk  schicken,  als  den 
20  schu  iibischen  Städten  zu  stellen  gebührte.  —  1^64  (l'eria  secaiitla 
post  iestau  sauctl  Jacobi)  Aug,  1, 

Gedr.:  Strastb.  V.B.  ß,  226  n.  217  nach  Or.  du  StrasA.  Arehiw. 

aj  Esxlingm  fordert  die  rlieininchen  Städte  auf ,  ihre  Sehuldiijlieü  gemäss 
der  Mahnunrf  den  Pfnhfjrnfett  liuprerht  (fegen  Enzberg  zu  tun.  —  1364  Aug.  1. 
^  — Reg.:  Iiiveiitnrr  (/es  J''r<iHkfnrter  Studfnrchim  3.  17^:  Iteich^tagmkten  1.  425. 

bj  Speier  sendet  das  Esslinger  <Sctireihen  an  Frankfurt  und  tuhrethl 
Mtegen  weitmw  Verhandlungm  in  dieser"  Sa^.  —  Beg. :  Inveiaare  3f  172. 

I''jt81,  Kourad  J\iiii></rr.  llUrgermeister,  nwl  der  h'af  rmi  /,->- 
hiiiit  n  hl  Urkunden,    dass    Ihunif  i-    AHnu  ht  Brill',    SjhIu/hh  /.-fci\  lind 

^)  dii'  l'jiiycr  Jlt  iiirich  S(-'>n/ii''iri /.  Un  litcr,  \\  vnilter  ^l(irf*  rliii.  llats- 
herr,  und  i  /riclt  Khin'i'  f.  /.mt  ff nn  ister.,  an  den  Schider  Johann 
Lieber,  Heinz  des  Luhtrs  Sohn,  Bürger  zu  Auasburg,  3  Weinberge 
an  der  Kbershdd»  <ni  die  Strasse  Iwrabziditiid,  uäudich  •*/i6  Morgett 
{am  morgen  ua  aiii  hall>  achtailj  ron  Kunz  Buber  gebaut,  1  Morgen 

35  von  Klaus  Trübe  gebaut,  ueleher  10  Schilling  gibt,  und  1  Morgen 
von  Kunz  Schunbuch  gebaut  Je  gegen  die  Hälfte  des  Ertrags,  unt 
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235  Pfund  Würzhur^et  Pfennig  verkauf i  haben,  welche  den  Liebem 
an  ihfer  Schuld  abgezogen  wurden.  —  Siegler  die  Stadt,  —  1384 
(gütentag  vor  saut  Lanrencien  tag)  Aug,  6, 

Sp^  L.  38,  Ems,  39,   Or„  P^.,  anhangend  Siegel, 

IJiSti,  K.  Wenzel  teilt  ijendHiiten  F/<r.-7fw  ttnä  Städten,  worunter  5 
£.<sifn(/cn,  mit,  dafs  er  die  lütter  Hann,  llenslin  und  Peter  Münch 
und  Kuno  rem  Kolbsheim  auf  Khiye  Graf  Johanns  d.  J,  vanSpon' 
heim  in  Acht  getan  hat,  —  Aschaffenhury,  1384  (donerstag  noch 
Bant  Thoman  tnf[)  Dez.  22. 

Gedr.:  Oherrhein  IJ,  Jjy  nach  dem  Ur.  in  KarUruhe.  —  Reg.:  Koch-  10 

Wüh  n,  dseo, 

loSH,  Johann,  der  Aid,   nnd  der  Konrcnt  ran  Bleuibeureii 
verkaufen  an  die  Seelicärter  Konrad  Sai/if,  Domherr  :n  Augsbnry^ 
und  Konrad  eon  XcH/fen,  Pj'arrer  zu  Efif^iingen,  4  ungarische  und 
böhmisqhe  Gulden  Gülte  ron  (i  Mannemahd  Wiefun  gen.  Kay  (Oehay)  15 
zu  Deizimu,  zu?iitchen  denen  ron  Simau  und  St,  Klara  gelegen, 
wovon  da$  Predigerkloeter  2  Pfund  Heller  bezieht,  von  2  Manne- 
mahd daselbutf  zwischen  tlenen  des  Spitals  und  von  St,  Klara  (/ele(/en, 
und  von  16  Morgen  Weinberg  zu  Belingen  am  Helmensberg  (Helb- 
lingsperg)  yehtjen,  um  (>0  Chdden,  .stellen  als  Sicherheit  alle  anderen  ao 
Güter  ihres  Klosters^  verpflichten  sich,  (jerjcn  Ansprüche  aufzukommen 
nach  Gültrecht  (gelts  recht)  und  gestatten  dem  Predigerkloster  zu 
Knnlingen,  welches  die  Gülte  zur  Begehung  der  Jahrzeit  von  Heinrich 
HochschlitZf  weiland  Küster  zu  Atujshnnj,  erhielt,  falls  sie  dies  nicht 
tun  oder  die  Gülte  nicht  pünktlich  zahlen,  sich  an  ihre  Leute  und  S5 
Güter  zu  halten,  ohne  damit  gegen  sie  oder  sonst  jemand  (gen  dem 
lantfride  noch  wider  kainen  frihaiten,  puntniisse  noch  gesetzten 
weder  der  henreD^  der  stet  noch  de»  landes  noch  besonder  wider 
kainen  gerichten  weder  gaistlichen  noch  weltliehen)  zu  freveln; 
dagegen  erlauben  die  Prediger  dem  Kloster  Blaubeuren,  die  Gülte  80 
jederzeit  mit  60  Gulden  und  der  verfallenen  Gülte  abzulösen,  — 
Siegler  Abt  und  Konvent,  — ^  13ö5  (feria  secunda  ante  pnriiicationeni 
Marie)  Jan,  SO, 

Sp.A,  Kop,B.  P  fölSB  H.100, 

Rüdiger  Küni^  BicIUer,  beurkundet,  dnns  das  Klara-  35 
hlonter  (ze  Obern  Esslingen}  an  Hartmann  den  Salden  und  seine 
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Frau  Meeh$itd  auf  beider  Lebenszeit  den  Hof  zu  Benningen  (BaniDgen) 

mit  fohjenden  Bextimmumjen  verliehen  hat:  .sie  müese»  jäJirlicli 
40  Fuder  oder  80  Karren  Mist  darauf  führen  und  dem  KloHer  die 
Hälfte  des  Ertra(/s  und  ö  Svid/lmt/  Hellt  r  geben  y  das  Kloster  da^ 
5  gegen  2  Scheffel  llogyen,  4  Scheffel  Dinkel  nnd  3  Scheffel  Haber 
ZH  Samen,  den  Schnittern  das  Veifj)er  (anderbrot)  apf  dun  Feld  und 
den  Dreschern  Morgenbrot  und  Vesper  yeheHf  Hartmann  darf 
2  Morgen  mit  Wicken  und  1  Morgen  mit  Korn  zu  Futter  und 
'/2  Simri  Linsen  säen  und  die  Spreu  (daz  kefiach),  welches  Be.^en 
10  oder  Bechen  nimmt,  Inhalten  und  mitss  5  SchPliitff  Ifrf/'r  llVr/- 
fnsc  (ffftf)}.  —  Sieqftr  der  Aussteller.  —  IS85  (fritag  uacb  UU8er 
froweu  tag  zo  der  lichtmisse)  Febr.  3. 

Sp,A.  L,  eJt  Fatf.  79.   Gr.,  Pg,^  anhangend  Siegtl, 

Eltdingen  teilt  Graf  Budolf  van  Sulz^  Sofriehter  zu 
15  Rottweil,  und  den  Jtiehtem  daselbst  mit,  dass  Johann  Bittung,  Schreiber 
des  Hofgerichts  und  der  Stadt  BoUweilf  mit  der  Vertretung  der 
Stadt  Esslingen^  einzelner  Bürger,  Leute  und  Hintersassen  gegen 
Klagen  vor  dem  dortigen  Gerieht  beauftragt  ist  (verantwärten  und 
versprechen  boI  ze  gewin  und  ze  verlust).  —  Stegler  die  Stadt,  — 
20  1385  (zinstag  nach  unser  frowen  tag  der  liecbtmisse)  Febr,  7. 

stA.  Stuttg.:  Rotes  Buch  fol.  m^. 

ISSß,  Ruprecht  Schiller,  Richter  zu  E>*slinyen,  beurkundet, 
ditss  Hans  Hüpiny  d.  J.  und  seine  Gattin  Adelheid,  Bürger  daselbst, 
an  den  CreisUiehen  Hans  von  Witdberg,  derzeit  Mesner  zu  Kssline/en, 

25  um  7  Pfund  10  Schilling  Würzburger  Pfennig  eine  Giilte  von 
17  Schilling  Heller  verkauft  haben.  Von  dieser  G&lie  werden  bezahlt 
fi  SchiUiwj  auf  Juni  24  (Johans  tag  ze  sunwenden)  von  4  Manns-' 
mahd  Brühltriesen  zu  Nenkerswetler  (Xeekerswiler),  welche  Diept^d 
Wdgner  von  Bernhausen  und  der  Schlecht  bauen  und  wofür  Pfand 

30  ist  Heinrichs  des  Weisi^  Wiese  zu  Bemhauseft  im  Stutach  zwischen 
des  Bot  und  der  Schneiderin  Wiesen  gelegen  im  Umfang  von  2  Manns- 
mahd;  11  Sehilling  an  Nor.  11  (Martins  tag)  von  folgenden  Gütern 
zu  Leinfelden  (Lengenvelt):  Ph  Mannsmahd  Wtesen,  gen.  Wemher 
BruHspachs  Out,  an  der  Gasse  daselbst  neben  der  Wiese  Burkhard 

86  Wägners  von  Eehterdingen,  eines  Eigenmannes  von  Kloster  Salem, 
gelegen  und  von  Siglin  dem  Schultheiss  von  Leinfelden  bebaut; 
1  Mannsmnhd  Wiesen  (vor  Aichach)  neben  des  Eoigers  Wiese  gelegen. 
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ä^ii  Jauchrrt  Acher  an  dem  Weiier  2U  Leinfelden  f/ele(fen  neben  des 
Vütjtx  von  Holzfjf  rlingen  Acker^  2  Jnuchtrt  in  der  Zeige  gegen  Mus- 
berg (Moäber^),  novon  eines  an  des  l'ogfs  tau  Jiohgerlingen  Acker 
grenzt,  eines  hei  den  Bänmen  (zu  den  bonien)  nehen  Alhrecht  Mur- 
hffi  ds  Acker  liegt,  1  Janchert  in  der  Zeige  gegen  [  Unter /oicheu  5 
(Aichach  j  am  Stuttgarter  Weg  gelegen.  —  Siegler  eler  AtmteUer.  — 
l^ifiä  (Matis  tag)  Febr.  24. 

St.A.  L.  131,  J'asz.  293  n.  f>.  Gr.,  Fg.,  Siegel  fehlt.  Aussen  von  einer 
Hund  deM  1'>.  Jahrh.  Inlmltsangabe,  darunter :  Predicto»  XVII  ß  Ir^jnvit  «loiniDU» 
.luliouufH  ptvltauiiä  iu  EdäIingfD  videUctit  X  ß  pro  (loniinu  Coorado  Singer,  10 
qiii  fiilt  «oeius  ejus,  item  V  ß  pro  Friderieo  do . .  .«>,  II  ß  pro  domfno  Jaeobo 
de  OflTenburg,  qni  fuit  procurntor  dominoruin  de  8pirai,  et  cedont  cominnm 
presencie.')  Darüber  von  späterer  Hand:  llvunVm  .SchultbaiM  in  Lengenvelt 
dat  XI     Auberlin  Stieriin  III  ^  Ülrich  Stieriia  II  ß. 

iS87»  Bertold  Herteart,  Richter ^  beurkundet,  da$s  Harn  Frik  15 
von  Ehingen  dem  Predifferkloster  zu  eeinem  nnd  seiner  Frau  Elien- 
betft  Seelenheil  1  Pfund  Heller  an  Juli  25  (Jacobs  tag)  fääiff  von 
11  Morgen  Acker  im  Waiblinger  Feld  gen,  Frohnaeker  im  Beritz 
Vüi{sr/ih')is  ,Ir.<  Sohne  Heinriche  de»  MOllerSf  der  Ludteigs  des  Sägers 
sei.  Tochter  hnt,  mgewiesen  hat,  —  Siegler  der  Aussteller*  —  1385  20 
(aftermentagB  nach  sant  Ambrosyen  tag)  April  11. 

Sp.A.  L.  126t  fttee.  1S4.   Or.,  Pg.^  mthangenä  Siegel. 

1588,  Ruprecht  Schilter,  Bichler,  beurkundet,  dass  Hermann 
Krus  erklärte f  wenn  von  der  Herrschaft  Württemberg  an  ihn  vi»- 
Sprüche  u^egen  Steuer  aus  dem  wn  Agnes  der  Buprechiin  und  ihrer  25 
Tochter  Agnes  erkauften  Weinberg  zu  StuUgart  an  der  Afternhalde 
erhoben  leerden,  werde  er  deshalb  die  Verkäuferinnen  nicht  ansprechen. 
—  Siegler  der  Amsteller.  —  1385  (Markx  taj?)  April  25. 

SjKÄ.  L.  Ui,  I^'asz.  lUü.    Ür.,  Fg.,  aniuingenä  6'ügel. 

l'^iSif.  iSirrhfoit  Ilerunrt,  lüchter  zu  Esslingen,  beurkundet,  iR) 
dass   FritT   K!''  an  Hans  den  SiUr  sein  Hau,^  mit  Ho/raife  und 
(iarteit  bei  Si.  eignes  an  d>'r  ^legncn  Gesäss  gelegen,  irvoii  Kloster 
Denlcendorf  i  Schilling  und  die  Franc uLopeiie  ö  Schilling  Heller 

u)  uiUtMriieh. 

*)  Die  Ktteee,  au»  vetcher  die  Spenden  m  die  am  Choräienet  Uitnthmende» 
^tistliehen  gsreieht  wurdw. 


Digitized  by  Google 


ldS5  Mai  5  — 


1885  Mni  2». 


253 


beziehen,  um  12  P/itiid  Wlir  Jturyer  Pfemwj  terkauft  hat  —  Siet/fer 
der  Aussteller,  —  l.'tS5  (fritags  nach  des  bailigen  erats  tag  in  dem 
maigen,  alz  ez  fanden  wart)  Mai  5. 

iStJL  StuUg, :  Dettkenäotf  Or.j  Pg^^  aukangend  Siegel. 

5         e)  Hon»  If'rxek  wm  EMngtH,  Siebter^  J>em'knndet,  da»»  Kowrad  Nagelt 

Domheir  eu  Ängshanj,  und  Ifans  Siber  wegen  de»  Zauns  ciri.-^rhen  ihren  Gärten 
ror  dem  Mettinger  Tnr  sl/  h  ddhin  verglichen,  das«  Xagel  auf  «eine  Konten 
einm  Bttiterzaun  (lulle)  mac/un,  den  Tranf  auf  seine  SeiU  fallen  lassen  und 
deu  Zaun  unterhedten  «oM,  wogegen  er  eint  Tür  dttrehhreehen  und  den  Brunnen 
10  an  Steber»  HefraOe  hwBdgen  darf.  —  Siegler  der  AueeteUer.  —  t39$  (affter- 
montngz  vor  unser  frowen  tag  der  lieehtmiM)  Jan,  SO.  —  Ebd.  Or,,  Fg., 
Siegel  fehlt. 

h)  Miirkward  li"tlir.  Hichter,  IßeaikundiJ,  Jir.«  TTrinHch  Fuchs'  der 
Wtingartner  von  Konrad  Nagd  dax  Haan  mit  Gartltin  vor  dem  Metiinger 
15  Tor  um  G  Pfund  Wurzburger  Pfennig  vorigen  Uerbsl  gekauft  hat,  wobei  eich 
Nagel  au»bedin0t  da*»  an  der  SeÜe  ge^n  «ein«  Scheuer  und  OarUn  kein  FeneAer 
awtgebroeheny  die  vorhandenen  ver»chheem  werden  und  das  Gärtlein  nicht 
nbfrhanf  vjrd.  —  Siegler  der  AnseteUer.  —  138ß  (Martina  aubend)  Nov.  10.  — 
J'^bd.  Or.t  Pg.t  anhangend  Hiegel. 

20  1S90»  Bertohl  Ilerwarf,  Richter,  beurknndit,  dtiss  Ouia  die 

S<  /ndthaissiu,  Grete  die  Frichin  und  Knthorine  die  Appenteggei  iHf 
Kloeterfrauen  zu  Sirnnif.  dein  Spitrd  zum  Setlenhed  dfi'  Schtr/sttr 
Affues  der  Schu/ihaissin  MeiMcrin  dis  Sjuttds,  3  l'j'innl  HeUer 
(iidte  von  des  Sititols  Wiese  zu  Zell  zwischen  der  Landstr'/ssf  und 

25  dt  in  Xeckar,  worin  d'/s  Jlüuslcin  steht  und  uua  on  die  Klosterf  rauen 
■i  Pfund  Heller  Ik  zielten,  tnujeuitsen  hah>  ti.  d<i>>u'f  den  JJürftitfen 
im  Spital,  Gesunden  und  Siichen,  int  Mai  (iu  der  wncben.  die  nach 
(Icz  hailijron  criitztn<;  /e  Mayen,  als  es  fluiden  wart,  koiiiet)  Wein 
find   Fh^i'<''h   ijrf:,nit'f   u'erdtj   widrit/en falls  die   Gülte  Jedismol  an 

3()  I\/'>>fi  ,■  Sn-mi'/  i'iiHf.  —  S'n'<ilrr  der  Aussfillcr.  —  13&ij  (guteiutajj^s 
vor  unscrs  liern  n  tronliulmaius  tagj  Mai  2'J. 

Sp.A.  L.  UU,  las-.  13S.    Gr.,  Fg.,  aidifimi'v!  Siegel, 
al  Lftru  lbe  beurkundet,  da.<<s  Bruder  Albr.  'ld  Ih-'Ut.  Sjiitnhir  ister,  xirh 
nr/'ßichtet  hat,  den  drei  K loste rfrntten  jahrlich  an  ./um  :i4  (.loiiaiis  tajr  /.o 

35  büugihteu)  :i  Pfand  Udler  als  Leibgiding  zu  geben.  —  Sieglcr  und  Datum 
wie  i^ten.  —  Ebd.  Fg.  gleieheeitige  AbecMft  eutammen  mit  der  wirhergehenden 
Urb.  und  dner  Aufseichnung  folgenden  Inhalte:  Bruder  Albrecht  Brun  hatte 
an  di:  drei  Kln/ttt  r/niuen  Ifund  Htller  Gälte  von  des  SjtitaLf  TI7'*rf  zu 
/^r!l  niid  r.<  Heust-  ig  nrkauft  r,'>rh<  fi'iUlirJt  der  Abh/yung  um  75  Pfund  und 

40  dem  cerfuUenen  Zins,  worauf  nach  dir  ■'^jiittdmtista'in  Tod  die  beuUn  obigen 
Urkunden  auege^etU  und  die  frühere  vemiektel  wurde  ((to  ward  der  crro 
brief . . .  zf^rbroclira  und  zerxerret,  <la  Ülin  «tetschryber  bi  und  mit  waa). 
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liiift,  Han!<  Mertzkern,  <S'<7< Konrad  Aninger,  Bürget'' 
mcister,  Peter  (rotzmau,  Bertoi'l  fhricart,  Rüfiiger  Kürn^  Konrad 
Ungeller,  Heinriih  t>friiiih6irel ,  Heinrich  Bodeltzhofer,  Bvprecht 
Schiller,  Klaus  FhiaUr,  Heinrich  Kantzlcr  und  Ital  Vnh'ijcr  in  der 
Beutau,  Richter  zu  Esslingen,  henrkundcn,  dass  Pf Klaus  W  ittrer  5 
klagte,  Anna  die  Vischerin  hindere  ihn  an  einem  Seelgerät  von 
S  Schilling  Heller  aus  des  Bühlers  Haus  vor  dem  ohern  Tor  und 
12  Schilling  4  Heller  aus  einem  Weinberg  im  Hainhach,  welches  ihr 
yiaint  Ilffiis-  <cl.  ihm  und  einer  rnn  ihm  zu  bc-fimnieuden  Pfründe 
vermacht  Jinhr,  u  ogegen  Anna  a  klärte,  hei  r// ;//  \'>  ntiächtiiis  sei  ihr  lO 
Mann  kntui:  i/>  fersen  inid  s/r  habe  keine  Zustimmung  grgel/eu;  sie 
entsrhiidt'n  zu  (funsten  Uittreis.  —  Siegler  die  Stadt.  —  13öö 
(afternientHi?»  vor  sant  Vitz  tag)  Juni  13. 

Sp,A.  L,  Se,  FatM,  39,    Or.f  Fg.,  anhangend  Sitjfd, 

a)  DieBiWen  mtscheidm  thenso  an  demselben  Tay  eine  Khtg9  P/"#  1't 
Jiudolf  Bises  (jegrn  dieaelbe  wegen  1  Pfand  Tfelln-  für  den  Anntnnltnr  und 
I  Pfund  Heller  für  die  gemeine  Präsens  der  Leutktrche.  —  Ebd.  m  gleicher 
t*arm:  aussen  etwas  später:  Vreanüt^a  lituru  »uut  ad  libt'uiu  ciyiuiu  scribeiulc. 

lo92.  Pfiff  Heinrich  NäsUn,  Kirehherr  zu  Siruau,  Bärget 
zu  Esslingen,  beurkundet,  dass  das  PredigerJ:hi.<t,  r  ,i(ise/h.<t  ron  seinem  20 
Haus  mit  Hofraite  zu  Esslingen  neben  des  Mülners  Haus  i/flrgfn 
worin  er  Jetzt  u  ohnt,  schon  lange  an  Xov.  11  (Martins  tag)  1  Pfmid 
Heller  bezieht,  uarüber  bis  Jetzt  keine  Urkunde  ausgestellt  war,  dass 
er  aber  diese  (iüite  Jederzeit  an  Nor.  IX  mit  17  Pfund  Heller  und 
der  verfallenen   (Hilfi'   ahln-rn    kann.    —   Siff/cr   Pcfer  (iotzman,  25 
liichter.  —  13^5  (ai'termeutugs  vor  saud  Jotiauü  tag  ze  Bunwenden) 
Jmi  2(K 

8p.A»  KopM,  P  fei,  8  fi.  30. 

1S93*  Fritz  eon  Nippetiburg,  Bitter^  und  Kmrad  von  Nippm- 
■bürg,  sein  Sohn,  verkaufen  an  da$  Klarakloster  zu  Bedingen  6  Morgen  90 
Wieee  gen.  Scherwiscn,  teelche  Baumers  war  und  gegen  Mark' 
ffröningen  an  Betkett  der  Jägerin  Acker  und  gegen  Münchingen  an 
der  öningerin  Acker  siosst,  um  160  Pfund  rauhe  Hdler  und  eUUen 
die  Edelktiechte  Brenmnul  von  Osstceü,  Benhard  ron  Hoheneehaid 
und  Konrad  von  Venningen  als  Bürgen  mit  der  Verpflichtung  zum  36 
Einlager  in  Markgröningen  (Gräningen).  —  Siegier  die  Aussteller, 
die  Bürgen,  E$u  ron  Gemtningen,  die  Frau  Konrad»  von  Kippen' 
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burgf  Fritz  von  Nippenburg,  Chorherr  zu  Wimpfen^  und  Wilh^m  von 
Nippenburg,  Geschwister,  —  13S5  (samstag  nach  Bant  Peters  und 
sant  PanU  tag)  Juli  1, 

SLA,  StuUg.:  E$tlingen  B.  €8,   Or.,  Fg.,  anhangind  8  Siegel, 

5        1S94.  Huna  von  Ulm  gen.  Pßfzenhans,  welcher  u>:j,  u  frecel- 
\  haftet'  Rede  gegen  seine  Frau  Agnes  die  IMin,  Konrad  den  Tan- 
huser  ihren  Bruder  und  den  Sehultheissen  2u  Essliftgen  yefanyen 
wnr,  schwort  Urfrhde.  —  Siegler  die  Stadt  m,  d,  Sekretsiegel,  — 
1385  (Hargrethen  tag)  JuU  15, 

10  St^A.  L.  47,  Fagi.  66  n.  2.    Or.,  Fg.,  anhangend  SekreMegtl. 

loUfi,  Die  Biikier  W  eni/ier  imd  Hciiirlc/i  cou  yeuhoit.<en 
(Niunimsen)  öffnen  der  Stadt  Esi^Ungen  ihre  Feste  Ntiihmiseu  für 
eicige  Zeiten  dnfiir,  dass  die  Stadt  ihrem  Vater  und  ihnen  bei  der 
gänzlichen  Erwerbung  von  Burg  und  Dorf  behilflich  war  und  (fos 

15  Geld  für  sie  entlehnte.  Falls  einer  von  ihnen  seinen  Teil  verkauft, 
hat  der  andere  das  Vorkaufsrecht,  perziehtet  er,  so  wird  der  Anteil 
mmtbietettd  verkauft  (biz  uS  daz  h5eh8te  verfaiUet),  worauf  immer 
noch  der  Bruder  oder  die  Stadt  Esslingen  den  Teil  um  die  gebotene 
Summe  übernehmen  können;  wenn  beide  verziehten,  erhält  ihn  det' 

20  Meistbietende  unbeschadet  des  Öfnuugsreehts.  Beide  geloben,  zeit- 
lebens  nichts  gegen  die  Stadt  zu  unternehmen,  doch  unbeschadet  des 
Gehorsams  gegen  ihren  Lehensherm,  Graf  Budolf  von  Hohenberg.  — 

.  Siegler  tUe  beiden  AussteHcr,  Peter  Nothaff't,  Hans  von  Schaubach, 
Jakch  der  Münch,  Hans  von  Sachsenheim  gen.  Grosshans  und  Hans 

25  Herter  d.  A,  zu  Andeek  (Andegg).  —  1385  (Margareten  tag)  Juli  15. 

StA.  Siuttff.:  EvsUngtn  B.  113.    Or.,  Fg.,  anhangend  »ieben  Siegel. 

aj  Graf  Rudolf  von  Hohenberg  beurhmdet,  datts  ihm  Wemhtr  von  Neu- 
hauee»  gen.  Künedi»,  Bürger  su  EeeUngen,  und  sein  Brnder  Heinrieh  wm 

Neuhaunen  1400  Gulden  von  der  Schuld  fiir  die  hnlh,  t'este  Xeuhaujien  mit 
80  zugfhöri'j  it  Tjufen  nnd  Gutem  hezaldt  haben,  während  113  Gtdden  noch  <im«- 
Mehen.  —  6itgler  der  Ausstdhr.  —  iJ^.s.i  (zinsta^'  vor  dem  haiÜgen  christagi- 
ze  wihenuücliten)  Dee.  lU.  —  J^l'd.:  Add,  x\euhuusvn  JB.  15  beglaubigte  Ai' 
eehrift  aue  dem  Jahr  1648. 

b)  Konrad  Amman  der  Fi»eher,  Bürger  tu  EeeJmgen,  erklärt,  daee  er 

35  anstatt  rff.v  vertitorhi;nen  RUdiger  Kinn  Bi'mie  gew  orden  int  für  46  Gulden 
a  lte,  velche  Wernher  von  Neuhatt^cn  dem  Heinrich  Münch  rnn  Später  :u 
geben  hat.  —  Z.  u.  6'..-  Markirard  /{iirgcrmaitttir.  Jiichttr.  —  Siegler  das 
Gericht.  —  139i)  (saut  Bliwiouta^)  Febr.  3,  —  Ebd.  :  B.  13.  Or.,  Fg.,  ««- 
hangend  Siegdreet. 
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e)  B>h-ffcs'ittciff'  r.  Hat  mal  B-h-ffr  von  E<<'li>iff^n  qnH1i^i'en  dem  Wernher 
von  ye.uhaUfieu  über  4inj  (ritlden  von  dtn  öoo  iruideu,  utiehc  «it  für  ihn  und 
geinen  Bruder  Heinrich  zu  ispeitr  aufgebracht  hatten,  und  sagen  Burg  und 
Dorf  NtHhau§en,  wdehe  dnfUr  Ffand  war»»,  tur  Hälft«  Udiß  und  Idt.  — 
Si9^er  die  Studt.  —  1391  {AngnoMü  Jan,  21.  —  Ebd. ;  S.  16.  Or^  Pg.,  b 
a»kange»d  Siegtirett, 

1696*  K,  Wtnzel  verzichtet  ffegettuber  38  Städten,  darunter  , 
EsdingeUf  auf  allen  Andruck  an  Gelderf  urelche  sie  von  ihren  Juden 
ifchon  erhohen  haben  oder  bis  1388  Febr.  2  (bis  nf  unser  frowen 
tag  Uechtmesse  der  scfaierost  komet  nnd  dannen  ftber  zwai  gantzA  lo 
jare)  erheben  wegen  de«  GetdSf  da«  ^  ihm  von  den  Juden  versdutfft 
haben,  verbietet,  Juden,  welche  in  dieser  Zeit  am  den  Städten 
iveiehen,  aufzunehmen  oder  zu  i(chirmen.  —  Sieglar  der  Aussteller.  — 
Bilrglitz  (zetn  Ba^lins),  1385  (sunnentags  naeb  saut  Mai^aretlien 
tage)  Juli  Id.  15 

8t  Jk,  Stuttg.:  Rtiehtgtädtt,  St&dtebmdni»«t.  Vidimu»  wm  Graf  Rudolf 

rcn  Sulz,  Hitjrichti.1-  zu  Jtottireil.    lyl^^O  (nechstt-n  zinsta^  nach  iin>cr8  lierren 
l"ronlicliaiii«<  rn^r)  Juni  7.    Znui  i/leic/iL  <ttr..  Py..  anhangend  S/ti/f!  (in  'ivem 
Wiutlshoiiii  aus(jelox»en).  Kin  xctiteten  Vidinuit  von  dtinseihrn.   läUl  (iieclistcn 
diirnstag  vor  saut  iTeorien  tag)  Ayril  :*(>.   Ebd.  in  gktchtr  Form.  —  Gedr.:  20 
RtiehHagsahUn  1,  610  n.U73,  —  Reg,:  Viachcr  n.  248;  Aug*burger  U.B.  S, 

Reiaiuird  con  Hohenschaid  cera^trieht  dem  Spital  zu 
Büdingen  4  Malter  Roggen  aue  Ackern  zu  Markgrotiingen  und  Hoch- 
darf unter  der  Bedingung,  dam  Jährlich  an  Sept.  29  (Micbels  tag)  25 
den  Siechen  mne,  seinen  Vaters,  seiner  Mutter  und  »einer  Vorfahren 
Jahrzeit  verkündet  und  für  sie  gebetet  werde,  —  Siegler  der  Aus- 
nittller  und  Sans  ron  Gültlingen.  —  1385  (mitwocb  nach  unser 
frowen  tag)  Aug.  10, 

f^rtihfrrHeh  von  Sr»M«tte'Sekaubeckieches  Arekir.  Or.,  Pg.,  ankangend  80 
Siegel  an  1.  Stelle. 

lS9Hm  Peter  Gotznutnn,  Biirgerinei^ter,  und  Han»  Frik  von 
Ehingen,  Richter,  beurkufiden,  das»  Beiiotd  Tutcing  bei  seinem  Ein- 
tritt ins  Predigerkloster  diesem  2^U  Morgen  Weinfttrg  zu  Uhlbach 
gen,  Bamsberg,  woeon  die  Herrschaft  Württemberg  8  Sehilling  85 
0  HeUer  Steuer  und  2  Imi  Bedtcein  bezieht,  i*/s  Morgen  unter 
}Viirttefnberg  gen.  Jffutzler,  wovon  die  Herrschaft  tt'iirttefnberg 
3  Schilling  Heller  Steuer  nnd  1^/t  Imi  Bed icein  bezieht,  wozu  noch 
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roH  dem  ersten  an  die  Frauenkapellc  1  Pfund  und  an  ein  Almosen 
2y%  Pfund  Heller  gehen,  dazu  2^h  Imi  WeingälU  aus  einem  Wein' 
henj  SU  UntertHrkhenn  an  der  Steige  gegen  Fellhaeh  und  einer  Wiese 
im  JBtttienloeh  und  4  Pfund  16  Schilling  Heller  aus  einem  Wein* 
5  ber</  am  Ameisenbeiy  zu  Stuttgart  gegeben  hat,  und  dass  er  oder  der 
Bebauer  Hänslin  Mbehiny  Je  1  Pfund  mit  10  Pfund  abl&sen  konnent. 
—  Sieglet  die  Aussteller.  —  1385  (afflermentags  vor  sant  Michels 
tag)  Stipt,  26. 

<!>i>.J..  L.  119y  Fass.  12b.    Or.,  Py.,  anhangend  ^  Siegel. 

10  Allf  recht  und  Hu  ff  die  yaUirnjer,   ELeihard  Bürger' 

iHui.-trf,  J [uns  Burf/errnaisters  Sohn,  und  AniKi  die  Tuwinffin,  Bürger 
zu  Et^<linffen,  rerkdufen  —  die  NaUingcr  mit  Zu^tinnnmxi  ihrer 
Mufti  r  An  Ulf  Stübeii/iiVfriti  und  ihres  Stiefvaters  Markuurd  Kiun  — 
an  Kloster  Bel/enhau^en  ihr   I  tcriel  des  Laienzehnlen  zu  Echter- 

15  dingen  um  30()  Pfund  Heller.  —  Siegler  die  beiden  Nallinyer, 
Burgermaister,  Kürn,  Peter  Gotzman,  Bürgermeister,  und  Harn  Erik 
von  Ehingen.  —  1385  (nechsten  fritaj^s  vor  sant  Oallentag)  Okt.  13. 

iit.A.  üluttg.:  Bebeiüiauam  ß.  ßO.    Or.,  Fg.,  anhangend  sech«  Siegel, 

taOO,  Kon::  Schultheiss,  Vogt  zu  Jirdckni/ieini,  rvr[>jiicJitrt 
20  öirh,  dem  Karmeltt'  i  hloster  zu  Esslingen  :i'  lit  i/r/iiiii</  sc/'ni  r  Jahr- 
zi'if  ei  Iii'  jährliche  diUte  >'on  4  Eimer  Wein  Jhiuhi  nheimtr  Mass 
i'i'>)'  Moiyc}}  We'nilxnj  i/rii.  l  urdrri  r  hapf  und  loi  l^h  Mortjen 
£iit>ciir/i  (Icitin  Herngifs  ran  Neqqjerg  und  Heinz  hnuttls  von 
Brackenheim  </i'/i;/f.n,  zu  i/<'i>t'n.  —  Siegler  der  Aussteller  und  Kunz 
25  Lutfried,  Bürger  zu  HcUbronu.  —  lööo  (mitwoelien  vor  aller 
beili^coii  tuf^)  Okt.  25. 

Sp.A.  Koit.B,  K  /Ol.  m. 

IßOl,  Hiijin  r/it  Sriu/ti  r,   iiicht<  r,  beurkundet,  dass-  Itriurich 
( u  iii/cuhnch  fni  .Jn/iiniH  Binnitter  </a,<  Lehen  ron        Morgen   Ii  ein- 
30  berg  am  /inj*l/,rr>/,   unvon  der  Hon»  r   In  Si  hilling  Heller  bezieht, 
tun  17  Pfnnd  W üi  zbnrger  Pfenni;/   n  rhauft  hat.  —  Siegler  dtr 
Ausstellt r.  —  1385  (gntcmtiig  vor  allf-riiailigen  tag)  0kl.  30. 

Sp.A.  L,  38^  Fasz,  S9.    Or.i  Fg.,  anhangend  Siegel. 

IßO'*.   Rujriecht  Schilter,  Richter,  beurkundet  die  ErMärung 
9b  Johann  lltrfvrs,  Sjnfnlmcisters,  uiui  der  Pßeger  Erik  Glasir,  Bertold 

WOrtt.  0«ichicbl»<iiiellen  VII.  17 
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Berwari  und  Bertold  Schmidt  dats  Albrceht  Sehahü  dem  Spiial  auf 
winmn  Haus,  zwischen  detten  Heinrieh  öheifns  und  Möhlin  KnoUers 
gelegen,  nur  9  Sehäling  Hetter  Zins  zu  geben  schuldig  ist.  —  SiegUr 
der  Aussteller,  —  1385  («unpatags  nach  allerhailigeii  tag)  Nov.  4. 

von  Albreeht  Sehabefai  dem  tftcher. 

IMS*  Rons  Merizkern,  Schnltheiss,  Peter  Ootzntan,  Bürger» 
meister,  Hans  Frick  von  EMnffen,  RüdUjer  Kum,  Ulrich  Ebinger, 
Hans  Frick  Glaser,  Konrad  Ziegler,  Markward  Botter,  Big^reeht 
SchUisr,  Klaus  PßsUr,  Burkhard  IVidman,  Heinrich  Käntzler  und  10 
Ital  Volcger  in  der  Beutau,  Biehter  zu  Esingen,  entscheiden  eine 
Klage  Johann  Herters,  Spitalmeisters  zu  Esslingen,  gegen  Albreeht 
und  Benz  Peter  und  Benz  Wahr  wegen  eines  Zinses  von  7  SehifÜng 
ß  HefUr  aus  dem  Lehen  von  Gütern  zu  Wäldenbronn  (ze  Haimbach 
bi  dem  Waldinbranoen)  gelegen  und  Eigentum  des  Wengenklosters  15 
(der  henen  nsser  den  W&ngen),  den  das  Spital  schon  60  Jahre  be» 
ziehe,  wog^ien  die  LekenUute  bestreiten,  dass  der  Zins  von  ihrem 
Lehen  gehe.   Nach  J:Mrung  beider  Teile  und  Verlesung  des  Spitttl' 
zinsbuchs  legen  sie  dem  Joltann  Herter  auf,  seine  Aussagen  zu  bc" 
schwüren,  worattf  die  Ansprüche  des  Spitals  anerkannt  werden.  —  20 
Siegler  die  Stadt»  —  1385  (fritags  nach  aant  Elspethen  tag)  Nov,  2i. 

StA.  Suatg.:  EtBUnffem  B.  66.   Or.,  Pg.,  anhangend  Stadttiegd. 

1f>(P4,  Friedrich  Koijl»,  Propsf,  und  der  Koncent  von  Denken- 
dorf  beurkunden,   dass         dem  Juden  Sitsskind  rnrt  Sfra^mhurff, 
Bi'h'ifr  :!u  E<s'h'n^/r»,  50  rhehi.  (hdden  zahlbar  JS»7  ükL  Iii  (von  25 
iiu  dem  lu'clisteu  saut  (lallcii  tn^^  der  schierost  koiiiet  iiber  ain  jar 
daz  nccbst)  schtthUn,   irovnn   sie  nach  diesem  Ziel  irlnhcntlich  von 
jedmi  (iufdfn  2  ffc/lt  r  (ze  i;osüch)  zahlen  sofhn.  sfeNt  ii  Jlfins  Meriz- 
kern, Sc/in/fZ/eiss,  Markwfi r,(  und  Kunrad  hilni,  ßihycr  zi'  E^slinyen, 
als  Uiir'ji'n  mit  ilir  Vcriijlichtunij  zum  EinUajtr  l^ci  emoii  offenen  30 
)\'irt  acht  Tnijc  n'ich  erfni'iter  Mahnufiff.  mbald  d(  r  Jm/r  Hczohlun^ 
f  ordert.     II  i^nn  itacJi  einem  Miomt  lliiila<if  r  die  Schuld  noch  nicht 
befahlt  istf  müf:<i')/  sie  (i>[f  Mahnen;/  Pt ander  dttfür  tjeben,  und  bei 
Säuhi'i'jk'  it  hat  drj-  Jude  (/*/>  h'echt,  die  Güter  der  SchuUhier  oder 
drr  Biuijen  anzwjrcijen,  ohne  daniil  >/eyen  den  Landfrieden  ßiind-  35 
nis.sc  oder  Gesetze  zu  freeein.  —  Sief/ler  der  Froj)st,  das  Priorat 
und  die  Bür(jen.  —  (Lucicu  tag)  Dez.  13. 
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St.A.  StiUtg, :  Denkmdütf.  Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel  an  erster  ftt> 
dritter  Sttüe,  damben  zwei  Einachnitte.  Auf  dem  ohern  Rand  der  Urkunde: 
Disii  schulde  ist  Bentzen  Kaibea  dez  Jüngern  und  ist  vuu  dem  Juden  geloset 
au  dein  nechsten  fritag  näch  dem  obevaten^)  anno  MCCCLXXXIX  und  ist 
■6  da«  gelt  von  Brmiteiistain  genomen,  dem  git  man  von  X  AT  I  ood  b&t  den 
siiM  vorab  von  dem  hoptgftt  gesehlagen  und  1  ^  II!  u  tiäs  man  geben 
achriber  anb  BraitenstaliM  htkt  JHe  Urkmde  itt  dtwck  dr»  ßekniUe  anmuOiert. 

i60S»  Büdigtr  Küm,  Btehter,  beurkuttdet,  dass  Pf  äff  Konrad 
Kilae,  Bürger  zu  Easlingen,  an  Katharine  die  Kräftin,  Eberhard 
10  Lutram  Schwester,  Bürgerin  zu  Ulm,  10  Schilling  Beller  GiUte  an 
Nop.  11  (BlartiiM  tag),  /älUg  aus  Heinsen  Sutera  Baus  zu  Schmiden, 
um  5  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  hat  —  Siegler  der  Awi' 
sUUtr,  —  1B8$  (Luden  tag)  I>«0. 13. 

8fJL  Ii,  112,  Ftug.  UM.    Or^  Fg.,  Siegtl  abgegangen. 

16  1606,  Huprechl  Schilter,  Richter,  beurkundet,  dass  Uans 
V  hei  in  an  Eberlin  von  Plochingen,  Bürger  zu  Esslingen,  2  Pfund 
Heller  Gülte  seinen  2  Häusern,  an  dem  Sibolts  des  Tuchers  ge- 
legen, um  14  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  hat.  —  Siegler 
der  AuesteUer,  —  1385  (Thomas  abend)  Dez,  20. 

20         l^'A,  L.  38,  Iflug.  S9.   Or.,  Fg.,  ankangmd  StegO. 

a)  Hans  Merttkem,  Scktiltheigs,  Hang  Frik  (NM  Ehingen,  B&rgermeiatar, 
Uln'ch  Ebinger,  Hang  Frik  Glaser,  Weiuhcr  yrdrtrrh'n,  Hans  Kaiservischer, 
Beinrieh  Tettinger,  Marktcard  Botter,  Konrad  Ziegier,  Michel  Hurrenbühel  der 
Krämer,  Hone  Müller,  Burkard  Widman  und  Beinrieh  Brßglin,  MichUr  tu 

^  EetUngen,  beurkvmdm,  dass  Elsbsth,  die  Witwe  Eberhard  Burgennaistsrs,  an 
Eberlin  von  Plochingen  Metzger,  Bünjcr  i  Esslingen,  aus  e/utfter  Not,  in 
welche  sie  wegen  5(iü  Pfund  Wnrzhurgtr  Pfennig  kam,  vnii  dem  ihren  Kindern 
gehörii/en  (iiti  um  SfJ  I'fund  Würzhurgtr  Pfennig  aus  der  Nantharlin  Stein- 
haus, zwischen  Emlim  und  Ulnch  Kochs  Hamern  gelegen,  4  Pfund  Heller 

:30  <Mi(e  verka^fi  hat,  wofür  folgende  O0ien  Sicherheit  eind:  10  SdnSUitg  aue 
dm  Haue  in  der  BeuUm  am  Steg  g^tegeut  gen.  der  brfttmftM  bns,  1  Ffund 
am  des  Oleen  Hofstatt  su  Sulzgries,  1  Pfund  aus  Bertold  Ayrers  de»  Kikreehnere 
Hau»,  1  Pfund  9  TTeVer  aus  des  Dnppelhers  des  Metzgers  Wiese  Mu  Mettingm, 
7  Schiiling  aus  des  Klosters  Anhausen  Baumgut   unter   der  Ebershalät', 

35  10  Schilling  aus  Gerlachs  des  Seharwächters  Kram  am  Markt,  ti  Schilling 
4  Heller  am  ZiMwftw  SHtenere  Wieeen  im  mittlem  Hainbaeh,  6  SehÜUng  am 
der  Dappüherin  Haus  am  Bossmarkt  an  Vögelins  Haus,  H  Schilling  0  Heller 
1  Kapaun  aus  des  Fladenessers  Haus  am  'Bossmarkf,  an  des  Salachers  des 
Tuckere  Haue  gelegen,  6  SckiUntg  aus  Werner  Strite  Harn  vor  dem  obern 


•)  Jan.  e. 
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Tw,  11  SckWiitff  au»  Striiitg»  vo»  Seraeh  Wiest,  —  SUiß«r  «U§  'Staät, 
13S6  (gdtenitag  nach  aaiit  l.artholoineiia  tag)  Aug.  S7,  —         L,  37,  38. 
Or,f  Fg.f  «mhangend  SUgd. 

1607,  K.  Weuzd  an  25  Städte,  darunter  EeeUn^:  dankt 
ihnen  für  Abeehajfung  des  Ungiaubene,  der  dem  Gegerytapet  Clemenit 
anhingt  fordert  auf  zu  ureiterem  Kampf  eeiner  Anhänger ,  zur  Stärkung 
des  Glauben»  an  den  Papst  Urban  VI.  und  zur  Bestrafung  aUer, 
icelche  dnye(jen  sind.  —  Bern,  lüSß  (saote  Frisce  tag  unser  reiche 
des  ßebemisf  luMi  in  dem  dreyandczwenczigsteii  und  des  Römischen 
iD  dem  czebenden)  Jan.  18.^)  10* 

8t,±Stuttg.:  lUiehettääl«,  StäMündnitse  B.  39.  Or.,  Jpg.,  m»/  der 
Biiekgeite  Beete  «<W  rotm  Siegels.  —  Gedr. :  ReiehetageaHen  1,  414  n.  990.  — 
Beg.:  Vieeker  n.  263;  Ättgeb.  U.B.  2,  225  n.  738. 

IGOS,  Klaus  Stoftzlin  und  Rüdiger  Rotier  werden  aus  der 
Stadt  verwiesen.  —  138fi  Ja».  27.  15 

Einträge  im  Boten  Buch  fet.  96^. 

Not;»:  snl)  anno  doniini  MCCOLXXX  sextu  an  sanipstag^  naeh 
sant  l'aui.s  tag.  alz  er  lu'kt  it  wart,  do  ward  Claimeu  Ötoltzlin  diu 
8tat  hio  ze  Esslingen  vciliottcii  von  soliclier  rede  we^en,  die  er 
wider  ain  rieliter  ratherren  und  aiu  zuuttmaister  f;:ctan  hett,  do  si  20» 
unih  Unzucht  riehten  und  dawider  er  spraeh,  8)  solten  dis  uswisen, 
daz  si  reclit  tätten,  und  er  hett  oeii  lue  nie  j^chort  also  rieliten,  und 
von  ander  redt'  wegen  also,  daz  er  zft  den  haiiigen  gesworu  hat, 
ain  gantz  jar  enhalb  K'ins  oder  enhalb  der  Albe  ze  sind  und  darnaeb 
hin  au  der  hurger  geuad  und  hett  ouch  in  densclljcu  aid  genonicn,  25- 
daz  er  an  den  rat  liic  ze  Kssüngen,  den  ze  besitzen,  nyuuner 
widt^r  koiin  ii  sol  in  kämm  wvj:.  Darnach  an  demselben  tag  wart 
liudigcr  Kotteru  diu  stat  viM-lnittcn  von  dez  uberloftens  wegen,  alz 
er  I'eter  den  Öwer  au  dem  anbeut  in  sincm  hus  und  an  mornent 
in  dem  kroiu,  do  er  .  .  uberh'irte,  /wai  jar  und  hat  ouch  ge-  30« 
swuru.  in  zwaiu  jareii  nit  hie  dishalb  Kins  oder  der^^  Albe  ze  sind 
noch  /,e  wuiidlen,  ez  wäre  deune  daz  der  rat  oder  der  merrcrtail 
dez  rutz  hie  ze  Esslingen  uueh  im  oder  andern  lüten,  die  die  ätat 

In  den  Beiehetageakte»  ist  1386  Sept.  1  gesetstt  <d>er  in  Anm.  1  die 
fraget  o6  Prieeu»  oder  Prieea  gemeint  »ei,  offen  gthtese».  Vgi.  oitcA  F.D.G. 
3,  16  Anm.  7. 
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yerawom  betten,  santcn  nnd  den  erlonbten,  berin  ze  komen,  ez 
wäre  von  krieg  oder  ander  saeh  wegen,  daz  mugen  si  wol  tun  nnd 
hat  och  der  rat  im  selb  daz  assbedinget.') 

1609*  Ruj^eehi  Sehilter,  Bichier,  beurkmdiit,  dats  Heinrich 
Z  Ftitag  an  Bertold  Vetzer  den  Brotbäeker  aus  dem  Haus  in.  der 
Beutau  neben  dem  Kunz  WamMlers  gelegen,  tedekes  er  wm  ihm 
ktti^,  Jährlich  1  Pfund  Heller  geben  soll*  —  SiegiUr  der  Aussteller, 
1386  (afftermentags  vor  sant  Valentina  tag)  Fehr,  13» 

Sp.Ä.  L.  38,  Faat.  Si).    Or.,  Pg.,  atihangend  SiegelresL 

10  1010.  Ififus  Mertzkti'n,  Schultheis^,  Peter  Oofzinan,  Bürper- 

tmister,  Ilmis  Frick  n>n  Eh/iii/en,  Rüditjer  Küni,  Llnch  Ehiiujer, 
Hans  Frick  Glaser,  Kunrud  Ziegler,  Murknnrd  Rotter,  Ruprecht 
Sc/iilier,  Klaus  Pßster,  Burkard  Widnuin,  Heinricii  Kenizler  und 
liel  Velcger  in  der  Beutau,  Richter,  beurkunden,  dass  vor  dem 

16  Gericht  um  Erb  und  Eigen  in  der  Ratstube  bei  den  Predigern  Hein- 
rieh Kraß  von  Harthamen  klagte,  Elsheth  die  Hdppin  schulde  ihm 
Geld  für  Komfuhren  und  gebe  ihm  Korn,  das  er  bei  ihr  aufge- 
schüiiei  habe,  nicht  heraus,  dass  dagegen  Elsbeth  angab,  er  mOsse 
ihr  Jährlich  je  tOVs  Simri  Boggen  und  Haber,  2  Sehmng  Heller, 

20  2  Käse,  2  Hühner  md  Fassnaehthuhn  von  einem  Hof  zu  Hart" 
hausen  nach  Esslingen  liefern,  was  er  nicht  getan  habe,  wogegen 
Krajt  uugibt,  er  habe  die  Gülte  in  Harthausen  zu  geben;  sie  ent- 
scheiden, Elsbeth  soUe  ihre  Aussagen  beschworen,  worauf  ihr  Kraft 
die  Gülte  auch  ferner  zu  liefern  habe;  doch  erläset  ihr  Kraft  den 

SSb  Eid.  —  Sieger  die  Stadt.  —  1386  (gftttemtag  nach  sanet  Matbyas 
tag)  Febr.  26, 

SLA.  L.  131,  FoHZ.  2()3.    Kop.B.  N.,  19. 

aj  Wtmher  Merterlin,  EicMer,  beurkundet,  daee  EX^teth,  Hermann 
B^ping»  WOwe,  an  P/i^  Johtmn  öwtUhart  (ÖgelsfaarlQ  «on  Wü^itrg, 
^  Mesner  an  der  Pfarrkirehe  suEMlingmi,  di$  oben  gen.  GidU  aus  da-  Ki  eßling 

Gut  zu  Hartha '"^^'-ri,  ferner  je  13  Simri  Rnr/gen  und  Naher  KsslinfitT  Mes8, 
3  Schilling  4  LLdUr  und  in  ztrei  Jahr-  u  3  Hühner,  im  dritten  Jahr  4  Hühner 
halb  von  Heinrich  Egen  von  Uitdmbcrg  und  Kunrmi  Egen  von  Kewwth  und 
halb  von  Site  ve»  Kemnathj  Beehtoid  GiUUn  und  dem  Sekm^  von  CHUem  m 
^  Hartkttueen  s»  gAen  um  33  ^imd  Würebtu^  ^ennig  verkauft  hai  mü  SSU' 
eiimmmg  ihrer  Töchter  Elshtth  und  Adelheid.  —  Siegler  der  Autideller.  — 
1386  (Jacobs  abent)  Juli  U.  -  SiJi.  L.  131,  Ftus.  »tS.   Kop.B.  N,,  23. 

V  Vgl.  Milte»  n.  ißSi. 
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Kill,  Konrnd  Nagel  stiftet  eine  Bnuhrschoft  /üi'  die  WtU- 
(/ertlichen  zu  Esslingen  und  bestimmt  ihre  Satzungen,  —  Esslingen, 

1380  Mär-  10. 

Sp^,  L.  iy,  Fa*tz.  23.  Or.,  P//.,  anhanifcml  die  Sie//el  XafftJt  dtts 
PMfOng  und  des  Sakrittans;  die  Urkunde  weist  infolge  von  Beschädigung  ^ 
dmtk  M  wknrs  Ldeher  at^f,  wdehe  im  TeM  wmOglieh  ergiiui  wOm,  — 
Ebd.:  Statuta  et  ordinationcH  fratamltatiB  aervande  ac  promittendtt  msf  Pg, 
rnn  einer  Hand  aus  dem  Knde  d$9  15,  JahrktmäisHs  mU  totm  JRvafrapAcn- 
seiclten;  danach  die  Varianten  B. 

In  nomine  saucte  et  individue  trinitatis.    Amen.    Qaoniam  lO 
juxta  verlauu  canonis  hone  rei  tlare  toiisiiltiun  ])iesciitis  vite  habe- 
tur siihsiiliiim  et  eterne  reninnerntionis  cxprctaro  ceniitiir  preminm, 
hine  Ciit,  qiiod  t'p)  Cfinraf«lns  Na^^elJ  eaiioniciis  Au-^ustensis  et  reetor 
'parochialis  ('«•(.•U-sit'  in  Lochikein,  SjHrennis  dyoccsis,  pro  aiigiiicnto 
divini  cultns  et  aninianim  mee  jirog'enitoruiiiqiu'  ineoruin  ac  (juondaui  ify 
doinini  Hainrici  Koiier  i)rosliiti'ri  lUM'iitui  miiiiiuii  tidcliuni  Uefiiiictorum 
....  tVatiTnitatciJi  siil)scri])tani  in  ccclesia  paroeliiali  et  locu  Esse- 
lintreii.  ( '(iiistantiensis  (l\ oct'sis,  Deo  aii.xiliautc  jR'rputuo  duraturani 
luiaruui  liononiliilibus  et  discrctis  viris,  doniinis  Cftnrado  de  Nytl'cii, 
plebano  sive  vieario  pcrju  tiiu  ejusdein    [ecele^^i^•J  paiocliialis.  Johanne  20 
Owelshart,  sacrista  ipsius  ecclesie,  Nycolao  Witerer,  Pu  ihtoldo  doslin, 
l'lrico  Werder  et  Dyetherieo  de  Dmistcttcn,  sociis  in  divinis  ])redieti 
domiui  [)U'liani,  Joliaime  Cn'ilziii,  Ciinrado  Kotter,  Friderico  Kern, 
[Alberto?]  Steken,  Ciniiadd  Crützin,  liiidulfo  Risen,  Alberhtd  Xagellin, 
liuinritu  .Stainlm,  Joliaune  Werder,  HaUb'iuuro,  Jobuune  Kühler,  25- 
Alberhto  Sehabeller,  Cfinrado  (ilo^gentr,  llainrieo  liodeltzhover  et 
Wemhero  Krusen,  cappellanin  in  dieta  parochiali  eeelesia  et  capellis 
in  Esselingeu  ehorum  ipsius  ccelesie  inibi  legende  et  cautando  ex 
more  frequentantibus,  incboavi  et  tnatura  deliberatione  ac  diversts 
traetatibns  se])e  per  me  cum  eisdem  prehabitis  soper  eandem  fra-  30 
ternitatem  cum  articolis  et  danaalis  inferias  annotatis  nnanhiri  Toltin- 
tate  et  eonsensn  preseripti  domini  omnes  et  singuli  coram  notariis 
publicU  Bobscriptis  mecum  seiratis  aerrandiB  soUempoiter  finnantes 
et  [gtatajentes  bona  Ilde  promberant,  eandem  frateraitatem  eam  Buis 
clansaliB  et  articulis  sabscriptis  fideliter  et  iiiTiolabiHter  obsenrare  85> 
perpetae  et  ia  ipeam  cnm  suis  dependentiis  promovere  et  defendere 
pro  poBse  adhtbitis  in  premisBis  omnibas  et  Bingnlis  BollempnitatibnB 
et  traetatibas  debitiB  et  conswetis.  Et  qaia  Bpiritualia  Bine  tempora- 
libns  TU  poBBiiDt  BubBistere,  eidem  fratemitati  et  personiB  BubBcriptiB 
ejusqne  BUccesBOribiis  et  aliis  eappellanta  et  [beneficiatts')  in]  Ebbc-  40 

*)  9  OeisUkhe,  wdehe  eine  PfrQnde  (benefieinna)  jfenieeeen. 
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lingen  presentibus  et  fnturis  in  eadera  fraternitate  (hinitaxat  oxisten- 
tibus  ego  prefatus  Cftnraflns  "Sn^c]  pro  anniversario  mco  et  parciitinn 
nieonim  in  prcfata  oeclesia  sin^nli.s  annis.  nt  snhscribitur,  celebraudu 
redditns  sive  [censns  (|na]tiio[rdocini]  lihranim  et  taniquam  mana- 
5  fidelis  predicti  qüondnin  domiiii  Haiiirici  Koiicr  reditas  sive  (^ensus 
pf'q>ptiioy  ilno^lecim  liljrarnrn  Hallensiuni,  qui  in  iibro  annivereaiionnn 
dic'te  lruteriii!;iti>  <'uni  prnpriftatibns  et  terminis,  de  et  in  qnilais 
fdantur],  specitice  nunt  conscripti,  verl)is  et  factis  debitis  legitime 
(loiKivi.  tradidi  et  assignavi  et  presentilm-*  do,  trado  et  assigno  per 

10  eandcni  frateniitatem  et  prcscriptos  doiniiios  in  eadeiii  presentes  et 
fntnros  sine  mea  et  herednm  tneomiir  contradietione  perpetuu  habi- 
tnrns  et  äingulii^  anuis,  pioiit  iuterius  annotatur,  distribnendns  eisdem. 
Insuper  ])refati  doiiiini  pleijamiH  et  sacrista  quilibet  eorum  pro  se 
reddituj»  fsive  census  perpetuos  duarum  libramm  f»in*j:idi  vero  socii 

15  et  cappellani  preseripti  redditn^  sive  census  uuius  libre  Ilaüensiimi 
pro  anniversariis  siüi«,  ut  siUiseribitur,  celebrandis  eidem  fratcmitati 
legitime  dederuut  et  assignaTemnt,  qni  quidcm  ccnsus  etiaiu  in 
predicto  libro  anniversariorum  et  proprietates  et  temiini,  de  et  in 
qiiitins  dantiir,  specitice  mint  annotati.  Et  «üint  bii  urticnli  et  clau- 

20  «uic,  (jui  per  oinnes  et  sinjjiUo.s  in  prefata  iVateniitate  existentes  et 
Hpecialiter  prescriptos  doininom  ph'banimi,  saeristam,  fiücios  et  cappel- 
lanos  presentes  et  tnturos  cliornm  predicte  ecdesie  tamquam  divina 
Organa ')  tVequeiitautes  peq)etuo  sunt  observandi :  f  1J  In  priuiis, 
quod*'  quilibet  utriusque'**  sexus''-  in  dicta  fratn  intate  existena  omues 

25  et  singiilos  viventes  et  defnnctoriuii  aniiuas  in  cadeiii  fraternitate  in 
orationibus  et  aliis  suis  operibus  piis  habeat  reeomniendatos  devote. 
[2]  Item  quod  singulis  angariis  sive  quatuor  temporibus-)  anni 
domini  plebanus,*^^  saerista,  socii  et  cappellani  predicti  in  predicta 
frateniitato  existentes  presentes  et  fntari  vigilias  mortuomiii  ernn 

80  noTem  lectionibns  ommissa  nimia  relocitate  lectare  psalmoram  et 
lectionatn  ac  verbornm  sincopatione  post  mperas  ferie  Becande') 
et  ebdmnedaram  qnatnor  temporain  et  die  crastiDa,  yidelieet  ferb 
tertia,^)  morttioroni  yesperas  ineipientes  „placebo^,  missam  pro  de- 
funetis  in  snmmo  altari  diete  ecclesie  hora  snmme  misse  conaweta 

35  pro  salate  animanim  omniom  defhnctontm  in  dicta  fraternitate 

aj— »)  ^  ä  S  1.      b)— b)  fMt  B.      c)  vtr^ckrithtH  plabMit, 

')  tcohl  im  Hrnpriitifflirken  Sinn  =  M'frh:etigi>  Gf)t(rfi  :iir  l-^rhauung.  — 
^)  Quatember  oder  j<ronfasim  am  MHtwoch  vur  Itemimtfcere,  tun  h  Fßut/sfiHy 
nach  Kreuterhöhung  (Sej^t.  Ii)  und  nach  6't.  Lucia  (Der.  IJj.  —  ')  Montag. 
"  *)  DitntUig. 


rm  MKrz  10. 


ezistentiiuii  et  benefa^tonmi  ejuadem  fhiternitatis  celebreut  et  per- 
agant  fideliter  et  devote,  preterqaam  in  angaria  festi  pentheeosteu  [!], 
nbi  diete  vigilie,  vespere  et  miasa  feriia  secanda  et  tereia  proximia 
peat  oetavam  dieti  festi,  ut  prescribitar,  debent  celebrari  et  trea  Ubre 
Hallenainm  de  predietia  eensibua,  ex  parte  prefati  domini  Hainrici  5 
Boner  diete  fratemitati,  ut  preseribitur,  datis,  ipsig  domino  plebano, 
sacriste,  aoeiis  et  cappcUania  in  eiadem  missa,  vigiliis  et  yesperia 
aingnlaram  aogariamm  preaentialiter  exiatentibns  et  preaentibas 
dnmtaxat  Becnndnm  moderationem  aubfleriptam  equaliter  dividantor 
et  Diagiatro  acolariam,  qni  com  seolaribna  snia  eisdem  rigUiia  vesperia  io 
et  misaa  debet  interesae,  ona  integra  presenda^)  et  tribna  dooiini 
plebani  ac  nni  domini  Baeriste  et  camere  aeolaribiia  neenon  caotori 
aive  aoopario')  aeolariom  cnilibet  eomm  premiaaomm  presenti  aecun* 
dum  dietam  moderationem  nna  media  preBentia  aaaignetar  et  tape- 
tam'}  cum  qnatnor  eandelia  fratemitatis  per  vigilias»  Teaperaa  et  15 
missam  ardentibos  ante  pnlpitum^)  ehori  ponatur.  Et  qnia  in  officio 
earitatia  illi  tenemnr  obnoxii,  a  quo  beuefieinm  recepimnai  predicte 
vigilie,  Teapere  et  miaaa  sine  apeciali  memoria  prefati  qaondaui 
Hainrici  Roner  nnllatenna  peragantnr.  [3]*^liem  mortno  ano**)  in 
dieta  fraternitate  exiatente«)  quocnnqne  prescripti^'  domini  piebanns,  20 
aacrista,  soeii  et  ca[ipe!)anl  ae-alii  in  opido  Elaaelingen  innc;  preaentes 
et  in  prefata  fraternitate  existentes')  cnm  rexillo  erucis  '')  ac  8olita 
^ligione  funns  defaneti,  si  est  prescns  in  loco  Esseiingen,  de  domo, 
in  qoa  est,  devote  usqne  ad  eeclesiam  et  locuni  sepulture  associent 
et  hora  opportnna  pro  exe(|iiiis  ejusdem  funeri»  in*")  prefata  eeelesia,*^  25 
e^un.  si  funus  mortui  extra  ioenm  existat,  vigilie  uiortuoruni  cum 
novem  lectionihus  <1e^>  legenda  „parcc  michi  domine**  ^)  et  „piaeebo**  ^' 
ac  missa  pro  defanctis  cum»>  nota  liorn  nportnna  sollempniter  et 
devote  ac  sine  niniia  festiuacione  et  \ clocitate  lecture  dictis  candelis 
presentihus  et  ardentibiis  cxequantur«'  et  in  septinio  et  tiicosimo  30 
ejusdem  defuncti  vigilie,  vespere  et  niissa  detunctorum  similiter,  ut 
prescribitur,  peragantur  et  omnes  in*"  fraternitate  existentes  in  loco 
Esseiiugen  preaentes  premissis  et  speeialiter  mis^is,  nisi  rationabiliter 

a)  =  B.  §  V.  b)  Ü  :  uuu  |ir«tbitero.  ci  feItU  JB.  d)— d)  ü.:  »Hi  fratr««  pr.-t-miM. 
*)— «)  falUt  B,       t)—t)  ftkU  B.       ei-^i  qoAtuor  caaddis  ard«i>Ubus  MlleuuiUr 

u  d«T«le  c«i1ebrMtar.  b)— 'h)  B.!  d*  —  •apvntitM  Ipal  dataaoto  In'prJm«,  Mptioio  «t 

')  Prätetiz,  d.  h.  Gabe,  wekh$  für  Anwegenhcit  hei  Jahrtagen  u,-».  «. 
gerticht  mtd.  —  <)  scoparius  entmder  nach  Ducange  ghiekb9deut§tid  .nui  seopa' 
Jadtu  der  J'Vpcr,  Kehret'  oder  mit  scopat  in  dem  Sinn  von  virgae,  Geisg^n 
zummmenhdngmd.  -  *)  Ba/urtuehf  LeiehMUteh,  —  *)  Lesepult.  — ,*)  Vortrag^ 
kreuz.  —  *)  Xeltemia 
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«int  i)n'j)e(liti,  picstMitialiter  studeaut  interesse  et  oblnH  ine^  ')  mmn 
tiinc  ort'eraiit  in  eisdem''^  ot  *'  nichilominus  a  die  exeqiiiariim  ejusdem 
det'uiu'ti  UHqiu'  :ul  tricpsiiiium  diem  iiirliisive  singulis  diebns  un;i 
iiiissn  specialis  pro  defiiuftis  per  preseriptot»  dominus  et  proeuratores 
5  dilti'  iraternitatis  pro  salute  aninie  dicH  defuncti  tidolitcr  fieri  procu- 
rctiir,  pro  qua  tani  legenti'"  vcl  eantanti  (^uaiil)et  die  sex  Hallensen 
dentur  per  eosdem,  que  etiam  uiissa  nullatenus  ulh»  die  ejusdem 
trieesimi  obniittatur.  [4]  Item  quod  in  anniversariis  siiij^nlonim  in 
dicta  frateruitate  cxistentiiun  et  eideni  fraternitati  rcdditus  duaruni 

10  librarum  Hallensium  vel  plus  pn»  linjnsniodi  aniiiversario  donantium 
de  eisdt'iu  rcdditibus  in  cisdciu  anniversariis  super  tumuluni  eorun- 
dem,  vel  ante  pulpitum,  si  iidem  in  })rel"ata  parochiali  ecclesia  non 
sunt  sepulti,  due  eandele  et  dno  jfanes  in  vi;,nliis  et  vcsperij^  mor- 
tuomm  ponautur  et  in  missu  due  mensnre  viai  utierantur,  [»lo  qiiibus 

10  sedeeini  Ilallenses,  octo  vidolieet  pro  candelis  et  panihus  ecclesie  et 
saeriste  et  rcliqui^'  octo  domino  plebanu  [)V0  vino  de  cisdeui  rcddi- 
tibus dentur  et  assignentur,  residuuin  vero  totaliter  presentibns  dum- 
laxat  e({ualiter  ut  subscribitur,  dividatur  et  Scolari  sacriste  et  camere, 
ut  premissa  Meliter  procuret,  in  singulis  liujusmodi  anniversariis 

^  nna  media  presentia  assignetnr.  In  anniversariis  vero  eoram,  qu! 
iinam  libnun  depntaverint,  nna  candela,  unus  panis  et  una  mensara 
vini  more  prescripto  ponantar  et  offerantur  et  in  aingulis  hujnsmodi 
anniT^ariis  vig^ilie  mortnomm  cum  novem  leotionibns  et  respere 
cnm  prefata  verboium  leotuia  ac  miBsa  pro  defanctiB  cum  nota 

p&  soUempniter  ta])eto  et  qnatnor  candelis  fratemitatis  ardentibus  et 
more  solito  positis  per  predictos  domiooa  lideliter  peragantor  et  id, 
quod  pro  «luolibet  anniveraario  depntatnm  et  assignatum  fnerit,  pre- 
ftentibna  dnmtaxat  in  eisdem  vigilüs»  veaperis  et  misea,  prent  dona> 
tnm  fueritf  dividatur  et  nt  sabBchribitar  [!]  assig^etnr  in  eodem  et 

i80  Qt  prefatuB  dominus  plebanns  de  equali  preseneiarnm  portione  habeat 
reeompensam,  omnes  et  «inguli  de  firaternitate  in  predictis  et  aliis 
missis  anniversariomm  in  ipsa  frateruitate  existentinm  presentes 
oblationes  suas  offerant  in  eisdem.  [SJ  Item  quod  predicte  vigilie 
in  h^jusmodi  anniversariis  in  choro  ecelesie  j^roohialis  post  decan- 

3K  tationem  ^  vesperamm  diei  peragantur  enm  candelis  et.  tapeto,  nt 


tricMlmo  Hue  d«po»itioin»  die  mixani  legaut  *pecisleiu  pro  d«fiinctiK  pro  saUita  auiin«^  «ii« 
it  omnlum  MümitraiB  fide|iiim  d»f nnctoraiD.  £t  qaftttnor  Joaiora»  in  fraternitau  oirea  Ittf 
ttom  tnoMkiit  Ipnoi  tiDganUi  ewm  porutoribut  a  dtmo  uiqM  ad  »«vulcdvitm.  a)  Aa« 
Fitigtmi»  fl»N  t  /MA  M,      h)'Mn^Mth$t  imtgtntL      o)  MrneArM«»  rallq«».  ^ 

>)  Oblti,  Spende.  1 
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prescribitar,  et  sepulcni  eoram,  si  sunt  in  eccleaia  parochiali  veT 
cimiterio  ejus  aat  in  cappellis  beatc  Marie  vel  sanctc  Agnctis  sepulti, 
cnm  psalino  niiserere')  et  coUectis  defonctorom  devote  visitent. 
[ß]  Et  quod  in  vigiliis  qnatnor  temporam  I^ntur  IcctioncB  de 
seniiono  beati  Cecilii  Cipiiani  episcopii  qni  incipit  „firequenter 
carissimi  nc  manifeste"  etc.,  in  anniversarüs  vero  elericornm  defiinc- 
toruni  le^^antnr  Iccttonrs  de  sennnne  beati  Angnstini  episcopi,  qni 
rncipit  .,(]iiaii(lo  colohramus  dies  tratrnni  dofunctornni*^,  in  anniver- 
sarüs vero  laycormii  ilotnnctörmn  lo^aiitnr  lectioiu's  c\  onieliis 
iiicipientes  „aiidistis  tratres  canssiini",  in  anniversarüs  auteni  sive  lo 
coiiirneinorafionihus  vivormn  (inonini('un([ne  legautur  leelioncs  ex 
eodice  ref^iile  pa^toralis  Grcgorii  ]>ape,  (|iie  ineipinnt  .jie  des  alienis 
honorem  tnutn"  et  fininnt  .,ah  afÜieta  carne  niovcretur'-.  Kt  enilibet 
preferiptoniiii  (ioniinoniiM  preseiiHiim  et  fiitarorum,  (jui  vi^MHis,  ves- 
peris  et  iüit»8i8  quatuor  teniporinn  et  enilibet  anniversario  et  vi}*ita-  15 
tioni  sepulcri  presens  fuerit,  una  intepa,  ilü  vero,  qui  vigilii«  et 
visitationi  sepulcri  et  non  vesperis  et  iiiisse,  aut  misse  et  non  vigiliis 
et  visitationi  sejuiU  ri,  una  media  presentia  assifrnetur,  eis  vero,  qui 
in"  vi<::iliis  iiulioutioui*"  versus  primi  respouisurii  et  in  missa  ante 
ineli(iati(»neni  epistule  ad  ipsas  vipilias  et  missani  nun  veiierint  et  in  20 
eisdem  usque  ad  finein  earuni  et  visitationem  sepulcri  pcrseveraN  crint, 
nulla  presentia  earundem  assiguetnr,*>  prefatis  donüno  pleUann,  saerista 
et  soeiis,  dum  per  proeurationeni  intirnionnn  vel  penitentiuni  aut  bap- 
tisniuni  parvulomm  et  celebrationcm  niissaruin  m  eeelesia  parochiali 
dumtaxat  predieta  sint  prepediti  et  etiam  eis,  «pii  ur::enti  neeessitate  25^ 
vel  rationabili  causa  ehomm  excunt  et  statini  in  contincnti  redeunt 
dumtaxat  exceptis.  Procurator  frateniitatis  vel  is,  eui  a  fraternitate 
hoc  injnnctum  fnerit  id  diligenter  punctando  eosdem  consideret** 
et  advertat.  [7]^^ Item  quod  nullus ad  dictam fratemitatem  rccipiatur, 
niii  prins  ad  minus  redditas  ])erpetuo8  nnins  libre  HaUensium  bonorum  SO 

a)— •)  B.  §  8:  inti^riit  vigilitt  ante  inchoatioiK^ni  jirimi  verstm  prlmi  re»i>on>toril  ot  iu  irii  -  ■. 
Mt«  iaitiiHB  ejpistole  et  in  aiadwa  aaqu«  ad  fiaein  pvnsaneat  cum  placebo  et  Tiait«Uotie 
«•pttleil  «t  teil«  iDtaynuB  tMlpiat  ptMmtlMB,  qvl  vwto  la  nao  toiwii  Jm  yrturlptOTnii 
□  fKliä^D*  fuarlt,  dimldiam  reciplat  prcf cijt!;i:ii  t  t  o1  latione«  euas  ofTcrat  in  aanirenarUi 
frfttrum.  b>  IM*  mni  ItUttn  BticIvftabtH  auf  Uatur.  c>  vtnxhrttbtn  —  «t.  di  §  7  vgl. 
B.  §4f  *»  quo  •pIHtualfo  MmparftUlm  vfac  tnbtlHtr*  poinint  ordtsanni,  qrivi  sbiqM 
l  actii  <iuU  Teci]>iatar  iu  ronfraterrilfatem  i'Ttrc  et  liiuplicitor  propter  Deuui.  Qu!  quidem 
frater  tU  rcceptas,  roleot  gaiidere  fructibua  tcmporalibni  frat«xnitatli>,  ni  fratribna  ridebitur 
flxpadlca«  «t  jr^oem»,  prln»  M  pv1a«lp«liMr  Mtrat  tutaM  pMeualaat  la  ptmapto,  pro  qea 
unalilira  Ilalleosluiu  antini  ''en?'«-  jaxta  communem  moiiiim  opMl  T"»«!Int'.>n?i«  et  patrie 
poaiit  eumparari  la  •HLleTumcu  et  subpurtationem  onerum  fraternitaii«  oonvenieaUus  »üb- 
p«rt*84aa. 

JPmlm  SO  (Luther  61),  —  «>  Frtäigtm. 
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et  legaUmn  dicte  firaternitati  donaverit  et  de  eisdem  eandera  legi- 
time eertifieaTerit»  preabiteria  et  clerieis  secnlaribna  in  loco  Ease^ 
lingen  beneficiatig  et  aociia  domiai  plebaai  Becandam  aabsciiptain 
modeiationeni  damtaiat  ezceptii,  qaonun  qailibet  aate  roceptioiiem 

5  stiam,  qai  dietam  fraternitatem  de  redditibas  perpetaia  anias  libre- 
Uallensium  non  certificaverit,  ipsi  fratemitati  debet  dare  Uteras  au« 
tenticas  et  testimonialeB  sab  sno,  si  proprium  habet,  et  domini 
plebani  ac  anias  jadiois  sive  jnstitiarii  predicti  loci  sigülia,  qood 
singalis  anme,  qnibag  vixerit  et  donec  dietam  fraternitatem  et  pro» 

10  caTatorea  ejas  de  porpetnis  redditibaa  onias  libre  legitime  certi» 
ficaverit,  anam  libram  Uallensiom  bonorum  et  legalinm  ipsi  fratcr- 
nitati  aea  ejus  procnratoribaa  in  certo  temiino  ad  hoc  in  ])retati8 
litteria  conscripto  de  manu  sna  det  et  solvat  sen  dari  et  aoM 
pTOCttret  expedite  et  in  Gadern  literis  omnia  et  aingula  bona  sua 

15  mobilia  et  immobilia  tanc  presentia  et  futara  pro  eisdem  redditibus 
eidem  fratemitati  pre  omnibns  suis  hcredibns  nichilominns  debot 
inpignorare  et  ypothecare  taliter,  quod  dieti  procnratores  eo  vita 
defuncto  predicta  bona  omnia  et  singula  per  euin  et  in  ejus  morte 
derelicta  sine  qnoliliet  lierednin  et  siieeessornni  snoruni  iniperlimento 

20  et  contradietione  possint  et  valeant  jure  vel  facto  tollere  et  Icvare 
et  de  eiprleni  dictos  redditus  perpetaos  eidoin  fratemitati  eoniparare. 
Et  id  quod  de  eisdem  bnnif?  snpererit  residiuini,  heredilius  suis  vel 
quibus  de  jure  tenetur,  debet  per  ])redicto8  procuratorea  assiguari, 
vel  etiam  totum  dimitti,  si  predicta  fratemitas  et  ejus  procnratores 

26  de  predictis  redditibus  per  eofsdem  fnerit  certificata.  Si  vero  oadem 
bona  derelicta  pro  eomparatione  dictorum  reddituum  unius  lii)re 
non  sutUciant,  disponantur  ad  utilitateni  dicte  fratcrnitatis  prout 
ejus  procuratorilius  videbitur  expedire.  Et  qnicunqne  predietoruiu 
dominorum  predu  tos  redditus  de  manibus  tlonantiuui  negligens  seu 

3u  remissns  fuerit  in  dando  dietam  librara  Hallensium  in  tonnint»  ad 
hoc  in  scriptis  litteris  jirefixo,  idem  ah  eodem  terniino  ([notienR 
negligens  fnerit  usque  ad  satisfactHmein  dicte  lilire  omni  presentia 
fratcrnitatis  debet  carere  et  nichilominns  pr<>  pi  na  annivcrsariuiu 
suum  ea  viee  et  eodi  in  anuo  nun  debet  celebrari.  [H]  Item  quud 

35  (piilibet  magitätri  sivc  procnratores  fratcrnitatis  et  distributores  presen- 
tiarum  ejnsdein  sive  sit  unus,  sive  plures,  qui  per  prescriptos 
dominus  plebanüm,  sacristam  et  socios  predicti  domini  plebani  et 
cappellanos,  qnando  et  quoticns  opus  est  eis,  ad  hoc  convocatis 
debent  eligi  et  recipi  vel  per  majorem  partem  eorum,  si  omnes  in 

40  ununi  non  poteriut  concordare,  iu  constitntionibaa  aive  receptionibaa. 
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^uis  hujuHuiodi  domiDO  plebaoo*'  vel  Hcniori  de  firateraitate  nomioe 
.predicte  frateruitatis  per  eorporalein  tidera  nomine  ])re8titi  sacra- 
menti  sollcmpnitcr  proniittat,  quod  prescripto»  articulos  cum  sais 
o1au»uIis  omnes  et  singulos,  (luantum  eos  eoneernunt,  fideliter  «bscr- 
vent  qnodque  prcsencia»  et  cetera  distribueuda  secundum  prescriptum  5 
juodum  dili^roTitor  et  sine  fara')  distribuaut  et  aimiversaria  et  missas 
•cujuslihi't  tricejsimi.  do  quibus  supra,  et  cftera  presrrijitn  et  snh- 
scripta  ad  eos  pertiiientia  tidclitcr  v\  (liliir''tit('r  liori  procurciit.  Kt 
Äimiliter  omnes  alii  ad  dictaui  fratt  riiitatcin  iiiantea  recijjit'iidi  quilibet 
in  bujnsiiiodi  sua  reeeptinne  per  tideiii  snani  nomiue  prestiti  saera-  lO 
jiieiiti  (lirtis  niap^istris  sive  priM  uratoribiis  proniittat,  prediete  fraterni- 
tati  fidelis  esse  et  eani  seeunduui  moduni  preseriptnm,  qnautum  ad 
cum  pertinet,  tideliter  et  iuviolabiliter  obbcrvare  et  pro  putü^e  promo- 
verc  nine  doJo  et  frande  et  quilibet*'  etiam  in  linjusmodi  Hua 
reeeptione  dna.««  lil)ia.^  hDne  eere  dietin  |>rocurat(»ribu^  pro  re|)aratioue  lö 
<  andelaruni  tVateniitati.s  et  quindeeim  solides  llaJleufiiuui  jiro  uiissis 
8ui  tricesinii  dct  et  assi^net  euni  effectu.  /.9/  Item  prefatus  Cfiu- 
radus  plebauus  et  ego  Ciuiradus  \agel  prcseriptusi  tamqunm  exe- 
^utores  nltime  voluntatis  vencrii  ilis  quoiKlaiii  dnuiini  llainrici 
Ilui'iisiii/,  uiiiii  eiistodig  et  eanorn«  i  cclesie  Au^^iistensis  redditns  20 
novem  tiureuunnu  iionoruni  et  Kgaliiim  in  auro  et  pondere  de 
bonis  ejusdem  quomlam  custodis  pretate  iVaternitati  legitime 

comparavimus,  donavimus  et  deputavimus  sui)er  quibus  et  eorum 
«olutione   ipsi    frateruitati  et  ejus  procuratoribus  tradidimag  et 
a»8ignavimu8  literaa  anteutieas  et  instrumenta,  de  quibus  etiam  25 
novein  florenis  in  anniTenMrio  ejusdem  qnoDdam  domini  custodia 
«t  quondani  domiDi  Gftnradi  dieti  Nalling  presbtteri,  ejus  cappel- 
lani,  quorum  anniveniaria  simul  et  semel  debent  peragi,  duo 
floreni  modo,  quo  su)jra,  dividantur,  de  residuis  vero  Septem 
Torems  uoa  spenda  coDsweta  in  cappella  omninm  sanetorum  in  80 
■cimiterio  predicte  paroebialis  eeclesie  in  Esselingen  situata  omni- 
bog  pauperibus  per  compolsationem  campanarum  ejusdem  cappelle 
jnore  solito  convocatis  et  coogregatis  in  die  ejusdem  anuiTersarü  et 
bora  eonsweta  singnlis  annis  peri)etne  erogetnr  et  id,  qnod  de 
eisdem  Septem  florenis  ultra  spendam  residnum  fuerit,  pro  candelis  85 
•et  aliis  necessitatibus  ipsius  fratemitatis  reservetur  et  ezpendatur 
eine  dolo  et  frande.   Acta  et  peracta  sunt  bec  omnia  et  singola 


•)  htii$mat  vtnpkeUibtu  —  i     b)  vtn^rkHm  ea[Uli«t. 
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per  prefatos  dominos  plebaniiin,  sacristami  socios,  cappellanos  et 
Die  Cfknrftditm  Nagel  prescriptam  in  caria  picbanatns  ]>redicte 
parochialts  eociesie  in  Esselingcn  in  atnpa  seu  aula  hyemalt  cjas- 
dem  corie  modo  et  forma  quibas  snpra.  Et  in  eornm  evidentiam 
5  robar  et  per|)etoam  firmitatem*>  pieaens  pnblienm  instiiimentnm  per 
notarios  pnblicos  sabscriptos  ad  eornm  et  meam  reqnisitionem  est 
Bcriptam  et  pnblieatnm  et  si^lis  pendentibns  mei  Ciknradi  Nagel 
et  dictoram  dominornm  plebani  et  aaeiiate  est  sigillatum  anno  a 
nativitate  domini  millesimo  tricentesimo  octogesimo  sexto,  indictione 

10  nona,  poutificatns  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini- 
Urbani  divina  Providentia  pape  sexti  anno  octavo,  niensis  marcii 
die  decima,  hora  ejnsdem  diei  nona  yel  circa,  presenribns  providis 
viris  domino  Wolframo  Heggbacber  presbitero  et  Waltere  de  Wi$i> 
Staig  leetore  scolarinm  in  Esselingen  predicte  Constantiensis  dyoeesis. 

15  testibus  ad  premissa  vocatis  pariter  et  rogatis. 

Et  ego  Ülriens  de  PetridomOt  elerieoa  eotyugatus,  pnblieus 
anctoritate  imperial!  et  civinm  opidi  in  Esselingen  notarins  jnratus 
Constantiensis  dyoeesis,  quia  prediete  ihitemitatis  ordioationi,  insti- 
tneioni,  promissioni  et  omnibns  et  singnlis  8upra8cri]itis,  dum  sit, 

20  at  premittitnr,  per  prcseriptos  doininos  Cftnradnm  Nagel,  plebanum, 
ri^tam,  socios  in  divinis  ipsius  plebani  et  cappellanos  omnes  et 
siiigiilos  (iercnt  et  agerentar«  unHcuni  eirciimspccto  Tiro  doinino- 
Ulrico  dicto  Werder  notario  poblieo  subscripto  et  tentibus  prcseriptis 
Presens  fni  eaque  sie,  ut  prescribnntnr,  fieri  vidi  et  audivi,  Idco 

25  hoc  preBciis  inibUcnm  instnimentnm  propria  manu  mea  scripsi, 
publicavi  et  in  bane  publieam  formani  redcji;!  Btgnoqne  meo  solito- 
nnacnm  subseriptiono  predicti  notarii  et  sigui  sni  appositione  ac 
sigillorum  predictorum  doininorum  appensione  consignavi  per  eosdem 
rogatas  et  re(|iiisitns  in  teHtinionium  omnium  preniis<onitn. 

80  l^t  ego  Ulrit'us  Werder  de  Esselingen  clericu8i  Constautiensis 
diocesis  u,     w,  ähnüch  wie  oben  mit  den  nötifftn  Abänderungen» 

AMeto'  den  i»  den  Änmerkm^fen  g^ebenen  vier  Paragraphen  «»(AdlliSt. 

feiffende:  Quinto.  l'nusquisque  cODfratrum  coufabuhitioiicH  vaoaa  apemat, 
protnna  et  tciuta  '1  collixiiiin  et  stationes  in  cimitrrio  tempore  (livinonnu  evitet 
85  et  sine  rclipone  vidrlit  ct  supcrpellirid  por  clioniiii  iion  vadat  et  aUa  et 
iuteli{$ibili  vucu,  obiuiäsa  niuiia  velociUtte  et  Bincuiiatiouti  sürburuiu,  scchisa 
garralatione  et  intertoeutione  ainguloniiii  fratnus,  devole  legantur  vigllfe' 
mortuomm  cum  novem  lectionibtu  immediate  post  aecundiun  paltam  »amme 

a)  ahfftkUrzt  etrscKritheu  fratornitaMin. 

*)  vielleicht  ssf  t'oeda  V 


Digitized  by  Google 


570 


1886  Män  12  —  1886  Mai  22. 


misse  Becunduiu  expeditionem  et  Ordinationen!  rappcllanomm  maifis  con^rnam. 
Sexto.    Qiiod  absit,  si  aliqna  (Usconlia  intt-r  tVatre^  susritarrtnr  viiU'licet") 
capellanoruai,  quod  idem  fratrea  discordanteü  siib  fide  locu  juruuicuti  pi-eatit.i 
•coiam  plebana  «t  «oawumpdi  aibi  proenratoribas  ejasdeni  dueordie  caiuani 
■coram  Ipsia  amtoe  Tel  in  Jnre  expediant  anetoritate  tarnen  mpariori  Semper  5 
ealva  et  quionnquo  fratnim  per  plebanura  aut  procuratoree  presentfe  pro 
exressibiiB  punitus  fiierit,  quod  idcra  candem  dlscipliuam  sirit»  robelHone 
suücipiat.    Scptiino,  quod  fratribus  congregHCis,  qaicqnid  tuuc  major  pars  in 
expeditiono  causarum  decruverit,  huic  staudum  crit   Sub  quacunque  autem 
pMta  plebanns  aut  procuratores  pmentie  eappellaaoa  eonvoearerint»  eontu-  10 
oiaeea  ant  se  absentante»  eidem  »ine  dindnadone  aubjaceant.  Oetaro.  Unne* 
qnisqne   rpcipicndiis    ad    fratemitateni  promittat  obcdientiam  plebauo  et 
procuratoribus  prest-ntiarmn  et  qiiod  totis  viribus  fidelis  velit  esse  fratemi- 
tati  et  quod  secreta  noätra  iiulli  extra  frateroitatem  siae  speciali  liceatia 
•dominornn)  revelet   Nodo,  quod  deineeps  nulU  dentur  aive  diafcribuantur  Ift 
pfesentie,  nie!  penonalem  faciat  realdeatiam  in  sno  boiefieio  aafc  divinomm 
tervielo  ae  etlMi  riagnla  statuta  et  statuenda,  edita  et  edenda  per  eonfratres 
et  eorum  sucofssoros,  qne  honestatis  et  detentie  snnt  et  pro  cnltus  divini 
aii^mentatioiK-  et  aniiuarum  saiuie,  pro  posse  cxequautur  etc.  absque  dolo  et 
l'raude  bervare  etc.  20  ' 

Ißt 2.  K.  \\ Oizel  bestätiyt  dem  Mnikicai-d  ßuryermuister  zu 
Ulm  (je II.  Kirihlnrr  ulle  Heichslthen,  welche  er  ron  seimm  Vater 
ererht  hut.  -  Sieykr  der  Aussteller.  —  KuiUnberg  (uft'  »leiii  berge 
zun  C'hiitten),  1380  (Gregorii  ta^j^e)  März  12. 

St.A.  Stnttg.:  E^i>Ungen  Or.,  Ftj,,  anhan</end  Maj'ifütsftii'gd  mit  95 

rückwärt»  auJ'yedrückUm  >Sekreisiegd.  Auf  dem  Jiug:  AU  maudaiimi  dotuiui 
regia  Wlachnico  de  Weytemule;  amtms  B.  Francisens  de  Gewiea,  am  dem 
15,  Jtihrh.:  Ain  k Anglich  leben  brieff  Haigwart  Buigenaaiaters  von  Dyeeaow 
leben. 

Esslingen  an  Strassburg:  teilt  mit,  dass  es  den  Brief  80 
<tn  die  getneinen  Städte  gelesen  hat,  ivill  ihn  den  schwäbiachen  Städte» 
auf  dem  nächsten  Tag  in  Konstanz  Mai  29  (aftennentag  vor  uoflers 
herron  nfertag)  vorlegest.  —  1386  (zinstag  vor  Urbani)  Mai  22, 

Oidr.i  Straeeb.  (TLB.  6, 168  n.  315  «uieA  Or. 

1614*  Buprecht  Schilter,  Biehter  zu  Btdingenf  beurkundet,  86 
dass  Guia  die  Toehtcr  Gkunis  von  Schamhamen  und  ihr  Sohn 
Werner  gen,  SchUher,  Bürger  zu  EssWngefh  an  Kloster  St  Blasien 
2  Morgen  Acker  zu  Scharnhausen  über  der  Hochwiese,  gen.  der 
KUngenaeker,  wovon  Hans  Friek  von  Ehingen  an  Xop,  11  (Martins 

«)  VOM  aitdertr  Hand  über  tler  Ztita  nackytlru^tn. 
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tag)  5  Gätm  erhält,  und  ebensoviel  in  der  Talwiese,  wovon  die 
Heiligen  zu  Nellingen  ^It  Pfund  Wachs  beziehen,  und  Vs  Jnuchert 
Acker  daselbst  im  Bohr  gelegw,  vermacht  hcUten,  —  Siegler  der  Aus- 
steller, —  1386  (mitwocben  vor  sant  Urbans  tag)  Mai  23. 

.  ^         SkA.  StiMg, :  NdOrnffs»  B,  IS,  Or^  Pg^  anhangend  SiegA 

ißlSm  Oraf  Ruda^  von  Hohenberg  willigt  ein,  dass  Markward 
Luteran  dem  Kloster  Simau  5  Pfund  Heller  Gülte  von  seinen 
Gütern  zu  GrUizingenf  teeleke  Hohenbergische  Lehen  sind,  versetzt 
hat,  und  bestellt  Lateran  als  Träger  für  das  Kloster,  —  Siegler  der 
10  Aussteller,  —  1386  (mitwoclieii  nach  fineers  herren  nffarftag)  Juni  6, 

SLA,  L,  lee,  FasM.  S6S,   Or.^  Pg,,  anhangend  Siegdreet, 

liiiii.  [  Rädiijer  KiiniJ,^'  Richter^  iHurkundit,  d<i.-^i^  Heinz 
der  Hdrrer  und  snn  Sohn  Jnkoh  an  Gret't  Sfrilitün,  Klosterfrau 
zu  öinuiu,  Diir'jcrii)  zu  Es.<luiyeii,  ,  .  .  .^^  Acker  zu  Bernhausen  am 
15  Horher  Weg  und  '/4  Mann-nnahd  Wiese  gen.  Lange  Wiem  ebd.  als 
j'relis  Eigen  um  8  Pfund  .V  SrJi'dling  W  ürzburger  Pfennig  Lerkauft 
haben.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1386  (hailigen  pfingstaubeiid) 
Juni  9. 

Sp.Ä.  L.  60,  P^asx.  77,  stark  hfschädigtes  Or.,  7V?.,  anhangend  Siegth 

"20  fl^  Derselbe  hturknndtt,  dasa  dicfeihm  an  Adelheid  Bujtpßn,  Klosterfrau 

SU  ütrnau  und  Bürgerin  m  JiMlingen,  um  7  Pfund  WUrMburgo'  Pfennig  einen 
Aeker  e»  BenAaneen,  wewm  dU  Herr»chqft  [WiMUmberg  4  HMnerjahtU«h]9i 
besieht,  verkmtft  hat  und  daee  Wemher  Znsd^  SehuUhriee  an  Bendmueen, 
unekdt  der  Htrreehqft  die  Jiuppfin  auf  Bitten  Ptt4r  Got:tnuns,  Sürgermcisi^e 

>25  xit  f>sUngen,  und  Knrns  damit  hclchut  hat.  —  Si^fUr  der  Aueet^ST, «~  Datum 
wie  oben.  —  I^bd,  in  gleicher  J/'orm. 

1617,  Aus  den  Entscheidungen  über  die  Streitigkeiten  der 
Städte  des  Schwäbischen  Bundes   mit   verschiedenen   Fürsten.  — 
Mergentheim,  1386  (fritag  naneh  sante  Fetera  tag  genant  ad  vincola 
^  in  latine)  Aug,  3, 

Urkunde  der  städti/tchen  Unterhändler,  Gentrallandesarch.  KarUr.  ll/öGS, 
Or.,  Tg.,  anhangend  Siegel  der  Unter Julndler  und  die  der  S^tiidte  Annshurg. 
Nürnhtrg.  Ulm  und  Esslingen  iftark  betchädigt) ;  ein  weiteres  Or.  Mimeheti. 
—  Gedr.:  6tülfried- Marker  ö,  183  ti.  178:  Lehmann  761;  Lünig  13,  43  n.  33: 
^  Dumont  3,  1,  205.  —  Beg.:  GeergUek  778,-  Reg.  Bdea  10, 188:  Ft«eA«r 
n,S64a.^  Urkunde  d«r  fttretUdu»  Unttrhändkr  SLA.  SUOig,:  BehhattädU 

•)  trgatut  «oc*  dm  &tgtit,      b)  mktvHtk.     «)  «t^kk  nach  apäHnr  VMto  tmf  iar  Mttdmltt. 
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7?.  4ä.  -  Gedr.:  SnehHagtakim  1, 626  n.      —  S^ff.:  ViBOkern.  S64:  XmtA- 
Wm*  n.  4664  II.  Ö764, 

Auch  ambe  die  dag,  die  der  edel  gnff  Eberbart  Ton  Wiiten- 
beig  Ton  den  von  Etselingen  getan  bat  Ton  der  TOgtie  wegen  ze 
NälliDgen,  baben  wir  getildingd,  daz  die  von  Esselingen  den  yor-  fr 
genanten  Ton  Wirtenbeig  an  der  gewonlicben  balleignlt,  komgnlt 
nnd  anderr  gnlt,  die  sn  der  voigenanten  vogtye  gebdrent,  nft  fnrbaz 
mer  nit  yrren  sAllen;  nnd  wanne  derselb  graff  Eberhart  mit  nnserm 
benen  dem  Komiseben  kunig  nstreit,  das  er  bi  derselben  vogtye 
Miben  sSUe,  da  s9Uen  in  oncb  die  von  Esselingen  gerüwlicb  bi  lo 
t>liben  laussen,  als  daz  von  alter  berkomen  ist  ungeverlich,  doeb  * 
unscbedlich  den  von  Esselingen  und  dem  brobst  an  irem  bniger- 
reeht,  als  sie  das  von  alter  berbraebt  bant  ane  alle  geverde. 

1618,  Dorothea  die  Staiglerm  ühei^gilt  dem  Spital  zu  Esslingen 
ihren  Hof  zu  Markgröningen,  —  Siegler  Hans  Frik  von  Ehingen,  i& 
Bürgermeieier  vnd  Richter  zu  Esslingen.  —  1386  (sontag  nacb  des 
hail^n  krützes  tag)  Sept.  16. 

J'YeiherrUeh  von  Brutadh- Sehauhtekigeht»  Archiv.  Or.,  Fg.,  <m- 
hangend  Sfeifd, 

e)  Bruder  Jekann  HtHtr,  Spitalmeiiter,  Peter  OotemattHf  Ueinrhh  20 
Ihnkendorf  und  Wernher  Märterlin,  Pfleger,  verpflichten  sieh,  ihr  geitldteite 

12  Mnher  Korn  j''lhrlicfi  von  dem  Hnf  in  ihren  Frucht&mten  eu  K/fftlingm  stt 
liefern.  —  tiiegkr  wie  ohen.  —  13b(J  (alterinontag  vor  sunt  Lucieu  tag)  Dez.  Ii, 

—  Ebd.  in  gleicher  Fortn. 

b)  Dorothea  «on  Steig,  Rüdiger»  von  Sieig  Ed^kneehi»  ed.  Tochter^  ver-  25> 
leiht  an  Wemimd  Götsman  die  Witwe  MärhUn»  vom  Aiehheishof  (Ayohboh) 
und  Alhrecht  Tapne  den  Hof  um  je  S  M(üier  Roggen,  DiiUM  und  Haber, 

4  Schilling  und  16  Schilling  Heller,  2  Gänse  und  2  Hnhner.  —  Siculer  die 
Stadt  Marl.fiiomngen.  —  139.t  (freitag  vor  saut  Georgen  tag)  April  18.  — 
Ebd.  Gr.,  Fg.,  Siegel  abgegangen.  30 

c)  Dieselbe,  Schtcester  dea  Spital«  zu  Esslingen,  vermacht  dem  Spital 
die  andere  Häufte  de»  Hofe»,  den  Konrad  Günther  wm  SehwieiberdiiHfen  und 
der  Tapse  bauen.  —  Siegler  die  Amsiellerin  und  da«  GorkM  xn  Eaetingeu.*) 

—  1399  (Mathys  abend)  Eehr.  23.  —  Ebd.  Gr.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 

d)  Dieselbe  vermacht  der  Anna  Lützclnchin  je  2  Malter  Roggen  und  3> 
Haber,  4  Schillinfj  Helfer  ^(nit  lf>  Hflhner  und  16  Schillitig  llrlhr  Gülte  nnf 
LiebmeseÜ.  —  Siegler  die  ÄiiSKiellerin,  I  'rtte  von  Sacli^enheim  su  Ingtrsheim 

und  Hone  von  Sehanbaeh.  —  J399  (Mathys  »bend)  Fehr.  23,  —  Ebd.  Gr.,  Pg., 
anhangend  3  J^iegel. 

')  Ein  zweite»  Exemplar  ist  auch  von  Eritz  von  Sachsenheim  zu  Inger»' 
Iteim  besiegelt. 
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et  i'jnjff  Bertold  Werder,  6piiahMisier,  Harn  Frib  von  hhingen,  Her- 
mmm  Kmst  und  PtUr  Doteinger,  Pfleger,  gehen  ihr  die  Hä\fie  toitdtr  auf 
X«frfiMKiY.  —  Z.u*8.:  JCowad  SehOehUnj  RiehUr,  Siegler  daa  Gerieht.  — 
1399  Cßregorientag  io  der  vaaten)  Märe  ii,  —  ^td.  Or^  Pg,,  anhangend  i^egel 

5  fj  Rudiger  von  Steig  bestätigt  die  Schenkungen  seiner  Schwester  an  da» 

Spital  nnd  rerknnft  je  '?  Maltir  Hotjfjen  und  Haber,  W  Suintner/iiihner  odtr 
4  Schilling  Heller  und  lo  .Schilling  Heller  (rütte  um  ^'y  J^fmuL  Heller.  — 
Siegle}'  der  Aussteller,  Hermann  von  Sac/isenhetm  und  das  Gericht  gu  Esslingen. 
—  Uli  (Peter  und  Paule  abend)  Juni  S&.  —  £bd.  Or.,  Pg,,  anhangend  3  SiegeL 

10  IGlf),   K.  Wenzel  tat  die  Städte  Any^bury,   Lim,  K(jHi>Uuiz 

lind  die  andern,  die  zu  ihnen  f/ehören  in  Ober-  und  Niederschwnhen: 
hat  cernomtnen,  dass  die  ßih'f/er  von  Ei^s/inf/cn  den  Grafen  Eberhard 
von  \V ilrttembery  an  der  Vogtei  zu  Nellingen,  wozu  die  Dörfer 
Plochingen,  Scharnhaimn,  Buii^ ;  und  Heutnaden  gehören,  und  an 

15  anderen  GBUm,  die  zu  Aalen  an  der  Vogtei  Lauterburg  ».  w.  und 
die  zu  Reutlingen  am  Schul^eieeenamt  u.  s,  w,  hindern,  während 
man  zu  Mrnjeniheim^  äbereingek<mmen  eei,  dass  ihm  dies  ungehindert 
gehören  solle  bis  zur  Entscheidung  durch  den  König;  gebietet,  die 
Städte  hiezu  zu  veranlassen,  —  Siegler  der  Aussteller^  —  ^^'^i/j 

20  i{^$6'  (nehsten  freitages  noch  Band  Lucas  ta^e)  Okt.  19. 

St.A,  Sluttg. :  Reichsstädte  insgemein  B.  äö.  Or.,  Pg.,  abhängend  Siegel^ 
etreifen.  'Auf  dem  Bug :  Per.  d[omüiaiD]  ducem  Tesehinensem  Wiwriinieo  de 
Weitmnte}  aueeen:  R.  Wenceslans  de  Jenykow.  —  Gedr.:  Sattler  Grafen 
245  n.  ISO:  Heg.:  Viecher  n.S67.'  Heichstageahten  1,  $S7;  Augeh.  U.B.  3,S38 
25  ».  744. 

1020,  K.  Wenzel  an  draf  Eotrhard  tun  \\  äi  ttcinbery :  teilt 
mit,  dass  ueyen  der  Voytti  Nellingen,*)  uelche  der  Graf  als  sein 
Erbe  beanspruche  und  troriiln  r  er  neulich  ciiint  Brief  ( rhnltm  halte, 
eine  Botschaft  tun  Esuliif/rn  ei'i<cliicntii  ^li  und  mit  einer  Urkunde 

3ü  con  ihm  und  seinem  l'atcr  Karl  IV.  bewiesen  habe,  die  Voytei  gehöre 
ihm  und  dem  litich ;  ladet  den  Grafen  und  die  Stadt  auf  1387 
Febr.  2  (nff'  den  unser  frowen  tJi^'  liechtniissc)  mit  den  Beiveiastücken 
(bewisung  kuntscliatt't  und  brief)  cur  und  betraut  mit  Verwaltuny 
der  Voytei  bis  zur  Entscheidung  den  edlen  W  ilhelm  Frattenberyer, 

85  Landcogt  in  Sehwaben.  —  Prag,  [  1386 J  (dez  neehsten  mintagz 
nach  sant  Andres  ta^  unser  rieh  dez  Behainiischen  in  [dem]  XXmi 
nnd  des  Römischen  in  dem  XI  jar)  Dez.  3. 

Si.Ä,  Stnttg, :  Rotes  Ruch  fol.  Hb.  —  Reg. :  Reichstagsakten  1,  öti4  Anm.  0. 


>)  Vgl,  n.  1617.  —  ')  Vgl  oben  n,  1617  und  1619. 
WOrti.  f  «»ehiebtiqneUm  VII. 
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Die  in  Konstanz  rersamtnelten  Städte  des  Bundes  ler- 
»prechen  den  Städten  Ulm  und  Eldingen,  ir eiche  für  die  Sta(U 
Giengen  Mitschuldner  (selbschollen  und  angulteii)  für  eine  in  Speier 
gegen  210  Gulden  jährlichen  Zins  aufgebrachte  Summe  von  3(r2(}  Gulden 
geworden  sind,  etwa  entstehenden  Schaden  nach  Massgabe  der  gewöhn^  5 
liehen  Steuer  zu  tragen  und  erlauben  ihnen,  im  Weigerungsfall  sich 
selbst  beza/dt  2U  machen.  —  Siefjler  Auri:^huty,  }feufh'n;/en  und  Ratens- 
burg.  —  1387  (aelmteu  meutags  vor  «ant  Authouyeutag)  Jan,  Ii. 

8t,Ä,  Stuttg. :  Schmidsche  Sammhmg  B,  Sl,   Or^^  Fg,^  emhangtnd  drei 

Siegti.  —  lieg.  •  Vischer  n.  270.  10 

»)  Die  Stadt  Gknfjen  gelobt  den  Städten  f'fm.  Eiffflingen,  Nördlingen 
und  Grmiind,  welche  ihre  Mitschuldner  bei  Riehard  JiiUung,  Jiürger  eii  Weil, 
für  3000  rhein.  Gulden  gegen  13Ö  Gulden  jährl.  Zins  und  früher  für  di«  m 
wnrifftr  Urkunde  ffenumnU  Summe  umrdmf  uueeer  de»  Zineeu  jihrlich  uoeh 
4<jO  Omidm  ahzuMtMen  und  etiaubi,  für  eneaeheenden  Schaden  die  Bürger^  üire  15 
Leutf  lind  Gilter  atizngrtifen.  —  Siegler  die  Stadt.  —  1  t'xJ  (ilornstn^-s  vor  unser 
froweotag  za  der  liuclituiiaKd)  Jan.  ^y.  —  Ebd,  Or.y  Fg.^  aniumgmd  Siegel. 

102 "2.  K.  Wenzel  bestätigt  30  gen.  Städten,  darunter  Esslingen ^ 
ihre  Prieileyien,  verspricht,  sie  beim  Jieich  zu  behalten  und  zu  be- 
schirmen. —  üiegler  der  Aussteller.  —  Nürnberg,  13S7  (mitwocljeu  20 
nach  dem  snnnentag»  «o  man  singet  Letare  in  der  vasten)  März  2o, 

St.A.Stuttg.:  Bolee  Buch  fet.  73^,  Kamleivermirk :  A<t  inaiKiatiiiii  (luiiiiu} 
regis  Jo.  ( ■ameryn|eii.Hi.s"  olerttis,  ranccllarius.  —  (Ehd.:  Reichstitädtc  Städte- 
bimdtiiitBe  Ii-  W  ritr  VidtmuH  tun  (iraf  liudolf  von  Sulz.  1390  Juni  7.  Ein 
wetterte  gleiches  St.A.  L.  1,  Fasx.  1  n.  Id.  Or,,  Fi;.,  anhangend  Siegd.  —  Beg.  ;  25 
Vieehet  n,  362,)  —  Gedr.:  Datt  69;  Dumtmt  ä,  l,  iml  u,  IBO;  Lekmamn  766  f 
LOuig  13,  Uu.Uund  831  n,  6;  Beieluteiffeakteu  1, 547  n.  3QS:  Baeter  U.B. 
6,94  n.  87.  —  lieg.:  Reg.  Boiea  lü,203;  Böhmer,  Reiihsgtsetzc  15;  Vischer 
n.271:  Eidgeniisn.  Ahfiehierie  ?,  449  «.  Auijslinrijtr  l'.B.  2,  232  n.747  : 

Rotiweüer  Ü.B.  211  n.  ö3i  ;  Heilbronner  U,B.  1, 149  n.  34ö.  Carttdaire  de  Mul-  aO 
house  1  n.  345. 

&)  Die  Städte  vers^treehenf  ihm  gegen  Angiijfe  auf  »ei»  Köni^um  «n 
DeuteehiUmd  mu  he^e»,  »  [Nürnberg],  1387  Märw  2t.  ~-  Beg,i  Heilbremer 
Ü,B.  1, 149»,  348  a  »ueh  SeSehetugeokte»  548. 

1623»  Hans  Millkr,  Biehier  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass  35 
Gwta  Kilzi»t  Reffelmeisierin  des  Hauses  in  dein  BarfüssergässUin 
zwischen  dem  BarfüsHrklostsr  und  des  Legers  Hntts  mit  Zustimmung 
der  Beg^sehwesiem  eine  Ordnung  gemacht  hat,  wonach  beim  Tod 
einer  Schweif  ihr  Naehlass  an  die  andern  Schwestern  fallen  und 
sine  Schwester,  die  wieder  austritt,  für  jede»  Jahr  ihres  Aufenthalts  40 
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.#1»  Btgelhnita  8  SchUUng  Heller  geb$u  soll,  —  Siegler  der  Aimteller, 
—  1387  (neehsten  iritagz  nsich  Mint  Urbans  tag)  Mai  31, 

Sp,A.  L,se,  F€t9»,  31,  Or.,  Fg.,  onkangend  Sit^a  Mülkri, 

1624,  Ulrich  Ebinger  und  M'ernher  Ma/itr!in,  Ilu-hter,  /»c- 
Xi  Urkunden,  dass  Hani(  Crme  von  Denkendorf,  den  JUhgenntlder  imd 
Moi  von  Esslingen  zur  Strafe  Uber  Rhein  und  JJonau  veru'itstn 
haben  (dax  (m-  nymermer  hie  dislialb  dez  Riiies  nodi  der  Tunowe 
sin,  belibeu  auch  waiidlcu  sol),  ge^chuoreu  bat,  dies  zu  /w/oigcn  und 
ivt(jcn  seiner  Gefangenschaft  sich  nicht  zu  rächen,  und  dass  er 
10  \ycrnher  und  Heinrich  die  Stikel  von  Denkendorf  und  Auberlin 
den  Wirt  von  Oberesslingen  als  Bürgen  gestellt  hat,  welche  auf 
Mahnung  des  Bürgermeisters  und  Huts  nach  Esslingen  kommen  und 
an  seiner  Statt  in  den  Turm  gelegt  werden  sollend)  —  Siegler  die 
Anssteller.  —  13S7  (aftermenta^  nach  sant  Vitz  tag)  Juni  18. 

15  6'LA.  L  r, ,  Fas-.GG  n.  3.    Or.,  Pff.,  anhangend  betäf  Sieffei. 

r)  Heine  ArnoU  und  Hang  Amolt,  Bürger  gu,  iiselingen,  gehwören,  sich 
nicht  dafür  #w  r^cA#n,  daee  BürgemmeUr,  Bat  und  Bürget  ven  Eeelingm 
Meine  AmoU  «el.,  des  Htme  Bmd«*,  kimi^ten  Heeeen  (von  dem  übe  getan 

bant),  und  stellen  Konrad  Bieinger,  Ytal  Amolt  vor  dem  obern  Tor,  Heinrieh 
"20  Schuche  dm  Kileindclur  und  Hanrich  Lange,  Bürger  tu  £sslim/en,  ale  Bürgen. 
—  Z.  n.  S.:  Wrrnher  Märttrlin,  Htthtcr.  —  Siegler  da»  frer  rht.  —  138S 
(triia^'ü  nach  saiu  tiurycntag)  April  :^4.  —  SUA^  L.47,  l  asz.üö  n.  4.  Or., 
Pg.,  anltangend  Siegel. 

b)  AJtbneht  Teide  beurkundeti  daee  ihn  Sürgermeieter  mmI  Bed  von 
^  EeiUngen  v^e»  einte  todeewitrdigen  Verbredtene  gefangen  hatten^  ihn  eher  su 

Verwtieung  über  F'ffin  und  Donau  begnadigten,  damit  er  .«ferne  Kinder  besser 
ersiehen  ürann,  schwort,  dnfot  er  nie  enriiehkehren  will,  ilnss  der  Hat  sou.'ii  mit 
ihm  ohne  Gericht  und  Urteil  wie  mit  einem  gum  Tod  Verurteilten  verfahren 
kann,  und  eUiU  eeintn  Bruder  Heinri^  Telde,  deeeen  Stiefsöhne  Kberliard 
20  und  Bane  die  Teüde,  Jokob  MOIer,  Bertold  KeUenneker,  Konrad  HlMin  und 
Feter  Höpfiny  als  Bürgen,  welche  gegebenenfalh  ihn  der  Stadt  etnJitfern 
^nUen.  -  Siedler  liildiger  von  BreHenst'in  und  Hans  von  Schanhach,  Edd- 
kntchtf.  —  («iregorieu  tag  iu  der  vaitten)  Märe  m,  —  Ebd.  Or,,  Pg., 
anhangend  Siegel  Schanhacha. 

^tö  cj  Hennlin  GebüUd  genannt  schwort,  was  ihm  Btirgermeister  und  Rat 

von  Eeelingen,  gegen  eUe  er  otreehiedene  Mede  etteae  vereehuldel  hat,  gebieten, 
Mu  tun,  Leib  und  Gut  nfeht  von  der  Stadt  e»  entfireetden  ohne  ihre  ErUmbnie, 
mit  Leib  und  Gut  nicht  gegen  die  Stadt  eu  sein,  gegen  Gemeinde  wnd  oineelne 

vor  keinem  fremden  Gericht  eu  linken,  zum  Biitlthnnt  nur  mit  ihrem  Willen 
40  wieder  zu  kommen,  und  stellt  seinen  Schwiegervater  Konrad  Bugg,  seinen 


»)  Vgl.  n.  1600. 
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Schnager  F.hfrhard  Bufig  und  Heinrich  von  Neuff'en  den  Eicher  als  T>iir(/en^ 
welche  der  Hat  notigenfaüs  straf m  soü.  —  Z.  u.  Ü,:  MarkwarU  Liutrun^ 
Richter.  —  Siegkr  da$  G«fie&t.  —  139S  (MDt  Anflton  tog)  Auff,  7.  — 

äj  Wtrmher  KrAiUn  beurkuitdttt  da»»  «r  »ehtiH  dem  Bdrffrmeister  und  5> 
Sat  eo»  Ettlingen  geieitMen  Eid,  v  /     Frau  und  Kinder  nach  seinem 

möf/fi>  ehrbar  zu  halfen,  ühertretcn  und  sic)i  dunn  in  ihr  Gefänijiiis  auf  G'u-tde 
tnjtbtn  hat,  dasx  «it  thn  nicht,  wie  er  e«  vtruehuldet,  an  Letb  und  Lehm 
gtbüsst,  sundern  ihn  zeitlebens  über  die  Donau  gewiesen  haben,  schwort,  das» 
er  im  bintun  8  Tagen  heftigen  nofU,  datt  die  Stadt  ihn  im  feJIt  der  Über*  lO- 
tretung  töte»  kann  (welhess  dodc»  »j  wetlent),  steUt  teiMH  VaUr  Remrieh 
KnUUn,  seinen  Bruder  Engelhard  Krüilin,  steinen  Schwestermann  Ben»  K^er 
und  Konrad  Kochen  afs  BiTrgen.  welche  auf  l'erlanfien  des  Rats  ffich  auS' 
äc/ilitsslich  damit  befassen  solkn,  ihn  binnen  1  Monat  in  das  Esslinger  Ge- 
Jängmt  fM  liefern,  ödtt  «MW»  tit  da»  nielit  imt,  »ieh  »elbtt  tn  det»  Gefängnis  15. 
tteOen  toUen,  bit  dit  Stadt  tnttehädigt  M.  ^  Sitgltr  Hant  wm  SdUmbaeh 
und  Rüdiger  von  8tai$,  Edelknechte.  —  i:iiß7  («lonr»tag  vur  dum  bailigetl 
obrosten  tag  zo  M  ihcnnechteii)  Jan.  4.  —  Ebd.  Or.,  Pg.y  Siegel  abgegangen. 

Sil  Ihiin  IcJi  Uf:.  Tinfis   Tnchtermann,  der  rnn  Bargermrist-  r  und 

Rat  SU  Emlingm  wrgen  smner  b*>sm  ungewöhnlichen  Schwüre  gefangen  und  2(^ 
auf  dem  Pranger  gestraft  wurde  und  gedroht  /uit,  es  müssen  Leute  deshalb 
erttoehtnwtrdeOf  tehwort,  »ich  nicht  äa  rächen,  und  wenn  er  die»  übertritt,  tieh 
entf  Verlangen  in  dat  Gefängnit  und  ihre  GtttaU  ohne  Gnadt^  tu  begeben  mut 
ttdU  Hans  Ute,  seinen  Bruder,  Aubtrlin  Mulich  von  Obertärkheim,  OUich 
Schul fhri.fs-  und  Heinrich  Xet/er  ah  Bürgen,  wie  ror.  —  Sittpier  irie  vor.  —  2& 
139?  (alt*  l  uu  iiUfjf  nach  dem  obrosteu  tag  ze  wiheuuechten)  Jan.  9.  —  Ebd. 
Or.,  Fg.,  anhangend  2  Siegei. 

K.  ]\'enzet  beUimnit  bczüfjlich  des  [in  k.  1017  be- 
hondelten  J  Ztvi.<tcs  zwhchen  Eherhtird  ron  Württeinbery  nnd  E'^^ingen, 
diisa  der  (haf  und  seine  Erben  die  (jen.  Besitz mujen  mit  (dlem  Zu-  3(> 
behür  beJtaften  .sollen,  und  bejithlt  den  Bilryern  von  Esslinyen,  ihn 
hieran  nicht  2U  hindern.^)  —  iSieyler  der  Aussteller.  —  Nüimh$rg, 
13^7  (<les  iiehsten  ditistages  noch  sand  Jacobs  ta^rc)  Jtdi  30. 

St.A.  Stuttg. :  Esslingen  B.  19.   Or.,  Fg.,  anhangend  schwarz-geWe  Siegel- 
schnür.   Auf  dem  Bug:  Ad  relationem  priucipum  et  consilU  Wlacbnico  de  3» 
Weytemnle;  autten:  R BartboloiD«us  de  Nova  civitate,  —  Gedr.:  Seichttagt- 
ethten  1,  M3  n.  313. 

0  Vgl  datu  den  Eintrag  im  Frankfurter  CnpiaUmch:  Nota.   Dia  i»t 
geret  zu  Nnronberg  zewusebon  den  faisten,  herren  und  Stedten:  zum  ersten 

umb  die  t'ogtye  7,11  Nellingen,  die  l«t  geetalt  in  im^t  rs  herren  des  kiinpes  hant, 
waz  der  domydde  Hut  i'<Iir  ^v»•In  er  sie  ^yt,  daz  sal  der  vnu  Wirtenberg  und 
n'ifb  die  von  Es^eUugen  von  Im  vdpn  syten  halten,  welchen  Jarnsen  1,  23  n.  65 
iu  den  Marz  setst;  vgl.  auch  Vischer  n.  Ober  die  Verliandlungen  im  Juli 
vgl.  Beiehttagtakten  1,  ßßl  ».311. 
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lß26»  Bür$€m»eisUt%  Bai  und  Bürger  von  ßsdtngen  nehmeti 
dm  Khster  Denkendorf  im  Bürgerreehi  auf  und  setzen  desften 
Leistungen  an  die  Stadt  fest.^)  —  1367  Aug.  Vi. 

Sl.A.  Slntly.:  Denkmdorf.    Or.^  Fg.,  mUn  ein  Streifen  mitsamt  Siegel 
$  ahgMchmtten.  —  Gedr»:  Sehmidtm,B€ilr,  2^  260  n.  12»  —  Reg.:  Leuirum  2y  208 
n.  m. 

AVir  der  l>urgt  rmaisti  r,  r;it  und  alle  burger  geiiiainlicli  rieh 
und  arm  der  stat  ze  Esslin^an  verjelien  offeidieh  für  uns  und  für 
alle  unser  iiiiclikoiueii  mit  discm  brieff  und  tiieii  kiint  allen  den, 

10  die  ietz(»  Icbeiit  oder  noch  hernäeh  |  künftig  wenK  iit,  die  disen 
hrit'lV  ansehent,  leaent  oder  hörent  lesen,  wau  daz  ist.  daz  wir  der 
erwirdigen  gaistlichen  Herren  dez  prubstz  und  dez  conveiitz  gemaiii- 
lith  dez  güt/,liii>  ze  DenkendoHF  gcniains  insigel  in  luiser  belialt- 
nusse  I  iune  haben  iiud  omh  uns  in  sölieher  müsse  eniifolluMi  und 

15  ingeantwüit  worden  ist,  daz  sy  nnt  dem  .sellieu  insigel  deliaiu  nat-h 
verhandlcn  mugen  denne  mit  unsenn  wissen,  daran  liaben  wir 
gedäeht  und  haben  ouch  furgesetzt,  angesehen  und  |  betrachtet, 
wenne  daz  ist,  daz  die  selben  herren  dez  egenanten  conventz  und 
ir  uud  irs  gotzhus  lat  und  gAter  zft  uns  gehörent  und  ir  koni  und 

20  habe  zfl  ans  und  Ton  uns  in  unser  stat  fArent,  wandlent  und 
werbent,  daz  daz  uns»  unser  stat  und  unser  naebkomen  nutze  und 
gut  ist  und  gesin  mag  und  wan  wir  denne  sunderlieb  allezit  daruff 
genaigt  sieu,  wie  wir  gotzhAser  und  gaistlicb  Inte  bi  dem  iren  be- 
heben, befriden,  besehAtten  und  besehirmen  alz  verre  wir  niAgen 

25  und  wan  oueh  sieh  denne  der  egenant  probst  Fridrieh  und  der 
convente  geniainlich  dez  egeschriben  gotzhus  ze  Denkendorff  gar 
beratenlicb  mit  guten  furs&tzen  mit  gemainem  ainhelligem  rät  in 
irem  zesamengelAten  capitel  fiir  sieh  und  für  alle  ir  nächkomen  mit 
allen  iren  und  ir  nächkomen  und  irs  gotzhus  lAten  und  gAten,  die 

80  ietzo  hänt  oder  noch  fAro  Aberkoment,  wa  die  gelegen  oder  wie 
die  genant  oder  gehaissen  sind  ewecKch  zA  uns  und  zA  allen 
unsem  nächkomen  in  unsern  frid,  schirm  und  burgerrecht  gezogen 
verschriben  und  gesetzt  hänt,  darumbe  so  haben  wir  sy  in  unsern 
frid,  schirm  und  buigerrecht  genomen  und  ouch  in  daz  recht  und 

85  redlich  Terlihen,  also  daz  wir  rorgenanten  buigemiaister,  räte  und 

')  DU  entsprechende  Urkunde  des  Klosters.  Sieghr  der  Froyst,  Frwr, 
Xonventf  Wo^ram  wm  Neuhaueen  und  Kmrod  Nagel,  beiäe  Domherren  su 
Augsbuty,  —  ISST  (ae«hsteD  (Hing«  nach  unser  frowen  tag  alz  aiu  gen 
bimei  cnpfangen  wart).  —  Ebd. :  Efislingcn  B.  lO'J.  Or.,  Fg.,  anhangend  Streifen 
an  ereter  und  fünfter,  zerbrochene  Swgd  an  eweiter  bis  vierter  Stelle. 
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burgcr  gcmainlich  der  stat  ze  EBslingen  and  alle  anser  nächkameD 
die  Torgenanten  probst  Fridrichen  und  den  conwent  gemainlich  dez 
egeschriben  gotzhns  ze  DenkendoriT  nnd  oueb  alle  ir  und  ir  ntlcb- 
komen  und  irs  gotzhns  lAt  nnd  gfiter,  wa  die  gelegen  oder  wie  die 
genant  sind,  nft  fnrbaz  mer  eweclich  getrawelich  z&  dem  rechtem  » 
befriden  besehätten  nnd  beschirmen  süUen  nnd  wellen  ze  gelicher 
wise  alz  ander  nnser  ingesessen  bniger  ane  alle  geyerde.  Und 
süUen  onch  wir  nnd  alle  nnser  nächkomen  sy  und  ir  nachkomen 
und  onch  alle  ir  nnd  ir  nächkomen  nnd  irs  gotzhns  16t  und  g&ter, 
die  sy  ietzo  hänt  oder  noch  hern&ch  gewinnent,  si  syen  in  nnser  lo 
stat  ehfiftin,  zwingen,  b&nnen  nnd  zehenden  oder  andenchwa  ge- 
legen, bl  solichen  Iren  frihaiten,  gewonhaiten  nnd  rechten  behalten 
und  beliben  lassen  alz  sy  bisher  beliben  sind  und  sin  s&llent  ane 
alle  geverde.  Und  snllen  onch  mit  namen  dehain  ir  noch  irs  gotz- 
hus  Inte,  die  sy  ietzo  hant  oder  noch  furo  gewinnent,  zc  bnrger  nit  Ufr 
inniemen  noch  enpfahen  in  kainen  wege  äne  alle  gcverde  därnmbe 
nnd  von  allen  iren  und  ir  nlichkotneu  und  irs  gotzhns  lüten  und 
gnten,  die  sy  ietzo  hänt  oder  noch  furo  (ihcrkoment,  sy  sien  in 
unser  stat  chäftin,  zwingen,  bannen  und  zehenden  gelegen  oder 
nit  und  sunderlieh  von  den  güten,  die  sy  ietzo  in  nnser  stat  und  20 
in  unser  8tat  sehenden  iigent  hänt  mit  nnmon  von  dem  hus  und 
hofraitin,  alz  daz  an  nnser  stettmnr  by  der  Biten  tor  ixciegen  ist, 
und  von  den  fünf  morgen  wingartens,  die  ze  Haiubach  gelegen  sind 
die  dez  egenanten  probst  Fridriclis  swesterfrowen  Clauren  der 
Kail)in  Cliunrat  Liutrans  seligen  elicher  witwe  gewesen  sind,  und  2& 
von  allen  andern  Zinsen,  nntzen,  galten  nnd  gftten,  wie  die  genant 
oder  wa  die  gelegen  sind,  sullent  sy  nns-  und  unsern  naehkonien 
von  dez  l>nr-(  rreelit8  wegen  eweelieh  uiui  aller  jerlieli  uflF  saut 
Martins  tjig ')  zwaintzig  ptund  allcz  gtiter  und  gäber  italiger  Haller 
richten  und  geben  ane  Widerrede  und  üne  unsern  scliaden  und  30 
sullen  oueb  denne  damit  sy  und  ir  iii'iclikomen  und  ir  gotzhns  nnd 
oneb  alle  ir  und  ir  naehkomon  und  irs  pitzlins  hit  imd  prnter  alK  r 
uÜ'legung,  stiur,  dieiiHt.  Schätzung-  und  hiirdin  •ront/.clich  luid  aller 
ding  von  uns  und  unseni  n;i(dik(inii  ii  ledig  und  IVV  siu  und  beliben 
iine  alle  govordo.  oz  wjir«'  dcnnr  daz  sy.  ir  niu  likoiuen  und  ir  gotz- 3» 
hus  nfi  tiirbaz  hin  nach  datuni  rlitz  luit  tVs  guter  in  unser  stat  oder 
in  unser  stat  zehenden  überkTunen,  wanmin  her  oder  von  wem  die 
an  sy  komeu  oder  brächt  wurden,  von  aolichcu  güteu  suUent  sy 


>J  iS'op.  11. 
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uns  halten  und  gehundcn  sia  alz  ander  gaiBtlich  lüte  von  Bo)i(  hen 
gAten  denne  tünd  äne  alle  gcverde  nnd  wcnnc  onch  daz  wäre,  das 
wir  oder  unser  näcbkomen  dez  järs  ainust  oder  ze  zwain  niiilen 
an  unser  etat  gcmaiuen  bnwe  dienst  und  tamng  beddrfften  oder 
5  beduröent  würden,  daz  B&Uen  wir  allewegent  an  den  ^nanten 
probst  Fridriclien  und  an  sin  nächkomen,  so  er  enware,  bringen 
und  sy  umb  sölicli  dienst  und  fürnnj;:  bitten,  da  süUent  denne  sy 
und  ir  nächkomen  scharten  und  bestellen,  daz  uns  gedient  werde, 
alz  si  wellen,  d.iz  wir  in,  irem  gotzhur*  und  den  iren  dez  zc  dankent 

10  haben  hic  alle  geverde.  I'nd  doz  allez  ze  wärem  Urkunde  gehen 
wir  vor^^eiiantc  l>iir<;eniiaister  riite  uiitl  htirs-er  geniainlieh  rieh  und 
arm  der  stat  ze  i-sslin^^^en  fnr  nns  und  l'iir  alle  unser  nachkonien 
den  viup'enanteii  proltst  Fridrieheu  und  dum  eonvent  gemainlich' 
dez  egesehriben  {::()t/.liiis  ze  l>enkeii(lorii  und  allen  iren  nächkomen 

15  disen  brietl'  hesiL'i  Iten  mit  unser  aller  und  unser  stat  genininem 
insigel,  daz  uüeiiiieh  ze^rageu  haiiiret,  der  geben  ist  dez  nerlisten 
tVitags  nach  unser  t'roweii  tag,  alz  siu  ^eu  liimel  eujitangen  ward, 
do  man  zalt  v<»u  (  "ristz  ;:el)iirt  driuzehenhuudert  jar  und  darnach 
in  dein  »iben  und  achtzigostcm  jare. 

20  1627,   W  t  rn/xr  Marictiiii ,  Richter  Z}f  I-^.<>/fii(jcu,  heurkiindet, 

(Ihss  der  Prü[i<t  Joliuioi  ^tf  SfUiinji  n  dm  Utiitz  Lnurin,  Jientz 
Sc/ndz  d.  A.,  Bentz  und  lluns  Sc/nitz,  .^^ehte  Sohne,  Bürger  zu 
Essliu(/en,  erblich  mit  H4  Mortjen  Ho!:-  nn  der  Plieushalde  'ih  dvr 
ron   Weiler  Höh  (jegen  3  ScltiUiit<j  ('>  Udler  Jahreszi»^  vom  Monjen 

25  heleJiiit  hat,  nozii  <m.<.<i'rdein  im  l-\dl  des  Fruch(f"(i/s  mtf  diesem 
Boden  der  Zehnte  an  den  Propst  zn  k  isten  ist.  —  Sienler  das  Gericht. 
—  13s7  (guttentag  nach  sant  Bartholoniaeus  tag)  Äny,  2fi. 

Stuttff.:  Begest  nach  einem  Ntüingw  Kopialbueh  in  St.  Faid. 

1S2S»  Priorin,  Snlqoiorin  vnd  Konmil  rtnt  Sfriiiheim  (in 
30  Priorin  und  Konvent  ron  Sunan:  (/löcn  ihrr  EinirlUnjunif  zum 
Lb*i  tritt  dt  rSeh'rrstvi'SnsKnne,  Tochter  des  <dien  Si  hidt/it  issrn  ron 
Oroniiujtn  (Oruiiiiigeii) ')  und  verzichten  au  f  alle  An.-f>riir/i(  <ni  deren 
(riifer.  —  Sictjlcr  die  Pmtrn)  und  di  r  Koiivettf  von  Striiilirini.  — 
lofiJ  (nechsten  dunrstag  vor  der  haiiigen  zwellbotten  tag  Simonis 
35  et  Jude)  Ukt.  24. 

SihA,  L.  aUf  Jbaas.  35.    Or.,  Fg.,  beid$  Siegel  fehlen, 

*)  06  ^eei^or-  otfer  MarkgrüHingen^  ist  nicht  festzustellen. 
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1629,  Markward  Burffermaiaier  gen.  Bächte  und  Ebtrhard 
Burffermaister  zu  E$8Ungen  auf  dem  Kirchhof  ges/e^fcn  gen,  Bäehte 
verkaufen  an  die  Stadt  Etdingen  ihren  Teil  vom  Zoä  (ain  Tiertail 
an  dem  halbtail  dez  volles  nnd  ain  halbtail  an  ainem  ▼iertail)  m» 
396  GtUden  und  vet-pflichten  sieh,  alle  Orkundeu  über  diesen  heran»'  5 
Zicjehen.  —  Sieffler  die  beiden  Aussteller,  Harn  MCiMer  und  Werner 
der  Marterlin,  Richter.  —  1367  (neehsten  fritag  Tor  sant  Synion 
und  sant  Judas  tag)  Okt*  25, 

SLA^Stwttg.:  EsvUngen  B.  83.  Or.,  «u^ngend  Siegel  an  ereitr 
hie  dritter^  Streifen  an  pierier  StOle,  —  Beg.:  Jüger,  jmr.  Mag.  5, 109,  10 

e)  Gone  dteUMO  Markumrd  Bwrgemaieter  gen.  KirehherTt  Bürger  stt  I77ai, 

und  Markicard  Burgermauter,  Eberhards  d.  J.  Burgcrmaistcrs  sei.  Sohn, 
Burger  tu  Emiingen,  »/»i  des  Zolls  faiii  vicrtail  an  (It^n  halbtail  «iez  zolles 
und  aiu  viertail  au  aiuem  vierUil  Uez  Sülbeti  halbtail)  um  33ü  Gulden.  — 
Siegler  dU  bei<U»  AueetelUrf  Werner  Marterlin  und  Heinrich  Stainhöicel,  15 
BkhUr.  —  Batum  «mV  eben.  Ebd.  Or^t  Fg.,  anhangend  vier  SiegA.  —  Beg. : 
Jäger,  Jur.  Mag,  5, 109. 

b)  Gane  dtenso  Markicard  Burgermaister  gen.  der  von  Iteuilingen,  Bürger 
zt(  KssliiKjfn.  -  Sieffhr  der  Auf<!<tt:U(r.  Wermr  MarttrUn  und  Hane  der 
Malier,  JiiclUer.  —  Ebd.  Or.,  I*g.,  anhangend  drei  Siegel.  20 

IßBOm  Konrad  Aninyer,  Bnrgerinci^ter  und  Jiichter,  heurkumU  t, 
das»  Heinz  Waeger  und  seine  Frau  Adelheid  an  Bentz  von  Altdorf', 
Sßnemeieier  des  Kloster»  Simau,  12  Schilling  Heller  aus  einem 
Baumgut  mit  Hofstatt,  wovon  schon  3  Schilling  10  Heller  yrhen, 
mn  6  Pfund  Heller  verkat^t,  aber  sich  den  Müekkauf  binnen  3  Jahren  25 
vorbehalten  haben.  —  Siegler  der  Au^Uihr.  —  1387  (sunnentag 
vor  wihennechtcn)  Dez.  22. 

Sp.A.  L.  3S,  l'<i>-'.  .;.'/.    Or.,  Fg.,  anhanfteud  Siefiel. 

a)  Bruder  Älbrecht  ü^agner,  -Sjulalmci^tii-,  lIau/>  Frtk  von  Ehingen, 
Wemher  Märferlin  und  Hetnrkh  Üeinger,  Pfleger,  verkaufen  on  KUteter  Simon  80 
1  Imi  Weingiate  au»  des  Kloeler»  Weinl^rg  tu  Stuttgart  &«•*  dem  Brunnen 
um  3  Pfund  Heller.  —  Z.  u.  S.  K  umd  Ungelter,  Richter.  —  Siegler  das 
Gericht.  —  rsSS  (sampstagz  vor  düin  wisMon  SttnueDtag)  Ftbr.  lö.  —  Sp.A. 
L.  117,  l  'asz.  Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

b)  Wemher  Weber  von  Neuhansen  und  .tdne  Frau  Trutza  verkau/c>t  a5 
an  Adelheid  von  Kirehheim  (Kirchen),  Priorin,  und  den  Konvent  von  Kloster 
Sarnau  1  Pfund  H^ter  Gidte  aue  1  Margen  Wiese  zu  Nenhausen  emechen 
denen  H'  inz  I'ossnagels  und  Bentz  Min  lnirts,  wovon  Wernhtr  von  Xeuhausen 

1  Huhn  bezie/it,  für  die  Jahrzeif  der  Ur.-^ula    ron  Sncliscnln  lm  sei.  des  von 
Bemhaus  >n  Eran  an  Sept.  29  (Miciiols  tag)  zu  geben,  um  lo  Pfund    Schiffi'iff  40 
Würzburger  Pfennig.  —  Z.  u.  S.:  Markward  Burgermaisier  d.  Ä.,  iiichier.  — 
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^eg^  daa  GiridU.  —  1390  (donntags  naeh  sant  Oeorien  tag)  April  S8.  — 
Sp^  X.  619,  FiM9g.  91*   Or.,  Fg^  anhangend  S^^fA 

o)  Beniz  Brun  Neuhausen  verkauft  an  Hedwig  von  RoUnhurg  im 
Klo9ter  Sirnau  MauHsmahd  Wisse  zu  Neuhausen  uf  boogarton  sinschm 
Q  denen  det  Heiligen  von  Scharnhausen  und  Bens  Kötzes  von  EssUnfjeiu  wovon 
das  Kloster  Sirnau  3  Schilling  9  Hellei-  an  Nov.  11  (Martins  ta^)  beeisht,  um 
6  2*tund  6  SehäUitg  Better.  —  Z.  u,  S.:  H€ui»  NaJUnger,  Biehter.  —  Siegler 
das  Gericht.  —  (fritag  nach  Bant  Agathen  tag)  Febr.  7.  —  Ebd.  in 
gUi^er  Fomu 

10  d)  Markward  Bürgermeister  und  Wenier  MärterJtn.  TSärger  :n  Esslinrjen, 

als  Schiedsleute  rou  seilen  Margarethes  der  Strussin,  Prioriii.  iivd  de«  Konvents 
von  Sirnau,  und  Hermann  Kruse  und  Mtwkward  Lütran,  Bürger  zu  Esslittgen, 
aU  SeMedeimte  9on  nitt»  Emirieh»,  Fropsts,  und  du  K^venUt  vcn  Adel' 
bergt  mttdwiden  einen  Streit  doHlbert  ob  eine  Gißte  mm  9  Sek^<d  Roggen, 

15  3  Scheel  Dinkel  und  3  Scheffel  Häher,  tcelche  Sirnau  von  aes  Aphchen  Hof 
Bu  Ufttufien  bezieht,  oder  eine  solche  ivif!  i\'  Scheffel  Kor»,  welche  Afh  fberg 
von  demselben  Hof  bezieht,  die  erste  Güite  sti :  sie  erkennen  die  Anspruch* 
Simone  äle  hereehtigt  an,  wenn  die  Priorin  und  2  Schwestern  dieeeHben  be^ 
eekwärenf  wae  dtireh  die  Frtoi^  ttntf  die  BaUeehweefem  Agnee  Beeererin  und 

<iO  JUktküde  Kaibin  geschieht.  —  Siegler  die  vier  Aussteller.  —  1394  (necbsten 
sunnontag  vor  aant  Gregorieotag  in  «1<m-  vasten)  Mütm  &.  —  SpjL  L.  ItiSt 
i'asB.  104.    Or.,  Pij.,  nnhnnrfend  4  Siegel. 

e)  KngfUru'l  Truc/isassin,  J*riorin,  und  dtr  Konrent  von  Sirnau  yd>en 
dem  Berthold  Schtntd,  Bürger  bu  Esslingen,  ihre  Egerde  (»Itn  raiue  der  cgerdeu) 
25.im(cr  der  StoeHedde  n^en  dee  KloHere  Brühl  (brugcl)  gelegen,  mU  dem  Becht, 
davon  Mur  Wieee  e»  madum,  eesdel  er  wüH,  an  MeneiängUeker  BenüUtmg 

gt^en  einen  an  Sept.  ü'j  (Michels  tag)  ea/Ubaren  Jahreszins  von  3  Pfund  Heller. 
—  Siegler  der  Konvent.  —  1396  (neclisten  frita??  vor  >«nTit  Gregorientag) 
März  1(K  —  Sp.A.  L.  30,  Kass.  36.    Or,,  Pfj.,  mth<in(jrnd  <i<! /»/. 

30  0  Hans  Glahaimer  und  seine  Frau  Anna  NaiUngerin,  Bürger  bu  Urach, 

iäterweieen  ihrer  Tochter  Klara,  Klosterfrau  §u  Sirnau,  und  nadk  ihrem  Tode 
dem  Konvent  1  Pfund  Setter  an  Nov.  11  (Martina  tag)  f&Ug  wm  1  Tagwerk 

Wiese  zu  Alibach  zwischen  der  Landstrasse  und  der  Vogelwiese  gelegen.  — 
Z.n.     •  Markward  Kiir»,  Bichier.  —  Siegler  das  Gericht.       !39G  fsainpstag 
35  narl)  s:iiit  Gylveu  tag)  Sept,  2.  —  Sp.A.  L.  129,  Fase.  13t>.    Or.,  Pg.,  a«- 
hangend  Siegel. 

1031»  Graf  Eberhard  von  Württemberg  an  Siraimlturg :  Oeklofff 
sich  über  die  sehwähisehen  Städte,  besonders  Esslingen  (so  A>  olIen 
anch  die  von  Esselingen  ime  die  voj^ti  ym  Xallin^^en  nit  \oIgen 
40  lassen,  als  vormals  zu  Nürembei^')  vor  dem  kaiser  und  auch  uu 
n&cbst  zu  Mergentheim  ^)  getedingt  und  beret  ist).  —  [ lütfö  mtt 
Jan,  6.] 

»)  1397  Juli  vgl.  1625.  —  *)  13b?  Okt.—Nov. 
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GfiJr.:  I\'  ii  hsiaffsakte»l,/i$6  n.S26  nach  Wmelur»  Exurptm»  ^  Rtg»: 
Strassb,  U.B.  tJ,  2U  n.  41ti. 

1632»  liiidiyev  Kürn  und  seine  Schwester  Ädelhtid,  die  Witice 
Albrecht  Nallimfers,  wewen  dem  Predi^erldaster  statt  der  bisher  be- 
zogenen 5  Pfund  HeUer  von  dem  Haus  der  Adelheid  in  der  Weber-  5 
gasse  nebeti  d^  KonsUmzer  Hof  3  SehiUing  und  4  HeUer  von 
2  Morgen  Weinberg  zu  Feübaeh  und  2  Kapaunen  von  ihrer  Hofstatt 
im  Heimbach  yetjenüber  der  Kapdie  gdegeu,  </en.  Hans  Rorlius  Hof- 
statt, folgende  Gülten  an:  2  Pfund  10  SehiUing  HeUer  an  Nov,  11 
(Maitins  t^g)  fcdliy  von  Kloster  Simau,  1  Pfund  aus  Peter  Stoltzes  10 
Haus  und  Hofraite  bei  dem  Kosbnhel»  14  SchüUuy  Heller  aus 
Eberhard  Buryct-meisters  yen.  Heflin  Haus  und  Hofraite  in  der 
alten  Milchgasse  fälUg  als  erster  Zitts  mit  den  3  Pfund  und  6  SehiÜinyj 
welche  das  Kloster  daraus  bezieht,  und  1  Pfund  1  SehiUing  aus 
Pf  aß  Heggbaehers  Haus,  Hofraite  und  Garten  fällig  vor  19  SehiUing,  16 
welche  sie  selbst  daratts  beziehen,  —  Z,  u.  S.:  Werner  Märterlin, 
Richter.  —  Siegler  das  Gerieht,  —  1388  (nehsten  fritags  Tor  sand 
Angoeaentag)  Jan.  17, 

SpJL  L*  27,  Poes,  32,    Or.,  Pg.,  anhamgend  JSiegdreeU 
9)  Burkhard  TPttfffMmn«  SekidAeiss,  Peter  Getsmann,  B^r^rmeUttr,  20 
KoHtad  Äninger,  Rüdiger  Kürn,  Berthidd  Herwari,  Kmrad  üngi^,  Heinrich 
SloinhäwU^  Heinrich  Sodellzhofer,  Klatte  ^fieler,  Johannes  Birmiter,  Hane 

Jo^Tt:  Ufinrich  KänizUr  und  H-iinrich  Crime,  Htrhier  zu  Esslingen,  enfuchfid-^n 
einm  ■Streit  ewischen  Rüdiger  ^ürn  und  dem  Fredigerkonvent.  Hiebti  gtben 
die  Fiedigcr  an,  Kurn  habe  in  dem  Baumgut  gm.  Wiger  ein  Maus  mit  Stall  25 
gebaut,  das  Hau»  stehe  S  Fuss  eu  weit  vor^  der  8täü  «feft«  auf  ihrem  Beden 
und  ferner  wlQe  er  ehien  Plate  tinfriedigen  (zu  im  ze  haimen),  aiuf  wiehen  sie 
den  Abraum  aus  ihrem  vorbcißiessenden  Jiach  tun :  Kürn  und  steine  Schwester 
Ad'Jhtid.  dir  Wiffrf  Älhrfcht  Nallingers,  gehen  an,  ihr  Vat>r  hohe  das  Baum- 
gut  gekauft  und  im  Kaufbrief  «et  als  am  Bach  liegend  beseichnct.  Nach  30 
Verhsung  der  Urkunde,  Verhörung  der  KuHdeehqft  und  Vemahuui  einee 
Augeneehehu  erhmtu»  die  BiehUr,  Küm  und  seine  Sdmeeter  eeUen  ihre  Au»^ 
sagen  beschwören,  dann  können  sie  de»  Platz  bis  an  die  Baehmauer  einfriedigen, 
dürfen  aher  tuchf'<  i'ih''r  dir  Mditer  und  dm  Jiach  bauen  uikI  innssrn  di-- 
Jlrittciirand  (titll«'),  ir-lehe  darubcr  gtlmiit  ist.  ai^f  Verlangen  beseitigen.  —  35 
ö'iegler  die  t:liadt,  —  id'öö  (ucclisiou  iiiilwuclieu  vor  sunt  Andrea  tag)  Kor.  ^ö. 
'  Sp,Ä.  L,  2T,  Faes,  32,  Or,,  Fg.,  anhangend  Stadtsiegel;  Cop.B,  P 
fei,  1  n,l, 

b)  Hane  Häniggin  der  Küfer  (biiMler)  su  EsiMugen  erhält  vem  dem 

Prcdigerläeet^  du  Haus  mit  Hofraite  hinter  d*m  Barfüsserkloater  zicischen  40 
den  Häusern  der  Kandrafin  und  der  Kjijrifitn  geh(jtn,  gegen  einen  an  Juli  25 
(Jacobs  tag)  zu  entrichtenden  Zins  von  1  Pfund  Heiter.  —  Z.  u.  iS'. :  Markward 
Burgtrmaiattr  d.  A.,  Richter,  —  Siegler  das  Gericht.  —  13'J0  (nehsten  after* 


Digitized  by  Google 


1$88  Jan.  17. 


283- 


mentn^'s  vor  ^muX  Vits  t:i^')  Juni  14,  —  Ebd,  Or^  JPg.,  Si^ü  olbf^gtmgm: 
ebd.  (Jop.B.  P  fol.  6  n.  31. 

c)  Agnes,  Heins  Siylim  Witwe,  und  ihre  Tochter  Agnes,  Bürgerinnen 
SU  Ettlingen,  geben  d*»  Bruder  Johann  Dieme  gen.  Schreiber,  Predigerprior, 

5  da»  Lähen  de*  von  «Aim»  um»  DritM  gdMuiteu  WeMmrg»  am  Gr&ssler  »» 
Oitertürkheim  auf.  —  Zeuge  und  Siegler  wie  oben,  —  1391  (gfitontag  nach  WOt 
Walpiirg  tag)  Mai     —  Sp.A.  L.  lOJi,  Fast.  109.  Or.,  Pg.^  Siegel  abgegangtn, 

d)  Johann  Schiiber,  Prior,  und  der  Kommt  des  Predigerklosters  zu 
l^islingen  verkaufen  an  Johann  Crutzin,  Kaplan  der  St.  Agneskapelle  daselbst, 

10  1  Pfand  H^»-  GäUe,  an  Sept.  8  (unser  frovrentag  der  jüugeru  zue  herbät) 
fdUig  von  2  Mann»mahd  Wie»en  »u  Bankuuhn  gen,  Batdte  Wie»*,  um  12  I^fknd 
Heller,  trontnf  Cnitzin  die  Gißte  dem  Kloster  amceist  stir  Begehung  einer- 
Jahr:ed  für  ihn,  stinc  Klient  und  seine  Mdtjd  Irnnh  mit  der  Bestimmung, 
dass  (Itt:  Oidte  an  die  gemmne  Präsenz  f>dlt,  so  oft  die  Jahrzeit  nicht  begangen 

15  icirä.  —  öiegler  Prior  und  KonveiU.  —  l  J9:i  (sant  üylarieu  und  sant  Beuignio 
tag)  Jan.  13,')  —  K,  9ff,  BibUothek:  Pfajfisehe  DokumeuUnsammlung,  Abgeht^ 

»)  Addhdd  Kürmn^  Albreehi  NaUinger»  Witwe,       Brüder  Südigtr^ 
TruMieb  und  Eberhard  Küm  teeieen  dem  PredigtrlOwiter  »u  EeeUngen 

11  Schilling  U  Heller  Gülte  aus  Buggs  Wiese  zit  Oberesdmgen  an  statt  der 
20  aus  Hans  Zotten  Haus  :u  Stuttgart,  welche  Hüdiyer  Nallinger  gestiftet  halte  — 
Z.U.S.:  Hermann  Kruse,  Michttr.  —  Siegler  dan  Gericht.  —  1394  (  tiit.i;:  vor 
aller  hailigen  tag)  Oit.  30.  —  Sp.A.  L.  99,  Fase.  loö.  Or.,  Pg.,  Stegd  ah- 
gingen, 

f)  WeSUker  Oroee,  Bürger  »u  WeUheimt  gibt  »einem  Sohne  Klaue, 

25  Predigerbruder  zu  Esslingen  (der  afn  gaistlicher  münsch  ist  worden)  als  Leib- 
geding  ö  Pfund  Heller  Gülte  an  jVop.  11  {^lartins  tag)  fällig  von  seiner  Wiese 
im  Holzmader  Grund,  von  der  am  See,  welche  Scharlin  geJiSrte,  der  an  Egclwiz 
gen.  Kubelnäcker,  der  w  Tutenwisa  an  Hagen  Holz,  der  In  Wenuoltz  wiscn 
und  der  neuen  am  Denoitzbacb,  »ueammen  6  JUannsmahd  mtd  wm  1  Tagwerk 

80  G'irtcn  in  Oberkleen  an  der  Mühhri<;se  gelegen,  und  bestimmt,  fiacA  dem  Tode 
dtJ<  Klaus  soll  von  der  Wiese  in.  Wi  i  iiiolr/.  wiseii  ein  -  Gälte  von  10  Schilling 
an  das  Predigerkloster  zu  einem  Scfl/jcrui  i/tgeben  werden.  —  Siegler  die  Sludt 
WeiÜMau  —  1398  (Peters  lag  iu  dem  snit)  Aug.  1.  —  Sp.A.  Cop.B.  P 
fol.  36  n,  92. 

85         g)  Anna  Stibenhabrin  von  Gmünd,  die  Witwe  Ounttnnann  IfälUnger», 

und  ihre  Söhne  Hug  und  Albrecht  Nällinger,  Bürger  eu  Eeeiingen,  t^erkaufen 
an  da-  Pred'gtrklo.ftn-  ihr  Viertel  des  Hof«  zu  DeizixaK,  rcelches  Merldin  ron 
Deizisau  gegen  ein  Drittel  des  Krtrap.i,  1  Pfund  Heller  <in  Juni  L'-i  (.IdIi.iih 
tag  zu  suQweaden),  1  Gans  an  Nuv.  11  (Martins  tu^')  und      hier  an  Ostern 

40  baut,  mit  allem  ZubtMr  (an  Icker,  an  irisan,  an  ly^j,  an  holtz,  an  waid,  an 
trdd  ob  erde  und  ander  erde)  um  140  rhebde^  Gulden  und  9erpß$ekten  eieh, 
den  Kauf  zu  fertigen  nach  Landesrecht  und  Esslinger  Stadtreeht.  —  Z.  u.  S.: 
Marku  ard  Rotter,  Richter  su  Esfdiiii/t  ii.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1399  (nehstcu 
sanipstag  nach  sant  Michels  tag)  üki.  4.  —  St.A.  Siutlg. :  Esslingen  B.  67, 

45  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel:  Sp.A.  Cop.B.  P  fol.  40  n.  10 1. 

')  in  der  Abschrift  muss  ein  P'ehler  cein,  da,  soweit  ich  sehe,  Hilariu» 
und  Benignue  oder  Benigna  nicht  eueammeti  gefeiert  wurden. 
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Iß3*i,  Jlcrmann  Lnimlin  hestinimtf  (hss  von  (ha  lOff  GuMeUf 
welche  ihm  die  Stadt  laut  Vrlnude  jährlich  zu  ijeben  hnt,  mich 
seinem  Tode  seine  Frau  Adel  die  Rotttvin  18  Guhhn  erhält,  seine« 
Bruders  Heinz  van  FrUhach  Kinder  16  GuidCH  —  hieion  (!  Gulden 
seine  Muhme  MechtiUl  die  Offnerin  —  und  uneh  ihrem  Tod  seine  5 
Schwester  Adelheid,  die  noch  ueitere  1(>  Giäden  erhält,  die  BehaimiH 
seiner  Schwester  Tochter  10  Gulden,  tcofür  sie  auf  40  Gulden  Aus- 
steuer verzichtet;  er  stiftet  an  eine  Messe  auf  dem  Erhardsaltar  iu 
der  Kirche  an  der  Seite  gegen  den  Neckar  IG  Gulden  und  ueitere 
14  aus  des  Snejfers  sei.  Harn  in  der  Kirchgasse  ahlösbar  mit  10 
200  Gulden,  den  Dürftigen  im  Spital  an  seinem  Jahrtag  und  den 
4  Quatembern  zusammen  5  Gulden,  welche  im  Fall  der  Unterlassung 
an  seinen  Kaplan  und  den  Mesner  fallen,  den  vier  Männerklöstern 
Je  1  GuUlen  an  seiner  Jahr  zeit,  der  hei  Unterlassung  an  die  Herren 
in  der  Pfarrkirche  fällt,  Guten  der  Tuuingin,  seiner  Stieftochter,  15 
im  Klarr/klosfrr  und  nach  ihrem  Tod  dem  Kloster  4  Gulden,  die  int 
Fall  der  Unterlassung  an  seinen  Kajthtn  fallen,  6  Gulden  an  die 
heutkirche,  dtnon  soll  ein  e>rif/rs  Licht  über  sein  Grab  beschajft 
uevden  und  die  Bruderscha  ft  der  Kapläne  1  Gulden  t  rhaltfiu :  df>i 
Laibrüdern,  die  hinten  in  drr  Leutkirche  stehen,  1  Gulden,  armen  20 
Leuten  zu  Brot  ■>'  Guldin  it/hf  dem  Mesner  1  dulden.  Kr  vermacht 
seiner  Frau  4Gui</<  ii  cus  lluns  Stengels  Jiaa.^,  das  jt  f:f  drr  Maler 
hat,  20  Scheß'el  Ji'xigrn.  l'>  Scheffel  Dinkel  und  2  Simri  Krh-rtt 
jährlich,  die  er  laut  Urkimdr  vom  Spital  um  400  Gulden  trkaiijt 
hat;  dafür  muss  jeden  Mtttuoch  und  Freitinj  Brot  von  1  Simri  25 
Korn  an  die  Ariiun  verteilt  und  an  dm  i  (Jcift  inbcrn  13  Armen 
S])ei>e  fiiid  (jt reicht  utrihit  und  die  fUdti  Jülli  bei  tiiiiH'di'jer 

JJnterlas.-iung  an  d<is  Spitaf  und  .^tintit  haplan;  löst  das  Sjiital  die 
Gi'fltf  ob,  so  7nii.i<t  n  dii  Jno  (inhlen  />riin  Hat  hinieriegt  und  mit 
dts.^rji  inul  des  Ka^iliiih-^  lud  angthijt  werden;  löst  df-V  iitit  die  3O 
l(H)  Gulden  oder  der  Snepfvr  die  Ii  UuUm  ab,  soll  die  A^^- 
lösungssumme  il'(itj\dls  beim  Bat  vorläufig  hintrrltgt  uerden.  — 
Z.  u.  S,:  W  tniher  Märterlin,  L'ichter.  —  Sieijler  das  Gericht.  — 
IHSS  (acthsten  doruHtags  vor  sunt  Pauls  ta^  aln  er  l)ckert  wart) 
Jan.  23.  35 

SLA.  L.  131t  I'asM.  Mit  n.  10,  AOsehriJt  aus  dem  16.  Jahrh. 

IG.'id,  Der  Predigerbruder  Peter  von  Pliensau  verkauft  an 
Irmel  von  Sielmingen,  Bürgerin  zu  Esslingen,  1  Pfund  Heller  Oulte 
aus  des  Auerbachs  Haus  zwischen  denen  der  Bhnplin  und  der  Weftd' 
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limjerin  »jelcyen,  mn  9  GokhjuUhn.  —  Z.  u.  S,:  Kimrad  (Jngeltef, 
Eichtet',  —  Siegier  das  Gericht,  —  1386  (sanisstagz  in  der  vastan 
vor  der  snnneii  tag,  so  man  singet  Letare)  März  7. 

Sp^A.  Ii.  äT,  Faee*  SS,   Or,^  Pg.,  oHhmgend  Sitgtireet, 

5         m)  Dergelbe  wHtoi^  an  Hedmg  Schädin  1  Ifmd  6  SehilUnif  Heßer 

Gülte  atu  ihrer  Brothank  am  Markt  unttr  den  Banken  (!)  zufhcken  dtnen 
Paltfg  di^  S'rhüdin  und  Hans  Baders  gelegen  um  13  Gnldgulden.  —  Z.  u.  S,: 
Wei'ner  Märterlin^  HichUr.  —  Siegler  da»  Gericitt.  —  IBbÜ  (fritagz  vor  dem 
SDUDcntag  m  der  vasktin  so  naB  äuget  Judica)  Mdn  13,  —  SLA.  L.  113^ 
10  Feut.         Or.y  Pigr.,  Siegel  eübgegtmgen, 

lß3Ö*  Kourad  der  Nagelf  Domherr  zu  Aui/söi/rt/,  weist  dem 
Bruder  Albreeht  Wagner,  Sjtltnlmeisterf  und  den  Fjityifn  Hans  Frik 
von  Ehingen,  Werner  Märterlin  und  Heinrieh  Üsinger  1  Pfund 
Heller  Gülte  aus  dem  Kram  unter  den  Fleisehlauhen  gen,  die  HSUe 
15  (helle)  an  anstatt  des  Pfundes  aus  seinem  Haus  in  der  PUensau 
zwischen  denen  des  Ochsen  und  des  Jungen  gdegen,  —  Z,  u,  8,: 
Konrad  üngelter,  Richter,  —  Siegler  der  Aussteller  und  das  Gerieht, 
1388  (Gregorien  tag  in  der  Tasten)  März  12. 

Sp.A.  L.  38,  FaeS,  39,    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegd. 
20  S)  Adeihdd  die  BaiitriH,  Klosterfrau  su  Weil,  stiftet  «f»  dtt»  Späei  «» 

ihres  Vaters  SedeMheU  10  SekUUHg  Heller  CHIIte  aus  Heinriehe  deeStgere  un^ 

seintr  Schtcester  Agnes  Baumgut  zu  Mettingen  am  Winterrain  gtisgen.  — 
äiegl'-r  die  Fn'orin  und  das  Gericht  zu  Esslingen.  —  1^9  (fritag  vor  flaut 
Valentiu«  lag)  lehr,  in.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

25  1636,   Elsbethy   die    Witwe   Eherliard  Burf/emtaisters,  ihre 

Töchter  Elxheth,  Tiu/äiebs  des  Kämen  W'itice,  Agnes  und  Adcla 
und  ihr  So/tn  Markward  Buryermaister  weisen  der  i'r.auhf  Bürger^ 
iimisier  bei  ihrem  Juntritt  ins  Kloster  Sirnnn  1  Pfand  Heller  Gi'dte 
itn,  fUlUij  nn  Juli  25  (Jacobstag)  aus  Ff  »ff  Albrecht  Ndf/ellins  und 

80  iSitze  Dettinyer-'  (i"it>  ri>.  hiHirnmen,  dass  die  Gülte  nach  der  Ursula 
Tod  an  das  Kloster  fällt  und  behalten  sich  cor,  nie  auf  andere 
Güter  (insserhfdb  des  Ksslinyer  Zehnten  anzuweisen.  —  Z.  u.  S.: 
Konrad  rnrji-lfpr,  h'ichtcr.  —  Sifff/er  das  Gericht.  —  13öti  (fritagX 
vor  dem  paliutag  in  der  vastcii)  Marz  2(K 

S5  Sl>.A.  L.  b9,  Fasz.  91.    Ör.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

ay  Khbcth,  ihre  Tochter  r.ls!,>tJi  uml  Ai/itts  mkaufen  nn  Kherhurd 
T.irmiter.  Bftrrjfr  zu  Esslingen,  V)  Schillni;/  Heller  (iiiltc  aufs  icimin  Aclar  zu 
Lenhausen,  dat  ihm  seinn  Frau  Adelheid  Tetttnyerin  zugebracht  hat.  um 
$  ^»nd  10  SehüUng  HefUr.  —  Z, «.  S.:  Markteard  Botter,  ItiehUr,  —  öugler 
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das  Gericht.  —  14(j3  (donrstag  nach  dem  hailij;«  n  obroftteQ  tAg  se  wihea- 
ucchtcu)  Jan.  13,  —  £bd,  Or.»  Fg.,  anhangend  ÜiegeL 

1637m  Hans  H V/m/«/)  Bünjer  zu  Eidinyvn,  beurkundet,  dass 
er  die  erste  Klage  yetan  hat  gegen  Ülrieh  Seknelers,  Peters  Sohn 
von  Waiblingen f  um  dessen  ganzen  Besitz  am  1,  April  (mittwoch  oaeh  5 
belügen  tag  za  ostern)  morgens  9  öhr^  wobei  Satzmann  ist  Konrad 
UngeUer,  Biehttr.  ^  Siegler  der  letztgenannte.^  —  1388  (mitwoch 
nacb  ostertag)  April  1. 

St.A.  StuUg. :  Regest  nach  einem  NeÜinger  Kopialbuch  in  6t.  ^aul. 

1638»  Konrad  von  Neuffen,  Pfarrer,  und  Konrad  OlogguiT,  lo 
Pjleger  der  Bruderschaft  an  der  Pfarrkirche  zu  EssUngen,  beurkunden, 
dass  die  Sedwärter  weiland  Werners  von  Horwe  (Horowe),  Pfarrers 
zu  Esslingen,  der  Brudersehafi  eine  an  Sept.  29  (Michels  tag)  fällige 
•G^te  von  1  Gulden  angewiesen  haben  zur  Begehung  der  Jahrzeit 
Werners  und  seiner  KeUerin  Adeiheid  der  SUiÜioHin  mU  einer  Vigiiie  15 
enit  9  Lektionen  (letxigen),  mit  Placebo  und  Seelmesse,  sowie  dass 
der  Oulden  an  das  Spital  fSUt,  wenn  die  Jahrzeit  nicht  an  Okt*  i 
'(Franzis&en  tag)  oder,'  falls  es  da  nicht  möglich  ist,  am  folgenden 
Tag  gehalten  wird.  —  Siegler  Konrad  von  Neuffen  und  das  Gerieht, 
—  1B88  (nechsten  donrstags  naeh  saut  Ambrosien  tag)  April  9.  20 

Sp.Ä.  L*  IS,  Faee,  18.  Or.,  ^Pg.,  anhangend  GerieHeeitgtl  an  svftüer 
■Sfdle,  das  Konrode  wm  Neuffen  fehU. 

103!K  Aynes,  Priorin,  und  der  Konvent  ton  Weil  rerkaufm 
an  Gute  die  Kilsin  10  Schilling  Heller  Gfdtr  aus  des  Sunlin.'f  des 
Ziwmermanns  Haus  zu  Esslingen  zwischen  denen  Sietjj'rieds  des  g5 
Malers  sei.  und  der  Btjyinen^)  gelegen,  um  5  Pfund  Würzburger 
Pfennig.  —  Siegler  die  Priorin.  der  Konvent  und  das  Gericht  zu 
Eislingen,  —  1S88  (gfttenitags  vor  sant  Gdigeu  tag)  Aprii  20, 

8p.A.  X.  S8,  Fase.  39.  Or.,  Jf^.,  anhangend  3  Si^d. 

e)  Bon»  Bacfjelgöwe  verkauft  an  dirsdbe  1  Pfitnd  7  Schilling  Heller  80 
Gülte  au»  Hattt  ihs  Vetittuis-  R-nts  in  der  I'lienmu  stoischen  dnifu  Wnlther 
Schtütliai$$en  und  des  Ka^horers  fjdegen,  um  JL'  Fj'und  3  iSchiUing  U'ursburger 
1^/ennig.  —  Z.  tt.  6\:  Konrad  Ungeller,  liicfUer.  —  Hieglcr  das  Gericht.  — 
jASj»  (fritagz  nach  dei  hailigen  cintelag  in  dem  maig«D  alx  es  Ainden  wart) 
Mai  7.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel.  85 

')  Im  litij'  st :  Weitwin.  —  *)  So  im  lUgtft :  nach  Eeslinger  Übung  jener 
Zeit  siegelt  der  Hichter  mü  dem  GerichUinegd.  —  ')  Mügliclierwtise  niclU 
Eigenname,  sondern  andere^  eenet  nkht  naehweiebar«  SehreAung  für  Begine, 
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1640,  Die  BtHder  Peter  und  Rüdiger  die  Ötcer  heurkiitideHf 
dfiSit  ihr  Bruder  Hans  an  Markirnnl  Burgemiaister  gen.  Kirchherff 
Bürger  zu  Ulnif  seine  2  Teile  des  Oi<fs  211  Deizisau  verkauft  hoff 
dass  eUeser  sie  aber  ihnen  überliess  mit  der  Verpfiichtungf  sie  bei 
5  einem  späteren  Verkauf  ihm  oder  seinen  Erben  um  dm  von  andern 
gebotenen  Preis  zu  lassen.^)  —  Z.  u.  S.:  Wem&r  MärUrlin,  Hichter.  — - 
Sieyler  das  Gericht.  —  1388  (fritagz  nach  nnsers  benren  nfferttag) 
Mai  8. 

8pJL  L.  Sit  Fa9M.  65.   Or.,  Fg.^  ünhamf/mid  SiegtL 

10  m)  JPetet  Otc^r,  der  Goldschmied,  und  seine  Frau  Elsbeth  von  Wei  nitS' 

hansen  (WerTiihn''pn)  hcitrlnindeti,  dasH  sie  Uänslin,  dem  Sohn  Harn  SchuU- 
heissen  und  der  F.lsbaU,  und  dessen  Ffleger  Marktcard  Jhirgennaisier  gen.  von 
Reutlingen  13  GuldguliUn  gaidimr  frühestens  1369  Dez.  Uö  (v  ou  uu  dem  neclisteu 
bailigeo  tag  xe  trihenneohten  —  &ber  aüi  j<ir)  s^ulden  und  hie  Mur  Seg^Mang 

15  den  HänBÜn  terköatigen  «oWe»,  wofOr  «i<  ihr  Gut  sm  Deisietm  und  ihr«  smuHgen 
Güter  zum  Pfand  setzen.  —  Z,  u.  S.:  Konrad  üngelier,  Richter.  —  Siegler 
das  Gerichi.  —  13tt8  (Katbenneo  abend)  Hov.      —  Ebd.  «n  gieicher  ^orm. 

1041,  Esslingen  an  Strassl/tny:  der  Sf'tdf  und  des  Bundes 
Volk  liegt  zu  Feld  uetjen  des  Unrechts,  das  die  Herren  von  Baiern 
20  an  ihnen  yetan,  es  verlautet,  der  Herzog  von  Coucy  (Cassin)  und 
andere  Herren  ziehen  heran,  hlftef  auf  diese  oder  andere  AnsammJunijen 
zu  (lehfen  und  Mitteiluny  zu  machen»  —  1388  (dourstag  vor  unser 
froweuta^  assumptlouk)  Aug.  13. 

G*dr.:  Siraetb,  Ü,B,  6tZS7  n,4ßO  nadk  Or, 

25  tß42.  Rottueil  an  Strassbury:  berichtet  unter  anderem  über 

den  Verlauf  eles  Krieyes  der  schwäbischen  Städte:  80  sint  die  von 
Ksselin^on  in  der  nelinten  woclien  vor  dato  dis  briefs  gezogen  für 
(iretzingen  die  statt  und  liilnt  du  mit  etwie  mengen  inen  ir  vilie 
Ii  inderritten  und  hänt  inen  ain  liAt  presteckot.    Da  li.'hil  die  von 

50  (irotziiij^cn  gellet  luid  der  hänt  si'i  ucvangen  st'lis  nnd  tnnftzi;^-  und 
älit  zn  tode  erslagen  und  dartzii  ir  \  iii('  mit  in  gen  Esseliugcu  gc- 
triüeu.  —  13öö  (ipsa  die  Matbei  apostoli)  Sept.  21. 

Gedr.:  Stmut^.  Ü.B.  6,  JUS  n.  476  nach  Or, 

1643,  Walther  Kdntzler  verkauft  an  Utz  Hclmschmld  1  Manns- 
$5  mahd  H  iese  um  15  Pfund  Würzburger  Pfennig,  —  Z.  u,  S, :  Klaus 

*)  Rüdiger  verkaujt  ihm  »einen  Teil  um  13  Pfand  Heller.  1392  (Iritag 
vor  dem  patmtng)  Aprü  6.  —  Ebd.  Or.,  Fg.,  anhangend  Geriekteti^. 
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Pjiüfcr,  Richter.  —  SiegUr  das  Gericht  —  IdöS  (samztag  vor  wnt 
Gallen  tag)  Okt,  10. 

ai   !        JTnldermSnnin  verkauft  an  Ulrich  Helmyrhmied  1  Mmuumahd 
Wiese  im  Kay  im  F.ntenne/tt  um  14  Pfund  l.'>  Schilling  WmzJiurfjtr  Pfennig.  & 

—  Z.  H.  S.:  Marktrard  Burgermaister  rL  Ä..  Richter.  —  öiegltr  das  Gericht. 

—  13lfO  (dom.>>ta^'z  uäch  »ant  Bartholomeua  tsi^)  Aug,  25.  —  Sp.A.  L.  <ib, 
Fa$g*39.    Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen, 

1044,  Burkhard  Widnutmi,  SchuUhttM,  Peier  Goismantif 
Bürgermeister  und  Richter,  Konrad  Eninger,  Rädiger  Küm,  Bertold  10> 
Hcnrarf,  Konrad  Ungelter,  Heinrich  Steinhouel,  Klaue  Pßster, 
Heinrich  Bodeltshofev,  Johannes  Birmiter,  Hans  J&aerf  Heinrich 
Käntzhr  und  Heinrich  CriisCf  Richter  zu  E<sUnfjen^  verweisen  an 
Fehr,  17  (ncchsten  mitwochen  vor  sant  Mathias  ta^)  eine  Klage 
Marktcard  bilrgermeiatenf  ycn.  von  Reutlingen,  }f'irl:irfird  Bürger^  15- 
meii^fers  am  Bach,  Eh^rJiard  BUrycrmciMcnf  a\if  dem  Kirchhof,  Hans 
KtiiserviecherSf  Hans  Besmcrs  </.  A.  and  der  <ni<h  r>i  Teilhaber  der 
FliensaumUhle  f/etfen  Jiiidifjcr  Kurz,  Heinrich  Uuncr,  MurLironI 
Rotter,  I\!rn(s  PfUterf  Hans  Gotzmann  und  die  andern  Teilhtihrr 
der  Mahle  zu  Mithlbrunncn,  ila.<<i  diese  das  obere  Jf'tfÄr  zu  hoch  und  30 
weit  gebaut  haben,  an  den  Bat,  urU  die  Sache  die  ganze  Stadt  betrete, 
und  auf  d'rund  von  Präzedenzfällen.  Bürgermeister,  kleiner  und 
grosser  Bat  bestimmen  in  der  Batstube  bei  den  Predigerny  nachdem 
sie  mit  den  geschworenen  Werkleuten  und  andern  Personen  auf  dem 
Wehr  einen  Au<jenschein  (jenommen,  drei  Sachverständige  und  die  2X> 
geschworenen  Werkleute,  u  eiche  den  Platz  am  Wehr  für  ein  Giess- 
bett  ({^üsy]>ett)  (lussitchcn  sollen,  welches  die  Besitzer  der  Pliensau- 
mühle  auf  ihre  Kosten  bauen  nebst  Ausbesscru^u;  etwa  künftiff 
dadurch  entstehender  Sc/nMh')t  itnt  ]\'chr.  Der  Stadt  bleibt  e^-  vor- 
behalten, eiiif  <[f)iti}i(j  (utVzielien  oder  liirstiisscn)  (Hier  Alisrhafuny  30 

Glpssbett^,  wenn  es  sich  für  die  andern  Mühlen  schädlich  i  rirc/st, 
anzuordnen.  Siei/b  r  die  Stadt,  —  lüdO  (uecbsteu  afi'teruieutag 
vor  saut  Clrcgorientag)  März  9. 

StA,  L.  m,  Fa»§,  m  n.  lg,    Or,,  Pg.,  anhängend  Stadtsiegel, 

104'*,  Die  Stttdt   hat  dem  Bitter  Burkhard  con  Mannsberg  3fr 
die  Dienste,  welche  er  ihr  selbdritt  leistetet^)  und  was  er  dabei  an 

')  ohne  Zictifel  im  Kam^f  gegen  Wurtlcmherg  lcibt>.    Burkhard  und 
dni  Bruder  verepreeken  nicht  m^r  gegen  Gntf  Eberhard  e»  eeiHf  «fta»  «M- 
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Htngttm  und  Qui  verhr,  begahU  und  soü  noek  58  Gukkn  an 
März  7  (neohsfen  veiig;a]igeii  wissen  sannentag)  ver/aUenen  Zins 
von  den  700  Gtädm,  wiche  sie  ihm  eersehafte,  l>egahlenf  ittährend  er 
die  späteren  Zinse  se^ei  zahlen  eoU,  ^  Zeugen:  Friedrieht  Propst 
5  von  Denkendotf,  und  Konrad  Nagel,  Domherr  zu  Augsburg. [13 J89 
(feria  tercia  ante  festam  pasce)  AprU  13, 

StjL  SMtß.:  JBotM  Buch  fol.  130a. 

e)  Swihard  m»  Mamiu^erg  b^kmnt,  der  Stadt  Esslingen  ve»  dt» 
SB  rhevuschm  GtMm  ZhUf  die  «le  seineHo^t»  hesahlt  und  wovon  ihr  min 

10  Amtmann  VoUz  einiges  ersetzt  hat,  noch  47  Ouiden  m  schulden^  welch«  er  be- 
zahlen tnll,  wenn  sie  dieselben  nicht  länger  entbehren  können,  und  verpflichiet 
aü:)i  für  »ich  unä  «eine  Erben,  den  auf  1305  Febr.  28  (nechsteu  wisseu  Bimnen- 
tag)  fäiUgen  und  alle  folgenden  Zinn  nac4  dem  La%U  der  darllber  au^utdUm 
ürkande  ea  hoMoUen.       Sitgler  der  AunidUr.  —  1384  (an  dem  neebBtea 

15  donrstag  vor  sant  Nicl&stag  tag)  Ihs,  $.  —  iSLA,  L,  9^  Fosm.  12  n.  S.  Gr., 
Pg.,  mü  anhangendom  Sitgtl. 

ißMrn  Bürgermeister,  Bai  und  Bürger  von  Esslingen  Uurkfinden, 
dass  sie  dem  von  König  Wenzel  zu  Eger  errichteten  Landfrieden 
beigetreten  sind  und  dem  König  und  dem  jAxndfrieden  dies  beurkunde» 
20  Ufoüen  wie  Begensburg,  Nürnberg  und  Weissehburg,  sobald  der  Konig 
oder  der  Hati^mann  des  Landfriedens  es  verlangt,  —  Siegler  die 
Siddt.  —  [1389  (mitwochen  naeh  dem  hailigen  tag  ze  pfingsten) 
Juni  i>  J*) 

StA.  SMtg. :  Botet  Bueh  74 h  —  Gedr.:  Datt  62  (ohne  Datum);  Btiekt* 
25  tageakten  2, 18»  n.  79  nach  Or,  m  MÜincAm.  ~  Beg.i  Viteher  n.  337. 

104T»  Albreeht  von  Venningen,  Flieger  Landsehaid,  Hof- 
meieter  Pfalzgraf  liiqyrechts  d.  A.,  und  Dieter  von  Gemmngen  be^ 
stimtnen,  dass  die  AnsprUehe  Graf  Eberhards  von  Württemhoy  uptd 
der  Stadt  Esdingen  aneinander  *)  von  einem  von  Pfilzgraf  Ruprecht 

80  bezeichneten  Gemeinmann  und  von  Je  zwei  Beisitzern  von  beiden  Parteien 
enttchieden  um'den  und  Esslingen  bei  dem  im  Landfrieden  geleisteten 
Eid  an  den  Ausspruch  gebunden  sein  soU,  sowie  dass  der  Tod  de» 
Grafen  Eberhard  oder  des  Gemeinmanns  hieran  nichts  ändern  soll. 
Bei  diesen  BesUmmungen  wirkten  von  seiten  Graf  Eberhards  mit 

35  Swigger  von  Gundelfingen  von  DegeMck  (Tegenegg),  Herdegen  von 

mehr  gegen  die  Reichsstädte  tu  helfen.  1389  Märt  28.  Gedr. :  Sattler,  Grafen 
1,  348  n.  1S3.  —  Vgl.  auch  »t.  16G0,  —  »)  Vgl.  n.  1617, 19,  20,  26,  31. 
WUrii.  U»iolitehta4ueU«u  VII.  lU 
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Hümkem  imd  Siegif  'rkd  von  ZfdUnhart.  —  Siegler  die  drei  Utzir 
genaniUm  und  die  drei  Aussteller,  —  1S89  (feria  [qaarte]*)  poflt 
festam  pentecostes)  Juni  9. 

SkÄ*  StuUg.t  EtiUmgm  B.  IIS.    Or,,        tmkemgmid  «Mb  SIegdt  die 

ewei  leisten  serbrochen :  Rotea  Bueh  füi»  73b,  —  Oeir^s  DaH  6B}  dam^  5 
SaUier,  Grafen  1,  251  n.  164. 

a)  Dies*  Entscheidung  beurkunden  Bürgermeister^  Rat  und  Gemeinde 
mn  Esslingen.  —  Siegler  die  Stadt.  —  J389  (necbsten  mitwochen  nach  üuiu 
bailigen  tag  ze  pfingtiteii)  Juni  9.  —  8i,Ä.  L,  2ö2,  Fom,  343  n.  11.  Or,,  Fg., 
«nhangend  Beete  dte  8tadHeiegde.   8UL  StuUg,:  Betet  Bwh  fei  74  a,  -^10 
G«dr. :  Da»  $3. 

164S.  Bruder  Albrrcht  Wnrfner,  Spitafmeififer,  Heinrich  SUun- 
/loirci,  W  rruhtrMdrterlin  und  Hans  liofter  der  Linnjt,  SpHalpfleger, 
tntd  }{{(uriih  Tettinffer  itnd  Heinrich  K(uitzler,  Fßeycr  der  Ftld- 
siechtH  ZK  Ohcresidtiiyen,  ijt  Urkunden,  d<i6.s  0  Munjen  Acker  hei  dem  16 
Bild  zu  Oi^eresslitigen,  1  M()r<je)i  In  i  der  Kiemi<iucr  hei  des  Pfarrers 
Acker,  1  Morr^tti  rhcntla,  Ph  Monjen  >/n  der  Kujicllv,  Pk  Morgen 
davor,  2  Morgen  darunter,  Vit  Morgen  af  dem  statt,  .7  Marge/t  an 
dem  Bach,  2^ Ii  Morgen  hinter  dem  Dorf,  iVa  Morgen  am  Zwinxr- 
bach,  0  Morgen  an  der  Ih  usteig  ze  Holenbrunnen,  1  Morgen  iil'  20 
Akeiibracli,    /'/!   Morgen    am    Pf<(d    nach   Zell   gen.  Gerstinland, 

1  Morgen  an  Zeller  Halde,  ö  Morgen  an  Kurtzi  n  Halde,  1  \a  Morgen 
ebendn,  1  Morgen  beim  Bäumlein  am  Pfad,  1  Morgen  darüber, 
SVa  Morgen  bei  Vtz  Helmsmit,  3  Morgen  an  Horsicerz,  1  Morgen 
darüber,  4  Morgen  zu  Hegensberg,  20  Morgen  auf  dem  Bossloch,  >ä 

2  Morgen  im  Bodem,  Morgen  ebenda,  2  Morgen  beim  hintern 
Dorff  1  Morgen  avf  den  HausSändenif  2  Morgen  at^  der  Sand- 
grübet  ^  Morgen  an  DietrieAa  Haldef  1  Morgen  an  der  Gänatceide, 

3  Morgen  Wiese  und  Wamr  an  der  Hundswieee,  2  Mannmahd 
Grabwieae,  2  Mawnemahd  in  Hanoengnind,  5  Mamtemahd  an  Gisel-  30 
wise,  2  Tagwerk  zu  den  Höfen  bei  ZeU  und  zu  Holenbrunn,  4  Manne- 
mahd  Siet^eenwaeenf  wovon  5  Pfund  Heüer  GiUte  an  den  ThomaS' 
alfytr  in  der  Frauenkapeäe  zu  Esslingen  zu  geben  sind,  von  den  Feld- 
siechen an  das  Spänl  gegeben  wurden,  und  dem  dieses  JährHck  Je 

8  Schejfel  Roggen,  Dinkel  und  Haber,  2  Simri  Erbsen  und  1  Simri  86 
Linsen,  Holz  für  Haus  und  Herberge  der  Feldsieehen,  Vt  J^«r 
Stroh,  16  Karren  Mist  auf  die  Weinberge  zu  Hegensberg  und  Zell 

ni  Dit*  <ae  frnfirwrhtintirhttt  Frrrflmunf  du  l'itnmn  urtfrem  dtf  gtj^tllHJ'Hllll jl|  dStSktSt  «Mll  «Pftt 

K»$tiugtM  rr»t  «in  dienern  lag  dem  LatniJ'ritden  beitritt. 
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Urfem,  H$u  und  öhmd  von  der  latufen  Wiese  einftihrm  9aU  und 
ihntn  ein  Viertel  Garien  gegeben  hat,  —  Siegler  die  Stadt.  — 1389 
(Vits  teg)  Juni  1$, 

Sp^Ä.  L.  99,  .Rm».  JOS.   Or.f       anhangmtd  3i«jfti, 

5  1ß49,  Katharine,  die  Witwe  Meister  Siegfneds  des  Malers 

sei.,  verkauft  mit  Zmtimmung  ihres  Schwiegersoli iis  Meidvr  fritdrich 
Notlmimers  des  Malers  an  Klaus  dm  Karcln  r,  W  'einzieher  (winziclier), 
ihr  Haus  mit  Hofraite  zwischen  denen  Konrad  JSaslosen  und  Fürlins 
gelegen,  um  40  Pfund  Würzburger  Pfennig.  —  Z.  u.  S.:  Konrad 
10  Ungelter,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1389  (luitwochcu  nach 
sant  JobaDB  tag  ze  sanwenden)  Juni  30. 

8p  JL  L,  38f  FasM.  39.    Or.,  i'g.,  anhangend  Ükgel. 

iOißO.  Bürgermeister,  Hat  und  Bürger  von  Esslingen  beurkunden^ 
dose  ihr  Streit  mit  den  beiden  Grafen  Eberhard  von  Württemberg 
16  über  die    Vog'teien  von   Nellingen   und  Oberesslingen,    Güter  zu 
Flochingen,  Scharnhausen,  Ruith  und  Heumaden  und  Uber  Migenieute 
geschlichtet  iet.^)  —  Markgröningen,  1389  Juli  22. 

8t.A.  Stuttg.:  Esslingen  B,  19.    Or.,  Pg.,  anhan/jcnd  die  Siegel .  aussen 
011.1  dem  !r>.  Jahrh.:  als  die  von  Essclni^rn   nach  <leni   stryt  zu  Wyle  mit 
aO  minem  herreu  goriobt  sind.  —  Gedr. :  Sattler,  Grqfen  1,  Üö^i  n.  185.*) 

Wir  der  burgermaister,  rät  und  burger  gemainlich  der  atat  zc 
Esslingen  verjeheu  olteulicli  für  uns  uiid  unser  nachkomen  mit 
disem  brieff  und  tuen  kunt  allen  den  |  die  in  imuicr  ansebent,  lesent 
oder  hörent  lesen,  daz  wir  mit  wolbedächtem  mftt  mit  den  edeln 

25  hochgebomen  unsem  lieben  genedigen  berren  grüfT  Eberharten  von  [ 
Wirtenberg  und  gräf  Eberharten  von  Wiitenberg  sins  suns  sun 
ninbe  alle  clag  zfigprücb  und  atdBze,  die  sv  zft  nna  oder  wir  zft  in 
bis  uff  disen  blutigen  tag},  aljs  dirr  brieff  geben  ist,  ze  clagen  and 
se  aprechent  gebebt  baben  wammbe  und  daz  geweaen  ist  oder  wie 

30  stob  daz  gefugt  hat,  lieplieb  nnd  g&tiich  gesunet  und  verriebt  sien 
und  s&lleit  dieselben  stftsze  und  clag  gen  ainander  nymmer  mer 
geäfem  nocb  anden  mit  kainerlai  slacbt  sacbe  in  kainen  weg.  Und 
Ton  der  vogty  wegen  se  Nallingen  und  oucb  der  vogty  und  des 

')  Vgl.  n.  1647.  —  ^  JDie ÄMefertiffung  der  Grafen.  St.A.  L.  '^'52,  FoM.  S4S 
n.  15.  Or.,  Fg.,  anhangend  die  Siegü;  SLÄ.  StuUg,:  Rotes  £uehfoL75,  — 
Gedr.:  DaU  63  (At^fang  und  ScMuee). 
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gerichtes  ze  Obera  fiflalingen,  da  sullen  wir  noch  anser  nachkomen 

die  vorgcuanten  niiser  herren  vou  Wirtenberg  noch  ir  erben  an  der 
selben  voj^ty  Xullinf^en  noch  au  den»  daz  ze  Plochingen  ze  Seharen- 
bnsen  ze  Hut  und  ze  liuuiaden  an  luten  nnd  an  gftten  z&  der  selben 
rogti  äberale  iendert  ^eiiört  oder  geiiuren  sol  oder  mag  noch  ouch  5 
an  dem,  daz  ze  Obern  Ks^lingen  an  iüten  nnd  an  gftten  zft  der 
vogti  and  dem  gcrtcht  daselb»  ^eh&rt  oder  gehOren  sol  nymiuer 
tun-  irren  noch  ansprechen  in  kainen  weg  und  süllen  sy  gerrnveciich 
dabl  belibcu  lassen  alz  in  da/,  von  unserm  herren  dem  Roiuisehen 
künig  zu  ircn  iianden  gesetzt  und  versehriben  ist  und  alz  diu  herr-  10 
schallt  ze  Wirtenberg  daz  vonnidz  inncgehcbt  und  genossen  hat 
äne  geverde.   l  ud  ^vn'/  lüt  usz  den  vorgenanten  vogtyon  oder  von 
Obern  Ks^liiigeii  zu  nii>  gezogen  und  burger  worden  waren,  die 
selben  süllen  wir  ir  aitle  und  irs  burgrecbtz  ledi-;  laszen  und  in 
gnnnen  sich  bin  wider  ns/  iitl  ir  höf  und  gfiter  ze  setzen  l)aidiu  15 
gen  Nallingen  und  ^i-n  Olicru  l-.sslingrn,  wellii  daz  tun  weiid,  da 
ouci>  daz  gerieiit  ze  Ubern  Ksslingen  halbs  der  vnrgenanten  unser 
herren  von  WirtinlxTg  nnd  der  ander  tail  iJanbasfz  v^n  llochen- 
hain  irs  diencrs  ist.    WeUii  aber  also  nit  hinut^z  ziehen  woiten  nf 
ir  hört'  und  gftter  die  seihen  niu^^en  wo!  bi  uns  belibcu,  ducli  daz  2ü 
sy  und  ander  hnrgi  r  ze  Kssim^'cn.  die  bot'  und  p'iter  an  baidcn 
obgenanten  Stetten  lietten,  die  seihen  gut  he>i'tzen  siiUen  daz  den 
vorgenanteu  uimeru  herren  von  \Virtenl>erg  solieli  nutze  und  dienst 
von  der  vogti  wegen  dav  on  crlolgen  in  <ler  ni  is/.e,  alz  diu  herr- 
scliatlt  daz  M)1iii;i1/.  inne  gebebt  und  genossen   hant  niul  alz  von  25 
idter  her  koaieu  ist  ungevarlieli.    Welhi  aber  die  waren,  die  nit 
hinusz  ziehen  noch  iriu  güt  also  besetzen  woiten,  da  niügent  die 
vorgenanten  unser  herren  von  Wirteuberg  nnd  ir  erben  und  :ini|)t- 
b'it         selben  giiter  zu  iren  rechten  W(d  besetzen  ;ine  unser  irrung 
nnd  liindernnszc  unge\ arüeli.     1  iid  ws'ire  daz  deliaiu  unser  burger  3ü 
ze  .Nallingen  nnd  ze  Obern  l^sslingen  tVvu  gnt  betten,  die  sullent 
owi-h  bi  iren  frihaiten  beliben,  alz  sy  herkouien  sind  uugev&rlieh. 
l  ud  von  der  andern  uigner  lut  wegen,  die  wir  enpt'angen  und  ze 
l)urger  ingenouinien  betten,  die  den  egeuanten  unsern  herren  ver- 
brielVt  versworn  und  verbürget  betten,  die  sullen  wir  ir  aide  und  35 
burgreehtz  ledig  sagen  und  erliissen  und  in   wol  günnen  wider 
hinusz  ze  taren.    Welhi  aber  nit  hinusz  ziehen  woiten,  da  mügen 
sicli  die  vorgenanten  unser  herren  ir  gtiter,  die  sy  under  in  ligent 
betten  nach  ir  briert'  sag  wol  undcrzielien.    Ez  sullent  oncb  mit 
namen  alle  s61ich  brieff^  die  wir  baider  site  ainauder  besigelt  nnd  40 
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gegeben  haben,  bi  iren  kreflfleii  beliben  also  dax  in  disiu  tadiug 
ond  Bache  nooh  dirr  biieff  kainen  sohaden  bringen  sol  in  kainen 
weg.  Uber  diz  allez  zc  warem  und  offem  nrknnd  nnd  ewiger 
geziugniiaz  h&nt  die  vorgeuanten  maer  herren  gr&ff  Eberhart  Ton 
6  Wirtenbei]gr  und  gr&ff  Eberhart  von  Wirtenbeig  sins  aans  bud  für 
Bieh  nnd  ir  erben  Irin  aignin  inaigel  nnd  wir  voigenanten  bnrger« 
maister  rat  und  bniger  gemainüch  der  Btat  ze  Esslingen  für  uns 
nnd  unser  nachkomen  nnser  stat  gemains  insigei  offenlich  gehenkt 
an  disen  brieff,  der  geben  ist  ze  Groningen  dez  nechsten  donrstags 
10  vor  Bant  JacebB  tag  des  hailigen  zweltf hotten,  do  man  zalt  von 
Cristz  gebnrt  druzehen  hundert  jar  nnd  darnach  in  dem  niun  ond 
aehtzigostem  jar, 

Ißtil.  liiu'yenneister,  l!<if  nnil  iJüiyvr  luii  l.!>>///i;/r/^  /x  nrL  Nui/i'u 
die  bcstiniinnngen  zur  EntsvIteiduHij  des  Streits  mit  den  Ixlden  Orajen 
Ib  E/jethurd  von  Wüi  ttemhery  über  die  Ki(jeuleute  zu  MvttitKjen  u.  s.  ir. 
und  d/ts  Gericht,   ror  welchem   .s«   ;/t(/en  (rfii  ffemiM  i  t/ischv  Diener 
hlinjen  soffen.  —  Marict/röninyen,  1380  Jidi  ^i*. 

Wir  der  bnrgennuister,  rat  und  Imrgcr  ^eiiiaiiilich  der  stat  ao. 

20  Esslingen  verjelieii  ort'enlich  für  uns  und  für  alle  unser  nachkomen 
mit  disem  [  briett"  und  tuen  kuut  allen  den,  die  in  ansehent,  lesent 
oder  hÖrent  lesen,  alz  wir  mit  den  edeln  liocbgebomen  unsorn 
lieben  genedigen  herren  gräü  |  Eberharten  von  Wirtenberg  und  gri'if 
Eberharten  von  Wirtenberg  «ins  suns  sun  umbe  alle  zAgprüch  und 

36  Bt68se  lieplieh  und  gatlich  gesünet  und  verrieht  ]  sien  nichtzit  nss- 
genomeo  denne  von  dez  zflspruehs  wegen,  den  .sy  habent  nach  iren 
aigen  lAten  im  Hainbach,  ze  Mettingen,  ze  S&beracb,  zc  Rüdern, 
ze  SultzgriesB  und  anderswa,  und  euch  von  dez  züspruehs  wegen, 
den  87  zfi  uns  haut,  daz  si  mainent,  das  wir  iren  dienern  soltcn 

90  reehtz  gestatten  uff  ain  gemainen  man,  dez  main  wir  nit,  diu  such  , 
ist  zwischan  uns  also  bestellet  worden:  Ist,  daz  wir  oder  unser 
nachkomen  uns  mit  den  voigenanten  nnsern  herren  von  Wirtenberg 
von  der  c^nanten  aigner  tut  wegen  hiezwischan  und  saut  Martins 
tag  ^)  der  schierost  komet  nnd  von  der  obgenanten  ir  diener  wegen 

86  hiezwischan  und  dem  nechsten  sant  Michels  tag*)  g&tlich  Hebten 
und  Aberain  komen,  dabi  sol  ez  beliben.  W&rc  aber,  ob  wir  umbe 

*)  Jfo«.  11,  —  *)  JSept,  99, 
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der  Btuke  ains  oder  sy  baidia  uns  mit  deDsetben  nnsero  berren 
Ton  Wirtenberg  nit  g&flich  verrichten  oder  Tenriebten  m^bten  in 
der  egenanten  friste,  so  baben  wir  jetzo  off  baider  site  darambe 
zft  ainem  gemainen  man  genomen  den  resten  nnd  erbem  hem 
Dietrieb  von  Gemmingen  ritter  also  daz  uns  der  ron  des  sflepmebB  ^ 
von  der  diener  wegen  uff  sant  Miebebi  tag  *)  oder  damacb,  wenne 
er  wil,  nnd  von  dez  zflftprocha  von  der  aigner  lAt  wegen  nif  sant 
Martine  tag')  oder  damaeb,  wenne  er  wil,  tag  beecbaiden  nnd  ver- 
künden aol,  an  s6lieb  stett,  die  in  alleigelegenliebost  darzft  bedonkent, 
nnd  nff  die  tag  snllen  wir  nnser  betten  mit  vollem  gewalt  scbieken  lo 
nnd  zA  dem  vorgenanten  gemainen  man  snllen  die  egenanten  nnser 
berren  von  Wirtenbeig  zwen  oder  diy  setzen,  so  siUIen  wir  von 
nnsem  wegen  och  zwen  oder  diy  zn  im  setzen  nnd  von  derselben 
zwaier  stnkk  wegen  rede  nnd  Widerrede  fftrxiehen.  Und  mngen 
sy  nns  mit  der  minne  dammbe  nit  verriebten,  so  sAIIent  sy  nff  ir  15 
aide  recht  dar&ber  sprechen  in  allem  dem  rechten,  alz  ob  daz  jetzo 
nff  discm  tag  ze  GrÖnlngen  voilegangen  nnd  bescbechen  wäre  und 
waz  sieh  von  der  zwaier  ntuke  wegen  mit  dem  rechten  erfindet, 
dabi  wellen  wir  belibeo.  Und  ez  mngen  die  vorgenanten  nnser 
berren  von  Wirtenberg  und  oeh  wir  kuntschafft  und  den  anl&ss  20 
I)rieff,  den  wir  in  bcsigelt  und  gegeben  haben,  wol  zft  dem  rechten 
fArziehen  nnd  damff  ze  baider  site  genie^^sirn,  wez  sy  nnd  wir  dez 
getmwen  ze  gemessen,  doch  daz  derselbe  briefl'  kain  ander  sach 
wan  ninbe  die  egenanten  zwai  stuke  besagen  sol.  Und  in  derselben 
wise  and  mainung  ist  oneb  derselb  brieff  dem  egenanten  berrn  Dietrich  95 
von  Gemmingen  ingeantwnrt  worden  und  wenne  oneb  wir  den 
egenanten  nnsem  berren  von  Wirtenbeig  dieselben  zwai  stnkk  uff 
den  egenanten  gemainen  man  vollegan  lassen,  so  sol  uns  derselb 
brieff  wider  werden.  Oieng  aber  der  egenant  gemain  man  in  der 
zit  von  tode  ab,  da  Got  vor  sy,  so  sol  uns  der  durchlüchtig  hoch-  30 
gel)orn  fürste  unser  lieber  genediger  berre  lier/og  Rupreobt  der 
eher  von  Ootes  gna<len  pfallentzgrafl"  bi  Rino  iiiul  hertzo«;  in  Uayern 
ainen  andern  alz  scbidliehen  frcnifiinon  man  dar/.ü  hesehaideu  und 
geben,  und  ob  derselbe  nnser  hern-  hertzog  Ruprecht  dazwisclnin 
onch  von  tof](*  nhf^itMi^j;.  du  (toi  \  or  sy,  so  so!  ez  nnser  herre  35 
licrtzoi:'  Ii  iiprcclil  ilrr  junf;i'r  tun  in  dcnigelbeu  reeliten,  deji  onch 
wir  ntV  baider  site  denue  darnnib  bitten  suHen.  ob  oz  ze  scliuldcn 
kouiet.    Und  dez  aliez  zc  waroui  arkund  hüben  wir  unser  aller 

•)  S9pt.  ä9.  —  «}  Nov,  ZI, 
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und  anser  stat  gemains  insigel  offenlieli  gehenkt  an  dinen  brieff, 
der  geben  ist  xe  GrAningen  dez  nechsten  donntagg  vor  sant  Jacobs 
tag  des  haitigen  swelifbotten,  do  man  sali  von  Gristz  gebärt  drin- 
aeben  hundert  jar  und  damaeh  in  dem  ninn  nnd  achtzigostem  jar. 

5  16S2.  (h-af  Elierhurd  von  Württembenj  und  nvin  Enkel  Eher- 

hard  treten  Bestuhniungen  über  die  Esslinger  Bürgern  irCtlncnd 
des  Kriegs  vorenthaltenen  Zimte  und  üUt  n  and  entfremdeten  fii  i/t  nden 
Güter  besonders  über  die  lläljie  des  Dorfes  Korb.  —  M<trkgrimingenf 
1389  Juli  22. 

10  f^.A.  Stutig. :  Eislingen  B.  99.  Or.,  Pg.,  an/tangend  Berbrodune*  Sittel 

an  erster  Steüe. 

Wir  gräff  Eberbart  von  Wirtenbeig  nnd  wir  grftif  Eberhard 
von  Wirtenberg  sins  snns  snn  veriehen  offenlich  mit  disem  brieff 
nnd  inen  knnt  allermenglicb|,  wan  sich  der  bnigennaister,  rat  nnd 

15  bnrger  der  »tat  %e  Esslingen  lieplich  und  gutlieh  mit  nns  gesAnet 
tind  verriebt  hänt,  so  haben  wir  versprochen,  wa  daz  |  w&re,  das 
in  oder  den  iren  ir  jerlieh  zins,  komgAlt,  wing61t  oder  ander  gAlt 
von  ditz  verfraiipri'ii  kriogs  wegen  von  don  nnsern  ^^esperrett  nnd 
vorgehebt  wurden  .  darumtie  sy  nrknnd  und  briefiT  betten,  das  man 

90  in  die  ane  schaden  in  ir  gewalt  untwurten  851t,  oder  wa  man  in 
oder  den  iren  ander  uns  redlich  nnd  nnlögenbare  schuld  oder  gnlt 
geben  solt,  daz  wir  darumb  mit  nnsern  amptluten  schatlcn  siillen 
und  wcllon.  da/  in  und  den  ircii  sölieh  zins,  korngult,  wingull 
nnd  schulde  bezalt  werde  oder  daz  in  und  den  iren  dammb  gericht 

95  werde  nnd  recht  widerfare  an  den  Stetten,  da  die  nneern  gesessen 
w&ren  und  in  den  gerichtm,  da  »y  in  gehoicnt  nngevärlicb.  Und 
wa  oueb  den  egenanten  von  Esslingen  und  den  iren  in  nnsemi 
lande  iriu  ligendiu  gät  von  ditz  vergangen  kriegs  wegen  und  in 
disem  krieg  w&ren  verkouffl  worden,  ez  wären  böser,  zins,  win- 

80  garten,  acker,  wisan  oder  waz  ander  ligender  gftt  daz  waren,  ez 
wäre  bescbecben  von  stiur  von  sehatzung  oder  von  welrber  ander 
sarli  \ve<:('ii  sich  daz  gefugt  bett,  ns'ä'renomen  ob  ir  ainer  oder  iiior 
in  dem  kr'w^  gofaii^en  wäre  worden  und  gescbatzet,  daz  er  s^IIkm' 
solirbin  siiiiu  gut  \t>rk()iitVt  lirtt  iniirevarlirb.  daz  sol  al'^o  licliben. 

35  Ware  aber  ob  aincr  (»der  iiu-r  in  rlom  kric^-  von  m-hatzuni:-  wofcen 
bürgen  gesetzt  hett  und  daz  die  l>i'ir<^t*n  de/,  oder  der  seilten  ^^fiter 
verkoufft  betten  und  daz  sölieb  von  Ksslin^^eii  bedi'icliti'.  da/  diu 
g&t  ze  nähe  geben  waren,  dieselben  von  Esslingeu  mugeut  ^icb  zu 
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sölicben  goten  wol  widerzieheii  and  die  iDDiemen  doch  also,  das 
si  denne  ir  borgen  hieswiscban  und  sant  Miekeli  tag  von  derselben 
burgschaft  yon  hoptgnt  und  schaden  lAsen.  Und  das  ander  alles 
snllen  und  wellen  wir  mit  unsem  amptlAten  flchaffen  und  bestellen, 
daz  in  diu  ligendiu  gut  wider  werden  und  von  sAlichs  yeTk5ffeDS  5 
und  verbeftens  wegen  ledig  sien  ano  alle  geverde.  Und  ob  sy 
oder  die  iren  den  ansem  icht  redlicher  schuld  gelten  solten,  das 
ny  in  die  oueh  be/.Hlcii  oder  dammb  reelit  wideriam  lassen  unge- 
varlicli.  Waz  onch  ileu  ^nanten  von  £B&lingen  und  den  iren  in 
disem  krieg  Tu  kor,  wingarten  und  guter  gcsey et  und  gebnwen  w&ren  10 
in  unHorm  lande  von  <\vn  imsern  und  das  die  unsern  mainten 
dieselben  nutze  in  /.e  hebaben,  da  wellen  wir  ouch  schaffen  und 
bestellen,  das  in  solicb  nutse  ut!'  iren  gruten  volgen  sullen,  doch 
das  sy  den  unsem  pftfigrecht  und  andriu  reclit  da  von  tficn  als  sy 
von  rechts  wegen  tun  sullen  ane  gererde.  Und  alx  sich  der  yor-  15 
genanten  von  Knalingen  bnrger  Chunrat  üatsser  becle^t  von  sin 
und  siner  liustVowen  wegen,  daz  wir  sy  irren  an  dem  halbtail  dez 
dortfs  ze  Korbe  nnd  an  ainem  hof  daselbs,  der  nmbe  daz  spital 
»alle  erköfl't  sin,  und  das  in  die  unsem  ander  ir  gftt  und  wingarten 
sullen  genonien  han,  darumbe  haben  wir  zfi  ainen)  gemainen  man  80 
genomen  nnd  darzü  beschaiden  den  edeln  gräfT  Rudolf  von  8ultz, 
der  8«1  uns  und  dem  e^;enanten  der  von  KssUngen  burger  darumbe 
ain  genanten  tag  gen  Wayblingen  verkünden,  da  sullen  wir  zwen 
(»der  dry  zu  im  setzen,  also  sdl  der  von  Esslingen  biirger  oueh 
zwen  iuh  r  drv  /n  im  setzen  iiiid  wor  knntschaft  gelait  wird,  25 
der  sol  darzil  gehalten  werden  daz  och  er  kuntsebatii  sag,  und 
nncb  re«lp  mtd  Widerrede  und  nach  der  kiiiitschafllt  sag  sullen  sy 
ntl'  ir  aicie  recht  darüber  uss  sprechen  inid  dabi  beliben.  T'nd  dez 
aUc/  /c  wnreni  und  offem  urkund  halicii  wir  vorgenunteu  gratT 
l'licrhart  von  Wirten l)cr^'-  nnd  grat^*  Kl)crhart  Wirtenberg  sins  30 
suns  sun  unsriu  ai^iiiu  iii>iirel  otleulich  In  nkl  an  disen  brieff, 
der  geben  ist  ze  (Jruiiiu^^cn  de/,  iiechsten  dunrstags  vor  sant  Jacobs 
tag  dez  liailiiren  zwelitliotten,  du  man  /.alt  von  Cristz  gebnrt  driu- 
zeheu  liuntiert  jar  und  darnach  in  dein  niuu  und  achtzigostem  jar. 

16*^3,   Mcchtifil,   Hvtit:   Hochmayers  von   XenhaHseii    Witwe,  35 
Bürgerin  zu  Esdinyen,  '  ,  rj^ntifl  an  JiimjJ'niu  Adtlht  id  dir  L<fhri/)eriu 
Triiti('i}fs  roH  Ihirlavh  >i  L    Tochter,  Jh'hyrrin,  I  Ja/n  /tt  rt  Acker  stt 
Neuhii  II -t  II         II  II  luirrlifvii  ::n  i-^rlit  n  tlrtu  n  II  trii/iers  roii  Nevhaw^en 
und  Bentz  Maylins  gelegen  und  Lehen  von  M  ertiher  von  Neuhamen, 
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um  8  Pfund  10  SehüUng  Würzhurger  Ffmnig.  -  Z.  u.  8,:  Mark- 
ward  BurgermaiHer  d,  Ä,,  Richter.  —  Sitffhr  das  ÖeriehL  —  1389 
(mitwoohen  vor  saat  LäreBclen  tag)  Awff.  4. 

X.  öi',  Fasz.  'jl.    Gr.,  Pg..  anUun>iind  Siegel. 
6  a)  Hang  VoUz  von  Neuhausen,  Bärger  gu  Eaalinytn,  verkauft  an  dkfitlbt 

1  Jauchert  Jeher  gn  NeuhameM  nrisehm  dwn  JSberU»  Sehmiedt  und  Bnu 
Ro8ma(feb  g«tegm  wnd  L^tm  von  Wemher  wm  Neuhaim»y  dkFfarrei 

Ntuhausen  am  Palnuonntag  3  SchÜling  HeUer  betieht,  um  lo  Pfund  10  Schilling 
Witrehurger  Pfennig.  —  Zeu/fe  und  Siegler  loie  oben.  —  136$  (g&temtags  vor 

lU  »ant  L&rencyentapr)  Auf/.  9.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

b)  Heinrich  Hoamagei  von  2<cuhauscn,  Bürger  Eislingen,  perkaufl 
4M  düae^  2  Jaudkert  Acker  gu  Neuhausen  ewiaehen  denen  Heinrieht  wm 
Nt»httue§n  und  Ebei^  Mn^ert  em  FUeninffer  Weg  gelegen  und  Lehen  wm 

denen  von  Neuhausen  um  21  Pfund  Würzburger  Pfennig^  erhält  sie  wieder  gu 

16  Lehen  um  das  Drittel  mit  dir  Vtriißichtung,  in  der  Brache  20  zweispännige 
Karrtn  Mist  darauf  gu  fuhren.  —  Z.  u.  S.:  Konrad  Utu/elfer,  Richter.  — 
Siegier  das  Gericht.  —  I3by  (»ampstags  vor  sant  Mathis  tag)  Sept.  lH.  — 
Md.  in  ffleidur  js^om. 

e)  Dereetbe  erhäU  wtn  Adelheid  der  StMberin  gu  Leihen  1  Jauchen 
90  ^dNr  hint^  der  BrunenmQhk  gu  Neuhaueen,  wemm  Wemh»"  van  Neuhaueen 
9  Herbe^ühner  begiekt^  1  Jauchei-t  unter  dem  Garnwidaeher  Weg,  tcowm 
Wernhrr   mn  Neithauitni  '/«  Herbsth'ihn   und  die  Heiligen   sii  Xcuhattseii 
V»  Pfund  Wacfuf  beziehen,  ferner  d'-n  Janrhcrt  nm  Hungerberg  und  din  }ul>rn 
^Jberlin  Schmied,  sämtlich  Leiten  ton  Wernher  von  Neuhaueen:  verpßichtct 
SUk  »ieh  der  Adelheid  und  Luitga,  ihrer  KdUrin,  eeiMbena  wm  den  «wm*  treten 
das  Drittel,  vom  drUten  die  H9!ße  und  wm  vierkn  dat  Vhrld  m  g«^,  tMcA 
heider  Tod  aber  dem  Inhaber  ron  allen  dae  Drittel  und  auf  jeden  Jauchert  in 
der  Brache  12  cweispännige  fxwiri'isser)  Karren  MM  zu  fiihren.       Z.  n.  S.: 
Konrad  Schuehiin,  Hichter.  —  Siegier  da«  Gericht.  —  löyö  (Lärencyen  aubcnt) 
80  Aug.  'J.  —  Ebd.  in  gleic/ter  Form. 

d)  Yt«l  Truiwin  der  Küreehner  (kürseuor)  verheatft  an  Bruder  Hermann 
Lang,  SpUabneiHer,  diege  4  Jaucherft  w^he  er  pon  eeiner  Muhme  AdeUttid 

sei.  erhielt,  um  81  Pfund  Hetter.  —  Z.  u,  S.:  Bant  Wanntr,  Richter.  — 

Siegh-r  dn.s  Gericht.  —  1413  (gutemtage  nach  unser  frowcn  ta?:  :il.>  ir  unser 
35  horre  von  dem  eogel  verkündet  wart)  Märg  let.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

1654,  Städtische  Verordnung  Über  dae  BeUeln.  —  1389 
Au0.  26. 

Si.A.  8kMg.:  EtäUngtn,  BnUe  Buch  foL  9b.  8t.A.  L.  8,  Faee.  21  n.  IS. 
Pg.f  Abeehr,  aut  dem  la.  Jahrh. 

40  Der  hnrp:criiiaister  iiiul  der  rat  p'iiiaiiilicli  zc  Kssliiip-n  sind 

uberainkonien  und  hant  gesetzt,  daz  man  mi  l'ürbaz  iner  nieTuani 
bie  ze  fissliugQU  kain  bette  uit  erlouben  äol  deane  äolicbeu  armeu 
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lAteo,  die  von  der  stat  ze  Esslingen  hurtig  sind  oder  aber  als  lange 
hie  gewoneDt  haben,  daz  ez  billich  sjr  und  die  oQch  dez  gar  n<»ft- 
dürftig  sien  alz  sich  denne  der  rat  dez  mit  dem  merren  tail  erkennen 
sol  und  dienelben  armen  Inte,  den  daz  von  detn  rat  erloubet  wirt 
BuUen  oeh  allowe^rt  n  mit  ir  selb»  üben  dabi  vor  der  kirchen  Ilgen  5 
oder  stan.  Hit/  )h  s(  Ikk  Ii  ao  mitwochen  vor  flant  £gidieD  tag  anno 
domini  MCCULXXX Villi. 

Iß&S»  Konrad  Boner  nm  Stelmittgen  und  wiiw  Frau  Adel- 
heid verhau/en  an  Johann  Öwdthart  »on  Wildlbergt  Büffer  zn 
Esingen,  2  Morgen  Acker  (uff  Hagen)  zwiaehen  denen  Hana  Arnolte  lo 
und  Annen  von  Steig  gelegen,  um  20  Pfund  Hitler.  —  Z.  «.  S,: 
Klaue  Pßstet'f  Michter  zu  Esslingen.  —  Siegler  das  Öericht  —  1389 
(sant  Gilyen  tag)  Sept.  1. 

Sp.A.  L,  11$,  FtuM.  193.   Or.j  fg.,  Siegel  übgegmtgen. 

t)  Harn  Meriekem  d.  Ä.  und  eeine  tVau  ßtbdh  verkemtfen  m  13f<mf  15 

Johann  Owdshart  ai»  Seehcäria'  I-yiedridie  de«  Kernes  von  Plieningen  18  Schill 
lini/  Ihller  frülh:  a/f.v  FJ»  rlin  Saintins  Hau»  gtciHchen  dtuin  Fleins  Vogels  dtn 
Zi  Htm  ermann«  und  drs  silh(n>j  dfs  Wnfiners  gekgen,  und  11  Sihilling  ^'  Hoiier 
ans  Kuns  Beschisucr«  Garten  unttr  der  I*lienshalde,  wovon  die  Fßcytr  der 
Ffarrkirehe  Pi  SehUtittg  und  der  XapUm  am  NikeittmedUar  19  Sthüling  20 
U  HeUer  ethäU,  um  21  Ifünd  Sdler  mU  der  ErUtubnie^  die  GUMe»  jedereeit 
abzulösen  und  mit  der  BeeUmemngf  daee  der  Kaplan  an  Kernen  Jahrzeil 
abend«  *in  Licht  und  Jirot,  m'trgeni*  eine  Kaum  Wein  auf  da.f  Grab  stellrtt 
soll,  widrigenfalls  der  Zinn  an  dte  FJarrkirche  fällt.  —  Zvugc  und  ^legier  iiic 
oben.  —  JÖ69  (duursta^  nucli  duz  hailigou  crutx  tag  alz  e/.  erhocht  wart)  25 
Sept.  IS.  —  SpÄ.  L.  S8,  Fe»e.  39.   Or.,  Pg.^  anhangend  Sieg^ 

b)  Bane  Mtrtakem  d.  Ä.  wtd  eeine  hVau  Elebeth  verluntfen  an  P/af 
Johann  ÖwUehart  ron  Wüdbcrg  1  Morgen  Weinberg  gu  Hsdelfingtn  in  den 
Hachen  gen.  Meute  (Rütin),  welchen  Durhurd  von  Heumadrn  haut,  u»i  J'fund 
b  Schilling  Heller.  —  Z.  u.  S.:  Wemher  MartiHin,  T\icliter.  -  .Siegier  das  30 
Gericht.  —  13l>i'  (fritag  nach  saut  Anguescn  tag)  Jan.  —  >)>i>.A..  L.  iHJ, 
Faee.  93.    Or.,  Fg.,  anhangend  Sieget. 

cj  Pf  äff  Bertold  Werder.,  Spiialmeieter,  Harn  Friek  vom  Ehingen,  Peter 
Baisinger  and  Hermann  Kruse,  SinUilpfleger,  verkaitfen  an  ^aff  BniiAf  Btae, 
Pfaff  Johann  KWer  und  Wemer  Mdiierlin.  Seeiwärier  Johann  Ötcelhcuie,  8& 
Pfarrers  zu  Kssh'ngvn.  '-.'^j-i  Pf'ind  H'Uer  Gülte  n'iff  rjenernntm  Gütirn  •« 
Muhrinffen.  I\! >intl  ans  des  Linggen  Haux  zu  Esslingen  am  Markt  swuchtn 
denen  Heinru  h  I'J'tngetK  und  des  Sc/a-imph  gelegen  und  10  Schilling  aus  einer 
Wiee»  eu  Horechwerte:  hiereoH  eoü  der  Kaplan  an  öwelehaete  Pfründe  aafdm 
o6em  ÄUar  ttt  der  Pfarrkirdu  1  Pfand  behalten,  1  Pfund  dem  Mesner  und  40 
10  Sehilling  den  Pflegern  der  Lentkirche  gehen,  letzterer  auch  die  10  Schilling 
zu  Hrn-schv^erfz.  und  die  X''/.,  Pfund  am  Lingfjs  Hnn.*  an  N»v.  Ifi  (6i  Htni;ir8 
Ujg)  in  Fleisch  und  Wein  für  die  JJürftiffen  im  dpital  anlegen,  wenn  er  dise 
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vergäuml,  «oll  auch  nein  P/und  an  die  Dürfligen  fallen,  äet-  Memer  »oü  sorgen, 
dass  die  Messen  an  Fronhichnam  uiul  den  fohjenden  acht  Tagen  eingeläutet 
und  Lichter  angezündet  werden.  —  Z.  u.  6'.:  Konrad  6chuchlin,  RidUer.  — 
Siegler  das  Gericht.  —  1398  (unser  t'rowen  abeot  alz  siu  geboro  wart)  Sepi.  7. 
5  —  Sp^  L,  BTt  .SiMV.  58.  Or^  Fg^t  anlumgend  Siegd, Ebd.  X.  38,  Fan.  39, 

ä)  Vf^  UMth  G99$oUy  Addktid  ««Am»  Bmden  HiiiiH^  WUmey  demt 

Tochter  Agnes  Gossditiu  und  ihr  Mann  Kotirnd  Wilde  verkaufen  an  Pfaff 
Rudolf  Rise,  i'fujj  Juhann  Kahler  und  Weruhr  Mdrtrrlin  ah  Steige}  dt jifleger 

10  Johann  dwitharts  f  /  für  die  Mtsse  auf  dem  Hochaltar  (obr^-tci  altar)  im 
Vhor  der  LeiUküxhe  um  141  Pfund  Heiler  folgende  Äcker  zu  Weitdiingen :  in 
der  Zeige  gegen  Hümkoh  (af  dem  gestainigcn)  jswitehm  dmun  d/et  JVSAimm« 
jn*  Wmällmges^  «mmI  ibm  Hüntheiger  Weg  S  Morgm  ät  Jluto»,  twitdtm  dem 
Kaufacker  und  dem  Hamen  von  Wernau  (W^rdeuowe)  gen.  Rote  attf  die  Wieee 

16  Speke  giehend  1  Morgen  f>6  Ruten,  den  Anwender  neben  der  Frühmesse  Acker 
1*1*  Morgen;  »«  der  Zeltje  gegen  Bodelshofen  V*  Morgen  35  Ruten  zwischen 
der  Frauen  von  Kirchheim  Acker  und  der  Au,  1  Morgen  9  Hülm  hitder  dem 
Kremeteeg  Mwiteken  dmm  der  Frühmeeee  und  de»  von  Wernau,  1%  Morgen 
9  BeUen  gen,  der  KlStxlia  smieeken  iet  Widern  und  dee  8ifere  Aeker, 

20  2%  Morgen  am  Kreuzweg  zwisciten  denen  des  von  Wernau  und  von  Liehte»' 
stein,  2  Morgen  gen.  Holderackcr  oh  dorn  V";span  zwischen  denen  Jen  von 
Lic/Uenstein  und  des  Ammatts  von  Wendlingen,  1^/4  Morgen  11  Muten  an  der 
Gasse  zwischen  denen  Markteard  Surgermaietere  von  Esslingen  und  Ulrich 
Sfehnidere  von  Pfauhamen  (?HiiaeD);  in  der  Zdge  gegen  ^ankamen  (Hnsen) 

25  4  Morgen  15  Ruten  ut'  der  WinhaUk'ti  moieeken  denen  des  von  Wernau  und 
Wernhir  Müllers,  I**/,  Morgen  5  Raten  gen.  Kaufacher,  .'  Morgen  25  Ruten 
llf  dem  Harnl;>!nlL'  zu-Lsciien  dtnen  des  Klosters  Kirchheim  und  des  von  Wenuitt, 
1  Morgen  ö4  MtiUm  auf  dem  Huserberg  an  dem  des  von  Wernau,  6'/»  Morgen 
«MMdk«»  Ana»  dee  Kleetere  Kirehheim  und  dee  ve»  Wernau  gen.  der  BitUe- 

30  aeker,  1*U  Morgen  8  Buten  se  MitUibacb  ob  dem  wlge,  1  Morgen  89  Huien 
ob  dem  w&ge  zwischen  dee  von  Lieh  lenstein  und  Hauser  Äcket'^n  (&cker*)^ 
i"/t«  Morgen  by  dem  Fyiien  winkcl  ül-tr  .Jakoh  Münchs  Ackir  und  -j  Morqen 
25  Ruten  Wiase  su  Sch&ferhiisen  zwischen  des  Rutera  und  Hans  Burklins 
Wiesen.  —  Z.  u.  6'. :  Konrud  ö'chüvhlin,  Richter.  —  Siegler  das  GericlU.  —  " 

86  1S99  (fritag  vor  «ant  Urban»  tage)  Mai  23.  —  Sp.A.  L.  187,  Faes.  136.  Or., 
Pg.,  anhangend  Siegd, 

e)  Pfaff  ülrieh  QoeeoU,  Adelheid,  die  WUwe  eeinee  Brudere  flWnHcA, 

und  deren  Tochter  Agnes,  die  Gattin  Konrad  Holds,  geloben  den  KaphJnen 
Rudolf  Rix.  Johann  Kühler  nnd  Werner  Märterlin,  als  Set.hr''irltr  des  S'eel- 

40  geritts  Pfaff  Johann  Öwelharts  von  Wildberg,  die  Zustimmung  Werners,  den  noch 
minderjährigen  Sohne  der  Adelheid^  su  dem  Verkauf  ^ines  Ackers  und  einer 
Wieee  eu  WendUngeUf  wdehe  ihm  m  einer  Hand  eugefatten  warm,  eu  erwrhen, 
sobald  er  volljährig  wird.  —  Z.  u.  S.:  Kaurad  Schucfdin,  Richter.  —  Siegier 
das  Gericht.  —  1399  (neclisfcii  fritag  vor  »aiit  Urbans  tag)  Mai  ä3.  — 

45  L.  131,  Fass.  203  n.  12.    Or.,  Po.,  Sic;ief  fehlt. 

f)  Elirhard  Götz  verkauft  an  Pfaff  Hndxlf  lli.fe,  Pfaff  Jo/tann  Kühler 
und  Werner  Märterlin  als  Pfieger  des  ö'eelgeräu  Pf t^ff  Johann  Öwelsharis  von 
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Wildberg  für  die  Messe  auf  d»m  4)b0m  Altar  im  Chot-  der  Pfarrkirek*  au 

Kuslinfjoi  1  Tagwerk  Wiese,  irovon  Ja  Schilling  TTiVcr  (Utlte  gehen ^  um 
14^1  j  Ff  und  Hdhi:  —  Z.  n.  S. :  Konrad  Schüchliti,  Uithter.  —  tiiegler  das 
Gericht.  —  lii'JB  (mit vvnciicu  nach  -saiit  Ulrichs  tag)  Juli  9.  —  Sp.A.  L.  64, 
Fa»B,66,    Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel.  6 

g)  Ffter  DotMinger,  VtnMHr  des  SpHaUj  Brüder,  SekveHent  und  die 
Pßeger  Han$  NaUtHffcr,  Hermaim  Kruee  u»i  Si^hH^  Kmit  wrkaitfen  mU 
Witten  des  Bürgermeisters  und  Bat»  an  Pfajf  Jiudnlf  Mise,  Pfaff  Joltann 
Kühler  und  Wenihrr  M'irferlin,  Seflwrirtn'  Pfaff  Johann  Öw^hharts  sei.,  für 
die  etcige  M^s.se  au/  dem  uhern  Altar  in  der  Pfarrkirche,  den  Hof  zu  Zatzen-  10 
hausen,  den  der  Heim  Birker  haut,  und  l  Pfund  Heller  GäU;  aus  Nagelrings 
Mitf  au  Köngen,  den  Frits  Ypel  bemt  tmd  woen  24  Mergen  Aeker  jMMrm,  iMi 
160  rheinische  Gulden,  Zu  dem  Hof  in  ZotaenhoHSen  gehören  Homs  und  Hof' 
raite  in  der  Muhhjasse  zwischen  den  Hofraiten  von  Bebenhauften  und  L'irch  : 
in  der  trfiten  Zi  hje  5  Morgen  Acker  an  der  von  Behenhaustn  und  der  JReuerin  15 
liiiuwcrin)  Acker,  1  Morgen  und  2  Morgen  am  Bcbenhäu^er  Acker,  4  Morgen 
gen,  der  Ger  m  BAenhdnew  tsnd  des  Ungeriehten  Aeher,  6  Morgen  behn  Drei' 
brmuun  (TribruimeD) an  der  Hedde,  2  Vt  Morgen  über  dem  Bieeeuh  (BAsehaebe) 
zicischen   Bebenhäuser  und  Loreher  Acker,   4  Morgen  ze  Grobiin  ebenso, 
^  Morgen  im  Biseach  ebenxo,  1  Mnrgrv  im  sSladi  an  J.arrher  Acker.  1  Morgen  20 
tiher  Miiflers  Afkn",  ]  Morgen  nhtr  der  Haggelgouin  Ackfr.  '/a  Mori/tn  im 
Grunde,  ^  Munjtn  auf  Heinrizau  (Honolt^ow),  I'/'  Morgen  zwischen  hebe»' 
hämser  und  ItOreher  Aeker  und  2  Morgen  am  SUnwai^eimtr  Weg:  m  dar 
neeiten  Z(dge  gegen  Zuffenhansen  &  Morgen  am  Sknnmhemer  Weg  an  BiAen- 
hauser  und  Lorcher  Äckern,  u  Morgen  an  der  Strasse,  1  Morgen  mtfieehen  25 
Behenhtlnser  und  der  Beuirin  Acker,   ,V  Morgen  am   Weg  gelegen  gen.  der 
Grantzing,  1  Morgen  aber  dem  Zußenhauser  Weg,  1  Morgen  unttr  dem  Zuffm- 
häuser  Weg,  1  Morgen  über  dem  Zuffenhäuser  Weg  auf  die  Strasse  ziehend, 
V«  Morgen  iUfer  den  Wieeen  unter  dem  Zuffenhäuser  Weg,  6  Morgen  jeneeite 
(Icy  Blickes  an  der  Halde  gelegen  an  die  Straeee  ziehend,  2  Morgen  jenseits  80 
des  Baches  am  M'htvterer  Berg,  1  Morgen  über  dem  Müldrain  an  die  Strasse 
ziehend,  H  Morgen  im  Westheittier  Fehl  a'-n.  der  Kappe  auf  der  Hermchaft 
von  Württemberg  Acker  eieliend,  ti  Morgen  im  Westheimer  Feld  an  der  ötrasee, 
Vi  Morgen  am  ^iffenkmtser  Weg  an  dee  Kkwaklosters  Adur  stMsend;  in  dar 
dritten  Zeige  gegen  MUhlhausen  1  Morgen  unter  dem  OeaweHer  Weg,  3  Morgen  35 
Uber  den  Wiaan,  7  Morgen  an  der  Halde,  a  Morgen  auf  der  Ebene,  3  Morgen 
ander  Steinernen  Strrt.vfte  nn  Viigeridd.^  A<  hir.  >  Morgen  auf  der  J-Jhe»'-,  1  Margen 
ze  (iroben  am    Westheimer   Wig.  :^  Mnnjoi  ob  dor  Larbiiii.  ^'  Morgen  am 
Kirchberg  über  dir  Widern  Acker  an  der  Heiligen  Acker  eichend,  2  Morgen 
üfenda  an  der  Baggelgöunn  Aeker,  l'/*  Morgen  ebenda  unter  der  Widern  Aeher,  40 
6  Morgen  im  IftfMMbMer  Feld  unter  dem  Osstceiler  Weg  auf  die  Mahlhäuaer 
Widern  stossend,  L*  Morgan  ob  dorn  N'isenhfisor  im  Mxiracli  auf  Mühlhäuser 
Widern  stossend,  1  Morgen  am  Bavh  gm.  Etzacker,  /  Margen  über  dfv  l.arhim, 
i  Morgen  am  Kirchbergfelde;   1  Mannsma/ui    Wiese   gen.  Stegwiese  und 
Ü  Ma$inaaMhd  a»  der  Strasse;  davon  muss  der  Birker  jährlich  6  Seheffei  45 

<)  Attf  «tfltm  undatierten  Bedel  ßndet  eich  die  fTorm:  ob  den  dry 
brunneu. 
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Roggen,  8  Scheffel  Dinkel  und  8  Scheffel  Haber  geben  und  da»  Vofftrecht  ent» 
richten,  —  Siegler  die  iStudt.  —  1400  (i'niag  nach  unser  frowentag  in  der 
vasten  :\h  ir  unser  herr»  von  <!»mh  ciitjol  \  erkundet  wart]  März  UÜ.  —  SpJL 

L.  I2isy  Faaz.  L'J7.    Or.,  Pg.,  anhutujiiid  Skf/f^L 

5  h)  Heins  Kupferschmied  von  6iuUyaH,  Bürger  zu  Markgröningen,  und 

Hint  JPVaM  Me^thUd  wrkaitfen  an  Johann  SehwtrtMf  Kapkm  dtr  wm  Eatu- 
OwAhart  g«&Hft^m  DioniftiutaUaNgfi^&nde  ^Ain  ün  Ch«r  der  EüMng»  P/arr- 

kirche,  ^iS'omrnerAüAnM*  (sunweudliuorr)  aus  einem  Garten,  welcher  zu  derselben 
Pfründe  Hof  zu  Zatzenhausen  ge/ii!rf,  um  30  ö'chtUing  Heller.  —  Z.  u.  S.: 
10  Bans  Wanna;  Richter.  —  Siegler  das  (rericht.  —  1416  (duiintag  vor  saat 
Matheiu  tag)  Sept.  lif.  —  Ebd.  in  gleiehtr  Form. 

10^>(i.  Adelheid  von  Oicen,   Afjtis.sin,   und  d^r  Konvent  den 
Klitniklosters  yehi  u  dem  HeinricJi  DciTer,  Biinjer      Eldingen,  ihren 
Wvinbery  zu  U  (iiiytii  zui.scJwn  ihrem  W  einLviy  und  dvi'  Rottet'  JIulz 
15  gelegen,  yen.  hintere  Rappenklinge  zu  Et  bkhen  um  3  Imi  Weingülte. 

—  Z.  u.  S. :  Markward  Burgermaister  d.  A.,  Richter.  —  Siegler 
dm  Gericht.  —  1389  (sampstags  vor  sant  Michels  ta^)  Sept.  25. 

Sp.A.  L.  IL'ti.  Fase,  135.    Or,,  Pg.,  anhitiKjcnd  Siegel. 
a/  Guta  Hot  (er  in,  die  Witwe  Hansen  von  Sachsenheim,  Bürgerin  zu 
20  Esslingen,  verkauft  an  Adelheid  von  Owen,  Äbtissin  im  Klarakloster,  um 
Se^U  Pfiind  WürOmrger  Pftnmg  eine  OUlU  ton  S^U  Pfw*d  Hdhr  und 

3  Kapaunen  ron  Wemher  Müllen  von  Obertürkheim  Wiesenteil  an  Nov.  11 
(Martin»  tag)  fdllig,  welche  Pfand  ist  für  10  Gulden  Zins  bei  Wemher  dem 
Metzler  SU  Speier  ablösbar  mit  lOn  Gulden  •  sftzf  ihr  Sechstel  des  Frettag^hoffs 

26  (Fritags-j  zu  Oberesslingen  zum  Pfand  und  stellt  ihren  Bruder  Markwurd  Hotter 
aiz  Bürgen,  —  Zeuge  und  Siegler  %ne  oben,  —  1390  (samp^tag  vor  sant 
Lneymtag)  Des.  20.  —  Sp.A*  L,  JOS,  Fäse.  209.   Or.,  I^.,  anhangend  Siegel. 

b)  Bertold  Kieeter  von  Benningent  eeine  SShne  AlbreeM,  BerUdd  «muI 
Konrad  und  »eine  Tochter  Anna  beurkunden,  dass  sie  von  dem  KlanMoeter 

90  eu  Esslingen  'M  Morgen  Acker  zu  Berinini/''n  in  der  Zihjf  gegen  Marbach, 
28  Morgen  in  der  Zeige  gen.  Kunigsar/'Cr  und  ^6  Morgen  in  der  Zeige  in  der 
Äu  (üwe)  und  ii  Tagwerk  Wieseti  unter  dem  Dorf  in  der  Au  an  der  Almand 

für  Ldteneäeit  erheite»  haben  gegen  Vt  de$  Koruertraget  da»$  »ie  in  dit  Brache 
W  Karren  Miet  fuhren^  u$td  lom»  eie  von  dem  Oute  fithreUf  5  i^iXing  HeUer 

85  MU  Weglofc  geben  sollen.  —  Z.  u.  S. :  Konrad  Ungelter,  Richter  zu  Esslingen. 

—  Siegler  das  Gericht.  —  13i*:i  (sampstn^:  naoli  8aut  Agatbeu  tag)  Febr.  10. 

—  Sp.A.  //.  S7,  FaKZ.  H7.     Or.,  Pg.,  anlnDigoid  Siegel. 

o)  Äbtissin  und  Konvent  des  Klaraklosters  oerkaufen  an  den  edeln 
Knecht  Hone  von  Gitlilingen,  Hofmeister  der  Herreehqft  Witrttemberg,  4*ji  Pfund 
10  HeUer  OiÜte  von  Ar^m  Hof  eu  KomweHkeimf  welehen  dtr  Spreng  um  je 

4  Scheffel  Roggen  und  Dinkel  und  3  Scheffel  Haber  baut,  um  5()  Pfund  HeUer, 
und  erlialten  sie  wieder,  wofür  sie  seine  Jahrzeit  und  die  seiner  Frau  Anna 
von  Ditzingen,  tein^s  Sohnes  Hans  von  OxlHlingen,  seiner  Tochltr  Else,  ihres 
Mannes  Reinhard  von  Hohenschaid,  alle  verstarbenf  und  von  dessen  Frau  Else 
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dtr  Hädtin  an  IV>r.  1,  Mürs  24,  Aug.  14,  Sept.  7  (frowen  anbeut  pmifioatloiku 
aniiaiiciatlonis  ssäumptionis  n.itivitatis)  mit  Vesper,  Vigil,  einer  gMungenen 
und  ztrei  qf.turni  ),^uen  Seelmessen  hegehen.  um^  Priorin,  Seelmciffterin  und 
KiuUrin  die  Ko.-<i  des  Konvent»  verbettem  soUen.  —  Siegler  dtts  Kloster ^ 
F^tkiHeh  Kayh,  Propst  9U  DmUtmiwrf,  «tfui  dit  8iaA  JMingen.  —  1392  5 
(Nidatu  tag)  Dst .  $.  —  Sp^  L,  94,  JF1m#.  100,  ridimit$  du  Abia  Johmm 
wm  KlosUr  tum  heil.  Kreuz  in  DtmaMwötih  (W«rd).  1486  (montag  nach 
Unsen  herrn  beMhneidang)  Jan.  2. 

d)  Sem9  Saggelg^fw,  Bürger  zu  Esslingen,  verkauft  an  das  Khrakloster 
tm'l  Zu  stimm  itrtfj  seiner  Mutitr  Irmtla.  Klau»  Phfister.<i  Jl''!rrjermei.''ters  Gattin,  10 
seinen  Teil  nn  folfftndm  Ackern  ea  Canmtatt:        Morgen  auf  dem  SeeUicrg, 

2  Murgen  am  KreuieUtein  (Kridenstaiu),  J^»  Motgen  im  Jeiuiuc  neben  dem  der 
HgrrtdU^ß  Wih^üemltrgf  l^U  Margm  mm  MüMkaunr  Weg,  V,  Morgm  umd 
S^U  Morgen  im  Sekmidener  Orund,  wie  «r  ihm  von  den  Oeeehworentn  tu 
Esslingen  vor  Cannstatter  Hichtern  gemessen  und  gesondert  xcurde,  um  62  Pfund  15 
Heller.  —  Z.  u.  S. :  Konrad  Ungelter,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1393. 
(Lucyen  tag)  Dez.  13.  —  Sp.A.  L.  82,  Fnsz.  SL    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel 

e)  Konrad  Schnchiin  wei^t  dem  Kiarakloster  mit  Zustimmung  Konrads 
von  Aich  (£•)  und  Pfajf  Konrad  Glöggners,  Seelwärters  des  Huns  Würiwinf 

8  SduUing  Httkr  on  cm«  Smruri  Baut  wtr  d*m  ob*m  Tor,  wovon  Klottor  90 
ÄdOwg-  2  SeMOkig  und  der  Kapkm  der  JUhrhtiiigenlMpelk  1  Pfmd  Utkhm, 

und  ä  Schilling  Heller  aus  Ulrich  Loden  Garten  vor  dgm  Oberesslinger  Tor. 
—  Z.  u.  S\:  Hans  Xaltiu;ier,  JlUhter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  (doorstag 
vur  uuäer,H  hrrren  tVunliebnaius  tag)  Mai  29.  —  Sp.A.  L.äS^  Fast.  39»  Or., 
Pg.,  nnhanymd  Sir  gel.  26 

f)  Agnes  Wüljjin,  i^rionn  zu  H'et^,  verkauft  an  das  Kiarakloster  2  Pfund 

2  SehOUng  HoOtr  €f4lU  von  6m$m  tu  Oborttslingen  wm  29  ^fimd  8  SMing 
HoUer,  ^  SSogior  dU  PHorin,  dor  Kommt  und  da»  GeridU  t»  EtOmgen.  — 

1394  {(ritap;  vur  dem  hailigeii  plingstag)  Juni  6.  —  9p.A»  X.  09,  JFW«.  t05 
Or.,  Pg.,  anhangend  3  Siegel.  90 

^  Hans  KSsborer,  Bürger  zu  Esslingen  und  Seelwärter  Eberlins  von 
Plochinfim  um  Schlaf- Kfierlin,  beifrknnd't,  dnss  er  m'ch  fnit  Margarete  der 
ScJtretzin  tun  UeiUlingen,  Äbtissin  des  hiaraklosters,  wegen  ihres  Streits  mit 
Eberlin  geeinigt  Imt,  wobei  beide  Teüe  auf  weitere  Ansprache  vertichten,  -~ 
Z.  M.  8.:  Morhward  Burgermeittor,  lUekUr.  —  Sieglor  da»  OtriekL  —  1396  85 
(nechaten  fritag  uacli  sant  Urbans  tag)  Mai  26,  —  8p.A.  L.  99,  Fau,  36. 
Or.,  Pg,,  anhangend  SitgeL 

h)  Bertold  FArling  von  Uderenaingen  erhält  vom  Klarakloster  zu  Ess' 
lingen  X',?'/  Jauchen  in  den  drei  Zeigen  (<lri  der  firekackt  r  —  diu  Gniljcii- 
baldn  —  «liu  Brait  —  Iii)  um  das  Dn'ttd  /fv  Krtrags,  '/^  Simri  Öl,  2  Hühner,  40 
2ö  Eia;  7*(.  Schilling  Heller  Wiesgeid  und  J  Huhn  von  dan  Gänsacker  und 
10  SthiUing  HtUtt  Weglött.  ^  Z,u.  S.:  Markuaird  JTftm,  Eiehiier,  —  8i»fßer 
da»  Gericht.  —  1397  (Lncyen  tag)  2>es.  13.  —  Sp.A.  L,  m,  Fa»t,  13h  Or., 
Fg.,  anhangend  Siegel 

i)  Konrad  Suggeler  erhält  ganz  ebento  19  Jandteri  tu  Unterentingen  45 
am  gleichen  Tag.      Ebd.  in  gleicher  Form. 
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kj  Walther  Ltdtr,  Hmt$  IMitn,  H«mriek  Boehemgger  und  Ulrich 
Kniulin  von  Thomashardt  «rfMltm  vom  Klarakloster  eu  Esslingen  16  Jauchert 
Acker  und  IM  MannMmnhd  Wieden  zu  Thomashardt  um  1  Pfund  18  Schilling 
Heller  GUlt«  tu  JSrOidien.  —  Z.  u.  S»:  Hans  Joser^  Bichter  zu  Esslingen.  — 
5  Siegüt  dat  OwUkt.  —  1399  (afftennontag  naeh  mmvr  fiowoi  tag  in  der  ▼asten, 
als  ir  niwer  lietr  ron  dem  eogel  vorkundet  wart)  Aprä  1,  —  ^l^.  L.  118, 
Fiu§,  VIT,   Or^        emhas^Md  Sitgd. 

I)  Wernher  Zwige  von  Plieningen  vkUt  von  AdtiMd  der  Brantrtehin, 

Klofferfnui  im  Klarakloiter,  i/n-f  ÄfUer  su  PUcitingeti  sa  Krhhhen  um  ein 
10  JJritiei  den  Krtnujs  und  verjjßichtet  siclt,  zirei  Jahre  je  4ö  Kartm,  im  dritten 
5ö  Karren  Müsi  in  die  Brache  tu  fuhren.  —  Z.  u.  6'. ;  Hans  Joser,  liichier. 

—  BitgUr  das  GMcAt  —  1S99  (Geotjgen  anbeut)  Aprü  SU,  —  Sp^  L,  205, 
Fq»m*  IVL   Or.,  Pg^  anhangmd  SiegünsL 

16S7.  Meehmd  Wtiss  (Wissin)  und  ihre  ToehUr  Juta, 
15  Hemrieh  Brüsßm»  WUm,  verkaufen  m  die  Sfadi  EMUngen  der 
Juta  Haus,  Hof  und  Oarien  in  der  Beutau,  beim  abem  Tor  geleyen, 
von  welchem  14  SehUUng  Zins  gegeben  werden  und  welches  der 
Meehihüd  und  ihrem  Mann  um  12  Pfund  Würzburger  Pfennig 
versetzt  war  (gefttanden  ist),  um  7  Pfund  Würzburger  Pfennig,  — 
SO  Z,  II.  8*:  Markward  Burgermaister  d.  Ä,,  Richter  zu  Esidingen.  — 
Siegler  das  GeriehL  —  1389  (neehsten  aftermeiitags  nach  sant 
MichelB  tag)  Okt.  5. 

St.A.  L.  177,  Fasz.  :J7ä.    Ür.,  Fg.,  an/uingtnd  iSiegd. 

IßöH,  K>iti  Düttiiitjcr  <jiht  tlern  Johdiin  iJetlinger,  Barfüsser- 
25  bruder,  2  Schilling  und  2  Kapaunen  aus  äis  Jungen  Haus  zu  Oher- 
esdingen,  wovon  Je  2  Schilliiu/  an  daff  Barfüsserkloster  und  an/  di-n 
Hnf  yehen^)  —  Z.  u.  S.:  Marl,  " an/  Hurgemtaisfer  d.  A.,  Richk  r. 

—  Siey/er  das  Gericht.  —  13ö'J  (»uiiueutag  nach  .sant  Frauzisseu- 
tag)  Okt.  10. 

80         SpA*  L.  99,  Fa$*.  105.   Gr.,  Fg.,  Siegei  obgegangett» 

16159*  Else  wm  Btankenstein,  Klosterfrau  im  Klaraldoster, 
behält  sieh  vor,  2  PfiitUl  von  der  GiUte  aus  des  IClosters  Wiese  zu 
Hormerz  irgend  jemand  zu  vermachen  und  besUmmtf  dass  die  andern 
2  Pfund  dem  Konvent  an  Pfingsten  zu  ihrem  Jahrtag  von  der  Ssfl- 
86  meisterm  gereicht  werden  sollen»  —  Z.  u.  8,:  Marhward  Burger- 

')  Die  6  Schilling  2  Kapaunen  verkauft  Markward  Luiram  an  den 
IMUinger  um  4  Ffwui  W^aburger.   ISS»  (tiilion  tag)  Sept.  1.  -  Ebd. 
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maiiUr  ä.  Ä.,  Richter.  —  SiegUr  das  OerichL  —  1389  (mitwocben 
nach  sant  Oallen  Uig)  Oki,  13. 

SpJL.  L.  99f  Fw.  105.   Or^  Pg^  SUsä  «bg^Mgen. 

IB^O*  Klaus  Un/rid  beurkundet,  dass  Mm,  als  er  der  Stadt 
Estüngm  Rüftr  wttd  Ktueki  war,  atte  Sehuldsn  von  Osmunde  und  6 
singeinen  bezahU  teurden,  sehuförtf  keine  Ansprüche  mehr  zu  erheben, 
stelU  Kraft  von  Sperberseck  und  Oswald  von  Stutigart  als  Bürgen, 
wHehs,  wie  die  Stadt,  ihn  bei  einem  Eidbruch  überall  ergreifen  wtd 
wie  seine  Feinde  ihm  nachstellen  mögend)  —  Siegier  Burkard  von 
Momberg  und  Krafl  van  Sperberseek,  —  1389  (aant  Gallen  abent)  10 
Okt.  15. 

SLA.  L.  47,  Fa$z.  66  n.  5.    Gr.,  P(/.,  beid«  Siegel  abgegangen. 

1601.  Strassbui'g  an  Esslingen:  teilt  r»it,  dass  Markgraf  Hes.to 
von  Jlachherg  die  Verhandlungen  abgebrochen  habe  und  einen  Krieg 
ptane,  bittet  um  Bericht  über  etwaige  Rüstungen  und  MiUeUung  der  15 
Sachlage  an  andere  StädU.  —  1380  (feria  qninta  proxima  poat 
diem  festi  omninm  sanctorom)  Nov,  4. 

Gedr.:  SiraaSb.  U.JB,     SSO  n.  6M  nach  Kwteept.  —  Seg.:  Feeler 
n.  h.  388. 

i60ff*  Adelheid  Bötznenn,  ihr  Sohn  Eberhard  und  tAr«  90 
Tochter  Luitgard,  Kunz  Stöklins  Frau,  verkaufen  an  Heinz  gen, 
Grosüteinz  i&re  Brotbank  am  Markt  zwischen  denen  des  ^nken  und 
Goizmans  gelegen,  wovon  Markward  Burgermaister  gen.  von  Beut' 
Ungen  5  Heller  wöchentlich  bezieht^  um  9^tt  Pfund  Würzburger 
Pfennig,  —  Z.  n.  8.:  Markward  Burgermaister  d.  Ä.,  Biehter.  —  86 
Siegler  das  Qerieht.  —  1389  (frita^  nach  allerhailigen  tag)  Nov.  5. 

St,A.  L.  113,  Fas£.  167.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

ißßS,   Hemer  Scldientz  der  Binder  oerkauft  an  Heinrich 
Hayme  und  dessen  Frau  Anna  Adamin  »ein  Haus  in  d> Binder- 
gassen zicischen  denen  Aberlin  R6sers  und  Aberlin  Hotenburgs  ge-  80 
legen,  wovon  ilcr  von  Blankenstein  Tochter,  die  Holdrrmännin,  im 
KlarakloHter  2  Pfund  Heller  und  die  Herrn  auf  dem  llof  20  Heller 

')  yf/i.  auch  n.  I64Ö, 
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und  1  Ktq^aun  h9zkhi$»,  um  50  Pfund  Würzhnyer  Pfennig,  — 
Z.  u.  S.:  Klau»  PfisUr,  Biehter,  —  8ieg^  das  Gericht.  —  1389 
(iritags  nach  Bant  Nielans  tag)  Dez.  10. 

SpJL  L.  38t         ^>  JJbeekr^  «toa  um  14ßO. 

5  1664,  Marhcard  IhiigeiinaUter  von  Ulm  gen.  Kirchherr  vef' 

kauft  an  Hug  Bartsch,  Bürger  zu  EssUngen,  3^h  Manmmnhd  Wic^^en 
zu  Körsch,  wovon  1  Tagwerk  keinen  Zehnten  gibt,  um  38  Ffund 
Würzburger  Pfennig.  —  Siegler  der  Aussteller  und  das  Gericht  zu 
Esslingen.  —  1389  (sampstagz  oaoh  sant  NyclauB  [tag])  Dez,  11. 

10         SpJL  L.  ö4t  FUSS,  55,  Or,,  Fg.,  anhangmd  2  Siegel. 

166/).  A'h.iht-id  vou  OwtH,  Äbtissin,  und  dtr  Konvent  des 
St,  Klnr(tkio.<ters  in  der  Vorstadt  zu  Esslingen  verkaufen  der  Buuer- 
schaft  (geburöcliaft)  und  Gemeinde  zu  Deizisau  ('>  Mor<jen  Acher  mit 
Zubehör  zu  Deizisau  im  Rod,  zwischen  den  Äckern  von  St.  Bl(iste)i 
15  und  denen  der  ß<iHer.<chaft  gelegen,  nni  14  Pj'intd  Würzhurger 
Pfennige.  —  Siegler  die  Äbtissin,  der  Koncent  und  das  Gericht  zu 
Esslingen  durch  Klaus  Pßsfter.  —  i.7.V.9  (an  sant  Lilcien  i'A^)  Dez.  l.'i. 

Sp.A.  L.  54,  Fast.  55.    Gr.,  Py,,  anhangend  HteU  dtr  Siegel  an  er»let 
und  (iritUr,  Einscknüt  an  zweiter  6'UIU. 

ao  1666»  Meinhard  von  Wekingen,  Landvogi  Herzog  Albreehts 
von  Österrekhf  h^ehnt  Markward  hutram  nach  dem  Tod  seines 
Herrn  [BudtdfJ  von  Hohenberg  mit  der  Mdfentenmühle,^)  —  Silier 
der  Aussteller,  —  Bonenburg,  1389  (Rotenburg  am  N&cker  annnen- 
tag  Yor  sant  Thomanstag)  Dez.  19. 

25         Sp,A.  L.  sa,  Fast.  54,  Or.^  Fg.t  anhangend  Siegel. 

1667,  Graf  Eberhard  d.  A.  von  Württemberg  quittiert  zU' 
gleich  im  Namen  seines  Sohnes  Eberhard  der  Stadt  K-^^fhigen  über 
2L0()  Gulden,   uciche  sie  ihm  an  ihrer  Schuld  bezahlt  Jiaben.  — 
Siegler  der  Aussteller.  —  Göj)pingen,  1390  (n&bsten  zinetag  nach 
80  dem  hailigen  obrosten  tag)  Jan,  11, 

SLA.  SttUtg.:  MeeHngen  B,  93.   Gr.,  Fg.,  anhangend  Siegd, 

•)  Vgl  Bd.  I,  532  n.  1052. 

WUrtt.  (}e*ctiicUUqueUeD  VXI.  2U 
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166S,  fJftns  ffij/j)  um/  seine  Frau  Adelheid.  Büri/er  zu 
lingen,  rjchen  mit  Hans  NalliiKjer,  tüenfalls  Biiiyer,  <ni  den  Thomas- 
altar  in  der  Frauenkapelle  für  das-  Seelenheil  Konrad  Jedlingers 
eine  (hllte  von  1  Pfnnd  9  Heller,  nandieh  rou  dem  W  eingarlen  der 
Irtmla,  der  h'attin  Koiimds  sei.  nnd  Tochter  des  Oheins-,  in  den  5 
Ackern  neben  Sibolts  W  ttiihtry  gelegen,  7  Schilding  0  Heller,  </mx 
der  Hufi-iiite  der  Witwe  Benz  Hiholts,  zu  Meftingen  beim  Brunnen 
gelegen,  5  Schilling,  aits  der  ^frossen^  Siboliin  Hofraite  zu  Mettingtn 
Schilling  3  Heller  und  <(us  <hrein   Hnnmgut  nn  der  Schiijfhalde 

1  Schilling f  je  an  }\oc.  11  (Martinstag),  uks  Dieipachers  von  Rüdem  lü 
Baumgarten  zu   Rüdern  gelegen,  gen.   Diethöwer,  4  Schilling  an 
Juni  21  (.Johans  ta^  ze  siuiweiiden);  dajiir  erhalten  sie  roti  Hans 
Nuiiinger  tJ  l'J'uud   H  är^burger  Pfennig.  —  Z.  u.  S,:  MarJcivurd 
Bürgermeister  d.  A.,  lliiditer  zn  Esslin</en.   —  Siegier  das  (iericht. 

—  1390  (nechstcti  rriUii;s  uuch  saiit  lahuit/  ta^^j  Jan.  14.  15 

8p.Ä.  L.  17,  Fasz.         ()r.,  Pg.,  anhangend  Gtrkhtsftt'egel. 

a)  Ganz  eheuso  an  das  Predigerkloster  für  Albrecht  Nallinger  1  Ff  und 
Seiler  GulUf  nänUich  von  ÄU^rtcht  Rebmans  vorderer  Ilo/raüe  gu  Mettingen 
10  SekäUitff  JBMUr  utid  1  Kapam  föt  »  SehUHnfff  wn  d$r  hinUren  Ht^MU 

2  SthüHmg,  «m  dm  Bmmgui  «m  SekHgMtdm  1  SchÜUng,  von  dem  Horn  mit  80 
Ho/raü*  und  Garten  der  Wirtin  dts  jvMgeren  Stirs  zu  MeUmgen  neben  Eber^ 
hard  Bärgertnaisters  Kelter  ö  SehiUlng  ron  den  11  Schillingen,  die  sie  davm 
beziehen  •  dafür  erhalten  sie  von  Hans  Ndllintjer  6  Pfund  Würzburger  Pfenniyc. 

—  Z.  u.  6'.:  Markward  BurgeriituisUr  d.  A.,  liichter.  —  Siegler  das  Gericht. 

—  Datmm  im»  o(m.  —  Ebd,  Or.,  Pg.^  ankange$»d  Siegürut*  85 

b)  Emu  H^pp  verkmtft  an  Konrad  Nagelt  Ihmherr»  m  Augtburg^ 
5  SehiUing  Heller  OüÜe  aus  Kung  Wagner»  und  Bme  Berchitrs  Garten  an 

Renncgassen  um  2  Pfund  5  Schilling  Heller.  —  Z.  u.  S. :  Marincard  Burger- 
maister  d.  Ä.,  liichter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1390  (snnistn^  vor  unser 
trowuu  tag  licchtiuiotie)  Jan.  29.  —  Sp.Ä.  L.  56,  Fass.  39.   Or.,  Pg.,  Siegel  ab*  80 
gegangen. 

IßßO,  Kinirnd  Zincg,  Brotbücker,  lerkauft  an  Werner  GotZ' 
man,  Hrotbäcker,  seine  Brotbunk  am  M(irkt  zteischen  denen  des 
Bftizncrs  und  Albrec/if  Vddrers  gelegen,  u-aron  die  alte  Bächtin 
wöchentlich  3  lielUrbrote  bezieht,  um  9  l'Jund  Würzburger  Pjeunig.  35 

—  Z.  a.  S.:  Markuard  Bürge r)iiaiMer  d,  A.,  Richter.  —  Siegler 
das  Gericht.  —  J3'J(/  (A^Micseu  tag)  Jan.  21. 

St.A.  L.  1!3,  Fdsz.  1H7.     Or.,  Pg.,  anhangend  Siojtl. 

a)  Peter  Gotsvuin  wrluiuft  an  Werner  Gotzman  d.  J.  seine  Brotbank 
unter  dm  Lauben  sunsehen  deiien  Werner  Gotzmans  und  Hansen  „Fluich-  40 
derwm**  gelegen^  wovon  dmt  SehtlUheieeenamt  25  Mdter  an  Jh».  H5  (wih«n« 


■ 
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necbten)  begieht,  um  22  rheinische  Gulden.  —  Z,u.S.:  Hans  Wanntr,  Jikhttr, 
—  £H$ißer  das  Gerieht.  —  1409  (Katherinen  anbeut)  Nov,  24.  —  Ebd.  im 
ißtieh»  Form. 

h)  W«m«t  WfKn,  Bro&äek^rt  ftenrAiHuM,  th§$  er  tm  Wertur  Goit' 

5  auM  eitu  Brotbank  utUer  den  Lauben,  «mwon  Markward  Bioyermai/ittr 
wöehentlit  h  5  Ildlerhrote  begieht,  vor  Zeiten  um  14\t  Pfund  Heller  verkauft 
hat,  worüber  bisher  noch  keine  Urkunde  ausgrsteUt  war.  —  Z.  u.  S. :  Hans 
WanrnTf  BicJUtr.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1411  (fritag  nac  h  dez  hailigüii 
crAta  tag  le  maigen  als  et  foDileii  wart)  MM  8.  —  Ehä^  in  gUichmr  Fomu 

10  o)  Sfug/Htä  Wüä€  mA  Utinrieh  PrÖglin  gen.  JB«M»  imkwftn  an 

SMigw  Wüde,  Siegfii§d§  Sohn,  ihr«  Bralbätih»  imter  den  Lonbm  hinter-- 
einander  gwischen  denen  des  Möringer»  und  der  Klokerin  gi^en,  wovon  die 
tSfadt  1  Pfund  Heller  he-ieJd.  um  14  rheinische  Gulden.  —  Z.  u.  Ä :  Hans 
Jfinet  ,  Hie  hier.  —  Sti-;/ltr  dn.s'  Gericht.  —  1399  (donrstag  vor  unser  frowea 

15  tag       kerU'wiliiu)  Jan.  itO.  —  J-jbd.  in  gleicher  Form. 

1670.  Hann  SehölpUH  stiftet  in  das  Augustinerl/osfer  ca 
seinem  und  $«iner  Verwandten  Seelenheil  6  Schilling  Heller  Gülte 
aus  Werner»  von  OmotU  (Oswile)  Haus,  in  der  Beutau  zwischen 
denen  Kunz  Büches  uMl  Rüdiger  Schuhmachers  gelegen,  zu  Be- 
iß gehung  einer  Seelmesse  zunächst  an  Nov.  11  (Martins  tag),  später 
an  seinem  Todestag.  —  Z,  u.  S.:  Markward  Burgermaister  d.  Ä., 
Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1Ü90  (unser  frowen  abend 
kertswihin)  Feör.  1. 

SiKÄ,  L.  98,  Faee.       Or«  Pg.,  ähgegtuigen. 

25  a)  Barkard  Strümpfei  von  Rommels hau.sen  weist  dem  Augustiner klostei' 

Sit  }''.f''h':ifjen  10  Schilliuf/  Udler  Gülte  von  1  J'affwerk  Wiefte  sn  Knderxb  uh 
(Eüdelspacb)  an  Xov.  11  (Martins  ta;^')  fällig  anstatt  der  10  SchUlivg,  u-cUhe 
seine  Vorfahren  gestiftet  hatten,  da  die  Wiese,  tcovon  diese  gingen,  von  denai 
ven  Stetten  m  einem  See  gemaehi  «mrde.  —  Z.  «.  S.s  Wemher  Märtedin, 

m  Biehter,  Stegler  das  Gerieht.  ^  1392  (aflenaentag  vor  dem  palmtag  in  der 
Taaten)  Afiril  A  —  ^jp.^.  X.  110,  Fese.  118.  Or.,  Fg.,  anhoi^gend  StegOreet. 

1671*  Esümgen  und  die  Grafen  von  Württemherg  sekUessm 
einen  Verfrag  bis  1393  April  23  mit  Bestimmungen  über  dk  Zu- 
sammensetzung  von  S^edsgeriehten  bei  etwa  entstehenden  Streitig' 
96  ketten.  —  1390  Febr.  9.^) 


')  Dieser  Vertrag  wird  ganz  ähnlich  verlängert  bis  1398  April  33.  — 
1391  Aug.  8.  —  Kbd.  fol  13a  — lih:  Urkunde  der  beiden  Graffn  Eherhard 
von  Württemberg.  -  -  G^.dr.:  Lunig  i*,  6bO  n.  i; .  Dumtmt  1.  ?,  230  n.  167  (mit 
Aug.  7);  Saltler,  Grafen  1,254  n.  186 ;  Datt  04.  —  lieg.:  Moser,  Vergeichnis 
fk  307:  Georgisch  2,  800  n.  93  (mit  Aug.  9);  Vieeher  n.  376  (mit  Aug.  15). 
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St.A.  Stutig.:  Eotty  Buch  fnl.        —  -  ffedr. :  JJntt  64  (von:  Und 

üüch  »0  uement  baide  vorgouaute  i>ai  thycn  anj.  —  Heg. :  Vincher  n.  358. 

Nota:  ez  ist  zwiscluin  den  herren  von  Wirtenberg  und  den 
von  Esslingen  gercdt  worden  alz  hernaeh  geschribcn  jJtät:  De« 
ersten  daz  die  herren  und  die  licrreschafft  von  Wirtenbei^  noch  3 
die  von  Esslingen  in  dryn  guntzen  jaren  den  nechsten  nit  wider 
ainander  sin  und  gen  ainander  stille  sitzen  sullent  und  sullen  die 
egenant  zit  ir  entweder  taile  dez  andern  vinde  nit  halten  husen 
hofen  iiocli  gevarlich  hclrtcn  noeh  hinschieben  mit  kainen  gaehcn 
in  kaineii  wep:  nne  ar«2:elist  und  <reverdc,    Ware  ouch,  daz  sy  utf  10 
haider  sito  nü  tiirbaz  iclitzit  zesamen  zc  sprechen  gewinnont  von 
Hnrli  wegen,  die  sich  nö  fiirbaz  erhüben,  sprechen  deunc  die  herren 
von  W  n  tcTiherg  den  von  Esslingen  zfl,  so  sullent  die  selben  von 
Wirteuber^'-  von  iren  wejj^en  zwca  dargeben  und  setzen,  wellii  sy 
wellent,  doch  daz  die  selben  diu  saeh  nit  anrnre  noch  ir  uigen  15 
ainig  ding  sie,  so  snllont  die  von  Esslingen  von  iren  wegen  ouch 
zwen  darzii  setzen  und  geben,  welch  sy  wellent  uss  in  selber  oder 
anderswa  wa  oder  wen  sv  wellent,  doch  also  d;iz  die  selben  zwen 
diu  !:iach  allain  noch  aigenlieh  ouch  nit  angange  noch  rnre.  Die 
selben  vier  sullent  allwegen,  alz  dick  sy  darzft  gelim  werdent,  in  20 
den  nechsten  vierzehen  tagen  ie  darnach  hi  guten  tnuuen  allen  iren 
ernst  und  verniugent  darzu  keren  und  tun  und  versnclien,  ob  sy 
die  sach  ie  in  den  egenanten  vierzehen  tagen  mit  haider  tail  wissent 
und  willen  gütlichen  gerichten  mügeu,  und  sullen  ouch  darumb  all- 
wegent  alz  dick  dez  not  wirt  gen  Undeni  Durnkhain  ze  tagen  ze-  26 
sameu  konjen  und  die  saeh  da  also  ussrichten,  ez  wäre  denne,  daz 

Ihr  Jnfan0  lauM:  Wir  graf  Eberbart  von  Wirtembei^  und  wir  graf  Eber- 
bart von  Wirtcnibcrg  a\m  »um  sun  veriehen  offenlich  für  uns  und  fftr  alle 

unser  erben  mit  diseni  brief  und  tun  kiint  den,  die  in  nnseheDt  lesent 

oder  horent  lesen  das  wir  mit  ;;iitL'iii  vvilli n  durch  geiuains  nut/c  und  frideö 
willen  und  durch  lutcr  gute  mit  «leu  eiäamen  wiäeu  burgcrmaistcr  dem  raut 
itod  aUen  bürgern  genaiiiliefa  rieh  und  arme  der  itat  xe  Esslingen  soUeher 
Mobe  als  bemach  geaebriben  stat  lieplich  und  g&tlieh  ^berain  kernen  sin. 
Des  ersten  was  lotTe  krieg  oder  sache  sich  erhüben  und  ufstunden,  daz  denne 
die  vortr<^n:uiten  von  Ks^Iiiigen  noch  ir  n.iclikotiicn  noch  wir  und  die  her- 
scbaft  zc  W  n  temberg  bis  ze  sant  Georieu  tup;,  der  schierest  konipt  und  dar- 
nach sechs  ganze  jare  die  nechsten  nit  wider  einander  sin  sullen  and  gen 
einander  stille  xits«a  snlien.  Und  sullent  die  egenant^  sit «. ».  w.  w»s  obm; 
im  folgenden  kommt  dur  Ahxchnitt  über  AtuprUehe  wm  EiuAmgen  vor  dem 
sprechenden  hezüglich  der  Grafen.  Weitere  Ahweichungen  sind  als  Varianten 
zum  Text  rereeichnet.  —  ffic  Urhmde  der  Stadt,  StjL  StuUy.:  Emungen  mit 
Städten  B.  ä.    Or.,  Fg.,  anhnngtnd  Siegel. 
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By  nif  baidcr  site  ander  gclegeulicher  statt  mit  gutem  willen  Aber- 
ain  k&men,  alz  dick  daz  beaeh&cbei  an  den  Bdben  Stetten  snUent 
denne  die  saeh  nss  getragen  werden  in  'atte  dem  rechten  alz  ze 
Undem  Dnnikain  ane  gererde.  Wfire  aber  daz  die  Tier  die  saefaen 
6  debainoBt  in  der  egenanten  zit  mit  der  minne  nit  also  yerricbten 
mftehten,  80  anllen  mit  namen  die  Torgenanten  benren  von  Wirten- 
berg allwegen  daramb  ainen  gemainen  man  nemen  nsser  den  rftten 
ze  Esslingen,  ze  Rfitlingen,  ze  B&twile,  ze  Wile  od«r  ze  Gemünde 
nsser  der  ffinf  stette  r&ten,  nsser  welber  stat  bj  denne  wellent, 

10  ainen  biderman,  der  denne  bni^rmaister  ist  oder  der  bnigermaister 
gewesen  w&re  nnd  der  dennoeht  dez  ratez  ist  in  der  ^nanten  stett 
r&ten,  nnd  doeb  ainen  solicben,  der  daz  nit  yerswom  babe,  und  da 
snllent  die  ron  Esslingen  nff  die  trinwe  nnd  gelfibde»  alz  disin  saeb 
bi  guten  trinwe  gelopt  ist  ze  halten  allen  iren  ernste  nnd  Tonnngent 

15  getmwelicben  zn  tun,  daz  ocb  sich  ie  der  selb,  der  also  zn  einem 
gemainen  man  genomen  wirt,  der  sacb  anneme  nnd  allwegen  in 
der  egenanten  zit  an  die  egenanten  stette  darzn  kernen  nnd  die 
fünf  snDent  denne  naeb  dem,  so  sy  zn  der  sach  genomen  werdent, 
in  ainem  manod  dem  nechsten  ze*^  Diirenkain  oder  an  andern  ge- 

ao  legen  Stetten  der  baid  parthie  mit  willen  nberainkomen  w&ren,*> 
nach  baider  tail  furlegnng  red  nnd  Widerrede  uff  ir  aide  recht 
daraber  usssprechen.  Und  wie  oncb  die  fünf  gemainlieb  oder  mit 
dem  merer  tail  dammb  also  nsssprecbent,  daby  sol  ez  beliben  nnd 
snllen  oneb  allwegen  in  der  egenanten  zit  die  ffinf  nmb  i^lich 

25  sacb  brief  darfiber  [geben],  daz  ez  also  belibe.  Ze  gelicher  wise 
w&re  ez  sach,  daz  die  von  Esslingen  oder  die  iren  den  vorgenanten 
herren  von  Wirtenberg  nn  farbaz  roer  von  debainer  sacb  wegen, 
wie  die  genant  wftren  nnd  die  sich  na  fvirobin  erhüben,  zftze- 
sprechent  betten,  darnmb  snllen  aber  in  dem  voigeschriben  rechten 

30  die  herren  von  Wtrtenberg  zwen  daigeben  nnd  die  von  Esslingen 
snllen  von  iren  wegen  onch  zwen  dargeben,  welchi  sy  wellent  uff 
baider  site,  doch  daz  die  selben  die  Haeh  aigenlich  allain  von  ir 
selbz  wegen  nit  angange  alz  vorbeschaideu  i^t,  und  die  vier  s&llent 
denne  allwegen  in  der  egenanten  zit,  so  sy  beschaiden  nnd  gemant 

35  werdent,  /(  snnioTi  konien  gen  Undern  Dnrenkbain  oder  an  ander 
gelegen  lieh  »tett,  der  sy  mit  willen  fiberkomen  w&ren,  und  snllent 
in  vierzeben  tagen  den  nechsten  darinne  allen  iren  enist  und  ver- 
mngen  bi  guten  truwen  tun,  ob  sy  die  sach  mit  baider  tail  wissen 
und  willen  verrichten  mugent   W&re  ez  aber,  daz  die  vier  ie  in 
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der  egenanton  zit  die  wach  als«,  mit  der  iiiimie  uit  verrichten  möchten, 
so  Hulleut  die  von  Esslingen  und  die  iren  aliwegen  in  den  egenanten 
dryn  jaren  ainen  gemninen  man  darumb  nenien  ussi  r  der  vor- 
genaiiten  herren»^  von  Wirtenhcrg  rate  '  vvelclien  »v  wellcnt  und 
docli  aiuen  8olieheu,  der  07,  vornialz  ungevarlieli  nit  vcrsworn  hat,  5 
und  den  seihon  «^^omaincn  man  der  aliwegen  in  der  egenanten  zit 
von  in  gcnonica  vvirt,  Hullen  die  hirren  von  Wirtenberg  uff  die 
triuwe  und  gelubde  alz  di8in  sach  bi  guten  triuwen  gelopt  ist  ze 
halten,  allen  iren  ernst  und  vermügent  getrnwelieh  zu  tun,  daz  ouch 
der  selb,  der  ulsu  zii  uiueni  gemainen  man  genomen  wirt,  der  sach  10 
annenie  und  allewcgen  in  der  egenanten  zit  dar/.il  komen  an  die 
egenanten  stett  und  die  fünf  snilent  denne  nach  dem  so  sy  zft  der 
saeh  genomen  wcrdeut,  in  aineni  man  d  dem  nechsten  ze  Düren-  • 
kain  uder  an  andern  gelegen  Stetten  der  bald  parthye  mit  willen 
nberainkomeii  waren  Jiaeli  buider  tail  lurlegiiog  rede  und  widen'ede  15 
uff  ir  aide  recht  darüber  usssprechent.    Und  wie  ouch  die  fünf 
gemainlich  oder  mit  dem  merer  tail  darumb  also  usssprechent  dabi 
80I  ez  belibeu  und  suUent  ouch  aliwegen  in  der  egenanten  zit  die 
fünf  umb  redlieh  rach  brief  darüber  geben  daz  ez  also  belibe  iin- 
gevailieh.    W&re  daz  dehainer  der  egenanten  Eberh[arten]  von  20 
Wirtenbelg  diener  nft  fnrbaz  von  sach  wegen,  die  sieb  nA  fnro 
erheben,  in  der  genanten  zit  der  gemainen  etat  ze  Esslingen  zft- 
zesprechen  bette,  wammb  diz  w&re  ungevarlich,  dammb  suUent 
allwegeu  in  der  egenanten  irist  die  berren  von  Wirtenbei^  von  ir 
diener  wegen  zwen  daigeben  nnd  die  von  Esslingen  von  iren  wegen  85 
ouch  zwen  dargeben  in  allem  vorgesebriben  reeliten  nnd  die  snilent 
Ach  aber  in  vierzeben  tagen  den  necbsten  naeb  dem,  so  die  saeb 
an  sy  braebt  wirt  nnd  alz  sy  darzn  bescbaiden  and  geben  werdent, 
darnmb  konten  gen  Undem  Damkain  oder  ob  s}  mit  willen  ander 
gelegenlieber  stett  uberainkomen  nnd  snilent  in  der  selben  zit  bi  ao 
guten  trawen  iren  ernst  nnd  vermfigent  t&n,  ob  sy  die  saeb  ver- 
riebten  m^n  alz  vorgesebriben  stat.  M6ebte  ez  aber  also  mit  der 
minne  nit  verriebt  werden»  so  sol  ain  gemainer  man  dammb  genomen 
werden  nsser  der  voigenanten  stette  rät  ainer  und  sol  oneb  din 
saeb  denn  nssgetragen  nnd  verbandelt  werden  in  aller  der  m&sse  35 
alz  von  der  berren  von  Wirtenberg  wegen  gesehriben  stat  ane  alle 
geverde.   Hetten  aber  der  berren  von  Wirtenbeig  diener  debainer 
zA  der  von  Esslingen  bniger  ir  ainem  oder  mer  nnd  daz  gemain 
stat  nit  angienge  ichtzit  ze  spreeben,  dammb  snilent  sy  recht  von 
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in  nemen  2e  Essliogen  in  der  Btat,  als  daz  herkomen  ist  uDgevarlioh. 
W&re  &c]i  daz  die  Ton  Esslingen  oder  die  ir^n  an  dehainem  der 
Torgeoanten  herren  von  Wirtenbeig  diener  icbtisit  ae  sprechen  hatten 
oder  gewannen  yon  aaeh  wegen,  die  nt  f^ro  in  der  egenanten  ait 
6  nfferstunden,  danimb  snllent  allwegent  in  der  selben  zit  die  herren 
von  Wirtenberg  von  ir  diener  wegen  zwen  dargehen  nnd  die  von 
Escdingen  nnd  die  iren  von  iren  wegen  onob  zwen  dar^ben  nnd 
mügen  die  vier  die  sach  bi  ireu  guten  tniwen  mit  baider  tail  wissen 
nnd  willen  verrichten  in  vierzehen  tagen  an  den  egenanten  Stetten, 

tO  dahi  Bol  ez  beliben.  M6eht  aber  dehainost  din  sach  mit  der  minne 
nit  verriebt  werden,  so  suHeu  die  selben  von  Esslingen  und  die 
iren  ainen  gemainen  man  darumb  nemen  nss  der  egenanten  herren 
von  Wirtenberg  rat  und  die  fünf  sullent  in  ainem  manod  dem 
nechsten  nni  fi  dem.  so  die  sach  an  sy  braclit  wirt,  an  den  egenanten 

15  Stetten  uff  ir  aid  recht  daramb  nsssprechen  in  aller  der  m&ss,  alz 
vorgeschriben  stat  anc  gevcrde  and  sollen  onch  die  vorgenanten 
herren  von  Wirtenbeff?  ir  diener  darzn  halten,  d.iz  sy  bi  dem  rechten 
also  beliben.  W&re  aber  daz  die  herren  von  Wirtenbeig  etlich  tr 
diener  in  der  egenanten  zit  nicht  gehalten  noch  gewisen  m6chten 

90  nngevarlich,  daz  sy  also  nit  zft  dem  rechten  stan  noch  komen 
wolten,  umb  solich  ir  diener  snllent  och  sich  die  egenanten  herren 
von  Wirtenberg  dennc  fiiro  nit  nnnemen  noch  widerhalten  husen 
hofen  noch  gefarlich  helft'en  noch  tiinschicken  mit  kainen  saehen 
in  kainen  wcf^  ane  alle  geverde.    Wa  aber  der  egenanten  herren 

25  von  Wirtenberj;  oder  ir  diener  arm  lüt  oder  die  von  Esslingen  oder 
ir  ann  lüt  ichtzit  zesanien  ze  sprechent  betten  oder  p:ewuinien, 
darumb  snllent  kv  ze  baider  site  ainander  naebfarn  und  sieb  recbt/, 
von  ainander  benügen  lassen  an  den  Htetteii,  da  ieglicher  gesessen 
ist  nnd  da  beset/.tin  geriebt  sind,  oder  in  den  ^'ericbtcii,  da  ieglicher 

30  ingehört,  alz  da/  von  alter  iierkomcn  ist  ungevarlicli.  Ware  nneh 
daz  der  herren  lut  von  WirtenlHTL"  cdrr  ir  di<Mier  liit  oder  der  von 
Esslingen  oder  iren  Inirgern  deham  erfie  und  ^Mit  getiele,  ufl' welcher 
site  da/,  winr  und  daz  auspracbig  wäre,  daz  sol  berccbtet  werd«'n 
an  don  Stetten,  da  ez  gevallen  ist,  und  in  den  gericbten,  da  ez 

35  ingebort  ungevarlicli  und  süllent  uflf  baider  site  liestcllen,  daz 
Soliehen  luten  furderlicb  gericht  werde  nngevarlich  und  ez  s(d  mit 
nanien  allwegen  daz  leben  dem  aijren  naebfarn,  alz  daz  von  alter 
und  mit  gcwouhait  herkomen  ist  ane  alle  geverde.    £z')  sullent 

'}  Diefe  Bcstimmmy  fdUi  iSSfl. 
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ouch  mit  nanien  baid  vor^on;int  partliicii  hi'lihcn  bi  iron  gfttoii, 
herreschaffteii.  liriofon,  friliaiton,  re(;lit4?n  und  ^'c-wtmhaiteii  alz  sy 
die  herbrarlit  haut  alno,  da/,  in  disiu  tadin;,'  daran  kaincn  scliadoii 
bnnf,'('n  sol  in  kainon  wc^'  un^^evarlicii  und  cz  sol  oucli  diu  sach, 
daruiub  her  Diotlier  von  (loniuiin^^cii  ain  ^'cniainer  man  sin  [^oll  und  5 
daz  nflf  in  vcrtadinget  und  nocli  unussgetragen  ist,  uff  dem  selben 
hern  Ditdhern  belibm  in  aller  der  inasse  alz  daz  versdniben  ist. 
£z  sullent  oucli  baid  vor^rcusnit  pnrtbion  alle  vorgeBclirii)en  sat'h 
die  cpMiant  zit  und  frist  bi  ^men  truwcn  ^'otruwelichen  wär,  State 
und  vrst  balten  und  voUestretken  in  aller  der  wise  so  vorgesebriben  10 
stät  anc  alle  geverde.  Und  docli  so  nonicnt  baidc  vorgenant  parthie 
in  diesen  sachcn  uss  unserii  lierrcn  den  Kuniischeu  künig  und*> 
dem  hailifrou  riebe  siuiu  recht'-  ze  halten  und  ze  tund  und  och 
den  lantfrid,  den  unser  berre  der  Romis(  Ii  kunig  gemacht  liat,  ouch 
ze  halten,  alz  der  ix^i'^^^'n  und  verschriben  ist  und  alz  wir  den  15 
gesworn  haben  ungevarlieh.  Und  disiu  früntscliallt  und  .saeli  sol 
wereu,  belihen  und  hestan  hinnan  biz  zu  sant  (leorien  tag  der 
schiero.st  komt  \)  und  darnueh  driu**)  gantziu  jar  tlie  neehsten  nach 
ainander  ze  zelen"'  und  sich  sullen  die  vorgenanten  berren  von 
Wirteaberg  und  ouch  die  von  Esslingen  bedenken,  wie  diu  saeh,  20 
alz  bie  vorgesebriben  xtal,  nacli  dem  besten  an  unsem  herreu  den 
Roniiselien  küuig  zc  brintren  sy  und  sullen  die  von  Esslingen  in 
niner  kurtzen  ziten  erber  buttscbaft  zu  den  berren  von  AVirtenberg 
tun  üihI  der  herren  rate  daruuib  anneinen  und  mit  ainander  ge- 
denken, wie  daz  gen  nnserni  berren  dem  kuiiig  u^figetrag^n  werde,  25 
daz  er  sinen  guten  willen  und  gunst  zii  dieser  fruntsehafft  gebe, 
darzu  sullent  baid  parthie  iren  ernst  und  veruiugent  tun,  daz  oz 
geendet  und  ussgetriigen  werde  so  daz  allererst  gesin  und  geschehen 
mag  ane  alle  geverdc.  Ware  aber,  daz  man  die  sach  mit  unserm 
herren  dem  künig  nit  möeht  ussgetragen  also,  daz  er  sinen  willen  30 
und  gunst  zu  disen  saehen  nit  geben  wolt,  so  sollen  alle  vor- 
gesebriben sach  und  t&ding  gentzlieh  ab  Biu.^>  Geben  an  mitwochen 
nach  sant  Agathen  tag«>  anno  domini  MCCCLXXXX. 

a1  1391:  in  mH  recht.  !,)  l!tf>l :  rerh^-.  c)  Da»  folgetffr  frhtt  1-191.  d)  1391:  TTnd 
dfz  alle«  *»  war«fn  urkuud  )i«b«n  wir  Tor^ennnt«  von  Wirtcraberg  für  uns  uod  aUe  anser 
«riMn  wiMr  «IsM  inifgat  ra  turnt  gnangBU  d«r  sMh  oflSMll^  gabMlti  M  dlam  brief 
der  f»*^i'n  int  nn  dem  Tiprhftf;!  affcTmctitatr  vor  sant  Liiurenticn  tag  da  man  xalt  von  ChriatF 
gebiirt«  drewKuhonhiiuiiert  jaro  und  daiuach  in  dem  ainrji  und  ncwnsiK<*ten  Jare. 
•)  /«  «Imr  Jhaekrtft  cm  dm  Ante  du  16.  Jahrh.  im  StadfreMv  tUMt  irrtamlUh  gwhritUni 
Mathei  tag,  4w  hMmnh  *6k  trftbtni»  Datum  Süpt,  M  wir4$  tatek  <m  «Uf  DanlMimg$m  «ter- 
Homme». 

*)  April  23. 
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1672,  OuUf  Käsin  vermacht  dem  Barftbtserklosfer  (mindern 
br&der)  1  Pfund  15  SehiUing  HeUer  Gülte,  mlehe  sie  von  Hon* 
Hipp  gekauft  hat,  zu  ihrem  und  ihrer  Verwandten  Seelenheil  — 
Z,  v.  8,:  Markward  Bwrgermaieter  d.  A.,  Biehter.  —  Siej^  das 
5  Gericht.  —  13^0  (frita£^  vor  dem  snnnentag  der  Tasten  alz  man 
Bindet  ocnli)  März  4. 

ßp,A.  L,  3S,  Fass^  S9.   Or.,  Pp.,  onhattgeHd  SisgdrteU. 

s)  FetSTt  Gordian,  und  dar  Kowttnt  de»  Barfünthloslen  h^reim  dar 
Adelhtid  KümiHf  Albteeht  NalUngera  Witwe,  ihn  KelUr  (knltder)  über  dem 

10  Auguatinerkloster  von  1  Pfund  5  Schilling  Heller  jdhrltc/iem  Zinn,  rtrfaUenan 
Zintt  und  allen  Anspritchai  Unna  Siders,  wofür  sie  ihnen  1  Pfund  Heller  GiiUe 
aus  der  Bemhueeerin  Haue  in  der  Fliensau  (BUe^o)  an  dem  der  dlchörppin 
gelegen  tmd  16  SckiUinjf  «ue  der  Heebochst  Heau  an  dm  Konmd  Kf^^ers 
gdegen  aimeUt,  ^  Siegler  der  Komeni.  —  1390  (CeoiUgen  tag)       92,  — 

16  Ebd.  Or,,  JV>»  Steffel  abgifongen, 

b)  Hans  Glaeer,  der  Sohn  Konrad  GlaserSt  Bürger  Su  Esslingen,  be» 
urkundet,  da^st  er  10  SchUl'n'j  Heller  GüJle,  welche  die  Minderhrüder  von 
seinem  Haus,  nn  der  Erke  get/enüber  dem  liarfüsserkloster  zm.vchfn  dc.t  Pfaß'en 
Jiudolf  Mise  und  der  Dürsinnen  Häusern  gelegen,  bezogen,  auf  i'/«  Morgen 

90  WeMeig  m  Strün^fe&ad^  in  der  ^^nkUnge  smechen  der  Burgermaielrin 
und  de»  WolmMr«  ITwn&wpcn  gsUgen,  «eleA«  Bugg  d.  A.  nnd  sein  Sohn  bauen 
und  wovon  die  Herrschaft  Württemberg  3^ji  Imi  Wein  und  9  Heller  aln  Bed' 
irein  und  Stenrr  bezieht,  üherfrafjen  hat.  —  Z.  u.S.:  Hans  XCtllinger,  Ilichter. 

—  Sieglar  daa  Gericht.  —  l^äii  (uechsten  atterraeutag  nach  »aiit  üeorientag) 
25  April  39.  —  Sp.A.  L.  26,  Fast.  30.    Gr.,  Pg.,  Siegel  fehU;  aussen  mehrere 

IiMteai^fUben.  Dabeis  que  nunc  dat  nagister  in  bospitali;  femer:  aoleh 
sehen  sehflling  bat  spital  ertoat  nff  ztnstag  nach  Jacob!  anno  XVXXIII.*) 

e)  Gordian  und  Konvent  der  Minoriltti  vertauschen  an  Adelheid  die 
Kitr-nin.  Alhrecht  Xalh'n(/er,s  Witwe,  1  Pfund  5  Schilling  Heller  Gülte,  welche 
30  lir ltder  Alhrecht  Kil^e  rmi  deren  Kelter  bei  den  Auguslinern  firzog,  geffen 
1  Pfund  aus  der  Bernhuscrin  Haan  in  der  Plien^aa  und  lit  Schilling  aus  der 
HeggbädUrHau» am Heppächcr  (HegKbucher  pintx)  sineehen denen  HansKOÜers 
nnd  Hon»  Märierlin».  —  Siegler  Gordian  und  Konvent.  — 1395  (fritag  nach  aant 
Ulriebs  tag)  JuÜ  9.  —  Spjl.  X.  38{  I^^s.  39,  Or,,  Fg,,  beide  Si^  abgegangen. 

35  d)   Wilhelm.  Gardian,  und  der  Konvent  des  Fransiskanerklosters  e» 

Esslingen  heurJcunden,  dass  sie  von  Katfiarinr  3Torhartin  von  IVtinhiim  (Wln- 
liaiu),  welche  bei  ihnen  bestattet  ist,  15  Gulden  erhalten  haben,  wofür  «ie  ihre 
Jahrseit  mit  Vufilie,  Seelmesse  und  PiUmz  }  an  Dez.  11  (an  dem  dritten  tag 
▼or  aant  Lncien  tag  aht  tag  Tor  oder  nach)  begehen  bei  Strafe  von  10  SehHUng 

40  JETelifr  an  das  Spital.  (Darsfi  mag  una  dringen  wer  disen  brielT  mit  gfitem 
willen  und  kuutschat't  der  egcnanten  frowen  Katherincn  inn  hat  oder  ir  erben.) 

—  Siegler  Gardian  und  Konvent.  —  1397  (nnHcr  frtnvpii  tat,'  k(  i  tzwihin) 
Febr.  2,  —  Sp.A.  L.  26,  Fasz.  30.    Or.,  Pg.,  uxhang^nd  die  beiden  Siegel. 

<)  >f'o/i/  =  WOXXIII;  JuU^r,  ')  pictaneia  eine  aueterfeieöknUehe 
Fortion jin  Speise  und  Trank. 
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1673,  F/aJl  Johann  Öwtlshart  von  Wiktbery,  SpiUilmtiskr, 
und  die  PJU^tr  San»  IMk  von  Ehingen,  Beriold  Her»art  und  Friiz 
Sehienlin  fferkau/en  m  IfarganU  die  Toehier  Hans  PeUra  wm 
Weil  O^'ile),  Klosterfrau  zu  Birnau,  1  Pfund  HsUer  GiOU  aus 
,  Äekem  zu  Scharnhausen  und  1  Pfund  Hditr  aus  der  Fischern  gu  5 
Stoekhausen,  die  von  Hans  Besserer  erkauft  isif  und  aus  2  JfaftfM- 
mahd  Wiesen  dabei,  wofür  Hans  Peter  19  Pfund  Würzhurger 
Pfennig  zahlte»  —  Z.  «.  5.:  Klaus  Pßsier,  Richter,  —  8i«^r  das 
Gerieht,  —  1390  (donrstag  tot  sant  Gregorien  tag)  März  10, 

Sp.Ä.  L.  112,  Fasz.  131.    Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel,  10 

^/<'if  Johann  öwlshart  von  Wildberg,  SpitalmeieU^  m  JklBsUngeHy 
di«  Brüder  und  SehwiHtm  wnd  die  ^ßeger  Bam  J'\rik  wn  Ehinge»,  Berteid 

Ueruart  und  Frit:  S<  hienlin  verkaufen  an  Hans  Peter  von  Weil  6  Sch^lmg 
FftUer  Giille,  (jlei(:hhtTf.chtiift  mit  1  Pfund  Thiley  für  seine  TociUer  Margarete 
im  Kloster  Stnirtu,  aus  'kr  Fischern  tu  Stockhausen,  frt-Jche  von  Hans  drm  15 
Bessrer  gekauft  ward*,  unä  von  2  Taguerk  Wi':smahä  dabei  an  Nov.  11 
(Martio«  Ug)  fällig,  um  3  Ifumd  Würgburgtr  I'fennig.  —  Zeuge,  Siegler  und 
Baium  wie  oben,  —  Sfi,A,  L,  98,  Faes.  lOi.   Gr,,  Bg.,  anhaingend  Siegel, 

t)  Folgende  ISinwokner  von  Hohenhaelaeh  trhaUm  eon  Hon»  Ömtehart 

von  Wildberg,  Pfleger  des  SpüaJs  su  Eeeiingen,  Güter  zu  Erblehen:  LtUwiUf  20 
dir  Mainn'ttin  Mann,  den  irrni/rrf?  gen.  Hohe  Brnnhalde  und  den  Neusatz 
um  das  Drittel,  wozu  er  tJ  Svhilitnij  Kdl-r  Gülte  aus       Morgen  Wiefie  unter 
Strelers  Mühle  gibt;  Sicherheit  ui  Haus  und  Hofraüe  an  Kunz  Stöklins 
SehuUheteBem  Bau».  Beine  Sigteart  V«  Morgen  Wieee  vor  dem  ^RfModb  tun 
10  SehOUng  HOer  CHOU:  Siekerhe»  iH  seine  Wiese.  Bane  FrMin  1  Morgen  » 
Wiese  am  alten  Bach  um  1  Pfund  Hdkr.   Auberlin  P/ortshein  Wcinhtrgc 
ffin   Maydellin  und  Knopfflin  um  dns  Drittel  nn'l  '  vtr  xrjV««  unter  dem  Hütt- 
ratn  um  6  Schilling.    Hermann  Mügiingcr  :J  M'agen  Acker  am  Mergelacker 
vor  der  Hardt  um  das  Viertel  und  2*li  Morgen  Wiesen  (by  «lein  Holin)  an  der 
Berredtaft  »u  IlaskuA  Wieee  um  2  Pfund  15  SehiOmg,  wosu  er  Jähdiek  80 
^0  Karren  Mist  f Ohren  soll:  Skhtn^eii  »ein  Neneoiz  (zfi  deu  Hagenbaeh)  an 
dem  Weinberg,  der  zu  der  Messe  auf  dem  Baiaelsberg  (Boselsperp:)  rfghört. 
lien:  F'isrter  rinen  Weinberg  (an  den  alten  forsten)  um  das  Drittel.  Auberlin 
Stemler  einen  Acker  unter  der  Uoltett  iUut  um  0  Schilling.    Albrecht  Gn'eb 
einen  wUsUn  Weinberg  gen.  Flehtienmeeher  In  den  hintem  Forsten,  um  35 
4  Viertel  Wein  und  einen  Garton  im  Bruch  um  3  SehOHng.  Heins  Mtlit 
und  Kuns  Bruthan  3  Morgen  Weinberg  gen.  des  SpiUds  KircKberg  um  da» 
Drittel,  u-n  : »  .sü-  jalirlich  3t>  Karren  Mist  und  3<><)  Pfähle  geben  müsffen.  Dazu 
wird  basliinml,  das.s  von  alhn  Wtinbenjen  der  lierrscfiaft  m  Hohenhaslach 
Jiedwein  zu  geben  ist.  —  Zeugen :  Kunz  Stöklin,  Schultheiss,  Auberlin  Hase  und  40 
Heine  Wunderlich,  Siehter  su  H^mhaeiaeh,  —  Siegler  Pf  aß  Gilge,  Pfarrer 
und  Kümmerer  daadb^,  —  1390  (Gerdruclen  tag)  Märe  17.  —  8p.A.  L.  9t, 
Fase,  95.   Or^  Fg.,  Sieget  abgegangen. 

e)  Kunz  Stöklin,  SchuUheiss  zu  Hohenhaslach,  und  seine  Frau  Adelheid 
geben  dem  Bfaf  Johann  Öwelehart  von  Wildberg,  Meieter  und  Aueriehter  de»  15 
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SpUah  s»  Esslingen,  1  Mofytn  Wwte  in  dir  Sah  und  1  Mwrgtn  Äektr  an 
der  g$9ämU«n  Wien  «n  der  Wirtin  Oane,  der  von  B*U  Mergen  Aieket  ab* 
geeteint  (understaint)  ist^  erhalten  ditae  und  2  Morgen  Acker  in  Fladen  klingen 

zu  Leihffedinif  um  3  IIühfxT  an  Xov.  11  (Martin»  tag)  fälligen  Ziiis.  —  Siegler 
Ö  Junker  yürderer  von  Wunnenstciu  zu  Kseisberg  gesessen,  Vngt  drv  Vrau  von 
Zollern.  —  1390^  (fritag  nach  saut  üeorien  tag)  April  2y.  —  Ebd.  Or.,  Pg., 
atdkuiffend  Sieg^i,  —  £&dL  Severe  Qwüehafi»,  der  Brüder  und  Sehwertem 
dee  SpitaU, 

1674»  Heinriek  Kruse,  SchuUkeits,  Harn  Ftik  von  EMngen, 
10  Peier  Getmun,  Hang  Metizkern,  Markward  BurjfermaiHer,  Mark' 
ward  BoUer,  Ulrich  Ehimjer,  Hans  Frik,  GloMr,  Klaus  PhisUr, 
Heinrieh  Käntxkr  und  Bertold  Sckmid,  Biekter  zu  EssUngen,  be* 
Urkunden,  dass  Hans  Joser,  Bichier,  wüeher  wegen  4S0  Pfund  Würsh 
burger  Pfennig  ehnfte  Not  nachgemesen  haUe,  an  Heinrieh  Niuth 
15  huser  3  Jttehart  Acker  gu  Neukausen,  welche  9on  denen  pon  Neu" 
hausen  Lehen  sind,  um  16  Pfund  5  Schilling  Würzburger  Pfennig 
verkauft  hat.  —  Sieker  die  Stadt*  —  1390  (mitwochen  nach  Bant 
Ambrosyen  tag)  April  6. 

SLA.  L.  174,  Fasz.  288.    Or.,  Fg.,  aiüumgend  Siegel 

80  1673,  Eberhard  Bäht,  liünjer  zu  Eeutlinyen,   weist  seiner 

Verwandten  (geswien)  Lucie  der  Saffierin,  Albrechts  des  Sattlers 
sei.  Tochter,  KloAier/rau  ^tt  Sinunt,  und  nach  ihrem  Tod  dexi 
'Koncent  3  Pfund  Heller  Gtdtc  von  al/en  seinen  (intern  zu  0/er- 
dinyen  nn.  —  Zeugen:  Heinz  BupJ/  und  W'ern/ier  Umjeltcr,  Richter 

2ö  zu  Eentlinfff'N.  —  Sier/tcr  die  Stadt  Heutiingen.  —  1390  (zinstag 
vor  sant  Ucoricn  tage)  April  V.K 

SpJL  L,  109y  Faes,  116,   Or,^  Pg.,  anhangend  Siegd. 

1676*  Heinrieh  Cruse,  Sehuliheiss,  Hans  Irik  von  Ehingen, 
Peter  Gotzman,  Hans  Mertzkern,  Markward  Burgermaister  d,  Ä,, 

80  Markward  Botter,  Ulrich  Ebinger,  Hans  Friek,  Glaser,  Klaus  Pßster, 
Hans  J6»er,  Heinrich  Kdntzler  und  Bertold  S^mid,  Biehter  zu 
fJeslingen,  beurkunden,  das»  Hans  Ba^lgöwe  an  Hans  Hartman, 
Tuchseherer,  sein  Haus  in  der  Kirchgasse  zwischen  denen  der  Sidin 
und  der  Denkendorfßn  gelegen,  wovon  die  Präsenz  15  Schilling,  die 

85  Leutkirche  5  Schilling  und  der  Erhardsaltar  unten  in  der  Pfarr- 
kirche  hinter  der  Türe  gegen  den  Neckar  14  rheinische  dulden  he' 
ziehen,  und  13  rheinische  Gulden  Gülte  aus  Michel  Kürrenburgs  des 
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Krämers  Haw<  in  der  alten  Milchgasae  mit  der  Bedingung  verkauft 
hat,  th'ss  die  14  Gulden  mit  200  GMen  und  die  13  Gulden  mit 
130  Gulden  abgelöst  werden  können;  dast  aber  Zwietpalt  entstand, 
weil  Hartman  behauptete,  Laimlin  habe  ihm  ver^^roehmt,  daas  die 
14  Gulden  mit  Je  14  Gulden  abgelöst  werden  können.  Sie  entscheiden,  5 
der  Kauf  solle  in  allen  Stücken  bestehen  bleiben,  die  13  Gulden 
Sicherheit  für  die  14  Gulden  sein  und  tpenn  sie  abgelöst  werden, 
dafür  mit  Wissen  des  Bats  und  des  Kaplans  am  Erhardsaltnr  neue 
Galten  gekauft  werden.  —  Siegler  das  Gericht  durch  Markward 
Burgermaister  (der  zu  disen  ziten  von  dez  ratez  wegen  der  richter  10 
geziugnuss  ingigel  innehat).  —  1390  (mitwochen  vor  sant  Georien 
tag)  Aprü  20, 

Sp,Ä*  L,  SBf  Faes.  39.   Gr.,  Pg,,  mUkangeitd  Si^^ 

1677,  Eberhard  Burgermaister  sÜßH  in  das  Kloster  Weä 
eine  Jahrzeit  für  sich,  seine  Frau  und  seine  Kinder.  ^  1S90  16 
April  28, 

Si.Ä.  Stutig. :  Eintrag  in  einem  Verzeichnis  des  Klosters  Weil  aus  dem 
Jß,  Jahrh. 

Item  der  ersain  Eberhart  burgeiimaister  und  barger  zu  l'ss- 
lintr^n  mitsnmpt  siner  husfrow  und  kinden  bat  jarzit  gestyfl't  im  20 
ileia  wirdigeii  ^otzhnf«  WvHor  iift'  i^anct  Ulrich')  anbent  mit  vigily 
nnd  nioriren  mit  niiur  scimess  zu  trost  und  hylff  mvns  vatters  nnd 
iiiiittcr  i'rowen  und  kinden  al  miner  vcrwanten  vordem  und  nach- 
kuuieri.    Darzau  ist  f^conlcnt  nach  den»  anipt  zu  lesen  daz  re<!poTi- 
Horinni  Libora  nie  mit  den  3  versen  spalmen  [!]    Miserere  De  pro-  25 
tundis  mit  versickei  und  collect  daz  tftch  gesjjrait  H  kertzen  gezint 
hv  dem  grab  ndt  wyrach  geröcht  werden.    Item  von  dyser  jarzit 
hat  der  co\eut  2  libra«  5  solidos  und  nach  dem  tod  mvner  tochter 
l'rsula,  die  ain  Schwester  zft  Wyllcr  gewest  ist,  4  libra.  Datum: 
Der  geben  ist  an  dem  nelisten  duurstiti:  nach  sanct  .lergeiita'r  dt's  30 
hailligen  rytters  da  man  /.all  nach  t'hristz  gebart  truwtzehenhundert 
und  in  dem  LXXXX  jar. 

iß7H,  Machtolf  von  Cannstatt  erhält  von  Anna  der  Sailerin, 
Ulrich  Schmids  sei.  Tochter,  Bürgerin  zu  Esslingen,  ihre  Hofstatt 
zu  Cafmstatt,  wovon  6  Schilling  Heller  Zins  gehen,  nebst  15  Morgen  85 

•)  JtUi  4. 
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^db«!*  zu  Ältenburp  und  einer  Wtese  zu  Brie,  wofür  er  jäkrUcH 
3  SchefH  Roggen,  3  Sehtfel  Haber,  2  Sehefel  Dinkel  (mit  Esslinger 
m&m  nnd  mit  gfttem  körn  daz  die  geswornen  ze  Esslingen,  die 
körn  messent,  nngevarlieh  dankt  daz  ez  gfkt  kom  ay)  und  1  Gan$ 
5  unbesehadei  allerlei  Landeekaden  nach  Bedingen  Urfem  und  auf 
Jeden  Morgen  5  Karren  Mist  fähren  eoU*  —  Z,  u,  8,:  Klaue  Phßstor, 
Biekler,  —  Siegler  das  GerichL  —  1390  (mitwoohen  Tor  sant 
UrlNinB  tag)  Mai  18. 

Sp,A.  L,  69,  Fase*  8L   Or.,  Pg.,  anhangend  SkgH, 

10  16  70.  Johann  Bräcklin,  Senior  der  Aufjmtiner  in  Esslingen, 

präsentiert  kraft  seines  Nominatiomrechts  einen  Kaplan  für  die 
Kaplanei  Johinnus  d,  T.  in  der  Kapelle  des  Spitdls  zu  Cannstatt. 

—  1390  Juni  14. 

Eeg.i  Nme  0A,Be8chr.  CannOaU  617. 

15  IßSO,  Hermann  Laimlin,  Burger  zu  Esslingen,  bestimmt,  dass 

von  den  100  Gulden,  uelcJie  ihn  Buryerineister  und  Bat  jährlich 
schtäden,  nach  seinem  Tode  bezahlt  werden:  seiner  Ifauf^frau  Adeln 
der  Rotterin  IS  dulden;  seines  Bruders  Haintz  von  Fellhach  Ki>tder)t 
16  dulden,  wovon  sie  seiner  Muhme  MechthiU  der  Oß'nerin  auf 

20  Lebenszeit  Ii  Gulden  zahlen  sollen  —  sterben  sie  ohne  Leibeserben, 
so  sollen  die  IG  Gulden  an  seine  Schuester  Adelheid  untl  ihre  Kinder 
fallen,  welche  überdies  16  Gulden  erhalten  —  seiner  Schwestertocht^r 
Guta  Behemin  und  ihren  Kindern  10  Gulden,  wofür  sie  und  ihr 
Mann  Ifaintz  Beheim  auf  die  40  Gulden,  die  er  ihne)i  an  der  Heim- 

25  Steuer  verhiess,  verzichten ;  zu  einer  ewigen  Messe  an  St.  Erhards 
Altar  unten  in  der  Kirche  au  f  (h'r  Seite  gegen  den  Neckar  10  (ialdtn. 
wozu  14  GiUden  jährlich  aus  de^  Gnepfers  sei.  Haus  und  Hof  reite 
in  der  Kirchgasse  kommen,  die  mit  200  Gulden  abgelöst  werden 
können  und  die  er  IH  Jahre  bezogen  hat;  den  Dürjtigen  des  Katharinen- 

30  spiteds  in  den  Hafen  und  für  sonstige  Bedürfnisse  5  Gulden  ewiges 
Geld,  1  Gulden  auf  seine  Jahr  zeit,  die  andern  f  an  den  4  Teniper- 
fasten;  geschieht  dies  in  einem  Jahr  nicht,  so  sollen  die  5  Gulden 
an  einen  Mesner  und  seinen  jeweiligen  Kaplan  j allen;  den  Klöstern 
der  Frediger,  BarfOsser,  Augustiner  und  Kanneliter ')  je  1  Gulden 

*\  Die  Ablösung  dimr  Otßte  mit  15  Gulden  betu^unden  der  Prior  und 
Konvent  des  Karmeliterklosters.  1412  (donerstagc  vor  sant  Matliis  tag)  l'"cbr.  18. 

—  SpJL  L.  He,  FanM.  28.    Or.*  Pg.»  anhangend  Friorate-  und  Konventsiegd, 
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jährlich  anf  sciiu-  JnJirzeit,  die  »ie  mit  \'ifji/ie,  Seehnesse  und  allem 
tras  dnzu  (jeimri,  beyehcn  .sollen,  tun  sie  das  in  einem  Jahr  nicht, 
so  erhalten   die   Herren  der  PfarrkircJte  die  Summe;   Guta  der 
Tuwinyerin ,  Klosterfrau  zu  St.  Klaren,  seiner  Stieftochter,  f  (i>ddt  n, 
ivekhe  nacli  ihrem  Tod  den  Klosterfrauen  zuhoiDufn,  die  ^eitie  Jahr-  5 
zeit  mit  ]  /(/ilie  und  Seelmeaae  beyehen  hoUch        tun  ^vV>  das  in  einem 
Jahr  nicht,       fällt  die  Summe  an  einen  Mesmr  und  i<einen  Kaplan; 
der  Lfutkii  i  iie  u  (Julden  Jährlich  zu  einem  ctviyen  Licht  über  aeinein 
Grab,  woton  1  Gulden  für  die  Bruderschaft  der  Kapläne  und  der 
P fleyer  der  Kirche  ahyeht;  den  Laienbrüdertt  hinten  in  der  Leut-  lo 
kirche  1  Gulden  auf  seine  Jahrzeit;  armen  Leuten  zu  eitler  Brot- 
spende Jährlich  3  Gulden;  dem  Jeweiligen  Memer  der  Pfarrkirche 
1  Gulden  auf  seine  Jahrzeit.    Auf  pünktliche  Ausführung  der  Be- 
stimmungen sollen  der  Jeweilige  Mesner  und  Kaplan  achten  mit  Wissen 
seiner  HausJ'rau.    Er  vermacht  seiner  Hausfrau  4  Gulden  Jährlich  15 
aus  Hans  Stengels  Haus  und  Hofraite,  das  Jetzt  Hans  Maler  hat, 
mit  22  Scheffel  Royyen,  15  Scheffel  Dinkel  und  2  Simri  Erbsen 
jährlich,  die  er  vom  Spital  um  400  Gulden  yekaujt  hat  und  worüber 
er  einen  Brief  mit  dem  Siegel  der  Stadt  hat,  mit  der  Bestimmung, 
dass  der  Jeweilige  Besitzer  der  Korngülte  und  der  4  Gulden  wöchetit'  20 
lieh  Brot  von  2  Simri  Korn  Je  zur  Hälfte  um  Mittwoch  und  Freitag 
den  Amwn  gehe»  und  an  Jeder  Tep^perpasten  13  Arme  speisen  und 
mit  Wem  irOhken  eoU;  geschiekt  di$e  ekimed  nidUp  eo  aoU  die  Kon^ 
gülte  des  betreffenden  Jahres  dem  SfiUd  und  Setnein  Kaplan  zufallen, 
wird  aber  die  KamgiiUe  abgdösi,  so  sollen  die  400  Gulden  beim  Bat  25 
hnUerlegt  werden,  bis  sie  nach  dem  Gutachten  des  Rats  und  LaimUns 
Kaplans  wieder  tti  einer  QiUfe  angelegt  sind.  Werden  die  100  GMe» 
oder  die  14  Gulden  aus  des  Gnepfers  Haus  abgelöst,  so  soB  ein 
Viertel  beim  Bat  hinterlegt  werden,  bis  sie  nach  bestem  Wissen  wieder 
angelegt  sind.  Er  hehdU  sieh  für  Lebenszeit  das  Recht  der  Änderung  so 
und  des  Widern  j    aar.    Hiezu  geben  Adel  die  Rotterin,  Gitta 
Beheimin  und  Saintz  ßeheim  ihre  Einwäligung.  —  Z.  «.  8,:  Mark' 
ward  Burgermaister  d,  Ä.,  Richter*      Siegler  das  Gericht,  —  1390 
(nechsten  afftennentiigz  nach  sant  Vitztag:)  Juni  21. 

Stuttg. :  Esslingen,  Gr.,  Fg.,  Siegel  abgmissm.  Austen  17.  Jahr h.:  35 
1880  die  Inna  [Q  post  Viti  vennecbtung  Hennanii  LemtUna  nad  AdeUieit  Botteria. 

IßSU  Konrad  Küm  verkauft  an  Irmel  von  Sielmingen, 
Bürgerin  zu  Bedingen,  8  Schilling  Heller  Gülte  aus  Hans  Gerwigs 
Garten  am  Schelswasen  um  4  Ff  und  Heller.     Z.  u.  S,:  Markward 
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BurgermaitUr  d,  X,  lUeMer,  —  SiegUr  das  Ggriekt.  —  1390 
(flampstftgs  rot  wnt  Ulridui  ta§;)  Juli  2. 

Sp,A»  L.  S6t  >*a«««        Or.,  1^.,  «Sm^«!  abgegangen. 

16H2,  Albrecht  Stdnizing,  Brotbäcker  zu  EssUngenf  verkauft 
5  an  Hans  H&lwer,  Vogt  zu  Urach,  für  die  Memchafi  WürUemberg 
nein  SeehtHi  d$9  Ho/s  zu  Wolfschlugen,  ufel^tn  der  Tumme  baut, 
IHM  6  Pfund  10  S^iUing  Heller,  —  Z.  u,  8.:  Markward  Bürger* 
nmster  d.  Ä*,  Biester*  —  Sie^  da»  Gerieht,  —  1390  (Margreten 
tag)  JuU  15. 

10  &'t.A,  6'tuttg. :  Nürtingen  iVeltl.  B.  äa.  Of.^  Fg.,  anhangend  SiegeUtr Öfen. 

16HS,  Itüdiger  von  Steig  (Staige)  geloU,  sich  mit  dem  Recht- 
spruch des  Schultheissen  und  der  Richter  von  Esslingen  wegen  seines 
bisherigen  Streites  mit  der  Stadt  begnügen  zu  wollen  und  sie  vor 
kein  anderes  Gericht  zu  laden  noch  .'^oiifft  zu  belästigen.  —  Sier/ler 
16  der  Aussteller,  Hans  mn  Schnnhuch  und  Rüdiger  von  Iir>u'feiisU  in. 
—  1390  (dez  oechsteu  sampstags  vor  saot  Liaareucieutag)  Aug,  ti, 

SLA,  L,  9|  <VW#.  12  nr.l.   Or,  Fg.,  anhangend  Beete  der  Sieget, 

1684»  Adelheid  Kürnin,  Albreehi  NaUingere  Witwe,  die  Brüder 
Badiger,  Truklieb  wed  Eberhard,  Büdiger  Küme  eel  Söhne,  ver- 
20  kaufen  an  Hane  Bodeltzhofer,  Sehuhmacher,  um  45  Pfund  HdSer 
bar  4  Pfund  5  Sehilling  Hefler  G^ten  aus  Hämem  am  Boesmarkl, 
ee  geben  Brunin  6  SehiUing,  Heinrich  Bener  5  Schilling  6  HeUer, 
die  SchmeHzerin  7^1%  SchilUng,  Kunz  BühUr  1  Pfund,  Kunz  Stänger 

13  SehiUing,  die  aUe  Neg^erin  5V>  Schilling,  der  Tüwinger 
26  aVs  Schitlmg,  der  Haide  der  FddbmH  (yeldgeb&ttel)  dV«  SehiUing, 

Ham  Veiter  10  Schilling,  Martin  WiegOrteer  18  Schilling,  die  Ger- 
wiggin  13  Schilling,   Heinz  Vetter  10  SehiUing,   dffr  SehalÖre 

14  Schilling,  die  Lechlin  12  Schilling,  Walter  Liechtenetain 
8  Schilling,  der  Munddshain        Schilling  der  junge  Schmältzlin, 

80  —  Z*u,  S*:  Markward  Burgermaister  d.  Ä.,  Biehter,  —  Siegler  das 
Geriehi.  —  1390  (Lanrencieii  äbeud)  Aug,  9* 

8p,  A  L,  38,  Flaeg.  39,   Cr,,  Pg„  anhangend  Si^eL 

ä)  Diee^ben  weieen  der  I^HUrehe  5  SehiUmg  OüUe  wegen  der  Ph^aUn 

tel.  und  3  Schilling  4  Heller  totgen  der  BjfnmdnniHf  welche  sie  bisher  aus  der 
35  Hund  gabtn,  auf  10  Schtlltn;/  :.'  KajMUnen  Gülte  ans  Heim  Rulants  Hofraite 
SU  Müdem  an  und  veriiau/en  den  Beet  dieser  um  )  P/und  16  SehiUing  Würg- 
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bwger  Pfennig.  —  Z.  u.  S,:  Werner  M&rUrUn^  Skhier.  —  SiegUr  das  ß^Hehi. 

—  1391  (aftermentag  vor  aiint  Ulrichs  tag)  Jum'ar,  —  £M.  Im  gtHcktr  I'om. 

168Sm  Hans  Merizkern,  Beiha  seine  Frau,  Hans  Merizkem 
d.  J,  und  Benboli  Takr  verkaufen  an  Konrad  den  Nagel,  Domherrn 
zu  Augsburg,  ihren  Hof  zu  Bemhausen,  de»  der  Bürrema^  baui,  5 
mit  52  Jaueheri  Aeker  und  8  Moryen  WieMu^  dazu  Kunz  Dürre* 
mayer  ihre»  Leibeigenen  (der  mit  dem  übe  unser  aigen  ist)  als 
zins;  Steuer'^  dienst-  und  (jüUfreits  Gut  um  21$  Guide».  —  Siegler 
Heins  Merizker»  d.  Ä.,  BenboU  Taler  und  Markward  Butyermaister 
d,  A,,  BiehUr*  —  1B90  (donntags  nSch  uufler  IrAwen  tag  alz  stii  lo 
se  himel  enpfangen  wart)  Aug.  18. 

Sp.Ä.  L.  80,  Fattz.  97.    Or.,  Fg.,  Siegel  abgegangen. 

a)  Mberhard  Senger  d.  A.,  Eberhard  Senger  sein  Sohn,  Konrad  JBris 
der  MOÜer^  lAti^ard  Mtne  i^ct,  Konrad  LobSf  Katkarim  »erne  FVem  und 

Adelheid  Bürklerin  verkaufen  an  Anna  Gerlachin  und  ihren  Tovhtermann  Balte  16 
Gerlach  diesen  Hof,  den  sie  von  Konrad  (jeerht  fuiben,  mii  Zustimmung 

Konrad  Vässlers,  Dekans  zu  Es-ilinffen,  und  Junker  Heinhards  ran  Remchiiu/tn, 
Vogts  £u  PforMheim,  um  köo  rheinische  Gulden.  —  Siegler  der  Dekan  Hemhard 
von  Bemdthkgtn  tmd  da§  Gerida  s»  Eetdingm.  —  IH97  (filspethen  tag)  JVov.  19. 

—  Md*  Or.,  Fg.,  anhangend  Sieget  Vüeelere  und  der  Biehter.  20 

h)  San»  GeHaeh,  Bürger  sn  EeeUngen^  verkauft  an  da»  SptUd  den  Bef, 

den  jetst  Heim  Mesner  und  de«  Dürrmaigers  Tochter,  seine  J^au,  um  da» 
I^riud  der  Frucht,      Pfund  Hvller  Wiessins  und  1  Pfund  Heller  Weglöse 
bauen,  um  .s.'>0  rheinische  Gulden.  —  Z.  u.  S.:  Kbo'hnrd  Gfitz,  Utc/Uer.  — 
Siegler  das  Gericht.  —  1418  (^uttcutag  nach  aaiit  Joiiaua  tag  tv  sunwendcn)  25 
/«IN  ST»  —  EM.  Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegd. 

e)  Hermann  Lang,  SpiUtimeieter,  Antoniue  Ebinger,  Bann'  »hd  OAiel^ 
9ogtf  Han»  Berrer,  Joe  Badoltshofer  und  Hans  SchOcMin,  ZunftmeiMer,  Pß^er, 
beurkunden,  dass  «ie  damit  160  Pfund  Heller,  weh  he  ihnen  Bertold  Röser, 
Frühmesser  zu  Echterdingen,  ff  ab,  angelegt  haben  und  ihm  dafür  seitlehens  an  30 
Mär»  :iö  (unser  lieben  truwcu  tag  in  der  vastt-n,  als  ir  von  üem  eugel  ver- 
kuut  wart)  lo  Pfund  Heller  geben  eoUen.  —  Zeug«  und  Siegler  «jf  eben,  — 
1419  (dinatag  vor  MDt  Urbana  tag)  Hai  HS.  —  Sbd,  in  gleicher  Fann. 

16HG,  FAsheth,  die  Witwe  Eberhard  Jiunjermaistcrti,  und  ihre 
Töchter  ElsheÜt,  die  Wittve  Truchlichs  des  (dien  Kiini,  und  Agnen  35 
Burgermaistrin  verkaufen  an  Peter  Gotznwn  2^1%  Morgen  Weinhcnj 
an  dei'  NeckarJialde  über  Mettingen  am  Schenkenberg  gelegen,  imten 
an  die  Lfittd.-^ tras.se  .^^tossend  rpyrn  da.s  Sondersiechenhaus  (gen  der 
siechen  liüslin)  und  Waithuser  geu.y  um  154  rheiniache  Gtdden.  — 
X,  w.  S.:  Markward  Burgermainier  d.  Ä.,  Bichler.  —  Siegler  das  40 
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Oerieht.  —  1390  (dez  hafligen  crats  tag  ze  herbste  alz  ez  erh6ehet 
wart)  8^.  14. 

8p JL.  L.  38,  yasz.  30.    <Jr.,  Pg,^  Siegel  abgegangen. 

a)  Di^etben  v&rkavfm  an  Konrad  d«n  Wüden  wm  BetUelttbach  ihr  Hew 
b  sekndtm  mU  3  BoftMUm  äa$abH  im  19  ^fmd  HOier,      Z.  u.  S.:  Wemtr 

Märterlin,  Richter.  —  Siegler  da$  Gericht.  —  1303  (unser  frowen  anbeut  xe 
kcrtzwihiii)  Febr.  i.  —  Sl.A.  stt^tg,:  Adelberg  5.7-  On,  Sitga/M.— 
K^.:  Jager,  jur.  Mag.  f),  lOiK 

b)  Diesdbm  verkaafen  an  die  Stadt  Ksslingfu  L'ii  Pfund  18  'Schilling 
10  Udler  an  den  vier  Fronfasten  fällige  Gälte  vom  Zoll  um  21(t  rheinische  Gtdden. 

—  SUgl»  Wtnm  9m  Neiihame»f  Ed^mann,  und  Marltward  BurgmirnUiwr^ 
Bürger  mt  Et^ütge»,  da  die  AMMt^Strii»»mt  kdiu  Siegd  haben,  —  139M  (Urbmu 
tütg)  Jlfat  25.  —  St,A,  Stuttg. :  EMUngtH  B.  63,  Qr,,  Pg.»  oHhaagtad  Sitgä 
an  ertter,  Streifen  an  MteeiUr  Steile, 

15  1687*  Pfof  Johann  ÖwdskaH  von  Wildberg,  Spiialmister, 
Hans  Rrik  von  Ehingen,  Peter  Gotiman  und  P^er  Dotssinger,  Spital' 
pfieger,  beurkunden,  dass  sie  dem  ZunftmeisUTf  den  ZwUf  und  dem 
Handwerk  der  Ledergerber  80  Pfund  Heller  schulden,  verleihen  ihnen 
die  Lohmühle  gegenüber  der  SpitalmUhle  bis  zur  Bezahlung;  hievon 

20  sollen  diese  an  nächsten  April  23  (G^rien  tag)  6^  Pfund  und  dann 
an  Jeder  Fronfasten  4  Pfund  Heller  geben  und  die  Mühle,  mit 
Gesehirr  (BchlisseDdem  gescbierr)  vemehen,  Sehaden,  welcher  durch 
das  Handwerk  entsteht,  ausbessern;  wenn  die  Mühle  von  GUssen, 
Krieg  oder  Feuer  ohne  ihr  Verschulden  beschädigt  wird,  so  soll  sie 

85  das  Spital  herstellen;  wenn  die  Spitalmühle  Wassermangel  hat,  sollen 
die  SpitalkneehU  an  dem  Giessbett  der  Lohmühle  abirren  (f&r- 
sehAtzen)  und  das  Wasser  auf  des  Spitals  Mühle  leiten,  die  Loh- 
mühle aber  so  lange  keinen  Zins  entrichten;  wenn  das  Spital  die 
80  Pfund  um  Nov,  11  (Martins  tag)  zahlt,  sollen  die  Gerber  die 

80  Mühle  noch  bis  Fronf ästen  an  Weihnachten  behaltett,  —  Z,  u,  S,: 
Werner  MdrUrUn,  Richter,  —  Sie^r  das  Gericht,  —  1391  (gatem- 
tag  Tor  nnser  frowenfag  ze  der  lieditinisse)  Jan,  30, 

8p A»  L,  53,  JiTttSM.  64.   Cr,,        anhofigend  Si^A 

1688*  Pf  uff  Konrad  Kettener,  Heinrich  Müntz,  Heinrich 
3ö  Madnian  und  Heinrich  Bader,  Bürger  zu  J-JssUngen,  zugleich  für 
Albrecht  Kettener,  verkaufen  an  Älhrecht  Tegenhart,  Bürger  zu 
Stuttgart,  alle  Güter  Ketteners  zu  Echterdingen  um  5.3  Pfund  Heiler, 
—  Z.  u.  S.:  Mark  ward  Burgermaister  d,  A,,  Richter  zu  EssUt^en, 

Wmit.  OcMliivlitMiuclIeu  VU.  21 
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—  Skgler  das  Gerichi*  — 1391  (Decbsten  ^tamtag  vor  sant  YalentiDs 
teg)  Febr,  13. 

StA.  StuUf*;  BaMkoMM»  B*  00.   Or.,  J^.,  anhangtnd  Siegd, 

1689.  Pfaff  Dieiiich  wm  DoM2dorf(PonaU>rß),  PfanyetdU, 
und  Konrad  Sehody  Bürger  zu  EsftUnffen,  äU  Seelwärter  EngUs  dtr  5 
Kr9nlerin  verkaufen  an  Konrad  Amman  den  Fieeher  um  37  Gold' 
gülden  1  Morgen  Weinberg  zu  Obertürkhem  untor  der  Kirehe,  welchen 
Hans  Bmger  gegen  die  WilfU  des  Ertrags  und  5  SekäUng  Hdkr 
baut,  wogegen  dor  Eigeniiimer  Stöcke  und  Mist  gibt  —  2,  u,  8,: 
Marhfiard  BwrgormaisUr  d.  A.,  Bichier.  —  Siegler  das  Gericht  —  10 
1391  (Gregorien  tag)  Mär»  12. 

StA,  StmUg,:  KhUet  Kirehheim  B,  93.  Or,t  Fg.,  anhangend  Si^tl 

1690,  WalUr  Sehönwalther^)  verkauft  an  Heinrieh  CrttsCf 
SchuHheiss,  *h  Morgen  Garten  vor  dem  Sehelztor,  wovon  Eberhard 
KMze  12  SchiUing  ö  Heller  bezieht,  um  6  Pfund  15  SehilUng  Würz-  15 
burger  Pfennig,  —  Z,u»8, :  Werner  MärferUn,  Hichter.  —  Siegler 
das  Gerieht.  —  1391  (gntemtiigs  naeh  sant  AmbroBien  tag)  Aprü  10, 

Sp.Ä.  //.        Fass,  39.    Or.,  i'j.,  anhangend  .Sicr/el. 

aj  iiatts  GotMman,  Weingärtner,  vcrkauj't  an  denaelbm  Pi,  ÄchUl  Gartm 
am  Sehdswasen  auf  dem  Orahw,  wmn  6  SMUng  BeUer  gehen,  um  3  Pfand  20 
JS  SekitUng  Würäbntger  l^entUg.  —  Zeuge  und  SitgUr  wie  oben.  ^  1S91 
(aller  hatUgen  ftbeod)  Oku  31.  -  Ebd.  in  gUieher  ^'orm. 

b)  Eberhard  KSU,  BroÜtäcker,  verkauft  an  denselben  12  Schilling  6  Heller 
GSdie  am  dessen   Carlen   am   .Schthtrasen  am  Stadtgraben   um  fJ  Pfund 
10  SehiUing  Heller.  —  Zeugt  und  Siegler  wie  oben.  —  1392  (Johans  tag  ze  25 
suaweniitiü)  Juni  24.  —  Jijbd,  in  gleicher  i'ortn. 

tßOl*  Adelheid,  die  Witwe  Konrad  Saltzmans,  schenkt  den 
JCarmelitem  zu  Esingen  «wm  Seelenheil  ihres  Mannee  2  SehiUing 
Heller  aus  Vt  Tagwerk  Wiese  su  ZeU  im  Kay  (^obay)  zwischen 
denon  des  Ulmer  Spitals  und  des  Klosters  Simau  gelegen,  wovon  so 
St.  Johann  zu  1  Schilling  lieUer  bezieht,  an  Mai  1  (Walpurg 
tili;)  fällig,  Begehuny  einer  Jahrzeit.  —  Z.  u.  S.:  Markufßrd 
Burgermaister  d  Ä.,  Richter,  —  Siegkr  das  Gericht  —  1391 
(Walpurij  tag)  Mai  1. 

')  D'-rselhe  vermacht  dem  Spital  seinen  Weinberg,  von  tcekhem  Johann 
Birmiter  7  SchilUitg  8  Heller  Zinn  besieht.  — 1391  (Jobans  Ug  ss  sanweiiden) 
Juni  ä4,  '  -  Ebd.  in  gleicher  form. 
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SpJL.  L.  139,  Fasz.  138.    Gr.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

a)  Frit:  Barfftcfw  und  seine  Frau  Elsbeih  Bc^itnenn  rerkaufm  an  deti 
KarmtUterbradtr  Johann  LiutoU  von  Memmingen  T^jt  Maniisviahd  Hagwiese 
an  der  Kürsch  unter  dem  BurgstaUt  isüeh«  Eluhtth  ait  Mtlyijl  erhUU  und 

5  wovo»  die  beide»  Kapiäne  in  der  HeüigkreusiapeiBe  und  am  ßtephane-  und 
Marim'Magdedenen-Altar  m  der  Pfarrkirche  jährlich  5  Pfund  Heller  zu 
Beeemmrs  Jahrzeit  erhalten,  um  109  rheinische  Cuhlen.  —  Z.  u.  S.:  Markicard 
Kam,  Richter.  —  .Siegler  das  Gericht.  ^./''^  (trita^-  n;u  Ii  unser  iVowentag 
alz  ir  ODSur  hen  vou  dem  engel  verkündet  wart)  März  —  <S^ul.  L.  54, 
10  Faee.  65.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

b)  Dieee&en  verkaufm  an  dentdben  1*1*  Ifergen  WeMer^f  m  üktbaeh 
sa  der  Troffelhaldeii,  de»  SämerUn  um  dae  Hothteil  htmt,  um  40  Otdden. 
—  Z.  u.  S. :  Markward  Rotter.  —  SiegUr  da$  Qerida,  —  140S  (sampstag  nach 
unser  froweii  ta^  in  iler  vasttii,  als  ir  unser  herr  von  dem  cngel  verkündet 

15  wart)  Mdrz  ;'.S'.  —  Sii.Ä.  L.  llo,  Fas.  128.    Or.,  Fg.,  anhangend  Si-iifl. 

c)  Hans  Schultheis^,  Hans  Schuliheissen  seJ.  Suhn,  verkauji  an  dinstlhett 
1  Pfund  Heller  Gulie  aus  dessen  Weinberg  im  Uhlbach  gen.  Ko/tigrube  um 

t6  Pfund  Meßer.  —  Z.  «.  S.:  Konrad  3ehuehUn,  Richter,  —  Sieker  dae 
&eri^  —  1399  (samstag  vor  sant  Gregoriea  ta{^)  Mär»  8,  —  Md.  in 
90  pfatdUr  Form. 

d)  Hans  Bocger  von  Hedelfingen  und  seine  Frau  Lmcga  Hdemdnin 
vereicfilen  gegen  10  Pfund  HcUer  auf  alle  Anspruch-  an  das  Haus  in  der 
Bindergasse  zwischen  denen  Hans  Vogels  und  Hentzingers  und  aUea  andere 
Gut,  welchee  Aibreeht  Häeeman  ed.  dem  KarmeUterldeeier  vermacht  hat.  — 

^  Z.U.  S.:  Konrad  Sd^äOUn,  Siehier.  SiegUr  da»  Gericht.  —  1399  (friUg 
vor  saot  l  rltaus  tag)  Mai  23.  —  Sp.A.  Z.  90,  Fast.  93.  Gr.,  Fg.,  an- 
haltend Siegel. 

e'i  llertohl  Vinsl erlin  und  seine  I'ruu  Adelheid  weisen  dem  Karmeliter' 
klüsIrr  L'  Schillin'/  Jieilrr  Gült'  von  ihrtm  Teil  des  Burgstalh  .«  Knrsch. 
:MI  einem  Wiesenstäck  an  da-  Kürsch  und  dem  Äcker  hinter  dem  Burgstall  für 
eUe  Zeit  ihree  Lebene  und  nach  ihrem  Tod  di*  Ottter  §Met  an.  —  Z.U.  8.s 
Konrad  SchuehUn,  Richter.  —  Siegler  dae  GerieM.  —  1400  (gutentag  vor 
MDt  Msrlfna  tag)  Not».  8»  —  8p^  L.  64,  Faem.  66.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

1692.  Bnrhard  Sfrihnjihel  von  liomvu/shau.ien  (Runioltzhnsen) 
85  erhält  vo)i  Konrad  \'tr<^rler,  Dehin,  Konrad  Ntislos,  Kntnerer,  und 

dem  Kapitel  zu  Ksdtmjen  ?  Manns-ntnlhi  \Vie.<en  und  Acker  zu 
Endertibach  (Andrispach  ob  tleia  Uiltit'urt)  zu  Krblehen  um  1  Pfund 
Helfer  an  Nor.  11  (Martins  ta«^)  füUUj.  —  Sieyler  der  Priester 
iltinrich  von  Leutenbtich  (Lutnilinch),  Kircbherr  zu  liommelshattsen. 
40  —  1391  (fritai:^  nach  sant  Lauientienta^r'>  .\uy.  11. 

St.A.  Stuitg. :  Waiblingen  geieti.  B.  3.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegd. 

1693,  Marhvnrd  Bur<jermalt<t(r  von  Uhn  (jcn.  Kli  rfilu  rr  ver- 
kauft an  Benz  Schütze,  Biiryir  zu  Et^dimjen,  7  üchdi/ny  Udler 
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und  1  Herbsthuhn  an  Nov.  1 1  (Martins  tag)  fällig  aus  Bern  f>cherben 
Hau»  m  der  BUensau  zicischen  denen  Ulrich  Scherpen  und  des  6f- 
sunden  gelegen,  um  2  Pfund  5  Schilling  Würzburger  Pfennig,  — 
Siegler  der  Aussteller  und  dm  Gericht  :u  Bedingen,  —  1391  (samp»- 
tagz  nach  sant  Laurencieo  ta§)  Aug,  12,  5 

St.A,  SluUg.:  Adetberg  B.  13,    Or.,  Pg.,  anhangend  SiegüreeU  an 
ereter  SMh. 

1694,  K.  Wenzel  erlaubt  der  Stadt  Esslingen  wegen  Schulden 
und  Armut,  warein  sie  durch  Kriege  gekommen  ist,  Umgeld  zu  er- 
heben  und  Verbrecher  zu  strafen  (das  sie  nn  Aurbas  mer  in  der  stat  10 
za  Esslingen  angelt  nff  ir  eigen  burger  und  nymanden  anders  mögen 
ordnen  and  nflsetseo,  als  sie  sieb  in  iren  reten  denne  nf  ir  eyde 
erkennent  mit  dem  merenteil,  das  ir  stat  nnts  and  notdaiül  sey 
angeverde.  Wir  haben  in  oneh  nmb  das,  das  boze  lote  getamelt*) 
und  gestroft  werden,  solich  genade  getan,  wa  sie  nu  fnrbas  vor-  15 
lewmpte  sehedliehe  Inte  das  forsten  und  herren  landen  und  luten 
gemeinlieh  wissentlieh  were,  ergreiflfent  und  in  ire  ge^enkonsse 
bringent,  das  sie  die  noch  solieher  geschieht,  die  sie  getan  habent, 
nmbeclaget  in  iren  reten  noch  dem  merentail  ir  erkentnuBse  wol 
Vorurteilen,  stroffen  und  über  sie  richten  mögen  als  sie  sich  nf  ir  2U 
eide  erkennent,  das  sie  Terscholt  haben  ongeverliefa  . .  nnd  dise 
genaden  sollen  weren  bis  nf  onaer  widemiflfen).  —  Siegler  der  Aus- 
steller, —  Zebrak  (Betlem),  1391  (Bartholomeos  abent)  Aug,  23. 

StA,  SiuUg. :  Esslingen^  Oi\  Fg.,  anhangend  Mafeetäteeiegd  mit  Süeh' 
sieg^.  Auf  dem  Bug:  Ad  Teladonem  Hinaeskonia  de  Weistenbnrg  etBorsI-  25 
wogii  de  Swinan  Fraociaeus  Olomucen.sis  caDonicus;  aussen:  R.  Pctros  de 

Wiachoiv.  —  Arrseug:  I)ait  t,  S.  ~~  Reg.:  Reichsiagsakten  3.  330  A.  3  (muh 
einem  Vidtmus  von  Ksslinrjm  für  Weil  löHi  April  ti:  St.A.  Stut4g. :  Weil  der 
Stadt;  vgl.  Anm.  z.  U.B.  n.  J44d/. 


K,  Wenzel  belehnt  den  Vogt  undPßeger  des  Katharinen-  80 
^tals  zu  Esslingen  mit  der  Häufte  des  reiehslehenbaren  Gutes 
Plochingen,  mlehes  Bürgermeister  und  Bat  von  Esslingen  fBr  das 
Spital  um  Gottes  willen  von  Kx>nrad  von  Eandeek  gekauft  haben,*) 
—  Siegler  der  Aussteller,  —  Zebrak  (Betlem),  1391  (Bartholomeas 
abend)  Aug.  23.  85 

')  —  däumdnf  mä  Dawneneeknuüten  foUem,  peialiek  untersuchen,  — 

»)  Vgl.  n.  1363  d. 
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SkA,Siutiff.:  Jßh«maUff»  RtichsUhen  I  EsuUngen.  <Jr.,  Pg.,  anhangmd 
Majtstät4»iegel :  auf  dem  Bug:  Ad  relationom  Hinaczkonis  de  Weissenbiirg 
et  Borziwogii  de  ävryuara  Fraociscus  Olomuc^nsis  canonicus,  au«««»:  R.  Petrus 
de  VVischow. 

5  t)  K.  Ruprecht  erneuert  dk*$  Bekhnung  ganz  ähnlich.  —  Siegle  dw 

AuuMUr.  —  Bönmgheim  (Bunenkoon),  14ül  (neheten  aonUg  vor  Bant  Lraren- 
etentair)        7*  —  ^M.  Or,,  Pg.,  ünktmg$nd  SUgttrttU:  mtf  dm  Bug:  Ad 

iDJudatiun  doniini  regit«  Johauiios  Winhciiiiy  Mt$§m:  R.  Bortholdiis  Dürlach. 

—  Sji.Ä  T .  I0fi,  Fas:.  113  und  St.A.  Stnffrj.  •  JT-'RVnrjen  B.  20  je  Vidimwf  der 
10  Pröpifte  Heinrich  von  Adelberff  und  Johann   von  Denkendurf.    1412  (fritag 
nach  sant  Barttiuluiimua  tag)  Aug.  2ti,  —  Heg.:  Chmel  n.  710  (nacit  lieichn' 

1696*  Hans  von  Sehaubaeh,  EdeUeHeehif  wrkai^  an  Hemrieh 
SMnhöwel  u$td  aeim  I^au  Mechthild,  Bürger  su  Easiingen,  seinen 

15  Hof  zu  Unterweisen,  den  Benz  Silberherg  baut,  mit  aäem  Zubehör 
Qu  der  ersten  zeige,  die  man  nempt  HÖchenrain,  zwelif  jncliart 
ackera  die  eint  gelegen  an  der  hemcbaft  ze  Wirtenbei^  &cker  ain- 
iialb  und  stossent  uff  der  olosterfrowen  ze  sant  Clären  &cker,  zwo 
jttchan  daselbs  gelegen  zwischen  der  herren  dez  gotzhiui  ze  Salmans- 

20  wiler  und  dez  kircherren  von  Insingen  &cker,  die  man  nempt  der 
JMätschel,  zwo  jachart  die  man  nempt  den  b rnm^arten,  sind  gelegen 
swischan  der  egenanten  herren  von  Salmanswiler  und  dez  kircherren 
von  Ansingen  fieker,  dry  Jachart  aekers  uf  dem  bei^e  gelegen  nnd 
stftssent  an  der  von  Salmanswiler  and  der  von  sant  Ciaren  &cker, 

25  ain  jucbart  ackers  an  dem  Esslingcr  wege  gelegen  ainlialb  an  dez 
kircherren  von  Ansingen  und  anderhalp  an  Hausen  von  Werdcnöwe 
icker,  vier  jachart  ackers  sint  gelegen  bi  dem  Goltbrunnen  ainhalb 
an  der  von  sant  Ciaren  und  anderliaib  au  dez  kircherren  von 
Ansingen  äcker,  zwo  jachart  ackers  ligent  bi  dem  Iloldcrbach,  ain- 

30  halb  an  der  egerden  und  anderhalb  an  dez  Haiden  wise.  So  sind 
in  der  andren  zeige  gen  K6ngon  ab  gelegen  sechs  und  zwaintzig 
juchart  ackers  an  ainem  stneke  ainhalb  an  der  herrschafTl  ze 
Wirtenberg  und  anderhall)  an  der  von  sant  Ciaren  und  dez  kircherren 
von  Ansingen  ackern,  siben  juchart  ackers  enhalb  dem  Herrenbach 

35  gelegen  ainhalb  an  der  herrschaffTt  ze  Wirtenberg  und  anderhalb 
an  der  von  Salmanswiler  und  der  von  sant  Ciaren  Ickern  gelegen, 
da  den  hailifrcn  von  Ansin^^fn  aller  jerlich  usscr  den  seihen  siben 
jnehart  aekers  ain  halb  simerin  öls  /e  zins  usgat  und  nit  ine,  zwo 
juchart  ackers  enhalb  dem  rode  ^'ele-;!  !!  an  sant  Lienhartz  j)IVünd 

40  äckcr  ze  Ksslingen  ainliall»  und  undcrliulb  an  der  von  sant  Ciaren 
äcker,  zwo  juchart  die  mau  ueuipt  Kuticcu  äcker  ainhalb  au  der 
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herrseliatit  ze  WirtcnlM  i  'u  korn  ^ele«ron  und  ziehont  an  (k'ii  Ess- 
linfrer  wegc,  dry  jiicliart  ackere  uuch  au  dem  Esslinger  weg  gelegen 
an  zwain  ondon  an  der  heiT<ichaft*t  ze  WirtcTiberi!:  und  andcrhalb 
an  Hansen  von  Werdenöwr  iickcni,  ain  jnchart  ackcrs  ist  gelegen 
in  dem  Lptal  an  de/  kirelierreii  von  '^ritzisuwe  aeker  und  ziuhet  5 
aa  den  I'>sslin;xer  wege.  So  sind  in  der  dritten  zeige,  die  man 
nenipt  Braitgiiu  sefbtzoben  juehart  aekers  an  aincm  stuck  ^.'t-Iep^n 
ainliall)  an  der  lierrsdiattt  ze  Wirtenber::  und  anderbullj  au  der  von 
sant  Ciaren  ackern,  dry  Juebart  ackers  biuter  den  z6non  gelegen 
genant  in  der  öwe  zwisehan  der  von  Salnianswiler  und  der  von  lo 
sant  (Maren  äekern,  zwo  juehart  aekers  öch  daselbs  in  der  öwe 
geUgeii  zwiscban  der  von  Salmanswiler  und  der  von  sant  Ciaren 
äekern,  dry  juehart  aekers  sind  gelegen  zwischan  der  von  Salmans- 
wiler und  dez  kircherren  von  Ansingen  Ickern,  die  man  nerapt  der 
Spechtzhart,  ain  juehart  aekers  nff  dem  berg  gelegen  zwischan  lö 
Hansen  von  Werdenöwe  nnd  dez  kireherren  von  Ansingen  Ickern 
und  dry  Juehart  aekers  die  man  nempt  der  Dreyer  sind  gelegen 
amhalb  an  der  von  Salmanswiler  wasten  fioker  und  anderhalb  an 
der  von  Ansingen  gemainem  gemerke.  Item  f&nfzehen  mansmad 
wisen,  die  sind  bi  dem  dorlT  gelegen  allemechste  ainhalb  an  der  20 
berrschafft  se  Wirtenbeiigr  der  von  Salmanswiler  und  der  von  aant 
Ciaren  wisao  und  anderhalb  an  der  kircben  von  Ansingen  wisan. 
anderthalb  tagwerk  wisan  in  dem  brGel  gelegen  zwischen  der  von 
Salmanswiler  nnd  der  kirchen  von  Ansingen  wisan«  ain  tagwerk 
wismads  in  den  Süssen  gelegen  an  dez  B&rers  von  Kftngon  wlse.  25 
Item  vier  nnd  zwatntzig  morgen  holtz  daz  man  nempt  Sfissen  an 
dez  BArers  von  Kftogon  holtz  gelegen,  sechs  morgen  holtz,  die  man 
nempt  daz  Nassach,  nnd  ain  juehart  aekers  daby  gelegen  an  dem 
Schmol  von  Zitzishusen.  Item  zwen  bdmgarten  in  dem  dorff  ge- 
legen, der  ain  an  der  herrschaffk  ze  Wirtenberg  und  der  ander  so 
bomgart  st5sset  veldshalb  an  die  ftekcr)  mit  /olffenden  Zinsen:  von 
Hausman  dem  Fischer  nus  Haus  und  Garten  1  Pfund  4  Schilling, 
von  dem  Sehmied  aus  Ihm  und  Ho/raite  1  Pfund  10  SekilUng 
8  Heller,  4  Herhstkühner  und  1  Fasmachihuhn^  von  Gehel  dem 
Schuhmacher  aus  Haus,  Hofraiie  und  Garte»  18  Schilling,  6  Herbst^  86 
hahner  und  1  Famutchfhuhn,  von  Konrad  Vetter  aus  Harn,  Bof' 
raiie  und  Garten  14  Schilling,  1  Herbst'  und  1  FaHsnaehththn,  von 
Dietrich  aus  eintm  Garten  2  Schilling  6  Heller^  aus  einem  andern 
8  Schilling^  den  Zehnten  von  einem  Hof  zu  Boihingen  mit  allen 
Beehten  (an  ehäfftin  an  zwingen  an  binnen  an  vogti  an  vogtrechten  40 
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an  geiichtOD  an  h&gern  an  bofetetten  an  scbioTen  an  bomgarten  an 
garten  an  fiekem  an  wiaan  an  wasen  an  vwi  an  holte  an  holte- 
markan  an  waide  an  yalde  an  witnüHn  an  egerden  an  ftwen  an 
werde  mit  wegen  mit  Stegen)  tmd  nUi  Atj^echi  (wer  der  wftre  der 
5  ze  Ansingen  nnsnebt  oder  freylinan  t&t  oder  begieng  nnd  nff  den  selben 
bof  k&me  nnd  entwiebe^  das  oncb  der  oder  die  selben  fiyung  damff 
bänt  nnd  haben  sAllent.  Darsn  snllen  mit  namen  daz  birtenampt, 
(laz  sch6teenampt  und  daz  mesen  ampt  daselbs  ze  Ansingen 
dehainost  YerlAben,  besetzt  noeb  entsetzt  werden  denn  allewegen 

10  mit  wissent,  rat  nnd  willen  dez  der  ie  nff  dem  hofe  sitzt).  Müf&r 
erhält  er  500  rlieinische  Gulden,  die  Pflichten  des  derzeiiigen 

Af(f/?  f  noch  ausführlich  bestimmt  werden  und  wobei  sich  Harn  von 
Schanbaeh  zur  Gewährleistung  verpflichtet.  —  Sie;/!er  der  Ausi^eller, 
der  Propst  Friedrich  von  Denkendorf,  Konrad  Nagel,  Domherr  zu 

15  Augsburg,  Bsäiger  von  Breitenstein  und  Konrad  der  üngelter,  Richter 
zu  Esslingen,  —  1391  (neebsten  sampstag  nach  sant  Gallen  tag) 
Oku  2L 

St,A.  mmiff. :  EesUiigen  B,  66.  Qr^  l^n  cnhOHgenä  6  strbroehme  SUgA, 

1697,  Meiater  und  Pfleger  des  Spitals  zu  Esslingen  beurkunden, 
20  dasn  ihr  Streit  mit  Adelheid  Sprengerin  von  Stuttgart  wegen  Wässerung 
ihrer  Wiese  zu  Möhringen,  Reinigung  einiger  Gräben  und  Krhathmg 
eines  SSaunes  von  den  Richtern  von  Möhringen  entschieden  wurde. 
1391  Nov.  8. 

61.A.  SiuUg.:  Esslingen  B,  öG.    Or,,  l'fj  ,  anhtmgend  Gerichtssieget.  — 
2ß  JHe  mtepreehende  Utk»  wn  Adtiheiä  JS'preugei  in  iifä,    Or.,  Fg.,  anhangend 
*yieffii  der  Stuttgarter  Riekter  Konrad  Vöginger  und  Beütrieh  von  Döffingen. 

Wir  phaff  Julians  Uwelshart  von  Wiltperg  bi  den  ziten  spital- 
iiiaister  dez  spitals  sant  Katberincn  ze  Esslingen,  die  hrnder  fHe 
swestran  und  die  |  durfTtigcn  f^cnininlicli  dez  srlljon  spitals  und 

:iO  oncb  wir  dez  selben  spitnls  ptloj,'pr  mit  naiiieii  Hans  Frik  von 
Kliiii^^oii,  ('HU  Pbfistor  und  l'ctcr  Dotzin^'cr  |  voijciHMi  «»tVenlicli  für 
uns  und  für  alle  unser  naehkumen  mit  diseni  ItrietT  und  tuen  kunt 
aileruienglich,  al/.  wir  von  de/.  eL'rnanten  spitals  uc-ren  '  nff  ainer 
sife  und  die  erher  tVowe   Adeltiait   diu   Springerin   burgerin  ze 

3ä  Stügarten  uW  der  andren  site  solicher  zwaiung  und  stösse,  die  wir 
mit  ainander  ;:eliel»t  haben  von  dez  wosserns  wegen  ir  wise  ze 
Möringeu  geifj-en  konien  und  gegangen  sien  uti'  die  erl)ern  manne 
G6tzen  Grieben  und  Hansen  den  Wirt  zvveu  ricliter  zc  Muriuj^en 


Digitized  by  Google 


328 


1381  Nov.  8. 


und  Uli"  dit"  uudiin  riclitcr  ^ciiiainlich  ze  Moringen,  also  wie  sy 
uns  uff  baidcr  site  diuuiub  uBzm^bten  und  entechieden,  daz  ouch 
wir  dabi  Iit  lÜMMi  wölten,  und  die  oueb  uns  alz  recht  Kchidlüte  von 
unser  l»ett   vvc^eii  darumb  also  ussjLreriebt  und  eutscliaiden  liluit  ufV 
Imidur  site  ndt  unserni  wiesen  und  ^'fitfni  willen,  daz  diu  vorgenunt  5 
Adelhaid  Sprenirerin  und  alle  ir  vrhcn  und  oucli  wer  die  egenante 
wise  nu  türbaz  luer  iiigewünne  oder  inne  bett,  die  selben  wise  ie 
dez  jurs  bcsunder  aebtzeheu  tag  und  naelite  wftssem  sullru  und 
sullen  daz  wasscr  allcwegen  nienien  von  dem  baclic  ze  Moriii^'en 
aller  neebste  bi  der  Säldnerin  tor  und  die  egenanteu  aebtzeheu  tag  lO 
sullen  und  niugen  sy  ze  drin  malen  in  dem  jär  niemen,  wenne  sy 
wende  und  sullen  allewegen  zü  ie  dem  mäl  an  dem  sampstag  zc 
nacht  anvahen  ze  wässem  und  daz  wasser  die  sechs  tag  und  nachte 
haben,  bis  die  egeuanten  achtzehen  tag  ie  dez  järs  ze  drin  m&len 
erfoUet  werdeut  &ne  alle  geyerde.  Und  w&re  oneh  daz  in  debaiuost  IB 
in  den  selben  tagen  daz  waaser  von  iemant  genomen  wirde,  der 
recht  darzft  hett,  aJz  dike  daz  beschftcbi  alz  dike  fvAUent  oocb  diu 
yorgenanten  Adelbait  und  ir  erben  und  wer  die  cgeuant  wise  tone 
bett,  das  wasser  ander  tag  niemen,  die  voi^nant  wise  ze  w&8serD| 
bis  die  ^nanten  achtzehen  tag  ze  drin  m&len  ie  dez  jars  erfoUet  20 
werdent  &ne  alle  geyerde.   Und  den  graben  da  der  backe  inne 
gat,  sAUen  wir  und  nnser  nachkomen  von  dez  egenanten  spitiUs 
wegen  eweclich,  wenne  ez  n^tdnrfdg  ist,  romen  and  fegen  bis  nff 
iren  brugel,  dez  ain  benügung  sV,  ftnc  alle  geverde  äne  der  egenanten 
Adelbaiten  der  Sprengerin  nnd  ir  erben  und  nachkomen  schaden  25 
und  nmbe  den  graben,  der  zwischan  ir  wise  nnd  nnder  des  spitikls 
balden  ob  irem  br6gel  bin  g&t  wenne  dem  selben  graben  notdvrftig 
ist  ze  fegen,  so  sAllen  siu  nnd  ir  erben  und  wer  die  wise  inne 
h&t,  2wen  arbaiter  darzft  schiken  nnd  daz  si)it&l  ainen  arbaiter  ouch 
darzft  schiken,  die  ouch  allewegen  den  selben  graben  äne  wider-  80 
rede  sollen  romen  und  fegen,  wenne  er  dez  notdürftig  ist,  alz  lange 
bis  dem  graben  genAg  beschteht  ftne  alle  geyerde.    Und  wenne 
onch  daz  w&re,  daz  der  maier,  der  den  brügel  inne  hat  oder  wer 
in  inne  hett,  den  zune  da  man  daz  h5we  bernss  füren  sol,  nlfbrache, 
alz  dike  daz  beseh&ch,  alz  dike  sol  och  er  den  wider  yermachen,  35 
alz  dike  aber  der  selb  zune  yon  dez  spit&ls  wegen  uifgebroehen 
wirt  ald  ob  ietnant  anders  usgenomen  des  der  den  brügel  inne 
hett,  den  zune  uffbr&obe,  alz  dike  sol  der  selb  zune  yon  dez  spitUs 
wegen  wider  vermachet  werden  &ne  alle  geverde.  Wan  öch  daz 
allez  von  alter  und  von  rechts  wegen  also  herkomen  ist,  und  wan  40 
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die  vurgenanten  richtcr  ze  Muriiigeu  alle  vor^eschriben  sachc  uss- 
gesj)rochen  und  entschaiden  haut,  alz  vor  beschaiden  ist,  so  ver- 
spreeliea  wir  für  uns  und  für  ulle  unser  nachkomeu  dabi  ze  beliben 
nach  ditz  hrietls  sa^  ane  alle  gcvcrdc.    Der  ding  aller  ist  geziug 

5  und  satznian  der  erber  man  Wernher  M&rterlin,  ain  riehter  ze  Esse- 
lin^'en,  mit  dem  wir  ditz  sache  besetzt  und  vor  im  verjelien  liaben 
und  der  oueh  durch  unser  bett  willen  der  riehter  ze  Esslm^t  n 
g:eziu<;!iuss  insigel  aiu-  schaden  im  selb  und  den  richtcrn  zft 
;iiiur  wären  geziugnüss  und  beduehtniiss  aller  vorp:esehriben  sach 

10  oilenlieli  gehenkt  hat  an  disen  brieff,  der  gehen  ist  an  der  nechsten 
mitwochen  vor  saut  ^lartius  tag,  do  man  zalt  von  Crists  gebürt 
driuzehen  hundert  Jär  und  aius  und  niuntzig  jär. 

taOS.  Alhrecht  Stthtf^'fh/,  lirotbärkcr,  rcrhntft  an  Fritz 
Schtihmncher  von  Kennuit/i  (Keni])naten)  2  Pfmul  Heller  Gülte  aus 
15  semem  Haus  vor  dem  Oöer€s.<lln</i'f  Tor  zivisclicn  denen  Hdcf/elmans 
und  Werner  Kochs  gelegen,  um  22  F/und  Heller.  —  Z.  u.  S.: 
Kü)irad  Unr/eller,  Uichter.  —  Siegler  daa  Gericht.  —  (donrstagz 
vor  sant  Katherinen  tag)  Noc.  23. 

8p  Jk,  Ir.  SBf  Fo»g,  89*   Or.t  Pg,,  aöffegangm, 

90  1699m  Heinrieh  Kruse,  Sehultheisst  Peter  Goizman,  Bürger^ 
meieier,  Hans  Frik  von  Ehingen,  Markwarä  Burgermaisier,  Heinrich 
StainhSwel,  Klaus  Pßster,  Wernher  Märterlin,  Kmrad  Üngelier, 
Hans  Kaiserviseher,  Marieard  Botter,  Johannes  Birmifer,  Hans 
NalUnger  und  Michel  Kürrenhurg  Krämer,  ßiehier  zu  Esslingen, 

25  beurkunden,  dass  vor  ihnen,  als  sie  hei  den  PreeUgem  in  der  Bat- 
Stube  um  Erb  und  Eigen  richteten,  Konrad  Kuneen  Sohn  von  Hardt, 
sein  Bruder  Heinz,  Konrad  Gehur  und  Kmrad  des  Aubels  Sohn 
lelagten,  sie  hätten  von  Hans  Hipp  den  Hippenhof  zu  Bommdshausen 
um  5  Sehejfel  Boggen,  7  Scheffel  Dinkel  und  6  Scheffd  Haber 

Via  jährlich,  ausgenommen  wenn  in  Kriegszeiten  nichts  wächst,  erhalte» 
und  Jetzt  wolle  er  sie  höher  traben,  dass  dagegen  Hipp  angab  und 
nachher  beschwor,  der  Hof  sei  um  Je  6  Scheffel  Roggen^  Dinkel  und 
Häher  ohne  Rücksicht  auf  Krieg  und  Landschaden  verliehen  und 
sie  hätten  binnen  Jahresfrist  Haus  und  Scheuer  darauf  bauen  sollen. — 

35  Siegler  die  Stadt.  —  1392  (nechsteD  gatemtag  vor  gant  ADthonien- 
tag)  Jan,  15. 

SpJL  L,  110,  Faes.  118.  Or.,  Fg.,  anhangend  Siegd. 
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ItOO.  HHnrieh  Kruse,  Sehiütkeisa,  Feter  Gofsman,  Bürger- 
meiner  und  Richter,  Hans  Frik  von  Ehingen,  Markward  Bürger^ 
maister.  Heinrieh  Stainhlhßel,  Klaus  Phßster,  Werner  Mdrterlin, 
Konrad  öngüter,  Hans  Kaisernseher,  Markward  Botter,  Johannes 
Birmiter,  Hans  Naüinger  und  Miehel  Kürrenhury,  Krämer,  Biehter  5 
zu  Esdingen^  beurkunden,  dass  Friedrich  der  Propst,  Albreeht  der 
Prior  und  der  Konvent  des  Klosters  Denhendorf  klagten,  sie  würden 
an  ihrem  F^sehwasser,  wie  schon  Bei-tcid  Herwart  sd.,  der  es  zu 
Leibgeding  hatte,  von  Hans  dem  Aninger  su  Waiblingen  und  den 
andern  Besitzern  von  Fisehwassem,  Hermann  Krtm,  Heinrieh  und  10 
Badiger  den  Kurtzen,  Betha  MentdUrin  Konrad  Aningers  Witwe  u.  a,,  i 
beeinträchtigt.   Nachdem  ein  vom  Bat  in  Gegenwart  der  Parteien 
—  auch  Natts  Aningers,  der  sieh  nicht  in  die  Stadt  getraute  —  hn 
Voglsang  vor  der  Stadt  an  Jan,  24  (mitwoehen  nach  sant  Angneseii- 
tag)  vorgenommener  Ver^iehsversuch  misslungen  und  ein  erster  16 
Gerichtstfif/  ergebuidos  gewesen  ist,  entscheiden  sie  in  folgender  Weise: 
Uiul  uff  denselben  fnta^ ')  leiten  wir  baider  vorgenanter  parthye 
brieff  für  nns      den  bredigern  in  der  rätstnben,  da  waz  aber  ain 
nbgesohrifll  ains  brieffs  gegeben  und  bcsiirdt  ander  unser  stat  ze 
Esslingen  grossem  insigel,^)  derselb  ))i-iotl'  wiset  und  seit  aigenlich,  20 
wie  probst  Woltpolt  und  daz  capitcl  der  kirchen  dez  hailigen 
grabes  ze  Denkendorff  sant  Augnstins  ordens  in  lipdinga  wiae 
etlichen  personc»  die  egeacbriben  viscbentzen  und  wasner  vor  ziten 
ae  kouftVnt  geben  betten  und  derselbe  brietf  beschiede  aigentlich, 
daz  diu  vischentz  anhübe  in  dem  NeckerflusHe  under  dem  mänstcr  25 
ze  Sirmnowc  an  dem  bnwe,  der  daz  were  haisset,  und  /.iige  sich 
hinab  an  den  turn  in  dem  frowencloster  zft  dem  crutze  in  dem  winke! 
ii^ologen  nnd  aber  von  dem  egenanten  were  und  zuge  sich  bis  an 
der  Nallinger  mülin  bi  dem  kircboff".    Do  betten  die  vorgenanten 
Haus  Aninger  und  sin  gemainer  brieff  under  riehter  insigele  ze  90 
Ksslingen  besigclt,  die  Seiten  und  wisten  zaichen  von  ainem  velwen*) 
oberball»  dez  egoschriben  turn  l)is  an  ainen  markstain  in  ainer 
lu'gge  getinnt  dez  Osers  wingart  uff  ainer  site  und  uif  der  andern 
h'üc  bi«  in  den  s]iit//"  doz  Vogelsanirs  und  derselb  Hans  Aninger 
und  sin  ij^cniaincr  licttcn  onch   vormälz  mit  fürsj^rrfduni  vor  uns  35 
fiirge/.o^^t  II,  daz  die  zaichen  mit  redb'f'hcn  nn(lfM-;j:('n;Lr('n  also  ge- 
zaichnet  und  herkomeu  wären.  Und  aber  nach  baider  vorgenanter 

nach  sant  Angnesen  tag:  Jtm,  96,  —  *)  Di*  Urk  WeilpeUe  ist  Ü,B,  1 
n.  390:  die  Abschrift  mit  dem  gro89tn  Stadttiegel  ein  Vidimus  von  13S3:  vgl. 
U,B,  i,  Iii  Z,  19.  —  *)  Weidenbaam. 
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tailo  füi ]r-- nii^'  rede  und  Widerrede  und  oiicli  niicli  soliebti 
schaltl  und  brieflF  hite  und  sa^e,  die  wir  utl  baider  site  darum ii 
aigentlich  verliurteu,  alz  vorbesehaideii  ist,  do  ertaüten  wir  vor- 
genante richter  mit  jremaiiier  ainhelliger  volge  und  urtail:  in5cht 
5  der  egenant  proli?;t  Fridrieli  dari«tan  vor  unserm  pfarrer  hie  ze 
Esslingen  und  de/-  utV  dem  hailigen  ewan^i^cliir*  sweren  ainen  ge- 
lerten  aide  zu  (  Jot  und  zu  den  Iiailigen  in  der  wisc  alz  ain  preläte 
billich  swereu  aolt,  alz  balde  er  erindcrt  würde,  daz  man  im  und 
dem  gotzhus  daz  egeschriben  wasscr  und  visehentze  von  dem  tnrn 

10  bis  über  sieb  uff  an  den  e^^enanten  velweu  und  muikstain  irrti  und 
entwarti,  daz  er  daz  denue  du  zemale  in  sin  cla^e  ^^onomen  und 
ervordert  habe  und  daz  euch  im  umbe  den  underlran*,^  alz  un 
markstain  in  dez  egenanten  Osers  seligen  wingarten  gesetzt  und 
ain  zaichen  au  dem  cgenanten  velwen  gezaignet  ist,  weder  kunt 

15  noch  wissent  und  wenne  er  dez  also  geswere,  daz  denne  daz 
Wasser  und  viscbentz  bis  au  den  egeschriben  turn  an  der  ringkmur 
au  der  egg  in  dem  egenanten  frowencloster  zü  dem  crützc  in  dem 
Winkel  gelegen  und  schnörschlecbt  hinüber  und  onch  bis  an  die 
obren  solen  der  mulin  underm  kirchof  gelegen  nnd  oaeh  schnflr- 

20  schleeht  hiniiber  sin  nnd  dez  egeschriben  gotzhus  beliben  sulle, 
doch  der  Btat  t»  Esslingen  an  den  TiBchhiiBeni  und  an  andern  im 
gewonhaiteii  und  rechten  nnschldlieh  and  von  des  Schadens  wegen 
dammbe  sAlten  sy  im  nichtzit  gebunden  sin  ze  widerkeren.  vran 
i^"  in  der  mainung  näeh  ir  brielf  sagen  wfiren,  daz  in  nnd  irem 

25  Wasser  daz  zfigebden  sdite.  Der  nrtail  benf^gt  sy  wol  nnd  an  stett 
flchwAr  der  egenant  probst  Fiidrich  den  aide  in  aller  der  wise  alz 
im  ertailt  wart.  —  Siegler  dit  Stadl.  —  1S92  (necbsten  Mtag  nach 
sant  Angnesen  tag)  Jan.  26. 

ät.A.  StuUg. :  Denkendorj,  Or.f  Fg.^  anfuingend  ^ladisugel. 

30  i701*  Ruf  Spüte  und  Konrad  Erler  von  Ohereedingen  erhalten 
von  Johann  Öweleharl  von  WiHherg,  SpUalmeister,  6  Morgen  Acker 
zu  Zell  zwischen  Heusteig  und  ffolenbrunnen  an  der  Landstrrntse 
gelegen,  wdehen  eie  zu  einer  Wiese  machen  waUen,  um  4  Pfund 
Heller  an  Sept  29  (Michels  tag)  fällig,  zu  Lehen.  —  Z.  u*  S,: 

85  Konrad  UngeUer,  Biehter,  —  Siegler  das  Gerieht  —  1392  (after* 
mentag  nach  sant  Ifathis  tag)  Febr.  27, 

Sp^A.  L.        Fae§.  138.    Or.,  Pg.,  anfiangend  SUga. 
e)  l^aff  JohoMU  ömtehwrt  von  Wüibtrg,  SpUuMeieter  eu  Esslingen, 
vnd  dit  Spikdpßeger  Ran»  fYik  van  Mingen^  Khu»  JPkfieter  und  FeUr 
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D&ttmgtr  verket^fm  an  Bertold  von  Riedtmgm  (?  Küdiingen),  Kirchfurm  n» 

Jiieienau  (Rietünow)  und  nach  seinem  Tode  an  den  Konvent  zu  Backnang 
1  P/find  5  Schiliing  Heller,  1  Buhn  und  1  Simri  Korn  Gülten  ans  ver- 
schiedenen Gütern  tu  ( Unter] weissach  (?  Wissach)  um  23  Pfund  Heiier.  — 
Z,^8,:  Wm^tr  MärtfUn^  liichttr,  —  Siiffler  da*  Gerieht,  —  13y2  (nochston  h 
laentag  vor  dem  palmtag  in  der  vaaten)  Äprü  1.  —  SUL,  Stutt§»:  Stiß  Back' 
nanpf  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegelrent. 

b)  Wernlin   Trtitwin  ron  Bfnihnusen   heurkundtt,  dnss  rr  mn  Pfaff 
Johann  Otieishart  von  Wildberg.  SjiittthiifistiT,  und  den  Spiialpfltyern  :a  Ksf' 
Hilgen  des  Spitals  Hof  zu  Bemhausr  n  mit  Haus,  Scheuer,  Hofraite  und  allem  lU 
Zubshör  Mur  Bebauung  er^elt  imtm-  folgenden  Bedingungen :  er  hed  attee  5lroA 
Mu  Miet  tu  machen :  twiedken  Sept.  39  und  Nwt.  Ii  (Hieheb  tag  —  HartfM  tag) 
nach  Esslingen  zu  liefern  4  Scheffel  RoggeUf  6'  Scheffel  Dinkel,  6  Scheel 
Jlaber,  f,  SchiUhuf  Ih  Uer  Wiesgeld,  ,?  R'ihner  nn  Nov.  11,  1  Simri  öl,  KX)  Eier 
am  ( iKtirnhind  und  beint  Abgang  10  St  hiUing  Heller  gu  Weglo.'<( :  fr  setzt  als  15 
Unterpfand  1  Mannsmahd  Wiese  zu  Bemhausen  ut'  Amcrlaut  gen.  die  Hoch' 
wiee»  und  9  Morgen  eigenee  MüIm  gen,  des  w»  Horb  (Horow)  Höh Mrg^lkktet 
eiehf  nur  gutes  Kom  mt  Urfem  (das  mit  der  wannen  schon  gemaehet  werden 
8ol  uud  daz  konffinans  göt  sy).  —  Siegler  Wernher  utid  Heinrich  von  Neu- 
hansen. —  139^  (tritag  nach  s^nnf  Barth uU.tuouBtag)  Aug.  30>  —  L.ilü,  20 
Eass.  77.    Gr..  Pg.,  anhangend  sicti  Siegel. 

c)  Aüuecld,  SchuWieiss  su  Untertiirkheim,  Ilug  Plieningers  sei.  Sohn, 
erhäU  von  Pfaff  Johann  öwtUhart  von  Wildberg,  Spitalmeister,  für  sich,  eeine 
Frau  Adeiheid  und  seine  Kinder  Hug,  Aibrecht,  HäneHeiUt  Agnes,  Ännleinf 
Adelheid  und  Irmel  auf  Lebensseit  1%  Morgen  Weinberg  zu  üntertArhheim  95 
an  der  Ebene  Uber  der  Kelter  su  Lehen  um  ein  Viertel  des  Ertrags,  irährend 
nach  ihrem  Tod  ihre  Erben  ein  Drittel  geben  müssen.  —  Z.  u.  S.:  Konrad 
Unydter,  Ilivhler.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1393  (guteut;ig  nach  uusor  frowen 
tag  fcertswihlD)  Fe^.  3.  —  8p.A.  L.  123,  Fase,  132,  Or^  Pg.,  anhangend  Si^A 

d)  Keurad  J^kUn,  Wagner,  seine  Fron  Liutgart  und  deren  Bruder  80 
Eberhard  BlUmur  verhau/^  an  Johaem  Ötodehari  von  Wüdberg^  Sp&ednuiskr, 
um  30  Pfund  Heller  bar  1  Pfund  Heller  Gülle  aus  dem  Baus  sunäehst  vor 
dem  Mtitliiger  Ti.r  und  1  Pfund  au.^-  dc.sxen  Hälfte  grgm  die  Stadtmauer, 
trttron  die  Prät^ens  (»  Schtlling,  die  Leutkirche  2  Schilling,  der  Katharinen- 
altar 2  Schilling  und  der  Bachmayer  1  Pfund  beziehen.  —  Z.  u.  S.:  Hans  35 
Ndllinger,  Biehier.  —  Regler  das  Gerieht  —  1393  (Mathis  aubcnt)  Febr.  33, 

—  Sp^,  X.  38,  FasM,  30  in  gMeher  JF)>m. 

e)  Margarete,  die  WHwe  Albrecht  BemptU,  schenkt  dem  Spital  i'/t  Pfund 
Heller  Gülte  von  einer  Fleischbank  zur  Verteilung  an  die  Dürftigen  nm  Sonn- 
tag Inr'.i  ftrit  (wisson  simnentn^r)  ttnd  bestimmt,  wenn  dir.'?  veno'luvit  wird,  solle  40 
'/»  ihr  oder  ihren  Erben  gehören  und  */•  'Mch  Gutdünken  verteilt  werden.  — 

Z,  u.  S.:  Hermann  Kruse,  Bi^Oer,       Siegler  das  GeridU,  —  1395  (after- 
ineatag  nach  «ant  Urban»  tag)  /i«nt*  2.  —  Ebd,  in  gleieher  Form, 

t)  WeUf  Maiser  gen.  der  GUsser,  Eddkneeht,  verketuft  an  das  Späai  sn 
Esslingen  6  Leibe^me  su  Multringen  (luiu  aigen  lät,  die  ich  ze  Moringen  45 
gebebt  bin  mit  namen  •)  die  mit  dem  Ub  min  aigen  geweaen  sind)  ms 

■)  IM»  Itamm  HiiS  MiM  ttnetirmsm» 
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4  rheiniieiU  Otddm.  ~  Si$fitr  der  Aussteller,  Wolf  von  Frauenberg  und  Eons 
von  Neukttusen  zu  Ifofrn  geseiften,  Edelknechte.  —  1395  (nientap:  vor  sant 
Katherinen  tag)  Nov.  22,  —  StJL.  L.  168^  Fagg,  2ö&.  Or.f  Fg.,  anhangend 
Si^elreste. 

&  i)  Harn  Stocke  erhall  vom  Spital  zu  Esslingen  desfm  Hof  eu  Korn' 

«miIMm  m&  SO  Morgen  in  der  Zeige  gegen  dae  Be(g  und  je  Öö  Morgen  in 
den  Zeigen  g^a$  da»  Sttug  und  den  StammkeieHr  Grund  und  Wieemahd 

ausgenommen  Landacht,  Zinsen  und  Gülten  eu  Lehen,  wofür  er  an  Sept.  29 
(Michels  tag)  der  Herrschaft  Württemberg  12  Schcfel  Eofigen  nach  Stuttgart, 

10  Marbach  oder  Asperg,  und  dem  Spital  ä  Scheffel  lioygen  und  je  15  Scheffel 
DMui  und  Hober  liefern  soll,  leteterem  in  g^ührlichen  Zeitpi  auf  Erfordern 
oueh  früher  unbeeehadU  durch  Kriege  Heigd  oder  Mieewaehgt  nu^enommen 
Kriege,  die  toegen  der  Stadt  Esslingen  entetehen,  oder  den  Fall,  dass  das  Spital 
die  Frucht  nitht  sur  Zeit  abholt ;  er  muss  femer  dit  Landac/U,  wenn  sif  nicht 

15  rtrliehen  ist,  einführen  un'f  aufbewahren,  frufur  fr  dn^'  aH'iffedr>'.<<c?ienf  Stroh 
erhäU,  —  Silier  Junkt  r  Bans  von  Stammheiin  und  Uirich,  Jffatrer  zu  Korn- 
eeeelheieu  — >  1399  (fritag  naek  «tut  Angneaeutag)  Jem.  Bi,  ~-  8p^  L,  94, 
Fnee.  WO,  Or»,  JPjg^  anhangend  3  SiegO, 

k)  Kemmd  SoetUn  gm,  MOnnKn  verhanfi  em  dae  SpHat  *ft  Morgen 
20  Weir^erg  hhUer  dem  Botä  an  des  Spitals  Schehhtdde  etossend,  um  9  Ifund 

Heller.  —  Z.  u.  S.:  Konrad  Schiichlin,  liichttr.  —  Siegler  das  Gericht.  — 
1H99  (mitwoch  nach  sant  (iiegorien  tag  in  der  vasten)  März  19,  —  Sp,A. 
L.  äö,  Faaz.  39.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

l)  Heinrich  Kruse  gen.  der  alte  Schultheiss  und  seine  Frau  Kunigund 
25  vereinbaren  mit  Peter  Do^dnger^  VerwaUer  der  SititalgMer  im  Attftrag  dee 
Ratet  nnd  den  Spitolpflegentf  dass  sie  das  Hau»  mit  HofraUe  und  KeUer  an 

der  Katharinenkirchc,  welches  Pfaff  Johann  OweJshart  eu  Leibgeding  hatte, 
ebenfnlh  Teiilebtns  bewohnen  sollen,  dass  dagegen  nach  ihrem  Tod  ihre  Güter 
an  das  Spital  fallen  sollen;  sü  behalten  sich  aber  vor,  die  Güter  nnligtnfaUs 

30  »n  verüussern,  ausgenommen  1  Morgen  Weinberg  eu  Mettingen,  V*  Morgen  in 
der  PUeneau  unf  der  SehMte  (seh&ttin)  und  V«  Morgen  in  den  Gürten:  eie 
bestimmen,  wenn  eie  noch  Kinder  bekommen,  solle  diese  Ordnung  ungültig  sein 
und  sie  sollen  dann  für  jedes  Jahr,  irelt  he.<i  sie  in  dem  Hause  wohnten,  8  Pfund 
Heller  eahlen.  —  Z.  k.  S.  :  Konrad  Schuchlin,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht. 

35  —  14O0  (fritag  naeti  unser  trowen  tag  den  mau  uempt  den  jüngoru  alz  »iu 
goborn  viirt)  Sept,  10,  —  8pJL  X.  SS^  lf\uM.  S9*   Or.,  Pg.,  anhangend  SiegeL 

1702,  Konnid  We(äer  von  SuLyriei^,  Uünjer  zu  Es.4iHyett, 
heurkundet,  dass  er  Agnes  der  Jloldermännin  von  seinem  Gut  zu 
Snhf/ries  in  den  Erlen  12  SdttlliiKj  Heller  <iiiUr  (jiKen  soll,  dn  sie 
40  ihm  ein  icetieres  Fjund  erliem  wcfjin  Vcru  iistuuij  </<s  (lutis  durch 
Krie<j.  —  Z.  u.  S.:  li'eniar  Mürterlin.  —  Siegler  das  (Jcricht.  — 
J.392  (uiistr  frdwcn  aubent  alz  ir  unser  herre  ?on  dem  cngel  ver- 
küut  wart)  Mäiz  24. 

8p,A.  L.  38f  Fase.  3}f,    Or^  Pg.^  afUtangend  Siegel, 
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170S*  Antiat  die  WUwe  Heinrieks  wn  GHfmngen,  verkauft 
an  Heinrich  LAge  um  13  Pfund  6  Sehiüing  8  HtlUr  bar  1  Pfund 
5  Schilling  Würzbnnjer  Pfennig  Gülte  von  Ptt  Morgen  Weinberg 
an  din  Grlaslern,  wovon  nur  der  Zehnten  geht,  und  bestimmt,  wenn 
die  Zinsen  zu  Esslinfjen  in  HeUem  bezahlt  werden,  sollen  2  Pfund  5 
HeUer  (feyehen  werden*  —  Z,  u,S,:  Werner  Morterfin,  Siehter.  — 
Siegler  das  Gerieht.  —  1392  (fritaer  nftcb  sant  Urbans  tag)  Mai  31, 

Sp.A.  L.  38f  Fatz.  39.    Or,,  Fg.,  anJtangend  Siegel. 

1704*  Bürgermeister  und  Unt  von  Esslingen  verordnen,  daas 
von  Gütern,  welche  aus  der  Steuer  fallen,  der  zehfite  Teü  als  Anzahl  lo 
erhoben  werden  soll.  —  1392  Juli  8, 

SkA.  8Mt8.i  Baus  Buch  foL  16  h. 

Wir  der  l)iirg:eriiiaistcr,  rät  und  die  zwen  und  zwelif  dez 

grossen  ratz  haben  geordnet  inul  fresetzt  von  sSIiclicr  sehtild  wogen, 
darin  wir  gefallen  sien.  was  gutü  nfi  tYirh;is  !iie  ze  Esslingen  sich  15 
verendcrty  und  uss  der  stiur  vieli  es  wer  von  erbs,  von  zftgelts, 
von  selgeretz  von  ^^enisichts  oder  von  weiher  anderr  saeh  wegen 
das  wrrc  oder  sich  das  iftgty,  das  denne  der  oder  die,  die 
sölieb  gttt  iimiement  und  ulhel)ent,  sy  sien  gaistlich  oder  weltlieli 
gelieh  den  zehenden  tayl  davon  ze  anzale  an  der  stat  notdurt't  und  20 
schulde  gebt'n  süüent  und  was  ligejnli  r  irnter  uzli'iten,  die  nit  burger 
weren  also  m  der  sthir,  gevieli,  alledu  weyl  dicsellien  uzzlüt  s61iehin 
gftt  inn  band,  die  sullcnt  oudi  dif  vcrstiuren  und  verdienen  als 
ander  ingesezzcn  burger  ze  Kssilinp  n  und  dieselben  sind  nit  gebunden 
anzale  davon  ze  geben,  es  war  denn'  das  sy  sölichiu  ligendiu  guter  26 
viM-kontten.  Als  dik  das  beschielit,  so  sol  allwegen  von  demselben 
gelt  der  zeheude  tayl  ze  anzale  geben  werden  anc  alle  Widerrede. 
Diz  ist  geschehen  au  dem  nt;hsten  giitenitag  naeh  sand  Ülriehs  tag 
do  man  zalt  von  Crists  gebürte  driuzehenbundert  jar  und  damaeb 
in  dem  zwaiunduiuntzigosten  jare.  30 

1703.  Konrad  Schulthaiss  und  seine  Frau  Anna  Her renhergin 
beurkunden,  dasx  sie  dem  Heinrich  Ri.se  von  ihrem  Gesäss  :if  i.-tchen 
denen  Heinrich  fhintjers  und  Ileyybachs  df>(  Küfers  gelegen  2  Pfund 
10  SchddfUf  Jff'ller  Zins  gehen  münden  und  zuor  nach  Entscheidung 
<lr>-  ftcrichts  eiitirctit  r  in  Ihlh  i  u  oder  der  gaiitj/jann  Münze  (so  vil  36 
niüuss  und  werung  alz  dcnc  ze  Esslingen  dafür  genge  und  g&be 
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igt).  —  Z,  w.  S, :  Konrad  Ungelter,  Biekter,  —  Siegler  das  Gericht, 
—  1392  (Haigreibeii  tag)  JuU  15. 

170ß.  SiäJti<che  W/  ordniuif/  ilher  Aniiahüic  von  Gt\scJ/(  nken 
5  durch  Mitglieder  der  Behörden,  Verkauf  von  Znis-  und  Lehemjültrn 
und  Schicken  von  Geschenken  an  Festen.  —  1392  Jtdi  21, 

St,A,  L.  8f  Fa$M,  11  ».  14,   Abgchrift  aus  dem  16.  JaJtrh, 

Wir  der  brngermaister  der  rat  alle  Imrger  und  diu  gemaindc 
geroaiulich  rieh  und  arm  der  statt  zu  Esslingen  Teriefaen  offenlich 

10  mit  dieem  brief  and  tun  knnt  allermenglicb,  das  wir  mit  guter 
▼orbetrachtnng  mit  gemainem  rat  nf  nnser  aide,  die  wir  der  statt 
le  Esslingen  geswora  haben,  gelopt  versprochen  und  Terhaissen 
haben  und  snllent  oneh  alle  die,  die  nach  ans  in  den  rat  homent, 
ooch  zn  den  balligen  sweren,  allez  dass  State  ze  halten  nnd  ze 

15  haben,  daz  hienaeh  an  disem  brief  gescbriben  stat  ane  alle  geverde. 
Das  ist  dess  ersten  das  ein  ieglich  boigermaister  hie  ze  Esslingen, 
ain  Irlich  richter,  ain  ieglich  ratberre,  ain  ieglich  znnffinaister  nnd 
alle  die,  die  zn  dem  rat  erwelet  werden,  in  die  aide  niemen  snlen, 
die  sie  dem  rat  nnd  der  statt  swerent,  dass  sy  noch  nicmant  von 

20  Iren  wegen  hain  gäbe  noch  myete  weder  von  gerichts  noch  von 
ratz  wegen  nit  nyemen  snllent  weder  yon  gaistlichen  noch  von 
weltlichen  lllten  noch  von  niemant  anders  nngevarlich,  welher  aber 
dass  nberffire  oder  welher  unser  burger  solich  gibe  nnd  myete 
gäbe  und  dass  kuntlich  wurde  offenbar,  der  oder  dieselben  snllent 

25  iglicher  sunderbar  fünfzig  gülden  guter  und  gaber  an  unser  statt  ze 
Esslingen  geben  und  ouch  darzn  sehen  jar  die  stat  und  den  zehenden 
ze  Esslingen  romen.  So  haben  ouch  wir  gesetzt,  welcher  unser 
bmger  hie  ze  Esslingen  soliebin  gut  hat  die  inderhalb  oder  usaer- 
faalb  unser  statt  ehafftin  zwingen  und  bannen  gelegen  sint,  da  erster 

30  zius  uss  gat  oder  die  zum  halbtail  zum  drittail  oder  zum  vierttail 
verüben  sind,  also  dass  die  aigen  sotieher  gut  nit  ir  sind,  und 
dieselben  gut  kouil  oder  verkouft,  der  oder  dieselben,  die*>  also 
kouffent  oder  verkouffent,  snllent  dem  oder  den,  die  ersten  zins 
damss  haut  oder  der  die  aigen  sind,  den  konf  nngevarlich  ver- 

85  künden  und  snllent  denn  der  oder  dieselben,  die  ersten  zins  dams 
betten  oder  der  die  aigen  wären,  in  den  nächsten  acht  tagen  nach 

»}~»)  Amf  dtm  Bo»4  pon  yltichtr  Itatui  narhgtlraiftH. 
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der  verkündang  lihen  oder  mit  iram  baren  gelt  und  «igenlicheD  gut 
losen,  als  es  Terkonft  ist,  und  dess  sweren  ainen  gelerten  aide  zu 
den  haUigen  mit  nfgebotten  vingem  ob  sin  der  nit  enbem  wU  der 
Terkonft  bat  nnd  denn  daz  oder  dieselben  gnt  im  selb  Jar  nnd  tag 
behaben  ane  alle  geverde.  Und  wolt  otich  denn  der  lehenherr  dez  6 
nit  enbem,  so  sol  der,  der  verkonft  hat,  zn  den  balligen  sweren 
ainen  gelerten  aide,  dass  er  nmb  als  vil  bais  geltz  als  es  denn 
•  gelöset  ist,  vormalz  ungevarlieb  verkonft  babe.  Welten  aber  die 
lehenherrn  solicber  gnt  nit  in  der  egenant  friste  an  sich  lösen,  so 
sullent  8y  daz  oder  dieselben  gnt  liben  und  süllent  denne  der  oder  lo 
die,  die  solichiu  gut  eopfahent  in  ze  hantlon  geben  zwen  wiss 
hantsehuch  oder  ain  Schilling  fialler  dafür.  Es  soll  och  niemant 
hie  ze  Esslingen  nach  der  stat  almainde  noch  nach  der  statt 
gemainem  gnt  nit  stellen,  wer  dass  nberfüre  das  kuntlich  were  oder 
wurde,  der  sol  die  Yorgeschriben  pen  Uden  und  der  verf allen  sin.  16 
Es  sol  och  niemant  hie  ze  Esslingen  dem  andern  zn  den  hochziten 
nichtzit  senden  denn  gaistlieh  lüte  es  sien  man  oder  frowcn  die 
sol  diun  gesetzt  nit  berüren.  Wir  sullen  und  wellen  ouch  aincm 
burgermaister,  der  y  dess  jars  gmomen  wirt,  aller  jerlich  zeheu 
pfund  Malier  richten  und  geben  von  der  stat  gemainem  gut  umbe  20 
daz,  daz  er  ainen  knecht  dess  ba^s  gehaben  müge.  Doch  haben 
wir  ans  selb  den  gewalt  behalten  und  nsgesetzt,  dass  wir  dise 
hieToigeschriben  gesetzt  und  ordennng  mit  der  gemainde  gemalnlich 
oder  mit  dess  merern  tails  der  gemainde  willen  und  wissen  wol 
gemindem  gemerren  oder  allerding  widerruefcn  mügen  one  geverde  25 
und  dess  allez  ze  warem  und  ofiem  urkund  und  zn  ainer  bedacht- 
nusse  aller  diser  hievor  gcschriben  dinge  so  haben  wir  unser  aller 
und  unser  stat  geniains  insigel  ortenlich  gehengt  an  disen  brief, 
der  ^ebfii  ist  an  dem  nechsten  sunentag  nach  sant  Margrethen  ta;r 
da  man  zalt  von  f'lirists  ;::e))iirt  druzeheuhuudert  jar  uud  darnach  so 
in  dem  zwai  und  nuuzigosteu  jar, 

1707.  JieyimenUordnutigen.  —  1392  JuU  21;  1401  JuUO;') 
1414  Juli  22^) 

StA.  Sttatg.:  EnUngt»,  Or^  P^.,  onhangmd  SUgü,       Qiär.:  Jügtr, 
jtir.  Mag,     19^34.  85 

*)  St.A,Stuttg.:  E^ingenj  Or.^  Pg.^  anha»ff*Hä  Skgd;  AutMug:  Jögvr 
jux.  Mag,  Bf$4,-^  Wichtige  Abweichungen  im  Ttxt  iiiutr  Orämti^  gmd  äli 
Varianten  gegttm.  —  *)  Ebd,  i»  gkieh^  F9rm;  Ämmtgs  Jäger  jw.  Mag*  5, 
^4—26, 
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Wir')  der  bnigermaister,  der  r&te  und  diu  gfemainde  äberale 
der  8tat  ze  Esslingen  veigeben  ofTenlichen  mit  disem  briefe  und 
tftin  knnt  allen  den,  die  in  ansebent,  lesent  oder  h6rent  lesen, 
das  )  wir  mit  gflter  vorbetrahtnng  durch  armer  und  richer  der  stat 
5  ze  Esslingen  gemains  nntss  willen  geordnet  baben  [i ]  das  n& 
f&rbas  mer  die  zwelif  ricbter,  die  sechs  rätherren  und  die  |  diyzeeben 
zanftmaister,  die  yetzo  gesetzt  sind  nnd  das  gericht  nnd  den  r&te 
geswom  band  als  sitt  nnd  gewonlieh  nnd  von  alter  herkommen  ist, 
an  dem  räte  ze  Esslingen  beliben  nnd  das  |  besteh  räten  und  Hkn 
10  sAllen,  alle  die  weile  sj  nit  ver&ndert  sind,  noch  daTon  gesetzt 
werdent,  als  hernach  besebaiden  ist.   [2]  Dem  ist  a]|io,  das  alliv 
jar  in  der  dritten  wochen  Tor  sand  Jacobs  tag*)  die  drytzehn  znnft* 
maister,  die  das  j<ir  in  den  rate  gegangen  sind,  beiitenlich  dar&ber 
sitzen  nnd  ze  ^)  rate  werden^)  sAllen,  ob  der  egenanten  zwelif  ricbter 
15  nnd  sehs  rütherren  dehainer  ze  ver&ndern  oder  ze  yerkerent  sy,  es 
sy  Yon  alter,  von  s&mnäzze,  von  krankhait,  oder  von  wclher  andrer 
sach  wegen  das  sy  redlieb  nnd  nngevarlich.    Als  nienigen  oder 
weihen  sy  denne  also  in*)  derselben  zit  uff  ir  ayde*)  mit  dem 
merern  tayle  ir  erkantnüzze  ändrent  oder  davon  baizzent  gän,  es 
90  sien  ricbter  oder  rätherren,  des  süllen  sy  vollen  gewalt  lian.  Die- 
selben söllent  ouch  nne  Widerrede  nnd  äne  alle  r :W-ht>  denne  davon 
stan  und  sol  ouch  denne  denc  das  au  iren  eren  kainen  schaden 
bringen  in  kainen  wege  all  die  weil  das  nit  redlich  verschult  wirt 
äne  gev&rd.    Und  s511ent  andt  rc  an  derselben  stat  setzen  und 
85  nieinen  uss  in  selber  nnd  nzz  den  bürgern  und  der  gemainde  über- 
ale  der  stat  ze  Esslingen,  dye  sy  uff  ir  ayde  die  nützzoston  und 
besten  darzfl  dunkent  sin,  äne  gevarde.    Und  die,  die  sy  yc  also 
ersetzent,  die  suUent  ouch  järlichen  den  rate  und  das  gericht  swcren, 
als  sittc  und  gewonlieh  und  ouch  von  alter  herkonien  ist,  sine  alle 
30  geviirde.   /  .?/  Und  darnach  uff  den  sunncntaf^^)  M'orzehcii  tnir  vor 
sant  Jacobs  tag  so  sol  sich  ain  yrrrlirliiu  zunft  gar  uiul  iccnt/licli 
besamnen  ane  gevÄrde  und  so]  oueli  uiii  ycfjlifhin  zunfte  dos  trsteu 
voran  dry  uzzer  in  erweleu,  ob  sy  welleut  den  vordrigen  iren  zuui't- 


*)  Uli:  Wir  burgermaister  und  rate  und  die  burger  fremainlich  lycli 
und  anu  der  statt  Essolingen  vergehen  oft'culich  und  tftu  kaut  ailermengk- 
liebem  mit  disem  brief,  das  wir  mit  gSter  vorbetrachtung  dnreh  ttnsers  und 
dw  egeoanten  statt  nnts  und  ere  willen  soKcber  Ordnung  als  biemach  gc- 
sebribeo  stat  uberaio  komen  sint:  —  *)  1414  folgt:  als  ferr  sich  ayn  ycciicher 
vprstlU.  —  »)  Juli  üö.  —  *)  -'*)  1414:  iiff  ir  aide  ffidi  erkennen.  —  *)— •) 
Jehlt  1J14.  —  ")  1414:  stniueatag  vor  saut  Jacobs  tag. 
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maister  nnd  die  Tftrdrigen  ir  zwen  oder  ob  sj  wellent  diy  ander, 
welhy  By  wellent,  äff  ir  ayde.  Und  uzzer  den  dryen  söllent  %j 
ainen  snnftmaister  denne  niemen  und  erwelen,  ob  sy  wend  den 
T^rdrigen  Iren  znnftmaiBter  oder  ainen  andren,  weihen ')  sy  ^)  wellent, 
oncb  nff  ir  ayde.  Und  weihen  ain  yegliehin  znnft  also  ze  zanft-  5 
maiater  und  ze  zwaiem  niement,  <lye  sAllent*)  oncb  daby  beliben 
und  ze  r&te  g&n,  so  ez  notdürftig  ist,  als  lange  und  alle  die  weile 
ey  in  den  irorgescbriben  rechten^)  nit  ver&ndert  oder  verkert  werdent*) 
äne  geverde.  [4]  Und  dieselbe  drye  s&Uent  denne  onder  ir  znnfte 
nff  ir  ayde  den  Vierden  zA  in  nemen,  bis  ir  also  drytzeben  werdent  10 
mit  dem  znnftmaiBter.  [5]  Und*)  alzo  ze  gleieber  wyse  zAlIent 
die  bniger,  die  nit  der  znnft  sind,  zwen  ander  in  welen  nff  ir 
ayde  und  die  zwene  sAllent  oncb  nff  ir  ayde  den  dritten  zft  in 
niemen,  bis  ir  zwelif  werdent  nngevarlieh  in  allen  Yoi^ehriben 
recbten.*)  [6]  Und  an  moment  an  dem  mentage  so  sfillent  ricbter,  i& 
ritberren,  znnftmaistere  und  zwener  den  r&t  sweren,  als  sitte  nnd 
gewoniich  nnd  von  alter  herkommen  ist,  äne  gererdet  [7]  Und 
denne  uff  den  n&hsten  snnnentag  vor  sant  Jacobstag  ungevarlieb 
so  sAUent  dye  ricbtere,  rätberren,  die  znnftmaister  und  die  zwener 
uff  Ir  ayde,  die  sy  dem  rftt  und  der  stat  ze  Esslingen  geswom  ao 
band,  ainen  bnrgermaister  niemen  und  welen  nyemant  ze  lieb  noch 
ze  layde  uzzwendig  oder  inwendig  des  räts  under  den  bnigem  und 
der  gemainde,  der  sy  dunkt  dem  r&t,^  der  stat  und  dem  lande 
der  beste  nnd  der  wegste  sin  &ne  alle  geverde,  und  ainen  sölichen, 
der  das  n&bst  jare  nit  bnrgennayster  gewesen  sy.  [S]  Und  der*  25 
selbe  niwe  erweit  bnigermayster  sol  ouch  denne  sweren  dem 


»)  1414:  welchen  ain  yeclicher  ander  den  drien  wiL  —  ')  14ül  folgt; 
nnder  deo  dryon.  —  *)  t4H:  aOUen  denn  t&  rat  gsn  und  »teo  da«  beste,  als 
sieb  ain  yeelieher  verstat  nnd  darby  beliben  alldiewyl.  —  *)—*)  1401 :  wise 
nnd  maiuung  davon  nit  f^csctzet  werdent.  —  ^)  §  o  lautet  1414:  Und  «He 
IjttiL-^'T,  liie  nit  in  den  ziinfiiMi  «sind,  BoHent  sich  uf  denselben  tage  och  bc- 
sauipiiiii  und  »ol  ain  yeclicher  ut'  sinen  aid  zwen  uss  in  erwellen,  ub  sy  wend 
die  vorigen  ir  zwen  oder  ander.  Und  die  awen  sl^ilen  denn  furbass  mer  cfi 
rate  gan  als  ander  iwener  und  sollen  dann  nf  ir  aide  den  dritten  sA  in  nemen 
bi^a  ir  zvs  clf  werdent.  ünd  es  saI  under  den  bürgern  nocti  under  den  zunftcn 
tlh.iiru'r,  der  rii  hter,  ratlit  rr  oder  ztinftm.iister  ist,  dwile  er  dz  selb  ampte 
trait,  /ü  kaiinnii  zweifer  f^i  uotnon  wordin.  —  «)  14^)1  folgt:  Und  also  so  sol 
wedt  r  under  den  burgern  noch  under  den  zuuftcn  dcbainer,  der  vor  dez  Ata 
i»t,  sye  sien  riehter  oder  tfttherren,  zA  debainem  awelfer  nit  genomen  noeb 
erweit  werden,  die  wlle  er  das  selbe  ampt  bat,  in  dohainen  wege  Ine  alle 
geverde.  —  *)  1414;  dem  rat,  armen  nnd  riehen  nnd  der  etat 
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r^te,*)  der  stat,  dem  lande  und  riehen  nnd  anucn  ze  Esslingen  das 
beste  und  das  wägete  &e  tftnd  ungevarlicb.  Dawider  soUent  ouch 
denne  klainer  und  grosser  rat  nnd  alle  dje  bniger  nnd  die  ge- 
mauide  ftberale  demselboi  niaerkomen  bargermaigter  uff  denselben 

5  tag  ouch  sweren  gelert  ayde  ze  den  baiigen  mit  nfgebottnen  Tingern, 
nndert&nig  und  geboraam  ze  syu  in  den  dingen,  das  die  atat  an- 
triffet,  es  ay  in  der  stat  oder  nff  dem  velde  Ine  alle  geverde. 
[9J  Und  damacb  so  BtiUent  denne  der  ninwe  baigermayater,  dye 
richter,  dye  rätfaerren  nnd  die  znnftmaister  allin  ampte,  die  der 

10  rftte  ze  besetzen  and  entsetzen  hat,  besetzen  nnd  rersoigen  mit 
den  vArdiigen  iren  amptläten  oder  mit  ninwen,  wye  sy  denn  des 
ze  rät  werdent  nnd  als  sy  dnnltet,  das  nfitzze  notdürftig  nnd  g&t 
sy  Ine  geverde.  [iOJ  Gieng  oacb  sünst  in  dem  jare  dehainest 
der  egenanten  riebter  nnd  r&thenren  debainer  von*)  tode  abe,  das 

15  6ot  lang  wende,*)  so  snllent  allwegen  dye  znnftmayster,  die  denn 
sind,  darnach  nnverzogenlichen  in  dem  nihsten  mannt  nff  ir  ayde 
ye  ainen  oder  ander  erber  manne  an  der  abgogangnen  stat  dartzft 
setzen  nnd  erwelen  in  allen  den  rechten,  so  roigesebriben  stit. 
[11]  Wir  onch,  das  der  egenanten  znnftmayster  dehainer  dehainest 

SO  in  dem  j&re  von")  tftde  abgieng,  das  Qot  lang  wende,') ^)  so  sol  al- 
wegen  die  znnft,  von  der  er  abgangen  ist,  oneh  in  dem  nlhsten 
manot  darnach  nngevarlieh  nff  den  ayde  ye  ainen  oder  ander  als 
schydlich  erbere  manne  an  der  abgegangnen  stat  setzen  nnd  erwelen 
onch  in  aller  der  wyse,  so  vorgeschriben  ist.   [12]  Es  sftUent 

26  onch  mit  namen  die  riebter  nnd  r&therren  kainen  s&ndrigen  rat 
han  ron  saeh  wegen,  die  diu  stat  angat,  sy  haben  denne  zwen'^) 
znnftmayster  by  in,  so  s611ent  ouch  die  znnftmayster  kainen  snn- 
drigen  rit  han  ?on  sache  wegen,  diu  die  stat  angit,  sy  haben 
denne  zwen*)  von  den  richtern  und  ratberren  by  in  Ine  geverde.') 


')  1414:  I lern  rat,  armeu  um!  rychen,  der  stat  und  die  v.u  iiiis  i^oliorcnt. 

—  »)  1414:  abe,  wio  sich  das  fu{?et.  —  — ^1  1414:  abffieng,  wie  sich 
das  fuget.  —  *)  1401  folgt:  oder  das  ir  dehainer  dubaiuoüt,  so  richter  oder 
läthenres  abe  gegangen  wlren,  von  dem  sunftmaiaterampte  an  Ir  stat 
gesetzt  worden,  so  sot  alleiregen  diu  sanfte^  von  der  [er]  abgegangen  oder  an 
ains  rirbters  oder  rltherren  stat  gesetzt  ist,  oueb  In  dem  n&hsten  innnot. 

—  »)  1414:  zwen  oder  mor.  —  *)  1414:  zwcn  oder  mer.  —  ^)  Auf  ^?  12 
folgt  1414:  Ks  so!  onch  debaiuer  der  gerichts  oder  r&tz  ist  nu  rürbas*» 
vuu  uieiuaQt  weder  itiiet  noch  gäbe  in  ratschatz  wyse,  dz  er  sich  veruit-ssc 
oder  verspreche  solfch  daramb  stt  f&rdem,  nit  nimen.  So  sol  oeh  soUch 
miet  nnd  gäbe  niemant  geben,  och  sol  niemant  nach  der  stat  almmd 
und  gemainem  g&t  widw  ^ns  lAts  wissen  und  willen  stellen,  noob  die 
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[  tS]  Und  (loch  so  haben  wir  uns  selber  den  gcwalt  behalten  und 
uzbedingt,  das  wir  ditz  vorgescbriben  gesetzt,  gem&chte  und 
ordenunge  wol  mindern,  gemerreu  oder  aller  ding  abniemen  nnd 
widen&ffen  mngen  mit  der  gemainde  oder  des  merrentayfai  wissen 
and  wüien.1)  Und  das  ditz  alles,  so  hie?or  gesebriben  stiLt,  von  uns  5 
nnd  Ton  nnsem  nlehkomeu  gantz,  wir  und  st&t  belibe,  haben  wir 
des  alle  arm  nnd  riehe  geswom  gelert  ajde  zA  60t  ond  zft  den 
haiigen  mit  n%ebottnen  Tingern,  war  nnd  st&t  ze  halten  in  aller 


geTsrlioh  imiemin.  49o  m>1  o«h  idemant  hie  sft  £«i^iig«a  dhidn  aaehe 
anfachen,  noch  farhand  nSmen,  das  wider  d«n  ritt  syg  und  darvon  uflSff 

keinen,  i^chadc  oder  arlMit  uferatan  luochtLii,  wer  daz  darüber  tStt  und 
li.iiiiilii  li  ixliT  ofTfullch  puntnüsf,  L'esellsrhnfVt,  hilf,  rat  oder  got.it  liarzS  ;.'«"l>, 
weli  lii  r  oder  welieli  undcr  uns  dea  gewar  oder  erinnert  werdt  n,  die  .solli-ut 
daa  by  den  aidcn,  die  wir  yetz  darumb  swcren  werden,  aiuem  liurgirmaister 
und  rate  s&  Esseliogea  furbnugeo;  nnd  erfindent  die  denn,  ds  s^licba  gevarKeh 
und  ttfaltalieb  beseheeben  ist,  die  sollen  und  wagen  denn  den  sweyen  des 
grossen  rata  zA  in  ruflTen  und  bemtenlicli  darüber  ait^eo  and  nf  ir  aid  er* 
kennen,  was  solicli  darniit  vcrschuldt  haben  oder  waz  darrfi  zu  tfin  »y^. 
Des  Sollen  und  wollen  wir  alle,  arm  und  rych,  innen  denn  bygestan  und 
darinn  beraten  und  behulffen  sin,  dz  das  volgang  gctrülich  und  ungovariich. 
Es  sol  och  niemant  bin  aft  Essdingen  hantlon  von  lichcns  oder  losens  wegen 
nit  nSmen  und  w^r  soliche  gdt,  die  zu  lychen  oder  an  l&sen  stand,  kouft  oder 
verkonft,  sy  syeii  in  d»»r  statt  zwinj^rn  und  Ivcnnon  oder  U'^serthalb  gelegen, 
das  $ol  dem,  der  zu  lychen  und  zu  lb?*en  hat,  türluai  lit  uinl  vorkiindt  wßrden 
nnd  Hollent  alle  bolich  koffe  umb  bar  gelt  bescheohen  und  nach  der  verkuu- 
duttg  in  acht  tagen  gciAeben  werden  oder  geloset.  Und  die,  die  enpfachent, 
sol  ain  yecliehs  nit  mer  geben  dann  ainen  schilllDg  Heller  oder  «wen  wyss 
hentichäch.  Welieh  och  solicbe  gflt  in  den  acht  tagen  an  sich  losten,  die 
i^'dlent  das  tön  mit  iri»in  aif^etdichen  irfit  und  in  selb  jar  w\  iiv^  bchahen 
und  wer  den  andern  tles  rechten  darin  nit  erlassen  wil,  so  sol  daruiub  be- 
schechcn,  da»  recht  i»t.  Wer  darüber  soliche  guter  verkonfte  und  dem,  der 
au  liehen  bfitt,  das  nit  verlcanti,  oder  wer  andera  dann  umb  bar  gelt  vei^oufte, 
oder  wer  dem  aTnlcrn  Ucliens  und  losens  wider  dise  Ordnung  und  wider  rechts 
Vorging,  oder  •\v."i-  anders,  dann  mit  sincm  nitrcn  gelt  an  sich  kout'te  iiiul 
»olich  göt  nit  jar  und  tair  im  behfd),  so  sich  das  vor  gertcht  oder  rät  ertiinde, 
da  ist  ttiu  yecliehs  der  statt  zechen  pfuud  Udler  z6  pcn  vervallen  und  sol 
dennoeht  von  derselben  guter  w6geu  bestan  nnd  förgaug  haben,  als  herkomen 
und  geordnet  ist  In  geverd.  Und  dies  alles  wSilea  wir  war  and  stSt  hatten 
by  den  aidrii,  die  w  ir  uf  das  verlesen  diss  InIetV  »wcrcn  werden  an  all  geverd« 
—  •)  Uli  folgt  :  alle  die  wile  aber  das  nit  bescheclK'ii  ht.  so  sol  es  belylicn 
ua<  li  diss  briet»  sage,  der  von  nnscri^  haisHt'ns  wegen  jrrv  estnet  und  vi  rsiLTolt 
ist  nüt  unser  der  gemainde  anhangendem  insigel,  der  geben  ist  an  sunntagü 
nechst  vor  sant  Jacobs  tage  des  bailigoi  zwelf  botten  des  jarcs,  do  man  aalt 
von  Ctists  gepärt  vierzechen  hundert  jar  und  darnach  in  dem  Tierzeehendeo 
jam  eto. 
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der  wise,  so  vorg'ei?ehriben  stat  ane  alle  gcverdc.  Und ')  des  ze 
warPTii  Urkunde  haben  wir  finscr  aller  und  unser  sfat  gemains  in- 
sigele  offen lifb  frehenkt  an  diesen  briefe,  der  ^cben  ist  an  dem 
nähsteii  suimentag  nach  sand  Margaretentag,  do  man  zalt  von 
ö  Crists  gcbürt  driutzebenhuüdcrt  jare  und  daniacb  in  dem  away 
und  uiuntzigosteu  jare. 

1708,  Hans  Jdser  verkauft  an  Hermann  Knue  10  Sthitiin^ 
Heller  GüUe  am  des  Sehrim^s  Häudem  vom  am  Markt  an  der 
Heu^asse  zwischen  des  Schrimpha  Kram  und  des  Tigels  Haus  gelegen, 

10  welche  er  von  seiner  Muhme  Anna  von  Steig  erbte,  um  7  Pfund 
Heller,  —        S,:  Hans  NaWngsr,  BichUr,  —  Siegler  das  Gericht 

—  1392  (donrstag  nach  sant  Jacobs  tag)  Aug.  1, 

Sp^.  L.  J6',  Fasz,  39.    Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

1709,  Graf  Eberhard  von  Württemberg  belehnt  die  Brüder 
15  Rüdiger  und  Mbrecht  die  MduteUer,  Bürger  2U  EsdiMfen,  mit 

1  Morgen  65  Buten  Weinberg  zu  Uhlbach  am  Zwerhenbeiig.  — 
Siegler  der  Au.isteller,  —  Stuttgart,  1392  (anser  Irowen  aabent  als 
sie  2tt  hymel  fftr)  Aug.  14, 

SLA,  Stufig,:  LehenUttte,  Holemirt,  Or.,  P^Tm  a$ihangmd  Si^,  —  Ebd. 
20  die  Severe«  vom  gleiche»  Tag,  bei  Albreeht  Siegel  anhangend, 

a)  Klaus  Kninger  reversiert  leegtn  P/t  3forgen  Weinberg  tu  U/iWack 
gen.  der  Furt.  —  1392  (Johao»  tag  se  aünirendea)  Jumiid,  —  Ebd.  Or.,  Fg.^ 

auJiangend  AStcyel. 

b)  Hans  Eninyer  Ilunstn  sei.  ^'ohn,   Tnh/rr  für  .sctnc   Brüder  HansU, 
25  Herbrand  und  Fantaleon  reversitrt  über  die*>e  Güi<r  und  einen  Ho/  in  dein 

ElrbAch.')  —  1M>  (mootag  Tor  »aont  Margrecbten  tag)  JttU  12.  Ebd,  in 
glei^er  Fenn. 

c)  Ebemo  Klaue  Eninger.  —  1408  (mentag  vor  sattt  Ulrichstag)  JüU  2. 

—  Ebd.  tn  gleicher  Form. 

90  d)  Ebenso  Herbrand  Enintjer  als  Trdyer  filr  seine  Brüder  Hans  und 

Pantaleon.  —  Sieglet  Ham  Nothaft.  —  U13  (Barbarentag)  Dte.  4.  —  Ebd, 
in  gleicher  Form. 

*)  Der  Schhtee  lautet  1401  j  Und  des  ae  w&rem  «rkand,  so  habm  wir 

i  ii![it()lhcn,  daz  unser  »tat  geniaiDS  inBigel  oflSmUcb  an  disen  bricff  gehenkt 
ist,  der  geben  ist  .ui  dem  ncehsten  sampsta?  vnr  sant  Margrethontag,  do 
man  /.alt  von  Crist»  gebiirt  virr/.eherihundt'it  jar  und  (birnach  in  dem 
cntton  j&rc.  —  ^)  Wahrscheinlich  Erbachho/  OA.  Waiblingeny  vgl.  Schneider, 
Zehei^h  Ort^  Eberkarde  de»  Oreinere,  Wib^  VJ.H.  8^  114  nml  Regieter. 
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e)  Ehenxn  Klaus  Eniiufer  gegen  Unm  von  Siaäinn.  —  Sieghr  Volmar 
von  Mannaberg.  —  1419  (ao  der  kindliu  tag  iu  ileu  wiheunechttiu)  Des.  28, 
"  Ebd.  in  gMdUr  Florm, 

f)  Klawt  Eninffer  wm  SuUngm  beurkundet,  daa»  tr  von  Qttif  Endetf 
von  Suis,  Lehtnträgtr  der  Grafsehaß  WürttevUierg  mteUM  der  nnmündigen  6 

Grafen  Ludwig  und  Ulrich  von  Württemberg  3  Morgen  10  Ruten  Weinberg 
ftm  Zwprltcnhert,'  im  ühihnch,  4  ^Tnnien  Wdnherg  am  Furf  Tfnsr)>.fn  O'",»*- 
turkheim  und  Uhlbach  und  eman  Mo/  in  dem  Elrbach  mit  Ackern  und  H'te^en, 
die  vorher  «cte  Vater  Berbrund  Mmnger  eA  «m  Lehen  hßite,  mu  Mamikhen 
ethidt  nUt  der  Beetmmtunfff  daee  beim  Mikedigmerden  einee  der  Greifen  «r  eder  10 
der  dereeitige  Inhaber  das  Lehen  ron  dieeem  em^angen  soll.  —  Siegler  der  Au»' 
steiler.  "  1424  (sant  Mathfiis  des  hciligeo  zwolfbofton  t:ig)  Sq^,  2U  — 
St»Ä.  6tuttg.:  LeJuiileute  lt.  if6'7.    Or.,  Pg.,  anhani/tml  Si'jyi  f. 

g)  Gleicher  Jicrers  von  Hans  Oninger,  Bürger  tu  Kssltinjeu,  der  die 
Oiittr  von  seinem  Vciter  Klaus  Oninger  erhielt,  —  iSiegltr  Mann  Hgpp,  Bürger  15 

zn  Halingen.  —  149/i  {m«nt»g  vor  aant  Bartholommstag)  Aug.  20.  —  üfttf. 
Or.,  Fg.,  anhangend  Siegtieiretfen. 

h)  Beeere  deeeeOten  gegen  Graf  Ludmig  von  WUrtteee^erg.*)  —  Steg^ 
der  AusstfUer.  —  1428  (mentag  Dach  sut  P«ten  tag  ad  vinoilla)  Aug,  9»  — 
Jubd>  Or.,  Fg.,  anhangend  Sitgd.  30 


1710m  Eberhard  Hotdermanu,  Bürger  zu  EesUngenf  beurkundet, 
da»s  ihm  Graf  Eberhard  von  WürHemberg  die  Vogiei  zu  Hegenlohe 
(Hagny  loch)  und  den  Wcdd  Ritzenwjler  zu  Mannlehm  geijcben  hat 
—  Siegler  der  Aueskller,  —  Stuttgart,  1392  (neehsten  zinstu^^  nach 
sannt  Martins  ta§r)  I^ov.  12,  35 

St.A.  6tulty.:  LehmUute,  iloldarmann.  Gr.,  Fg.,  anhangend  Siegel' 
etr^en. 

e)  Gane  ^beneo  Konrad  Holdemu»  für  1*1%  Morgen  Wnnberg  gen.  der 
Gnppeinberg  und       gen.  der  Hoiderman,  beide  ä»  Hedelfingen.  —  Silier 

der  Aussteller.  —  Stuttgart,  1398  (suotitag  nauch  unser  froweatag  aMumpeioiiis)  80 

Aug.  18.  —  Ebd.  (Hr.,  Fg.,  Siegel  fehlt. 

b)  Gan:  flcn>:n  EherUani  Ifnf^fefmnn.  —  1413  (saillBtag  nach  Bant 

Kathoriiu'ii  tag)  Aor.  .'Jik  —  Ef'd.  in  ijliiiker  J-orm. 

c)  Derselbe  ebenso  wegen  Hegenlohe,  Uitsmunler  und  der  Weinberge.  — 
Stuttgart,  1417  (uieutag  nach  aant  Ulrichs  tag)  JuHÖ  und        (DyoaisieQtag)  35 
Okt.  9.  —  Beide        an  der  eweHen  anhangend  Siegd, 

d)  Dereelbe  ebeneo  g^en  Grßf  Ludwig,  ^  142B  (samstag  naeh  aant 
Matbys  tag)  Sept.  SS.  —  Ebd.  in  gleieher  Form, 

o)  Eberhard  Holderman  d.  J.  rerersieri  gegen  Graf  Ludwig  wegen  der 
Vogiei,  dee  Waldes  und  J'/i  Morgen  Weinberg  gen.  Holderman,  «äehe  eein  40 


')  14;ii*  (iliujjtag  iiacli  dem  heiliguu  priiigsiag)  iMui  17  reversieri  wegen 
dieeer  OiUer  Ubich  HoUmwoH,  SehnUheiee  m  dem  UMba^ 
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Vattr  ihm  aufgegeben  h(U.  —  Siegler  dtr  Ausstella'.  —  t4:i'9  (aontag  naob 
unsera  lierren  fronlichnam»  tag)  Mai  29.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

f)  Gleicher  Eevers  gegen  GtaS  Ulrich.  —  1H2  (mitwoch  vor  sant 
Martiiw  tag)  JITov.  7.  —  J?6tf.  Or.,  i^.«  8U9^  ahgegangem, 

1711,  Peter  Goiztruni II,  Biiiytr  zu  E.^.4inyeH,  beurkundet,  liuss 
ihm  Onif  KUrluinl  ron  \V in'ltember<j  11  Juchart  Acker  zwischen 
Bonla ltdin  und  [Ober Jsidmiiujen  zu  Mdiinkhen  pef/ehen  hat.  — 
Siegh  r  der  Aussteller.  —  Stuttgart,  1392  (zinstag  uacb  saut  Martins 
tag)  Nor.  12. 

10  6't.A.  S'ttittg. :  Lelieulntle,  Wernlin,  Or.,  Fg..  anhangend  'Siegel. 

a)  Ganz  ebenso  *rm  Sohn  Hamt  Gotetnan.  —  ütiätgari,  1396  (friUg  vor 
dem  palmug)  Ainil  2.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

b)  Ganz  ebenKO  Hans  von  Schönthal,  Bürger  zu  Eislingen,  ah  Träger 

für  l^einr  und  BMatoTf  dü  Söhn»  Hang  Octämeuu,  — >  1403  (Johannstag 
15  e«raDg«liatra)  Dtg,  S7.  —  ISbd,  in  gMeher  Fanu 

o)  Gang  ebenso  Metrkward  NalUnger  aU  Träger  /Ar  Hana  mnd  Rüdiger 
die  Xallinger.  —  ^tdtgart,  1409  (Bartholomenstag)  Aug,  94,  —  Ebd,  in 

gleicher  Form. 

d)  Ganz  ebenso  Harn  NaUinger,  Mitgleich  für  seinen  Bruder  Rudolf.  — 
20  Stuttgart,  1416  (uusur  licbeu  fi'owen  tag  anuutiationiä)  Märe  üö,  —  Ebd.  in 

gleicher  Form, 

e)  Sbeneo  1417  (Johana  tag  in  den  wihennechtea)  JDm.  27  und  1420 
(stiiuientag  als  man  in  der  heUIgen  kireben  eingt  Cuitate)  Mni  5.  —  Md,  in 
gleMUr  Form, 

35  1719»  Bans  BoHer,  Bürger  su  EsuHvyen,  cerhauft  an  Heinrieh 
v<m  ÄHhach  3  Tagwerk  Wiesen  zu  Zell,  wovon  der 
SempUn  in  der  Plieneau  einen  Teil  von  8  BUhtiem,  2  Schülingen 
und  2  Kapaunen  Gülie  bezieht,  um  28  Pfund  Heller,  —  Z,  u,  8,: 
Hans  NafUngeTf  Richter.  —  Siegler  das  Gericht,  —  1^2  (samps- 

80  tag  nach  saut  Niclans  tag)  De»,  7, 

8t  JL  Stuttg.:  KL  Adelberg  IHplomedeu-  /,  m, 

e)  Hug  NaUinger  verkauft  an  denselben  seine  Wiese  im  Kay  (Gehay), 
nahe  bei  der  Kdreeh  am  Deigieouer  Weg  gdegen^  wn  10  rkeinieehe  Gtdden,  — 
Z,  n,  8. :  Konrad  S'chuchlin,  Richter,  —  Siegler  das  Gericht,  —  1400  (gutem* 
86  tag  nach  «ant  Gallenta;;)  Okt.  18.  —  Ebd.  S.  130. 

b)  Heinrich  Knpfer  verkauft  an  drnyelhtn  l  Morgen  Wiesen  zk  AUhach 
um  h*>  Pfund  Hffler.  —  Z.  u.  S.:  Markward  Uotter.  Richter.  —  Siegler  das 
GeridU.  —  14irj  (fritag  nach  »aut  Lucientag)  Dez.  !.'>.  —  Ebd.  lt>(i. 

o)  Siegfried  Maler   und  Guta  Harlmunnin  verkaufen  an  denselben 
40  1  Margen  Weinberg  tn  ZOl  um  36  J^mtd  Heiler,      Z,  u,  Mairkieard 
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Itoffer,  Bieht9t,  ^  Sieghr  äa»  Gericht.  —  1403  (sMipstag  vor  Mut  Gallen 
tag)  OH.  IS,  —  Ebä.  8. 122. 

1713.  Hans  Hipi)  und  seine  Frau  Adelheid  verkaufen  an 
Heinrich  Khinycr  VU  Morgen  Weinberg  an  dir  Neckarhaldef  welchen 
den  lianlins  Söhne  um  die  Hälfte  bauen,  wogegen  der  Eigentümer  5 
die  llülftc  des  Mistes  führen  muss,  um  05  rheinische  (lulden.  — 
Z,  II.  S.:  JI'iiK  ynllivijcr,  Ih'rHcr.  —  Sicgfrr  dn:<(!cricfif.  —  13^3 
(fritag  nach  dem  hailigeu  obrostcu  tag  20  wihenacchteu)  Jau.  J(K 

Sp.Ä,  L.  38t  ^otM.  39.   Or.,  Pg.,  Sieg^  abgegangen. 

171-1.  Friedrich,  Propst,   J> rüder  Alhreeht,  Prior,  und  das  lo 
Kupitii  ron  Denhendorf  verkaufen  an  Konrad  Amman  den  Fischer 
und  .<eine  Fron  Amn ,  Bürger  zu  Essfingen,  ihr  ]l'fts<ter  und  Fisch- 
recht  (viselientz)  )  im  Neckar  zu  Er^fflingen  <iaj'</ie  iiüc/isfen  fO  Jahre 
am  t^OO  Pfund  Heiter  bar  mit  folgend'  H  iie*^(i>iiinnH<;eu :  der  Amman 
hat  J  ihr/ich  an  Karfreitag  und  Juli  L")  (sant  Ransis  tag)*)  /c  einen  15 
F(.<rhdienst  im  Wert  ron  1  Pjund  Heller  als  Anerkennnng  der  Ilerr- 
>clnift  und  Eigenschaft  des  Klosters  zu   liefern,   er   darf  in  des 
Klosters  Wald  Jährlich  i  Fuder  Holz  zu  Bauten  hauen,  welche  iliiii 
das  Kloster  an  das  Wasser  führt,  er  erhält  das  (ieschirr  im  Wert 
ron  4  Pfund  10  Schilling,  uiin/lich  auf  beiden  Seiten  20  Legschi ff'e,^)  20 
.V  Fahrschiffe  (vurescliitl),  1  Zugnetz  (sege),  8  Hamen,*)  dazu  G  Leg- 
schiffe ungeschätzt;  nach  10  Jahren  soll  das  Geschirr  wieder  geschätzt 
und  der  Mehr-  oder  Minderwert  in  Geld  ausgeglichen  werden;  nach 
10  Jahren  gehört  das  W  asser  mit  allen  etwa  gemachten  Hauten  (an 
specken,^)  an  weren,  an  vachen'')  oder  wie  die  buwc  ^^euant  wären)  25 
wieder  dem  Kloster.   —  Siegler  Propst,  Prior  und  Kapitel.  —  1303 
(donrstag  vor  sant  Gregorien  tag)  März  S. 

Si.A.  L.  i^78,  Fasz.  3S5.    Gr.,  J*(/.,  anliangend  drei  Siegel.    Am  ohtm 
Hand  von  anderer  Hand:  uu  zu  aiuum  übe  und  Hani^en  Gerlacb  doch  nu  uff 
sin  libo.  Am  Unke»  Rand:  sal  XXV     uff  M[artini],  d[aroD]  horent  nn«  Y  80 
und  d[ie]  «[berigen]  XX  von  der  «tlur. 

•)  Vffl  V.  17fXh  —  liausis  wofü  —  Ih^gis^tHndi^,  wnmn  die  Verkürzung 
liensindift  nachzuicdsen  ist ;  die  L^Hchiffe  wurden  im  Juli  geleert.  *)  =.  gchiff» 
aknUeker  Kaeten,  aitf  den  Grund  einee  Fiueeee  gdtgt,  um  lieche  darin  iu 
fangen.  ^  —  kieinee  Sandnete  mit  iSüel.  —  *)  =  Spöcks  mit  Steinen  hefegter 
We*/,  ndtr  ^  Damm,  Kn&f^^teeg,  oder  =  /Mcftte  BrUeke  au$  F/äkten.  — 
•)  =^  Facht  FiachfaUe. 
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17t5,  Markward  Rt^Ur,  Bürger  zu  EsfüngtHf  verkauft  an 
Kloffter  Adelberg  sein  Drittel  des  Freitagshofs  zu  Oberesslingen  und 
sein   Drittel  der  H&fte  der   Vogtei  zu  ZeU  und  Altbach  um 
125  rheinische  Gulden.  —  Siefjkr  der  Aussteller  und  das  Gericht. 
5  —  139^  (donrstag  nach  sant  Ambrosyen  tag)  April  10, 

8i,A.  Stuttg,:  AdOherg  B,SL   Or,,  Pg,,  mhangend  S  Siegel. 

s)  Addheid  wm  Otpcn,  ÄWsein  des  KtanU^oaterSt  beurkundet  dau 

Hoiicr  das  Sechstel  (Im  Hofe»,  «wIcAe»  Qiäu  die  Rotterm  gegen  S  Pfund 

.')  Schilling   Heller  und  3  Kapnnnen  GiUlf  rersetst  hatte,  auggelöst   hat.  — 
10  SicgUr  tia.t  Gericht.  —  li{y3  (tritag  ii&cli  saut  Auibrosyentag)  April  11,  — 
Ebd.,  Sügü  fehlt. 

b)  Hans  Glahaimer  und  seine  Frau  Anna  NaUingerin  bturkunden,  dass 
Propst  Hehvrkh  und  der  Konvent  des  Klosters  AdtXberg  den  PVeitaghof  su 
ObereseUngen,  welche»  Anna  von  ihrem  «r^e»  Galten  Konrad  Rotter  in  ^ond' 

15  schuft  für  5H()  Gulden  geerbt  hatte,  um  335  Gulden  ausgelöst  haben.  —  SiegKr 
Glahaimer,  Dietrich  und  Ileinrich  Spät  ron  Ehtstetttn.  1304  (incntag  vor 
Daut  Maritiu  MagdulooenUg)  Juli  20.  —  Ebd,  Or.,  J^g.,  anhangend  drei  SiegeL 

1710,  Wallher  Hader  der  iSaUier  rerkau/t  an  seinen  Bruder 
Ulrich  Jifh/f  r  seinen  Teil  der  neuen  B(nl<tuhe  (die  man  nenipt  die 
20  nimven  battatüben)  heim  IhpjHichcr  an  Hans  Luizelaehs  Haus  tjS' 
leytn,  mit  allen  Rechten  und  den  Zinsen,  welche  vorher  davon  yeyehen 
wurden,  um  (iO  rheinische  Gulden.  —  Z.  u.  S.:  Konrad  Ungelter, 
Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  läU.'i  (bailigen  uffert  aubent) 
Mai  14. 

25         StJU  L.  ö»f  Fuss.  90.   Or^  Pg.,  anhangt  SiegeL 

1717*  Eberhard  Köize,  Bürger  zu  Esingen,  verkauft  an 
Hans  Kuttstek  vw  Faurndau  seinen  Teil  des  Hofs  zu  Neuhausen, 
wel^n  Rossnagel  und  BriUUn  bauen  und  dessen  anderer  Teil  Anna 
von  Rammingen  gehört,  um  140  rheinisehe  Gulden.  —  Z.  u.  S.:  Hans 
30  Natlingerf  Richter,  —  Siegler  das  Gericht.  —  1393  (fntag  vor  Bant 
Margretben  tag)  Juli  IL 

SuA,  Stuttg. :  Serrsdu^  Neuhaueenf  Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

1718,  Unttricit  liis,^,  Bioyer  zu  Esslingen,  verkauft  an  Kon- 
rad Unyrlt'  r  uitd  Ifnn-  Sr/ii'i/j'/in ,  I^jUn/er  der  Frauenkirche,  2  Pfund 
35  10  Schillintj  Hellt  r  Zih<,  ir,  /,  /,r  fr  <>t>f  Juli  25  (Jacobs  mn 
dem  (*esäss  des  Konnfd  Sf/iH/(/i<i.>>  und  seiner  Frau  Anna  Jhrrcn- 
bergin  zwischen   Heinrich    Usingers   und  Keyybachs  des  Binders 
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Häiisem  bezogen  hat,  .«o  dms  die  Kirche  2  P/und  5  Schilling^  der 
Kaplan  an  dem  obersten  Altar  5  Schilling  beziehen  solf.  TTicfür 
hat  er  imgesamt  30  rheinische  Oulden  erhalten,  nämlich  12  Gulden 
t  on  Konrad  Rotter  sei.,  15  Gulden  von  Ueinrich  Stolz,  der  Schnitzerin 
Tochtermannf  den  Best  von  AmM  Ungelt^rin,  des  von  Grönf/i^/rn  6 
sei.  Hausfrau,  —  Z.  u.  S.:  Marhcard  Lutram,  Richter.  —  SiegU*' 
das  Gericht.  —  1393  (sampstag  vor  sant  £gidyeiitag)  Aug,  30, 

8t,Ä,  L,  16i.  Or,f  Pff,t  ankmgeiui  eer^roekene»  Si^d. 

1719*  Heinrieh  Kruee,  SehtHheisa,  Harn  Frik-  von  fingen, 
Bürgermeister,  Peter  Gotzman,  Marhmrd  Burgermaieter,  Konrad  lo 
üngeiter,  Werner  Märterlin,  Markward  Botter,  Hans  NaUinger, 
JSans  JSseTf  Hermann  Kruse,  Markward  Liutran,  Michel  Kurren- 
bürg,  Krämer,  und  Hans  SehSlpUn,  Biehfer  zu  Esslingen,  entscheiden 
einen  Streit  zwischen  Konrad  Dietse  und  Adelheid  der  l)4rsin; 
ersterer  erklärt,  er  kalte  von  Pfaff  Ulrich  Birkmager  eine  Brotbank  lö 
zwischen  denen  Ursenhnmans  und  der  Häkelmänin  um  9  Pfund 
5  Sc^üing  Heller  gekauft,  wovon  die  Karmeliter  (Canneniten) 
1  Pfund  6  Schilling  Heller  an  2  Zielen  halb  in  Brot  und  halb  in 
Bargeld  und  die  Dürsin  1  Pfund  Heller  beziehen,  und  die  Bank 
von  den  Karmelitem  erhalten;  ^gegen  wendete  die  Dürsin  ein,  so 
Gotteshäuser  und  Geistliche,  welche  Güter  m  Esslinger  Zehnten  haben, 
kennen  weder  leihen  noch  lösen,  dieses  Recht  stehe  also  ihr  zu  wegen 
ihres  Zinses  und  sie  woUe  die  Bank  lösen,  was  ihr  das  Gericht  auch 
gestattete,  —  Siegler  das  Gericht  durch  Markward  Liutran,  welcher 
das  Siegel  innehat.  —  1393  (ftitag  Bach  sant  MarÜDB  tag)  Noo,  14,  85 

JSt.A,  L,  113t  Or^  Pg,»  anhangtnd  Siegd, 

ä)  Paer  Sittglm  und  seine  F^au  Adelheid  BiMptetn  eerhaufen  an  Konrwl 
DieUi,  Brotbäeker,  um  10  Pfund  Heüer  Virc  Brntbank,  wovon  an  Burkard 
Tischingcr  6  Schilliitf/,^)  die  Kannclit^  0  Schilling  und  da.y  Spitai  1  Pfund 
Heller'')  gingen,  icelche  Dietz  ahffel'ist  hat  und  tcovon  noch  i\(tr  dir  Mctzrjer  80 
von  Fliensau  Predtgtr Ordens  Ü  JÜchilling,  die  Leutkirche  und  dtc  Herrn  auf 
dem  Hofe  je  2^lt  StMHngt  Kheter  Struau  4  Schilli'ig  und  das  KleeUr  Weü 
10  SeMIUng  HeUer  heskhen,  —  Z,  it.  8,:  Haue  Wanner,  Siekter,  —  Sieglet 
da*  Gericht.  —  1412  (mitwucheB  nach  Mmi  Qeorfgen  lag)  ÄprH  2f,  —  Ehd, 
in  gleieiter  Jf'orm.  85 

<)  IHeee  IM  er  ab  um  4  Pfund  16  SehäUng  Ediert  die  6  SchitUng  der 
Karmeliter  um  ebensoviel.  Beide  Urkk.  vom  gleichen  Tag .  ebd.  —  ')  Uiefür 
gibt  Hans  Hunger,  des  Dietz  Schwiegersohn,  dem  Sjjitnl  1  Pfund  Htller  aus 
Jäklin  Schmidsd.  J.  Haue.  —  liUi  (fritag  nach  saat  Jacobs  tag)  Juli  2».  — 
£bä.  Qr.,  Pg. 
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b)  Albrecht  Sengliii,  Emu  Kurit,  HtinM  Lindowe,  Peter  Dotzinger  und 
Peter  Marschalk,  gfffchwnrcne  Unttrrjängtr  zu  Esslingen.  rniMch-iden  Bicischen 
Konrad  Diett  und  Ilan.i  Dürsr  tcigm  ihrer  Jlrnihänke  unter  den  Lauhen  an 
der  Ecke  des  hmieren  Ganges,  das»  jeder  Bank  und  Site  wie  bisher  iuibcn, 
5  Mde  Am  Dach  dßtühtr  gmthuam  uiUtrhalten,  und  i««im  tüttr  täumig  ist^ 
dmr  amdere  ihn  d»»hatb  angn^fm  «oU.  —  u,  8.:  Eberhard  GStMt  Siehter, 
^  Siegler  das  Gericht,  14i7  (gttttemtag  vor  aant  GergM  tag)  41"^  i^*  " 
m  gUieher  Jr^orm, 

1720*  Ilam  Lieher,  Bi'mjer  zu  Attysbwgt  verkauft  a»  Mechiild, 
10  die  Witwe  Heinrich  Steinhöwels,  3  Morgen  Weinberg  an  der  Eber»- 
holde,  wovon  2  um  die  Hälfte  und  einer  um  das  Drittel  gebaut 
werden,  um  240  Pfimd  Heller,  —  Z,  u.  8.:  Markward  lAuiran, 
SiehUr,  —  Siegler  das  Gericht.  —  1393  (Elspethen  tag)  Noo,  19, 

iS^Ä,  L.  3bf  Jf'aes.  S9.    Gr.,  Pg.,  anhangend  Sieget. 

1$  1791»  Hans  Glaser,  Konrad  Glasers  sei,  Sohn,  Bürger  zu 
EssUngeUf  verkauft  an  Konrad  WoUnbäm  von  Strumpföbach  seinm 
Hof  SU  Scharnhausen,  ijen,  des  fangen  Werners  sei.  Gut,  welcher 
imjtbar  ist  und  von  Albrecht  HöJ'er  geyen  ein  Drittel  des  Ertrags 
gebaut  wird,  um  248  rheinische  Gulden^  bemerkt  Jedoch,  dass  von 

20  dem  Hof  Konrad  Sehuehlin  13  Schilling  4  Heller  an  Juli  25  (Jacobs 
tag)  und  das  Klarakloster  1  Pfund  Heller  an  Juli  25  und  6  Pfund 
Heller,  ablihbar  mit  84  Pfund  HeUer,  an  Mai  1  (Walparg  tag)  be- 
ziehen und  BUdiger  von  Steig  von  dem  Lehen  2*lt  Scheffel  Dinkel, 
2  Scheffel  Haber,  2  Hühner  und  1  Fasmaehthuhn  als  Vogtrecht 

26  bezieht;  er  stellt  Konrad  Schüehlin  als  Bürgen,  —  Z,  u,  8,:  Hermann 
Kruse,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht,  —  1394  (mitwochen  vor 
anser.  frowentag  w  kertzwihin)  Ja»,  28. 

8tjL8httlg.:  NeXUngm  B.  13,   Or.,  Pg.,  anhangend  Siegd, 

a)  DeraeXbe  o»kat^  an  Bruder  Jehan»  von  Odwenhmum  «n  Steter 
30  8t,  Bkieim  die  Rä^te  von  ll^jt  Morgen  Äckern  su  Sekamhaueen  um  «er* 

e^iedenen  Stücken  gelegen,  um  17  Pfund  5  Schilling  Heller.  —  Z.  u.  S.: 
Hermann  Kruse,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  7??>ö  (fritag  naoh  sant 
UrbaU!4  tag)  Mai  28.  —  Ebd.  Or.,  Pg..  anhangend  >Sieg>.L 

b)  Konrad  von  yeuhauitrn  äi.r  ö'ehuhmacher  und  seine  Frau  Mechthild, 
35  Bürger  :u  Esslingen,  verkaufen  an  Johann  Vulz,  Propst  zu  Nellingen^  1  Pfund 

6  SekHUng  8  HeÜer  ÖHtte  wn  dem  Oberhof  guieehm  Stoekhnueen  und  3^am- 
hausen  und  des  W olenbärs  Hof  an  Juli  25  (Jacobs  tage)  fälUg,  um  SO  I^und 
Hdhr.  —  Zeuge  und  Siegler  wie  oben.  —  1406  (Thomas  aabant  vor  wihan* 
nechteo)  Des,  JiO.  —  Md.  in  gleicher  Form, 
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1722.  Mbreeht  Käwertzin,  Bürger  zu  Eadingm,  verkauft  an 
Fritz  Knerfe  von  SMfm,  ebenfaUs  Bürger,  1  Mttrgen  Weinberg  zu 
Stainigenhart  zwtsehen  Hermann  Bümrl'ms  und  Klaue  Krämere 
Wfliihergen  gelegen,  teelehen  er  gegen  ein  Sechstel  des  Krirags  vm 
Kiiisheim  zu  Lehen  hat,  um  3  Pfund  10  Schilling  Heller.  —  Z.  u.  8.:  5 
Hermann  Kruse,  Richter  ZU  Bedingen.  —  Sie</ler  das  Gericht.  — 
1394  (nechsten  fritag  vor  unser  frowentag  kertzwicbin)  Jan.  30. 

SlA.  L.  177,  1>\UM.  $7S.   Qr.,  Fg.,  onkangeHd  Merbreehuie*  Sitgd, 

» 

1723.  Markward  Burgermeister  als  Gemeinmann^  Wilhelm 
von  Bechberg  zu  Rechbenjhausen  als  Schiedmann  von  seilen  Bertolds  10 
von  Kirehheim  und  Hans  Eppe  ron  Reutlingen  von  seifen  der  Stadt 
Eselingen  weisen  die  Klage  Bertolde  aO,  welche  dahin  ging,  die  Stadt 
habe  seinem  Vetter  Rüdiger  sei.  von  Kirchheim,  einem  freien  Edel- 
mann, in  detn  letzten  Krieg  zwischen  Herren  und  Städten,*)  trotzdem 
er  mit  demselben  nichts  zu  schaffen  hatte,  zu  öthlinyen  (Attlingen)  15 
Haus,  Scheuer,  10  Karren  Korn  und  10  Fuder  Heu  verbrannt, 
ihm  Pferde  und  Bindvieh  geraubt  und  ihn  sdbst  gefangen  genommen, 
wodurch  ihm  als  Erben  für  seinen  Teil  ein  Schaden  von  200  Gulden 
entstanden  sei,  was  alles  Burkord  von  Mannsberg,  damals  Haufi' 
mann  der  Stadt  Esslingen,  bezeugen  Iconne.  Die  Stadt  war  vertreten  90 
durch  Peter  Ootzman,  Hans  Nallinger,  Michel  Kürrenburg,  Heinrich 
Kurtz,  Mbreeht  Kvpfer  und  Werner  Stninhbwel  mit  Konrad  Ungelter 
als  Fürsprech.  —  Siegler  die  Schiedleute»  —  1394  (nechBten  fntag 
nach  nnsers  berren  nffertag)  Jf<ii  29. 

St.A.  Slulty.:  EasUngen  B.  llö.    Or.,  Pg,,  anhangend  drei  SitgeL  25 

17'i4,  lieinricU  Fu<'  loii  Korntrest/te/i)/  1  f/iäff  riui  ll  trnher 
Held,  Kaplan  am  St.  ErhardtnUtar  ni  tU  r  J'JarrLirc//f  :ii  Iv-fs/ingen, 
eine  Hofstätt  zu  Kornwestheim  zum  Bebnuin,  irofih-  <r  7  Sr/tiUing 
Heller  und  (i  Hühner  an  die  IL'rrscha  ft  \  \  Uriti  inberg  gei/cn  .<oft.  — 
S/egli  r  die  Edclkvprhlp  Haus  ron  Schanl/ach  und  Rüdiger  von  Öteig.  30 
—  i.7.V-/  (fiitag  vor  sunt  Mar^ethen  tag)  Juli  1(K 

Sp.Ä.  L.  it4,  Fan.  100.   Gr.,  Fg.,  anhangend  Siegelrest. 

172.'»,  Konnul  Noppe  von  Fellbach  erhält  ton  Agnes  der 
Holdermännin,  Bürgerin  zu  Esslingen,  zu  Erblehen  verschiedene  gen. 

')  l<i88,  viellddU  bei  dem  /iug  gegen  Grutiingcn  (vgl.  Stäitn  d48j. 
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Äcker  zu  FeÜbaeh,  darunier  soUke  beim  Sieehenhaus  an  der  Hoch- 
airaseef  und  2  Mannemahd  Wiese  im  Diepach  gegen  WürUembvry, 
ven  der  swunnmen  mit  dem  andern  Teil  denen  von  ZoUem  (Zolrr) 
12  SehilUng  6  Heller  Jährlieh  zu  geben  sind,  gegen  2  Scheffel  Roggen^ 
5  3  Scheffel  Dinkd  und  2  Scheffel  Haber  Esdinger  Meee  zwiaehen 
Sept.  8  und  29  (unser  frowen  tag  der  jungern  und  Bant  MiebelB 
tag)  nach  EseUugen  zu  liefern,  —     n.  S.:  Herman  Kruse,  Richter, 

—  Siegler  das  Gericht  zu  EssUngen  und  BeHdd  FrüsHnger,  Schult- 
Heise  zu  FMaeh,  —  1394  (Vits  tag)  Juni  15, 

10  Sp.A.  L.  .s6,  FaM.  89.    Or,,  Fg.,  beide  Siegel  abgegangen. 

m)  Barn  Amdrkh  wiamß  an  Früs  Amürieht  SU^Hbüliel  gu  Eealingen^ 
die  ebw  gen,  KentgttUe  um  60  Pfund  Heiter,  —  Z,  u,  8,:  Markumrd  RoUer, 

Richter.  —  Siegler  das  GencUt.  —  14(f:i  (fritag  nscb  MUt  Pangraeyea  tag) 

Mai  19.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

16  b)  Fritz  Änith-lch,  der  Stadt  Bültel.  i  frkauß  die  f! tiUe  un  Pfaff  Rudolf 

Mgse  und  Ffuff  Johann  Knhhr  um  ö(/  Giddcn.  —  Zeuge  und  ö'iegler  wie  oben. 

—  14(J4  (aftennent.ig  voi  .Haut  Dyoni.syenta^')  Okt.  7.  —  Ebd.  in  gleicher  Kurm. 

c)  Konrad  Noppe  von  Fellbach  verkauft  an  dieselben  je  1  Scheffel 
Roggen,  Dinkel  und  Hetber  GtÜte  um  SO  Oulden  und  verpßiehtet  eieh^  keine 
20  Oiaten  daraus  su  verkaufen.  —  Z.  u.  S.t  Müdiger  fiSra,  BichUr  eu  Keelinge»f 
Ulrich  Dietmar  und  Bertold  Gtstr,  Richter  zu  Fellbach.  —  Siegler  da«  Gericht 
zu  Esslingen.  1404  («tonrstag  aaoh  saut  Niolaus  tage)  Des,  11.  —  ISbd,  in 
gleicher  Farm. 

17:^fi.  Petrus  von   Wiesloch  (Witiseuloch),   Vikar  des  Stifts 
25  zu  Spcii  r  und  Pjleger  zu  Esslingen,  verleiht  an  Heim  den  Wunderer^ 
liiirger  zu    Vaihingen  a.  E.  (Veihingen),  genannle  Guttr  iiti  Auf- 
trage des  Kapitels.  —  Sie<jl<  r  die  Stadt  Vaihingen.  —  ViU4  (Marien 
Magdalencn  tag)  Jnli  22. 

Generaltandeearch.  Karler,  Kopialb.  tu;  3ü4  fol.  226. 

ao  1727.  Ehhcth,  die   ll'itirc  ll<iii.<  Mertzkerns,  SchuUhtis.Hen  zu 

Esslingen,  a  rkau/t  an  IJt  in  rieh  Ebingrr,  Bürger  dasilhst,  48^1%  Hühner 
und  1  Gans  Jährliche  G i'dtcn  von  verschiedenen  (intern  zu  Jicrn- 
hausen  um  20  Pfund  Utller,  —  Z.u.t<.:  flrnnat/n  Kruse,  Richter. 

—  Siegler  das  Gericht,  —  lö94  (Declisteii  iVitag  vor  saut  Laurcncieu- 
35  tag)  Aug.  7. 

StJLStuttg.:  Deisendorf t  Or.,  jPt^.,  anhangend  Qerichieeiegd. 

172H,  Johann  der  Abt  und  der  Konvent  zu  Kaisheim  be- 
urkunden, dose  Mudoif  der  Rii,  Kaplan  am  St»  Annaaltar  in  der 
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iVmf#MibrcAe,  1  Pfund  Heller  OaUe,  mich»  das  Klonte  aus  seinem 
Pfründweinherg  zu  ühlbaek  (in  der  Saldi)  smschen  denen  des 
heiligen  Kreuzes  und  Gerolds  von  Groningen  gelegen  bezog,  eingelöst 
hat  gegen  2  von  den  4  Zollmessen  S<USf  weldte  er  und  sein  Bruder 
Heinz  von  des  Klosters  Weinberg  zu  StuUgart  am  Ätzenbergt  gen.  5 
die  Herrenhalde,  beziehen»  —  Siegler  Abt  und  Konvent,  —  1394 
(danefstag  nach  onser  frawntag  alB  sy  Tenchied,  den  man  nennet 
ze  wÖBweyb)  Aug.  20. 

Sp.A.  L,  119,  Fau.l2b.    ür.,  F</.,  beide  Siegel  abgegangen. 

1729,  Nikolaus  von  Munderkingen  (Handiicbingen),  Prior  der  lO 
Karmeliter,  und  der  Konvent  zu  Esslingen  bekennen,  dass  sie  ver* 
pfliehiet  sind,  eine  von  Frau  Anna  von  Aichelberg  für  sieh,  ihren 
Gatten  den  festen  Knecht  Hans  T^umb  (Dom),  lAr  Kind,  ihren 
Bruder  Graf  Konrad,  ihren  Vater  Lutz  von  Landctu,  ihre  Mutter, 
ihre  Verwandten  und  Ahnen  gestiftet  Johrzeit  zu  halten  mit  2  Pfund  15 
H^Ur  Jährlich  aus  des  Appendeekers  Haus  und  des  Lützen  Haus 
zu  Maulbronn.  —  1394  Sept.  37, 

Reg, :  Hoger  S.  ö4. 

1730,  liiirgernK  isfvr  uud  Rat  ron  Eislingen  verh  ihta  <iu  ILtn^ 
Egen  von  M<ti/ngen  und  den  Bürger  Alhrecht  Mutzhart  den  Sindh  2U 
graben  au  dtr  Pliensau  zum  Betrieb  der  FiMherei.  —  1304  Xnv.  29. 

Sf>.i.  L.  38,  Fase.  39.    Or.,  Pg.,  Sie/je]  iil/;/ri/angen.  —  Abschrift  im 
Boten  Huch  fol.  läO  b  von  einer  andern  ettca  gieicftgeitigea  Hand. 

Wir  der  bnTgennaister  and  der  r&t  gemainlicli  der  stat  ze 
Esslingen  reijehen  offenlich  fnr  uns  |  and  für  unser  nachkomen  85 
mit  disem  brieff  und  tften  knnt  allermenglich,  daz  wir  mit  gutem 
willen  I  Ten  unser  und  der  stat  ze  Esslingen  besnnders  nntz*  wegen 
den  erbem  mannen  Hansen  Egen  Ton  |  Hettingen,  den  man  nempt 
Rasper,  nnd  Anibrecbt  Bfntzbart  unserm  mitbnigem  und  iren  erben 
mit  disem  brieff  recbt  und  redlich  gelifaen  und  verüben  haben  der  90 
egenanten  stat  graben,  der  ze  PUensftw*  an  der  stat  gen  Sehelhs 
Wasen  lit  nnd  gefötert')  ist,  bis  nff  sant  Martins  tag  der  sehierost 
kernet^)  nnd  darnach  fünf  gantziu  j&r  die  nechsten  n&ch  ainander. 
Und  nff  nn  die  nechsten  yasten  sollen  nnd  wellen  wir  den  graben 
abschlahen  nnd  die  Tische  damss  Taben,  die  ietz*  darinne  sind,  85 

•)  as  Mft  JMnmnMm  veretiimtf  —  ')  Hop.  IL 
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daizft  saflent  gy  Kns  mit  in  Bdb  und  irem  ^'cziug  getrawelich  be- 
holffen  sin  und  dieaelben  viaeh*  snllent  ouch  denn*  gentasclich  unser 
sin  und  darnaeb  snllent  sy  denn*  nns  und  in  denselben  graben 
nach  nntz  wol  besetzen  mit  namen  in  dem  anerang  mit  zwaintzig 
5  gnldin  wert  Wsehen  zu  dem  minsten  mnd  damftcb  in  zwaiu  juren 
snllent  by  vierhundert  bechtesetzling  darin  setzen  oneh  nach 
nutz*  und  sullent  nns  und  unsem  nachkomen  den  halbtail  allez 
nutz%  den  sj  Yon  dem  graben  nnd  den  yisehen  habent  und  niemant, 
by  gfiten  truwen  antwurten  und  geben.  Und  sj  süllent  die  ob» 

10  genant  zit  den  graben  versorgen  getmwelieh  und  ungevarlich  und 
wir  sullen  kain  koste  noch  schaden  daran  haben  denn*  so  sy 
visehen  wellent,  waz  knechte  sy  denn*  zfl  in  bedurffent,  die  sullent 
von  gemainen  visehen  belonet  werden  und  sy  sAllent  iren  gezing 
daizu  liehen  nnd  getniwelieh  darinn  tAn.  Und  an  dem  lotsten  jar 

15  sullent  sy  den  graben  in  solichen  eren  lansseu,  alz  wir  in  den 
ietzo  inantwurten  werden,  so  er  in  der  neehsten  vasten  ervischet 
wirt  und  besser  äne  geverde.  Und  uff  den  lotsten  sant  Martins 
tag,  so  sy  nns  und  in  den  graben  ervischet  haut  nnd  in  euch  in 
soliehen  eren  gelassen  hant,  alz  vorbeaehaiden  ist,  so  ist  ans  der* 

90  selb  grabe  von  in  ledig  und  sullent  uns  darzft  geben  zefaen  pfund 
gftter  Haller  an*  unsern  schaden.  Wir  sullen  nnd  wellen  nns  nnd 
in  den  egenanten  graben  nnd  den  velle  graben  fiyen  nach  nntz 
und  n5tdnrft  nnd  6ch  daz  gr&blin  ussiiiren  mit  zwain  ettem*)  bis 
für  dez  Rrusen  g&rtlin.  Sy  sAllent  heh  in  der  egenanten  zit  by 

35  iren  truwen  nnd  eren  kainen  visch  nsser  dem  egenanten  graben 
niemen  noeh  vahen  denn*  da  zwen  oder  ainer  nnseis  rätz  die  von 
uns  ie  darzft  beschaiden  werden,  daby  sien  &ue  geverde.  Und  dez 
allez  ze  warem  urkund  geben  wir  für  ans  nnd  fnr  nnser  nlch- 
komen  in  ond  iren  erben  disen  brieff  besigelten  mit  unser  stat 

80  insigel  der  geben  ist  an  sant  Andres  aubent  do  man  zalt  von 
Grists  geburt  driazehenhundert  jar  und  dam&ch  in  dem  vier  und 
niuntzigostem  jar. 

1781m  EUbeth,  di$  Frau  Han8  Merfzkems,  verkauft  an  WaUh$r 
Rürnng^  Schuliheiss.  ztt  Plailenhardt,  Bertold  Wiier  und  Konrad 
85  Swigger,  Pjleyer  der  ewigen  Messe  auf  Unser  Frau,  Lucas,  MatÜns 
und  Allerheiligen  Altar  in  der  Kapeüe  zu  Phttenkardt  ihre  Hälfte 
an  Vogiei  und  Gericht  zu  Harthaueen  mit  namenUick  auf  gewählten 

*)  ^Ztnm, 
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Gälten  im  Betrag  von  148  Käten,  Je  10  Simri  Roggen  und  Haber, 
3  Simri  Korn,  1  Simri  Öl,  18  Hühnern,  2  Gün»eu  und  3  Schiüing 
9  Heller  um  32  Pfund  10  Schiüing  Heller.  -  Z,  u.  S,:  Hermanu 
KruUt  Bichter.  —  Siegler  das  Gerieht,  —  1394  (nediBteii  fritag 
Yor  mat  Thomas  tag)  Dez.  18.  5 

StjLStmttg.:  StmUgart  geieHieh  B.4.    Or.,  Fg.,  Siegel  abgegangen. 

e)  SenboU  Taler  terim^  gane  iftiiwo  die  andere  HalfU  um  55  F/und 
Setter.  —  1395  (minpiUg  BM/eh  not  Gregorlw  tag  in  d«r  VMten)  Märe  IS. 
—  Ebd.  Or.,  Fg,,  onlumgend  Sieffd. 

It89»  Die  Bitter  Hann,  Friedrich  und  Jakob  Herter  eehulden  lo 
an  Bedingen  100  rheinieche  Gulden,  welche  sie  letzten  Xov,  11  (off 
den  neehsten  vergangen  sant  Martins  tag)  h/itten  bezahlen  sollen, 
und  verbrechen,  sie  mit  10  Gulden  Zine  auf  nächsten  Nor.  Ii 
(MartiuB  tag,  der  sdiurost  komet)  zu  zahlen,  wobei  sie  sich  bei 
Nichteinhnltunef  dts  TennittS  zum  Kiul<njer  eines  t  on  ihnen  mit  einem  15 
Knecht  und  zwei  Pferden  verpflichten  und  der  Stadt  erlauben,  fdU 
dieser  sieh  nicht  einlagert,   die  Güter  aller  drei  zum  Ersatz  der 
Schuld  und  entstehenden  Schadens  zu  pfänden,  ohne  dass  dies  ein 
Vergehen  gegen  den  Landfrieden  oder  ein  Grrivht  sei.  —  Siegler  die 
Aussteller.  —  1305  (iicchsten  firitag  nach  duui  balligen  obrosten  tag  2» 
ze  wiheunechte)  Jan.  Ö. 

SLd.  L.  61,  t*aee.  96  n.  2.  Or^  Fg.,  anhangend  drei  Sieget. 

1733,  Adelheid  Holdermännin,  Priorin ^  und  der  Koncent  ton 
WeU  verkaufen  an  Konrad  Liutran  12  Schilling  und  2  Hähner  Gälte 
aue  der  öhemin  Haue  zu  MetOngen  und  8  Schilling  und  2  Hähner  26 
Gälte  au»  der  Bgnin  und  der  BähUrin  Hau»  daeelbet,  um  17  Pfund 
Heller,  davon  erhalten  die  Herrn  auf  dem  Hofe  12,  die  Präeenz  4 
und  die  Leutkirche  4  Schiüing.  —  Siegler  die  Priorin,  der  Konvent 
und  das  Gericht  zu  Eselingen.  —  1395  (mitwochen  nach  dem 
hailigen  obrosten  tag  zu  wihcnnecbten)  Jan.  13.  30 

8p  A.  Ir.      Fae».  39,   Gr.,  Fg.,  anhangend  die  beiden  erelen  SitgeL 

173-1.  Kunrad  von  Neufen^  ständiger  Vikar  der  Pfarrkirche 
zu   Esslingen,   hat  l'ö'Ji   AprU  13   im  riehanathofc   zu  Esslingen 
(curia  plebanatii»)  sein  Vermögen  zu  einer  Priesterjfründe  in  der 
Pfarrkirche  rcruhicht  urui  snnr  Verwandten  Nikolaus  II  ittrrr,  K'iplun  3ö 
der  Aller heUtgenka^tUe,  und  Lirich  von  PtUrJiuu^ttn  d.  J.  uut  d^r 
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Ausfiihninf/  bcau/tnnjtf  in  üe(jenivart  de.<  Pn  sfii/ters  Virirh  GoHnold 
und  dtfi  Diah\tH.<  Jn/n/iDK^s-  Schaiiüin,  Dersdln  Imt  1395  Jait.  15 
auf  dem  Kirchhof  dasvlhst  in  (icyenntu't  Meister  Johann  OwelhartiS 
von  Wildber^p  Walther  d  rienbachs,  Kajdan»,  und  der  Richter  Mark- 
5  ward  Jiurffermeister  und  llernuntn  »jen.  Krnsfi  begfiinmt,  der  Jiischof 
run  Konatanz  mite  nach  Heinem  Tode  Pfund  Silber  erhalten, 
ivii  ilblich,  sodann  sollen  seine  Sebalden  bezahlt  werdi'n,  die  oben 
genannte  Pfründe  solle  mit  fo'gentleii  (Tätern  ausgestattet  ir/  rdrn  : 
2^ Ii   Morgen    Weinberg  gen.   Herrieli    zu   Mettingen,  Morgen 

lU  Weinberg  :n  Plochingen  in  Ranierhaldun  grlrgeu,  l^lt  Morgen  da- 
selbst in  l'li()stenl)Org  gt legen,  ^li  Morgen  Weinberg  zu  Zrll  am 
oberen  Berg  silperiori  montc)  g*'hgeu.  idh  Lutz  und  seinem  Sohn 
gebaut,  'i  Seluffel  Weizen  (silii;iiiis i  vnn  i/m  (iiifmt  des  Kruse  ron 
Münchini/t  n,   sein  n/te-^  Iliius   hei   den   kurnn  litern    in   der   V  orstndt 

15  2j<  Esslingen,  lü  Schilling  Udler  Jährlich  von  dein  llnns  di  s  Cltins, 
welches  jetzt  der  Murer  hrtcuhnt.    Ferner  soll  Anna  gen.  die  Geller  in, 
seine   Muhine   (iiiatorteruj  zwei  halbe   Morgen    Weinln-rg,  gen.  die 
Keller,  zu  Strümpfelbach  und  9  Hühner  und  5  Schilling  Heller 
jährlich  erhalten,  welche  nach  ihi  t  ni  Tnd  ebeiif  dls  rfii  dir  Pfründe 

20  fallen,  dieselbe  soll  auch  all  seinen  llnusrai  (supjR  llcctiiniiaj  erhalti  n  ; 
der  liest  seines  Vermögens  sejll  ebenfalls  für  die  Pfründe  rerwendet 
werden,  zu  deren  erstem  Kaplan  er  Nikolaus  Wittrer  (Witerer) 
bestimmt,  nach  dessen  Abgang  sie  Virich  von  Petershausen  erhalten 
soll,  wenn  er  Presbyter  ist  oder  zu  werden  erstrebt,  endlich  bestimmt 

25  er,  dass  diese  Bestimmungen  attf  jede  Weise  ijültigkeit  erlangen 
wUen.  (Et  iosuper  volnit,  qtuMl  si  preinissa  jure  testamenti  forsitau 
subsistore  non  vateant,  (|u<)d  saltim  valcant  et  subsUtaut  jure  codi- 
cillorum,  seu  etiam  jure  cnjuslibet  alterius  ultime  ToInntatiK,  prout 
tnelios  subststere  pariter  et  valere  poternnt  de  jure  civili  tseu  de 

ao  Jure  canonico,  vel  aliü  jarc  publico  vel  privato,  rel  etiam  de  con- 
suetuditie  terre  generali  seu  loci  speeiali.)  —  [1395  Jan.  15.] 

Not.  Inslr.  rntt  fjfn'rh  mv  l'ctersfiatis'  n  d.  A.  iJngerückt  in  eine  Ur- 
kundt  (Its  Iiis,  hfl  fs  Murkn  ani  von  Knnutnn:.  u  orin  dt  ser  die  Aii^itnge  Nikolaus 
Witirern  hearkundety  Konrad  run  J^eujien  /iahe  mündlich  d  u  Zuitale  geinaclU, 

85  dk  F/ründ$  dürfe,  faUg  ihre  Stift uny  in  KwUngm  nieht  genehmigt  wrde^  im 
Kloeter  ÄdMerfft  in  der  Kirche  tu  BoU,  der  Pfarrkirche  eu  Neuffen  oder  wo 
€s  iftnen  eonet  guhlnukc,  ge.iiifleA  werden,  und  worin  er  die  Stiftung  besUUi^f 
die  a Itter  in  .tvinen  Srinit:  uhntn*  und  bei  Strafe  der  Krknmmunikation  rer- 
hietti,  oitnr.  neine  Zustimtnumj  anderweitig  dariibcr  zu  verfugen.  —  Siegler  der 

4ü  Bischof,  —  Ootilielbtn  (in  eatttro  no»tro),  139y  (III  nonas  novembria)  Nov.  3. 
'  '  Sp,A.  L.  15t  IS.    Or.f  Fg.^  anhot^nd  da*  hieehöfUehe  i^egei, 

WUrU.  OMebi«]itoqtteII«a  VII.  ^ 
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17S'%,  lioniJatNts  /A,  iiil.  or/inrii  i  t  <h  ni  Spital  zu  E-<<//n'/rn, 
u eichen  ^idi  in  einer  Notlaue  Ittjinävt,  du:  Ki reite  in  Moiin injcn, 
deren  Fulrmat  ihm  tickon  (/e/törte  und  trifft  Bef^timmmtfjen  über  den 
Bezug  der  Einkünße.^)  —  Kvm,  zu  St.  Peter,  l.'iOö  März  25. 

St.A.  Stuttg.:  KHnUmjen  Ji.itl.    Or.,  iial.  Frj  .  an  rut  und  riilhseidenen  5 
J'iidvn  anhangend  BkibuUc.    Oben:  coiuputetur ;  auj  dun  Jiug  recht/t;  Jo.  de 
TreaiuaüiU,  darüber  eine  gleich  lange  Rasur.  Unier  dem        links:  Mar[tiu6j, 
w€ii$r  reckt»  FranciscuBf  darüber  ^,  recht* :  P.  deBoaco  und  in  der  Ecke:  a. 
Auäten:  R  mii  einge»chrithenem  u,  teeittr  unUn:  Pro  opido  in  Esslingen. 

Hunifatiim  episeopus  servus  scrvorum  diU't'tis  tiliis  reetn-  jq 
ribus  nuLj^Utris  mincupatis  et  provisurilms  \  liospitalis  ))auperuni 
saiieto  Cathoriiie  oppidi  ICssi'iiliu^aMi  [!j  Constancionsis  dinorsis 
salutcin  et  aiiostolicaui  l»ene(lirtioiiein.  Ad  ea,  per  <|iie  liüs])italilins 
et  aliis  piis  loeis  ac  eeiaiii  |  sustentaoioni  et  reereaeioiii  piuipenuii 
et  iniseraliilimii  personaruiii  siibvcnitur,  i>r«nit  Inconnii  et  u  iuptHUiii  15 
qiuilitas  cxif^it  et  ntiütns  ncrsiMulct.  liln-iiter  atteiuliimiH  et  voluuuif« 
favorabiles  inveniri.  Saue  petiiio  vestra  noliis  niiper  exbibita 
eontinnbr«t.  qiind  in  liosjntali  vestro.  5n  <|Uo  alias  dm-nite  persone 
iiiter  p:iii|)<'r»'s  et  iidiniins  ncciioii  iniiiistrf>s  de  pnivcntilnis  ilicti 
lin<])italis  ae  piis  sulirairii?;  tideliuni  dceeiiter  sii^^tentari  ac  vivere  20 
neciioii  eciaiH  aliis  confliit'iitilin'*  ad  illud  pauperibiis  pro  ternpore 
jrrata  caritatis  Kid)si«lia  t'rrn;:-aii  eniisuevpnnit,  jirüptcr  cri'ln'as  uiierras 
el  l  alaniitates  alias,  (pie  partes  illuf*  ^raviter  alUixeniiit,  vi\  lottideiii 
persoiH-  (  Ulli  dil^eultate  et  p»  imria  sustentantur  ad  prosens,  (piare 
pro  ])aitf  \cstra  nobis  fuit  Iiiitiiiliter  supplieatnin,  nt  |)arnM  liialeiii  25 
eeelesiaui  in  Moenn;ren  pn^lict«'  dioeesis,  que.  \\t  a>srritis,  de  jure 
patronatns  predi«-ti  liospitalis  existit  et  eujus  diinilfciin  lios|(itali 
predietii  riijuK  eentmii  et  (]uinipia^^inta  iiiaretiaruin  ai;_(iiti  i>iiri 
tViutiis  redilitus  et  proveiitiis  seeniidiim  »•oiuimuiem  rxistiiiiaeiuiiein 
valoreiii  annuuiu  nun  exeeduut,  perpetiio  iiieorporaif,  aimeetere  30 
et  iinire  de  speeiali  ^^raeia  «liiruaremiir.  Nos  ituiiiu-  hu jiismodi 
supplieatiuuibus  iuclinati  prrdi(  taiu  eeeles^iaiu  eiiin  oiiinibiis  juribus 
et  pertineuciis  suis  hospitali  pit'dicto  aiicloritaie  apostoliea  teuore 
l»Rscneimn  |)erpetu<»  iin'urpuraimis,  uuiiniis  et  aiiinM  tiiiius,  ita  qiiod 
cedeate  vel  deeedente  dileeto  .  .  tiliu  ivi  tore  rjusdem  eeelesie,   qiii  35 

')  Diese  Bulle  vidimiert  Heinrich  Zengler,  öffentlicher  Aotar.  Zeugen: 
Ulrich  Hnfisold,  Kirchkn-r  in  SirtniK.  und  Johann  gen.  Hunger  (laicii?  litteratUi*). 
1414  J)ee.  2a.  —  Ferner  vidimieren  sie  Heinrich  von  Hanniburg  Heban,  Kon- 
rad Stryt  Kaplan  und  Nikolaus  Mayer,  Sakrisian  der  ^arrkirche  tu  Eu* 
Ungen.    1456  Aprü 
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titinc  est,  vel  eccIeHiaiu  ips.nii  alias  quomodolibet  diiuittente  Hceat 
Vobis  nomine  bottpitali»  ejusdem  corporalem  posscBsionem  ecclesie 
jariumqae  et  ])ertineiu'iarum  oorundem  pmpria  aiictoritate  appreheii- 
dere  et  i|uo(l  liujusinodi  fractus  redditns  et  proventos  cjusdeiii 

5  ecc  lcsie  in  sustentacionem  paoperum  et  infirmorum  nenion  utititatcm 
hospitali»  liajusmodi  cnnvertere  pro  tempore  libcre  et  licite  vaieatis 
super  boe  dioeesaui  loci  et  ciijuHcnnque  alterius  Hccnc  ia  seu  con- 
sensii  roinime  reqnisitis,  rcservata  tarnen  de  fructibu.s  rcdditibas  et 
proventibus  ipsius  eecleHie  pro  perjietuo  vicario  in  ea  pro  tempore 

lü  institucnd«)  <*onji;rua  porciono,  de  cpia  ipse  viearius  susteutari,  ei)i8- 
eopalia  Jura  solvere  et  aiia  ei  incunibcnicia  onera  valeat  eongrue 
»upportare,  (|nodque  propterea  solitus  ininistrnruni  numerus  in  eadeni 
eci'lesia  nullatenu^s  iniiinntnr  et  ipiod  cjusdeni  eeelesie  et  eju.s 
parrochianoruni  enra  dili^xcnter  cxerecatur  et  deserviatur  inibi  lau<h»- 

15  biliter  in  divinis  non  f»})^t:intTl»iH  ordinaeionibns  et  <-onstitueionil)Us 
apustf^licis  cimtrnriis  (|iiil>iiscnii(iue,  sen  si  ali(|ui  super  j)rovisioiii))us 
sibi  lai'ic  ndis  de  buju!*niodi  vel  aliis  beneticiis  eet  lcsiasticis  in  Ulis 
partibus  speciales  vel  «generale?«  dicte  sefH»^  vcl  Ic^atoruni  ejus 
litteras  imin  trariiit,  criani       per  ca^  ad  inliiliicioncin  lesorvacioneni 

20  et  dccretinn  vel  alias  ipitMiiixlolilM  i  sii  |)nii  (  >.>iiiii,  (|iia<  ipudeni 
litteras  et  processns  b;iltit<i<  jirr  casik'ui  ad  prcdictaiii  ofclesiain 
volunius  Holl  cxtciidi,  sed  nulluni  pei"  Ihm*  eis  (pinad  assccuciuncui 
ecclesiaruin  ant  beneticioruni  alionun  ]iri'jii(li.  iinii  -i  ik  rari  ft  <ini- 
hiisiübet  littcris  et  priviicgiis  ajiostoiicis  g:eneralil)iis  et 

25  spccialiliiis  jjUoraincuinpU'  tcii»»runi  existaiit.  per  t\\\v  prosciitihiis 
noii  •  xpicssa  vel  totaliter  non  inserta  ctVectiis  .'aruui  iiiipi  diri  valeat 
<|ii(>iiit»(lolibet  vel  (litVeri  <'t  «le  (juibns  fpimuHHiue  tdtis  teimribns 
de  \ciho  a<I  veilniui  hubt*ri  «lel»eal  in  nustri-  littcris  nienno  specialis. 
Xos  cniui  exniine  irritnni  deeciüiinii>  et  iiiaiie.  si  seeus  super  liiis 

30  a  ipi(j«(iiaiii  <iiiaviN  auctoritate  xienter  \el  ii;nuranter  conti«::erit 
atteniptari.  Xulli  erp»  oiniiinn  Innuinuiii  liccat  bane  pa^inani  nustre 
ineorporacionis  aniuNionis  el  uaionis  infriiifrere  vel  ei  ausu  tenie- 
rario  conliaire.  Si  quis  autcni  boc  atleinptare  presunipserit,  indig- 
naeinneni  omnipotentis  Dei  et  bcatoruni  l'etri  et  I'auli  apostoloruni 

y.')  ejus  stt  noverit  ineursuiiini.  Datum  lüuue  apud  sancHini  Petruin  Vlll 
kaleiidas  apriiis  poiititicatas  uostri  auno  se.xto. 

I7»t(},  LuiUianl,  Uiinrich  Jlalicrs  sei.  Tochter,  Bih'f/en'n  zu 
Ksslhujcn,  lerknuft  an  Khm  Kärcher  und  seinen  Tochtermann, 
Hans  Kuöpßin  den  iSchuhmichcr,  um  43  Pfmd  Heller  ihr  Haus 
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in  der  Schinietitja.s.'^f'  :  ii  Easlinf/cH,  zu'iyrjn  n  Tftuneh  und  ( 'luizmanns 
dr.H  Wm/uet's  Häusern  i/'  ifffen,  mit  wt'lrln m  Jus  Recht  verifundf  ti  i.ft, 
das.H  iii  den   Winkel  i/ii/rii   JiitHud>!  nicltU  yexchüffef  werden 

ditrf  ttuti  da^a  die  Inuaiincr  \\  €(j  und  Witndel  iiher  den  Abort 
(sprunclilii'isliii )  hmler  (%ntzmnnna  Hans  haben,  und  von  weichein  die  5 
i^l(tdt  und  das  Kbinddosttr  je  1  Pfund,  der  St.  Aunuultar  in  der 
Frauenkapelle  2  »ichillinff  (»  Udler  auf  Nor.  11  (MartiiiH  Uii^),  die 
Pfarrkirche  und  die  tjenmne  Präsenz  Je  5  Schilliny  II t Her  auf 
Febr.  2  (unser  froweuta^  kertzwihin)  beziehen.  —  Z.  u.  S.:  Mark- 
uard  Lutram,  HichUr  zu  Esdinyen.  —  Sieyler  das  dericht.  —  J.'i.95  10 
(ncclisteii  aftermentag  nach  des  hailigen  crutz  tag  zc  mayeu,  als 
es  fluiden  ward)  Mai  1. 

StJi.  L.  177 f  Fase,  273.    Or.^  Pg.,  an/Hingetui  Genchlstficgd. 

1737.  EUUih  Stobenkabf'in,  die  Witwe  Rüdiger  Kümt,  ver- 
lieht Markward  Liuiran  ran  der  BUrgitchaft  zu  lösen,  welche  dieier  15 
zugleich  mit  ihr,  Hans  Frik  von  Ehingen  und  Hug  Xallinger  über- 
nahm,  als  Markuard  Küm  Seine  Frau  Anna  Stöbefthabrin  und  ihr 
Sohn  Albrecht  NaUittger  an  Konrad  lieti  Fuchser  von  Aspery 
10  Gulden  Gülte  um  100  Gulden  verkauf te.  —  Z.  u.  S.:  Heinrich 
Kruse,  Richter,  —  Siegler  das  Gericht  —  (Maigrethen  tag)  20 
JuU  15, 

8p.A,  L,  38t  Fääs,  39,   Or.f  i^.,  Si^el  abgegavigmn, 

1738,  Eynolf  von  Wartenbery,  Hofrichter  zu  Bottwetl,  he- 
urkundet,  dass  das  Landgericht  im  Kletgnu  ireyen  eines  über  Esslingen 
ge/HUten  Urteil»  sieh  noch  in  der  Acht  brßndet,  —  BotUeeil,  1395  25 
Äug,  6, 

StJL  L.  2o7t  Favz.  ä9ti.    Or.,  Pg.^  anhangend  6teyel  kuäoljs  als  Hof' 
riehUrs, 

leb  EgnoUT  von  Wartenberg  genant  von  Wildenstain  ain  fiy 
hofHcbter  anstat  des  edein  gräf  Rfldolfs  |  von  Snitx  von  minfl  ao 
gnedigen  befren  des  Rdmscben  kung  Wentzelaos  gewalt  an  siner 
stat  of  sinem  hof  |  zo  Botwil  veigich  oft'enlieh  und  tön  kunt  meng' 
licbein  mit  dismi  brieft",  daz  AVernber  Stainh6wer  |  von  Esslingen 
vor  mir  nf  dem  hofe  ze  Rotwil  als  verre  erclegt  hät  mit  vollem 
gewalt  an  stat  der  fmuMMi  wisen  des  burgermaisters  des  räts  und  35 
der  bniger  gemainiich  der  stat  ze  Esslingen  von  Hansen  Schachen 
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fry  lantrihter  im  Kliggruw  von  lljinsen  Scnj^cn  lantschribcr  dasclbs 
und  von  den  rilitern  ^cniainlicli  die  uf  dem  sell)en  lantgeriht  er- 
tailcnt  und  urtail  sprcchent  usgenomen  Hansen  Zwaindels  vuu 
Kayserstftl  und  onch  von  Hansen  Hng^en  von  Esslin^n,  daz  er  gi 
5  alle  an  der  egeuanten  von  Esslingen  stat  mit  urtail  und  mit  rehtem 
geriht  in  die  aiihte  des  höh  se  Rotwi!  getän  und  versehriben  hat 
nmb  daz,  als  si  die  egenanten  von  Esslingen  nfjß;etTiben  nnd  lie- 
kAmbert  hattent  nnd  Aber  Hi  geriht  and  urtail  ^^csprocben  hatten 
nf  dem  lantgeriht  im  Kleggdw  Aber  die  gnad  und  fryghait  so  die 

10  egenanten  von  Esslingen  hänt  von  RAmsehen  kaysern  und  küngen 
und  oueh  über  daz  sie  in  der  selben  graveschaft  nit  gesessen  sint 
noch  darin  nit  gehdrent  und  inen  daz  verkändt  wart  und  si  sich 
des  nit  veranttwurtent  nnd  wurdent  oueh  si  alle  in  daz  aubtbftch 
des  hofs  ze  Rotwil  versehriben  fdr  offen  versehriben  achter  an 

15  sant  Öswaltz  tag ')  anno  domini  millesimo  CCCLXXXX  qninto  nnd 
ständ  oueh  si  noch  all  in  dem  aubtbftch  des  hofs  ze  Rotwil  ver- 
sehriben hnt  dis  tages  als  dirre  brief  geben  ist  f6r  offen  versehriben 
achter,  daz  sag  ich  nf  minen  aide  und  darumb  so  h&n  ich  su  alle 
von  mins  gnedigen  herren  des  Rdmsehen  kungs  gewalt  gektndt 

20  nsser  dem  friden  in  den  nnfrid  nnd  hän  si  verbotten  iren  frAnden 
und  erlonbet  iren  vinden.  Herumb  ze  offem  Urkunde  hän  ich  des 
hofs  ze  Rotwil  insigel  offenlieh  gehenkt  an  disen  brief,  der  ze 
Rotwil  geben  ist  an  dem  nehsten  fntag  vor  sant  Laurenciustag  des 
hailigen  martrers  anno  domini  etc.  predicto. 

25  1739*  Konrad  Anwlt  und  Veter  Sc/iultftciss,  Bihyer  zu 
Essliiujen,  cerhiufen  an  Walther  Spät  daselbst  ihr  Haus  mit  (iarten 
und  Hofrnite  zu  J\>^lin(/en  hei  St.  LeifHhar<sU  Kelter  (i»i  sant  Licn- 
harts  kaltoren)  neben  Gämperlins  Haus  (fele</en,  uoron  rorher  der 
Bisingcr  t  Pfund  ITrller  an  Pjinysten  bezieht,  um  Ii  Pfund  und 

30  10  SehiUinrj  Heller.  —  Z.  u.  S. :  Heinrich  Kurtz,  Richter  zu  Ess- 
liHgeH.  '  Sieffler  das  (bricht.  —  L'itK'j  (an  dez  liailigen  crutz  anbeut 
ze  herbst  alz  ez  erhöcht  ward)  S^t.  13.*) 

SUL  Stutig,:  Em^nffm  B.  121,   Or,,  P^.,  mkangtn^  Siegd, 

*)  Au(/.  ö.  —  -)  Oam  ebenso  Konrad  iSchad  der  KürgcUner  (kiirseuor) 
an  Kmrad  Ho/meiittr  nm  Bau»  Btneehm  dsr  S^.  iMMharüa-K^w  und  dem 
Haue  der  Wüwt  GämperUne  um  SO  rhein,  GuMeu.  1398  {necbstea  fritag 
nieh  MDt  Othmars  tag)  Nov.  29*  —  ISbd.  in  gleicher  Form, 
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i74^m  V<dmar,  Kaplan  der  ÄUerheÜitfMkapelle  zu  HtutUjart, 
der  SehmsUnohn  Johann  ÖwefsharU  sd.,  und  Burkhard  ÖwMart, 
Johanns  Brudeff  erklären  sieh  mit  den  Änorduunjin  der  Priester 
Buffo/f  Rijse  und  Hans  Kübler  und  des  Bickters  Wei^ner  Märterlin, 
Setlyerätpß^'ger  de»  Johann  Öwelshart,  einverstanden,  —  Zeuffett:  der  5 
Priest^  Werner  Märterlin,  Hans  Frike  von  Ehingen,  Bürgermei^er, 
mul  Hermann  Kruse ^  Biehter  zu  Esslingen.  —  Essliftgen,  im  Haus 
des  Biehters  Werner  Märterlin,  1H95  (an  dem  nfinzehenden  tag  dez 
manotZf  den  man  nemmet  in  latiu  September,  zA  der  stund  do  diu 
orglogg  Bifig  fAnf  stund  nach  mittem  tag)  Sept.  10.  10 

Sp.A.  L.  lö,  Fat^z.  Ib.  Gr.,        Not.Imtr.  von  Ulrich  tJon  Peterehaasen, 
öffentUehem  umd  gegehmrMm  Schreiher  vm  Medingen. 

s)  BeHold  Werder,  Spital meiatt-r,  und  die  SpiUdpfleger  Htm»  ^ek  Don 
KhingtM,  Heinrich  Kraua  und  Pdcr  Dotzinger  verkaufen  an  tUe  gen.  SeeU 
(jeräipflcgar  7  Pfund  Heller,  velc/ic  tin  Nov.  II  (Martins  ta;:)  a«-»  der  Ruj>'  15 
rfchiin  Hüum  zu  Ksflingen,  hinter  li  r  Latihf  an  di^r  Ecke  fhs  S'tinK-gnsffJeins 
gekgen  und  an  Haim  Glaaers  Hanet  und  hmttn  an  den  Pjdrrhoj  amtossendt 
entricMet  werden  und  gteiehbereehtifft  sind  mit  etnem  Zins  von  1  Pfund 
10  SeMUng,  teMen  das  Spital  dawn  um  130  Pfund  ((las  sieh  filr 

socIm  pfund  <tos  c^eiiHiitcn  jircic»  gt  büret)  und  eine  Witt^t  su  oberxintau,  20 
ZiciJ^chen  des  Spitnls  und  der  Knirc  n  IF/V       ygn,  Iiaiiciigriuibdo.  den 
7  Pfund  .sollen  und  alle  künftigen  Ka/tiane  dir  für  OweUUarlx  .S'th  nhcil 

auf  dein  obern  Aiiar  in  der  Pfarrkirche  zu  Ksulinyen  zu  ^stiftenden  Pfründt: 
an  Abr.  16  (Ottman  tage),  Freitag  vor  Pakneonntag,  Freitag  nach  Fronteieknam 
und  I>yeikig  nach  Aug.  ä4  (Bartholomeus)  je  1  Pfund  5  SchilHng  an  die  Armen  25 
im  Spital  und  den  Sclnrt.sttrn  im  Spital  an  Nov.  10  tin  Pfund  gt^en^  damit 
Hie  für  Verkündiffung  der  Ja/ir.cif  in  iJi  r  l'fitrrlirrh''  uvd  den  Kloftern  »orgen 
und  am  Abend  deradben  ein  Hmt  und  einr'  Kerze  ron  '1^  Pfund  Wachs  und 
am  Morgen  ein  Maee  Wein  anf  das  Grab  des  Öwdshart  setzen,  mit  der  Be- 
siimmung,  daee  das  Pfund  dem  Kaplan  gehSrt,  wenn  die  Sehweetem  «Ar«  30 
Pßieht  vereäMmen.  Das  letzte  Pfund  gehört  dem  Kaplan,  fällt  aber  bei  Ver- 
/fäumnigscn  seineriieitif  an  die  Armen  im  Spital.  —  Sitghr  die  Stadt.  —  1-{97 
(näclisten  miitwoclit-ii  nucli  unser  frowetifag  /.•'  k<Tt/.eiiweyliin)  h'tbr.  7.  — 
Sl.A.  Stultg.:  Eislingen,  Or.,  Pij.  und  Sp.A.  L.  17,  Fasz.  18.  Pap.  Abschr. 
aus  der  Mitte  des  16.  Jahrh.;  aussen  von  d&reüben  Hand:  Cupev  eins  ver-  86 
t»igleteo  brieff«  7  AT  H  belangende,  wckiie  järlicti  aiifP  Martini  *)  gefallen  au« 
des  .los  Hesrlilers  haus  und  liotVaitin  liinder  der  lauben.  Sollichc  7  jitMiidt 
liat  Jos  Descliler  ;ili;^('l«)>t  1537  iiiid  liaben  dif  vtM r>i ilm  ti  n  lierrn  lii^  l^;l■^h>ll 
die  houptsiiinnia  euiptangcii,  mI»  dit»  ;il)er  widcriuub  si*vo  angelegt,  ist  mii 
nit  wissen.  Darunter  :  Au  Jacob  Budes  pfründc  geli'irt  1  3^.  Dabei  liegt  t«t  40 
von  dersdben  Hand  geschriebenes  H«ft  von  Q  Blatt  Papier  20,6:16  cm:  Bericht 
Jaoobi  Bocks  von  wegen  seiner  pfründstiftiiu^,  den  armen  im  »idtai  /.ugeiiörig, 
an  die  ersameu  herrn  vo^t  pfteger  und  inayster  ö.  Katbarioenspitals  su  Ksa« 
Hngen.   Äuui»  1M7. 

»)  Nov.  11. 
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b)  WaWm  Gtienbaeht  Pfarrer,  und  Xonmd  HuhWt  PräsmtmeiaUr 

£U  EsäUngen,  bturkunden,  dasx  die  gewmwtw  Pfleger  Umm  90  rhein.  Gulden 

gum  Ankauf  mn  7  Pfund  Heller  Gnlte  fietjehen  haben,  dass  sie  ahtr  keitic 
solche  Gidle  kaufen  konnten,  weshalb  sie  daft  G-'fd  mit  anderem  anh:rjfni,  das.-. 
b  «<t!  trotzdem  au  Fronleichnam  md  den  folgtndun  6  Tagen  zur  Aomjdd^td 
eine  Mteee  emgen  und  an  jedem  dieser  7  Tage  enm  Jmt  und  gur  Vesper  Je 
6  SehiOing,  Mur  Meeee  8  SehiUing  an  Pfarrer  und  Kopläne  verteilen  »eUen; 
dass  aber  diese  Gülte  an  da^  Spital  fdlll.  wenn  die  Beetimmungen  nicht  ein- 
gehalten  werden.  — Siegl'r  Gfi  n'xteh  und  die  Jlirhter.  ■  L19T  (nechstcii  mit- 
10  MOcIicD  nach  »uat  Martios  tag)  .Vov.  14.  —  Ebd.  (Jr.,  Fg.,  an/tangend. Siegel 
streifen. 

oj  Die  'J'esiamentsvolhtrecker  stiften  mit  Zustimmung  Walthcr  Gricn- 
haehe,  »tändigen  Vikare^  eine  Meeepfr&nde  auf  dem  XHanpeiueaUar  m  dvr 
Pfarrkirche,  für  welche  Dürgermeiekr  und  Hat  dae  Prdeent^ionereeht  haben, 

16  mit  der  Einschränkung,  dass  zunächst  Rudolf  Rie  dieeeUte  erhalten  soll,  um 
dessen  Bestdtigunrf  .<ff>  den  Bischof  MarJnrnrd  mn  Konxinnr.  päpstlichm 
lUfermdar  und  Doktor  des  kanonischen  Hechts,  bitten  und  Uber  dessen  Pflichten 
«t«  dae  Oewöhnhehe  beeHmmen,  Die  Bege^ttng  der  Pfründe  beeteht  im 
22  Sehnet  Getreide  von  einem  Hof  tu  Zateenhaueent  w^hen  Heinrieh  Birker 

90  baut,  1  Pfund  Heller  von  einem  Ulrich  Nagelring  gehörigen  Hof  zu  Köngen, 
r,  Scheffel  Getr.ide')  (frinnenti.ninri.  6"  Schtfl  Sjult  >md  l  Sc  he  ff d  lhih<r  mit 
2  Herbsthühnern  roa  31  Morgen  Ackrr,  tj  Morgen  Witsen,  5  Morgen  Wald, 
Hofstatt  und  Garten  in  Stockhattsen  im  ßnnn  ron  Aeuhauscn  gelegen  und  halb 
dan  Ktmrad  Beeerer  gehörig  ;  33  Margen  Acker  und  1  Morgen  Wieee  «m  Sann 

25  w»  Waiblingen;  1  Scheffel  Weixen  (MliginwK  1  Sehiffd  SpeH  vnd  1  Scheffel 
Hoher  von  30  Morgen  Acker,  5  Morgen  Wiesen  und  10  Morgen  Wald  W 
Erbach  im  Hann  von  Eellbach  gelegen  :  /'  ,  Mur./  i'  Acker  im  Bann  von  Siel- 
Olingen  (.Sitiüeluiingen),  l'/j  Morgen  Weinberg  (vitiuui)  zu  Gaisburg  in  der 
Aich  im  Bann  von  Berg,  1  Morgen  Weinberg  im  Bach  im  Bann  ven  Hcdet' 

dO  fingen;  2  Pfund  HeUer  und  6*  Hühner  von  Wieeen  an  der  Käreeh  (prope 
ripam,  qtic  dicitur  tlii  Keis)  im  liann  von  Denkendorf 1  Morgen  (jnjrer  sivc 
in.lt)  Wiesni  zu  Deizisau  nn  der  Kdrsch,  —  die  Zins    alh  <in  29  (fVsto 

«ntu'ti  Miclicilioli»)  zafdbar  Di  r  genauere  (rü'erhf svhritb  sei  in  einem  deutschen 
Instrument  (iustruuacutis  in  Ni-l-^jiri  soilicot  Tlieuiniiico  super  cisilciu  coiifcctis) 

Bb  entheiUent  der  Gteamiertrag  auf  32  Pfund  HeUer  Jährlich  geechätet.^  Siegltr 
der  Vikar  Walther  Grienbach  und  die  Stadt  Eeelingen,  —  EeOingen^  14O0  (die 
aabbati  lu-oxiina  anu;  diciii  (loininirain,  ipia  in  <  i  rl. -«ia  caiiitur  judica)  .^imf 

 Sp.A.  h.  /.»,  Easz.         Or.,  Pg.,  anhangend  beide  Siegel. 

dl  Der  Geiieralvikar  d  s  Bischofs  Mnrkvurd  bestätigt  diese  Stiftniiq. — 

4U  Vikonatssiegd.  —  Kon.stunz,  I4ü<)  (quuIm  iDaiij  Mat  7.  —  Ebd.  Transjix  an  der 
vorhergehenden  ürk.;  anhangend  Vikariatesiegel,  auf  der  Rückseite  Spuren 
eines  roten  Siegeh. 

e)  Dereetbe  beauftragt  den  Dekan  von  EesUngen  mit  der  Inveetitnr,  WfO 
Mai  7.  —  Ehd.  Fasz.  19.  Eingerückt  mit  den  beiden  vorhergehenden  Urkunden 

46  in  ein  Vidmus  Heinrich  Zenglere  kaieerttchen  Notare  von  1406  Märe  IG, 
Or.,  Pg. 

*)  Wohl  Hoggen. 
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1741»  Werner  (uhjgis  oerkauft  an  Heinrich  KuHz  i*/f  Morgen 
Weinberg  zu  Mettingen  gm,  Lerchenberg,  wichen  Harn  EppUn  um 
die  Hälfte  baut,  um  100  Gulden.  —  Z,  u.  S.:  Markward  Bürger- 
makter,  Ütehter,  —  Siegier  das  Gericht,  —  1305  (afternientag  vor 
sant  Gallen  tag)  Okt.  12,  5 

Sp.Ä.  L.  3b,  Fasz.  39.    Gr.,  l'ij.,  anhanyenU  »5>üv/t/. 

1742,  Elsitrtit,  H<(n.-<  Mtrizkerm  Witwe,  verkuu/t  an  Hermann 
Kölner  1  Schilling  Heller  (ii'dte  nn>i   Hans  H6rric/is  Jiaumgut  zh 
Meffiugen  an  der  Almand  hei  der  Kelter  des  Klosters   Weil  um 
14  Schilling  Heder.  —  Z.  n.  S.:  Heinrich  Knri:,  RichUr.  —  Siegler  10 
das  Gericht.  —         (Thonians  aubent)  Dez,  HO. 

8pJL  L,  3S,  Fa*M.  39.    Gr.,  Fg.,  anhangaid  Si^eL 

1743,  Ulrich  Diejipolt^  Predige  rordentipravinzial  (und  maiBter 
der  bailigen  geacbriffi)  beurhindetf  dass  er  mit  GSeHin  von  Pforz- 
heim,  Lesemeiafer  zu  Strasebnrg,  und  Johannes  LUbler,  beide  Prediger-  15 
Ordens,  über  die  von  Hann  Rotter,  Bürger  zu  Ettt^Ungen,  wegeti  seiner 
Tochter  Schwester  Anna  Botterht,  Klosterfrau  ztt  Birnau,  gegen 
dieses  Kloster ,  besonders  die  Schwesfem  Anna  und  Cäcilie  Truch' 
sdsslnen  als  Seelwärterittnen  der  Schwester  Adelheid  MdnkUfin  sei. 
erhobenen  Ant^nrüche  an  Jan.  25  (sant  Paulus  tag,  alz  er  bekcrt  20 
ward,  nach  mittem  tag,  dn  die  hurglo^^k  zwfl  stund  geschlagen  hcit) 
das  folgende  entschieden  hat:  zunächst  sollen  die  Schulden  der  Adel' 
heid  Mdntetertn  bezahlt  werden,  Anna  Rotterin  soll  die  Zelle  der 
Adelheid  erhalten,  sie  aber  verkaufen  und  eine  andere  erwerben 
dürfen,  welche  nach  ihrem  Tod  zur  Beschaffung  eines  Seelgeräts  ter-  25  . 
kauft  werden  soll,  ferner  soll  sie  erhaUcn  das  Gebetbuch,  welches 
nach  ihrem  Tod  ebenfalls  verkauft  werden  soll  —  aber  nur  ivenn 
keine  Ar^ehörigen  ihre»  Geschlechts  sich  im  KloMer  beßnden  — , 
ztvei  Stuhtkissen,  den  Geschirrschrank^)  mit  Zubehör  (die  phannen, 

die  schAßsIen,  die  h&fen  —  ain  massig  kanten  und  ain  klalu  kantUn  ao 
und  ain  k6phUn)  wul  das  HiSdinerhaus,  endlich  soll  sie  bei  den 
Gegenständen,  welche  für  das  Seelgerät  verkauft  werden,  das  Vor- 
katrfsrecht  zu  dem  von  atulem  geboteneu  P reift  haben.  —  Zeugen: 
Bertold  Swelher,  Meister  der  Rechte,  Meister  Walther  von  Wiesen^ 
steig,  Pfarrer  zu  Esslingen,  und  Hans  HalUnger,  Richter  dasdbst,  H5 

')  kopbhua  =  ein  Sehrank  für  die  Trinkgefa^H  (kopbe). 
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—  Sietflcr  der  Pvocimial.  —  (D&chsten  guttentag  vor  UDSer 

frowen  tag  ze  kertzwihin)  Jan.  St. 

iSp.A.  L.  30,  Fasz.  3ö.  Or.,  Pg.,  anhangtnd  serbrochcMs  FrovinzialaUiegel. 

1744,  WnUher  (ienrhj,  Jitlrr/er  zu  J'J<4hii/en,  vcrjijiicidet  sichj 
5  dem  Haua  Mayers  ebenfallx  Bünjer,  lo  rlieimsc/ic  (hddtn,  welche  er 
schon  Intuje  schuldet,  und  7  Pfund  Heller  his  Sept.  2'J  (<ieii  iiecliKtcii 
gant  Miclicls  Ux^  der  schiorost  koniet)  zu  zahlen,  u'ldri(/eii  fnfh  Mayer 
die  Summe  hei  Juden  find  Christen  auf' Zinsen  aufnehmen  l^ann;  er 
setzt  zum  J'Jand  acincn   ]\  einher(/  zu   W'antjen   fi/irr  dem  Pfnffen- 

10  hrnnnm  an  Zwätzlers  Weinhcnf  und  da.<  Höh  d<il'<  l,  'ti^ammen 
S  Mortjen,  wovon  8  Schill  intj  llrlhr  (!  i'dte  ffhrn,  srin  Ihius  in  der 
Pliensau  am  Kossmarkt  am  Stai/t/or  mi  dr.<  Kufztinndntr/.^  Haus, 
woran  Pi  Schillintj  4  Heller  /ins  ijehen,  und  all  sini  (iiif.  —  /.  //.  S.: 
Mark' ward  Hurgenna  ister,  Richter.  —  Sieyler  das  iic  rieht.  —  139t» 

15  (fritag  vor  sant  Valcntinshiig)  Febr.  11. 

Sp.A.  L.  iJ3d,  Fat».  IHÜ.    Or^  Py.,  Sngtl  attg^gmtgtn, 

AUteri  Himpi^s,  Johannes  Stdlinyer^  IVerner  Märierlin, 
Peter  Dnteinger,  Bürger  zu  EssHugen,  Rektoren,  Meister  und  Pßeger 
des  l^itals  daselbst,  an  Bisehof  Burkhard  con  Konstanz:  feilen  mit, 

20  dass  sie  mit  päpstlicher  Erlaubnis  die  Kirche  zu  Mohriufjen  nach 
dem  Tod  des  seitherigen  Kirchherrn  Eberhard  [ron  RandeckJ,  der 
am  ti.  Marz  erfolgte^  dem  Spitaf  inkoiporiert  haben,*)  präsentieren 
dafür  Heinrieh  Esehinger,  drm  sie  für  sich  und  einen  Hrlfrr  (socius) 
jährlich  12  Malter  (inodios  alias  uiaUra)  Weizen  (siligiois),  ebenso- 

95  ptel  Sj"ff  lind  Häher  Es^inger  Mass,  2  Eimer  (nrnas  alias  in  vol^^jo 
aynier)  Wein,  I  Wagen  Heu  und  1  Wagen  Stroh,  den  kleinen 
Zehnten  in  der  Markung  (iiit'ra  septa"'  ot  fines)  ausgenommen  die 
zehntfreien  Spitalguter,  die  Opfer^  Seelgeräte  und  geistliehen  Hechte 
(Jura  spiritnalia)  angewiesen  hahen.  —  Zeugen:  Konrad,  Dekan  in 

90  Esslingen,  Konrael  Sassloz,  Dekanntsknnrmerer,  U  o(/  (Lupo)  Hagen- 
baehcr,  Priester.  —  Siegler  die  Stadl.  —  / Esslingen J  in  der  Spital- 
stube,  1396  April  13, 

Dies  beurkunde  aueh  Heinrich  Zenyla;  öffentlieher  Notar,  Zeugen: 
Bertold  gen.  Aden,  ^^uOtheita  in  Mi^uingen,  Jokemn  Wwi,  Gdts  Grieben  vnä 

Watther  SmiJ,  Qemeindtnn gehörige  (laicis  et  dicte  pMiia  plebiaanis).  Siegler 
die  8tadi,    I3m  Mar»  lö,   Ebd,  Or.,  tg. 
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St.A.  ShUtg,:  E$tlittgm  S.  57.   Or.^  Fg.^  Siegel  f«hU, 

a)  Der  General rikar  htaiäiigi  dU  Btgobung  der  Pfründe  und  EMmridi 
Ks<  hinger  als  stundigen  Vikar  und  gebietet  dem  Dekan  und  KUmmerer,  ihn 
cinsusetzen.  —  Siegler  der  Au.'is'trtler.  —  Konstant,  1396  (XIH  kalcnflrxs-  ni;iii) 
Äyril  19.  —  Ebd.  Ttamßx  an  obigem,  6'iegd  feMly  auf  der  Huckseite  Spuren  5 
«he*  kkintn  raUn  Sitgeh. 

b)  ühid^  von  Peter^amen  d.  A.,  geschworener  8Uidit»chr9Sb«r  »h  Eu' 
Kngen,  beurkundet,  dae»  Heinrieh  Eeehinger,  Vikar  tu  Möhrmgon,  und  ÄSbreekt 

Jtimjßistf  SpUalmei^ter,  l!',9il  (.laeobs  ta;;)  Juli  :i5  vor  ihm  in  dem  Speisegimmer 
d(f>t  .Spitals  (in  der  loben,  d.t  «l'  r  mnistcr  und  die  bröder  ^'ewoltnlich  innc  10 
cssi'tit  und  slatfend)  «ich  gülltch  timglen,  dass  der  Vikar  sein  Haus  für  ili4 
Pfründe  stiftet  und  da*  Spital  bin  1397  Juni  10  (uecli:>teu  phiugätcu)  auf  die 
HoftkM  eine  Scheuer  von  3S  S^uh  Länge  und  S2  Schuh  Breite  baut,  wofür 
der  jeweilige  Vikar  jährlich  10  SekOUng  un  die  HeiUgenp/teger  tu  Möhringen 
entrichten  soll,  sowie  dass  Heinrich  E^chinger  als  Leibgeding  noch  die  kleinen  15 
Zehntfn  zu  Rohr,  Musberg  (Mo'sbpr^O  und  Kaltetülml  and  d>  „  Flachszehnten 
zu  Möhringen  erhält,  wobei  Konrad  Vässeler^  Dekan,  Kunrad  Aaslos,  Dekanats- 
kdmmerer  eu  Esslingen,  Johann  FHek  von  Ehingen  und  Johann  Nallinger, 
Bürgerm^eUr,  Sehiedaleute  waren.  Er  beuriinmdet  femer ^  daee  die  beiden  einen 
von  Konmd  Vasseier,  Dekan,  Walther  Grienbaeh,  Pfarrer,  Konrad  Nasloe,  20 
Kdmmtrer,  und  PfiüT  Mnrhicard  Minner  gefällten  Spruch  beschworen  haben, 
wonach  das  Oiitlein,  welch'.«  Hfinz  Herman  von  Möhringen  baut,  mit  dem 
Zehnten  von  dem  jeweiligen  Pfai-rer  genossen  werden  soll.  —  Zeugen :  Bertold 
der  Swether,  Kenrad  der  Foderer,  Kirehherr  eu  Jieheehieee  (Ainscfaiett)  und 
Eberhard  Blumphe,  XHakon,  —  Silier  der  Dekan,  Johann  FSriek  von  Ehingen  25 
und  Johann  Nallinger.  —  Esslingen  in  der  kleinen  Stube  des  Spitals,  1396 
Nov.  y.  —  £^,A,  Stuttg. :  Eeelingen  B,  ö7,  JiotJLnetr^  Pg.,  anhangend  dr^  Siegel, 

/740,  Eberhard  Kotz  der  4irotbäcker,  liiiryer  zu  EsUiiKjen, 
beistimmt,  dass  nach  seinem  Tode  seine  Frau  Jkthe  ihre  Kleinodien 
und  Kleider  voraus  erhalten  und  dtinn  mit  seinem  Sohn  Jjuduig  im  30 
Altnuntenhlosfrr,  seiner  Tochter  Margarete  im  Klarakfasffr  und  ettva 
nachkommenden  Koidn  u  zu  (jleirhfn  Teilen  erben  soll;  dass  Ijudwiy 
eine  sichere  (rülte  von  2  Pfund  Heller  ausserhalb  <les  Esslingcr 
Zehuten  kau/in  soll,  frfrh<'  t{<f>-  Klosfxr  nach  srinem  To<l  rrhält, 
und  ebenso  }liir<i<i reti  ime  sn/c/ic  eori  t  Pfund,  dfiss  die  Kinder 
ijegenseitiij  crlihe)-»  eliivjt  <i  ni  sollen  und-  er  selbst,  wenn  er  seine  Frau 
überlebt,  in  ticr  'ileiehm  W  eise  mit  den  Kindern  erben  uill.  — 
Z.  U.S.:  Markirard  l!i'n-;/t  rmeisfer,  h'i'hler.  —  Siegler  das  Gericht, 
—  1390  (ncchstcn  iriitwochen  vor  sjuit  Vits  ta^)  Juni  Ii, 

Spjk,  L.  Si9,  Faes,  34,   Gr.,  Pg.,  anhangend  Qeriehteeiegei,  40 

1747,  Liutya,  Heinrich  Bodeltzhofers  W  itwe,  und  ihr  Soßin 
Hans  verkaufen  an  Kutharine,  Alörecht  Rentzen  H'Uwe,  Ii  Pfund 
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Heller  Gülte  am  ihrem  Haus  in  Xmera  Gäsidein  zwitchen  rUnen  de» 
Vohn  md  Klaus  Kratzers  yelerfen  um  34  Pfund  Heller,  —  Z,  u.  S,: 
Markward  Burgermaister,  Richter»  —  Siegler  das  Gerieht,  —  1396 
(satiipstag  vor  sant  Gallen  ta^)  Okt.  14, 

5  Sp.A.  L.       Foaz.  jy.    (Jt\,  Pg.^  aiüiangcud  Siegel. 

174H,  Klaus  Senyrr  und  seine  Frau  Betha  ioei'htufcn  an 
Wilhelm  Mianer  von  Wni/Ainffen,  Bürr/er  zu  Esslinyen,  Vs  Motyett 
Weinberg  zu  Endersbach  (ICndelspach)  au  Häppenhalden  gelegen, 
woton  die  Herrschaft  Württemberg  3  Heller  Zins  im  Herbst  bezieht, 
10  um  S  rheinische  Gulden.   —   Z.  u*  S.:   Maria  <ird  liurgi  rmaister, 
Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1H*J6  (mitwochen  nuch  sant 
Martins  tag)  Noc,  15, 

Sp,Ä,  L,  8Tt  Fctg,  88.   Or.,  Fg.,  anhangend  Siegd, 

1749,  Die  Städte  Ulm,  Esslingen  und  Gmünd  schliesscn  mit 
15  Herzog  Lecpold  von  Österreich,  Bischof  Burkard  von  Augsburg  und 
den  Grafen  Eberhard  von  Württemberg  und  Ludwig  und  Friedrich 
von  Öttingen  eine  MOnzvereinigung.^)  —  1.S90  Dez.  4. 

A.:  St.A.  Siutijj.:  Mnmwesen  Ii.  1.    Or.,  Pg.,  Skgel  altgegangtn.  5.: 
Ettd.  Jieidustadte,  Peryamealkopialbuch  IJuL  38.  —  Gedr. :  SaUUr,  Grqfm 2tt 
aO  w.  74fr  fnath  A,):')  JfcM«!,  GeteMeht^orseher  J,  170  (nach  dem  Ouinger  Or,): 

Mou.  Boica  34a,  llo  (ntn-h  Angshurger  Or.),  die  beiden  letzttrm  bieten  teil« 
die  Lesarten  von  A,  teO»  die  wm  B,  —  Reg.:  Heg.  Boiea  31^  88;  Lieh' 
Hountkg  5  n.  131, 

Wir  die  bui^eritiaister,  rntc  uiul  alle  burjier  ^'oniainlich  disrr 
25  nacbjje.schriben  dcz  hailigen  IJomiHclien  ricbs  stote  niit  uanien  liiinc 
Esslingen  nnd  OemAnde  verjeben  |  offeulich  mit  disem  brieffe  und 
tilgen  knnt  aUermeuglicb,'"  als  sieh  der  hocligebome  ^rst  und  berre 
her  Linpolt  von  Götz  gnaden  hert/og  zn  Österrich  zA  Stire  ze 

0  Die  Urkunda  der  Fürsten:  Kirehhem,  13^6  Nov.  29.  -  St.A,  Stuitg,: 
Münzweti-n  Ii.  l,  Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen.  —  Gedr.:  Mon.  Boica  34 u,  H)5 
ti.  n'i  Ilirsr/i.  Miinzarcfiir  S.  7.  Reg.:  Reg.  Boica  11,  h7;  Lichnowskg  {> 
n.  l;i7 i  Slndteihromken  {=.  Augnburg  2)  430.  —  JclM  gedr.:  Gunter,  Mßn::- 
weeen  69  S$ü,  3t  denen  Awffühnmgen  S,  30  eu  vergletehen  eind.  —  *)  Mit 
Des,  6,  fveil  gutentag  irrlümUeh  as  JflMiooeA  geeetet  iet:  t^tr  guientag  =  Mon- 
tag vgl.  jetzt  WürtL  YJ,H.  K.  F.  9,  tUf,,  künftig  nueh  fHeeher,  Sehwäbiechee 
Wifrterbuch, 
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Kerndeii  |  iiikI  /<■  Krayn  ^raffe     Tyrol  etc.  nnd  uch  der  erwirdig 
f&rst  nn<i  herre  her  Hurkart  von  Ootz  gnadet)  )>is<*liofte  /e  Augs- 
purg  und  darzft  die"  edcin  wolerborncn  herren"*  her  i  Eberbart 
graffe  zft  Wirteroberg  inid  borr  Lud^vig  nad  hcrr  Fridricli  f^raffen 
zfi  Ottingen  alle  unser  lieb  giiudij^  berreii  von  soliebs  unniuglicbs  5 
und  ^wsH  Schadens  wegen,  den  iriii  lande  und  lüle  in  Swaben  von 
bösen  iniiDSsen,  die  bisher  gewesen  sind,  gelitten  und  enipban^en 
band,  mit  unf»  ainer  innnss  veraint  band  und  ubcrkomen  sind  also, 
daz  si  Hallcr  und  scbillinjrer  seblaben  wollent  mit  nainen,  die**)  Haller 
daz  der*"  ain  pfund  nnd  vier  sebillin^^  Malier  jranpni  für  ainen  io 
Ungrischen  guldin  und  ain  iifund  und  dry  Schilling  Haller  für 
ainen  Rinisebt-n  guldin  und  «Irr  sebillingfer  \iernndzvraintzijr  fi'ir 
ainen  l'n^riseben  guldin  und  drv  »md  /waintzi^  für  ainen  Kiniseben 
guldin  untl  daz  die  Malier  lu'standen  zu  dem  Vierden  nnd  an  der 
uftzaie  zwen  und  drissi*:'*  ntV  ain  Xiireniberger  lote.  Sn  sullen  die  15 
scbillin^er  bestan  iti  dem  dritten  für  sieb  und  an  der  urtzalc  uff 
die  /.aliiiMrko  liimdert  nnd  vier  >^rbillijmpr,  <biz  ist  utf  nin  Niirem- 
ber^rcr  lot  silicudliall»  srliilliii;j:('r  iiml  si'illcii   neb   fliesclheti  Maller 
nnd  si'liillinger  wiss  jijemaebl  vserden  un<l  ocli  in  soliclicr  hrschaidiMi- 
bait,  da/,  die  vor^enanten  fursten  nnd  lu  rrcn  [von  den  llallcrnj'^'  20 
nilit  nu  r  lu  nien  ze  sebla^rscbntz  denn  \  nn  ji'der  finen  marke  silbcrs 
ain  Sellin  in.:;  Haller  und  \nu  den  scliiilinp-rn  von  drin  jresebikten 
marken  drin  (»rte  nins  srlillliniirers  /c  sclihiL^x-batz.  alz  oeli  daz  allez 
und  wie  diuseli»  niiinss  in  andern  saeiun  gehalten  und  versorp:t 
Hol   werden,   die   Itrictle.    die  uns   die   vorp:enanten    lursien    und  25 
berrcn'"'  jre^jebcn  band.  ai^enlielu*n  nnd   Vidkomenliilier  usswiseut 
nnd  safrend.')    l'ml  \m\u  wir  vorj;enant  drv  ricbsstete  nnt  solieber 
bo.ser  munss  n(  Ii  alsn  vast  beseliedijrot  worden sien  un<l  wir  daz 
nfl'  diss  zit  mit  di  lmincii  andern  saelien  alz  nutzlieb  und  alz  wol 
wigtcn  ze  verkomen  alz,  mit  dem.  daz  wir  oeb  an  die  vorgeuant  30 
munss  traten  und  stmult  n  lunh  daz,  wan  der  vorfrenanten  fursten 
und  lierren  lande  stete  und  lüte  nnd  oeli  {^iit  an  uns  stiessen  und 
\\ir  nnd  die  nnsern  neben  nnd  bi  in  und  den  iren  {gelegen  und 
untb'i-  den  iren  \  (•nniselH  t  sien,  darund)e  so  baben  wir  uns  ietzo 
gar  heratenlicli  mit  güten  tur^at/t  ii  unserni  gnadigen  berren  dem  35 
Romiseben  künge  und  dem  hailigen  Kmnisclien  riebe  ze  eren,  uns 
selb  und  den  unsern  ze  nutze  und  ze  fromcn  mit  den  egenantcn 

»)— »'  B  :  il  r  i  dol  wohlerborn  fur»t.         bi  -b)  H.:  da»  dvt  HuUer.  Ji. :  sW«ltlt*iif* 

d)  fehlt  J..  .r./  h,it  nach  H.       •)  folfft  B.:  darumU      f>  ftMi  Ü.      g)  fMt  Ii. 

')  Urkundt  von  lüiHi  Noo.  Uif. 
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fi&rsten  und  herren  dez  oeli  verpflichtet  und  Teraint  also,  daz  wir 
in  gelo|)t  vers])ruelieu  und  verhaissen  haben  und  versprechen  mit 
disem  brietfe,  daz  wir  die  genanten  Haller  und*>  schillinger  in  den 
vorgenanten  nnsern  steten  uenien  süllen  und  Wullen  und  daz  och 

f)  die  werung  snllen  haissen  und**^  sin  alle  diewUe  diuseli)c  niünBB<'> 
belibt  und  bcstat  an  k(»m  und  an  uffzale  alz  roi^esehriben  stat 
und  och  alle  diewile  die  vorgenanten  unser  herren  die  lursten  und 
och  herren  dieselben  niiinss  mit  allen  andern  stuken  piinden  und 
artikelu  versorgend,  und  och  uns,  ob  de/,  not  besehädi,  z&  den 

lu  nnuii^sniaisteru  richtend  und  rechtz  gestattent  nach  dez  vorgenanten 
brieflfs  lut  und  ^iv^,  den  si  uns  daruinbc  gegeben  band'**  ane  alle 
geverdc,  doch  mit  solichem  undersehid  und  oeh°>  mit  sogetan  U88- 
genomen  Worten  gedingden  und  beschaidenhaitcn,  wenne  daz  werc, 
»    daz  uns  der  vorgenant  unser  gniidiger  lierre  der  Römisch  künge 

15  oder*^'  ander  sin  nachkomc  an  dem  riebe  Römische  kaiser  oder 
klinge ain  nnder  münss  gilbend,  damit  land  und  lüt  versorget 
wercn,  da/  wir  dcnne  furbaz  nilit  mer  verbunden  sin  sölten  bi  der 
ei^ciiaiitcii  nii'inss  ze  heliben  noch  die  zc  neinon  in  kainon"'  wego. 
deuiic  (hl/,  uns  der  Itrieffe,  den  uns  die  vnrgeiianten  nnser  lioncu 

20  die  lursten  und  licncn  von  dw  c^reuauten  münss  w«-^a'n  p'gchcn 
band,  und  ocli  dirre  gegeusvürtig  brieffo.  den  wir'"  (laiiinihc  widt  r- 
umbe  gc;ucl»en  haben,  furbaz  gentzlicli  unscliiidlicli  hiliben  haissen 
und  och  sin  sol  in  alle  wege  ane  alle  geverde.  rn<l  also  haben 
wir  vorgenant  buigerniaister,  rate  und  alle  burgi  r  mniainlich  der 

25  egenanten  dryger  stete  i^'clopt  bi  nnsern  guten  tinnven  alle  vor- 
gesciirilit'u  sarho''  ;j:t'tiiulieh  war  und  stät  /.v  halten  /.v  hiisten  und 
ze  volh-fiiicn  ane  alh;  geverdc  nach  diss  lirit'll's  sag.  Iml  <lez  zc 
warem  und  ollem  urküud  so  haben  wir  stele  alle  dry  unser  stete 
aigen  insigel  oft'enlich  gehenkt  an  discn  briefl'e,  der  gei»en  [ist}"" 

30  dez  nt'chston  trfttemtag»  nach  sant  F-ndres  tag  nach  Cristz  geburt 
driuzolieu  hundert  jarc  und  daruaeb  in  dem  scchsundniuntzigostcujare. 

IfSO*  Ai^rlin  Kubler  von  Beutduhaeh  beurhundei,  daw  er 
au  Heinrich  BoHer,  Bürger  zu  Eldingen,  an  Nov,  11  (Martina  tag) 
folgende  Zinse  zu  geben  hat:  2  Schilling  Helkr  von  Morgen 
86  Weinberg  zu  Beutdebaehf  wovon  die  Chorherren  zu  Stuttgart  3  Hälb^ 

A)  B.fvigt:  ocli.  b>  a.foliftt  oob.  e>  B.  folgt:  weret.  <X)  B.  fol^t:  «Li  vorgescbribej) 
•Ut  •)  /Uli  B.  ty~t}  B.r  oder  k»te*r.  g|  »,i  MMutm*  h)  M.  foigt:  1«.  1)  B.t 
Mcbe  etc.  ünd  dez  ze  tirkund  etc.  Oe)  ii  an  gatrartag  BMb  iktit  EaAtt»  tMg  MBO  «te 
ItXXXXVl.       k)  f»kU  A.,  trgäint  Mach  Meuifi. 
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Hmje  (helbliii;:)  hrzirhrn,  3  SchiUiny  6  Heller  von  V2  yfnryeu  W'eln- 
•  bery  gtn.  Luiiiiu  rtlin  im<l  '/a  Moi'fjen  yeu.  IlcuhücJdein  (il6wlu'ifliliu) 
und  3  Sthillniij  6  JJeüer  von  Ph  Muryen  Arhr  an  der  Xordhalde 
(Xnrthaldeii).  —  Zeuge:  Markward  Uuryenmxtttter,  Hichtfr  zu  Esa- 
linytn.  —  Sieyler  derselbe.  —  1396  (afttiriiieiitag  vor  saut  Thomas  5 
tag)  Dez.  W. 

L,  81,  Fatt,  78,   Or^  Fg.,  Siegd  ghgegtingm. 

IfSl,  Marhyraf  Bernhard  eon  Baden  beurkundet,  dass  er 
Hch  mit  der  Stadt  Esdingen  auf  BUien  des  Rittern  Burkhard  van 
Maneherg  verglichen  hat  wegen  den  Schadens,  den  ihm  der  Städte-  10 
bund  angetan  hat  (als  wir  uod  die  unBem  vor  zitten  von  den  Stetten^ 
die  den  bände  mit  ainander  gellalten  bant  nnd  von  den  iren  be- 
sehediget  syen  in  den  dingen,  daz  wir  dez  krieges  doch  nit  gewesen 
sien).  —  Sieker  der  Am$f elter,  — •  13[9p*^  (nehsten  dnnrstag  vor 
san  16 

SUA.  Sttittg. ;  EMigen  B.  118.   Or.,  Pg.^  anhangend  Siegel, 

17Ji2,  Büryermeister  und  Rat  ton  Ksslinyen  tun  kund,  (hsa 
sie  und  die  Reklm^tädte  Ulm,  liottireil,  Nördliuyen,  Mrmminyeti, 
Hall,  Gmünd,  Biberach,  KevqHcn,  L^ny,  Aalen,  Leutkirch  und  Bop» 
ßngen  mit  den  H&'zogen  von  Österreich  für  deren  Lm^  MUsass,  20 
Breisyau,  Sundgau,  Aargau,  Thurgau,,  KurKnlehen,  Schwaben  mit 
Freiburg  im  Üehtland  und  ihren  Städten  ein  Biindniss  geschlossen 
haben,  —  Esslingen,  1397  Febr.  3. 

J.ichnotcgkfi  6  11.  Its  niu  li  dtm  Or.  im  K.  lUiir.  Ixt  ichsurchiv. 

B)  Htnuy  Lcupiild  von  Osterreich  beurkundet  sugiticU  jür  neint  lirüäcr  2ö 
und  Ftf<l«m  die  Am/nahm*  der  Stadt  EuUngen  in  den  Bund,  —  Battenburg 
o,  Neckar,  1397  (sambatag  nach  aant  ValeoÜDS  tag)  IVtr.  17.  —  Gedr,;  Datt  89 
n.  10:  Dumoni  2, 1, 360  n.  187.  —  Reg,;  Georgiaek    830  n.  B9. 

17 HS.  Graf  Eberhard  van  Württemberg  nimmt  die  Stadt 

Esslingen  auf  ihre  Bitten  in  den  mit  Ulm,  Nördlingen,  Memmingm,  bo 
Biberach,  Gmünd,  Kempten,  PfuüendorJ)  DinkelsbUhl,  Kaufbeuren^ 
Isng,  Leutkirch,  Aalen  und  Bopßngen  geschlossenen  Bund  auf  unter 
denndben  Bedingungen,  aber  mit  dem  Zusatz,  dans  die  Stadt  drei 

ft)  An  der  SitlU  i«t  dir   VrXunIr    fin./i  rinr   HfliKlolt  it  hi  s,  l,''li,/t,   .ihnen   roH  tinrr 

Uamd  «te*  19.  Jakrh.:  lä¥7,  trat  tnth/  ttimml,  deun  t3ä7  Aug,  2H  urk  ttndet  ÜtnOiai-d  ähmUcA  für 
iftMOherfi  (r«tttr  m,  1747). 
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weitere  Sjüesse  zu  steilen  hat,  wenn  er  die  Städte  um  ihre  dreimg 
mahnt,  —  Sieyler  (hr  Ausfteller.  —  1397  (Delisten  fritag  vor  flaut 
Grünen  tag  in  der  fasten)  März  iL 

5  Siegel.  —  Gedr.:  Dait  tiff :  Lünig  9,  682  n.  7;  Sattler,  Grafen  5,  ^  m.  15: 
Steinho/er    646.  —  Iteg.:  Oe&ryüeh    8Jtö  ».6;  Moter,  VerMeiekMe  n,3l4, 

1764.  Konrad  Stiichae  von  Fellbaeh  verkauft  an  Heinrieh 
Pro(jlin  (jen.  Beheintf  Bürger  von  Esdingen,  mit  Einwilligung  der 
Adelheid,  der  Schicester  Hermann  Lniuihlins  sei.  und  Frau  des  Trut- 

10  U'in  rnn  O/ßngen  sei.,  cur  Konrad  Früstinger,  dem  SchuKheiss,  und 
den  Hichtern  von  Feäbach  um  36  rheinische  Gulden  einen  an  Nov.  11 
(MarHni)  zahlbaren  Jahreszins  mn  H  Gulden,  welchen  er  von  der 
Adelheid  erhielt  und  den  die  Stadl  Esslingen  cor  Mariini  Jederzeit 
je  einen  Gulden  um  15  ohne  Zins  zurückkaufen  kann.  —  Siegler 

15  der  Früstinger.  —  1397  (mitwocheu  nach  sant  Gregoryen  tag) 
März  14. 

SLA.  L.  61,  >\w#.  96  n.».   Or.,  Pg.^  Siegel  fehU. 

17 SS,  Albrecht  Mentdler  verkauft  an  Hon»  Kruft  5  SehiUing 
Hdler  GUlte  aua  den  Hä/asem  Rüdiger  Mentor»  und  seiner  Schwester 
20  der  Wiiwe  Konrad  Arnngere,  welche  bei  de»  Predigern  unter  einem 
Dache  gelegen  sind  und  2  Sehilling  aus  Öttlim  Maus  zu  Rüdem 
um  $  Pfund  Heller.  —  Z.  u.  8.:  Markward  Kürn,  Richter,  — 
Siegler  das  Gericht.  —  1397  (fritag  vor  sant  Oeoryen  tag)  April  2(K 

Sp.A.  L*  88f  Fase.  39.   Or.,  i^.,  Siegel  abgegangen. 

25  liftd.  Bilhe  Mentcllerm,  die  Witwe  Konrad  AnDKitrs,  Engel- 

httrd  Minuer  und  dessen  Frau  ßethe,  ihre  Tuvldrr,  rtrkaujui  an 
Anne  die  Gerlavlun  Hir  Wasser,  Fisclinc/it  und  Ftsclthaus  (den 
drittail  der  visclientzen,  diu  in  dem  tluss  do/  Nekers  ze  Celle  in 
der  ^';i-^>('ii  aiilaliet  und  j^iit  bis  au  die  lIuvvHtai^-,  den  viertail  der 

ÖO  visehent/.eu,  diu  «laselhe  under  der  Höwestaifre  nnder  der  ej^onanteu 
visclientzen  anfüllet  und  j:ät  bis  uff  den  Huss*"  des  baelies,  der  von 
Bergbain  in  den  Nekcr  gilt,  da  dez  gotzlius  von  Denkendorff 
visehents  anfähet  und  den  viertail  dez  wassere  and  visehentzen  in 
den  Aussen  dez  cgenanten  Nekcrs,  daz  in  dem  ainen  fltiflse  anfäliet 

as  ander  dez  genanten  gotshtts  ze  Denkendorff  vischentzen  an  der 
mftUn  aoder  der  pfarr  ze  Esslingen  und  gat  bis  ander  den 
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grossen  stain,  den  man  nempt  den  Nigxen  stain  und  in  dem  dndei^ 
Husse  anfäbet  an  dem  tarn,  der  se  Pliensftwe  an  der  egg  dea 
closters  Ke  8irnin5we  gelegen  ht,  und  gät  bis  nnder  den  gulgcn 
mit  den  Hassen,  die  dazwisehan  und  daneben  iiiessent  und  die  zu 
dem  egenaaten  wasser  und  viscbentzen  gehorent  und  mit  aller  xa-  5 
gehdrde  was  wir  daran  betten,  gebebt  baben  oder  haben  selten 
oder  moebten  nnd  oueb  die  bofstat  dez  balben  viscbus,  diu  an  dem 
Necker  vor  der  viscber  t&rlin  ze  PHenso^  an  der  egenanten  Annen 
der  Gerlaebin  Tisebus  gelegen  ist,  und  oacb  daz  allez  für  ledig 
ond  für  nnverkiimbert  ane  die  gewonlieben  dienst,  die  ainem  lo 
schtilthaissen  und  den  ricbtem  ze  Esslingen  daruss  gant  und  gan 
süllent)  um  100  rheinixcJte  Gulden  und  »teUm  Kenrad  Mmte/ler  und 
Stephan  Minner  als  Gewähren  (selbschuldner  und  gewern).  —  Z. 
u*  S.:  Markward  Kürn,  Bwhter*  —  Sieker  das  Geruthi.  —  1397 
(fritag  vor  sant  Vits  tag)  Juni  8,  15 

Sp^.  L,  189,  i^uM.  138,   Or.^  Pg,,  anhanffend  SkgH, 

17-^7.  Hrthcif/  Ohemin  /'fin  kuiii/tt,  daifs  die  lUiiiie  ^wtuchen 
ihrem  Il'uts  khU  dim  Hann  Teyens,  udche  in  Kihaiü  Plapharts 
IIiius  .stiisst,  nach  ihvtm  Tod  att^  ditsem  tjezngen  werden  sofh 
U  fis  Vldphart  schon  Ji  fzf  <jf JunU  ri .  nher  auf  ihre  liitte  f  rlns^nt  20 
hatte.  —  Z.  II.  H,:  Markwanl  hi'irti,  dichter.  — Siedler  das  Geruht. 
—  /.X''7  (riu  iita;,'  mich  sant  .idhaiiH  tag  ze  Hiuuweudeu)  Juni  25. 

iiiji.Ä,  L,  3ti,  FasM,  89.    Or.,  Pg^  Siegel  abgegangen. 

Maihilek,  Konrad  MStzUns  Witwe,  vermacht  ihrem 
Sohn  Konrad  MStzlin  7  Schilling  9  HeUer  G^te  am  Heinrich  lÄm^  86 
berge  Haue,  welche  sie  nach  ihres  Mannes  Tod  erworben  und  worüber 
sie  deshalb  freie  Verfügung  hat,  und  bestimmt,  er  solle  5  Pfund 
HeUer,  welche  sie  ihm  sc/tuldet,  voraus  erhalten,  >^  Z.  u.8»:  Mark' 
ward  Kürn,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1397  (mitwoehen 
naeh  sant  Maigrethen  tag)  Juli  18.  30 

Sp,A.  L.  38^  Fast.  itö.   Gr.,  Fg.j  anhangend  Siigd. 

t7'*!h  !>{(  Städte  Konstanz,  Vbn,  l'.ssUnycn,  Nördlingeti, 
Ht  utlinycK,  V heHin'fi'H  etc.  schlfesaen  ein  ßiindnis  zu  f/eyi  ifseit/ijew 
SrktftT  und  W  <//inni(/  ihrer  Hvchte  his  I4(fl  April  (bis  utV  sant 
Ueuricu  tag,  der  ullcräcbicruüt  kuiiipt  uud  dariiaucb  driu  gautziu  ö5 
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jär  diu  nehstcn  nauch  ainander),  tcorin  die  Städte  Konstanz,  Ulm 
und  Kssitngen  zwei  Stimmen  fuhren,  —  1397  (mitwochen  vor 
Laureucii)  Aug.  8. 

St,Ä.  StuUg. :  RdchsKtädte,  Städtebtlndniete  B.  4,  Cop,  mit  ^pww  «NM» 
5  bri^echlÜMmden  äügeU  und  AdrtMt:  Lim. 

i7GiK  Konrad  Rusche  von  Neckarweihingen  heui  kündet,  dass 
er  vnn  Prior  und  Konvent  des  Frediyerklosters  zu  Bsslimjen  fol- 
</cudc  Güter  cfhivlt:  zu  Hoheneck  (Hoclieiie^g)  PIt  M ort/r ii  Acker 
{an  der  Eglolfshaimer  bürge  weg),  wovon  Unser  Frauen  Kirche  zu 

10  Efjlosheim  ^li  Vierling  Wachs  und  die  Haffgin  2  Simri  Korn  je  an 
Sept.  2'J  (Michels  tag)  erhalten;  2  Morgen  Acker  hinter  dem  Hunger- 
berg; 1  Morgen  Acker  (im  Kinnbacb);  iVa  Morgen  Äcker  (ste  Ferher- 
bninnen)  gelegen,  wovon  die  Heidgen  zu  HeuÜngeheim  (Hnttingshain) 
l^ft  Vierling  Wache  an  Sept.  29  erhaUen;  V«  Morgen  Acker  am 

15  AWnger  Weg  (Althaimer  wege)  je  neben  Gütern  Wortzes  des  Sohns 
der  Aiehellerin  gelegen;  V»  der  Wiese  gen,  Kruipelwise;  die  Wiese 
zu  Ne^rweihingen  an  der  Hdggin  Hoehwiese  gelegen;  von 
einem  Viertdemorgen  Weinhergj  zwischen  €tenen.  des  P/aßen  Heinrich 
Naüin  und  des  von  Sperberseeh  gen,  die  ^sner  gelegen,  wovon  die 

20  andern  */i  den  andern  3  Orden  zu  Bedingen  gehören;  dafür  hat  er 
die  oben  genannten  Zinse  und  femer  dem  Kloster  7  Simri  Boggen, 
6  Simri  Dinkel,  7  Simri  Haber  und  1  Pfund  Heller  Ji^Hieh  an 
Noo.  11  (Uartinfi  tag)  in  Esslingen  zu  entrichten,  ausser  icenn  ihm 
die  Gälte  von  der  Herrschaft  Württemberg  genommen  wird,  (Es 

25  were  denne,  da  Got  vor  sy,  daz  kaina  jais  zwischen  der  hersohaft 
ze  Wirtenberg  und  der  stat  ze  Esslingen  krieg  flffstünden  und  daz 
in  den  ziten  and  jaren  der  selben  kriege  mir  oder  minen  erben 
von  der  herracbaflft  ze  Wirtenbeig  oder  von  iren  amptinten  von  der 
selben  krieg  wegen  diu  egeschriben  gälte  gemainlich  oder  be- 

80  sunder  entwert  oder  genomen  wurdet  ^  leb  nnd  min  erben 
redlich  und  nngev&rlich  forbringen  und  bcwisen  mochten,  daz  es 
in  den  selben  kriegen  ircuonicn  und  in  der  herrschaft  hande  und 
gewalt  komen  w&re,  al^  «licke  daz  geschnch  ungevärlich  zu  den 
selben  ziten  nnd  Jaren  suilen  ich  noch  min  erben  nit  gebunden 

3ft  sin  in  daz  ze  antwürten  oder  ze  widerkcren.)  —  Z,  u.  S.:  Mark- 
ward (Manswart!)  Kürn,  Richter  zu  Esslingen,  —  Siegler  das 
Gericht,  —  13^7  (nehsten  domstag  vor  sant  Lanrentii  tag)  Aug.  U, 

8p.Ä.  Cop,B.  PfitLSBn.  63, 
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17ß1.  Mnrgarek  und  Affnes,  HmsUn  Wfnn!<efrr8  sei,  Töchter^ 

zugleich  für  ihren  mintUrjähngen  Bruder,  verkaufen  an  Albrecht 
Kirchberyer  von  Weilheim  mit  Zustimmung  ihrer  Schwester  Adelheid 
ihr  Gärtlein  an  der  Plienshalde,  wovon  Markuard  Burgcrmaister 
fjen.  Kirchhrrr  2  Schilling  10  Heller  Gülte  bezieht,  um  1  Pfund  ö 
(i  Schilling  Meiler.  —  Z.  u.  S.:  Markuard  Kürn,  Richter,  — 
Stegler  das  Gericht,  —  1397  (Laurencyeu  aubent)  Aug.  9. 

Sp«Ä,  L.  S8,  Fase.  39,   Or.,  1^.,  ankangemd  Siejfd. 

J7ß2.  Hans  Mendler,  Kupferschmied,  und  seine  Frau  Mechthild 
eerkaufen  an  Bertold  SehuUr,  Brotbäeker,  ihr  Haus  in  der  PUensau  lo 
zwischen  denen  Ulrichs  von  Aich  (F/)  und  der  Zwiksüßn,  wovon 
Hans  der  Äninger  4  Pfund  Heiler  bezieht,  um  67  Pfund  Heller, 

—  Z,  u,  S,:  Markward  Kürn,  RichUr,  —  Siegler  das  Gericht  — 
1397  (dez  bailigen  erfite  tag  ze  herbst)  Sej>t.  14. 

Sp.Ä.  L.  38,  Fasz.  39.    Or.,  I'g.,  anhangend  Siegel.  15 

17f)'t.  Ulrich  Mntzlin  rcrkanft  cn  Konrod  Zink  1  Pfand 
Heller  d  aitc  'i\t.<  <vi)it'r  Fit  i.schi/ank  ztcifichoi  denen  Ulrich  Oeburn  a 
und  Srh^bet'6  gtitgta,  ii  nron  die  Herren  auj  dun  Hof  2  Schilling 
beziihtn,  unf  19  Pfmvf  lUhr.  —  Z.  a.  S.:  I{o>is  Jöser,  Richter. 

—  ^ng/ei-  äu.s  Gericht.  —  I3'J7  ^^lllitw^^L•lleu  vor  saut  Katlieriueu  20 
tag)  yoi\  21. 

Sp.A.  L.  38,  Fasz.  39.    Or.,  Ftj.,  anhanyaid  Üttg^, 

a)  Hans  ProgJin  der  Mfi:ijer,  Bürger  iu  FioiJhiffen,  verkauft  <ui  Knnrad 
Zink.  Melsgcr,  Bürger  äaseioal,  setne  Fleischbank  anter  den  Lauben  -M)J>c/(«n 
dee  TrvffaU  und  de»  Bcrmitters  Banken  yeltgen,  von  tvelcher  die  Ltutkirche  25 
fi»  SeeKtiffen  6  S^üUng  Zw»  an  Nov.  11  (Martins  tag)  &e«Mki,  mm  47  l^und 
Heller.^)  —  Z.  u.  S. :  Hatte  Jamt,  Siehler  eu  Esslingen.  —  Steffi»  das  Gericht. 

—  7?.%'  (nrclisten  afternu  ntag  vur  sant  Georytmtag)  April  16,  —  St^.  L,  130, 
Fass,  161  n.  16.    Or.t  Fg.^  anhangend  Gerichlssiegel. 

1764,  Ulrich  Helmi^chmid  verkauft  an  Pfaß'  Johann  KUbler*)  80 
2  Mnnnsmahä  Wiesen  im  Hntennest  urn  40  Pfund  TTellcr.  —  Z.  u. 
S.:  Markward  Kürn,  Richter.   —  Siegler  dm  (iericht.  —  139S 
(üritag  vor  dem  haili^en  obrosteu  tag  ze  wihenneciitcu)  Jan,  4, 

')  iJenselhen  lei  kuuj  um  6()  rhein.  dulden  beurkundet  Häglin^  MetegeTf 
Bürger  eu  Eeelingen,  am  gleichen  Tag.  —  Ebd.  n.  16  in  gleicher  Form.  ^ 
')  Vgl,  B.  1  n.  lllSa  und  b. 
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Sp,Ä.  L.  36,  Fat».  89.    Or.,  Fg.,  atüiangend  Sieget. 

a)  Heinrich  Statzen,  seine  Frau  Gnin,  Ihre  Söhne  Hatu>t  und  Konrad 
Siglin,  ihre  Töchter  Anna  und  Guta  und  deren  Gatten  Kons  Kraicetzel  und 
Luis  Moltztcart,  sugltich  für  die  mmdcrjahrigm  Sohne  Albrecht  und  Heinrich, 
5  vtrka^fen  am  dnudbm  4  SchiUm^  6  Htüer  OaUe  au»  Hon»  Zatrt»  Hi^itatt 
im  HaiHbath  um  3  F/uHd  HOter.  ^  Zmgt  unä  8i9gkr  iom  obm,  —  im 
(gntemtag  olieh  dem  palmtag)  Aptü  h  —  ^fd,  in  gMeher  jFbm. 

17  BS»  Liutga,  Markward  KrMzim  Witwe,  und  ihr  Sohn 
Hans  verkaufen  an  Konrad  Bmnger  8  Sehiümg  HeUer  GnUe  aus 
10  HaM  Buggen  ffaus,  3  Schilling  aus  dem  der  Liutrdmin  und 
3  Schilling  aus  dem  des  Gerringers,  aUe  nebeneinander  in  der 
Frosehweide  gelegen,  um  6  I^und  Beller.  —  Z,  u.  S.:  Markward 
Kiim,  RiehUr.  —  Siegler  das  Gericht,  —  1398  (obrosCen  anbent) 
Jan.  5, 

15         8pji.  L.  36,  Fans.  39.   Or,,  Fg.,  Mthaftff0td  Sieget. 

itßß*  K,  Wenzel  gestattet  dm  Bürgermeistev  und  Bat  der 
Stadt  Esslingen  wegen  ihrer  bedrängten  Finansdaye  auf  mindestens 
10  Jahre  Ordnungen  zu  machen.^)  —  Frankfurt  n.  M.,  1398  Jan,  6'.*) 

St.A.  Stuttg. :  Esslingen  B.95.    Gr.,  Fg.,  anhangend  «chtcarggdbseiden» 
flO  Sekmtr.  Auf  dem  Bug:  Per  doroittum  Friderieum  eoDitem  de  OtingeB  et 
Borziwogium  de  Swynar  Franeiscu»  eanoniena  Pragensis;  aueeen;  R.  Petru» 
de  Wischow. 

Wir  Wentzlaw  von  Qotes  gnaden  Bomischer  knnig  czu  allen 
czeiten  merer  des  reiehs  und  knnig  zu  Beheim  bekennen  und  |  tan  ' 
26  knnt  offenliclien  mit  diesem  hrive  'allen  den,  die  in  sehen  oder 

*)  Gane  eh>-nsn  K.  Ruprecht  Iiis  l4oS  Jan.  (J  (biz  cf}*  den  ohiraten  tag 
ut'list  kiiinpt  und  von  daniion  uln  i  scIis  uMiitzo  jar  di»;  iielisten).  Siegler  der 
AuSüUUer.  —  hönnigheim  (liunektiiii),  140 L  ^nch»ten  sontaj?  vor  saut  LaurcU' 
cfen  des  heiligen  laeitlers  tag)  Ang,  7.  —  Ebd.  Or.,  Fg.,  anhangend  Majtetäte- 
äitgd.  Auf  rfm  Bug:  Ad  maodatiim  domioi  regia  Johannes  Wfnheim;  auewns 
K.  Bertholdas  DArlaeh, 

W>ensn  K.  Tiupreeht  hi.<  1411  Jan.  G  (bi»  ofl"  den  olircsten  t.ij'  m  list 
knnipt  und  von  danncn  aclite  gantze  jare).  Siegler  der  AmsteiUr .  Aiö-n- 
herg,  1402  (uehsten  frytag  nach  saut  Thomas  tag)  Dez.  22.  —  Ebd.  B.  96. 
Or.y  Fg.^  ax%Kangtnd  Mofutätseitgd.  Auf  dem  Bug:  Per  dominum  B[halNUiiim] 
epbcopuni  Spironaem  caneellarinm  Emericiu  de  Hoeseheln;  ounen:  B.Ber> 
thoidu»  Durlach. 

*)  Ditsr  Urhuttde  vidimieren  die  l'rnn.^te  Heinrich  mn  Adelberg  und 
Johann  von  JJenkendorf.  1412  Aug.  2ö.  —  >St.A.  L.  1,  i'aaz.  1  n.  21a.  —  Ebenso 
die  beide»  Urkunden  Jtupreehte.  Ebd.  n.  33a  und  93. 
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hören  lesen,  wann  wir  eigentlichen  underweist  sein  und  [  mit  kunt' 
Schaft  erfunden  haben,  da«  unsrc  liehen  jfetrewen  die  hurgenneister 
rate  und  bürgere  der  stat  zu  Esslingen  mit  allen  |  gnlten  und  fallen, 
die  in  der  stat  zu  Ksslingen  gefallont.  die  jerlielien  stewr  als  sie 
uns  und  dem  reiche  ]iHi<'hti^'^  sein  czu  ^eben  czu  der  gultr.  (Wo  sie  b 
ufl'  in  band  UTid  dorcin  sie  von  vcr^Mu^^ncr  kriege  wegen  gefallen 
sind,  nicht  volrirhton  noch  lifl/alen  mögen  dornmb.  <l:i><  sie  tnid 
irr  luu'hkumeii  dem  ;ils  s,it;  .seliuldig  sein,  und  ircn  cren  genug 
getun  und  bey  uns  und  dem  roiebe  des  bas  bleihin  nioi^en,  so 
haben  wir  in  mit  wuibedaelitem  mute  und  kuniglieher  meebte  sulehe  10 
freyhcit  und  gnade  getan  und  tun  in  die  mit  cnift  ditz  brives  also, 
das  ein  igliebcr  liurgermeister  und  der  geswoieu  rate  der  stat  czu 
Esslingen  dorezu  yeeze  und  hernach,  als  oft  sie  des  uberkunient 
und  czu  rate  werden  in  dersell»en  stat  czu  Ksslingen  wol  ut-ct/.cn 
und  ordenen  sullen  und  mögen,  als  sie  sich  dann  in  iren  raten  ufi"  l& 
ir  ere  und  eyde  guicinlichcii  oder  mit  di-m  mcrcrn  teile  erkenneut. 
das  ir  und  derselben  stat  /u  Ksslin::«'n  nutze  uml  notdurft  sey  und 
derselben  ufset/unge  uml  t»rdenung  sollen  sie  gewalt  liaben  c/n 
tun  von  datum  ditz  brives  und  von  dannan  ulier  e/.elien  gunt/e 
Jare  die  liebsten  noch  einander  und  dauii  duruacli  bis  ulf  unser  20 
widerruflfen  und  in  demselben  unserm  widerruffen  doch  usgeset;tt 
ires  schultheissenamptes,  ires  ungeltes,  mulgeltes,  ezolle  nutze  und 
recht,  do  solleut  sie  bev  bleiben  noch  lawte  irer  brivc  und  als  sie 
bis  her  bltben  sein  aogeverde.  Mit  nrknnt  ditz  brives  versigelt 
mit  QDserr  kmiigliohen  majestat  insigel,  geben  eza  Frankenfart  nfl'  2& 
dem  Meyne  noch  Cristes  geburt  dreicsehenhnndert  jare  und  dor- 
naeh  in  dem  aehtimdnewnczigislem  jare  an  dem  obristen  tage 
unserr  reiche  des  Behemischen  in  dem  fanfnnddreissigistem  und 
des  Römischen  in  dem  czweyandczweinczigisten  jaren. 

1767,  K.  Wenzel  erlaubt  der  Stadt  EsdingeHf  Übeltäter  au  30 
Leib  und  Leben  zu  strafen  (das  Sie  und  die  iren  und  ire  nach« 
komen  alle  soliche  lute,  die  in  bosetn  lewmden  oder  in  argewan 
sind  und  die  in  fiir  schedlich  lute  dargeben  werden,  es  sein  frawen 
oder  man  wol  haimen,  fohen  und  rechtvertigen  mugen  als  sie 
dankt,  das  notdurftig  sey  und  noch  irem  verjehen  und  nach  soUcher 
schulde  und  sache  als  sie  an  den  erfinden  so  sollen  und  mögen 
sie  die  in  irem  rate  mit  dem  merenteile  ir  erkantnusse  an  leibe 
und  an  leben  straffen  and  besem  als  sie  denn  ye  äff  ir  eide  dunkt 
und  danken  wirdet,  das  sulich  verschuldet  haben);  eersiehert  sie 
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liegen  aßer  früheren  EreignUu  Hiner  Huld.  —  Sieghr  der  Am' 
steller,  —  Firankfurtt  1398  (an  dem  obristen  ta^c)  Jan.  ff.*)  ' 

St.A,  Stuttg. :  Esslingen,  Or^  Pg.,  mit  achwar zgelhseidener  Schnur.  Auf 
dem  Bug:  dominum  Priderioum  eomitem  de  Ot3rDgeii  et  BontEw[o|;Iiim] 
de  Swinar  Fnuneiseus  eanonieue  Pra^sis;  auum:  R.  Petrus  de  Wischow. 
—  Gedr.:  DaU  J,  9;  Lünig  IB,  50$  n.  13,  —  JUf.:  Oeorgiteh  3,8San,4. 

17^8»  Beriold  Sehöehe  von  Kirehheim  beurkundet,  daae  ihm 
Ulrich  von  Waldenbuch,  Predigerbruder  9u  Bedingen,  3  Pfund 
Heller  G&Ue  gegeben  hat,  welche  ihm  Luityard  die  Heggbäeherin  eel, 

10  und  ihre  Kinder  verkauften  und  welche  von  9  Morgen  Weinberg  zu 
Groselieppaeh  (Undem  Heggbaeh),  teils  dem  Kloster  St,  Blasien  und 
feile  Pfoff  Wolf  Heyijbächer  und  .seiner  Schwester  gehSr^,  gegeben 
trerden  uttd  n  ofür  das  Haus  der  Heggbächer  am  HepfKlcher  (Hegg- 
bächer  platz)  zu  Esingen  zwischen  denen  der  Kühler  gelegen,  Pf  und 

15  ist,  und  dass  Johann  Voltz,  Propsf  :ii  Nellingen,  diese  3  Pfund 
um  .'W  Pfund  und  die  lerfallene  (fülte  abgelöst  hat.  —  Z.  u.  S,: 
Murkuard  Kürn,  Bichter  zu  E^slijnjr?}.  —  Siegler  das  Gerieht,  — 
13if8  (palmaubent  in  der  vasteu)  März  30, 

Cfenerattandesareh.  Karler,   Or„  Pg,,  anhangend  QerichteeiegeH, 

20  1769*  Hans  Bürge  von  Heilbronn  und  seine  Frau  Msbet 
Schdchmännin  geben  Konrad  dem  Besserer  zu  Sto&khausen  ihre 
Hälfte  des  Hofes  daselbst  mit  31  Margen  Äcker,  6  Mannsmahd 
Wiesen  und  5  Morgen  Holz,  die  sie  von  der  £^bet  Mutter,  Elsbet 
der  Kurfzin,  geerbt  habe»,  zu  Erblehen  um  6  Scheffel  Boggen  (mit 

26  der  ritren  *)  geritret),  6'  Scheffel  Dinkel  und  4  Scheffel  Haber  Hss' 
linger  Mess  jährlich  an  Nov,  11  (Martins  ta^)  eine  Meile  weit  zu 
liefern,  wozu  er  noch  in  die  Brache  36  Karren  Mii<t  führen  und 
10  Schilling  Heller  zu  Wegläse  geJnn  fioll.  —  Z.  u.  S.:  Markward 
Kitrn,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht,  —  1398  (fritag  nach  dem 

SO  balligen  östertag)  April  12, 

SpU.  L,  98,  Faee,  104,  Or,,  Fg,,  anhangend  Siegel, 

1 770*  Der  Generalvikar  (m  spiritualibns)  des  Bisehofs  Burkard 
ton  Konstanz  an  den  Dekan  von  Nürtingen:  investiert  den  Kleriker 

')  Von  dieser  ürk.  gUirh"^  Vidi"  'is  >'•;.■  ron  der  vorhergehenden.  Si.Ä. 
L.  1,  Fasz,  1  n.Ulb.  —  Weiteres  Viäimm  vgl.  Anm.  z.  n.  1447.  — *)  =  Sieb, 
Reiter. 


Digitized  by  Google 


374  1808  AprU  27  —  im  De»,  ö. 

Eberhardf  den  So/m  Markward  BurgemmsUrg  ron  Esslingen,  iedeh$n 
sein  Vater  f&r  die  PfarrHrehe  zu  Deizisau  nach  der  SesignaHon 
Johannes  gen.  Keiiqjj  präsentiert  hatf  und  gebietet,  ihn  oder  seinen 
Vertreter  einiusetssen.  —  Konstanz,  ]39S  (V  kalendas  mm\)  April  27. 

Sp.A.  L.  54,  Ftufg.  56.    ür.,  Pg.,  anhangend  Skgcl  des  Generalvikars.  5 

1771,  Kathaiine  Muchtolfßn  ron  StutUjart,  Wcntn-  (itnjiiis 
sei.  Gattin,  reiknuft  an  Ifans  Sorhs,  Bürger  zu  f-'-s/iui/Di .  ihr 
Viertel  der  Kirchiftissrtnnnlih'  uler  uiuliii,  die  ze  Essiiiigeii  (l«'ui 
Necki  r  uiuler  der  piarrkirchofc  <:ole«ron  i^t)  um  2,')5  rheinh<rfu' 
(hJdf  ii.  —  Z.  u.  ;  Jlans  Jö.<er,  Uichtir  zn  Ksslinyen,  —  Sinjler  10 
diis  dericht.  —  LWS  (sunt  Vits  tajr)  Jnni  15. 

Sp.Ä.  L,  lUBf  Fass.  ÜfU  n.  13.    Or.,  Fg.^  OHhangatä  GericJUssi«gd. 

1772»  Georij  HallJer,  Hans  Kingmul  und  Bvdolf  d,  J,  ron 
Baustetten  beurkunden,  dass  sie  mit  den  Städten  Ulm,  Esslingen  und 

Gmünd  wegen  der  Gefangennahme  einiger  Bürger  verlohnt  sind,  ge-  15 
loUn  I'rriiiidscha/t,  ven^fcheu  eine  diesbezügliche  Urkunde  Burkard 
Haliders  beizubringen  und  sprechen  die  Gefangenen,  darunter  den 
Nallinger  ron  Kssfingen,  tier  (jej'angfusfiii'ff  und  Schätzung  ledig. 

—  Sirgf'  r  die  Ausateller.  —  h'tfls  (mitwodien  vor  sant  Matheustag 
dez  liailigcn  zwelffboteu)  Sept.  18.  20 

8t.A.  Stiiatg.t  Ulm  B.  10^1%   Or.,  Pg.^  anhangend  $  Siegel. 

1773,  Anna,  die  Witwe  Hans  Nallingers  gen.  ton  Bammingen, 
und  ihr  Sohtt  Wernher  Nallinger  zugleich  für  den  abwesendeti 
Madiger  NaUinger  verkaufen  an  Katharine  die  Kumpßn,  Kloster- 
frau,  und  Schwester  Adelheid  die  Dielin  (vorswegter)  im  Klarakloster  2& 
3  Pfund  7  Schilling  Heller  Gülte  aus  der  Mühle  zu  Schamhausen, 
welche  sie  von  (Kristine  der  NalUngerin  geerbt  haben,  tan  62  Pfund 
HdUr,  wovon  ihr  Stiefsohn  Markward  Nattinger  ein  Viertd  erhält. 

—  Z.  u.  S,:  Hans  JÜser,  RichUr.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1398 
(Niclaus  aubent)  Dee.  5.  80 

JSfp,A,  L.  112,  Fass,  läl.   Gr.,  Pg.^  anhangtnd  JSiegeL 

1774.  Kunrad  MenteUer,  Bürger  zu  Esslingen,  hat  vox  ili'u 
Landgrafen  rtm  Lujfen  zu  Lehen  ('inen  Hof  zit  Frittlinge)i  (Frickii- 
ÜDgcu   uacli   bey  Rottwcilc),   welcher  1  Malter    \  esen,  3  Malter 
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Boggen,  3  Malier  Haber,  10  Htüer,  4  Hükner  und  ein  kalb  Viertel 
Eier  Gülte  gibt,  welchen  der  Künig  baut  und  MenieUer  von  seiner 
Frau  Ursula,  der  Tochter  Burkard  Sehappele  von  Rottweil,  erhalte» 
hat  und  Heinri^  Sche^pd  für  Menteller  und  seine  Freut  trug, 
5  —  1399. 

MÜgeteiU  von  Schän  aus  einm  Lupfau^m  SaBm^  im  nffen- 
bergisd^  Arehi»  tu  Ihutauesekkigm. 

177S.  F/af  Bertold  Merder,  Spitalmeister,  Brüder  und 
Schwestern  und  die  Pfleger  Hans  Frik  gen,  von  Ehi  uyfUj  Hermann 

10  Kruse  und  Peter  Dotzinger  verkaufen  an  Hans  Butz  den  Ledergerber, 
Bürger,  1  Pfund  1  Schilling  Heller  Gülte,  an  Nov.  11  (Martins  tag) 
fSüig,  von  Konrad  Mäders  Haus  mit  Garten  vor  dem  Obern  Tor 
zwischen  denen  des  Drdgers  und  Fritss  Schuhmachers  (jelegen  um 
18  Pfund  18  Schiüing  Heller.  ^  Z.  ii.  5.:  Konrad  Schächlin, 

15  Biehter,  —  Siegler  das  Gericht.  —  1399  (Angnesen  tag)  Jan.  21. 

8iJk.  SUUtg.:  Adtlberg  3. 12,    Or.,  Pg.,  Siegel  fehlt. 

e)  Konrad  Mader  verkauft  an  dentelbe»  sein  Ham  mU  BaumgarUm, 
vM99n  di§  Herrn  avf  dem  Bof  uiul       Ltutkirehe  je  ö  SehiOiitg  ff^ler  an 

1::  '  .'trit  (wissen  sunneiitag)  bestehen,  um  54  r kein.  Oulden.  —  Z.  u.  S.: 
20  Ham  Joger,  Biehter.  —  Siegle >  das  Gericht.  —  1B99  {J^eten  tag  iu  der  vaaten) 
Febr.  22.  —  Ebd.  Or.^  Py,,  anhangend  Siegel, 

177  fi.  I\onra(f  Hüluer,  Kaj)lan  der  Sikolauspfrinuie  in  der 
l'f'arrkirc/ic  :i(  /^<.4inf/en,  beurkundet,  daas  er  für  diese  von  Rudolf 
Mise         Srr/iräfter  des  Pfiffen  Fritz  9  Schilfiixj  '3  Heller  crif/e 

2ä  Gülte  erhalten  hat,  Welche  ftn  Nor.  11  (Martins  hig)  tun  l^h  Mni'/in 
Weiuhenj  Alhrecht  Mii!t)i>!  umi  .seines  Bruder>\   zx  Sfuttynrt,  am 
Su/uienberg  zwiachtit  (hum  >lrs  Heinrich  (-lutz  uml  W  erner  Stritts, 
(ji  tjchen  tcerdvn,  ii</ss  t  r  Jcni'  r  11  Srhiftiit'i  il  Uilh  r  rinnehmen  soll, 
ii.rlrJn  ntn  der  iwt  ''hiitm  k  lltinii  und  Huf  reit  >•  in  der  I'Ueuifdn  mn 

3i"  Rossiwirl  f  nrhp}!  d>  r  P/ujt/x  rl/i  dpr  Satth  riti  Scheuer  nn  Pßiiijsffiii 
fjt'ijtben  Herden,   und  ein  yHiittcl  drs  ilrti  ays   ron   1   Mnri/i  ii 
benj   Rndolf    Rises,   an   der   Siht  izhidde   (Sclifllislialdcii)  ::iiiiichen 
denen  des  lliidifjer  Kurtz  und  W'trncr  Staifihoue/>  ytletjen,  welches 
con  doli  In  lxiucr  Werner  Kijbe  in  der  Kelter  zu  EssUuyen  tjegelnn 

;v"»  wird,  wuijt'jtii  er  die  Hälfte  dieses  Fünftels  und  die  1 1  Schilling 
(i  Heller  persönlich  den  Ai  nc  n  im  Spital  an  Dez.  6  (Nitolaustag) 
verteilen  und,  nenn  er  dies  versäumt,  auch  die  0  Schilling  2  Heller 
dem  Spital  geben  soll.  —  Z.  u.  S.:  Hans  Jo^cr^  Richter.  —  Siegler 
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das  GerieAt  —  2^99  (nechsten  donrstag  nach  dem  wiflsen  snnnen- 
tag  in  der  vasten)  F$hr.  20, 

8pjL  L.  16,  Fa*M.  18,  Or.,  Pg.,  anhangtnd  Sitgü  Mnd  X.  Itr,  FatM,  136 
in  gleicher  Form.  —  Ebd.  N<a€ariaUkuirum«tit  Über  «Km»  SHfiunff.  —  Zeugen; 
Heinrich  rou  Weil,  Kaplan,  und  Joha$m  Brun,  EetHingm  im  Chmr  der  ^earr'  h 
ktrchtt  139if  Aprü  4.  —  Or.,  Pg, 

t777.  Konrad  Jloldennan  und  sein  Sohn  Eberhard  verkaufen 
an  Stephan  Miltner  ihren  Ted  des  Steinhauees  zwischen  denen  des 
Klosters  Fiirstoifild  tnid  Wilhelm  Minners  geltgen,  wovon  das 
Schultheissenamt  7^lt  Heller  Zins  bezieht,  um  55  rheinische  Gnlden  10 
mit  der  Bestimmung,  dass  die  Rinne  zunschen  ihrem,  3fin)n-r>'  flaue 
und  dem  Steinhaus  von  den  3  Häusern  gemeinsam  nach  dem  Ver- 
hältnis  ihrer  Länge  an  Jedem  unterhalten  werden  muss.  —  Z.u.S.: 
Konrad  Schüc/din,  llichter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  139*J  (after- 
mentag  nach  sant  Matbis  tag  dez  hailigen  swelifbotten)  Febr,  2ö,  15 

Sp.Ä,  L.  38,  Faee.  SB,   Or.,  Pg.,  anhangend  Siegd. 

1778,  Ffajf  Johann  Kühler,  Kaplan  am  St  Stephins-  und 
SL  Marien-Magdahnenedtar  in  der  Pfarrkirche  zu  Esstingen,  ver- 
leiht an  Heinz  den  Maiger  mit  Zustimmung  von  Bürgermeisier  und 
Bat  die  Pfründäcker  zu  Stetten:  2  Morgen  an  der  Hahnenweide  90 
gen,  Herlinsaekerj  1  Morgen  ebenda,  3  Morgen  ebenda  gen.  BemoUs 
Äcker,  1  Morgen  ebenda  am  Beibtteh  (Bibaoh)  am  Bonmelshausen" 
Beutelsbaeher  Weg  um  2  Scheffel  Boggen  Esslinger  Mass,  lieferbar 
nach  Esslingen  jährlich  zwischen  Äug.  15  und  Sept.  8  (zwischen  den 
zwain  nns^  irowen  tagen  zft  den  schnitten)  und  bestimmt,  dass  er 
diese,  wenn  das  Ziel  nicht  eingehalten  wird,  auf  dem  Esdinger  Markt 
auf  des  Maigers  Kosten  ka^fen  kann  und  dass  dieser  Jährlich  atrf 
tUe  Brache  20  Karren  Mist  führen  muss  und  die  Äcker  in  den 
nächsten  9  Jahren  nicht  aufgeben  darf.  —  Siegler  die  Stadt,  — 
1399  (fritag  nach  sant  Georigen  tag)  April  25.  30 

8LÄ,  L.  131,  Faee,  203,  gleichzeitige  Äbeehriß. 

1770,  Jlüdif/er  Kurtz  vrikmift  mi  Jlcinrich  Bonn-,  Uclxrich 
Kurtz  und  Hans  Sar/is,   Pßef/rr  des  Seelgeräts  von  Alhrtcld  Kurtz 
dem  Sohne  Rüdiger  Schtiithais.^f  /i .  sein  Viertel  des  Ho/es  zu  Deizisau, 
welches  Heinrich  Butz  baut,  mU  nUvui  Zuliehör,  besonders  dem  Acker,  35 
welchen  die  Hängn  gegen  '/a  baut,  um   1  i/i  rheinische  Gulden  und 
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weist  alk  seine  Güier  aU  Pfand  an,  —  Z.'u.  S.:  Konrad  Scküchlinf 
Richter,  —  Siegler  das  Gerieht,  —  1399  (fHta^f  n&ch  sant  Johans 
tag  ze  sDawenden)  Juni  27* 

8p,A,  L,  64f  JFVw».  55,   Or.,  i^^  Si^tl  abgegangen. 

b  ä)  Hemrieh  Gtuse^  Bürger  »u  Esdingen^  verkauf  an  Jffeiwieh  Boner 

und  Hans  Sach«  für  das  Seelgerdie  Albrecht  Kurtsen  um  IfXt  rheinische  Guldm 
1  Jauc/iert  Acker  zu  Bernhausen  auf  dem  Plieninger  Fehl,  3  Jauchert  am 
2ituh(inser  Weg,  2  Jauchert  am  Stetter  Weg.  1  Jmiihert  ehd.,  1  Jauchert  auf 
dem  FlaUenhardter  Fddy  V»  Jauchert  an  dem  Jjürracker  (Diuracker)  wid 
10  */■  Jauehert  auf  dem  PUeninger  Feld,  1  Manumahd  Wiege  auf  der  Stöjfier' 
wiese  gen.  Sehnaheieee  und  V«  Meatnemahd  am  See^  wdehe  Heins  Meaener  von 
Bernhausen  um  das  Drittel  baut.  —  Z,  u.  8,:  ßermatm  Kruse,  Biehier.  — 
S'iegler  das  Gericht.  —  I W.')  («lonrataf^  vor  imsor  froweij  tag  als  niu  geboni 
wart)  »'i'ept.  V.  —  Sp.A.  L.  so,  yas;.  77.    Gr..  Pr/..  anhnnr/end  Siegel. 

15  b)  Heinrich  Jtoner  und  Hantt  Sachs  ^etn  l  oi  Idermann  weisen  du/tü  Güter 

der  Messpfritnde  im  St,  Johanneschörlein  in  der  Pfarrkirche  zu  Esslingen  zu. 
—  Z.  u,  S,:  Hermann  Kruses  Biehter.  —  Biegler  das  Gerieht.  —  140$  (gfutem- 
tag  iiaeli  des  hAiIigen  crütze  tag  als  0/  fundcn  wart)  Mai  10.  —  Ehd.  in 
gleicher  Form.  —  Pf<*ff  Osicald  Bernger,  Kaplan  zu  Esslingen,  vertauscht  den 

20  Acker  im  Plattenhardter  Feld  gegen  2  Morgen  im  Echterdinger  Feld  und 
zahlt  7»/»  i*/"n<i  Meiler  auf.   [Ujö3  (Nicolau»  Uig)  Uez.  6. 

17  SO.  P/'ff  Kouvnd  Hulwer  und  Jlaiis  Hoff  er,  Seohcärter 

Pe/oud  Me  ^'   rrrkaitfcn  nn  P/off  Johann  Kühler  3  Monjen 

Acker  im  Ycuiiiig"  zu  ConnHoff,  2  Moryen  <nn  Schmidenvr  Weij  und 

26  1  Morr/en  ohen  in  Krostoln  nehcn  dem  der  Frauenkirche  :u  Ufkirch, 
welche  Entjehnann  gegen  3  S/)nri  der  darauf  wacht-mdpn  Frucht 
haut,  und  Morgen  bei  der  Keif  er,  u  eiche  wüst  liegen,  um 
10  rheinische  Gulden.  —  Z.  u.  S.:  Mark  ward  Hoff  er.  —  Sicgler 
drrs  Gericht.  —  I3i)9  (offtcruientag  ua<;li  saut  Barthoiumeustag) 

3ü  Aug.  20. 

SpjL  L.  8Sy  Fuss.  81,   Or„  Fg.^  anhauend  Siegel 

17 Hl,  Markgraf  Bernhard  von  Baden  belehnt  Albreeht  Bupff 
von  Reutlingen  [ Bürger  zu  BssUngen ]  mit  den  Lehen,  welche  schon 
dessen  Vater  WemUn  Bupff  zu  Lehen  hatte  (zu  rechter  manscbaft), 
86  nämlich  zu  Ziegelhausen  (Ziegelhüsern)  drei  BofMtten,  von  denen 
eine  mit  Haus  und  Scheuer  bebaut  ist,  16  Mannsmahd  Wiesen, 
20  Morgen  Acker  und  80  Morgen  eitel  Egerde,  Hecken  und  Busehe 
auf  allen  Seiten  an  Güter  der  tan  Gomaringen  stossend,  —  Siegler 

ft)  Durch  Ftvchtigktit  ztrttöri. 
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der  Aussteller.  —  MiMherg  (Mnlnbeiig;),  1399  (sQDtag  nehst  nach 
sant  Bartholomeostag)  Aug,  31, 

GtneraUandeHareh.  Koritr,  ZeAMareA«»,  Or.,  Pp.,  a$them^ml  SügH.  — 
Reg,t  fetter  h.  tS86.  —  Ehd.  der  Rever»  Albrecht  Jiupffa  r<m  Seutlingeu, 

Bürgern  sn  Ksslingen,  von  demselben  Tag  fOr.,  Fg.,  Siegel  ahgendngm},  s<ni-i(  5 
Wernhcr  Jiujijf.s  über  difif  Güter,  welche  sein   Vetter  Alhrecht  stl.  zu  Lehm 
inittf\  14(j7  Ueriit  »luiiita  lost»  reuthecostefl)  Mat  W  (Or.,  Fg.,  Siegel  ab" 
gegangen).  —  Reg. :  Fetter  n,  2436, 

1,'iS^i,  Papst  ßoni/acius  IX.  '-tu  die  Pröpste  des  Stifts  \\  niipßn 
im  Tal  und  dtr  Ihnvc  zu  Kori^f>i/i:  uml  zu  Speicr:  hat  vernommen,  10 
äass  rerscJi/eäene  Hiclitir  itaiu  drU-LMti  iiiiam  alii)  fntjjegen  einer 
etmjerilvktin   Konstituiiun  seines    Voryätnjers   Jionifiiiiu^   Vflf.  r>>n 
1302  Mai  Hl  [Potihn-it  II  n.  25(fö5j  die  Stadt  Esslingen  u  eyen  Oeld- 
schii/i/i  II  und  bi^ii  fih  ii  sofffjr  fvcr/i  ii      n iitßti'  Betrüge  mit  Interdikt 
hejt(j(,i,  ,r  liKuiJ tragt  sie  dt>iiulh,  rn/t/(ij(r  znsammeif   iidrr  iniZiin  lö 
sdhst  oder  dnrcli  andere  zu  sorgen,  dass  diese  Konstitution   m   il>  >t 
Kiri  licn  der  Stadt  und  n  o  es  ihnen  in  der  betrejfenden  Diözese  gitt- 
ddiike,  feierlieh  verkündigt  lotd  hi  ohaehtet  werde ;  Zitiriderhandelnde 
sollen  sie  mit  kirchlicher  Zucht  ki  strafen  ohne  l{üek<icht  auf  jnipst- 
liche  Privilegien,  welche  nicht  ausdrücklich  auf  diese  JinUe  Bezug  2U 
nehmen.  —  Rom  zu  St.  Peter,  WJV  (idus  heplembris  poutiiicatus 
nostri  anno  (leciin«»)  Srpt.  13. 

Sl.A.  L.  lol,  lutst.  JnS  u.  13.    Or..  ital.  Fg.,  an  Uaniitchitur  unh(iu'/end 
die  Bleibulle  des  I*apstes.    „Justis  jicti-iuiiini  desideriis  libi-uter  iHiuuimus.^ 

dem  Bug  reefUt:  Pro  Bertolde  D.  de  Neapoli,  dahinter  eine  niekt  tu  25 
deutende  KUrtung^-  unter  dem  Bug  recht»:  A.  de  Portngruaio»  linkt:  »ep« 

daneben:  A.  de  ('lieruldnis,  darüber:  XXIIII,  oben  in  der  Milte:  coiipiit  wi' 
Abkürzungtszeiclien ;  aussen  in  der  Mitte  H.  mit  einyes'  hricbenem  N, ;  f'i-nei- 
von  eitler  Iland  den  lö.  Jahrh.:  Aiu  bapstlioli  giiad,  das  die  kircheu  der  »tat 
nit  Tereoblagen  »dlnd  werden  von  dehainer  geitochold  wegen.  ^ 


17 HS,  Httns  liaggelgou  e  und  seine  Frau  Ad'fheid  verkauf  n 
an  Hans  Selcr  den  ]Viigner  1  Morgen  Weinberg  zu  Hegensberg  um 
'J'^^l-i  rheinische  dutdeu.  7..  u.  S.:  Jfans  Jo.'<er,  Richter.  —  Siegler 
das  Gericht.  —  139U  ^luitwocli  nach  sant  Mathyti  tag)  Se^t.  24. 

Sp,A.  L,  &9f  Fites,  104.   Or.,  Fg,f  Siegd  abgegangen, 

1784*  Graf  Eberhard  ron  WürUemherg  machi  einen  Vergleich 
Mit  EsdingeH  wegen  dee  Untergangs  und  eines  Wegs  nach  Oher- 
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estUngen  vnd  mg$u  OüUm  v»d  EigmileuUn  an  gen.  Orten.  — 
EsaUngen,  1399  Sept.  26. 

StjL  L.  SöSt  Fasg.  34S  n.  13  e.  Or,,  i^.,  anhangend  7  Skgtl,  die  Namen 
der  Si§gler  attf  dm  Streifen  vermerkt.  —  A'&d.  ».  28  b  Vidimu»  Hemrieht  von 

5  Uailfingen,  Abts  ru  Behenhausen  und  Johanne«  mn  Hingingen,  Pmpxts  gu 
Denkendorf.  14!lti  (an  «ler  nälititiii  initwochen  nach  des  hailtgeu  crutze-s  tag, 
als  e»  fundcu  ward,  ze  mayen)  Mai  6.  Of.,  Py.,  beide  Siegel  fehlen.  — 
iSir.il.  Stut^.:  EeeUngtn  B.  19 i  dit  mtepr$ehende  Autfertigung  wm  EstUngm, 
Or.j  Fg.,  anhangend  7  SitgeL 

10  Wir  Eberhart  grafe  zc  Wirtcinberg  Te^enlion  and  tftn  kuut 
offenbar  allermenglich  mit  discin  briete  von  solicher  zwaynngren, 
st6sse  uud  spenne,  so  wir  und  die  unsern  mit  den  prbem  wj'sen 
dem  biirp'rraaister,  rate  und  bürgern  g:eniainlich  der  statt  ze  Esse- 
linp^en  und  den  iren  bis  uf!'  disen  butifren  ta^r,  als  datnm  dies  briets 

16  saj^t,  «i^ebabt  haben,  als  dieselben  stnfko  nninlieh  in  difsem  briote 
begrillen  und  ges^cliribon  «fand,  so  wir  /u  in  und  sie  widt  rumb  zrt 
mis  «^en  einander  jucclai;!  iiaben,  da/,  wir  da  derselben  zwayunj.' 
und  spönne  um  dicsi  llM  ii  stucke  zc  baidersite  gentzlieb  bekomen 
sien  ulV  den  edeln  mirsera  lieben  besundern  und  getruwon  ernte 

20  Rfidolffen  sou  Siilt/.  den  eitern  und  utt"  l'eter  Leowen  von  l  iiiie. 
ut!'  die  baid»;  als  ul!  ain  j^emain  man  und  satzten  zu  denselben 
von  unsern  wegen  zfi  reehten  seliitUiitcii  den  wolgebornen  unsern 
liebeu  ölieini  irrafe  Rfidolften  von  liuhemberg  und  unsern  lieben 
getrftwcn  (Serien  von  Welhvart,  rittcr.   Do  salzten  zu  um  liti  u  sebid- 

25  luten  dar  die  egenanten  von  Essciiiigen  von  ir  selbes  und  »b  r  iren 
wegen  die  eHn  iii  vvysen  Reinharten  von  Wile  und  Henuau  Vvr- 
aubcnd  von  (m  iiiüiuJc.  Also  wie  uns  die  obgenantcn  gemaiii  und 
seliidlutt.'  umb  dise  nailigisiliribeh  stucke  alle  eintschaidcut  und 
sprechend  daz  oueh  daz  alles  gar  und  gentzlieb  von  uns  baideu 

80  partien  gehalten  und  vollefuret  sol  werden.  Vnd  also  band  die 
▼orgcuauten  sechs  unser  baider  partieu  rede  und  Widerrede  ver« 
höret  und  ingenomen  aller  der  stucke,  so  wir  uns  gen  in  und  sie 
widemmb  gen  uns  beelagt  haben,  als  die  htenacfa  ieglichs  stneke 
besunder  begriffen  ist  und  gesehriben  stat.   [  IJ  Des  ersten  als 

85  wir  uns  geclagt  haben  gen  den  TOn  Esselingen  von  atns  Untergangs 
wegen  gen  den  von  Obern  Esselingen,  da  haben  die  sechs  uns 
cintschaiden  also,  das  die  von  Esslingen  egenant  den  von  Obeni 
Esslingen  ains  undergangs  gestatten  sAUen»  so  sie  daz  an  sie  vor- 
drent  nngevarlich,  doch  mit  des  herren,  des  dieselben  gAte  aigen 

40  sind,  wissend  und  haissen  und  oucb  also,  daz  derselbe  nndergange 
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(ion  von  Essi'liii:,-t'ii  an  den  wer  nnfl   büw  uit  schallen  brinoren 
sol.   waun  da/,  wer  <ler  statt   nud   oufh   dem   dorrte   ze  Obern 
Ksselin^ron  nütz  uiul  n'itdnrtt'te  ist.    f  'ij  Itoiii  alt«  ntan  aiiieii  w*;; 
nÜNNlii  lis  ireu  Obern  Kssciin;;en  irnnbin  gemacht  bat,  (hi  babend  die 
secÜH  oueb  eiiitscbaidf»n.  daz  der  also  belilten  sol,  wann  daz  oncb  5 
ain  notdürft  ist.    /.'{J  Itoiii  als  ain  vojrtrecbte  nnd  {reite  nss  der 
von  sant  ("lauren  lüde  und  ^titc  ze  ( Mieniesslinjren  iran  snllend  mit 
nainen  vier  sinieriu  babern  und  drü  hunre  und  als  das  vop:treehte 
ab  dem  hofe  iitV  ain  linfpstatt  so!  «reslairen  sin,  eintseliaident  die 
sehs,  daz  man  ain   knntscbaft  dariiinl)  verboren  sol,  waruss  daz  10 
vojjrtrecbte  ^aii  süUe,  duz  man  es  oueli  daruss  nictncn  und  daruss 
giin  sülle.    [4 1  Item  als  die  von  sant  Clauren  zu  J^ssling:en  ain 
iniilin  zc  Obernesslin{;en  ban  solten,  die  ab^raniren  ist,  daruss  gan 
flol  zway  ftimeriu  kabern  und  drä  bünr  ze  vogtrecht,  eintseliaident 
die  sebs,  das  dasselbe  vogtrechte  gan  sol  nss  der  raulstatt  und  uss  15 
der  wysen  daby  und  nss  irer  zügehörnnge.   [ÖJ  item  als  sich 
das  apitale  ze  Esslingen  der  Hofm&niitn  koker  ze  Obemesslingcu 
nndertzogcu  hat,  damss  gaiit  zway  simeriii  babern  nnd  drä  hunr  ze 
vogtrechte,  eintsebaideiit  die  sefas,  das  man  die  oueh  nss  denselb^ 
&ckem  färbas  me  richten  sol.   /  6J  Item  als  sich  die  von  Esse-  20 
lingen  Hannsen  nnd  Rftfen  Vischers  nnd  Rftfen  Vischers  wibe 
underizogen  band,  die  unser  aigen  sind  als  wir  mainen,  entscbaident 
die  sehs:  ningeu  wir  oder  nnser  amptlAte  dieselben  besetzen»  als 
rechte  ist,  daz  sie  nnser  aigen  sin»  so  süllend  sich  dann  die  von 
Esslingen  der  färbas  uit  mer  nndertzieben»  mAgen  wir  sie  aber  nit  25 
b^etzen,  so  süllend  die  von  Essclingen  dann  dammb  von  uns  un- 
geirret  beliben.   ffj  Item  als  sich  Gontz  Saltzman  von  Alpach 
an  das  spitale  ze  Esslingen  ei^ben  bat,  der  nnser  aigen  sin  sol 
als  wir  mainen,  entscbaident  die  sehs,  das  wir  den  euch  besetzen 
nnd  glicber  wise  usstragen  süllen  als  davor  von  den  Visehem  ge-  80 
schriben  ist.  [8]  Item  als  daz  spital  ze  ßsselingen  schatzstAre 
geben  sol  nnd  nff  ire  gftt  ze  Baltramswyler  gesetzt  ist,  eintscbaident 
die  sehs,  sy  die  scbatzstüre  vor  me  dann  ainest  geben,  daz  sie 
dann  die  schatzstüre  fArbas  aber  rechten  und  geben  süllend  nnd 
daz  oneh  das  mit  ainer  kuntschaft  nssgetragen  werde,  als  hemacb  85 
geschriben  stat.   [9J  Item  von  der  lüte  wegen  ze  Dytzisowe,  die 
nnser  aigen  sind  nnd  uiF  der  von  Esselinji^en  gfiter  sitzend,  utt*  die- 
selben lüte  Schatzstüre  gesetzt  ist,  eintscbaident  die  sehs,  daz  wir 
kain  schatzsture  nlf  dieselben  lüte  nit  mer  setzen  suUen,  diewile 
die  nff  der  von  Esselingen  gAter  sitzend,  wol  mügen  wir  sie  ab-  40 


Digitized  by  Go 


1890  Sept.fl& 


881 


TOrdern,  ob  wir  wellen,  zti  recliten  ziten  und  dann  nach  unsenn 
willen  mit  den  leben.  [  10]  Item  als  die  von  Oberndurnkain  und 
die  von  Küdern  ir  wingarten  besetzen  und  bebüten  KuIIen,  dieselben 
rfigange  uns  »i^enlich  zßhörnd  solt,  eintscbaideut  die  sehs,  daz 
6  man  ain  kuntsehaft  darumb  verhören  so!,  wie  daz  von  siltor  her- 
komen  sie,  das  es  oucb  duby  turbas  mer  beliben  sülle.  [11]  Item 
als  <lie  von  Oberndurnkain  sannt  Bläsis  kältern  daselbs  vormals 
besetzt  band  und  das  mich  die  rfiprnnfrc  uns  aigenlich  zftgehoren 
solt,  dici^clbcn  kältern  nü  die  vnii  Kudern  besetzend  und  wird  uns 
10  kain  riigunge  davon,  eintschaident  die  sechs,  das  daz  oucb  in  aincr 
kuntschaft  ussgetragen  werden  sol,  wie  duz  von  alter  herkomen 
sie,  daby      onch  dann  beliben  «toi. 

Dis  vorl)cncniy>ten  stiickf  und  klairc  wir  an  die  cgeiiautcii 
von  Esselingen  gevordert  liahcn,  dawider  die  obgenanten  von  Ess- 
lö  lin^'cii  dis  naehl)cnenipteii  stucke  und  vordruuge  an  nn<s  widerunib 
vordrent  sind.  Des  ersten  klagend  nn<l  vordrent  die  von 

Ksselingcn,  wie  man  in  ir  karren  in  dem  herpste  ahtrihe  und  irre, 
eintscbaident  die  sob«,  daz  es  dabv  belit)en  sülle,  als  daz  der  alt 
ricbtnngbriet'e  usswisst.  f  l'ij  Tteni  als  der  von  Esselingen  lüte 
2ü  gedruMi^en  werden  mit  irem  win  ze  taren<l  in  unser  k&lter,  eint- 
scliaident  die  sehs.  das  es  daby  l>eHben  sülle,  als  das  in  hertzog 
Fridriehs  von  raygern  spruehbricle  begritVen  ist.  [14]  Oueh 
eintscbaident  die  sehs.  wa  ieniant,  wer  der  sye,  leben  habe  und 
daz  verkoullV,  daz  dann  das  lidieii  den»  aiireii  naelit'areu  sülle. 
/  /•>  /  Item  als  unser  amptlute  der  von  Ksseliuiren  Inte  mit  iren 
wiugarteu  zu  Gaissburg,  die  t'ry  »üllen  üiii,  zwiii-i  u  in  unser  kältern 
ze  taren,  eintscbaident  die  sehs,  was  frver  wiugarteu  die  von  Esae- 
lingen  da  haben,  daz  oueh  die  fry  sin  sullen  und  in  kain  unser 
kälter  gedrungen  sullen  werden,  als  das  hertzog  Fridriehs  ussprache 
iM)  wiset.  [  Iß]  Item  als  die  von  Hagniloueh,  Krnmmenbart  und 
»Sehlihteuwiler  umb  dienste  und  schatzunge  angeraiebet  werdent, 
eintscbaident  die  sebs  umb  Hfigniloucb  als  die  l&te  daselbs  unser 
aigen  sind  und  uff  der  von  Esselingen  giiter  sitzend  das  wir  da 
kain  sebatzst&re  nff  dieselben  läte  setzen  mugen,  diewile  sie  nlf 
33  der  Ton  Esselingen  guter  sitzend,  wol  mngen  wir  sie  abvordren, 
ob  wir  wellen,  zfi  rechten  ziten  nnd  dann  nach  nnsenn  willen  mit 
in  leben;  dann  Ton  Kmmmenhart  nnd  von  Schlihtenwiler  wegen 
eintscbaident  die  sechs,  das  man  briefe  nnd  knntsehaft  dammb 
rerh6ren  sol,  wie  daz  von  alter  herkomen  sie  nnd  das  es  onch 
40  dann  daby  beliben  sol.   [17]  Item  als  die  frowen  von  Syrmnow 
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aiiitii  vviu^'arten  zc  \t  it>a('li  liami,  der  sie  von  <ler  Burgcrmaistriu 
aii;rf\ allen  ist.  »'iiitscliai<leiit  die  selis,  <l;is  sie  von  ain«'iii  iiior;^'<'u 
\viiij;airt8  nit  iiier  ircltrn  süüon  fnr  alle  -tni,  mid  Schätzung  d  nni 
ain  ymi  wins  und  /.\v(Mi  •^rliiüinL'  Malier  p'its  jcriirli.  j  IS]  Ouch 
band  <iie  truweii  von  .Syniiiittwe  ll^s  aiiieni  winpirteii  in  dem  l  lliaoli.  5 
haissct  der  Keniler,  by  funfzij^  jartu  her  drissi^  «»chillijig  llaller 
grelles:,  eintsebaident  die  selis.  da/  man  ain  knntstdiaft  darnmb  ver- 
hören s(d.  wie  da/  von  alter  herkouieii  sie,  das  es  dann  oueh  dabv 
Ixdiljen  xol.  [W]  Item  als  die  bailijrenpfle^er  /e  Wang^cn  usser 
ainem  \vinj;:arten  da.selhs  jrenant  der  iMMiirart  den  von  »S^Tninowe  lO 
dry  schillinj;  llaller  gelu  jerliebs  nttset/i  n  und  die  jreben  müssen, 
die  darnHs  nit  ^^an  süllen,  eintsehaidciit  die  sebs,  das  ain  kinits(  liatt 
darund)  verliöret  werden  sol,  wie  <hi7.  on<  l»  lu  rkianen  sie.  /  /  Item 
als  die  von  Wanj::en  den  von  Esslingen  vierdlialln  ii  seiiilliu^' Ilaller- 
;;eltz  setzend  wtS  den  win}j:arten  g^enant  Sylitz,  eintseliaident  die  15 
seehs,  daz  es  daby  bliben  solle  als  in  liertzog:  Kridriebs  sprueb- 
briefe  be^^riftcn  ist,  daz  ist  von  aineni  uior^^en  winpirtes  zwen 
scbilliii^  Haller^eltz  und  ain  ytni  wius  jerlichs.  [21]  Item  als  die 
von  Gretzingeu  Conrat  Zinoken  von  Esselingcn  uff  sin  uckcr  ze 
Gretzingen  zwen  Schilling  Haller  gesetzt  band,  die  doch  fry  sin  20 
sollend»  eintsehajdent  die  sehs,  daz  man  darumb  ain  knntscbaftze 
Gretzingen  verh&ren  sol,  wie  daz  berkomen  sie.  [f^^]  Item  als 
sich  Hanns  Bader  ze  Esselingen  klagt,  daz  im  zwaintzig  pfund 
Haller  ze  Nürtingen  ingenomen  sien,  eintschaident  die  sechs,  mag 
man  vorbringen  mit  riehtern  oder  mit  andern  erbem  läten  ze  Nur-  26 
fingen,  das  er  seebtzig  pfund  Haller  verswom  oder  verbürget  habe 
für  flnhsamy  daz  er  dann  die  zwaintzig  pfund  biilieh  geben  sdlle. 
fil3j  Item  als  pfaff  Rudolff  Rysen  und  Hanns  Jftsern  von  den  von 
Waiblingen  uff  ir  wingarten  ze  Korbe  Schätzung  gesetzt  wirt,  daz 
nit  sin  solt,  eintschaident  die  sechs,  das  es  daby  bliben  sol,  als  es  80 
von  alter  berkomen  ist.  /'^47  Item  es  ist  also  herkomen:  wann 
die  von  Ötuggarten  und  oucb  die  von  Waiblingen  ir  stüre  setzen 
wellent,  daz  sie  daz  den  von  Esselingen  alle  jare  verkünden  süllen, 
daz  sie  ir  bottschaft  daby  haben,  so  die  stürsetzer  sweren  über 
die  stüre,  das  wellend  die  von  Stuggarten  und  die  von  Waiblingen  S5 
gern  tftn,  wann  das  oucb  billich  und  von  alter  herkomen  ist. 
[*^S]  Item  als  ouch  die  von  Esslingen  klagend  von  der  aigner 
lüte  wegen,  so  des  spitals  ze  Essclingen  sin  süllen  und  nnder  uns 
sitzend  und  wir  aber  uiainen,  daz  sie  uns  zftb6ren  gtillen  und  ouch 
also  vertedingt  sie,  eintschaident  die  sechs,  haben  wir  briefe  oder  40 
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gflt  kuntiücliat't,  das  es  also  tne,  duz  wir  des  ^eniensen,  ob  wir  aber 
des  uit  einhan  inügen,  was  dann  derselben  lüte  das  s])ital  und  die 
von  EsHelingen  besetzen  mügen,  alB  rechte  ist,  das  sie  in  zfthören» 
dieselben  süUen  oaeh  ir  sin  und  beiibcn  one  alle  irrnnge  unser 
5  und  mengliehs  von  unseru  wegen.  [26J  Item  als  dem  s])itale  ze 
Esselingen  zwen  und  drissig  Schillinge  Hallcr^elts  widcrieit  sol 
werden  von  ainer  wisen  wegen  ze  Zuffenhausen  und  wir 
mainen,  das  ouch  die  widcrieite  sien,  eintseliaideiit  dio  sechs,  syen 
sie  dem  spital  nit  widerleit,  da/  man  es  dann  noch  tön  sol,  wann 

lü  daz  bertzog  Fridrichs  sprucbbricfe  wiset.  [27]  Item  e»  ist  ouch 
dem  Spital  ze  Esslingen  drissig  «obilling  Hallerfrolto«!  ze  zins  gangen 
usser  pfaff'  Eberhart.-;  von  Tostenz  hus  ze  Stftggarten  daz  in  oint- 
wert  ist,  dawider  unser  aiiiptlutc  sprrclK'iid.  das  sie  nit  ertaren 
kiindcn,   wes  ptaff  Eberharts  lius  gewesiMi  sie.   tintscliaidcnt  die 

15  st'lis.  mui^end  sie  mit  redlicher  kuntscbatt  fuH»rinp  ii,  nss  welliein 
hus  imI^t  iuifstatte  daz  gan  sniie.  da/,  in  (»uch  daz  dann  inrli;  /, 
biliichen  gevollget  werde.  /  'iH]  item  als  man  des  s[»itais  iütcu 
ze  Esselingen  von  riotliin;mn  züspri('h>5t  nmb  schatzunge  und 
dienste,  entschaident  die  sclis.  üIk  t  wellu;  gut  wir  vogt  und  herre 

20  sien,  daz  wir  ouch  tlen  iiit(  n  nrt  denselben  gftten  wol  züsprei  hen 
mügen  nmb  schatzun^je  oder  dienste,  beduchte  aber  duz  spital.  daz 
iren  lütcn  <laz  ze  swer  wer,  j»o  nu'igend  sie  die  wol  abvordern,  als 
recht  ist,  ze  rechten  ziten.  [29]  Item  als  wir  ainen  halben  böte 
ze  Vügingen  kouft  haben,   da  al)er  die  von  Esselingen  spreeln  iid 

25  un<l  Zügten  ouch  des  ainen  hriete,  daz  wir  daz  nit  tftn  soIten, 
eiul.scliieden  die  sehs,  daz  wir  denselben  halben  hot'e  dem,  umi> 
den  wir  in  koutt  haben,  oder  aber  dem,  der  des  hotes  getailet 
hat,  widergeben  siillen  in  kourt'swise  oder  alier  ainem  andern,  daz 
wir  <les  hofes  abkomen  süilen.     [*iO /  Item  als  ouch  die  zwen 

30  vörster,  die  des  spitals  walde  hüten,  maiuend,  daz  in  das  spitale 
jerliche  ir  ieglichem  ain  Juppen  und  ainen  g^awen  rocke  geben 
selten  von  rechts  wegen,  des  aber  die  von  Esselingen  antworten, 
das  es  von  minne  und  nit  von  rechts  wegen  beschenhcn  sie,  eint- 
schiedent  die  sechs,  das  das  spital  denselben  zwain  vorstem  jerlichs 

85  von  minne  wegen,  so  sie  daz  verdient,  geben  sol  ir  ieglichem  ain 
Juppen  nnd  ainen  grawen  rocke. 

Besunders  eintschaident  und  sprechend  die  sehs,  daz  nmb 
alle  vorgeschriben  stncke  und  sache^  so  in  kuntschafi  horenti  nit 
mer  kunÜAte  baidersite  gelaitet  siillen  werden  dann  von  ietweder 

40  party  siben  biderman  unversprocher,  Aber  die  unser  entweder  taile 
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nit  26  gebietend  bat,  noch  ime  zAbörend  on  gever<{e.  und  sAUen 
wir  aiiien  erbern  sebidmaii  und  die  egenanton  von  Ess^elingen  onch 
ainen  erbern  schidman  Aar/M  ^ebeu,  vor  den  die  kimtschaften  ver- 
höret BÜllen  werden.     Und   wie   dieselben   zweji   dann  dammh 
sprechend  nnd  sölicbe  stueke  eint^ebaident,  daby  »ol  es  bliben  and  5 
gehalten  werden.  Muciiten  aber  diesetben  zwen  nit  nberain  werden 
naeh  verhdrang  der  kuntsehaft,  so  sülhMid  diosrlben  zwen  ainen 
obman  zfi  in  nicmen  und  i\fi'  weihen  taU  dann  der  e^enant  obniann 
veliet,  daby  sol  es  oueh  beliben   und   gehalten  werden.  Wer 
aber,  daz  dieselben  zwen  des  obmans  nit  überainkomen  mochten,  lo 
so  sullend  die  ej;enanten  j^rafe  lUidoltl*  von  8ultz  und  I*eter  I^eowe 
ain  obman  darirobon.     l'nd  sol  oueh  entweder  tail  dem  andorti 
tail  sin  kuntst  halt  nit  wenden  an  der  sn^'o.  nlles  ane  argliste  nnd 
one  alle  p-CNcrde.    l  nd  das  alle  vnrp-iclirilxMi  stnrkc  nnd  sachen 
von  uns.  luiscrn  erben  nnd  naehkonn-n   lu'i  iViiIias  mcr  war.  sttU.  15 
veste  und  unverlMoclieu  Idihen  und  p  haltcn  werden,  so  iial»en  wir 
Oi^enant  srrnfp  Kborliart  von  Wirteniliei--  ictzo  gb>ht  und  \erliaisseu 
hy  uuseru  guten  tniweu  davviikr,   noch   besunder  wider  dehain 
stueke,  so  vorgesehriben  stand,  nit  tftn  noch  scbatTen  getan  werden 
in  kainerlay  wise  alles  ane  alle  argliste  nnd  ane  alle  geverde,  und  20 
des  ze  Urkunde,  so  haben  wir  unser  aigen  insigel  (ttVenlich  gehenkt 
an  diesen  briete.    Wir  gral"  iiudollV  vuii  .Sultz  der  eher  nnd  l'eter 
Leuw  von  Ulnu-  baid  als  ain  gcinain  man  und  darzd  wir  grate 
RftdoItV  von  Hoheinberg.  (ieori  von  Welhvart,  ritter,  Reinhart  von 
Wile    und  lierman  Nyniubeud   von  (iemunde,   die  vorgeschriben  2ö 
schidlüte  verjenhen  und  bekennen  uns  offenlieh  mit  disem  briete, 
daz  wir  also  alle  vorgeschriben  sachen  eintschaiden  und  gesprochen 
haben,  als  die  hinder  uns  und  uff  uns  von  baiden  partien  komeu 
und  gegangen  sind,  daz  die  euch  getruvvlieh  one  alle  geverde  von 
baiden  partien  nft  förbas  gehalten  sAUen  werden  in  der  maBBe,  so  30 
▼orgeBGhriben  iat.   Und  des  zft  noeh  merrer  gezügnösse  so  haben 
wir  egenant  sechs  mit  namen  die  gemain  nnd  schidlüte  nnser 
ieglicber  sin  aigen  insigel  onch  offenlicb  gehenkt  an  diesen  briefe, 
der  geben  ist  ze  Esselingen  an  dem  nechsten  fritag  Tor  sannt 
Michels  tag,  do  man  zalt  von  Crists  gehört  drikzehenhandert  jar  S5 
and  darnach  in  dem  nAneandnAntzigostem  jare. 

178S,  Vergleich  zwUehen  der  Stadt  Eselingen  vnd  Graf  Eber- 
hard eon  Wv^rttemiUierg  wegen  EigetUeuten  an  vereehiedenen  Orten 
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und  wegen  der  Stemriißlcht  yeuisscr  Güter  zu  Uhlbach.  —  Esslhiyen, 
1399  Sept.  20.') 

£it,Ä.  StuUg.;  E/stlmgen  B.  19.    Or.f  Fg.,  anhangend  alU  Sicgd. 

Wir  der  bargermaiBter  rate  und  buiger  gemamlich  der  stat 
6  26  EssliDgen  veijehen  und  tuen  kant  alleimeiiglich  mit  disem  brieff 
TOD  Bolicber  zwainng  stdss*  und  Bp&nn*  wegen»  als  der  edel  hfteh- 
geborn  |  unser  genediger  herr*  granff  Eberfaart  von  Wirtenbeig  mit 
6n8  bis  nif  disen  bintigen  tag,  alz  das  datnm  ditss  brieffs  sagt, 
gehabt  b&t  von  der  algnen  Ifite  wegen  ze  Hainbacb»  ze  S&berach, 

10  ze  Snltzgriess  |  ze  Knimenacker,  ze  R&dem  und  ze  Mettingen,  alz 
die  sin  algen  sin  soiten,  alz  er  mainet,  da  wider  aber  wir  ant- 
worten, spracben  nnd  raainten,  daz  die  selben  lAte  sin  aigen  nit 
wiien  nnd  die  gehörten  |  nns  aigenlich  zA,  alz  ander  unser  inge- 
sessen  bntger  ze  Esslingen  in  nnser  stat,  sien  wir  Torgenant  bniger- 

16  maister,  rit  nnd  bniger  gemainlicb  bekomen  nif  den  edeln  nnsem 
lieben  berren  graoff  Rndolff  Ton  Snltz  den  eitern  nnd  uff  Peter 
Leowen  ron  Ulm  nff  die  baide  alz  nff  ainen  gemainen  man,  danft 
satzte  der  vorgenant  nnser  berr*  yon  Wirtenbeig  Ton  einen  wegen 
ze  rechten  sehidltiten  den  wolgeboinen  nnsem  lieben  herren  granlF 

20  RftdoliT  von  H&cbenbeiig  nnd  den  vesten  nnd  erbem  herin  Georigen 
von  Wellwart  ritter,  do  satzten  wir  ze  rechten  schidl&ten  dar  von 
nnsem  wegen  die  erbera  nnd  wisen  Reinharten  von  Wile  nnd  Her- 
man  Vyranbend  von  Gemiinde,  also  wie  nns  die  dammb  entschieden 
-  nnd  dammb  nssspr&chen,  daz  daz  gentaelich  von  nns  baiden  parfyen 

25  gehalten  nnd  vollefürt  sol  werden.  Und  also  Iiant  die  vorgenaoten 
sechs  nnser  baider  party*  rede  und  Widerrede  verhört  und  inge^ 
nonien,  alz  wir  die  beider  site  fnr  sy*  brächt  haben,  und  nach  unser 
baider  party*  ftrleggung  rede  und  Widerrede  so  habend  uns  die 
voigenanten  gemaiiu  n  und  onch  die  schidl&te  also  entschaiden  nnd 

80  daz  g-esprochen,  daz  die  lute,  so  dez  vorgenanten  unsere  liorren 
von  Wirtenbeig  aigen  sind,  die  er  hat  ze  Uainbach,  ze  iSäherach, 
se  Snltzgriess,  ze  Krummenaeker,  ze  Hndern  und  ze  Mettingen  wibe 
und  man  jnng  nnd  aite,  so  ietzo  utf  ditz  zit  an  den  vorgeschriben 
Stetten  sesshafft  sind  und  euch  besnnder  waz  noch  fürbaz  nier 

95  eweclieh  in  künftigen  ziten  von  den  vorgeschriben  lutea  allen  frachte 
nnd  lüte  komen  niAgent  nfk  furbaz  hin  eweciieb  und  ymermer  nnser 
nnd  der  stat  ze  Esslingen  nnd  aller  nnser  nachkomen  aigenlicb 

*)  Di§  mtgpreehende  Äu^trtigung  vom  GrttfMßrhard.  —  Si^  L,$IS9t 
FiUM.  343  n.  13  a.   Or^  1^.,  anAoM^nd  S^iü  Eberhard»  und  d$r  SehUdUmte* 

Wflrtt.  0«iehiohtMitt^lmi  VU.  26 
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und  fbr  recht  algen  haisBen  und  sin  sMent  and  Bnllen  und  mfig^ 
oueh  wir  nnd  alle  nnser  nachkomen  nft  fArbaz  mer  ewedich  die 
egenanten  lüte,  so  ietzo  an  den  Torgenanten  Stetten  sessbaft  sind 
oder  noch  in<  kiknftigen  ziten  von  denselben  lAten  komen  nnd  gebom 
*  moehten  werden,  inn*  haben,  niessen,  halten,  besetzen  nnd  entsetzen  5 
far  eigen  und  alz  ander  unser  ingesessen  bniger  in  nnser  stat 
Esslingen  nach  allem  ünsenn  besten  nnd  liebsten  willen  Ene  dez 
voigenanten  nnsers  herren  von  Wirteuberg  nnd  sitier  erben  and 
nftchkomen  irrang,  liiiiderung  und  bek6nibem&B8  nnd  h&t  oneh  sich 
ietzo  für  si(  Ii,  sin  erben  nnd  näebkomen  gen  uns  und  gen  allen  10 
nnsem  nächkonirn  vorzigen  aller  recht,  gnade,  frihait  und  aller 
Tordernng  und  ansprach,  so  er  bis  her  oder  noch  fülu'baz  hin  >iner* 
mer  z&  den  vorgenanten  lüten  ze  Hainbacb,  ze  ä&heracli,  /.e  Krumen- 
aeker,  ze  Rudeni  und  ze  Mettingen,  die  ietzo  da  sessbafll  sind  oder 
YOn  denselben  löten  noch  flirbaz  hin  gebom  werdent  nnd  ze  fruchte  lä 
komen  mugent.  wan  der  selb  voigenant  unser  herr  von  Wirtenbeig 
noch  kain  sin  erben  und  nachkomen  noch  niemant  von  iren  wegen 
nft  oder  hernach  kain  recht  noch  ansprach  für  dehain  aigenschatft 
an  die  obgenanten  Iftte  nit  mer  haben  noch  sprechen  sulient  noch 
wellent  süss  noch  bo  mit  kainerlay  wise  &ne  idle  arg'^liste  und  iine  20 
alle  geverde.  Ouch  bünt  sy  gesprochen  nnd  ist  öch  besunder 
berett  und  betadinget  worden,  daz  wir  noch  unser  nachkomen  nn 
furbaz  nymermer  dehainen  dez  vorgenanten  uusers  herren  von 
Wirtenberg  und  sincr  erben  aigen  lüte  wibe  noch  man  jung  noch 
alte  nit  mer  an  den  obgenanten  Stetten  haimtzen  noch  da  liin  25 
eiiphi'iiHMi  noch  lianthaben  süUen  mit  kaiiicrlai  wise  "nie  prevenle. 
OiU'h  liaiul  sy  >;t.'sprophen  und  ist  mit  nainiiebeu  wortni  gcrctt  von 
der  stiur  we^j^en  so  die  von  IIaiiil)acli  nnd  die  uiiücrn  so  vor- 
beneuii)t  sind  flehen  sollen  von  ircn  wingarten,  so  sv  in  dem 
Ülbaeh  li/^ent  habend,  alz  din  seihe  stinr  jerlich  d;i;  iilV  i^esotzt  30 
wart,  da/,  sy  der  selben  stiur  nti  furbaz  cvveclich  nit  mer  setmldig 
sint  7e  jreben,  denn"  der  vorgenant  unser  herr*  von  Wirten berg  und 
sin  erben  und  amptlüte  nuUent  und  wellent  sy  nft  furbaz  hin  be- 
liben  las»»en  von  iren  winfrarten  ze  geben«!  alz  ander  bnrirfr  ze 
Rsisilingeu  von  iren  wingarten,  so  undcr  dem  voffrenanten  uiisicrni  35 
herren  von  Wirtenberg  li*rent,  schuldig  und  ^^ebunden  sind  ze  geben, 
daz  ist  mit  namen  von  ye  dem  nioriren  wingartens  besunder  zwen 
Schilling-  ITaller  und  uiu  imin  wins  für  stiur  und  bette  und  scliatznng, 
und  sullcut  ouch  furbaz  nit  hoeher  gcdrenget  werden  von  dem  vor- 
genanten unserm  herren  von  Wirtenlierg  vcm  »inen  erben  und  io 
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ämptldteii  in  kuiuerhii  wis^e  änc  alle  rrovcrde  iiss<:;enoinenli(li  und 
mit  namcu  im  selb  bt'halten  die  kältere  hüser  und  Iiotraitiu  ze 
Obern  Durnkain  mit  aller  z&g;eh6rung,  die  hie  dissbalb  dez  baehes 
uff  her  ^en  Esslingen  gelegen  sind  und  öch  Obern  Dürnkain  haisset 
ö  and  darzft  die  hÜBer  und  hofraitinan  mit  aller  ir  zögebörnng  ze 
Ülbach,  die  onch  hie  disshalb  dez  baches  gen  Esslingen  uffher 
ligend  und  oneh  der  Ülbaeb  baisset,  die  stAcke  baidiu,  so  ror- 
geecbribeu  ist,  dem  TOigenimten  unserm  berren  von  Wirtenberg  und 
Binen  erben  zflgehoren  und  dienlich  sin  BÜllent  nnd  in  behalten 

10  sin  soL  Oneh  babent  tj  entsdiaidenf  das  der  voitgenant  anaer  herr 
▼on  Wirtenbelg,  sin  erben  und  nftcbkomen  und  wir  and  anaer 
tt&ehkomen  beider  site  bi  den  briefen  beliben  ond  getmwelieb  halten 
sftllen  all  Bich  dez  selben  nnsera  herren  von  Wirtenbeig  Tordera 
and  aoser  vordem  und  wir  gen  ainander  ▼erschriben  habend  allei 

15  ftne  alle  argeliste  nnd  geverde.  Und  daz  alle  vorgesebrlben  saehan 
Ton  ans  unsern  erben  nnd  nachkomen  also  war,  stäte  nnd  unTer* 
brochen  beliben  nnd  gehalten  werden,  so  haben  wir  letzo  gelopt  nnd 
verhaissen  by  guten  tmwen  dawider  nymmer  ze  tnnd  noeh  schaffen 
get&n  werden  in  kainerlaj  wise  allez  &ne  alle  aigeliste  nnd  &ne 

20  alle  geverde.  Und  dez  ze  warem  nrkl^d  so  haben  wir  nnser  stat 
gemalDS  insigel  offenlich  gehenkt  an  disen  brieff.    Wir  granff 
Rfldolff  Yon  Snltz*  der  elter  nnd  Peter  Leow  von  Uhn*  baide  alz. 
ain  gemainer  man  nnd  darzft  wir  granff  RftdolfT  von  Hdehenbeig 
nnd  Geori  von  Wellwart  ritter,  Seinhart  von  Wile  nnd  Heiman 

:i5  Vyr&bent  von  Gemunde  die  voigenanten  aehidl6te  verjehen  nnd 
bekennen  uns  offenlich  mit  disem  brieff,  daz  wir  also  alle  vor- 
gescbriben  saehe  entsehaiden  nnd  gesprochen  haben,  alz  die  hinder 
ans  und  uff  ans  von  baiden  partjren  komen  und  gegangen  sind, 
daz  die  ouch  getruwelich  &De  alle  geverde  von  baiden  partyen  nil 

ao  fnrbaz  ewedieh  gehalten  snllen  werden  in  aller  der  mftss,  so  vor- 
gescliriben  ist.  Und  dez  ze  noch  merrer  geziugnAss*  nnd  erkunde 
so  haben  wir  obgenant  sechse  mit  namen  die  gemainen  und  die 
schidlüte  unser  iegelicher  sin  aigen  insigele  öch  offenlich  gehenkt 
an  disen  brieff,  der  geben  ist  ze  Esslingen  an  fritag  vor  sant 

95  Michels  tag,  do  man  zalt  von  Cristes  gebarte  driazehen  hnndert  jar 
nnd  darnach  in  dem  niun  und  niuntzigostem  jare. 

1786,  Graf  Eberhard  vm  WürUetnUrg  beachtiniyt  der  Stadt 
Esslingen  den  Empfang  eines  ton  seinem  Vater  Ulrich  ausgestellten 
Schuldbrief  IS  über  1496  ungurischt  und  böhm'gche  Gulden,  208rheini9ch$ 
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Gulden  und  1456  Pfund  BeBer,  sowie  von  600  rhemhchen  GMen, 
gemäss  der  in  dem  Vergleich  über  die  Eipenieute  <jt  tn^>J'enen  Far- 
abredung,  —  Siegler  der  Aussteller,  —  VaUiinym,  1399  (fritag  nacb 
saut  Gallentag)  Oht  17. 

SLA.  L.  Ü5;J,  J'osg.  ^43  n.  14,  Or.f  Fg.,  m%t  anltangcttdem  Siegel  Äugsen  5 
«0»  eintr  Hand  d€$  IS,  Jakrh,:  II»  dai  Hainbach  erkoffi  H  von  onäertr 
Hond  heig^fa^:  ain  qnitanti. 

1787*  Die  Städte  Vhn,  Esslhujeity  Reutlingen,  Nordüngen, 
GnUtttd,  Biberach f  Well,  Dinkdsbähl,  Kaufbeuren,  Bojjßnge»  und 
Aalen  sehUessen  ein  Bündnis  bis  1405  April  23  (bis  off  aant  Goiyen-  lo 
tag  der  scliieroat  kompt  und  da  dannan  fiiiitt'  gantziu  jar),  wobei 
Vhn  und  Esslingen  zwei  Stimmen  erhalten.  —  Siegler  die  Städte.  — 
1399  (neebsten  donrsta^  yor  aller  hailifFen  tag)  Okt.  30. 

StJL  Stuttg. :  lidch$»tääte,  Städtebündnisge  B.  4.  (Jr.,  l'y.,  anhangend 
8  Siegel,  2  Streifen,  dasu  tbrsi  Einsehnäte,  15 

178S.  Konrad  von  Rechöerg  zu  HencJdimjen  bdehnl  ihn 
Büdifjer  Kurun[?]  als  Träger  der  El/nnbeth  Burfferittaisterin  mit 
einem  Weingarten  und  Gütern  zu  Eldingen.  —  I1(HJ. 

Mitgeteilt  von  Schein  atu  Bimeiu  handeckrifüieher  GuckielU*  dor  Rsch- 
berg  im  An/tiv  zu  Don: darf.  2U 

äj  Albrecht  lioner,  Bürger  mu  Esslingen,  wird  von  Uhelm  von  iiech- 
betg  gel»,  Grüningsr,  Bitter,  beUknt  mit  i^j.  Morgen  WtMerg  an  der  Neekw^ 
kdlde  im  Sehmktnbvrg  swiseken  PHsr  Qotemam  Wswbergm,  —  1408  (Ulf  ichs 
tag)  Juli  4.  —  Die^  und  die  fidgenden  Vrkä,  mltgeteiU  von  S^On  tute  dem 
Donsdorf  er  Archiv.  ^ 

6'  Markward  Biiry,  rmoiMltr  iHnl  ron  dem.sdhtii  beteknt  mü  Ji*!^  Margen 
Wetnbtry  ebd.  —  Siegle r :  honer.  —  Datum  ir?\'  v,-. 

c)  Albrecht  Dartman,  des  (,iaft)t  vnrt  Württemberg  Kammer knevlU,  wird 
von  detHselben  als  Träger  für  seinen  Enkel  Märklin  liotter  beleiwl  mit  U  Wein- 
hergen en  Eastingent  wOehe  Markward  BoUer  ed,  sein  TodUermann  Mnter-  30 
lassen  hat,  —  1409  (sant  Oswald)  Aug.  6, 

d)  Hans  Nallinger,  B9tger  m»  Eestktgsn^  veM  von  demedben  hdshd 

mit  dem  Weinf'frff  :u  Esslingen  an  der  Neekarhnhie  am  Srhtnkcnherg  /iwr* 
KcUnthen  Sclictiljergy  zwischen  IHrich  Küm»  gel.  Kind  und  Pettr  GuCmans 
sei.  Weinbergen  gelegen,  den  er  und  sein  Bruder  Rudolf  von  Alhrerkt  h'»nn-  '35 
gekat{fi  hatten.  —  Siegiterr  KaUinger.  —  1412  (sonntug  vor  saut  l  lrich)  Juli  3. 

e)  Bans  Nedliugci  ,  Burger  mu  EesUngen,  wird  von  Heinrich  von  Hech- 
herg  wm  Behenreekberg  aU  Traget  seiner  Mutter  Adelheid  Sehwingerin  mit 
dem  Hof  gu  KOre  und  der  Halde  au  Faurndau  (Furndowe)  belehnt.  —  J414 
(at'temontag  yor  aant  Lucia)  Des.  11. 


Digitized  by  Google 


im 


389 


f)  Truhlieb  üngelter,  Bürger  eu  Egglingen,  wird  von  demselben  mit  dem 
Weinberg  an  der  Xeekarfuüde  Bwiachen  deiM»  Hone  Bmner»  und  UMek  JKoMtr« 
beleknt.  —  D<üiim  wie  vor. 

g)  Huf  Gieiinger,  Bürger  zu  Esslingen,  von  demselben  mit  7*  Morgen 
6  Wtklherff  an  der  Ntekarkeiläe.  —  Siegler:  Gialinger.  ~  Datum  wie  vor. 

hj  Wemher  Naüinger  gm,  Baminger,  Bürger  zu  Esslingen,  wird  von 
dm»Mm  bMnt  mä  1  Mmrffm  WtMterg  su  Esslingen  m  4er  Neekarhalä*  mu- 
nAAtl  am  ToUnamt^  und  ä  Marge»  in  der  Ketkarheddt  MitndehH  an  iM»  wa 

Württemberg  Weinberg;  fertter  ed»  Träger  seines  /'!r,nlers  Marktcard  NedUnger 
10  mit  -irnrndl  '/.^  Mortjen  neben  seinem  eigenen  Weinberg  und  74  ^^»rgcn  an 
TrufUieb  UngclUrs  Weinberg  an  der  /rM(«m  Ebershalde,  die  man  nennt  Gäm* 
weide.  —  Datum  wie  vor. 

0  Hans  Hipp,  Bürger  su  Esslingen,  wird  von  demselben  belehni  mtt 
^fi  Morgm  WeM^^  an  der  Neekarhalde  im  der  Eng  an  de»  van  WOrUmn' 
15  («y  Eigen.  —  141$  (dinatag  nkeh  «ant  £gidieD)  S^L  8* 

k)  Swarich  Ente,  Bürger  mu  EteUngen,  wird  aon  dema^m  brieknt  mii 
1  Morgm  Weinberg  an  der  NeeJkurhaXda  in  dar  Wamtt,  —  Siefßar:  Erua.  — 
Ulf  (WalburgentaK)  Mai  1. 

I)  Itel  Waleker,  Bürger  su  Esdingen,  wird  wm  demselben  belehnt  mü 
20  1  Morgen  in  der  Wanne  an  Krusen  WesrAerg*  —  SiejßiSri  IUI  Wokker,  — 
14Jil  (niitwocb  vor  .lacobi)  Juli  23. 

m)  Eberhard  Holdermann,  Bürger  zu  Esslingen,  wird  von  Ulrich  von 
Hohenrechberg,  Pßeger  su  Warberg,  belehnt  mit  Morgen  an  der  Neckar- 
halde  swisehen  des  von  WürUemberg  und  Eberhetrd  Lublere  Weinbergen, 
26  Morgen  gen.  der  waeige  Margen  zwischen  denen  de»  Totenamts  m  En- 
lingen  und  der  Säehsin  und  3  Morgen  im  Rubgarten  »wischen  der  Landttraese 
und  Dietrich  Baders  Weinberg.  —  Siegler:  Holderman.  —  lA3ä  (fronleichnam 
abend)  Juni  11. 

n)  Eberhewd  LubUr  d.  J.^  Bürger  su  Esslingen,  wtrd  von  demselben 
30  belehnt  mit  */«  Morgen  »wieehen  »einam  Weinberg  und  dem  Egkn  Bürger' 
maitter«.  —  Sie^ar:  laMer.  —  Dedmn  im*«  vor. 

17S9,  Esslingen  an  Stva^shurg:  berichtet  über  ¥(  rhindlumjen 
zu  Nürnberg  1399  Dez.  13  (vergangen  sant  Laeyen  ta^O  ^tnd  zu 
Esslingen  1400  Jan.  17  (Antbonyentag  nechstvorpanj^en),')  wobei  die 
85  90fi  Zürich,  die  Städte  am  See,  die  Städte  ihrer  Vereinungf  Boten 
von  Mmnz,  Worms,  Speier,  Frankfurt  und  Friedberg,  Landgraf 
Johann  von  Leuchtenberg  und  Nicolaus  des  Königs  Schreiber  er* 
schienen  seien;  teilt  mit,  ein  neuer  Tag  sei  nach  Nürnberg  auf 


*)  EinUuhmgen  kte»»  Eeiehttagsakten  n.  9ß-  im.-  Janeeen  n.  149—163; 
Frankfurter  Inventar  3,  216  u.  a.  -  -  Bericht  Uhnan  Siromeger»  an  t)ranl^furt 
(Janeeen  l,63n,  161,  JfYanltf.  Im.  3,  U16J. 
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März  14  (Reiuiniscere)  angesayt,  —  [liOOj  (mentag  nach  saut 
Vicentyen  tag)  Jan.  26, 

CMr. :  JUichttttgwkten    14i  n,  101,  —  Beg, :  Stnmb,  U,B,$,  78t ».  iftM. 

1790*  Johatm  der  Propst,  Albree^  der  Prior  und  das  Kapiid 
üon  Dei^eendorf  verkaufen  an  Eberhard  Koise  Brofbäeker,  Bürger  5 

Bedingen,  sieben  Erträge  deK  grossen  und  Ideinen  Zehnten  zu 
Köngen,  sowie  die  Nuizniessung  des  Widemhofes,  in  den  der  Zehnten 
gehört,  für  diese  Zeit,  ferner  2  Pfund  Beüer  Gülte  von  dem  Maier 
des  Hofes  für  die  Widmwiesen,  .<Ue  Wiese  beim  Dorf ,  au^nommen 
Hühner-  und  EiergOUen  und  des  Klosters  Hölzer,  den  Flachssehnten  lo 
und  die  Nutzungen  des  Pfarrers  zu  Köngen.  Diesem  soll  Kotze 
JähHieh  Je  8  Scheffel  Koggen,  Dinkel  und  Haber,  Vs  Scheffel  Erbsen 
(ftrbis),  aUes  Kirchheimer  Mass,  1  Fuder  Heu  und  Je  Vt  Fitder 
Roggen-  und  Haberstroh  geben  und  dem  Maier  1  Fuder  Haberstroh 
lamn.  Die  Nuizniessung  soll  mit  der  nächsten  Ernte  beginnen  und  15 
ununterbrochen  7  Jahre  dauern,  auch  wenn  einmal  ein  Mtssjahr  dO" 
zwischen  kommt  (von  hagel  von  fraise^)  toh  lantschadeiis  von  kriege 
oder  Ton  miBsewaehse  wegen);  dagegen  sollen  Anspr&ehe  an  den 
Zehnten,  die  wegen  des  Klosters  erhoben  werden,  von  diesem  befriedigt 
werden;  dieses  verpflichtet  sich  zur  Gewähr  gegen  Jedermann,  widrigen-  20 
faUs  Kotz  des  Klosters  Güter  auf  Jede  Wein  angreifen  darf,  ohne 
gegen  pi^pstliehen  Bann,  kaiserUehe  Acht,  gegen  den  Landfrieden, 
gegen  Freiheiten  und  Bündnisse  der  Herren,  Städte  und  des  Landes 
zu  freveln.  —  Siegler  Propst,  Prior  und  Kapitd,  —  liOO  (Hatfais 
aubent  des  haiügen  zwelifbottcn  do  man  zalt  von  Crists  geburt  25 
driaBehen  liundert  jar  nnd  darnftch  in  dem  sehenden  nnd  niantei- 
gostem  jär)  Febr»  24, 

St.A.  ShOtg.:  BetHilngen  B.         Or,,  Fg.,  anhangend  dretSiegeL 

1791*  Hihrtfjrr  Kiirtz,  Hürger  zu  Ei^dimjen,  k  rkauji  an  Jfans 
Stücket-,  ebenj'tiUs  Bürger,  1  PJ'und  2  Schilling  6  Heiler  ewigen,  an  30 
Nov.  11  (Martins  ta^r)  znhlharen  Zim,  nämlich  3  Schilling  Heller 
am  Walther  Scherrers  (iarfi  )i,  der  nm  Dex/u  nhach  (Tfimbacb) 
zicis-chen  Hans  Zirh  rs  und  SibuLts  Gürten  i/<  fegen  und  Morgen 
gross  ist,  3  Schi! fing  am  SilmHs  (larfai  ilti seihst  neben  SU'khaliiis 
Garten  gelegen,  welcher  ^/s  Morgen  mmst,  und  16  Schilling  6  Heller  35 

*)  B  wHgCj  Gt/ekt,  Net, 
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rrus  des'  Schiaiters  Wiese  daseibat,  welche  zwischen  des  Stetffräb  und 
Stekhalm  Bnumgärten  gelegen  ist  und  1  Morgen  misst,  wofür  er 
18  Pfund  Helkr  erhält,  —  Z.  u,  S. :  Markward  Rotter,  Richter  zu 
Esslingen.  —  Siegler  das  Gerieht,  —  1400  (nechsten  Bampstag  vor 
6  Bant  Gergorientag)  März  6. 

St^  L.  197,  JVn*.  ^JL  Or,,  Pg,,  ankangend  jgrerftrweAeiM«  SisgA  Jmsen 

von  einer  Hand  des  16.  Jahrh.:  Nu  der  hvu  ff  s  !  nit  mer  Mlgen  äe/DB  III  ß 
Heller  zins,  die  diu  Seherorin  hat  aa  der  Hulgiu^en. 

a)  Ebni8ii  i-^rk/nr  ff  Lutz  Schuchmoeker  an  Älbrecht  Broth'i'j  12  Schilling 
10  Heller  an  FßngitLcn  taMbaren  Zm»  von  »einem  Haus  und  Garten  vor  dem 
ebem  Ter  um  12  Pfund.  —  Z.  u.  8.;  Eenrad  Sehmehlin,  Btehter,  —  Siegler 
das  Gericht,  —  mi  (Gertindontag)  Märe  37,  ^  Ebd.  Gr.,  i^-t  anhangend  SiegO, 

1792,  Papst  Bonifatius  IX.  an  die  Schwestern  der  dritten 
Regel  Franziskanerordens  zu  St.  Beruhard  in  Esslingen  (ministro  et 

15  fratribus  et  dilectis  in  TbriBto  filiabus  .  .  sororibus  universis  domus 
saneti  Bcrnardi  in  Esslinghc  Constantiensia  diocesis  tercii  ordinia 
sancti  Francisei  de  penitentia  nuacapati):  bestätigt  alle  pdj^tlichen 
Privifnjien  und  die  Freiheit  ton  allen  tceltlichen  Abgaben.  —  Rom, 
zu  St.  Ptter,  1400  (VIII  kaleodas  apiilia  pontificataa  nostrl  anno 

20  andecimo)  März  25, 

SpJi  L.  26,  Ftuz.  31.  Or.,  ital.  Pg.,  a$thangend  retr  und  gelbseidene 
Päden.  Auf  dem  Bug  rechts;  Re[;:istia]tn,  duninter  3  tcagrechte  .Striche  und 
A  I.nvcllo;  unter  dem  Bug  links  3  wagreckte  Slriclw,  darunter:  S  de  Aqtiila, 
weiter  untm  N  de  Koma,  links  davon  Marj  aussen  oben  in  der  Mitte:  Jo 
85  Onnton,  oben  linke:  B.  —  »Gnin  a  aoUt  petitnr".  —  3LÄ.  L,  131,  Pate,  SüS 
n.  14,  Vidinut»  de»  OenerdMkar»  de»  Bi»d»efe  Markwetd  von  Konetane,  1400 
(III  Donai  aopteinbris)  SeiA.  3.  Or.,  Pg.,  anhangend  i^egel:  aussen  Spuren 
eivr.<f  roten  runden  Siegels  von  11  unii  D  irchrnesfer :  (Inninter:  facta  est 
collatio  Leotthardaa  etc.  Hinter  dem  Dalum  von  anderer  Hand :  K^egistruta]. 

30  /  793,  Papst  Bonifatius  IX.  verheisst  allen  Gläubigen,  welche 

die  Kirche  zu  St.  Konrad  und  Bernhard  in  Heimhach  (in  vUla 
Hainibachertal)  jährlich  an  den  Festen  der  beiden  Heiligen  und  den 
Oktaven  besuchen  und  zur  Erhaltung  der  Kirche  spenden,  einen 
Abläse  von  drei  Jahren  und  dreimal  40  Tagvn,  bestimmt  aber,  daea 

35  diese  Bulle  ungültig  sein  solle,  wenn  er  für  die  Besucher  der  Kirche 
sc-ktm  einen  ewigen  oder  wenigstens  noch  gültigen  AMeas  verwäligt 
habe,  —  Rom,  zu  8t,  Peter,  1400  (V  kalendaa  apiilia  pootilieatas 
nostri  anno  undecimo)  März  28. 

St.Ä.  L.  131,  Fa»g,  ao3  n.14  in  demselbm  Vidimne  ms  n.  1792, 
')  Konreui  Nov.  26,  Bernhard  Aug.  20, 
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17U4,  il<tns  En)li(ir{l  ihr  IW/xr  verkauft  an  Mt'i<t<r  Ihmrich 
loti  Burren  (/en.  von  Fnutk/uri,  Uiii'iier  zu  Esdinyen,  ö  Schilling 
Heller  Oiilte  von  seinem  Haus  in  d'  r  Plienmu  zwischen  iHitriclia 
Jlaus  und  Sehn idlihs  <l<irtf  ii  yelegen,  wuron  die  LcutkirrJu  2  Schillinq, 
die  Herren  auf  dem  Ilojc  2  Schilling,  Unser  Frauenkit  che  SchiUing  5 
und  die  Nikolauskapelle  3  Schilf ing  Heller  Zins  beziehi  ii,  u>n  :>  I'fund 
15  Schilling  Heller.  —  Z.  u.  S.:  Markward  E6ttf  i\  Kichtir,  — 
Siegler  das  Gericht.  —  IlOO  (hailigen  ostcraiibcnt)  Aji^rU  17. 

8p. A,  ii.       Fa$s.  39.    Ur.y  JP^^  anhangend  Siegel. 

179Sn  AXbreehi  Bomftpel  verkauft  an  Pf  äff  Rudolf  RiWf  lo 
Bürger  zu  EttsUngen^  1  Pfund  2  Schilling  Helltr  Zim,  8  Serbtt' 
hahner  und  2  Ktg^unen,  nämlieh  1  Pfmd  au»  VU  Morgen  Wein- 
birg  zu  Wangen  gen*  Frauenberg,  den  Best  aus  5  Tagwerk  Wilsen 
zu  Zell  gen.  die  Weide,  um  25  Pfund  12  SehäUng  Hetler,  —  Z,  u. 
S,:  Markward  Rotter,  Richter»  —  Siegler  das  Getickt.  —  1400  15 
(mitwochen  nach  dez  hailigen  crntz  tag  ze  majen  alz  es  fanden 
wart)  Mai  5, 

Sp,A,  L.  lS6t  FoMZ.  ISS.   Or^  Fg.,  anhangend  SHegü. 

Der  Hat  und  die  Zwi  ier  zu  Esslingen  entschiidt  n  einen 
Streit  der  (ierlßer'  und  Metzgerzunft  iilnr  Aufnahme  von  Meisters- 20 
söhnen  der  einen  in  die  andere.  —  Iluo  Mai  24. 

Si.Ä.  StuUg.i  Motu  BuehfoL  lOöb^lOtia. 

Wir  der  ilit  und  die  zwen  dez  grossen  n'itx  bekennen  und 
tuen  kunt  otfenlicli  alhu  deu,  den  daz  verlesen  wirt,  diu  an  dem 
neehsten  luentu^,^  vor  sant  rrbuus  ta^M  für  uns  kommen  sind  der  25 
zunftmaister,  die  zwrlif  und  oueh  etlich  ander  «Icr  /nnfte  dez  ant- 
werks  der  ItMlrr^-crwcii  liio  ze  Ksslingen  und  huml  mis  fiir/^eleit, 
wie  daz  ctlieh  ir  /unli^t  nosscii  ir  knal)en  zu  etlielien  maistern  dez 
antwerks  der  metzger  verdinget  haben  in  der  wise,  daz  die  daz 
antweik  luetzgen  lernen  sölteii  und  da/,  die  knaben  etwivil  zitte  30 
by  in  gewesen  sien,  so  sien  sy  iren  niüteren  wider  haingesendet 
in  der  maynunge,  daz  sy  die  fiirbaz  nit  mer  leren  wellen,  ez  sy 
den,  daz  zwen  ir  ieclieba  n&cbsten  fründe,  den  ze  geloben  sy,  sagen 
mügen,  alz  sy  ez  biUich  sagen  süllen,  duz  in  kunt  and  wissend  sy, 
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daz  dieselben  knaben  hh  her  dehainerlay  bantreicbiD  noeh  ubnn^, 
die  zö  dem  hantwerk  ledergenven  gehftre,  nie  oit  getan  noch  sich 
dez  nit  undergtanden  haben  ze  lernen  oder  ze  wurken,  wenn  ny 
das  also  mügen  UHsbringen,  so  süllen  und  inugen  denn  färbaz  die» 

5  selben  knaben  wider  zft  Iren  maiBtern  in  ir  hantwerk  metzgen  wol 
ansC&n  und  daz  lernen.  Die  vordrang  und  mfitnng  in  und  irem 
antvrerk  gar  nnerlich  sye  und  sy  getruwen  wol  für/ebringen  und 
dez  von  erbern  luten  uss  andern  richstetten  gAt  kuntschaffi  ze 
haben,  daz  daz  hantwerk  ledergarwen  in  sölichen  eron  herkommen 

10  (Qre,  daz  si  sich  mit  in  selb  und  mit  iren  kinden  zft  dem  hant- 
werk metzgen  nnd  zft  allen  erliehen  hantwerken  wol  vcrphltehten 
und  die  nnderstan  m^en  ze  lernen,  alz  in  daz  denn  füglich  sye 
und  daz  sy  daran  von  irs  Imntwerks  ledergerwen  wegen  kain 
irrung  oder  hindernüss  nie  nit  gehebt  haben  und  euch  ze  Oot  ge- 

16  truwen,  daz  sie  dez  kain  irrunge  von  nieman  nit  haben  süllen.  und 
sie  begerten  und  hatten  uns,  daz  wir  die  zünfte  der  raetzger  wit?en 
wolten,  flaz  sy  in  und  iren  kinden  in'i  reelit  offen  Hessen  mid 
ir  antwerk.  lie«^sen  lernen  alz  anderü  antwerk  uu»l  sölieh  untr  uit 
iifftreehen,  daz  weiten"  si  umb  uns  nnd  si  verdienen.    Daz  ver- 

20  antwurten  der  ztniftniaister  die  zwelif  und  etlieh  von  der  fxemainde 
der  ziinfte  der  uietzger  lierwidenunh  also,  wi»-  dax  ir  antwerk  by 
uns  mit  alz  gütcn  sitten,  ordenun^-.  >;('\v«iniiait  und  niaisterselmfft 
herkommen  sy  alz  in  ibduiimT  stat,  die  sy  iendart  wis««-!).  mul 
waz  in  der  such  verhandelt  und  by  den  knaben  be.sclicchen  sy, 

26  daz  si  von  irs  haissentz  weisen  l>  ^(  liehen,  wann  irü  recht  also  licr- 
komen  sien,  welher  der  sy,  er  sy  jun^'  oder  ah,  der  zu  dem  hanl- 
werk ledergerwen  griffen  hab,  der  sulle  noch  muire  fürbaz  zft  in-ni 
hantwerk  noch  in  ir  züntte  ze  Esslingen  nit  nier  kommen,  und  sy 
erzalten  vii  stuek  in  d  niengerlay  loffe,  darund)  da/,  were  und  sin 

30  ßölte,  und  wie  daz  iicrkonnnen  wiire.  Und  nach  ir  liayder  tayle 
fSrleggung,  rede  und  \viderrede,  die  von  bayden  tayleii  vor  uns 
bcschach,  do  <a<scn  wir  boraitenlich  über  die  sach  und  alz  wir 
uns  daruss  ai-^cnlich  underretten,  do  konden  wir  anders  nit  Muden 
noch  crvaren,  denn  daz  daz  liantwerk  ledcrcerwen  mit  soliehon 

35  eren  und  reeliten  herkomen  sy,  daz  nienig  byderl*  koutViuan  unil 
riebe  und  arm  Ii'itc  daz  triben  und  sich  und  die  iren  damit  m  reu 
und  daz  cz  ain  notdurtftig  antwerk  sy  und  diewil  daz  ist.  daz  irü 
kind  wirdi;.r  sind  nach  luiesterscliairt  und  nach  gaistliclier  und  welt- 
licher ordeuung  ze  stellend  und  die  ze  übend  und  ze  tribcud,  daz 
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ouch  sy  (loiin  hillicli  wirdig  sind,  da/  liniitwerk  metzgen  zc  tril)end 
nnd  ze  lernend,  l'nd  dariimb  dnreh  frides  willen  so  haben  wir 
uns  ainlielleklich  erkennet  nnd  ouch  da/,  also  ^^eordnet  und  gesetzt: 
Weiher  metz^a^r  der  war,  er  wer  jung  oder  alt,  der  wilhni  hett, 
daz  hantwt'rk  leder^^erwen  /.e  lernend  oder  sin  kind  darzii  ze  ver-  5 
phliehteii,  an  weihen  niayster  under  der  e^enanten  znnft  er  denn 
darumb  kommet,  der  oder  dieselben  snllent  dez  denne  dez  oder 
der«ie]ben  rede,  die  denn  darnach  stellten,  jirütlieh  dannnb  verhören 
und  versncheii.  üb  ay  darumb  mit  ainander  überain  konimcn  mügen. 
Also  ze  gelieher  wi<^p,  welher  lederfrerwer  der  wäre,  er  were  jnng  lo 
oder  alt,  der  willen  hct.  daz  liaiitwerk  metz^^en  ze  lernen  oder  sinü 
kind  darzft  ze  verphlichten,  der  .sol  daz  oueh  brinj^'-en  an  den  oder 
an  die  maister  der  metzger,  zft  den  denne  ie^^licheni  der  sin  «tat, 
und  [der]*>  oder  die  selben  süllent  ouch  sülieh  irewprbe  und  rede 
gutlich  verhören  und  sy  alz  p^rn  nienien  und  enpliahen  nnd  oueh  15 
leren  <alz  ander  erber  lüte  und  ouch  in  geliehen,  zitlieheu,  besehaiden 
dingen  und  süllent  denn  ze  baider  site  ainander  kainer  sachc  nit 
entgelten  hissen,  ez  wer  denn,  daz  ze  beydcr  sitten  sÖlich  darnaeb 
würben  oder  stallten,  die  sieh  also  gehalten  oder  sölichs  gesehuld(>t 
oder  alz  nnerlich  ^'etan  betten,  wie  sieh  daz  fugt,  daz  sy  nit  wirdig  20 
wcren,  die  anlwerk  ze  lernen  oder  ze  tribeud,  sölich  süllent  oueh 
solichs  engelten  niieh  dem,  alz  denn  die  ^^aeh  gestalt  ist  anc  ge- 
verde.  Würden  aber  dohainest  rede  oder  /wayung  darnnibe,  von 
wederem  tiiyle  daz  bcsiaeh,  <laz  sol  allcwegen  ain  bm^ermaister 
nnd  rat  ze  Esslingen  furbrächt  werden  und  wie  die  denn  gemain-  25 
lieh  oder  mit  den»  nierren  tayl  ye  darüber  erkennent  oder  ii«s- 
8[>reehent,  daby  sol  ez  beliben  im  Widerrede  anc  gevcrde.  Daz 
ge«cbach  an  dem  vurgcnauten  tag  in  dem  vierzchcnhundertgcstigeu  jar. 

1797,  Johann  der  Prcpsi,  AJhrn  Jit  der  Prior  und  das  yanzef 
namentlich  mifyefüh'  te  Kapitel  von  Denkendorf  bestimmen  mit  Rück-  90 
sieht  auf  die  Schulden,  in  die  das  Kloster  durch  Kriege  und  anderes 
Unglück  kam  und  welche  die  Stadt  Esslingen  in  Speier  iinä  an 
anderen  Orten  für  sie  aufgebracht  hat,  dass  ein  vom  Kloster  und 
ein  l  on  der  Stadt  aufgestellter  Pjleger  miteinander  die  Klost^rgütcr 
verwalten  und  von  di  u  Einnahmen  die  Zinsen  mtd  näher  bezeichnete  '.^h 
Pfründen  an  Fro^yst,  Prior  und  Kapitel  bezahlen  wtd  mit  dem  liest 

Abzahlungen  an  den  Schulden  machen  etdlen,  sowie,  dass  in  schlechten 

_   • 

•i)  pertehriebtn  die. 
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Jahren  das  Kapitel  btnUmmen  soll,  wie  linsen  und  Pfründen  hetahU 
werden  sollen.  Als  erste  Pfleger  werden  der  Prior  Mbreeki  und 
Haus  Nalliuger,  Richter  und  BaUherr  zu  Esslingen,  heaHmmU  — 
Sieglet  Propst,  Prior  und  Ka^tH.  —  liiOO  (Maigrethen  tag)  Jtdi  15, 

6         ^JL  SMtg,  z  Denkendotf,  Or,,  Pg^  ankangend  Sieget  dee  Propete  tmd 

1798,  Johann  der  Propst,  Albrecht  der  Prior  umf  das  Kapitel 
von  Deisendorf  beurkunden,  dass  ihr  Verlrag  mit  der  Stadt  Ess- 
lingen uegin  das  Bürge)re€hfs  »war  von  König  Wemel  noch  nicht 

10  bestätigt  ist,  dn^s  sie  denselben  aber  (j' treulich  halten  wullrn,  ver- 
eprwhen,  bei  Weuztl  oder  seinen  Nachfolgern  Bestätigung  ihrer  Frei' 
heiten  nur  unter  Einschluss  dieses  Vertrags  nachzusuchen^  dies  aber, 
sobald  sich  Gelegenheit  biete,  auf  ihre  Kosten  zu  tun;  hinterlegen  ihre 
Freiheiten  im  Behältnis  der  Stadt,  behalt'  n  sich  aber  die  llerausgubv 

16  »I»  Bedarfsfälle  gegen  Gelöbnis  der  Zurückgabe  cor,  da  sie  sie  dort 
am  liebsten  aufbewahrt  wissen  und  ihr  Kapitclsiegel  von  Alters  her 
dort  liegen  haben.  —  Siegler  der  Propst,  der  Prior,  das  Kapitel^ 
Hermann  von  Sachsenheim,  des  schwarzen  Hertnans  sei.  Sohn,  und 
Rüdiger  von  Steig.  —  1400  (nechsten  sampstag  vor  sant  Marien 

20  Ma^dlicnen  tag  do  man  zalt  von  Crists  geburt  driuzehenhundert  jar 
und  darnach  in  dem  zehenden  und  niuntzigoatem  jar)  Juli  17, 

8tJL  StmUg. :  Esslingen  B.  102.  Gr.,  Pg.,  anhangend  fünf  schlecfit  er- 
halime  Siegel.  —  Gedr.:  Sehmidlm,  Beitr,  2,263  n,lS  nach  dem  Eäeuchen 
Statute  nhttcfi. 

35  a)  Bürgermeister  itiid  Rat  von  Eislingen  bevollmächtigen  Eriedrit Ii  Cltsrnm, 

Ho/getichtsprokurator,  gar  Vtrtretung  ihrer  Klagen  gegen  das  Kloster  vor  dem 
HefgerieM,  da  da»  KheUr  trete  Mahtung  die  obgm.  Bestätigung  noch  nicht 
nachg$8ueht  htO.  —  9ie^  Üe  Aadlt.  HM  (neehaten  fritag  nach  Bant 
Bonifaoientag)  /mu*  9,  "  Ebd,  Or*,  Fg*t  anhangend  Sekretekget. 

80  1799,  Fünf  Zunftgenossen  müssen  wegen  Widersetsdiehkeit 
gegen  eine  Eatskommission  sich  dem  Bat  unterwerfen,  —  1400 
Aug,  29. 

StA.  JSimHg.:  Eintrag  tm  Roten  Buch  foL  9. 

Sub  anno  doniini  inillesimo  qaadrigentesimo  an  snnnentag 
85  nach  Bant  Pelaigen  tag  ist  der  rät  mit  den  zwainen  darob  gesessen 
und  hant  sich  ainbelleclicb  erkennt»  daz  Hans  Bntn,  Swartzhainricbi') 

')  Dieser  erscheint  in  der  6Uuerlüiiti  von  i400  als  öchneuier. 
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Hainriclt  r,  lOrliart  lllapper,  Wernlier  Aiigelgrou  hindcr  den  rat 
swcreii  snllcut  von  der  iinjjjeliorsanivTi  und  der  widerwArtikeit  we^jen, 
alz  8y  «ich  mit  Worten  frevenlich  wiilur  unsern  l)urfj:erniaisler  und 
die  andern  vier  nnsiTs  ijUs,  die  der  rät  mit  im  vAi  der  •;ein:iiii(1e 
derselben  zünfte  gesendet  lietten,  gesetzt  hänt,  do  der  burpMinaisUT  5 
und  die  vier  sölieh  saehe  mit  in  geretten  alz  dez  räts  uiainnn^' 
vvaz  von  der  zwaiung  wegen,  die  »y  in  etlichea  sacbeu  wider  den 
zuofuiaifiter  and  die  zwelif  lietteu. 

IS&O0  ÄUrtr$eht  Bon^,  Bürger  zu  Ettlingen,  verkauft  an 
Heinrieh  den  Schmied  von  Bemhauten,  Sehuliheü»,  Vit  Jauehert  10 
Acker  auf  dem  Hungerberg  und  teinen  Teil  einet  Ackers  in  der 
Lachen,  an  Arnold  den  Sehmied,  Heinrichs  Sohn,  seinen  Teil  eines 
Ackers  im  Echterdinger  Feld  um  43  Pfund  10  Schilling  Heller, 
davon  gibt  Heinrich  von  dem  Acker  am  Hungerberg  2  Hühner  an 
Juni  24  (Johans  tag  ze  sun wenden)  an  die  Ketenerin  und  von  dem  16 
Acker  in  der  Lachen  2  Hühner  an  Nov.  11  (Martins  tag)  an  die 
Herrschaß  yVilrthmherg  und  Arnold  Schmied  1^1»  Hühner  an  die 
Frühmesse  zu  Bernhausen.  —  Z,  u.  S.:  Konnid  Schiichlin,  Richter, 
—  Siegler  das  Gerieht  —  1400  (fritag  TOr  aller  haüigen  tag)  Okt.  29, 

Sp^.  L,  SO,  Faes,  77,   Or,,  Pjf.,  anhangenä  Siegü.  20 

1H01,  K.  Ruprecht  an  Essfiitfjrn :  ladet  ein  tu  f^einer  Kr"n;n)uj 
auf  14<il  Jan.  il  ((»f  der  heili-ren  drier  kuuigc  ta^  epiphania  douüni 
zu  Latin  nelistkumpt)  nach  höln  Gesandte  zu  schicken,  —  tieidel- 
berg,  I  foo  (teria  tercia  post  beati  Nicolay)  Dez.  7. 

Gedr.:  Riichstagitakten  4.  337  n.  20S  nach  glnrliztitigt-r  Cop.  Pap.  tm  25 
Staatsarchiv  München  mü  Vereeiehnis  der  ätädte,  an  welch*  dieete  Schreiben 
ubying. 

ISOÜ,  iiischof  Markward  von  Konstanz  an  Ehrrhard  Rurrfcr- 
maister,  Kirchherrn,  und  Mmlward  Burgermaister,  Patron  der 
Pfarrkirche  zu  Deizisau  (Titziugen !) erlaubt  auf  der  Mnucr  des  hu 
Kirchhofs  die  eingestürzten  oder  ein^^turzdrohendcn  dcbäudr  siurie 
neue  aufzubauen  und  die  Mauer  zur  Veröes,i(  ritii;/  des  Baues  ein- 
zureissen,  wenn  der  Teil  des  Kirchhofs,  in  welchen  früher  Leichen 

')  Okne  Zweifel  Schreibfehler,  da  die  Bwgermawter  im  BetÜa  wen 
IMsisau  warem. 
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g^hraeht  wurden,  meht  enhmht  wird,  —  Kenstanz,  li(H>  (V  idoB 
decembris  indictione  oetava)  Dez,  9, 

Sp.A,  L.  54,  Fase.  68.    Or.,  Fg.,  auf  der  BückseiU  Spuren  tines  roten 
späzcmiien  (70:48  mm)  Sügd», 

5  1H03.  Graf  Rudolf  von  llohcubt  rij,  österreichischer  Hauptmann 

in  der  Hcrr.<chat't  Ilohenbery  anstatt  des  Herzogs  Leopold  t  on  Oster- 
reich, belehnt  Heinrich  Kurtz  von  Esslingen  als  Träger  des  Spitals 
mit  den  2  Müdem  gen.  Molfentenmühle.  —  Siegler  der  (iussteUer, 

—  1401  (Anwiesen  tag)  Jan.  21. 

10  Sp.A.  L.  53,  Fa.'iz.  64.    Gr.,  Fg.^  Siegel  abgegangen.  —  Gedr.:  Schmid, 

Mon.  Uo/ienh.  806  n.  S04. 

ä)  Ucrtidbe  hesltUi  ganz  tbenno  lindiger  Kürn  ah  Träger.  —  t4S& 
(1i«IUg«ii  abeiit  se  wihenneciiten)  Jh»,  21.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  an/uu^end  Siegel 

—  Gedr.:  Sdmid  m  n.  817. 

16  1S04m  Heinrieh  Kruee  gen.  der  alte  Sekultheise  verkauft  an 
Hermann  Kruse,  Pfleger  einer  ewigen  Messe  oder  eines  Ahnosens 
fUr  Pfqf  Kanrad  Kruse  sei,  2  P/und  Heller  Gülte  eou 
Vh  Morgen  Weinberg  zu  ObertHrhheim  gen.  die  Beunde  ^innde), 
woem  Kloster  St  Blasien  Je  4  Simri  Boggen  und  Dinkel  bezieht, 

20  um  SO  Pfund  Heller  und  erhält  das  Beeht  der  Ablösung.  —  Z,  u. 
S,:  Konrad  Seküehlinf  Siebter.  —  Siegler  das  Geriet.  —  1401 
(fiitag  nach  Bant  Hatbls  ta^)  Febr.  25. 

Sp.A.  L.  103,  Faag.  109.    Or.,  Fg.,  anlangend  Siegel. 

1H0f>.  Ulrich  Kitzin  heurkundet,  dass  er  tceyoi  Schu/dcit  im 
26  (Tefiut<jni.'<  war  und  straf inire  Reden  fffführt  hat,  aber  von  Bürger' 
ineisff'r  und  Bat  hefjmtdigt  wurde,  schirörf,  nicht  (jfyen  die  Stttdt  zu 
sein  und  sie  und  einzelne  vor  kein  Ji-ttinles  (iiricJtt  zu  zithcn.  — 
Siegler  Hans  von  Schan/utch  und  Rüdiger  von  Staig,  edle  Männer. 

—  1401  (saut  Georigeu  aubent)  April  22. 

80  St.A.  L.  47,  Fasz.  06.    Gr.,  Fg.,  anhangend  SiegebreeU. 

a)  Heinrich  Tonn  -r  der  Müller  heurkunäct,  da.f.i  er  von  den  Einunyern 
vor  Zeiten  aue  Stadt  und  Zehnten  tun  Ksslinym  gewiesen  war  und  irotzdi-m 
hmeinkam,  daes  Bi^germeiater  und  Rat  bestimmt  haben,  er  solle  an  den  Bau 
der  Jf^iumkitehe.  und  das^8pUed  je  H  Oidden  gdten,  Stadt  und  Zehnten  auf 

86  ein  Jähr  röwmen  und  noMur  nickt  betreten,  ehe  er  10  Oulden  beeahU  hat, 
Klfjfif^  nur  vor  Amman  Knd  Richtern  zu  Esslittgen  erheben;  er  gelobt  dies 
und  stellt  Heinrich  Jschmann,  Albreeht  Wiitkelmees  und  Klaus  Scheich  als 
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Bürgen,  leelche  30  (Mdm  sohlen  ftallen,  trenn  #P  «Am  ilber  ihn  verhängte  S'trq/e 

nicht  ersteht.  —  Zeugen  :  Andrejs  Knnmd»  Sohn  und  Bürklin  Gebur,  Richter 
sn  Cannstatt.  —  SicgUr  die  Ztui/'  H.  —  14^/4  (.•^iinneotag  nach  s;tnt  GiDgorigoa 
taj,'}  Mar;  16.  —  I\b(l.  Gr.,  !'(/.,  anhangend  Sitijflrest  an  ä.  Stille , 

bj  Micliti  Ärmdt,  Uürycr  zu  Ettlingen,  beurkundet,  dtisa  er  wegen  ver-  b 
tudtUn  Ehtbmchä  tu  fünfjähriger  Vermisui^  Ubir  Bhdm  imA  Dmum  tom 
Bat  der  Stadl  Eiriiitfftn  begnügt  tmrd^  tdkwM^  dies  mu  Aoftcn,  jloik  niekt 

XU  rächen  und  nur  mit  Ertaubnis  de$  Rats  zurücksukehr$n  und  stellt  seinen 
Vater  Hans  Arnold,  Bms  Gertoig,  Konritd  Pfist^'r  Konrad  BirchtelT  den 
tScherer,  l'tal  Arnott,  AUtrecht  Siser  und  Harn  Arnolt,  Burger  zu  Es.^iiug'.n,  10 
als  Bürgen,  —  Sitgler  der  Pfarrer  Walther  Grienbach  und  Markward  Bürger' 
muMer,  —  1406  {turnt  Matfaetu  Mbeat  d«  hailigen  iwelifboten  und  ewaii> 
gelist«!!)  S^*  30.      IM,  Or.,  Pf.,  onhtmgeitd  3  Siegd. 

c)  Martin  Bänlin  der  Geicand^chneider,  Bürget  SU  Ee&tk^en,  beurkuftdet, 

dnxx  er  hei  liilrgcrmeintfr  und  Hut  in  h/i/ien  Leumund  kam  tcgtn  Sittlichkeit^-  15 
rerbrtchens  auf  der  letzten  Fninkfurter  Fastenmesse,  das.i  die  Wahrheit  durr-h 
eidliche  Aussagen  bestätigt  wurde  und  äass  er  zur  Strafe  UMt  Guiden  an  der 
JSladt  Bau  und  je  6  QvÜka  au  der  .FVaucnMreA«  Bau  uud  da»  geiueiueAimoeeu 
im  JB^pitol  Molden  muee,  edkwöHf  mcAl  von  der  Stadt  mu  Mühe»  und  die  Strafe 
Sit  zahlen.  —  Siegler  Markward  Burgermaisier  und  Rüdiger  von  Slaif,  —  20 
1407  (fritag  vor  sant  Urbans  tag)  Mai  So.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

o)  Hans  Ki'hfy  und  Heinrich  Näpflin.  welehe  wegen  unges<-hirkier  Rede 
gegen  den  Rat  im  dejäugiUs  lagen,  schwören,  dem  Rat  gehorsam  su  sein,  Leib 
und  Out  nur  mit  dessen  Erlaulmie  von  der  Stadt  mu  eiehen  und  sieh  nicht  zm 
rächen.  —  t4at  (sttDneat«g  vor  sant  Ulrichs  tag)  JuUi»  —  8UL  StuUg.:  JEV»»  26 
trag  im  roten  Buch  feit,  9b» 

e)  Mirhel  Kölner.  Bnrger  zn  J'.sslingen,  heiirkundet,  d<is.<f  er  ttcgen  un- 
wissentlicher Reden  vor  BUrgerrfi^f'-y  und  Bat,  irie  wenn  er  etliche  Hürger 
angreifen  wollte,  ins  Grfängnis  kam,  »ehwürt,  sich  nic/U  zu  raclten  und  kein 
firemdee  Oeriehl  auMurufh^  und  eiiHk  eeinen  Bruder  Hermemn  Kilkter  und  80 
Peter  Wamnger  all  Bürgen,  —  Siegler  Junker  BMdiger  von  Staig,  Edeikneehl, 
und  Hans  Wannei;  Richter.  —  1412  (satnpstag  nach  sant  Martina  tag)  JTov.  13, 
—  Si.Ä.  L.  47,  Fase,  66.    Gr.,  Fg.,  anhangend  2  Siegel. 

f)  Älbrfcht  Wedler    Knnrad  Wedlers  Sohn,  beurkundet,  da^t?  er  itfgen 
Khehruchs  jenuiis  des  UIumhs  und  der  Donau  verwiesen  worden  war,  dies  3ö 
nicht  gehalten  hatte,  daes  ihm  deshalb  nach  Erkenntnis  des  grossen  Bäte»  Mu 
EeeUngen  die  Finger  eAgehauen  wurden  und  er  wieder  über  Bhein  und  Dernau 
gewieeen  wurde,  schwört,  die«  su  halten,  «ich  nic/U  zu  rächen  und  stellt  seinen 

Vater  Konrad  Wedfer^  seine  Brüder  Knnrad  und  Hatift,  Hans  Wedler  seiner 
Base  Sohn,   Uudiger  Kle,  Hans  l  'rihertz,  Fritz   J'riheris,  //an*  Rotenburg,  40 

Ulrich  Mäntzing  uwi  Bertold  Zehender  ah  Bürgen.  —  Siegler  Junker  Rüdiger 
von  Staige  und  Dietmar  Bitte»  —  1418  (mitwoehen  nach  sant  Vincenoyen  tag) 
Jon,  36.  —  Md,  in  gleicher  F^rrn. 

g)  Eonrad  BurbUn  von  Hainbaeh  beurkundet,  da»»  or  in»  Oefängni» 

/<fn  (alz  ich  mich  yetzo  kflrtsUeh  aa  Hansw  Stöben  Von  Hainbach  übersehen  45 
Mild  iitl  flfiii  Velde  uff  in  gewartet  iiinl  also  mit  ym  gerott  hau:  waz  hat  dir 
min  äwehei-      luuc  geben,  daz  du  im  diu  pfertt  geluhun  hast,  dax  er  min 
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wibe  im  bade  gef&rt  hat  und  als  er  mir  gutlich  nntwurt^  daz  er  im  nichtzit 
•rcbcn  hrtt  /,c  Ion),  weil  er  Hans  Stöb  verwundet,  seimm  Bruder  Hans  Bürktin 
widersayt,  trotzdem  er  ihm  nie  das  Jhcht  verweigerte  und  in  einem  TTau»  in 
der  Plismtau,  trorin  Margaretha  Karcherin  wohnte!,  gegen  elivbare  Gesellen  ein 
5  (7«/«eAf  angefangen  und  Hewrieh  Aeg^er  «eAtotr  vtneunäu  hat,  trot^m 
Xtau»  Senger,  Stad^iUUlf  in  demtben  Naeht  cmm  Biehtung  ffemaeht  hatten 
dass  aber  Bürgermeister  und  Rat  in  AnbetraclU  der  heiligen  Zeit,  der  Bitten 
seiner  Vreunde  und  xeiner  Kinder  ihn  aus  Gnade  auf  fünf  Jahre  ül>er  Hfiein 
und  Donau  verwiesen  haben,  schwört  Urfehde  und  stcUl  Hans  BurkUn,  Harn 

10  Dürrer,  Konrad  Mtsehucher,  Konrad  ChunUinger,  seinen  Bruder  Heinrich, 
Mttf  Ahe^tueker,  Hone  Btddemw^t  seinen  Smäer  Peter^  Ruf  Kajfser,  teinen 
Bruder  Hems,  UHnrich  GeUe^  Eberhard  Peter  Albrecht  Peters  Sohn^  Kmwad 
Stenger,  Benz  Jutsolt,  Hermann  FasoJt,  Hans  ütz,  Peter  Pfendler  als  Bitrgen. 
—  Siegler  Dietmar  Bote  und  Hans  Un(jrlt<:r.       l  iU  (uUcf  iiieiitag  nach  unser 

15  frowen  tag,  alz  ir  unser  herre  von  dem  engel  verkündet  wart)  Mürs  HS.  — 
EM,  in  ^siehst  Form. 

h)  Eberhard  Ho^tideehee,  Bitrger  eu  EeeUngen,  beurkundelt  daee  er 
ins  G^ängnie  ikam,  wU  er  etne  Jungfrau  auf  einer  Wallfahrt  (din  uf  dem 
Gotzw<»^e  ^'ii};)  wegen  vermeintlichen  Geredes  über  ihn  mit  dem  Schwert  be- 

20  drohte,  denen,  dii  ihn  fingen,  gegen  sein  Gelübde  entwich  und  sonst  Mc/t  Bürgern 
wideraetete,  dass  er  zu  zehnjähriger  Verweisung  10  Meilen  von  der  Stadt  von 
Bärgermeieler,  Sat  und  den  Zu>€i«m  de»  groeeen  Batee  begnadigt  wurde,  »ekwört, 
ttftn«  ihre  Erlaubnis  ni<At  »urüektt^h'en  und  sieh  nicht  mu  rächen,  ntui  stelU 
Bertold  Hoppeidechse  seinen  Vater,  Bertold  und  J.ienhard  seine  Brüder,  Kon- 

2ö  rad  Komuff,  Klaus  und  Hnns  die  Friherlz  und  Hans  Baiijer  als  Titirgon.  — 
Siegler  Markward  BwgermuusUr  und  Dietmar  Hute.  —  1414  (fritug  vor  »unt 
Urbans  tag)  Med  18,  -*  Ebd,  in  gUidt$r  Form. 

t)  Hast»  Bm  wm  Bo^sim  (Rossbeim  Strauburger  bistums)  beurkundet, 
dass  er  wegen  übler  Redi  zu  Esslingen  gefangen  getettt,  aber  begnadigt  wurde, 

80  weil  FritM  Neuer.  Alhrtrht  Glalz,  Peter  Lange,  Heim  Schiller,  Konrad 
Schmaltzlin,  Mu  hel  ArnoU,  FrUs  I  riherts,  Marttn  Oheim,  Peter  Neijt.r,  l'/rich 
Utiuian,  Kraft  Schaber,  Peter  Pfendler,  Peter  Gerlin,  Lirich  Wägner,  AlOrecht 
Yeeidin,  Hone  Surlin,  Man»  Sre«M,  Hom  Sehtthbeudt,  Hem»  Be»ehi»»«r  und 
Huna  Müüer  sich  für  ikn  verwendeten,  und  eehmüei  deshalb  UffiM»,  —  Siegter 

85  Dietmar  Ef'te  und  Hans  von  Schönthal.  —  1414  (donrataff  vor  aant  Jobnna 
tai;  ze  smnwendt  n)  Jnni  21.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

k)  Wemher  Stainh^jwel  beurkundet,  dass  er  frither  des  Gerichte  und 
Std»  »n  EeeUngen  geweeen  i»t  und  vi»  an^e  gesekmrm  hat,  ohne  Urlaub 
wm  ihnen  gesogen  i»t  und  nach  etädti»ehem  Gut  gelraehtet  hat,  unmfkmbt  in 

40  die  Stadt  genügen  ist,  dass  er  aber  am  Leben  gelassen  wurde,  weil  der  Graf 
von  Württemberg  steinen  Hofmeister  und  d-  n  Vogt  voti  Stuttgart  tmd  die  von 
Weil  ihre  liutschajl  i/  .sandt   hulicn,   (iiicli  .slutt  der  i/i-isst-n   der  Stadl  rentr- 
sachten  Kositn  nur  liHß  Gulden  und  gemäss  dem   (hdnungsbrtef  iAt  Gulden 

Strebe  tahkn  mu»»t»  und  $  Meü»n  von  der  Stadt  verwieeen  wurde,  »ehioört 
45  deekeM  Urfehde  und  al<ltt  »eine  BriUer  Heinrieh  und  Hans  die  StainhAwel 

als  Bärgen.  —  Siegler  Heinrich  und  Hans  Stainhouel.  Ihrmann  von  Sachsen- 
heim, Ritter,  und  Afhrerht  Tegcn,  Vn<ß  zu  S^tidtgail .  ~  1414  (sunt  Feten  und 
aant  Paida  aubunt)  Juni  U8.  ■-  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  4  Siegel, 
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/;  iF^WIr  S^rihtrtt^  Bürger  au  EMitmffen,  bmrhmäa,  das»  §r  am  ter' 
sehiedenen  Anlassen  in  des  Bürgermeisters  und  Hats  von  Ks«lingem  Q^ängnü 

kam,  aber  in  Anbetracht  setner  J^Veumlc  und  klein 'm  Kinder  nicht  oK^lra/t 
xcurde,  geloht.,  sich  nicht  tu  rarheit  und  stellt  Hans  Kantstal  </e«.  JItidlinhana, 
AlbrtelU  S^trwun,  Hans  Wedier  gen,  Dintlenhorn,  Konrad  Wedlet,  Hans  5 
Wedkr^  Bant  Krämer,  Kenrad  Wolf,  Sem»  BAmrUnt  Seng  EanfHengel, 
Ktmrad  Heger  und  Heim  MSre  «Ha  Bürgel^  wdehe  Um,  wenn  er  »ich  doch 
rächt,  in  das  Gefängnis  liefern  oder  erstechen  und  töten  sollen.  —  Siegler 
Marktrard  Burgermaifuter  und  Dietmar  Röte.  —  Nl.'i  (g&teintag  nach  unser 
Iruwcn  tUj^  ze  kcrtzwiliiu)  J',hr.  4.  —  Khd.  Gr.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel.  10 

m)  Marktin  Lotter,  der  wegen  Drohicorten  tn  der  Stadt  Esslingen  Ge- 
fängnis kam,  iehw€tif  da$e  er  eebte  JmapHMte  um  Morgarele  die  Legerin 
te^eH  MIMT  Ehe  in  betümmler  ZeÜ  vor  den  Offitrial  $u  Xonetane  bringen  mnd 

sieh  mit  dessen  Spruch  t^ii/niu/en  und  künftig  nur  vor  Amman  und  Richtern 
zu  Essliiig  n  kUig'-n  trill  und  sttllf  st  im'u  Bruder  Hcinrti  /i  UdinltJi.  Alhrecht  15 
Brochagrr  [jfj  und  Wernher  Kngtlyrün  als  Borgen,  —  dtegier  liüdiger  von 
Staig,  EdtlknedU,  und  Hans  Hipp,  Bürger  £u  Esslingen.  —  1415  (gutciutag 
vor  Bant  Oftllentai;)  Okt,  14,  —  Ebd.  Ür,,  Fg^  «mhamgend  Siegel  an  i.,  Beete 
on  3,  State, 

tt)  Hans  Westhain  «Ofi  EeAingen  benrhtndei,  dass  er  in  d$e  Bürger'  20 
meielers  und  llats  Gefängnis  war  und  an  Leib  und  Leben  gestraft  worden 
wäre,  w^nn  nicht  ehrbare  Leute  für  ihn  gthdcn  hätten,  nchwurt,  sirh  nicht  zti 
rüchen,  du'  nächsten  10  Jahre  Jensetts  der  Jjonau  eu  bleiben  und  nachher  nur 
mit  dee  Bote  EHemibnie  eeiederankekren,  und  »t^  Koitretd  Ddee,  Ihme  Hwibert 
Hone  Tr&tMtUr,  Aübdin  Geumner  und  Wolf  S^nuuheTf  Bürger  ett  Eee*  25 
Ungen,  als  Bärgenf  wdche  ihn  bei  Ülfertretnngen  wieder  ins  Gefängnis  liefern 
oder  t  rstechen  sollen,  —  Sitgler  Rüdiger  von  Staig  und  Dietmar  Röte,  Bürger 
zu  Esslingen.  —  141t>  (f^nteiutag  nach  »aut  Mutbbtag)  Mdrg  2.  —  Ebd,  Or,f 
l'g.,  anhangend  Siegelreste. 

ot  Klaus  Loman,  Hans  Grüning,  Jos  Loman,  Bärger  eu  Esslingen,  äO 
wtd  Hone  HüeUn  wm  Cannetatt  bairkimdmf  daee  Ulrich  Lomm  wegen  eiknd' 
hßfter  FHtehe  ine  G^ängaie  kam,  vom  Morgen  bie  tmr  Veeiper  an  den  Fnutger 

(brangel)  gestellt,  mit  Ruten  aus  der  Stadt  geschlagen  und  i^er  den  Rhein  ver- 
tneiten  tntrde  und  dafür  Urffhde  neachworen  hnt  und  dass  sie  Bürgen  sind; 
sie  schworen,  thn  auf  Ansuchm  des  Rats  zu  töten  oder  ins  Gefängnis  zu  Uefem  86 
und  der  Stadt  erwaeheenden  Spaden  m  era^ten.  —  Si^fter  Markward  Bürger- 
maiater  wid  Dietmar  Bürger.  —  Uie  (Indrit  tag)  Nop.  ao.  —  Ebd, 
Not.Inatr.  Birmittere,  Fg.,  Siegel  «dtgegangen. 

p)  Hans  Erwin^  Hermann  Erwins  des  Goldschmieds  sei.  Sohn,  dn-  wegen 
i'nfri'  dsaiiic.  h,  (jangtn  durch   Dm/nc/rt  -,  tu  d<-<-   siadt  E.ssliiujrn   (Gefängnis  40 
war,  Hchtriirt  l'r/c/uh.  —  -S'/dv/c/-  die  Junker  Hayis  mn  Yherg  und  Hücker  von 
Staig,  Eadkitcchte.  —  141}  (nu  niaygeu  an  doui  alleinächsteu  tag  nach  »ant 
ServfteieD  tag)  Mai  14.  —  Ebd.  Or.,  Pjr.,  anhangend  St  Siegel 

q)  Eberhard  Lal/ram  aehwört  vor  offenem  Bat^  Leib  und  OaH  mir  mit 
dee  Rate  EHav^bnia  von  der  Stadt  au  riehen  und  vor  Amman  und  Oerieht  46 
Beeht  au  gdten  und  zu  nehmen.  -  1418  (an  aller  globigeo  seleil  tag)  Nov.  S, 
St.A.StuUg.:  Eintrag  im  roten  Much  fol.  129  b. 
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r)  Hantt  Müller  von  Eningen,  der  in  der  Stadt  Esslingen  Otfängnis  war 
und  auf  Fnrhittcn  frf'oflasxen  wurde,  schwört  Urfehde  und  stellt  seinen  Vater 
Hans  Müder,  mtmn  JiruUer  Hans  Müller,  Jos  von  Beinstein  und  die  Em- 
linger  Burger  Peter  Uäfener,  Hans  Midier,  Eb$rhard  Bolat/,  Uam  Egen  den 

5  fiadur,  S^U  WäUe,  Pder  Jli^/ner  d.  J.,  Beitit  Bemh&eer  nnd  BmtliH  MOler 
Immikneekt  (ymunknccht) ')  in  der  SpUalmühle  ah  Bürgen,  welche  ihn  bei 
Übertretungen  ins  Gefängnis  liefern  oder  löten  sollen.  Sieghr  Burkard  vOH 
Mannsherg,  Ritter,  und  Junker  Konmil  von  Sickingen,  ^ein  Tochtermann.  — 
1419  (oSLIisten  sonnda-^  Dach  sant  Harrholoineustag)  Aug.  27.  —  SI.A.  L.  47, 

10  Poes,  60.    Or.,  Fg,,  anhangend  Siegel  an  JL  €Mk, 

tj  UUn  SehmÜtemaiger  der  BUnde  ton  Thi^keim  (Dnriiaiin  Augspurger 
bbtoms)  erldSrt  vwr  Bembt  Lute  gm.  SdutUhai»  «nd  Hone  Beeeh  gen.  Surer, 
geeehworenen  Stadtknechten  unter  dem  Landolinstor  (Landunlun  dor),  daee  er 
am  A^ferlteiliip  iiiihcnJ  (Okt.  31)  vor  der  A^hrh  iligt  ukapelU  um  Almosen  ge- 

15  bHtn  und  sich  mit  eintm  Tuch  bedeckt,  wie  wenn  er  krank  wäre,  ferner  sonst 
um  Almosen  gebeten  und  seinen  Knaben  Hans  verlotenerweise  in  die  'Trink' 
etuben  gescMeki  hatf  daea  er  in$  Gefängnis  kam  und  ihm  Odd  abgenommin 
wurde,  wie  te  in  Eeelingen  Herkomme  itt  gegenüber  Bünde»,  die  Krmnkheit 
heucheln;  er  schwört  Urfehde.  —  Z,  u,  S.:  Hans  Schorn  von  Köln,  Bürger 

20  zu  Esslingen,  Wilhelm  Ungewitter  rnn  Ingols-tadt,  Heinz  Scheltg,  Bürger  KU 
Esslingen.  —  1419  Nor  .'J9.  —  Ebd.  (>r.,  F'j.,  notarielle  Ausfrtigttng. 

t)  Ulrich  Nagel  von  Bulach  beurkundet,  dass  er  wegen  eines  in  einem 
Bad  btgangenen  DiebHahle  in  der  Stadt  SteUnge»  Gefängnis  kam,  aber  auf 
Buten  wm  Frauen  freigeUMm  towrde,  und  sekwSrt  Utfehde.  —  Sitj^  Jut^er 

25  Konrad  von  Sickingen  und  Junker  Friedrich  vom  Wasen,  —  14S0  Mai  5.  — 
Ebd.  Or.,  Pg.,  notarielle  Ausfertigung,  anhangend  3  ^tt^el. 

u)  Ott  Dunckcl  gen.  vmi  BulJcrk  bntrhundet,  dass  er  wegen  lodesivürdiger 
Versi  htddung  in  d  r  Stadt  J\xsliii//rii  (ief(iti[/ni.<<  kam,  aber  auf  Bitten  der 
Grajin  Henriette  von  Württemberg  freigelassen  wurde,  und  schwört  Urfehde,  — 
80  SiegUr  Bitter  Hermann  90»  Saehe^tHHm,  —  1490  (dunntag  n&eli  anser  lieben 
frowontag  als  et  geborn  ward)  Sept.  12.  ~  Ebd.  Or.,  Pg.,  Siega  e^^angen. 

v)  Hone  Nedlit^er,  Bürger  au  EeeUngen,  weUAer  in  der  Stadt  Oefdngnie 

lug  wegen  harten  Mutwillens,  den  er  bei  Nacht  und  Nebel  mit  Vorsatz  in  dan 
ii'rauenf: fester  zum  In  iL  Krcu:  begangen  hatte,  und  ni'f  Fi'irhiiie  ehrbarer  Ritter 
35  und  Knechte  edler  und  unedler  Frauen  und  Mnnmr  gu  einer  Strafe  von 
ICO  rhei»,  Gulden  begnadigt  wurde,  s^wSrt  Urfehde.  —  Siegler  der  Aussteller 
und  seine  Magen  Hone  van  JAtetnem  und  Hone  von  PUenü^en  (BUdngen!). 
—  1420  (dUDrstng  vor  sant  Symons  und  saut  Judas  tag)  Okt.  24.  —  Ebd.  Or., 
Pg.,  anliangend  Siegel  an  1..  Hcffe  an  3.  Stelle. 

40  IV ^  Il'ins  Humel  gen.  lidiblingcr,  Mc.<serschiiiifd,sknecftt,  hcurhundtt,  lUiss 

er  Konrail  Kt'rh's  Eran.,  welche  von  ihm  ein  Füiml  fm-  Ztcltschulden  forderte, 
am  Hals  würgte,  in  das  Gefängnis  kam  und  auj  10  Ja/ire  aus  Stadt  und 
sühnten  verwie$en  umrde  au^en<nnmeH  offenen  Krieg  eeitene  eeinee  Berm  von 
Württemberg,  eekwOrt  Urf^ide  und  eteUt  Bona  Mumel,  Uhidk  Sehwiekger  und 

*)  y'on  imiui  (einem  si  hin'i bischen  Mass)  eher  nie  von  imme  s  Ifien*  >* 
also  wohl  ein  KnecM,  der  ntit  dem  iuiiui  su  messen  hat. 

Wttrtt.  OaieliialilKB^B  TH.  26 
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Henslin  S'rhntz,  Bürger  von  Waihlimjin,  als  Bürgen.  —  Siegler  Vlrirh  ron 
Krtheelsou  gtn.  jung  Ulrich,  —  14äO  (Kutberiuen  tag)  Nov.  2Ö,  —  £lnL  Or., 
Pg.f  anhangend  SUgeU 

1806*  Ulrich  Utzman,  Bürger  gu  EtaUnfftn,  verkaufe  an  seine 
Sehwesiem  Luiigard  und  ISsbeth  seinen  Teü  an  2  Bekgfü  Roggen  5 
GPiU  am  der  Siekin  Äckern  zu  SiHmingen  «m  7  Pfmd  ffeUer*  — 
Z,  u,  S*:  Konrad  Schuehlin,  Richter.  —  Stetfler  das  Oerieht,  — 
1401  (Urbans  tag)  Mai  25. 

8pJL,  L,  il3,  F«et,  IXS.   Or,^  Fg.,  amhangend  BiaffeL 

ä)  Vtrich  MHOi»  gen.  UUma»  wnI  eeine  TedUer  Ltaga  werkm^en  dem  10 
SpUal  die  ganu  OiOU  um  32  P/knd  BdUr.  —  1410  (aftoiDflntag  nach  unt 
Jacobs  tag)  JeU      —  Ebd,  in  gUkher  Fwm, 

1S07.  Konrnd  Hiimschinied,  Brn(/rr  Esslingen,  rcrkmift 
(III  Huf  Götteier  ron  ZrU  4  Morgen  Acker  an  der  JUnsfcig  (ulV  der 
Howstaijr),  wovon  äw  Rnr,,,  Itj^trin  10  SchiUhi'j  Uf  f/er  an  Juni  ^4  15 
(Joliaus  ze  sunweiulen)  btzieht,  um  40  Pfund  IhUer.  —  Z.  u, 
S.:  Kon  nid  Sehne f(fi)i,  Uichter.  —  SiegUr  das  Gericht,  —  1^1 
(Vite  aubeut)  Juni  Ii. 

St.A.  SluUg.:  Adelberg  JB.  U»,    Or.,  Pg.,  anhangend  SiegeL 

a'i  Derselbe  ganz  ebenso  nn  Alhrtcht  KStze  3  Morgen,  wovon  der  Käme  20 

und  aeine  Frau  gtiUefi'.ns  '/V.  den  Ertraijs  liesiehen.  um  9  rhein.  Gulden.  —  14üJi 

(fritag  vor  saut  Vits  tag)  Juni  iß.  —  Ebd.  in  gU icher  Form. 

b)  Walther  Grienbach,  Pfarrer  gu  Esslingen,  Ehei'hard  Plumpf^  Mesner^ 
Kenrad  Sgen^  Johann  Eninger,  WilMm  .Vager  und  Peter  Münkeinf  Oeedlen 
dee  Pfarrers,  verkaufen  an  Ruf  G^tteller  die  6  Sehüling  GuUe  am  seinen  25 

Gatfin  zu  Zell  um  6  Pfuwl  Heller.  —  Siegler  der  J'ßirrer.  —  1416  0paa  die 
Felicia  cunfeosoria)  Jan.  14.  —  Ebd.  im  gleicher  Form. 

1H0S.  ff^rzoff  Leopold  ron  Osterreich  verspricht  K.  Ruprecht 
hei  ili  r  AiKrkcnn  11)11/  desstHjen,  gen.  Schu ühisrlien  Städten,  darunter 
Esitliniioi,  nicht  ZU  helfen,  wenn  sie  .iich  gegen  den  König  auf  lehnen.  30 
—  i^iegier  der  Aussteller.  —  Füssen,  1401  (Jobans  abeud  ze  sun- 
gichtcn)  Juni  23. 

Gedr.:  HeicJutagsakten  4,  417  n.  352  imeh  Or.,  Pg,  im  Staatearehiv 
Münchett.  —  Reg.:  Janssen  1,  59<j  n.  997. 

1809,  K.  Mupreehi  eriaubt  der  Stadt,  aehleeht  hdeumundete  85 
Leute  zu  bestrafen,  ganz  wie  n,  17^,  —  Siegler  der  AueeieUer.  — 
Bmnigheim,  1401  (nechsten  siindag  Tor  sant  Lanrenden  des  heiligen 
merteleni  tag)  Aug.  7. 
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St. A.  Stufig.:  Ksalingen,  Gr.,  P;/..  an  blau-  und gelbseidener  Schnur  anf 
hängend  Majestiiiifftiegcl.  Auf  demBii<]:  Ad  inauf1;itiiin  iloiiiiiii  rej^s  Johannes 
Winheim;  aussen:  R.  Hortholiliis  Dürlaeh.    Kotes  Buch  fol.  18b.  —  Gedr.: 
Lünig  13^  500;  DaU  1,  9;  Moser,  Handbuch  1,  433  n.  5.  —  Reg.:  Chmü 
5  n.  711 ;  Gtorffiseh    867  n,  70, 

ü)  Dertdbe  bt^äi^t  am  ffieielun  Tag  dk  JVctAcileit  dtr  8taäL  —  Md. 
m  <IwMl&en  ÄutferHffunff  wk  oben.  —  Rotts  Such  fol  19.  —  S^. :  dkm«! 
n.709. 

1810»  K.  Euprechi  an  Esslingen:  befiehlt,  die  an  letzten 
10  Nov.  11  (sunt  Martins  tag  nehst  vergangen)  fäüiye  Beichssteuer  an 
seinen  Lmxdsehreiber  Konrad  zu  Heidelhenj  zu  gftAlen.  —  Siegler 
der  Aussteller.  —  Göppingen,  1401  (»and  Laurendea  des  heiligen 
mertelera  abeut)  Aug,  9. 

St,A.  L.  2tQ,  Or,,  Pg.^  aiihangend  Majtstätsmegel.   Aiif  dm  Bug:  Per 
15  dominum  K.  cpiscopam  Spirensem  eanceUariura  Kioolaiu  Bamui;  amsm:  R. 

BerÜioldua  T)iirl;u-li. 

a)  Ffaisgraf  Ludwigj  Eeic/isrilinr  t'n  Deutschiand,  an  Essliw/en  :  befiehU 
die  an  letzten  Nov.  11  (iliseu  neliäieu  vergangen  sant  Martina  tag)  JuUuje 
Beiehseteuer  »einem  XaNibeftnAer  Kenrad  tu  takkn.     Sieglet  dtr  AutttttUr. 

90  —  Heidtlbtrg,  1401  (dea  domtagw  oaeh  «ant  Kyelas  tag)  Dee.  8,  ~  Ebd, 
Or^  Pg. 

b)  K.  Ruprecht  an  E.tsltngen:  befiehlt,  die  auf  kommenden  Nov.  11 
{<\hon  nehst  zukunfti-jen  sant  Martins  tag)  füllige  Jtcichsxtfurr  seinem  Hof- 
schrciher  Johannes  Kii  cheim  eu  sa/den.  —  Sicgler  der  Aussielier.  —  Amberg, 

25  1402  (nchsten  dinstag  vor  dem  heiligen  ptingstag)  Mai  9.  —  Md.  Or.,  Fg., 
anhangend  Ma^täittitgd.  Auf  dem  Bug:  Per  domiattui  B.  episcopum  Spi- 
rensi  ni  eanc^larinm  Emoricus  de  Moaohebi;  autsen  wit  1401,  —  B$g.:  Chmti 
n,  1376.') 

c)  Befiehlt,  die  Hei c/isst euer  dem  Nürnberger  Bürger  Berthohl  Fjint:ifj 
80       Salden.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Nürnberg,  144J3  (sant  Katheriiio  tag) 

Nov.JJö.  —  J'Jbd.  in  gleicher  Form.  Auf  dem  Bug:  Per  dominum  K.  epis- 
copum Spironsem  caneeliarium  Johannes  Winheim;  auteeu  wie  1401,  —  Stg,: 
Ckmel  n,  1856. 

d)  Befiehlt^   die  Rei<At9ttuer  seinem  HaiMhefmtisttr  zu  Heidelberg, 
35  Heinrich  :nr  Ruhen,  zu  Bahlen.  —  Siegler  der  AuaateUcr.  —  IJe'nh'Vicrg,  1404 

(tlomiiiici  ante  l'tMtuin  nativitatis  lieati  .!ohamiis  Ijaijti.stc)  Juui  JiJ.  —  Ebd. 
in  gleicher  Form,  Attf  dem  Bug:  Ad  mandatum  doniini  regia  Joliauucs  Win- 
heim }  OMMm  wie  UOL  »  Beg, :  Chmet  n.  1784,-  JUnbrenntr  Ü.B,  1, 179  n,$94e, 
t)  &ant  Atnto.  —  Htidtlherg,  1406  (in  die  beatonim  Kilian!  et  sod- 
40  omm  eiUB  martymm)  JuU  8,  ~  Ebd.  in  Reicher  Fem:  Kaneteivermerlt  mt 
1404.  —  Beg.t  Chmel  u.2005. 

')  Dieses  und  die  /olgenden  Begesten  bei  Chmel  stamtHen  aus  dem 
Reicfisregistraturbuch  C. 
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f)  Beße/ilt,  die  Ueichaffaicr  xciiujin  Iliuih-ifmeiMer  zu  Heitlflherg,  Si/mond 
von  Kherixirh,  tu  zahUn.  —  -"^legUr  da'  Aussteiler.  —  Jlet  leV'tnj,  J4iMJ  (sal)bnto 
pust  feüCuiJi  be.'iti  Micbahclis  arcUaugelt)  Okt.  2.  —  Ebd.  in  gltichtr  Form; 
KamMißormerk  wU  1404,  —  S^.:  Ckmü  n,saüO, 

i)  B^fiMt,  a$  Beick99t€mtr  Mmtm  Hatuht^fiiteüUr  bu  HeUUSberg,  Sym<md  6 
von  Thalheim,  äu  Mokien.  ^  SiegUr  der  Aum^er.  —  AU&fßt  Itani  (in  festo 
beate  Katberine)  Xor.  ^J.  —  Khd.  in  ghichtr  Form.    Auf  dtm  Barr.  Ad 
inandatiim  domini  regia  Ewericu«  de  Mowchelo;  autttn  wie  1401,  —  Heg.: 
C/imel  n.  34  W. 

hj  Beßehll,  'temsrlhm  die  auf  letMen  Xov.  11  JäUtge  üteutr  su  sohlen.  10 
—  SeUübergt  14oS  (feria  *|uarta  poat  fe«tnu  MDoti  Martini)  Nw.  14.  —  Md, 
Or.tF!t.,  SkgütibgtetMüten:  Kan9lei9emerkm€l404.  —  Seff.;  Ckmdn.2e90. 

I)  OoM  eb«n§o.  —  HeidMerfff  1409  (doniiniea  pott  fettuv  beati  Mar* 
tini)  Nw.  17.  —  Khd.  <>r.,  Pg.,  eui^emgend  Mnjettdt$9i$ff4 :  KanOemniwk 
wie  1404.  —  Reg.:  Chmei  n.  2b26.  15 

k)  ßeuu  €b€»80.  —  1410.  —  Reg.:  Ckmel  n.  aSH. 


iHii»  K.  Bnpr$ehi  nimmt  18  Beieksatädte,  darunter  EsoHngen, 
in  steine  md  des  Heiehes  Huld  (nmbe  alle  widcreecze  und  was»  neh 
biMher  darynne  verlanffen  bat  und  auch  umbe  alle  andere  vrgßagfin 
saebe)  w.  n.  «'.  äfmiich  wie  m.  874  beza.  i44fi.  —  Sieglet  der  Au»-  20 
iddler.  —  Ulm,  1401  (Lanreoclen  tag)  Aug.  10. 

Ja.A.Sttatg.:  SeiekettädU,  mdt^bündmne  B.  SO.    Or.,  Fg.,  oh  blau- 
gäUbeeidnur  Sehtmr  aukemgtnd  Mqjettäteei^l :  auf  dem  Bug:  Ad  niawlatum 

domlni  v.';,ns  Nioolaus  Riinian,  ausnen:  R.  .Tobannes  d(;  Landanw  cn.  —  Galr.: 
Jäger,  H-  >l/>n>tut  /,  Z^'^;  Reichiftageakten /i,  43  n.  14.  —  Beg.:  dhmei  n.7a&  21^ 
nach  dem  lieiclisregistmturbuLh  C. 

lSi2,  Anna  von  HohenHcheid,  AUisain,  und  der  Konvent  des 
KUtrohloHcri^  zu  Es^iliufjen  rerhiufcu  an  Scfiuestrr  Adelheid  von 
fh>/r}if(/-J  tu  ihrem  Kloster  1  Pf  und  Heller  (HHte  au  Nur.  11 
(Martins  Uli;)  ß'il'll  Cauustatt,  nämlich  l(t  Schilling  von  Auhelin  30 
Liitzlin  uiui  Bern  Viiht  aus  des  Suh'  rs-  sei.  Ifuus  zwischen  denen 
Heinz  KnohlocJis  und  Kunz  l'in,  S  SrhiUiwj  von  der  Söllerin  aus 
einem  ILfif<  zirisThr})  dfuen  Konrnds  und  der  Semlin  und  2  Schilling 
von  der  Sc  mit  n,  m»  Pfund  Heller.  —  Sietfler  der  Koncent.  — 
1401  (Clären  tag)  Autf.  U.  85 

Sp.A.  L.  Sä,  Fast.  81.    Gr.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

dl  Wiilth'i-  ro?(  Iir,l,litigen,  Hofmeiylir  de^  Klurallosters  zu  l^sHlinfien. 
erktiirl,  Jtiss  cf  tm  Nanuti  de^  Klosters  ir^ter  Kläger  (uif  das  Wrmngcn 
WedlevA  d.  A.  von  Sulegries  heute  (do  diu  «»rgelagg  zebcD  stund  vor  mittcm 
tag  gcHcbbagen  bell)  geworden  iet.       Z.  u,  8,:  Markwmrd  Bur^erwwieterf  40 
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Richter.  —  .'iicyler  dtu*  Gencht.  —  J4(jI  (neclisteu  doncrsUj;  uueli  sant  Bar- 
tholomcuBtn;;:)  Auff.  25.  —  Sp.A.  L.      F'osm.  S4.  Or.,  Pg.^  anhangend  SUgd» 

b)  Eberhard  . .  .,*)  Bürffertneister,  und  Konrad  Holdermaun  verkaufen 
o»  Sektutier  JgatiU  di$  SMärnndHniit  im  Ktaraktotltr  1  Mwgm  TFeAt&ar^ 
5  tu  CanneiaU  und  3  Pfund  Hdltr  Gülte  aus  Schkttigen  Haus  für  ihre  Ltben»^ 

seil  um  28  rheinische  Gulden.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1405  (dinstap;'')  vor 
sant  Vits  tag)  Juni  9.  —  Sp.A.  L.  82,  Fase.  81.    Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel 

cl  Die  Briidd'  ffatf.<i  und  Kunz  Ilrotheck  von  Komiceatheim  erhaUen 
vom  Klarakiosttr  :u  I  '.s4ingm  desf^cn  Huf  zu  Korntcestheim  mit  1/5*/»  Mm-gen 

10  Acker,  Wiesen  und  Hoie  su  Lehen  um  je  10  Scheel  Itoggen,  Dinkel  und 
Hab»  Mid  2  Simri  ErfutUt  WOMU  jährUeh  3  Mwgt»  MUi  i^btrtehMUi 
wHd  4  Morgen  mit  MergÜ  gMagt  (uierglen)  v»din^  mkmgt  ft«  »  htdOrfen. 
—  Z.  u.  S. :  Hennann  Krusy  Richter  zu  Esslingen,  —  Siegler  das  Gencht  und 
Junker  AUtrecht  von  Blankenstein.  —  1405  (Thomas  Aobent)  Det,  20.  —  Sji.A. 

J5  L,  97,  i'ttsz.  100.    Or.,  Pg.,  anhangend  2  Stegd. 

d)  Konrad  Nihgsen  gen.  Ser/hnin,  Hinis  liihtfsen  von  Vnterensinfft-n  sei. 
Sohn,  erhält  vom  K In rahl oster  zu  Esslingen  (in  der  vorstat  vor  dem  lirottor) 
lim  Hof  SU  UnterensiwjiH,  toelehm  «ein  Vater  haiU,  mit  48  Jauefteri  Acker, 

Manntmethd  Wium  gen.  Srüki,  9  Mannmahd  Suonenw&j^s  und  des 
20  bcttcs,  .;'/*  Mannsmahd  -gen.  die  Witse,  und  da»  alte  Wasser  auf  J.'  hensztit 
um  ein  Drittel  des  F.rtrngff  mit  der  Verpfliehttintj,  alles  Stroit  u  itder  auf  die 
Ackvr  zn  rerdringtii,  .sonir  um  1'  PfimU  UelU  r  Wicüfjdd,  6  Htilnur,  1  Simri 
Öl  und  100  Eier,  dazu  2  Ffund  Heller  Weglösc.  —  Siegler  Bens  Hummel, 
Vogt  gu  üraeft,  UMeh  vom  Sperbereeek  und  Eberhard  Heldermann  (ab  sy 
2&  mir  diu  alles  durch  miner  bette  willen  also  sngetädlnget  hant).  —  J41t 
(Micliels  anbeut)  Sept.  28.  —  Sp.A.  L.  122,  Eaet.lBl,  Or.^  Pg.,  anhangend 
Siegel  Hümmels  und  ülriehs  vo»  Sperberseck, 

e)  Eherlin  Denh.ndorf  von  Unterensingen  «rhäU  von  dem  Klarakloster 
den  Uof  zu  Unterensingen  mit  13  Jauchert  Acher  in  den  drei  Zeigen  (gen 

30  Küuguu  —  über  den  berge  —  in  der  owe)  und  8*  1-2  Tagwerk  Wiesen  ai{f 
L^ensäsit  um  ein  DrUM  de»  Ertrags  lieferbar  nach  Esslingen,  umbei  da» 
JtlA9l«r  ein  JDrittei  de»  DreecHeriokn»  und  den  ZeiU  unter  den  Toren  eahü,  und 
um  16  Schilling  8  Heller  Wieegeld,  50  Eier,  4  Herbsthühner  und  V«  Simri 
Ol.   —   Z.  u.  S.:    Hans-  Wanner,    h'r'rhter.         Slegh  r   das  (n  rieht.   —  1413 

30  (Iritag  nach  sunt  LareiicyeiitaK')  Aug.  ll.  —  El>d.  Or.,  l*g.,  anhangend  Siegel- 

fj  Ulrich  liiiiilcr.  Ut  n.^Un  W' rnlur,  Abellin  Löchler.  U^xrliu  Dürr  und 
Heinz  Mulhuser  /{fln/er  zu  Wdil'h'nfft  it,  fr/utllen  von  der  KIdiuji.rin ,  Ahlis.tin, 
und  dem  Konvail  des  E larakiostern  (diu  mau  ueiiipt  die  riiierin)  17  Morgen 
Aeier  sn  WaiUit^en  im  WeSdndk  »meeken  denen  der  Herreeh«^  WMUmberg, 
40  die  in  den  Bauhof  mu  WaibUage»  gehörnt,  und  denen  de»  MAlhusers  gelegen, 
wovon  sie  im  ersten  Jahr  5  Sch-iffel  Korn,  im  »weiten  5  Scheffel  Haber  und 
im  dn'ften  nichts  zu  gelten  haben.  —  Si'yjfer  die  Sfatif  Waihfiiig'  n.  !414 
(uieutag:  vor  sant  Vit^  tag)  Juni  11.  —  Sp.A.  L.  126,  Easg.  Id4,  Or,,  Pg., 
anhangend  Siegel, 


•)  Mn  fretmr  2W  4er  Vr1ait»4e  ist  duivk  FeuAHfftttt  imlemrIMk.    b)  TttUeMt  emk  dvinttee. 
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Uül  Okt.  27. 


i)  Klara  MHtman»t  SektoulH'  im  JOttraMort«t  s»  Ksdingen,  gibt  dm 
lOoHert  in  wiehm  m  «dUm  kmg«  UM,  da  #t«  Aetn«  nUhtren  VwwandUn 

tatlir  hat,  zu  einem  Scelgeräl  für  sich  und  ihre  rer.slorbcnen  Eltern  Rudnjtr 
und  Gfitü  ^f'  fhnanii  all''  ihre  Güter,  nflmlich      Morgen  Acker  itn  OfterrMvIinijer 
Fdd  ytgtn  den  Ii irichsbrunnen  an  i  iifückcn  ydegen  —  Pjt  Morgen  unter  5 
wid  1  Morgen  über  der  HofcrinuD  haldun,  1  Morgen  0ter  dem  langen  Stein 
gteteehen  dem  Acker  derer  von  Speier  und  dem  Widemaeker  von  Obereeriingen 
und  i'/a  Morgen  gegen  die  Mühle  des  KlaraidoeUr*  zwigchen  denn  n  utid  dee 
Kloster»  Will  AiJ.ern  —  und  ilirc»  Wcinherrj  gtn.  F!i/b<fain  su  Uhlbach.  — 
Siegf'  r  d''r  l'/arr^  r   Walther  (irtenbai  h.  —  Zeuyt  n:    l'lnrh  Gni^xntt,   Pfttrn  r  10 
ZU  (/htrjiiruaa  und  Kaplan  an  Unser  Frauen  AUar  m  der  Fjarrkirchc_  zu 
JS$tUngcn,  und  Heinridk  BreendUn^  Kajdan  des  Konradeedtan  daeetbti.  — 
EeeUngm,  im  Chor  deo  KlaraUoettre  (anbor  vor  deni  vcnster  der  guieht 
nnd  der  borkirclicn),  14 W  Nov.  24.  —  Sp.A.  L.  1*9.  Fas:.  34.    Gr.,  Fg.,  an- 
hangend Siegel  Grienbache,  Zeichen  und  Unter«  dtr^ft  äee  Notare  Johannes  15 
BermUler,  ^ 

1S13»  Rudolf  SpUzlif  deeretorum  daetor,  Ofji^ial  zu  KoMstanz, 
entgeheidet  auf  Grund  der  beiden  fuUjeuden  Missieen,  dass  der 
Kirchherr  zu  Vaihingen  a.  F.  keinen  Stiere  Eber  und  Bock  halten 
mHiufe,  da  alle  Zehnten  frei  sind  (prediales  et  qae  ex  partn  aoiinaliam  20 
proveoinnt  et  qne  minate  etiam  dicnntur  valgaritcr  kelberzehend) 
wüit  aus  dem  kanotwtehen  Recht  ausführlich  bewiesen  wird»  —  Siet/kr 
die  Kurie.  —  Konstanz,  1401  (VI  kalendas  novembriB)  Okt.  27. 

SiuA.  L.7U,  Fasz.  7o.   Gr.,  Fg.,  Siegel  abgegangen ;  aussen:  Jo.  Binder 
und  Spuren  einee  kleinen  roten  $iegeU.    Eingerückt  sind  die  feigenden  25 
Müsiven: 

a)  Jlbreeht  Ebner,  Schnlthtim,  und  der  alt  RentSf  Biehter  von  Fat« 
hingen  a.  F.,  an  Eberhard.  Kanoniker  zu  Sindefßngen :  teilen  mit.  Jris:<i  •^V 
auf  seinen  Rat  irrfjcn  des  Str<;(f  mit  ihm»  Kirchherrn  bei  dm  Herrn  m  Stutt- 
gart waren,  da  ihr  fruherer  Kirchherr,  der  zugleich  Dekan  tcar,  von  allers  30 
her  wegen  der  Kirdie  für  den  Beeng  dee  Zehnten  einen  Jf^vren,  einen  Eber 
und  einen  Beek  (ran)  hielit  daee  er  auch  26  Morgen  und  iVt  Tt^werk  Wieeen 
Widern  hatte,  bitten  ihn  als  Sehiedemann,  die  Sache  dem  Offieied  eu  emjfifehlen. 

—  J4<)1  (Mathei)  Sept. 

b)  Ernst  von  Gülth'nffen,  Pfnrrherr  r»<  Vaihingen,  an  d'n  Offuidl  cii  35 
Konst'tii  :  :  tiilt  mit,  er  und  andere  vor  ihm  haben  seit  Jahren  keinen  Farrcn, 
Bock  oder  Fber  gehalten  und  die  Gemeinde  dies  nie  gefordert  ausser  seit  3 
oder  4  Jahren;  veewn  sie  ang^wt,  ein  Kirehherr,  der  zugleich  Dekan  war,  Aa&e 
sie  g^aUen,  oAtr  hei  Lebseüen  davon  gelassen,  so  getraue  er  sich,  dass  er  sie 
mit  Hecht  nicht  halte,  zumal  da  viele  Kirchherren  in  der  Gegend  eie  nicftf  40 
halten.  —  1401  (Mauriciij  Sept.  22, 

1HI4,  Ludw'uj,  Pfdhijrnf  In-i  Rhein  und  licicJisrikar,  an  Ess- 
lingen: geöietetf  dem  Überbringer  dieses  Briefes  Johannes  Kircheim, 
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seines  Vater»  Hof  Schreiber,  auf  Grund  einer  von  diesem  vorzu- 
zeigenden kaiserlichen  Urkunde ')  die  halbe  diesjährige  Judensteuer 
und  den  diesjährigen  wid  den  an  Dez,  25  fälligen  goldenen  Oi)fer' 
Pfennig  (den  guldiu  opperphcnning  von  den  Juden  bj  uch  von 
5  diesem  jare  und  auch  uff  wyhennachten  nehste  komet  fallende)  zu 
bezahUn.  ^  Sitffkr  der  Awtg§dler»  —  Heidelberg,  1401  (des  nehsten 
moDtages  vor  sant  Thomas  tage)  Dez.  19. 

St^Ä.  Stutig. :  Esslingen  B.  95,  Or.,  Fg.,  anhunyend  Siegel.  —  Gedr.: 
BeielutasfMAUn  ö,  U26  n.  174  *)  nach  4«r  Ausfertigung  für  Ulm  mit  Veraeiehnü 
10  der  Slädttf     welche  gHeieke  Bleiben  gingen, 

t81ä.  Bürgermmier  und  Bat  wm  Estlingen  beurkunden  die 
EnUehndung  dm-  Zunftmeieier,  sweier  Bichter  und  zweier  Batsherren 
über  einen  Streit,  der  zwischen  der  Krämer'  und  der  Weberzunß 
über  den  Verkauf  einiger  Waren  entstanden  war*  —  1401  De».  fHK 

15         StA,  SkUtg, ;  Satee  Sudk  fei  106  b—m  o. 

Wir  der  bnigermaister  und  der  r&t  gemainlich  der  at&t  ze 
Esslingen  bekennen  und  tuen  knnt  offenlich  mit  disem  bricff  allen 
den,  die  in  ansebent,  lesent  oder  borent  lesen,  alz  der  znnftmaister, 
die  zweliff  and  diu  zantte  der  kramer  in  unser  stat  vil  und  dike 

ao  far  uns  und  für  die  /.wen  dez  grossen  rätes  kernen  sind  und  erzclet 
hant,  wie  daz  diu  zünftelutc  der  schnider  and  der  linwäter  mit 
mengerlay  koüroaDsebafft  and  gewerbe  omgangen  and  tr!i)cn,  daz 
in  and  ir  zünfte  zagebore,  daz  sy  doch  nit  tun  sullen  und  och  von 
alter  also  nit  herkomen  6%  und  alz  sie  ans  batden,  s!jf  <lavon  ze 

2ö  wiscn,  daz  verantwurten  der  zünftemaister  und  die  zweliff  der 
schnider  und  linwater  daz  also,  daz  solicb  gewerbe  koufl'en  and 
verkoutlen,  daz  sie  triben  und  tuen,  armer  and  richer  ze  Esslingen 
und  och  der  lute  ab  dem  lande  and  iedennans,  der  dez  bcdArffe, 
n&tz  s^  and  dammb  so  getr6wen  sie  wol,  daz  sie  niemant  daran 

')  MupredU  b0ehlt  den  schwäbiadten  Städten,  die  halbe  Judensteuer  dem 
Jpfeügrafen  Ludwig  tu  Mahlen.  1401  Sej/t.  1.  —  Beg. :  Chmd  n.  911 ;  vgl.  auch 
ebd,  n.  1369.  —  *)  l^enda  2SB  in  den  Aitfe^ridte»  ^rekdme  (mht  nu»  dem 
Jahre  1402):  Itcin  zu  Essliugcn  zu  halber  steWT  fl.  16  und  SQ  opperphennig 
H.  7  für  das  Iiouiilc  i;iri'.  Item  fiir  den  verdigeu  gnidrn  opperplicnnig  fl.  0. 
Onch  waren  dri  Juden  von  in  getaruj  für  die  gäbe«  .si  zu  stcuro  fl.  4  ninl  zu 
oppurphoonig  Ü.  3.  Summa  dea  zu  EüsIiDgen  fl.  30,  die  sol  der  lauUichriber 
von  Heidelberg  mit  der  rechten  etatetar  xnaeehst  {nnemen.  [8.  S99J  Item  es 
wolt  kein  stat  noch  Jod  den  verdigen  opperpheanig  geben  dann  allein  die 
von  Esslingen  und  von  Wil«  i*.  «.  10. 
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oit  irren  snlle,  und  als  sie  ze  beider  Bitte  ir  rede  und  notduriR 
rolleclicli  vor  uns  eizalten  nnd  als  wir  nnd  die  swen  de/,  grossen 
r&tes  nns  damfT  ainhellecHcb  erkannten,  das  wir  sie  darinn*  nit  ze 
entsehaiden  hetten  und  n&ch  dem  ah  solicli  saehe  von  altder  iier- 
kernen  sind,  das  denn"  die  drizehen  zftnftroaister  niLch  ir  gewon-  5 
hait  darüber  sitzen  sollen  nnd  baide  taile  darinn*  verboren  nnd  sie 
denn*  damff  nssricbten  nnd  entsebaiden  und  wie  ocb  sie  gemain- 
lieb  oder  mit  dem  merrentail  solich  ir  zwainnge  nssrichtent  oder 
sie  entscbaident,  daz  ocb  es  fnrbaz  dabi  beliben  snlle.  Und  abe 
nns  nn  die  dryseben  zftnftmaister  färbraebt  nnd  erzelet  b&nt,  wie  10 
daz  sie  nnd  darzn  zwen  von  nns  ricbtem  nnd  zwen  von  nns  rat^ 
berren,  die  sie  zu  in  genomen  nnd  gesetzt  bant,  darnmbe  nider 
gesessen  sien  an  sant  Nidaus  anbeut ')  nnd  daz  da  für  sie 
komen  sien  der  znnftmaister,  die  zweliff  nnd  etlicb  ander  der  zhnüid 
der  cramer  nnd  vor  in  fni^geleit  nnd  erzelet  haben,  wie  daz  in  15 
etlieb  von  der  zAnfte  der  schnider  nnd  linw&ter  in  ir  zAnfte  griffen 
mit  dem,  das  sie  bonwolle  ^)  nnd  waidgam')  mit  der  wage  nsswogen 
und  verkonffen,  darzn  so  haben  sie  vaile  sydinin  tucher,  schetter,') 
barchant,  Kölnisch  kussin  tucb,  mittler  geschlagen  tucber  und  ander 
sachen,*>  daz  kramery  haisse  nnd  sy  und  messen  daz  mit  verkonffen  ao 
nss  mit  der  ein,  daz  sie  doch  nit  tun  sullen,  wan  daz  in  nnd  ir 
z6nfte  zugehore  nnd  sie  nnd  ir  vordem  sien  von  altder  also  her- 
komen,  daz  sie  sich  des  begangen  haben  nnd  sie  getruwen  Got 
nnd  dem  rechten  wol,  sy  wisen  sie  davon  nnd  erkennen  sieh,  daz 

si  daran  ungeirret  und  beliben  lassen,  alz  sie  und  ir  vordorn  25 
beliben  sien  nnd  von  recht  billidi  beliben  sullen.    Und  alz^>  der 
zunftmaister,  die  xwelitl'^'  und  etlieb  ander  von  der  znnft  der  schnider 
nnd  linwater  du/,  herwidernrnb  vor  in  also  verantwurt  haben,  daz 
solieh  kouffen  nnd  verkonffen,  daz  sie  in  den  egenanten  stucken 
nnd  saehen  tuen,  baidiu  der  lute  uff  dem  lande  und  in  der  stat,  90 
die  dez  bed&rffen,  nütjs  sy  un<1  daz  man  damit  ain  i^lich  solich 
saehe  dez  in  besserm  kouffe  finden  und  gehaben  niuge,  so  sir    1  h 
Esslingen  ain  solich  richs  »tat,  daz  sy  getmwen,  daz  ain  ieglidier 
darinn*"  in  sinem  Iiuh  in  solichen  Sachen  nach  sineni  nutz  und  not- 
durfft  wol  ntiige  sin  gewerbe  triben  mit  kouffon  und  verkonffen  in  ^ 
rechten  zimlichen  saelien,  alz  im  fuge,  und  p:etruweii.  da/,  sie 
niemant  daran  nit  ze  hindrent  noch  ze  irrent  habe.   Und  alz  sie 

*)  korrtgUi*  mm  tnohor.  b>— b)  »t$f  Xatmt. 

»)  Dez.  5.  —  ^)  =  liaumwcUe,  —  •)  =  mit  Waiä  grf4rbt€9  Qam,  — 
V    Steif'*  C^anakinwtmd, 
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baider  taile  furleggung  and  vil  rede  nnd  Widerrede  darinn**  von  in 
verhört  haben,  ao  sien  sie  beratenclich  damber  gesessen  und  nach 
dem  alz  sie  knntschafft  und  ander  saehe,  der  sie  darinn*  not- 
dnrfilig  gewesen  sien,  verhört  haben,  so  haben  sie  das  für  sich 
5  genomen,  das  nätz,  notdnrfitig  and  gat  sie,  daz  ain  iegliehin  zAnfte 
hie  ze  Esslingen  belibe  bi  dem.  daz  ir  zngehore  und  dabi  sin 
billich  beliben  suUe.  Und  waa  bonwolle  nnd  waidgam  ze  verkoffen 
and  mit  der  wage  nss  ze  wegen  und  och  sidiniu  taeher,  schütter, 
barchcnt,  Kölnisch  kussin  tacher,  mittler  geschlagen  tueher  und 

10  ander  soltch  saehe,  daz  kramery  haisset  und  ist,  mit  der  ein  uss 
ze  messen  und  ze  yerkonffen  der  z6nfle  der  kramery  zngehore,  so 
haben  sie  und  die  zwen  riehter  nnd  ratherren,  die  sie  von  uns  bi 
sitzent  geheht  haut,  die  Stesse  und  saehe  mit  gemainem  ainhellee- 
lichem  erkennen  also  entschaiden  und  ussgericht,  daz  ocb  die  zdnft- 

15  lute  und  zunfte  der  egenanten  kramer  und  alle  ir  nachkomen  nu 
farbaz  bi  den  egesehriben  stucken  nnd  sacken  fall  ze  haben  und 
mit  der  wage  nss  ze  wegen  und  mit  der  ein  uss  ze  messen  beliben 
giilleii  und  daz  die  zAnftcIute  und  ziinfte  der  schulder  nnd  linwäter 
1111(1  <lie  ircn  und  ir  nachkomen  mit  der  wage  uss  ze  wegen  nnd 

20  mit  4lcr  ein  uss  ze  messen  und  ze  vcrkoaffen  sie  an  den  egesehriben 
stucken  nnd  suchen  allen  und  an  ir  ieglicbem  bosnnder  fiirbaz  nit 
mer  irren  suilen.  Doch  so  mugent  sie  in  den  stucken  und  Sachen 
samentkonfis ')  wo)  kouffen  nnd  \  rrkotifVcn  alz  ander  burger  ze  Ess- 
lingen nngevarlich.    Und  w  aa  och  sie  l)arcbants    oder  anders  ge- 

25  wundes  zu  sebappen  oder  hassen  verscjinident  und  die  sie  nnge- 
früniet  niainent  faii  ze  haben  und  o(  Ii  zo  verkoutlen  daz  niugen 
nie  wol  tun.  So  nia«:;:  och  ain  iej,'licher  schnider  hie  ze  Esslingen 
sinen  kun^b-n  und  den  lüten,  der  er  hasse  machet,  wol  waidj,'arn 
dar^-eben,  die  daz  an  ainen  ie<,^licben  vordrent  oder  bej;erent,  alz 

;ki  vil  er  denn  bcdurtlent  wirt  zu  «lenselben  hassen  und  daz  der  selb 
schnider  nnd  sin  j;esinde  denn*  darin  vcmei^'n  niuj;ent  und  im 
daz  denn"  bezalen.  Durzu  so  haben  och  sie  in  den»  entschaiden 
erkennt,  daz  die  zünl'thite  <ler  eranicr  noch  ir  naclikonien  nft  fur- 
baz  tleiiain  rodie  nn^jeplaichet  linituch  noch  zwilich  nnt  der  ein 

Sb  uss  ze  messen  und  ze  verkfuifTt  u  och  nit  mer  fail  haben  sulleut, 
wol  innirent  sie  daz  samentk-.ntrs  koufi'en  und  verkoutfen  alz 
ander  bur-cer  ze  Kssliniron.  l'nd  alz  sie  die  saehe  also  ussjrericht 
haben,  so  haben  sie  dariuii''  och  bereit,  daz  sie  dez  ir  ietwcdcnn 

=  MMgeJumäelt  EngroshandeL  ^       BarekeiU  cm  BaumwoUttoff. 
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tail,  der  det  bcgcr  mit  nnsenn  wisen  ain  abge»chriflil  geben  und 
ocb  daz  enpfclhen  weilen,  ze  veraehiiben  in  der  stat  bucli  zu  ainer 
c:o/iip:iiusH  und  bedachtnöss  aller  voigeschriben  sacbc  und  nnil)  daz, 
ob  beraäcb  von  den  egenantcn  zunftlnten  und  zünflen  icht  mer 
Stesse  oder  zwaioog  davon  utferstund  wurden,  daz  sie  denn*  dez  5 
baz  wissen  mügen,  wa  bi  ez  bclibcn  sulle.  Und  wan  wir  egenante 
hu rgerm nister  und  rat  gemainlich  zc  Esslingen  uns  anders  nit  ver- 
standen, denn"  daz  die  egenant  diyzehen  zänftmaister,  die  zwcn 
rirbter  und  die  zwen  ratherren  die  saobc  gar  ordenlich  und  not- 
durflfteclieh  ussgericbt  und  entscbaiden  haben  und  daz  ez  billich  lo 
dabi  bcliben  solle,  darumbe  so  haben  och  wir  mit  in  enpfolbcn, 
daz  daz  zu  ainer  gcziugnüss  ditz  cntschaidcns  in  unser  stfit  builic 
also  gesell rihen  ist,  alz  disiu  abgeschriflft  wiset  und  seit,  die  wir 
dem  zunftniaistcr  und  den  zunftluten  der  fTamor  iro^'cben  haben, 
daz  sie  sieh  darnach  wissent  ze  richten  in  der  wise,  alz  sie  dez  15 
be-rert  liant.  Ditz  hescbneb  und  diniu  abgesehrifft  wart  ge^^eben 
an  sant  Thomas  anbeut  de/.  baili-Aen  zweliffltotten  vor  wihennechten 
do  man  znlt  von  Cristö  £;eburt  viertzebeuhundcrt  jar  und  darnach 
in  dem  ersten  jar. 

ist 6,  Konrad  Nado»,  Dekan  m  Esdittgen  und  Kirchherr  in  20 
Sedin^n,  übergibt  dem  Propst  Johanne»  von  N^iugen  die  Pfarr- 
lärche  daselbet  auf  Orttnd  einer  JnkorporationebuUe  von  Bonifaz  IX. 
—  Eeüiwjen,  im  Jlame  dfs  Dekttus,  14(>2  Jmi,  9. 

Generallandesarch.  KarLir.  lljöUö.    ^sotariatsinsUumcnt  von  Jofmnnes 
BL-nldin  von  Göppingen,  Alberi  Wirevtg  wm  B^OUagen  wtd  Heuwieh  Zengier  25 
ron  JßMtingett,  Pg, 

a)  Der  PropH  JohoMUi  von  NeUingen  überträgt  dem  Konrad  Ifoeloe 
daa  Vikariat  der  Kirche  MU  NeUingen.  —  Esslingen,  1402  Jan,  Hf,  —  Ebd. 
Notarktteinstrumentf  Pg.,  anhangend  Skgd  dce  PropeU. 

1817,  Albrecht  Jung  von  Plochingen  verkauft  an  Hane^ 
Schmsler,  Bünjer  zu  Enalingen,  ein  heii'jedhuj  von  14  Schilling 
Heller  mts  3  Mantmnahd  Wiesen  jenteit»  dm  Stege,  wovon  die 
OtUUenkapelle  (sant  Dottiligcn)  10  Sehilling  Heller  Zins  besieht,  tm 
4  Pfund  5  Schilling  Heller.  —  Z.  U.S.:  Markward  Burgermaisier, 
Richte  zu  Esslingen.  —  Siegler  das  Gerieht.  —  1402  (sanipstag  35 
naeb  unser  frowen  tag  ze  kertzwibin)  Febr,  4. 

äii.A.  L,  lOti,  Fast.  113,    Gr.,  Fg.,  anJuMgend  Siegel, 
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1818*  Jium  Krämer,  Brnti&ckeVf  verkauft  <m  Hans  ffusrögger, 
Brotbäcker,  neiue  Broibank  ufUer  den  BroUttuben  oben  an  der  Ecke 
ztmchen  denen  KUttvs  Singers  und  Werner  Kickers  yelegm^  womi 
die  Stadt  12  SchiUmg  Heller,  dm  Spital  18  SehOUny  ffeUer  jährlich 
5  und  4  HeUerbrote  wöehertüieh  beziehen,  um  22  Pfund  10  Schilling 
Jffeüer.  —  Z.  «.  S.:  Markward  Burgertnaister,  Biekter,  —  Siegler 
da»  Gerieht  —  li(}2  (fritag  nach  saut  Agathen  tag)  Febr,  10, 

3t.A,  Ih  113,  Faeä.  1S7*   Or.»  Pg^  anhangend  Siegel 
a)  BiHrgtrmeuUr  und  Bat  von  EeeUi^en  hwrknndenf  das*  WMer  der 
10  Senger,  BrotbOeker,  14  SMümg  Heller,  m  khe  die  Stadt  von  seiner  Jiroibank 

am  Markt  unter  dt-n  Lauben  an  der  qrfjen  Ruland,i  Jluus  an  dex  'Rnggen 

Bank  bezog,  um  11  Pfund  4  Schilling  Helkr  abgelöst  hat.  —  Siegl-r  dit  Sttidt. 
—  J404  (unser  frowen  anbeut  zer  kertzvvihiu)  J<'ebr.  1.  —  St.Ä.  L.  113,  i'axz.  167. 
Or,,  Pg ,  anhangend  Sekretstegel, 

15  b)  Hon»  Fnkv  und  Kkm»  Senger  verkaufen  an  Lndwig  Senger  die 
BroÜHtnh  unter  den  Laiben  oben  an  der  Ecke  gegen  den  Xemmarkt  Mteiechen 

dette>i  Kh)h>:r!<  und  Husroggers  gfhgen,  wovon  die  Stadt  1.2  Schilling  Heller 

und  7'ni/ditb  Knin  In  SehiVinq  Hdhr  l>t-:i\ltL'!i,  um  10  Pfund  Udler.  —  Z. 
K.s.:  Hann  Witnner,  Hi'httr.       Su<//cr  d(L-<  (iLiidtt.  —  141  >  (ilunrstag  nach 
20  »aiit  Ulrichs  tag)  Juli  6.  —  St.A.  L.  IIJ,  J-'as£.  107.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

c)  Ganz  ebenso  wie  a  löst  Ludwig  Senger*)  !:.>  Schiüing  HeUer  von 
eeiner  Bank  oben  an  der  Ecke  gegen  den  Kommarkt  ewieehen  denen  Kloker» 
«nd  Huaroggera  mit  9  Pfund  13  Schilling  ah.  —  Stegler  die  Stadt.  —  1414 
(Gerdnidcn  tag)  Märg  17,  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  JicM  des  Sekretxiegds. 

25  d)  Amann  und  Eichtcr  zu  Esslingen  beurkunden,  dass  Hans  Schade  und 

Mciiie  Frau  Adelheid  Tetiin'ferin  für  Bdrhelin,  d'-r  Adelheid  nnd  Ft'frliurd  lUr' 
mitters  sei.  Kind,  mit  Winsen  Meister  Hermann  Birmitiers  Schulmeistas, 
Meiner  Johann  BirmUtere  und  Burkard  Heilen  eine  Brotbenik  oben  unter  den 
IMfen^  wovon  Kloeter  Kaiehum  wöchendieh  6  HeUerbrote  kei^eM,  um  24  Pfund 

30  rerkauft,  hievon  Jn  Pfimä  angdegt  und  4  Pfund  den  3  Venoondten  Bärbdine 
inzwischen  übergeben  hah  n.  -  Sicilcr  das  GericM.  —  1414  (LaUreuejeD 
anbeut)  Aug.  iK  —  Ebd.  in  ißdi  h-r  Form. 

ei  Ulrich  J.''!>hr  vtrkanfl  an  !lan.<*  Bachtift  aeinc  Brotbank  unter  den 
Lauben,  von  welcher  dtc  gemeine  Präsenz  der  Kaplane  an  der  Pfarrkirche 
86  1  ^und  Heiter  besieht,  um  11  Pfund  Hetter.  —  Z,  u.  S.t  Eberhard  OSte, 
Biehter.  ^  Siegier  dae  Oericht.  ^  1418  (dunistag  nach  sant  Marx  tsLg) 
Aprü  38.  —  Ebd.  in  gkieher  Form. 

1819*  Heinrich  Lfi<je,  Verweeer  der  Güter  des  Spitals  im 
Auftrag  des  Bäte  von  Esslhujm,  Hermann  Krus,  Heinrieh  Kurts 

•)  Derselbe  löst  10  Srhillüig,  welche  Truhlie/t  Kiirn  bezog,  mit  S  Pfund 
ffd'-r  ah.  —  1413  (mitwocbeu  TOr  sant  Slgsteu  iaf:)Äug.3.  —  Ebd.  Or.,  Pg., 
anliongend  Gerichtesiegei. 
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und  Alhreeht  ScMUff  Tucker,  Pßtijer  desteUten,  leihen  nn  Konrad 
Renherr  und  Konrad  und  liemrich  die  Bitter  von  Hi^r  den  Widan- 
hnf  daedhat  mit  9  Morgen  Acker  und  10  Mannmahd  Wiesen  zu 
Leihgeding  gegen  eine  Jährliehe  Abgabe  von  Va  dee  Korne,  1  Pfund 
5  Schiüinff  Heller  au  Jfov.  It  (Martins  tag)  md  12  Hühner  an  5 
Juni  24  (Jobans  tag  Banwenden).  —  Z,  n»  S.:  Markward  Burger- 
maiater,  Richter,  —  Siegler  das  Gerieht.  —  1402  (fiitag  näch  sant 
ValenHnstag)  Fehr,  17. 

St.Ä.  Stutig. :  Stuttgart,   Wdllieh  B.  ny.    Gr.,  Fg.,  atihangend  Süijel ; 
eb<l.  dtr  euUpre^mde  Reotrg.  10 

a)  Schttltheiss  und  Gericht  in  Bissingen  gcstaUen  dem  SpiUd  gu 
lingm,  eieh  wegm  verfallener  Zinee  «m  dm  Bof,  dm  Hone  JHbmeggetß  Ehe- 
frau tnuegekabt,  schadlos  gu  halte».  —  Siegkr:  Hermann  wn  Saeheenheim  gu 

dtr  äusseren  Burg  (rsseiilmri:).  —  14^)3  (aftcniiontag  nach  J'rtnt  .Tricolti  f.ijr) 
Juli  31.  —  Freiherrlich  von  BrmseUe-Schaubeckisches  Ardiiv,    Ur.t  i^**  15 

Iiangend  Sit'i'l. 

b)  Harn  Juner^  Bürger  r«  Ktfvlingtttf  verkauft  an  dm  'Spilal  y'/s  ^lorgen 
Weiuberg  su  Strümpfelhach,  aovon  die  Herrschaft  Württemberg  9  UeUer  und 
dag  Spital  1  Pfund  Heller  besieheut  um  se  rheinieehe  Gulden.  —  Z.  u.  S.: 
Markward  Rotter,  liichter.  —  Sityhr  das  Gericht.  —  U06  (fritag  Vor  saat  20 
Valentins  tag)  febr,  13.  —  Sp.A.  L.  116^  Fasg.  V-iö.  Ür.,  Pg,,  anhuttgeud  Si^eS. 

c)  Peter  Swicger  zu  Riidern,  Bürger  m  Kuslingen,  vtrbauft  an  das 
SpHal  /V'j  Morgen  Wanhtnj  z»  l'ihtein  hiiitum  Hol:,  0  Morgen  Af'ki-r  gu 
Cannstatt  am  Schmidener  W(g  gen.  Kt  cttsacker,  wovon  die  Menenerin  4  und 
dtr  ZuMker  der  Schneider  ;J  um  das  Victiel  bauen  und  wovon  :J  Pfund  Hetkr  25 
Zin»  gehen,  um  39  Pfand  Heller.  —  Z.  u.  3.:  Harn  Velter  d.  A.,  SiehUr.  — 
Siegler  da»  Geridu.  —  Ho7  (tVita^  nach  sant  Andres  tag)  Deg.2.  — r  Sp.A. 

L.  83,  Foee.  81.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegd. 

d}  Adelheid  Schaartzin,  die  Witwe  Auherlin  Amberges,  und  ihre  Töchter 
Anna  und  Agws  verkaufen  an  da.t  Spital  U  Morgen  Acker  v<rr  dem  obern  Tor  'M 
an  d'  in  Kunz  11  eon  Ulm  gelegen  um  149  rlieinixche  Gulden.  —  Z.  u.  S.:  IIanj< 
Vetzer,  Richter.  -  Sitgler  da«  Gericht.  —  1406  (fritag  nach  un»er  frowonta^ 
als  sin  himol  «npt'angou  wart)  Äug.  17.  —  8p.A.  Zi,  99,  Faee*  105,  Or., 
Pg.,  anhangend  SiegeL 

e)  Betha  Kdwenspieein,  Eberkatd  Tigde  WUme,  BOrgerin  zu  ISedingeu,  35 

beurkundet,  dai<s  ihr  Mann  dem  Spital,  in  wHchem  er  starb,  seinen  Kuclila.ss 
rermachf  hat  ohne  ihre  Z'i.stimunino,  tl,i.s.s-  sie  aher  vom  Spital  7  Pfund  Heller 
erhalten  hat,  wofür  sie  auf  tilh  Aii.sjjrih  Ik  vernichtet,  (lu.tf/criuiniiien  cttra  tux  fi 
stell  ergehende  Ausstände,  wovon  ste  zwei  Drittel  vom  Spitul  besaJM  erhalten 

soth  ^  Z.  u.  S.:  Hant  Vetter  d.  A.,  Riehter.  —  Siegler  da»  Gerieht.  —  l4oa  40 
(Pelaigen  atibent)  Aug.  27.  —  Sp.A.  L.  18,  Faaz^SS.  Or*,  Pg.,  anhangend  SiegtL 

f)  Prior  und  Konvent  de»  Augu»tinerklo»ter»  vetdtaufen  an  dae  S^püat 
Vt  Morgen  Weinberg  zu  PloAmgeu  am  J^oetenheig  »wieehen  denen  der  von 
Roggenburg  und  der  Heiligen  von  Plochingen  um  HO  Pfund  10  SehilUug  Heller. 
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—  SUgler  Prior  und  Konvent.  —  1409  (Miclicls  aubent)  S^JIS,  —  Sp,A. 
It.  I06f  Fass.  113.    Or.,  Fg,,  beide  Siegel  abgegangen. 

Heinrich  Adelgos^  rr>7'  Wnihliiir/cn  virfinuff  an  daif  FJpifnl  su  EsS' 
linr/en  2  Tagwerk  Wiese  zu  liomme'akausen  am  Bcibnrh  (liib.irli),  an  die  Hans 
5  Hippa  stossend,  tub*i  Va  Simri  Habergiüle,*)  welche  dwi  Barjusserklogter  zu 
EuÜngen  vo»  der  Wiin  gibt,  von  der  nodt  13^}%  SehüUng  H^Ur  an  das 
lOoHer  gähm,  um  17  lyktnä  7  SeMUng  Hdkr.  —  Sitgler  der  Junker  Heinridt 
von  Lichtetutein  gesessen  zu  Waiblingen.  —  7409  (Katherinen  täg)  Iftttf^SS» 

—  8pM  L.  110,  Faas.  118,   Or^  Fg^  anhangend  8ieg^ 

10  l>)  Irmela  Itaggelgömn  übergibt  dem  Sjfital  16  Morgen  Acker  zu  Cann~ 

stati,  wehhe  Hug  der  X&fer  um  da<)  Vituiel  haut,  4  Morgen  daselbst,  wovon 
Albrecht  Ybelysen  3  um  das  Vierttl  und  Älbrecht  Molemesser  2  um  3  6itnri 
bautf  7«  Morgen  Weinberg  im  Rody  welchen  AihrecH  Byncgusser  um  die  Hülfle 
1  ^fnnd  18  SeMUng  GtOU  am  W^lfifne  die  Sehers  Saue  beim  Kattf- 
hrunnen  (Kmiffbrininen)  und  10  SckBUng  aue  Sans  Brollckn  Haue  mtkehen 
denen  der  Hoiurin  lind  des  Lingr/  gelegen.  —  Z.  u.  S. :  Ihuia  Vetzer,  Riehier, 

—  Sicgler  das  (ierirJit.  14(jy  (Conrats  tage)  Nov.  2t:.  —  Sp.A.  L.  82, 
Fasz.  81.  Gr.,  Fg.,  anhangend  Siegel,  —  Ebd.  Revers  des  Spitals  vom  gleichen 
Tagt  worin  wie  die  MendängUd^  Nutmieeemg  gugeeiehert  erMU,  eowie  die 

20  JiArUehe  Litfenmg  von  je  10  Seh^ü  Roggen,  Dinkel  und  Haber  an  Nov.  11 
(Martins  tag)  uttd  10  Fader  BrennhoJg  an  Mai  2,'i  (Urbans  tag)  mit  dem  Recht, 
dies  zu  kaufen,  wenn  es  das  Sjn'tal  nicht  liefert,  und  sich  im  NolfaU  an  des 
Spitals  Pferden  und  sonstigem  Gut  schadlos  zu  halten. 

1/  Hermamt  Lang,  S'pita'mn'.tti'r,  Hans  Hipp,  Eber/Mrd  Holderman  und 
25  Heinrich  Mantz,  ^e^er,  verkaufen  an  Bertold  Il^m-,  Früfitnesser  zu  Echter- 
dingen,  4  t^mnische  Gulden  GtiUe  aue  eMen  Spttalgütem  um  60  Ouldc  .  ju,- 
uin  Stdgeräte  mU  der  Seetinmung,  daee  an  den  HVottfaeten  an  Weihnachten 

und  in  der  Fasten-cit  je  1  Galdoi  i/w  Btenstag  an  die  Duftigen  verieiH  und 
an  den  l'eidcn  andern  Fronfasten  je  1  Gidden  zur  Verbesserunrj  der  Kost  öe- 
30  nütz/  irerden  soll.  —  Sirgler  die  Stadt.  —  1409  (Niclaus  aubeut)  JJez.  5,  — 
Stjl.  L.  i:>7,  Fasz.  241.    Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

kj  Hermann  Lang  Spüalmeister,  Hans  Hipp,  Eberhard  Holderman  und 
Heinrich  Mantz,  Spiialpfiegcr,  verkaufen  an  Gerlach  Schulmeister  von  Weü 
und  eeinen  Bruder  Sane  die  SpitedtnQhle  eu  Möhringen  mü  See,  Graben  «nd 

95  Waeeer  und  '/«  Wicie  um  HO  Pfund  Heller,  erlauben,  den  Abraum  des  Graben»  ' 
zu  beiden  Seiten  auf  die  Spitalwiesen  :n  legen,  behalten  .sich  vor.  das  Wasser 
SaniMla//  abends  auf  ihre  Wiesen  ZU  leiten,  he<dimm?n,  dass  ron  der  Mülde 
jährlich  ^  Pfund  Heiler  Zins  gegeben  werden  und  alle  Besitzer  dem  Spital 
ateuet'  und  dienelbar  bteiben;  von  dem  Freie  erhieU  WäUher  Ruf,  SehuUheiee 

40  tu  Möhringen,  weicher  die  MÜkU  früher  gekauft  hoMe,  44  P/und,  —  Z,u,  8.: 
Hans  Vetter,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1410  (Mathla  aubeni)  JPIsftr.  S3» 

—  Sp,A.  L.  67,  Faee.        Or^  Pg,,  tMhangend  Siegel, 


')  Diese  kauft  er  an  demselben  Tag  ron  Konrnd  SchabeUer  und  Merklin 
Jjecker,  Heiligenpflegern,  SchuUlieiss  und  Gericht  eu  Beuttisbach  um  1  Gtdden. 
—  Ebd.  in  gleicfter  Form, 
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I)  Rüdiger  Kurie  und  seine  Frau  Anna  KrutMinin  vtrkni/tftn  an  da» 
Spiial  Morgen    Weinherrf   am   Krntttl^ti  in  :u   Canttstnif         Morff^n  sa 

Ufijenshcrg  {um  ii^niugjspcrg)  und  0  Imt  Weiuyuite  aus  einem  U'dnberg  an 
der  ^'eckarhalde  um  100  rheinische  Gulden.  —  Z.  m.  S.  :  Harn  Veizer,  Richter. 

—  SitgUr  da»  Gtrieht.  —  t4W  (aflenneDtag  Tor  Bant  Ambrosyen  tag)  Aprü  1»  5 

—  8pjk,  L,  BS,  fau,  81,   Or,,  Fg^  anhangend  Sitgü. 

m)  Konrad  vm  ^«dkaMMM,  Bürger  tu  Esslingen,  verkauft  an  da»  Späat 
1'/«  Morgen  Weinlurrj  sit  S'iritmpfiVxu-k  (in  Fronclingßn),  3'/»  -^forrfcn  in  der 
mittleren  Klings,  V«  Eimn-  Weingülle  von  Wenther  Strolin  und  dem  tSd'rcr 
von  Schattbach,  5  Imi  WeingtUtt  von  dem  Kynner  von  Easitngen,  d'j,  Imi  von  lo 
MärkUn  Kunz  Dektn  Toehtermannf  5^,  Itni  von  AiUterlin  Ar«dU  vom  Enden' 
badk  «m  140  Oüid»n.  —  Z.  u,  S.:  Han»  Wannor,  Bieht§f»  *  8i«gl»r  da» 
Gtriehi.  —  1410  (Ambrosyen  tag)  Aprä  4.  —  SpjL  L,  116,  Fa»g.  136,  Oir,, 
J^,,  anhattfffud  Siegel 

n}  Klau»  von  Frauenher Kdelhuchi,  verkauft  an  das  Spital  zu  Kf<S'  15 
Ungen  ^  Scheffel  Uabur  von  des  Spitals  Hof  »u  Brie  um  24  Gulden.  —  Sicgler 
dmt  Äu»»teU»r.      1410  (aftermentag  nach  dos  halligen  cröts  tage  le  maigeD) 
jlfai*     _  Sfpji,  L.  82t  Or.f  Pg,,  anhangend  Siegel 

o)  Eberhard,  Markwird  und  Hans  Burgermaieter  verkaufen  an  da» 

Spital  yO'lt  Morgen  Ärker,  W  Tagwerk  '/i  Morgen  Wiesen^  V»  Tagwerk  Baum-  20 
gut,  30  Morgen  IffyJs,  -Hl  SchiHiiif/.  H  Hühner,  i>  Kapaunen  und  -Kt  F.icr  (iidte 
zu  Deizisau  mit  aiien  Fhuflen  und  Hechten  um  4üo  rheiniecJie  Gulden  und 
stellen  Gentig  von  Sulmetingen,  ihren  Bruder  Han»  von  Emer»hejfen  und  J^ftcr- 
hard  StrüUn,  Bürger  «u  übn,  al»  Bürgen,  —  SUgUr  die  AueeUüer  tmd  Bürgen, 

—  1411  (mitwochen  nach  sant  Jacobs  tag)  Juli  29.  —  Sp.A.  L.  64,  Fasz.  !i5.  25 
Or.,  Fg.,  anhangend  Sieij"^        1.—3.,  5.  und  Beete  an  6,  Stelle.  —  Gedr.: 
Lümg  12,2:^*'».  —  Rcfj.:  G cor; n.-t  h  3,912  n.  24. 

p)  I)i:selbtn  behalten  hiebet  ti  Schi^ffel  Hubcrgülte  zurück,  bin  stc  die  ' 
löi)  Gulden  dafür  erhalten  und  BeXehmng  dee  Spital»  bei  Qr(ff  Eberhard  ron 
Württemberg  »iangt  habeUf  verpflichten  eich,  »ie  nur  an  EseKnger  Bürger  gu  80 
verhanfen,  wobei  da»  Spital  den  Mindcrerlös  su  zahlen  hat.  —  Siegler  die 
Aussteller,  Dietrich  mn  Ekc^tttten  und  Ih  ihi  l,  h  von  Sulmetingen.  —  Datum 
tpie  oben.  —  Ebd.  Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel  1  —  1. 

q)  Eberhard  Ihirnenneister  d.  J.,  Kirchherr  z-t  Deizisau,  und  st  ine 
Brüder  Markward  und  Hans  verkaufen  an  das  S^iiial  den  Widemhuf  su  üö 
Deigieau  Haus,  2  Seheuer»t  Baehhau»  (pfistri)  und  Viehhauef  aUee  au» 
SR^ln,  61  Morgen  Acker  und  5  Tagwerk  wen^fer  V*  Morgen  Wteeen,  Ka»t' 
vogtei,  Widern,  kleinem  und  grossem  Zehnten  und  den  Kirehetuiatz  um 
55o  rhdniscid'  Gnfden.  —  Siti/hr  die  A>iss(,llcr.  Th'efrieh  rnn  Ehestctfcn  (Kfli- 
atctioii)  <4*»ci  Heinrich  f'>n  Sulmedutfeu.  —  1411  (iiütwociieii  nach  saiit  Jacobs  40 
tag)  Juli  29.  —  Ebd.  Or.,  Fg.,  anhangend  6  Siegel.  —  Gedr.:  Lünig  12,  235, 

—  Beg.:  Georgieeh    912  n.  HS, 

r)  Ebetluird  und  Markward  »ugleieh  im  Hamen  wm  Bkne  geben  dem 
Spital  Kirchensatz  u.  s.  w.  um  Gottes  willen  auf.  —  Siegler  die  Äusstdlcr,  ihr 
Vetter  Marhcard  Bur  iermeisirr  und  die  Itichter.  —  1411  (Laurencicii  aiibcnt)  46 
Aug.  9.  —  Ebd.   Or.  Pg.,  <iuli<tnnend  J{p^fe  n»  1.—  3.,  Siegel  an  4.  St^le.  — 
Gedr. :  Limig  Fl,  220.  —  Reg.  :  Georgisch  2,  UJJ  n.  26. 
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s)  Heinrich  h'use,  EdeU  itrcJit,  verJcauft  an  da.s  Spital  gu  Esslingen  .^eine 
Leibeinrnn}  fniit  dein  Übe  aigen)  Älbrecld  dm  liaidler  tu  Oberesslingen  und 
seinen  Bruder  Konrad  tm  Hainbach  um  10  rheinische  Gulden,  —  Siegler  der 
Jaugt^sr,  JBtrw^  wm  BmümrätwtUif  mni  Volmar  Mager,  —  1412  (sampstag 
5  yor  dem  haüigen  obroaten  tag)  Jon.  2.  —  Sp^  L,  89,  .SW.  JOä,  Or^  Pg,, 
«u^Uuifmtd  8kgA  an  3,  SUMe, 

t)  Konrad  von  Neuhausen  und  sein  Schwager  Klaus  Tächlin,  Bürger 
XU  Knidingen,  verkaufen  an  die  Meisterschaß  des  SpitaUi  zu  Esslingen  2'/»  Tag- 
werk Wiesen  gu  Zell  an  der  Hochwiese  gelegen^  toovon  die  Dürftigen  im  Spital 
10  i^f(*^*  Vermächtnieeu  der  Anna  Raiserin,  der  WÜwe  Ulricfis  von  HeHbronn^ 
1  Pfand  HOUr  an  Noa,  11  (Kartina  tag)  betiehen,  um  86  rheimedke  Galdem. 
—  ^,  u.  S.:  Hans  Wanner,  Richter,  —  Stegler  das  Gtricht.  —  1412  (gutem- 
tage  nach  ^ant  Valentin«  tag)  Ftbr.  16,  —  8p,A,  L,  129,  Fa»g.lSB,  Or„  Fg,, 
anhangend  »Siec/tl. 

15  u)  Aberlin  KnoU  von  Cannstatt   ersieht   vom  Spital   eu  Esslingen 

40  Morgen  S6  Mate»  A«^  i»  der  erakn  Z^e  gu  CansutaU,  in  der  «wej«wi 
Zeige  61  Morgen,  m  der  dritten  Zdge  46  Meegen  nM  11  Tagwerk  Wieeen, 

welche  er  um  die  WSUfte  bauen  soll,  nebst  einer  Reihe  eingelner  BetUamungeH 
über  den  Anbau.  —  Siegler  die  Stadt  Cannstatt.  —  1413  (mitwocheu  vor  saikt 
gO  Mathis  tag)  Febr.  22.  —  Sp.A.  L.  82,  Fase.  81.    Gr.,  Pg.,  anhangend  SkgO, 
■ —  Ebd.  die  entsprechende  Urk.  des  Spitals  vom  gleichen  Tag. 

v)  Lutg  Schuhmacher  verkauft  an  das  Spital  seinen  Benmgartm  vor 
dem  obem  Tor,  wovon  die  Sieehen  eu  Ohereeeiingen  13  SekttUng  Heiler  Oü1$e 

beziehen,  um  26  Pfand  Heller.  —  Z.  u.  S.:  Hans  Wanner^  Siekter.  —  Siegler 
25  das  Go'icht.  —  1413  (frita^:  nach  sant  Mathis  tag)  8^22,       ^jM*  L,99, 
Faez.  1<)4.    Or.,  Pg..  anhan(/end  Sirgcl. 

w)  Eberhard  Gute,  Spitalmti^ltr  zu  Exslim/i  n.  l\r>idi  r  und  iSrhxreiitiTit, 
Hans  Nalliuger,  Hans  Geriach  und  Konraä  Wanner,  Pfleger  des  Spitals, 

ianeehen  von  Khefer  Dtnkendotf  10  Sehißkig  Zine  ane  drei  Hdaeem  unter 
ao  emem  Dadk  bekn  Br9eI^nior  (bni^eator)  gelegen  und  Mmte  IFaiHMr,  Joe 

Denkendorf  und  Hans  Zirler  gehörig,  gegen  ebensoviel  von  des  Klosters  ITiem- 
berg  su  Mfitivqoi  am  Halfitif?erberg,  welchen  Hans  Vetter  zu  Leihgeding  hat, 
ein.  —  Siegler  das  GericfU.  —  1413  (nechsten  afftenuentag  nach  sant  Martina 
tag)  Nov.  14.  —  St.A.  Stuttg,:  Denkendorf,  Or.,  Pg.,  anliangend  Siegel, 

35  xj  Hone  Wirt  d.  7.  von  Möhringen  und  eeine  Phra»  JSUbeA  wm  JA- 
döff,  /Häter  Letbe^fene,  mtehe  eieh  und  ihre  OiUer  wm  Spital  um  66  Gulden 
geAatrft  haben,  beurkunden,  dass  sie  von  Gütern,  welche  sie  erwerben,  dem  SpUei 
steuern  soUen  ick  andere  Etfjetd'ufc  und  Streit  mit  dem  Spital  und  dessen 
Leuten  vor  dem  Amman  ru  K^^lingen  oder  dein  Schnlt)ui,^.^  zu  M'>hrin</en  auü' 

4U  tragen.  —  Siegler :  Elsbeth  und  die  Uruder  Markward  und  Hans  con  Hohen- 

heiat,  —  1413  (fritage  nach  aant  Aodrw  tag)  Dee,  1.  —  Sp^  L.  67,  Fae»,  68, 
Or,,  Pjf,,  Siegel  abgegangen. 

y)  Bertold  Eneker,  Vogt^  Ulrieh  Ldihard,  Sehultheiee,  und  die  RidOer 

SU  Cannstatt  beurkunden,  dass  Bruder  Hermann,  Spitalmeister  zu  Esslingen, 
45  gegen  Hans  und  Konmd  ,'^rhmid  gehhirß  und  dann  geschworen  hat,  dass  an 
des  Spitals  Wiesen  am  Teich  ««t  Hofstatt  zu  einer  Sc/üeifmühle  M  Schult 
breit  und  lang  verliehen  ist,  wo  ein  Uäuslein  gebaut,  dae  Waeeer  abor  nidit 
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Itfilirr  getrieben  und  Sam.tiag  rormittags  odtr,  wenn  dies  ein  gebotener  P'eiertag 
t'sf.  nm  Frttfaq  ronniiiarj  ffCirfiltiVen,  aber  kci't  Vir'i  oder  (JefiGf}*!  ftehalten 
werden  darf  und  wovon  jdhriicit  lo  6'chilling  Heller  an  Aoc.  Jt  (Martina  tag) 
*MüiektH  wtrttm  wtt,  —  Si^er  dü  Stadt  CamukitL  —  1414  (fritag  vor  sAnt 
Walpnrgen  tag)  ÄfrÜ  27,  —  8yJk,  L.  82,  Fa§M.  81.  Or,,  fy,  anhangend  Skgd.  6 

i)  DitpeUd  Näg^  und  Kmrad  Mader  wrluntfe»  an  Bruder  Bermann 

Lang,  Spitälmeister,  folgende  Güter  eu  Neuhouee»:  in  der  Ztlge  gegen  Denken- 
ilnrf  1  Morgen  27'/i  Hüten  i:  Srftuk  nm  Hulicer  Weg,  1  Morgen  138  Ritten 
IUI)  J>>  nl  cndorj >  r  U  '  v  an  des  S'e-tii(i.''li  rs  Gut,  P  ^  Mnrffeft  VJ  Schuh  hiutu  tn 
Berg;  in  der  Zdgt  gegen  UariiwiilHch  1  Mvrgm  auf  Hagen,  iV»  Morgen  am  lü 
eteinigen  Weg,  i'/a  Morgen  4  Bitten  4  Schuh  am  FUenijkfer  Weg.'  in  der 
tbriUen  Ztl^  1  Margen  30  Ruten  am  Ben^oMaer  Weg^  1  Morgen  72  Smien 
in  Steinigen,  VU  Morgen  2  Ruten  am  Plieninger  Weg,  Vs  Morgen  ze  w&ge; 
ferner  i*/«  Morgen  Wiesen  im  BenTach  (P.in-arli),  2  Monjen  r,7  Ruten  te  w&,ge, 
sotpte  7'/«  Ruten  Hofstatt,  was  alles  Heinrtch  Rossenagel  um  das  Dritteil  baut  15 
und  Lehen  ist  von  Herzog  ^Hederich  von  Österreich,  um  177  rheinische  Gulden, 

—  Z,  M.  S.:  Haue  Weamer,  Biehter,  —  SiegUr  dae  GeriehL  —  1414  (ntit- 
woelien  nach  doz  hailiKen  crutztag  se  matgon)  Mm  9.  —  8p,A,  X.  82^  Fae§.  91* 
Or,,  Pg.y  anhangend  ^Siegel. 

au)  Heinrich  G(ülei\  Bürger  zu  KssUngnn,  verkauft  an  das  Spital  eine  20 
Hofraite  zu  NcKhitusen  mit  12^ln  Morgen  Ih^j^  Ruten  10  Schuh  Äckt  r  in  den 
drei  Zeigen  und  3^1^  Morgen  minder  10  Buten  Wiesen,  LeJun  von  Hergag 
IfMtderi^  «on  Öeterreieh  und  wm  Heinrieh  Boeanagd  um  dae  Drittei  geibaiUf 
um  IST  fheinieehe  Gulden,  —  Z.  n.  S.:  Hone  Wamter,  Biehter,  —  Sieker 
das  Gericht.  —  1414  (iuit\N  ocheu  nach  de/  hailigeii  OrAtz  tag  z<t  malgw  als  85 
es  foml«in  wart)  Mai  9.  —  FJtd.^in  gleicher  Form. 

bb)  Pfoß  Johnyin  TTelhr.  I'f  trrcr  eu  Möhringe*],  Anbrecht  LAi,  Kmnad 
Hagen,  Markwurd  von  Reichtnbavh  und  Heinz  Dapplahel  zugleich  für  die 
weiteren  Erben  Pf  off  HügeUnei  Adelheid  Heilerin,  ihren  Mann  Hamman  Metzger, 
AUtreeht,  Haue,  Konrad  und  Margarete  Lite,  Ülridi  Hehneehnded  und  eeine  90 
i'Vau  Bethe,  Agnes  Dapjjlahelin,  Heins  Borchagene  Witwen  Outa,  Kenrad 
Hagens  Frau,  Annes.  Markicards  von  Reichenbach  Frau,  Adelheid  Kdgelenn 
und  ihren  jifann  Hans  Träger,  Konrad  Tosel  und  seine  h'rnn  Beta  Nii ycJ  i-tu, 
Konrad  Nageltn,  Hans  Aagelin  gen.  Vatdej  Wern/mr  Strit  und  Beta  Adgekrin 
eeine  JVyin,  ffane  Bldwr  und  eHue  tVa»  Adeüieid  NägeUrin  und  Konrad  35 
Hdmeehmiedf  verkaufen  an  Hermann  Langt  SpitaleeeieUr,  Eberhard  Heilder- 
man,  Vegt,Httne  Wanncr  und  Htmn  Träglingen,  Lur,  Spitalpßeger,  14*U  Morgen 
Achr  zit  A'euhausen^)  m  den  drei  Zeff^en,  wek/ie  Heinrich  Rossnagel  baut, 
um  J I  .'  I  finnische  Gulden.  —  Z.u.S.:  Hans  Wanner,  Rit  h^er.  —  Siegler  das 
Gericht.  —  1414  (afftcnuouUg  uacli  saut  .hthamis  tag  ze  suinvendeu)  Juni  20.  40 

—  ß^JL,  L,  89,  Faee,  91,   Or,^  l'g.,  an/umgend  Sieg^ 

ee)  Haue  JenUn,  Spitalmeier,  ÄtAerUn  HohenXoeht  Heine  Minner,  Beiee 
Sloeh,  Sehwgcker  Schmid,  Konrad  Kündigman^  Haue  Kündigmnn  eein  Bruder 

und  Eberhard  Bugk  von  Kornwextheim  erhalten  rnn  dem  Spital  zu  Esslinf/en 
63  Morgen  Hole  (boüeui  stoke  und  staiuiu«)  zu  Komweetheim  (by  Albcru)  an  4ö 


«)  VgL  «.  14öö. 
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der  von  Zuffenhausen  Höh,  den  4  Morgen  Spitalholz  mul  fhm  Hole  des  Spital- 
nmers  eu  Mnnchingm  yehgen^  um  9  Pfund  D  Schilling  Udler  Zins  an  Isov.  11 
(Martins  tag)  fällig,  ztt  Ethltht»  mü  dtr  Bettimmunfff  ts  nicht  liegen  su  Uuiaen 
und  nur  an  ehrbar»  Leute  eu  wrhaufen.  —  SiegUr  die  Junker  Sans  von 
5  Kaltenthal  zu  Oseweil  geseagen  und  Wolf  ran  Stammheim.  —  14ia  (Margarethen 
tag)  JuU  15.      ßp.A.  L.  9i,  FatM,  Wü,   Or^  P|r.,  owAofvend  2  SiegeL 

ddj  Heinrich  Sgd§r,  Bhrger  zu  Eselingen,  verhmi^  an  das  Spital  srinen 
Weinberg  gu  Plochingen,  wovon  der  Jilanli  1  Morgen  ums  DrifJtl,  Kunz  Knor 
^'i  Morgen  ums  Viertel  und  Aheriin  Veavher  V»  Mortjtn  uim  Viartd  baam. 
10  um  84  rheinische  Gulden  weniger  4  Schilling  Meiler.  —  Z.  u.  S.:  Eberhard 
(Tditp  üi'eMer.  —  SUgUr  da»  Gerieht.  —  1416  (dinstag  naeh  eant  Johans  tag, 
als  er  ins  h\  gesetzt  irard)  Mai  12,  —  8p.Ä,  It.  108,  Fa^.  IIS.  Or.,  Pg., 
aahimgend  Siegel. 

ce)  Syholt,  SchuUhtiss  zu  Srhniidtu,  erhidt  von  dem  Spital  zu  Esslingen 
15  dessen  Hof  nm,  (irfixshof  mit  "^n",  Morgen  Ack'T  und  2  Mannumahd  Wiesen 
2U  Erblehen  um  Je  I  Scheffü  Moggea  und  Haüei'  Gülte  an  Seitt.  2it  (MlcbeU 
^K)  fällig.  —  Siegler:  JaM  Müaeh  und  Junker  Haiu  Dümar,  beide  eu 
WaMinge»  geeeeeen.  —  1416  (UrlMae  aabent)  Mm  24.  —  SpM.  L,  ll3t 
Faee.  120,   Or.,  Pg.^  anhangend  2  Siegel, 

90  ff)  Dereelbe  erhält  Oeneo  64  Morgen  um  je  2  Scheel  Roggen  vnd  Dinkel 
md  4  Scheffel  Haber.  1416  (dunwtag  nach  eant  Urbans  tag)  Mai  28.  ^ 
Ebd.  tn  dereeSben  Form. 

gg)  Wernher  Wagner  ron  Echterdingen  und  Hans  Kuseli,  beide  zu 
Cannstatt,  hestehtn  von  Hennann  Lang,  Spitalmeister,  Hans  Hijvp,  Bau-  und 

25  Gü>ietvoyl,  Hans  Wanner,  Hans  Derrer^  Ruf  Heinz  gen.  Sckönfritz  Zunft- 
meieier,  Spitalpflegern,  des  Spitaie  KonÄßf  9u  Connetatt  «tt'l  239*U  Morgen 
Ackert  la^U  ^tnnotfk  ITmmii,  6  Margen  Wieemadte,  9  Morgen  BwrgheiU  em 
Erblehen  um  das  Drittel.  —  Siegler  die  Stadt  (Umnelatt.  —  1417  (nllem&cbstt  n 
tag  nach  dem  hailigcn  pfiugsttag)  Mai  31.  —  Sp.A.  L,  82,  Faee.  61.  Or., 

80  Pg.,  anhangend  Sitfjel. 

hh)  Eberhard  Ilolderman,  Hans  M  anncr,  Hann  JJerrer,  Ruf  Schonfrilz, 
Weingärtnerzunftmeister,  und  Bruder  Hermann  Lang,  Spitalmeister,  beurkunden, 
daee  eie  von  Albre^  Degen,  Vogt  en  Stuttgart^  den  Amdrieheh^'  en  Bem^ 
haneen,  uelcher  der  Herrsche^ft  Württemberg  '/»  Simri  öl  und  4  Herbsthühntr 
35  zinst,  gekauft  und  von  der  Herrschaft  zu  Lehen  erhalten  haben.  —  Siegler  die 
Stadt.  —  1417  (fritag  vor  saut»-  l.ann  iu  \  («utag)  Aug.  6.  —  St,A.  Stuttg.i 
Stuttgart  iccltl.  B,  :i7.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

Ii)  Johannes  ßenn Ute r  von  /v.s*/im/r //,  IhiccaJuui  cn<  (jei.itlichm  Rechts 
und  Öffentlicher  Sciureiher,  beurkundet,  das«  Mcrihoid  liuser,  Frühmesser  zu 

^  E^terdingen,  dem  Spitalmeieter  Hermmm  Lanf^  dem  Spitahcgi  Merhard 
Heidennann  und  den  Pßegem  Hone  Wannery  Sana  Derrer  nnd  Mtaf  HeentM" 
mann  gen.  Schönfrits,  Zunftmeister,  eint  Gülte  von  10  rheinischen  Gulden,  an 
Nov.  25  f  Katherinontn«.')  von  dts  >S'/i?VaA?  Giltern  zahlfxn-  'reiche  er  «iv  Li  ih- 
geding  für  sich  und  seitten  Sohn  Johannes  um  lüo  Gtädtn  gekotzt  luUte,  erlasst, 

^  ufofür  das  Spital  20  Gulden  gibt,  weMke  an  der  SeiMd  eeinee  Schnee  an 
Dorothea  die  »a«  Petere  ton  Weü»  B^trgerin  zu  EezUngen^  eibgeeeMt  werden. 

wer«.  OMAi«lit«|atlltB  VII.  27 
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—  SietjUr  da*  GttidU.  —  Zeugwn  :  dif  Priester  Utricfi  GngsoU  und  Kherkard 

Murtr  K'iplai}  zu  KssJinfien.  —  l-^sslimien,  iut  Haus  Tiermififitt  hei  der  Allf^r' 
keiligeuUapcUe,  1410  (au  dem  ;iii«ieni  ta^  dos  ersteu  herbätiii<uiets)  Sept.  — 
^p.A.  L.  18,  Jh'cutg.        NoLintitr.,  Pg..  anhangeitä  Gcrichitfiegd. 

kk)  Hant  Schämmel,  Bürger  zu  JBtdingtn,  vtrkauj't  an  da»  Spital  zu  ö 
EtMingen  mä  2htglA>tmung  Mmtr  jFVwM  AUm  Hdringm  und  »tmtr  Verwamdtm 

Gerung  Schnider  von  Kchterdingfti,  Hans  WolUr  und  Khuu  Stkerrtt  $$me 
Hälfte  den  Guteti  zu  Bernlkatisen.  das  Hans  Vestmr  baut,  nämlich  in  der 
untern  Zeige  Morgen,  in  der  Zcfge  fn-im  Bild  13  Morgen  und  in  d^r  Zeige 
zu  der  Burg  io'/»  Morgen  Acker  und  i>  Morgen  Wiesen  als  freien  ledige^  10 
Jäi^n  um  eint  Pfiründ$  im  Späal  (al*  maoH  aim  ingeachlSifIteu  brAder  —  g}'bct} 
odtr  aitf  «mem  Hof  det  SpiUd».  —  Z.  «.  S.:  JSbtritard  Qm^  MMtter,  — 
Siegler  das  (iericht.  —  1418  (mit^voclulll  nätrli  »ant  Mans  tag)  AprU  Z*,^  — 
Sp.A.  L.  8iJ,  Fast.  17.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel, 

f!i  Auhrecht  .Scholl   rer/.nuft  .•<eiiit   JTidft-    um   ItUt  rheinische  Giädtn  15 
ehettf  aUs  an  das  Spital.  ~  Zeuge  und  Sicgler  tcie  oben.  —  14 lö  April  28,  — 
£!iid.  in  gleicher  Form. 

mm)  Markward  Burgermaisfr  %md  »eine  Frau  CkrietMe  Zimmererin 
v$rkauf«tt  an  das  Spikd  1  Kaptntn  (SHOUt  em  Nw.  11  (Martins  tag)  f^^i  «o« 
einem  Spitalacker  tM  Ifeuhansen  um  1  rheini»eh«n  Gulden»  —  Z,  U.S.:  Eher*  20 

hurd  Cotz,  Bichler.  —  Siegler  das  Geruht.  —  1419  («liiiütajj  nach  ilusür  lieben 
t!  uiu  fii  t:i;r  in  «U'r  vastcn)  Fehr.7,  ~  Sp.A.  L.üf^t  Fast.  31,    Or.,  Fg,^  an* 

hängend  Siegel. 

nnt  Hurmann  J,angv,  Meister,  Truidieb  Utigdter,  y<>gt,  Hans  Wanuer, 
Kberhard  Götg  und  Hott»  Kock,  Kärehernuiftmeieter,  Pfleger  de»  SpÜal»  mu  25 
EedingeUf  beurkunden^  daee  MäMi  SläesigUtf  Bürgerin  mu  Jieeiingen,  bei 
Lebzeiten  eine  Gülit  mn  1  fluhhn  gestiftet  luit.  wovon  den  DSUfUgen  im  SpUal 

'ffr  .Tnli  fM.irit  ii  Mriird M'riti  und  J''leisch  genit-hf  ir^nt/'n  soll 
und  dasn  mu  für  dtc  Za(  nach  ihrem  J  od  noch  einen  weiteren  Ouldeii  jahrlich 
vermtteht  hat,  wovon  auseerdem  jedem  Dürftigen  3  JJcüer  har  gereicht  werden,  [jO 
atdhn,  mit  der  BeeUmmung^  daes  die  QiÜte  an  da»  Auguetinerkloefer  fäßtf  »o 
oft  die  Mn.yhriti  im  Spital  die  Ordnemg  nicht  einhält.  Z.  u.  S,:  Baue 
Stainhouwel,  Bichtcr.  —  .Siegler  das  Gericht.  ■ —  1419  (n&otiston  mitemtag  vor 
.•«ant  l.niirenciN  )i:iilijr»'i!  nKirtci-fts  tnirct  Aug.  7.  —  3p,A.  L.  IT,  Fa»».  21, 
t/r.,  Pg.,  anhnngeud  eerhroehencs  (renchtstotinl.  35 

ooj  Hans  Mesner,  Hans  BmMin,  Auberlin  Klucker,  Wernher  Kiurkcr 
und  Auberlin  MiUieh  von  Obertürkkeim  verkaufen  an  Bruder  Ulrich  Dürre, 
SpUatmeieter^  Brüder  und  Sehu>estem,  Truhlidf  UngeUer,  Vegt,  Hau»  Wantier. 

FJierhard  Götf,   liivhter,  und  .Tohaun   Hunger,   Krämerzunftmeister,  Pfleger, 
Vj:  Morgan  Holz  nw  ')lf"ni  znifichen  des  Spitals  Gütci-n,  Heinrich  Kticl-  rs  4(t 
Holi  und  dem  i  lergarttn  gelegen,   wovon  Vf  .  Martinihühner  an  PfafI  Ulrtch 
Schribers  Frohnaltarpf runde  zu  Esslingen  gehen,  um  :.'2*ii  Pfund  Heller.  — 
Z.  H.  S. .-  Hone  Staink/mwel,  Bichter,  —  Siegler  da»  Gericht,  —  1490  (dfostafC 

')  Bcvt^rs  von  Hermann  Lang,  Spitalmeister,  Eberhard  Holderman,  Spital' 
r-igf.  Hnn.K  Waiiner  Hann  Dnrer  und  f{uf  Haintzmnn  nen.  .%'chönfrits  dem 
Zunftmctsler,  öj'i(atj>flegcrn  vom  gleichen  Jag  ehd.  m  gleicher  Form. 
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nach  saut  Gregorien  tag  in  d«r  vaateo)  MärM  19.  —  3p.A.  L,  102,  Fat»»  iff». 

Or.j  Fg.,  Siegel  ahgtgangm» 

ppl  Wolf  von  Möhringen,  Eddknecht,   verkauft  an  das  Spital  zu  Esu- 
Hngen  und  dessm  Vogt  Truhlieh  ünffelftr  mit  Zustimmung  seiner  Mutter  Demut 
^  von  Möhringen,  seines  6'tie/viiters  Ulrich  von  Heimerdingen  und  eeiner  Schwester 
Bete  von  MöhriHjfm  Hin  Bau»  wUt  ZubMr  tu  Mi^ringm  «m  rMiiiteke 
CMthn  ttif (  der  BetUitffiiMff.  do»»  »eku  MutUr  MdiÜAen»  «lärm  woAtMH  darf, 

—  Sitghr  Wolf  und  Heinrieh  mn  Neuhaimen,  Uans  Baidwti  W»  S^kenh^im 
>niif  Jthrer/it  Tegeii.    Vogt   -n  Stiiltfjart.  —   J42()  (dinst;»!?  vor  unser  liehen 

lu  trowen  tag  als*  »ie  fiel>oni  wui  ti)  Sept.  3.  —  Sp.A.  L.  57,  Fase.  68.  Gr.,  i*g., 
anhangend  Siegel  an  L,  L'.  und  4.  Stelle,  davon  nur  dag  1.  erkennbar. 

» 

iSliO,  Heinrich  Behein  der  Metzijer,  Bäifja-  zu  Exdinyeu, 
rerkauft  an  Märklin  den  Mefzger  von  Reiehenhach^)  (Kichenbach), 
ehenf'alh  Bürger^  eine  Fleischbank  unter  den  Fleiaehbänken  zwischen 

i5  PeUr  Singlins  nnd  der  Höschlm  Bänken  gelegen,  welche  er  von 
Pefcr  Singlin  erkauft  hat  und  ron  der,  ehenso  wie  von  Sini/lius  Bank, 
die  Stadt  1  Pfund  5  Schillinij  Heller  an  Nov.  11  (Martins  tag) 
bezieht,  um  .'Jf!  rheinische  Gulden.  —  Z.  u,  S,:  Mark  ward  Bürger- 
mo'^-trr,   Hichter.  —  Siegler  dm  Gericht.  —  1402  (sant  Matbis 

■20  au  i  »eilt)  Jfebr.  Ü3. 

SLA.  L.  ISO,  Fa$M.  lül  n.  ts.   Or.,  JPg.^  anhnngmd  GerieMaeUgel» 

a)  Bürgermeister  und  Hat  von  Ka»lingen  beurkunden,  dass  der  Bürger 

Aridn.'-  Ki'isboJnur  der  Metzger  ein  Pfund  Heller  Zins,  n-rj^-ftr-.  die  Stadt  von 
ficr   }■  Iciinehhunii   unttr  den   LrTKt>en   sirtfichrn    Pef^r  Sirtjlins   und  Heinrich 
2b  Mnigers  Bänken  bezog,  mit  In  Pfund  Heiirr  abgelöst  Imt.  —  Siegler  liie  Stadt. 

—  i404  (nechsten  initvoebeD  nach  sant  mdaas  tag)  Dee.  10,  —  8t.A.  L.  1»), 
Faet.  161  n.22.   Or.,  Fg.,  anhangend  Sekretetegd  der  Stadl. 

bi  Di*  Brüder  Heinrich  und  Hone  Höeehel,  Bürger  x»  EeeUngen,  v«r- 

kiui  fen  an  Peter  Knopfiin,  ebenfalls  Bürger,  ihre  Fleischbank,  unter  den  Lauben 
JQO  Zicischen  M*'/rklin.t  ron  Bcichenhnch  und  Kon  rrtd  Lots  Banken  qelcfjen.  wovon 
die  Stadt  1  Pfund  Heiler  Zins  auf  iV'ot?.  11  (Martins  tag)  beeieht,  um  30  rheinische 
Onlden.  ^  Z.  n.  S.:  Büdiffer  Küm,  Richter.  —  Siegltr  dae  Geriekt.  —  1405 
(nechsten  aampatag  nach  unser  frowentag,  al»  ir  unser  beir  von  dem  engel 
verkündet  wart)  Mär»  28.  —  Md.  n.  !t3.  Or.,  Fg.^  anhangend  Siegü. 
•  95  e)  Hans  SchUber  der  Metzger,  Bürger  su  Esslingen,  verkauft  an  seinen 

Schicesterinnnn  Märhtin  Sehnrhrnat  her,  ebenfalls  Bürger,  leine  halbe  Flciftrh- 
hank  zu  Esslingen  am  Markt  unter  den  Fleischlauben  zwisehm  Auberlin  Lötn 
und  Ulrich  Beheas  halben  Bänken,  wu  welcher  Kloster  Simau  jährlich 

*)  An  denselben  rerkauft  Ulrich  Behoin  eine  Bank,  zwischen  der  i^ten 

qrnttnnini  und  der  Endris  K'istinrers-  gclerfen,  um  31  rheinische  Gulden.  Z.  u. 
S.:  Hans  Wanner.  liirhter.  Siegier  das  Gericht.  1413  (ncrlmteu  «ainpstag 
vor  saut  Laureucyent;ig)  Aug.  ,5.  —  Ebd.  n.  ^Vi  in  gleicher  Form. 
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35  Schniing  I feiler  an  Xov.  11  (Martins  tti^)  erhält,  um  :iO  Pfund  HelUr.  — 
Z.  u.  H.  :  Eberhard  Götz,  Hiefiicr.  —  Siegler  das  Gericht.  —  UlS  (T*lrieh<< 
ta^)  Juit  4.  —  Ebd.  (Jr.^  Fg.,  anhaugettd  Siegel.  Unter  dem  Bug  rechte: 
Jofhaanet]  Bermltter  notarin»  etc. 

EtdimgeHy  verkai^ß  oh  Ukieh  Bekail»  dm  MtUgtr^  i/^ftM»  Büt^^  iht 

ßtalhe  Fleischbank^  welche  sie  nach  ihres  Mannes  Tod  von  ihrer  Freundin 
Ädtlhfid  Kündigin  geiaht  hat  und  irelchc  e*n>-  Kckhank  uiäer  den  Fltij^chlaiibeu 
oben  an  Märkiin  Schu^hmacher«  halber  Fleischbank  gegenüber  Ueinrtch  Krmen 
Bern»  i$t  und  Jthrkch  «m  ifiiv.  Ii  (lUrtini  Ug)  und  Invocavü  (wuaen  sunu-  10> 
t«f)  ie  t  F/tutd Heller  Zime  em  die  Kütn  gu  SeeUmgen gibt,  wmSS^h  rkelnieeke 
Gulden,  —  Z.U.S. :  Eberluird  Oöte,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  143fß 
(nant  Mathis  aiibent)  Fehr.  't.  —  Ebd  Or.,  Fg.,  anhangend  eerbroehenee 
GerichtssiegeL    Unter  dem  Bug  rechts:  Jo[banoie&]  Beriuittcr  aoUrius. 

Feier  Oineber  ron  Beuäingen,^)  O/ßzial  de»  ensÜsekö/'  15- 
li^eu  Gerichts  zu  Basel,  bescheinig  der  Sktdt  Bedingen  den  En^fimtf 
von  40  Gulden  halb  ungarischer,  halb  bdhnUseher  Wähmng^  wädie 
sie  ihm  als  auf  Jan.  6  (den  sw61ften  tag  genant  obrest,  so  difl  jare 
nehst  für  ist)  eerfaüsHen  Zins  schuldete,  —  Siegler  der  Aussteller^ 
—  1402  (nehflten  mentag  nacb  mittenrasten,  daz  ist  nach  dem  2(K 
snnnetag,  so  man  in  der  heiligen  kilchen  singet  letare)  März  6, 

Sl^  L.  61,  tkunt,  96  m.  3,   Or,,  Fg,,  ankangend  Siegelreete. 

Harn  ^t'kr  lU  r  Wagner,  Bürger  zti  Essfingen,  oerhiujt 
an  Heinrich  Niunhmer  ilen  Tucher,  Bürger  zu  Exslingt  ti,  6  Jucharf 
Acker  und  Vli  Manmonaltd  Wiesen  zu  Plieningen,  welche  BernoU  26^ 
Knorr  baut,  und  zwar  die  Wiese  um  die  Hnffte  des  Ertrags,  wie 
zwischen  ihm  und  Konrad  Gösslin  dem  \]  (U/uer  vereinbart  wurde; 
ferner  */*  Morgen  Weinberg  zu  Mettingen  im  Rod  qelegen  zwischen 
dem  Weinberg  der  Altarjfriinde  in  der  Fraiimlirciie  und  dem  des 
Piiuu'ers,  den  zur  Hälfte  Bern  H'u;]i(  nrniitcr  ;/('/ni  dir  Hälfte  des  80« 
Ertrag*!  (mit  lialbtailigen  rechten)  /»n/t,  der  auch  dH<  d'-reut  des 
dftrunter  gelegenen  Vorlehens  hat,  von  tvtlchem  er,  solange  er  das 

Er  beiog  offetdtar  ein  Leibgedingt  wie  die  feigenden  Urkk,  eerwnOen 
laeeen:  BIsehef  Jdümn  und  der  KUster  Eberikard  van  Baeel  heseugen,  dose 

tie  den  Ginger  ge^nndm  Sinnes  gesehen  haben.  Sasel,  1395  Jan.  ti.  —  Ebenso 
Johann  Müneh  ron  Landskron,  Bischof  tu  Losen.  139?  Febr.  und  1401 
Fein-.  IS.  —  l^benso  Jofmnnes,  Abt  zu  HimmeUpforte.  1411  (frytag  nach  saot 
Hylarii  n  tag)  Juli  IV  {oder  Aug.  14  f).  -  Ebenso  derselbe.  1414  Jan.  25.  — 
Sdmmdie  StJL  L.  164.   Orr.,  Fg. 
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—  1402  Ayril  23. 


Lehen  hat,  niehUf  avdemfaü»  aher  dieuth*  Abgabe  wie  vom  Lehen 
zu  leisten  hat;  für  aUes  erhäU  8eUr  75  rheinische  Gtdden.  —  Z, 
8,:  Markward  Botter,  Biehter,  —  8i^^  das  Gerieht,  —  1402 
(neebsten  fHtag  oacb  saot  Gregor^enta^  in  der  yasten)  Mihrz  17. 

■3         8UL  L,  i97|  Faee,  HS.   Qr^  Pg^  anhangend  Siegd, 

e)  Bon»  Seier  der  Wagner  verkauft  an  Pf  äff  Johann  JEüdfer  1  IUoimm- 
ntahd  Wieee  eu  Köreek  unter  dem  BargHeU  «m  12  rAemiseA«  OuUen.  — 

Z.  u.  S.:  Markward  Rotter,  Richter.  —  SiegUr  da«  Gericht.  —  1403  (Ger- 
druten tilg)  März  17.  —  Sp.A.  L.  54,  Fagz.  55.    Or,,  Fg.,  abgegangen. 

10  ti)  SeltT  (ihült  diese  und  eine  vcHffvf  Wicsf  meder  von  Heinrich  von 

Weü,  Aibrecht  Bompei  und  Markward  Burgtrmaister,  Seelwärtern  Kiil/leri*, 
mÜ  dem  ZuetUZy  dau  4  Sehüling  und  1%  Mütmer  Gülten^  welche  bisher  an 
«Ue  Wieee  ßden,  an  eine  Meeee  auf  dem  DreikSnigeäUair  in  dir  Eatkarinen- 
kapeUe  gehen  und  Seier  an  dien  jährlich  1  Pfand  BeUer  geben  eoü,  —  Z, 

15  S.:  Hans  Wanner,  Richter.  —  Siegler  da«  Gericht.  —  1409  (miMr  froweu 
abeat,  als  sia  geboru  wart)  Sept.  7.  —  Ebd.  in  gkieher  Form, 

i89S.  Pf  äff  Babnar,  Kaplan  der  8t.  Leanhardspfründe  in 
*fer  FfarrUrche  zu  EseUngen  verleiht  an  Kunz  Ebacktmtz*'^  von 
Ensingen  mit  Willen  von  Bürgermeister  und  Bat  von  Esingen  den 

SO  Sof  seiner  Pfründe  zu  Unterensingen  als  Erblehen  um  ein  Viertel 
des  FruclUertrags,  1  Pfund  HeUer  Wiesgeld,  6  HerbsMhner,  6  Käse, 
J  Fassnaehthtthn  oder  für  jedes  Huhn  und  jeden  Käs  4  Seüei\ 
bestimmt,  dass  der  Baimann  hinnen  2  Jahren  eine  Scheuer  auf  die 
Hof  stall  hnuen  und  Haus  und  Scheuer,       oft  nie  verbrennen  oder 

^  Monst  abtjehen,  wieder  erstellen  und  1  Pfund  Heller  Wegl0.se  geben 
»oU,  —  Siegler  die  Stadt,      1402  (Joigen  abent)  April  22, 

Sp,A.  L,  228,  Fa»M.  131.  Pg,^  Absehriß  au$  dem  19.  Jakrh, 

1H24,  F.  Bomfatins  IX.  bestäti(jt  dem  Kloster  K</if<heim  die 
.SchenkuHff  eines  Hofen  zu  Easlinycu   und  die  Stiftioiy  fkr  lü/] feile 
W  in  demx'lln  ii.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Rom,  zu  St.  Pt  fer,  14<>''^ 
\Y\  kaU'iulas  miiii  iMUitilicatut»  uostri  anno  fcrtio  ik-ciiiio)  April  23.^) 

St.A.  stiUtg.:  Esshngen  B.  12?.  Or.,  iial.  F//.,  an  ruf-  und  gelbseidenen 
Fäd^n  un/iutif/end  BleibuUt.  Auf  dem  Bug  recht»:  Pro  Ja[cobo]  do  Suhiuagu 
N.  da  Rugia;  unter  demselben,  rechte:  F.  de  MontepolIdan(o],  lAiJk«  am  Hände: 

a)  Ob  «meMIlteN  fOr  ZhuthMtm* 

*)  Vgl.  Bd.  1,  104  n.  36ö  (die«c  Urk.  auch  im  AnsMiitf  in  Knebel,  Kain- 
heimer  Chr»nif:  in  Bill,  den  literar,  Vereine  2iHi,  S.  KMi;  ebd.  S.  107  weitere 
Schenkungen  an  Kaisheim). 
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Apri[li.s],  wcitar  rtchtn:  L,  darwnier:  M  de  sancta  Agatha,  wtütr  unten: 
Ja[cobli8]  «le  HoDonia.  Antaen:  K  mit  f^inp-trhrichenem  X,  am  utUefrt  Rande: 
»nUlVA  eat  in  ...X...;«>  un  einer  I'alte  ron  unten  nach  *Aten:  h^liugeu. 

1S2'7,  Jühnim  \  <>h,  I'i-o/xf  zu  SftlinijeH,  ühety'ht  tlpt-  SfoJt 
fjs4/n(fcn  an  Sfpfff  dts  Sintiil^  A'IvUit  nl.  Fritz  ilt'i<  Sclnnn  ils  'l'i><  J/t»  ,-  > 
i  nti  fiuithf  iveiche  <iclt  mit  ffi/iiz  lj»ttij>i  >!.  f.  '  "n  Mi»lti  iii'i(  ti  i  ti'- 
if  tintet  hat  und  niü  ilireii  Kimlern  (Icm  A >7.  BUu'^itii  leih- 
eii/iH  ist,  woi/eycH  dns  Siiil-il  i  ihntbt,  da.ss  WoUlicr  Spiiiylcr  atn 
Mö/iriuf/en  se>ne  Ttichttr  A'iin.<  dein  Ben:  (rioif/^r  in  Itidtr  zur 
Frau  (fiht,  tf t/mit  ■</(■  unter  u  ürtttmbenjiscfn  Ih  rrf^clnift  kommt .  —  lO 
Sicyler  der  Anxsfef/er  und  Alhretht  Tn/'n,    l  oyt  zn  Stnityart.  — 

(lUTh^tcn  ^utt'intair  vor  saiit  naiiiab<'stairi  Juni  .>. 

Sp,Ä.  L.  *,  K'is:.  8.    Gr..  Pf/ .  anhunnnid  di(  heulen  S'irrjrl. 

a  )   JJti  .seihe    verlattMc/tt    >  l'i  nsu    den    S/.   Htasiseken   J^eibeiyenen  Hxns 
HabtrUr,   Walt/tcr  Häherlers  .Sohn  nm  Mnftnntjen  gegen  Klaas  Schäfer  r<in  15- 
Möhrh^n^  dtr  «ich  mU  AtMhdd  der  Btntin  von  N9iUiaitt*n  vtrm^U,  — 
der  Froptt.  —  1420  (Urbans  anhent)  Mni  24.  —  Ebd.  ()r.,  Fg,j  an- 

ISÜß,  Hdnrich,  Aid  des  Klosters  Ihrnndllj,  rtr/:"u/t  "tt 
W  ernher  Siyelin  und  feine  Fran  lielhe  Meluenn  zu  Leii"ieilni<i  'iO 
4  Jtinchert  Acker  zu  Vntersiehninyen,  yen.  Fsslinyer  Acker,  irr/r/h 
fridu  r  seinem  \  <it<r  Fritz  Meiner  sei.  von  F.-di)i<jen  yehinien  ii>"i 
ntUhe  lJ'in>  Amolt  utn  das  Drittel  ^mnt,  um  JH  (ruli/en.  —  Sind'  r 
der  Aussteller.  —  (diiiijta^e  vor  saut  Joliaiüs  la^j  «l»'s  lotiers) 

Jtaii  2(K  20- 

Sp,A,  L.  Il3f  Jf  'wiz.  lUä.    Ol-.,  i*g.^  anhangend  üiegelreet. 

iH27m  Miirknaril  linryrrmnister  yen.  Kireliherr  rerkauft  an 
Ji>iryermei,iter,  Jiit  tnid  Bilryer  ron  EssUuyen  ^li  Morgen  dicker  an 
der  Steiye  an  Mnserhaldcn  zuiscJieii  Hans  (iotzntans  und  H'tix 
lieschissers  W'einhery,  den  die  Stadt  zu  einer  Lehrnymbe  (luviiignilH  ;K> 
yemacht  hat,  uu>reai  er  Kl  Sehitliny  Hrfffr  tni  Nor.  11  (Martin«  \a<j:\ 
ir hielt,  utn  f  Pfand  Kf  SchiUiny  Heller  und  erhält  aussertiem 
4  Srlti/linq  Heller  an  Mo»-.  1 1  fdlliyen  Zin-^  nti>  ■->  im  r  llotslutf  in 
tl\  r  PUensiiu  in  der  Klostery«(s.<e  erla.ssm.  ■ —  Sini//,  ,-  di  r  Anssiclli  r. 
—  Fi(>2  (niitwoelieii  vor  saiit  .loliaiis  ta«;  /c  siiiigihtcnj  Juni  35. 

.Vl.il.  L,  y,  Fatz.  12  n.  3ä.    Or,  tg^  ÜUg^  abgefangen. 
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1S2S»  K.  liuprciht  nn  Kxslhnjeu,  lieutlitif/eu  und  Weif:  ifc- 
bit  tet  das  npite  Miii/:'/i  >t  t  :  zu  ljefi)hi<  ii .  —  Sieyler  der  AitaateUer.  — 
—  Mainz,  1402  (.luliauus  abcnt  <its  douttors)  Juni  2H. 

Gedr.:  lieichstaysnktm  5,  3o5  n.  '?'J5  nach  drr  Ausfertigung  für  SirtmS' 
5  ijurg  unter  Beigabe  eine»  yerzeichnisse«  der  (ihrigen  Adnssaten  {vgl.  daselbst 
aber  die  VttrJagen  und  früherm  Drucks), 

18^9»  Al^'eeht  Sehlmtg  vo»  Bernhawten  besteht  von  den 
Brüdern  Friedriehf  Hans  und  Georg  Amdrieh  den  Amelriehehqf  xu 
Bemhamen  mit  17  Jauchert  Acker  in  der  Zdge  gegen  EsalingeUf 

10 10  Jmt^ert  in  der  Zeige  g^en  PkiUenhardi  am  Stetter  Weg, 
Ifi^lt  Jauchert  in  der  Zeige  gegen  den  Tumacker  md  6  Monmnuthd 
Wiesen  zu  Lehen  gegen,  ein  Drittel  des  FriichUriragSj  welches  er  eine 
Meile  treit  führen  soll;  er  soff  Stroh  und  Sjjrcn  darauf  verbauettf 
Jauchert  für  sich  mit  Wicken  säen;  er  darf  den  Hof  an  einen 

16  tawjlirhen  Mann  reränsscrn,  und  wenn  sieh  hierüber  ein  Streif  erhebt^ 
sollen  Schuffheiss  und  Richter  zu  Bernhnusen  entscheiden.  —  Z.  u. 
S.:  Markward  Bürge rma ister,  UivhU  r.  —  Siegler  das  (iericht.  — 
1402  (frita^  vor  sant  Ulricht«  tag)  Jmi  HO. 

Sp.JU  Z.  00,  Fase.  77.   Or.^  1^.,  anhangend  .Si^el 

20  Sj  Bf<\ff  Friedrich  Amdrich,  Bürger  eu  Esslingen,  verkauft  an  seinen 

Srfnrntfer  Martin  Bnnilrr  zu  Esshinitii  st.'n  Ihrittel  dieses  Hofes  um  Itst  Pfund 
Heiler.  Z.  >i.  V. ;  Marku  nnl  Uotter,  liifhter.  -  Siedler  dnf>  Gericlit.  — 
1404  (^iiii  iiitiiue  nach  f»aiit  Aiitirt  stiigL-)  l>te.  I.  —  Kbd.  m  'iltichf-r  J'orm. 

bt  (itorg  Antelrich,  Jiarger  :u  Knolingen,   verkauft  setn  Jjrtttei  an  Hans 

25  Saehtt  Amman  su  EsstingeUf  um  13H  aUt  rkeiaieehe  Guide»,  —  n,  Ü.: 
Hm»  Feiger  d,  Siehter.  —  Siegkr  das  Oerieht.  —  1407  (Liicteu  tag) 
Des.  13.  —  Kfid.  m  gUiehtr  >\>rM. 

c)  Han.t  Sachs  rrrkaitft  sein  Drittel  an  Alhrcrht  TegeUy  Vogt  zu  .Stutt- 
gart, um         Gulden    —   /..  n.  S. :  Hans   Wanner,  Jtirhirr.  —  Sieglfr  das 

yo  GericlU.  —  1413  (uiit>vochoii  uach  saut  ViuiCHcyeutag)  Jan.  jjö.  —  Ebd.  in 
gleieher  Ferm. 

d)  Martin  Bömlin  verkauft  .-fine MwiDHaaan  deusdben  um  447  Guläen^ 
wttfÜT  er  von  Hans  NdOinger  und  Peter  wm  Weil  (Wüe)  2ti  Gulden  Gülten 
kauft.  —  Zanje  und  SiigUr  te»e  übe».  —  1413  ((trogorleutog)  Märs  — 

35  Ehd.  in  gleicher  Form. 

et  Aff>r'''li>  Tr.h'ii  vr/iauft  (in  d<is  ö'pittil  zu  E'-fsluniiii  !lie.sen  Hof,  ron 
dem  der  Herr/n  hajt  \V ürttembery  '/-  Simi  i  Öl  und  4  Herhxthuhner  gehen,  um 
(S?0  rheinische  Gulden.  —  Siegler  der  Aussteller,  Volmar  ron  Mannsberg^ 
Württembergischer  Hofmeister,  utul  die  &adt  Stuttgart.  —  1417  (diinrttajr  vor 
40  Miit  Laur^ncientaK)  Aug.  6.  —  £6(1.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  Ttgtn». 

f)  Graf  Ebrrhard  ron  Württemberg  belehnt  das  Spttal  mit  dem  Hof,  — 
Siegler  der  Aussteller.  —  Stuttgewt^  1417  (l'ritaf;  vor  ssnt  Laurencieiitas:) 
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Au(/.  h.  —  Ebd.  Ol  .,  Pff.,  Sieyel  abgtgangtn.  —  Hevrt  de»  Spitals  vom  glwhe» 
Tagt,'  vgl.  oben  S.  417  n.  laiyhU. 

1H30.  K.  Ruprecht  an  Ettlingen:  htdet  ein,  Räte  auf  Aug.  27 
(süiitag  nach  sant  BartUolamens  tag)  nach  Nürnbery  zu  ehiem  Tag 
mit  Fürsten  mid  Städten  cm  schicken,  —  Heidelberg,  1402  (ipso  die  5 
beate  Marie  Marlene)  JuU  22. 

Gedr. :  Reickatagsakten  5,  379  n.  275  nach  der  Ausfertigung  fitr  Ktü»  ; 
ebd.  3t)ü  n.  277,  Ferseiehnis  wUerv  Adressatm;  damaeh  B^,:  Jto*iweiler 

U.B.  Mä  n.  66J. 

1H31*  Agnee,  die  WUwe  Albreckt  Kettenen,  BUirgerm  gu  Ees'  lo 
lingen,  verkauft  an  den  Barßisserbruder  Konrad  Tille  4^h  Mann»' 
mahd  Wieem  zu  Köreeh  zwischen  dem  Holz  des  Klosters  Denkeu- 
dorf und  der  Wiese  Knoblochs  unter  der  Beryans  und  über  der 
linsterlin.s  gdegen^  um  53  Pfund  Heller,  —  Z,  u.  S,:  Marheard 
Sotter,  Richter,  —  Siegler  das  Gericht,  —  14i>2  (neehsten  samp»-  15 
tag:  nach  saiit  Lanreneyen  tag)  Aug,  12. 

SUA.  Stmtg,:  EeeUngsn  B,  e/T.   Or.j  Fg,^  anhangend  SiegtL 

e)  Ima  von  Hohenheim^  die  Witwe  Eons  BtrerSf  oerfoif  ^  an  Kemrad 

Tille  19*/.^  Morgen  Holz  su  K<>mjvn  gegen  St[ain]acker  zwiwhen  O^Um  de* 
Khi:4i'rs  Salem  und  Schanbacits  sei.  um  37  Pfund  i'  S'chiUing  HeVer.  —  Siegler  '10 
ätc  Auit«teücriit  und  Hans  und  Marktrard,  die  6ohne  ihren  Brudtra  Banbast 
von  Hohenheim.  —  14/)8  (nccUsteu  mitwüchen  vur  sant  Katherinun  tag)  Nov.  21. 
—  Ebd.  B.  68.    Or.,  Pg,,  anhangend  Siegel, 

b)  Der  BatfOsserbruder  Konrad  TiUt  verkai^ft  an  Klostsr  Addberg 
V;  Morgen  Weinberg  su  ZeU  um  19  Pfand  Heller.  —  Z.  u.  8. ;  Hans  Waaner»  S5 
Hichtn  .  —  Siegler  das  Gericht.  —  1412  ( Tibnrti«!!  tag)  AprU  U.  —  SLA. 
Stulty. :  Kl.  Adelbsrg  IHplomatar  Bd.  /,  1J(j. 

IS,'i'J,  Anno  Spieglin,  (Jerumj  VnyeUers  W  itwe,  Bürgerin  zu 
Hentlingen,  verkauft  an  die  PrieHer  Rudolf  Rgse  und  Hans  den 
Kühler  mit  Wernhcr  i  ngelter  und  Heim  und  Albrecht  Spiegel  den  30 
Veru-andten  ihrer  Kinder  4  Morgen  Weinberg  im  Uhlbach  bei 
W'iirttemhcrg,  teilweise  an  dem  der  Heiligkreuzpfrünäe  zu  Bsdingen 
gelegen,  um  74  rheinische  Gulden.  —  Zeugen:  Hans  Epp  und  Heinz 
Tunket,  Richter  zu  Reutlingen.  —  Siegler  die  Stadt  Reutlingen  und 
die  drei  Verwandten.  —  1402  (fritag  rilch  sant  Micbela  tag)  Okt.  6,  35 

Sp.A.  L.  Ilifj  Faas.  126.    Or.,  Fg.,  imhamjeini  4  Siegt^l,  wovon  da« 
Heinrieh  Si>iegels  nnkenaüieh. 
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1833,  Ulrich  Sehriber  und  Mine  Fimt  Anna  verkaufen  an 
Büdig$r  Wilde  ihr  Hern,  Gäräein,  Höf  lein  und  Ho/raite  zu  ßs»- 
lingen  beim  NadUrhrunnm  (bi  dem  braunen  den  man  nempt  den 
N&dler),  wovon  der  Kegplan  der  Frouenldrehe  und  die  FHhmefs- 
«  Pfründe  ai^  dem  oberen  AUar  daaelbHje  5  Schilling  Heller  beziehen, 
um  64  rheinieehe  Gulden.  —  Z.  u,  8,:  Markward  RoHer^  Sichler. 
—  Siegler  das  Gerieht.  —  14ffB  (mitwoehen  vor  sant  Martins  tag) 

'  yov.  8. 

SpJL  L.  tSS.    Or.,  Fg.^  unhangeud  iSicgd. 

IQ  1H34,  Schwäbisch  Hall  bittet  Fraiikfut-f  um  Arnika nft  über 

den  Zuist  eines  seiner  Bürger  mit  einem  Ess/inger.  —  1403. 

Inv.  F'rankf.  Stadtareh.  l,  46  n.  760. 

lH3o,  Quitt uHfjen  hetr,  atteeerordentlichen  Geldbeitrag  eon 
Eifdingeu  an  die  kaiserliehe  Kammer.  —  liOä  Jan,  1 — Iß. 

15         Gedr.:  Seidwlagtokt«»^  5,390  n. £88  nach  Cop.S.  im  Gei»eraUande$' 
areh.  Karier. 

Quitaiicic  vi»ii  der  iniitunp'-)  wegen  etc. 
Item  400  gülden  dem  von  SwartzUurg  von  der  «tiire,  dir  «lie 
von  Ksseliii^^eii  ietzunt  iiiim  iK'rrcn  ^o\m\  wollent.    datnni  Nurein- 
^20  'Jtjrg;  fest«»  *'  eircumcisionis ^)  doinini  anno  etc  403.  —  Itoni  Cuntz 
HirgheinuT  15M  gülden  onrh  von  <lors(*lli('n  sture  zu  Ksscimi^en.  — 
Itcin  241  gülden  hern  Rabaiui  bi^cliof  xu  i^pire  oanzler  auch  von 
derselben  sture  zu  Esslingen.  —  FuUjen  weitere  Betrage  unter  nnden» 
ron   Weissenhurfj  und  Weinslterq.    -    Snh  sij^illo  majestatis  et  dato 
jj5  Nuremberg  feria  tertia  ante  beati  Autlioim  euulessoris^)  anno  403. 

IHftß.  K.  Ruprecht  rersetzt  der  Stadt  Eldingen  das  Vogtftmi 
um  150  GtUden  bar,  und  /fcstimvit,  sie  sollen  eine  jährliche  Abgabe  ton 
12  Gulden  auf  Nov.  11  (Martins  tag)  an  seinen  Landvogi  in  Schwaben 

Üoror  ijrittriektn :  sahbuto  infra  iictavam. 

')  Ebd.  am  n.:i8J  ^'Ji:  Item  150  ^'uldeii  [Jansen  1,  74ti  n.  1177  lie^ 
IIcJ  hat  JobsDoes  kamiaomhriber  ingcuommen  von  den  von  ISnetingen  of 
dinstag  vor  kathodra  Petri  su  Nuranberg.  —  I4a3  F(Ar.  SO.  —  *)  Der  Kaiser 

hatte,  wahrscheinlich  auf  dem  Tag  :u  Nürnberg  im  Hct^iKt  14f)2.  das  Anstu  hm 
Ir  iiilicher  Zahlungen  an  die  Städte  geeUUt  (vgl.  ebd.  36bi.  —     Jan.  1. 
— r  *)  Jan.  iö. 
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144)3  Febr.  10  —  140»  April  8. 


fHti-tchUn,  saliiuye  sie  da»  FJ'aud  innehaben ;  er  rerjißiciUet  fHch,  (/'/>- 
Silbe  nur  zusttmwm  mii  dem  ran  seinen  Vorfahren  verp/ändeteu 
SrhvUh<  Isftpnamt  einzulösen.  —  Siedler  der  Aussteller.  —  Närnbet'fff 
l  i'K'i  (nehsten  sumbsstag  nach  sant  Dorothec  tag  der  heiligen  jung- 
fniuweo)  Febr.  10,  .> 

Si,A»8tuttg.:  Eitglingenf  Or.,  Fg.,  anhangrn'!  Ma  leglttHniiegtl.  Auf  d*m 
r<n4f:  All  uianflntmii  <!omiiii  rt'iris  C^lririis  li«  VUu'ck,  dccrt'fnnnn  il"ct.ir: 
ausi4cn:  R.  iJei  tliolilu»  Pürlacii.  —  lieg.:  Chmtl  n.  i4u3  nach  den  Btichs- 
registraiurhüchern. 


1837*  Konrad  Hofmeister  der  Sekuhmachert  Bürger  zh  i«W  10 
Hilgen,  vertausch  an  Bans  Brugg  den  Binder,  ebenfail»  Bürger^  sein 
Harn  zwischen  St,  Leonharde  Kelter  und  Betiold  Fttrlin»  Hau»  wtd 
10  P/vnd  16  SehilUng  Heller  bar  gegen  destten  Haan  in  der  alten 
Milehgasee  zwischen  denen  Berwarts  und  Irmels  der  Tuchsehererin 
gelegen.  ^-^  Z.  u,  S,:  Hans  Hipp,  Richter,  —  Siegler  das  Gericht,  lö- 
—  140H  (nechsten  dornstag  vor  sant  Oregorien  tag  in  der  rasten) 
März  8, 

StJLStuttg,:  Eetüingen  B.  133,  Or.,  Pg.,  aahangnd  Gencht^eiege^. 


1838,  Hug  Kgm,  Schulmeister  zu  Büdingen t  verkauft  an 
Johann  Kobler,  Pfleger  der  Leutkirehe,  und  seine  Nachfolytr  20 
0  Schilling  Heller  Gülte  aus  einem  Weinberg  zu  (Intertürkheim  gen, 
die  Scherr  um  3  Pfund  lo  Schilling  Heller  und  schenkt  einen  sechsten 
Schilling,  —  Z,  n,  S,:  Hans  Hipp,  Biehter,  —  Siegler  das  Gericht, 
—  1403  (aftetmentag  vor  sant  Ambrosyen  tag)  April  H, 

SpJL  L,  13S,  Voss.  133.    Or.,  l'g.,  .Vmt/iV  abgegangen.  SS- 

Konrad  Melaner,  linrger  zu  Healing-  n,  verkauft  an  Heinrich  Stidhart 
von  UMbaeh  das  Lehen  eines  Weinberg»  m  ühXbaeh,  wdeher  ünser  Hwuh 

Pfründe  in  der  Leutkirehe  Kaslingm  gihnrt,  wqwh  an  die  Hrrrschaft 
WütHein'"  rj  '  Tni)  Wciii  und  1  Inn  Jindiffiti  Riehen,  um  Pfia-fl  Jfeller, 
zahlbar  rnn  dtn  nuv/t^len  Nutenngen,  auf  die  er  uovh  je  S  Pfand  Heller  eni-  30 
Uhnen  darf,  wobei  bestimmt  wird,  data  er  dem.  Pfajf  U Irich  0'o«aoh,  Kaplan 
der  Ffründe,  JäkrUeh  das  Viertel  geben  muss,  wofür  et  «einen  Schwager  Man» 
Londöef  als  Bärgen  stellt,  —  Zag'  ■  FJ>erhard  (iot:  (.  .  .  und  de»  zu  aiiu-tn 
>\  ;)rpn  urkuiid  und  g»v.ri;xmist  und  ^ed5,clitnist  haben  wir  pfart'  Uirioli  (ios.sfdt. 
<  oiir.it  Mpl-änpr,  Hainrich  Stiilhart,  Hans  I.:uido8H  di«H  s.ich  '»«setzt  ver'n'lu'U  S5> 
vor  KberJiart  Götzen  und  iu  gebettcii,  da/,  er  dUs  zedcl  hindcr  sich  gcnunien 
hat  iiDB  damit  se  besagen  ob  e»  nottArftig  wiirde).  —  Hil  •Otmar«  ta^) 
Aor.  3ß,  —  Sp.A.  L.  119,  Fass.  13b,  Or, 
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IH39,  Biiryenueiater  und  Rat  von  Ebingen  rerordnen,  da»* 
die  Tucher  dm  Leuten  Tuch  für  ihren  eigewn  ßedttr/  um  Lohn 
webe»  sollen,  —  1403  Mai  28, 

StJL  Sitttig,:  Motu  Bwh  foL  lOßa. 

5  >iota.  Ez  ist  zv  wiHscnt.  <'tlich  clage  und  rede  für  deo- 
btii^eriDniBter  und  rät  ze  Esslingen  konien  ist,  wie  da^  die  luaiater 
dez  antwrrks  dor  tucher  hie  ze  EssÜDgen  den  lüten  und  burj^ern^ 
8o  die  nnib  tuehcr,  <lie  sie  »ellie  nnd  iriu  kind  tragen  un<l  iireclien 
weilen,  un  si  konien,  nit  wurkeu  noch  weben  wellen,  und  <laz  ucli 

lü  sie  den  Iiitrn,  die  in*  antwerks  sien  und  «lie  andern  luten  mit 
kiunnien  und  mit  spinnen  oder  mit  amier  solieher  arbait  hiitte  und 
fnnicrnn;;  tui'ii,  ,:relias>i  sicii  und  daz  besrheche  anders,  denn"  es 
mit  guter  gewonhait  herkouien  sV,  und  ob  ez  also  beliben  solte, 
80  brachte  cz  vil  luten  schaden,  dez  sin<l  die  egenaiitt  ii  dt  i  luir^t  r- 

15  maister,  dt  i  rat  und  die  zwen  dez  grossen  rätes  darüber  ucst  sscn 
mul  sind  <lurch  gemains  nutz  willen  iilicrainknuicn  und  hiint  ain- 
helk'clieh  geordnet  und  gesetzt,  daz  nu  t'iirlta/  aiii  ic^lidin-  maister 
der  tuehcr  hie  ze  Ksslin-^cn  aineni  iegliclien  iuu'ger,  der  ilc/.  licgert 
ungevarlich,  unibc  aint'ii  /.itm ')  heschaidciiliclicn  Ion  sulicdnu  tücher 

20  wurkeu  Ui58ucl)en  und  bcraitcii  sol,  tüc  denn  aiii  ic^dicher,  sin 
wibe,  siuiu  kind  und  gesimic  selber  tragen  und  lireelien  wellent 
und  es  soll  kain  tiiehcr  daz  niemant  versagen,  cz  wäre  denn',  daa 
ir  etlicher  daz  von  umuuss  wegen  sins  aigen  gcw<  rbes  und  ge- 
schaltes zu  etlicheu  ziten  ungevarlich  nit  getiin  iiioeht.    I'nd  es 

25  Hol  ocli  niemant  «lehain  ander  tuche.  daz  er  vertrilien  udev  vcr- 
kourten  wil  nit  enpfelhen  ze  weben  ikk  Ii  /e  uurkeii.  bcschac  lie  »  >. 
aber  darober,  von  wem  es  dcun"  di<'  tiieher  erindert  wcrdent  und 
ez  tYir  ain  rat  bringent,  so  sol  und  wil  ain  rat  solich  darumb 
RtraÜen  uml  bussen,  daz  amier  ilaran  Sebent.   Wer  och  den  bürgern 

30  mit  kämmen,  mit  spinnen  und  nut  ander  arbait,  die  dar/u  gebort^ 
beholffeu  ist,  dem  sulleut  die  tücher  da/  nit  wcren  noch  darumb 
nit  dez  gehesser  sin.  War«  och,  daz  dehain  barger  an  9}  "  hegerty«. 
daz  sie  im  tncber  in  die  varwe  wurken  und  weiten  sotteD»  die  er 
selb  tragen  oder  koufftnanBchafi%  damit  triben  wolte,  daz  suUent  sie 

d5  den  Inten  nit  versagen  und  och  umbe  ainen  »oliehen  Ion  tnn  alz 
zitlich  und  besehaideDlieh  ist  äne  geverde.  Üegerti  och  iemant  aa 
sie,  eloster  tftch  ze  würken,  die  die  Inte  selb  tragen  und  brechen. 

'J  SK  Müh'ch  ä.  h.  tmfftmengen. 
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wolteii,  dez  sullent  nie  den  lüteii  och  gehorsam  sind  und  sulicnt 
iH'h  mit  nanieii  den  ;;ai8tlichen  lutcn  in  diu  closter  tf\eh  wurkeiit 
niy,  von  .-ilrtM-  lu'rkonicn  ist.  Sv  sinri  nrli  nieniant  nit  schiildijr. 
«k'haiii  tuch  utl  ir  /aiclicn  und  braitin  ze  wirken,  daz  er  verkoutt'en 
oder  vertriben  wii,  w,  «v®  deinr  .  daz  etlich  vor  ir  zunfte  haben 
•oder  aber  dem  antwerk  (lar  nnl»  tuiri.  daz  sy"  benüget,  Üitz  be- 
^(•liacli  an  dem  iierlKieii  gutemta^'  naeb  sant  Urbans  tag  anno 
•doiiuui  millesinio  quadriugentesiino  tervio. 

1S4(i,  h .  HuiH  icht  tjt'liit  ti  t  den  Siiuifi  n  Kunstiuiz,  Vhn,  AV.>- 
llnych,  iü  Kthnjm,  Ühetliuyen,  liavenshury,   Hottircil,  liiherach  und  \q 
Pfvilenfliii-f.  (If's  K/o.<ter  Salem  zu  schinnen   imtl  zu  schützen.  — 
Siefjler  di  r  Atf><fflhr.  —  Heideiöny,  li(f-S  (domstag  nach  unsers 
herreii  Iii  I    iiiimsui^)  Juni  21. 

Jitü. :  Uuncl  n.  löui  .  Ül/etrhein  N.K  431  a.  49&:  Ccd.  SoUmil  4»» 
n.  1371  h.  •  ,  15 

1S41.  Konrad  Lölrr^  Bürger  zu  I^UuyeUf  beurkundet,  dass 
£r  von  neintm  Bruder  Pfoff  Werner  Heid  */f  Margen  Wemherg  an 
Flienshalde  in  der  otogen.  Pfeift  rfuflde  (pliiffiNlialde)  zwieehen  des 
Ganiz  und  Franke  von  Simau  Weinheryen  gelegen^  von  wekhetit 
8  Schilling  4  Hetter  Zins  gegeben  werden^  und  einen  Weinbery  por 
4em  Vagdeangiw  auf  dem  Graben,  von  vfdehem  die  Stadi  4  Schilling 
und  Werner  Held  1  Pfund  4  SchüUng  Heller  Zins  erhalten,  zu 
eigen  bekam  gegen  ein  Leibgeding  von  1  Eimer  Wein  oder  2  Pfund 
Würzburger  Pfennigen;  daes  er  ebeneo  die  andere  Hälfte  des  ihm 
echon  halb  gehörenden  Hauseft  nebst  Hofraite  und  Baumgaiien  im  35 
Vogelsang  unUr  Übernahme  des  darauf  hsienden  Zinses  zu  eigen 
erhielt  gegen  ein  an  Werner  Hdd  oder  Agnes  SedaHUf  die  Tochter 
seiner  Schwester  Mechihild,  zu  zahlendes  Leibgeding  9on  10  rheinischen 
Ouklen,  —  Z.  u,  S,:  Hans  Hi^,  Richter,  —  Siegler  das  Gericht, 
—  140S  (nechsten  «ampfltag  nach  Bant  UlriehB  tag)  JuU  7,  so 

8UA.  L,  177,  I^g.  373,  Or^  Pg„  mhemgend  Geriehtniegd,  Ebd,  in 
gleicher  Form  die  entepreehende  Utk,  Werner  Sdde  mit  demsdben  Datum. 

1H42»  Der  Edelknecht  Heinrich  von  Neuhausen  trifft  mit  der 
Stadt  Esingen  ein  Abkommen  wegen  der  Steuer  von  4^U  Morgen 
Weinberg  und  5  Gulden  GülU.  —  1403  JuU  17,  85 

8i,A,  StuUg, :  Eaelingen  B.  90,  Oiv,  Pg.,  anhangend  swei  Siegd,  wovm 
dae  erete  jferltroehtn. 
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Ich  Hainrioh  von  Niunhusen  ain  edel  knecbt  veigich  offenlieh 
fur  mich  und  für  min  erben  mit  disem  brieff  und  |  tun  kunt  aller- 
menglieh,  das  ich  mit  gutem  willen  mit  den  erbcrn  und  wi»^n  dem 
bnigemiaister  und  rat  der  |  etat  ze  Esslingen  gfttlich  oberain  komen 

5  bin  von  miner  wingarten  wegen,  die  ich  noch  by  in  an  der  Elicm- 
haldeu  |  ligent  han  und  der  vier  morgen  und  ain  iriertail  ain» 
moigen  ist,  nnd  öch  Ton  der  fünf  guldin  gelt»  wegen,  die  mir 
Marqwart  Rotter  ir  bniger  jcrlich  schuldig  ist  ze  ^^ebcn,  daz  ich  und 
min  erben  dieselben  fünf  guldin  gelts  und  öch  die  egeschriben  win- 

10  garten  nt  furbaz,  diewile  wir  die  nit  verkouftt  (»dt  r  iiss  ir  stiur  gezogem 
haben,  verstinren  snllen  und  wellen  für  vier  hnudert  pfund  achtzeheni 
pfundund  zehen  schUUng  Haller,  alz  vil  sich  denn  ye  mich  ntfleggung' 
ir  gemainen  stinr  von  so  vil  gebüret,  äne  alle  geverde  und  sullea 
nnd  wellen  öch  die  stiur  gutlich  bezalen  uff  diu  zU,  alz  daz  dena- 

15  ye  by  in  uffgesetzt  und  beschaiden  wirt  ane  Widerrede  und  sullen» 
und  wellen  daz  tön  alz  lanpre,  bis  daz  wir  derselben  wingarten 
und  fculte  gemainlich  oder  iiesunder  ahkonien,  vcrkonffeii  oder  ane 
werden.  VVcniie  och  daz  hesehiclit  iiii^evärlieh,  alz  vil  wir  dez 
denn  abkoiiieii  und  ims  ir  stiur  ziclieu,  daz  nullen  und  wellen  wir 

30  denn  tu^^entlirh  ane  Widerrede  vcraiizalen,  alz  sieh  fjobi'uet,  ye  vi»u 
zehen  pfuud  ain  pfunde  und  waz  och  wir  dt  z  also  abkoiiu'ii  und 
verauzalen,  daz  syen  wir  denn  t"url)az  nit  mcr  sehnldij;  ze  vim- 
stiuren.  Und  dez  allez  ze  wärem  iirknnd  -ih  ii  h  tur  mieli  und 
min  erben  in  und  iren  nachkomeu  disen  l)nert  l)csi*;elten  mit  minem. 

2ö  aignen  insigel,  darzf)  han  ich  gebetten  den  vesten  nnd  erbern 
Wernhern  \on  Niunhusen  minen  brftdcr,  daz  der  sin  aigen  insigel 
iui  scH»  "ine  schaden  ze  noch  merrer  geziugnuss  dirr  sache  offenlieh 
och  ht.it kt  iiat  an  diseu  brieff,  der  geben  ist  au  dem  uechsten 
aftermeutag  nach  sant  Margrethen  tag  <lo  man  zait  von  ('riste- 

30  geburt  vierzeheu  hundert  jar  und  daniach  in  dem  dritten  jar. 

IH-IS»  Der  Edilknivlit  lHniliniui  von  Kir</i/ieini,  KroJLs  von 
Kn  i  hheim  nfl.  So/m,  vvi  kitujt  im  dus  IhtiJ ü.sst  rkioister  zu  Eifdiiujeit 
iVs  Jnc/ifiit  Aiker  zu  Oihlingen  jenseits  der  Lnuter  yvlt>jiii,  'jttt. 
der  HoJik  I-h-,  i  Jucfuirt  daselbst  vor  dem  Asanck  tjek(/en,  1  Moryen 
3ö  nn  der  Vahewiesen,  2  Juchart  ze  Specke,  :^  Juchart  unten  und 
obüji  im  Dieppach  an  des  Blums  Acker  stossend,  1  Mon/en  Acker 
auf  dein  Luchsen  an  des  Knosp  Acker  stossend,  3  Juchart  im  Rod 
fjen.  die  Halde,  1  Juchart  an  der  Strasse  gen.  der  rote  Acker,  1  Morgen 
und  1  Platz,  beide  zusammen  1  Juchart  auf  dem  Berg,  1  Juchart 
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an  dem  Boihinqer  Steig  (an  dem  Bubinger  sti'ige)  an  Fritz  Hdb* 
J'hrr  iffomtendf  der  Jetzt  zur  Dotation  (spende)  gehört,  IVi  Juchart 
zu  Steingen  unter  den  Wdnhergen  gelegen  an  Ridim  von  Wiesen' 
stei;f  (int  nnetossemi,  Vü  Juchart  unter  den  Weinhergen  neben  der 

tfernachaft  ron  Württemberg  Acker  gelegen  gen.  der  Denen  morgen,  5 
/  Juchart  daselhM  an  des  Klaftern  dut  und  des  Horhfr»  von  Kirch' 
heiin   Achrr  stossend,       Juchart  an  dem  SchÖIerbeilg  an  egerden 
liegend,  1  Jnrhart  ror  dem  Loch  am  Holz  und  an  egerden  gelegen, 
' '<  Juchart  am  Loch  an  der  Herrschaft  von  Württemberg  Acker; 
2  Tagwerk  Wiegen  im  Rod  zui.schen  der  Herrschaft  ron  Wnrttem-  10 
herg  und  RuUns  ron    Wiesensteig  Gütern,    1   Tagwerk  auf  dem 
Morijen  zwischen  des  Klosters  und  Rnlins  Gütern,   l  Tat/werk  zu 
Speck  an  des  JUutn  Acker,  welche  der  Dettinger  (Tetinger)  gegen 
'/i  Viertel  des  Ackerertnujs,  /  Pfund  8  Schilling  Heller  Wiesgeld, 
4  Herbsthühner  nwl  i  Fassnachthuhit  haut;  die  Mühle  zu  Othlingen  15 
mit  l  Taifirerk   Wirst   und  dem  Garten,  welche  um  2  Pfund  Heller 
Gidie  verliehen  ist,  S  Schilling  Heller  und  1  Fasr-'narlitiiiilix  aus  dem 
Haus   mit  Garten,  zwischen  des  Blums  Gcsä'ss  und  <li  r  Miildf/asse, 
aclrhrs  Jcfrf  »ler  Knospr  um  '2  Pjinnl  Heller  jährlich  hat    und  iro- 
l  on  je  b  Schilt' ni'i   als   Wigli'n^f  und  Handlii/m   i/cJh  11 :   .0  Schillaaj  2>i 
Gülte  aus  einem  H'iit>  >in  drr  Mühlgasse  an  de<  S/iitals  Gut  (/elegen, 
a-^'fches  Hermann  rmi  i }/l//iin/f  ,1  /i:  sitzt.  Ihifü r  <  l  inilt  er  12(^  rhei)(isch( 
i.niaiii  hikI  stillt  '//-  Hüficit  ittlicii  siili  iiin/>'iiii/i  Krbeu  den  Ulttcr 
Jiurkit'n  il  Si  iiiliiii'i.  du    \\dilknct:hii    All>rii  ht   nni    l!i  nhardswtiUr ^ 
jin-fh'ih!  S'hilinni   und  Ilirthold  den  Mager,   utlrlic   nnj   1  rijnnifeUf  2h 
MiiliiiniKi  (/(•  Iiiisr  /('  liotc  ald  linder  :iuir<'n)  nriijl'u-hiit  sind,  m 
l\s.~;l niifi  II  iidvi'  hirchhi'tni  seihst  oder  diirrh  i  nii  n  hiin  /if  mit  einem 
J^ff  i  d  Geiselschaft  zu  leisten,   nudi  rn ('///■■^  kiiinnii  sirh  (Inrdinii  und 
honviiti  an  seine    und  der  Jfürgtn  l^uti    und  Giiter  htUtcn.  l'>e- 
<ch(idi(/ung  der  Urkunde  oder  einzelner  Siegel  sowie  Fehlen  solc/ur  SO 
siill  der  G idtigkeit  nicht  schaden,  solo uj/e  ein  Siegel  unrer>ehi  t  ist.  — 
Sieglcr  der  Aussfe/Jir  und  dit    Jiürgcn.  —  14(/3  (donerstag  nach 
sauet  JH<-nlMs  tixi:)  Juli  2fl. 

Üii.A.  J..  Joi,  J'ase.  III.  <h.,  J*</.f  Siigelreste  an  i.,  ö'ngel  an  :j. — •>.  SttUt. 
Sp>A.  L^Sßf  i*asg.  tKf.    Vidimwt  des  Bürgtrmeisiers  ,und  Bat8  von  EsäUngen,  35 
löif4  {Mmt»g  nufit  dem  »oiitag  remiowcere)  Mt&e  JT.   (Jr,,  Pg» 

»)  Bruder  Lnämg^  Oardianf  und  der  Koweut  vtrieiken  dk  Äcker  und 

W'ie.siu  an  Konz  Radman  von  Boihingen  £W  Othlingen  um  0  Scheffel  Dinkel 
und  }  S  teffel  Häher  Kirch/uimei-  M/w  auf  Sept.  :JH  (Miclu*!-«  tag)  Ufferbar, 
1  Pjund    Scbiliing  Heller  Wiesijdä,  4  iii  i  buthälmee  und  1  Fassmchlhuhn .  He  40 
.IttMtimmeH,  das»  er  in  die  Brache  40  Karren  Müt  führtn^  10  Sehäling  Hand' 
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lohn,  1  Pßind  Weglöxe  gehen  und  da»  Gui  um-  an  eintn  su  öthlinijen  /tau*- 
lulhlichtn  Mann  v>:rkiiufet>  dicMtr  1  Pf  und  Handlohn,  des  Radman  F.'rben 

nur  10  Sc/nilittg  Haruilohn  gcbeit  .sollen.  —  >it[/lir  flardian  und  Konvent.  — 
I40i  luiiser  tVoweutag  kertzwihi)  J^tOr.  2.  —  J^^Od.  Ur.,  Py.,  unhangend  Siegel" 
5  mfe.  —  £bd.  JUvar»  det  Radman  von  Jan,  13  (Hylarii  tag). 

b)  Hant  ITdder  von  Sehmide»  erhäH  wm  dtm  Barfäntrklo^  g»  Es*- 
lingm  U^U  Morgen  Äektr  xu  Schmiden  tu  Erblehcn,  wofür  er  1  Sehtßd  St^gtiif 
7  Simri  Jlnher  >ind  nirhl^  in  dreijährigem  Wechnel  geben  ^nJl,  —  Z.  u.  S.: 
lltrntfinn  Kruse,  Richter.   —  S'ierfler  daa  Oerie fU.  —  1404  (.Mnr^rethen  tag) 
lU  Jidt        —  tSft.A.  L.  11^',  Fuez.  lüO.    Or.,  P//,,  anhangend  Siegdrtst. 

er  Bens  (Jegser,  Hichtcr  zu  J'eÜbuvh^  erhalt  von  WUltelm  dem  Gordian 
und  dem  Koment  der  MÜMrUen  tu  Jßeiiüigem  dk  Gätnr  Häpmge  acJL  gm  Urb- 
{«Aen  «1»  3  Scheid  Bo^eitt  je  9  Dinkel  iMuf  HeAtr  OlUte  an  29 

(Michel«  tag)  fällig,  verpflichtet  §ieh,  jährlieh  60  Karren  Miftt  darwtf  mu  fuhren 
15  und  die  Güter  ungeteilt  zu  lassen,  erhillt  ah'  r  dns  Hecht,  dn.f  fjanse  T.chen 
tinem  Mann  zu  Fdlhach  zu  verkaufen.  —  Snyler  Konrod  Nasioa,  Dekan  zu 
Ensingen,  Burkard  von  Singen,  Pfarrer  and  Konstannscher  Pfleger  su  Cann- 
eiatti  und  Mbreeht  Degeuy  Vttgt  gu  Stuttgart.  —  JSMlA^en,  1411  (mentag  nach 
«lem  sontag  jiKlioa  in  <1«m  vaaten)  Märg  .to.  Sp,A,  L,  S8t  t^g.  89.  Or,, 
20  Pf**  emhangend  drei  Siegel. 

1H44,  Prior  vi\<l  Koiin  nt  des  Atit/((.'<tincrhlo.''tf'i  s-  hl^sliiKjen 
In  Urkunden ,  das.s-  .sie  dir  rmi  Anno  ron  \\  iesenhnch,  der  Wittve  II 7<- 
(fowes  ron  Mlihrtrh  (Vililiach),  :u  Ihrem,  ihre<i  Gatten,  Jlitter  Ef/lolf.s 
rtut  Wie.<enhnch  ihres  Vater,^,  Oftd/es  ihrer  Mutter,  Hildehrandx  ihre.'i 

25  tinidrrs.  Jfitler  l-^;//olJ's  ron  Wiesenhach  ihre.<  Hrnders,  Af/iics  ihrer 
Schwester  und  Uiidnlt'^  ihres  Hnidersohns  Seelenheil  (jennu  liti  Stif  htny 
einer  ewiijen  M'  ~>e  mit  l-'.rln nlmis  Konrads  Hnr<fto>'  ron  K Diistnnz, 
I' I  II' I II iiiili»nin  .<  in  Sclaiuhen  Und  am  L'h(,n.  'ftu/ennonnt  !!  hohen. 
Ste  tnii.-i.st/'  tii;///r/t  i)/if  Aii.tnahme  von  \\  eihnuchten,  ü-^tirn.  liinn/stenf 

30  Maria  Himmeljohrt  (  «lir  vier  tilge  zfi  flen  hailigeii  \  i<'r  Ihm  li/.iten) 
nntl  den  .V  letzten  T<ii/iti  in  der  K-nuoehi  ninfers  :irisrheii  di  r  fi. 
nnd  7.,  .samou  rs  znu.'^cJii  n  ih  ,■  i.  und  5.  Sf  imdi  t  tne  iV/t  -  -v  sim/t  o 
onf  dem  Vr.<nla,  Maria  MmidnU  n(t  nnd  Felnniella  Altar  in  ihrem 
Kloster  (das  anipte  nu  ilcni  Huniieiiüi^i-  von  iinsers  berit  ii  urstpn<li, 

3ü  an  dem  luuiitar  «las  ainjitr-  der  Holeniesse.  dfiu  aftcrinoiita^'  «las 
aiii|)te  von  dt  i  haili^^cii  dri\ altikfit,  an  «ler  iiiihvoelicn  da.s  ainpte 
Voll  allen  iiailiircn.  an  dem  donrstaj^e  das  anipte  von  den  hailitren 
enjjeln,  an  dem  tViUi^c  <ias  ampte  von  der  enphahnüsse  als  uusL-r 
frowe  zft  himel  cnpt'anpMi  wart  und  an  dem  sampstage  das  anipte 

40  von  <ler  ^'erkündun;;,  als  ir  unser  hcrre  von  dem  eugel  verkündet 
wart),  ff«  dtn  ijennunten  4  Festen  soll  die  zweite  Kollekte  mit  dem 
Anfany  Dens,  enjus  miffmcorilie  noii  est  ttml  die  dritte  KoUekte 
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1408  Sept  21  —  1103  Nov.  2IL 


mit  dem  Anfontj  l'reteinle  Urus  rtdeiihiis  tiiis  dextenuu  celcistis 
anxilii  dazukommen.   Ferner  koU  Jährlich  am  Donnerafag  vor  Jan.  21 
Angllesen  tage)  Ihre  Jahrzeit  mit  einer  Vigilie  und  Seehneiise  he- 
fffWffen  tcerden,  uo/ür  Jeder  Jiruder,  der  Priester  ist,  1  Schilling, 
jeder  andere  6  Heller  erhiilt ;  j'enter  soU  Jeder  Bruder,  drr  dir  <fe-  b 
mmjenrn  Amter  eine  WOc/ie  besorgt  hat,  2  Srhilliru)  vrhalten.  J>(i/ür 
erhalten  4e  'UXi  Guldert  öar,  ■  woran  sie  '.(2  rerbuHtn  sollen  und  den 
Best  in  einem  llof  imd  dut  tnileijen,  tia^  sie   :i(  S erlurweihinejen 
ron  Andres  ron  Ilohem  ek  (lIuclitMH'^j;!')  ijen.  Ander/in   kauften.  Die 
Aufsicht  erhalten  Bürgermeister  und  Hat,  welche  hei  einer  Veräusserung  10 
von  Teilen  des  Hof  es  oder  Versattmnis  in   ihn   Verrichtungen,  ah- 
genehen  von  Bann  und  Interdikt  (sinken   \cs(lilali(Mi),  den  Jahres- 
ertrag des  Gutes  und  die  Gülte  von  Gütern  tm  W  ert  eon  92  Gulden 
cun  ihnen  J'ordem  unti  einem  der  andern  Kiüskr  tu  der  Stadt  ge/jt  n 
sollen,  das  dann  die  Alvsaen  singt,  Ins  die  Augustiner  sie  wieder  uuj-  15 
nehmen.     Wenn  sie  den   Hof  verkaufen,   mä{<.>eH  sie  aue/t  Messen 
singen  u.  s.  w.,  his  sie  ein  gleichwertiges  Gut  gekauft  Jtaöen,  und 
wenn  sie  die  Messen  nicht  nuJir  singen  wollen,  müssen  .>ie  den  Auf- 
siclitfiUirenden  3()0  Gulilen  zurückerstatten.  —  Siegler  der  Procinzial, 
der   Piior,  der  Konvent   und  die  Stadt,    —   1403  (iMatlieun  tag)  20 
Sept.  21. 

St.A.  iStuUg. :  htiaimgm  B.  109,  Or.,  I^ij.,  anhangend  i  schlecht  erhaltene 
SitgA.  3p.A.  L.  97 ^  Po««.  lOS,  ^Mb«««^«  Jübnikr.,  Py. 

mJ  PH»  wid  Kctmia  d$t  AugiutiMrkUutar»  mu  Btthngem  ftawteiMleN, 
doft  ihnen  Adelheid  Möhringerin,  Bürgerin  tu  ümtlingen,  eine  Gülte  von  2& 

Schffling  Heller  von  flau»  und  Hofraiie  Bent  Mäffridti  tu  Oba'eeslinyen 
(jekautt  hat  zu  einer  am  1.  Advent  mit  Vigüie  und  Stdamt  zu  beythtndtn  Jahr- 
äeit  für  »te,  ihren  Mann  umi  ihre  Eitern ;  eie  vetji/iicldeu  eich,  fall*  ate  diese 
mieht  hegehm^  dU  6  SekäUng  am  Pndigeriüotitr  tu  geben»  —  Siegler  Frior 
md  KmeetU,  —  1419,  —  Sp,A.  L,  33,  FkMt,  3(9.  Or,^  Pg.^  onhmagend  Si^-  30 
eire^eH  an  ereUtf  Konvenietiegd  an  tweäer  SMU, 

iS4ö.  K.  Ruprecht  wetst  die  Stadt  Esslingen  an,  dem  Albreekt 
Poner^  und  Hans  Sachs  von  MsiUingen  2i)f)  Gulden  zu  gehen,  — 
1403  Nov,  25. 

Reg.:  Cimet  n.  16W  nach  Jieich«regi«tratmrim^  C:  iS^ÜH  in  MitU  det  9& 
Jnet.  für  öeterr.  Geech.  17,  :iS7  mü  Okt.  Jid. 

iS-J^ß.  Priiii  iii  Ii  ml  Kinirent  eou  Su-iinc  'in  Feiue  und  Lese- 
rmi^ter  [des  FrtdigerkiostersJ  zu  Konstanz:  danken  für  ihre  Ver- 

*)  Sn  wM  riehiig  eUM  dee  von  Chmti  gegeHiene/n  lUmer. 
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mitüumj  und  teilm  die  ßecknungferffebniste  d$s  Jahres  14(^3  mit,  — 
14()S  hez.  30. 

a^A,  L,  so,  I^ats,  3^  Or^^  Pg.,  mit  S^iirm      hri^fMMiuHndm  Si^f^ 

Vn^^ov  Prebet  und  alz  gftt  liebeer  her  der  prior  und  der  les- 
5  maister.  Wior  |  danken  i'u  li  uwer  tnv  nnd  tVüntscbat't,  die  U-v  i'iiis 
erlügt  lioiid  in  dor  |  sacli  von  der  scbaznnj^  wegen,  und  bitten 
i'ieb  dun  li  (lot,  daz  ier  tVirlms  von  [  unseru  wegen  in  der  »ach  be- 
kÜ!in  i  t  sieiid,  daz  wellen  wier  üeb  ze  jrftt  nnmer  vergeasen.  Wa 
ier  unser  alder  ünsers  kb)sters  bedurttend,  (bi  weltin  wier  alweg 

10  don.  waz  üch  lieb  und  dienst  wer.  Liel)en  t'eter,  wier  laussin  ücli 
wissen,  da/  wier  nach  rebter  gewi^^in  baheu  verscbriben  alle  die 
nütz  von  (insorn  gutern,  die  wier  enpfaiiiren  baben  in  dem  jar,  do 
man  zalt  vuii  Cristus  gein'irt  MCCCC  in  dem  ill  jar.  Des  ersten, 
daz  an  uns  gefurdert  ist  der  zenliend,  so  wissend,  daz  wier  kain 

15  zenhcnden  haben,  wier  haben  ain  hotV.  (U^n  wier  selber  büen  mit 
grossen  schaden,  as  ier  hernaeb  werdend  hörn.  Dez  ersten  ist 
uns  zfikuiuen  von  korn,  von  habern.  von  fich,  von  holz,  von  how, 
von  jerlieben  zinsi'n  ("(TL  libras  XX VI  libras  VI  1  lüz  liaut 
kostet  jerlicbun  Ion  knelden  und  iniegten   CL  libras  Uli  libras, 

20  antwerh'iten  Schmiden,  sweguern,  satlern,  sailern,  bindern  XXXX  libras 
XXXIIII  ^,  von  sclmiden,  von  howeii,  von  tresch'en  ('  liijras 
V  III  libras  VI  [5,  der  win  haut  kostet  XVIII  libras.  So  git  du 
priorin  jerlicbz  zins  und  von  der  mess,  die  man  uns  teglich  singet 
LXXIII  libras  VI  {i,  so  ist  der  kofent  sehuldik  vcrrechnot  schald 

25  OCC  libras  XXXV  libras.  Lieben  Herren,  wier  biten  üch,  daz  ier 
daz  aller  bestes  darzü  düend,  wenn  daz  kloster  ist  in  grossen 
schulden  und  m Assen  änser  aigen  verkoffi»n,  daz  wier  die  schald 
bezaien.  Wissend,  von  dissem  güt,  als  vor  geschrlben  stautt  da 
werdent  XXVT  frowen  dez  klostera  von  gespist  nnd  XXVII  peraon 

80  knebt  und  niiegt,  die  zft  dem  hü  geh5rnd,  un  ander  kost,  die 
d^lich  darzft  fielt,  daz  wier  nit  erzeln  künden,  und  dedingnnt 
Ans  so  ier  Amer  nebst  mugent,  dez  si  wier  notdArftik,  wenn  in  der 
warhait,  so  kostet  uns  der  M  fil  me,  wenn  wier  nüz  dafnn  baben. 
Vatetis  Semper  in  domino.    Dir  brieff  wart  gescbriben  an  sant 

85  Silvesters  abend,  do  man  salt  von  Cristns  gebärt  MCCCC  und  in 
dem  IUI  jar. 

Dem  erwirdiken   veteni   dem       Von  6ns  der  priorin  und  aller 
prior  nnd  dem  lesmaister  ze       kofent  des  klosterz  z  Sirmno 
Konstez  Bol  der  brief.  ze  Ezlingen. 

Wttrit.  OflMhlvhtiquelln  VII.  28 
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1404  Jan.  18  -  1404  Hat  t. 


iS47,  Egen  Karcher  von  Schniificn  rfhäU  von  Adelheid  der' 
Bentzingerin,  Bürgerin  zu  JMingm,  2H  Maryen  Acker  um  jährlich 
Je  2  Scheffd  2  Sitnri  Boffzen  toul  TJaher,  nusgcnommen  wenn  der 
Hagel  den  ganzen  Ertrag  zerstört,  und  verpßichiet  xich.  Jährlich 
28  Karren  Mist  in  die  Acker  zu  führen.  —  Z.  u.  S.:  Markward  5 
Rotter,  Richter.  —  Siegler  da»  Gericht,  —  1404  (fritag  vor  sant 
Angnesen  tag)  Jan,  18, 

SpA,  L,  112,  Fase.  120  ~  Or,,  Fg,,  Siegel  abgegangen. 

tS4H,  Priorin  und  Konvent  des  Klosters  Sirnau  verleihen  an 
Bertold  Müttlin  von  Berkheim  Hofraite,  Harten  und  4  Mannsmahd  10 
Wiesen  zu  Berkheim,  wozu  er  Holz  zur  Umzäunung  von  Ho/raite 
und  Garten  erhält,  teofür  er  jährlich  von  diesen  18  Schilling  an 
Noc,  11  (Martins  tag)  und  von  den  Wiesen  1  Pfund  17  SehnUng 
an  Sejiß,  29  (Hicbek  tag)  an  die  Zinsmeisterin  zu  entrichten  hat  und 
10  Pfund  bar  bezahlt  kaL  —  Siegter  dte  Aussteller.  —  liüi  16 
(nechBten  gntenta^  nach  des  hailigen  mutz  tag  zao  umygen  als 
ez  fanden  wart)  Mai  5, 

K.  LandeKbibliothtk :  Fjaffiacitt  Uokumentensammltui,/.  Afmchr. 

aj  Feter  (iotzmann,  Bürger  zu  Esslingen,  vti  kauft  an  KlogUr  Sirnau 
1  Tagwerk  Wiese  daeeÜyet,  im  Wä/urd  (werde)  yelegen,  um  46  Pfkmd  Hdter,  — 
Z.  u.  8.:  Hone  Wanner,  Biehter.  —  Siegler  das  GeriehL  ~  1409  (Mioliel» 
aobeDi)  SefL  SS,  »  Ehd,  Or,^  P^.,  anhangend  Siegel, 

b)  Die  Biehter  von  Reutlingen  bearkunden^  daes  der  Zinemeister  des 
Klosters  Sirnau  eine  Urkunde  T'rrihohia  de>t  (tler»  rnrs*-vi(^,  irot-in  dieser  den 
Geschmstern  Irtnyart  und  Hans,  Kinda'n  semer  Tochter  und  des  Hatm  Strus,  25 
IS  P/und  Heller  Gidtt  gegeben  hol,  wovon  2  Pfund  aus  des  Salwen  Gut  eu 
Beteingen,  untehee  der  Gäneer  und  Epp  9<m  Boemeleba^  (Rummeiuqpaeb) 
hauen,  gehen^  und  daee  der  Zinsmeister  gegen  den  Frage  von  Bringen  wegen 
4  Sc/tiliiiirj  ton   den  4»  Pfunden  klagte.    Die  Richter  entscheiden,  dass  die 
Priorit!  fitul  ;j  liatschweslem  }icfuri"rrn  soll'-n,  die  1'>  Srhillin/f  gehören  ihrteti,  3() 
und  nachticm  dies  geschehen  tst,  entscheiden  sie  weiter^  dass  ihnen  et«  Urteil 
ausgefertigt  werden  eott.  —  Siejßer  tUe  Stadl  BeutKngen  mit  dem  kleinen  Si^eL 
—  1413  (nfth«ten  fritag  vor  unter  frowentag  der  liehtmewe)  Jan,  :i9, 
SpA,  L,  iO,  Faes,  36,   Or,,  Pg,^  anhangend  Seireteiegti  van  sienitingen, 

18d9,  Gunrdimi   und  Konvent  de.<  Fnniziskouerklosterit  zu  35 
J^hsUn^en  beurkunden,  dass  die  SeeluärUr  der  Anna  ycb.  Gräfin  von 
Aiekdberg  sei,,  der  Gattin  des  Junkers  Hans  Thumb  von  Neubury 
(Tommen  von  Ninwen1)urg)  .nl.,  Ritter  Wilhelm  von  Bebenburg,  ihr 
lintder,  Junker  Albreekt  Tkumb  ton  Neubury,  ihr  Sohn,  und  Junker 
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Volmar  Mager,  Vogt  zu  Kirehhtm,  ihnen  140  rhemache  Gtddeu 
gegeben  haben,  woßir  sie  dte  Jahrzeii^)  der  Anna,  ihres  Vatere 
Albrecht  pon  Aichelberg,  ihrer  Mutter  Guta  von  Landau,  ihres 
Bruders  Kenrad  von  Aichelberg  und  ihres  Mannes  am  Dienstag  nach 

6  Pfingsten,  als  am  Todestag  der  Anna,  mit  Vigilie,  Vesper  und  Seel- 
messe begehen,  auf  ihrem  Grab  4  Kerzen  anzünden  und  die  Kost 
der  Brüder  mit  Wein  und  gesottenem  und  gebratenem  Fleisch  ver^ 
bessern  soUen,  sowie  täglich  die  fetzte  Messe  an  dem  FransfisikusaUar, 
vor  welchem  Anna  begraben  liegt,  für  sie  gelesen  werden  soll.  Wenn 

10  «i>  die  Jahrzeit  nicht  späteUens  acht  l'age  nach  dem  Termin  begehen 
oder  die  Messe  vor  einem  andern  Altar  lesen  oder  sonst  etwas  ver- 
säumen, v^kssen  He  9  Pfund  10  Schilling  Ueüer,  Je  halb  an  das 
Spital  und  zum  Bau  der  Frauenkirche,  geben.  —  Siegler  der  Gnardian, 
der  Konvent  und  die  Stadt.  —  1404  (nechsten  Mtag  nach  sant 

16  Jolians  tag  ze  snnwenden)  Juni  37. 

8p.A.  L.  S6,  Fa93t.  SO.   Or.,  Pg^  imhoHgend  iU  drei  Bwgti. 

tH&Om  Hiiits  SeH(/lin,  Ammaun  zu  Essfint/en,  Hans  Hifp, 
Bärgermeister,  Markward  ßurtjerma ister,  Haits  Nnllinger,  Hermann 
Kruse,  Werner  Mki  f erlin ^  Markward  Rottcr,  Eberhard  Holdennann, 

20  Albrecht  Kopf  er,  Ilan.^  Vetzer  d.  A.^  Rüdiger  Kiirn,  Michael  KürreU' 
bürg  und  Hans  Bodeltzhofer,  Ric/Uer  daselbst,  beurkunden,  das»  ms 
einen  Streit  zwischen  den  Mühlherren  der  Mühle  zu  Mühlbronnen 
und  detH  Kloster  Sirnau  wegen  der  Halde  über  dem  Wehr  auf 
Grund  der  vorgelegten  Urkunden,  eines  Äugenscheins  und  eingezogener 

25  Kundschaft  nicht  gerichtlich  entscheiden  konnten,  weshalb  sie  einen 
gütlichen  Vergleich  zustande  brachten.  Danach  erhalten  die  Mühl- 
herren 3  Morgen  Feld,  Steingrube  und  Holz  daselbst  ausserhalb  des 
Zainingerbrunnens,  vom  Neckar  bin  an  der  rou  Neidlingen  Holz 
gehend,  an  den  Saum  (Schachen)  </<  -  dem  Kloster  zinsenden  M^aldeff, 

30  den  Jliblin  inta/iat,  (mstussend  und  aussen  an  2  Morgen  Holz  und 
Feld  der  Plitnmumiihle  anstossend;  dieses  Grundstück  wird  von  den 
städtischen  Untergängern  icrsteitU.  —  Siegler  die  Stadt.  —  1404 
(Margretben  tag)  Juli  15. 

St.A.  StuUg,:  Esslingen  B.  67,  Or.^  Fg.,  anhangend  SiadUiegeL 

■)  Hitrauf  heeieht  ei^  aueh  folgend«  ürL  inutgeteiH  von  SehSn  au» 
Boger)  1  1S93  JuK  39,    Die  F^aneiekaner  su  EuUngen  wtprtehen  gogm 

90  Pfund  Heller,  einen  geidenm  Monttl,  3  Chorrficke  und  einen  xtidnien  Kock, 
rürtnftf  im  .fuhr  fur  Anna  ron  Aichelberg.  Ihtus  Thnynh,  ihre  Kinder^  KUtm 
und  AUcordern  eine  ewige  Jahr^geit  eu  begehen  (  Tlmmbsche»  Archiv)* 
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19S1.  Hans  Rotier  bfurkumUt  naehträgUchf  Jass  er  der 
Brudereehafi  der  Ktipläne  in  der  Pfairkirche  zu  Esslingen  tmch 
dem  Tod  seines  Schwagers  P/af  Botand  MenteUer  1  Pfund  Heller 
Gülte  aus  seinem  }Veinii€ry  zu  Ilegensöety,  zwischen  denen  der 
y  I  otaw^fründe  und  d^  Herrschaft  Württembertj  geleyen,  zu  dessen  5 
JahrUiy  angewiesen  hat.  —  Z.  u.  S,:  Rüdiger  Küm,  Richter,  — 
Siegler  das  Gerieht*  —  1404  (aftermentag  vor  saot  BartbolomeaB 
tag)  Aug.  19. 

SpJL  L.  99,  J)Mf*  lOIL  Or,t  Pg^  mhai^md  Siegd. 


18S9^  Ytal  Egen  von  Schmiden  erhält  von  Elsbeth  der  Bürger^  10 
maisterin,  TruhUebs  des  alten  Kümen  Witm^  ihren  Hof  zu  Schmiden 
um  die  Hälfte  des  Jährliehen  Ertrags,  wozu  er  die  HälfU  des  Samern, 
d,  A.  ö  Simri  auf  B  Morgen,  und  halben  Schnitter'  und  Drescher- 
lohn erhält;  er  daff  jährlieh  6  Morgen  mU  Wieken  und  1  Morgm 
mit  Korn  zum  Abgrasen  bauen;  er  erhält  Jährlich  4  Pfund  Hdler  15 
und  4  Scheffel  Roggen  bis  zur  Ernte  geliehen  —  aber  nur,  solange 
Elsbeth  den  Hof  hat;  Elsbeth  gibt  1  Scheffel  Roggen,  er  1  Scheffel 
Roggen  und  7  Sehilling  Heller  Steuer;  so  oft  gedroschen  wird,  soll 
ihm  der  Strohmaier  abends  2  Simri  Koni  in  ketach  ////  toraus  tun; 
er  soll  jährlich  4  Morgen  mergeln,^)  h(dh  auf  seine,  hallt  auf  Elsbeths  20 
Kosten,  aber  nur,  wenn  sie  ihm  dir  Konten  leiht  bis  zur  Ernte;  er 
soll  allen  anfallenden  Mist  auf  die  Hofgüter  tun;  er  soll  ohne  Er- 
laubnis  nichts  auf  den  Hof  hauen;  wer  aitf  dem  Hof  sitzt,  hat 
keine  weiteren  Fronen  oder  Dienste  zu  leisten.  — u,S.:  Rüdiger 
Ki'trn,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht  zu  Esslingen  und  Konrad  25 
Früsfinger  von  Fellbach,  —  1404  (fritag  Tor  saot  Michela  tag) 
Sept,  26. 

8p A,  L.  112,  FoMM.  latK  Or.,  Fg.,  anhongeitd  Siegel  an  2.  StOU. 

s)  EUb«th  SurgenuttStrin  eehenkt  diuen  Hof  mit  17^U  Morgm  Aeker 

dem  Spital,  wofür  x-  gu  Leibding  18  Gulden^  18  Scheffd  Roggen,  10  SchsftH  30 
Dinkel,  3  Eimtr  Vurla.ssioin.  :J  •^iinri  F.ihs:rn,  1  Sii/iri  Linntn  and  6  Fttder 
Jiuchenh(dz  trhalt  nnit  irofitr  das  ■Spital  m/i  rtr/iJIn-hU't,  dm  H>\f  nie  zu  rer- 
ätuaern,  da  tr  itonnt  an  den  Bau  der  F  rauenkirche  JuUt,  den  Durjliym  .i  Kimer 
Wnm  und  am  Jahrtag  der  Slifierin  3  P/und  Hüler  gAe»,  wiche  bei 
Unterkueung  tbeitftM»  «m  den  Bau  der  li^rauenkütke  faUen.  —  Z.%.8. :  Hon»  3& 
V'etcer,  Richter.  —  Stegler  das  Gericht.  —  J409  (mitwoeheo  nach  tiant  UrbwB 
tage)  Mai  29.  —  Jbibd.  Or.,  Fg.^  anhangend  Siegid. 

*)  D.  k.  Mergel  zur  Verbesjsemny  dee  Boden»  hineintun. 
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1SS3,  Hans  von  RenUintini  der  Brofbflch  t',  Ennjer  zu  PJhs- 
lingen,  verlduft  <ih  Adelheid  die  Mulychiii,  Bänjcrin  dti.scLLM,  um 
15  Pfund  Heller  50  Scheffel  Häher  Ks,'<lin<jer  Mass,  lieferbar  bis 
[1405]  April  23  (nechsten  saiit  Oeorigcuta^),  wofür  er  sein  mit 
5  2  Pfund  10  Schilliny  Heller  Zins  belastetes  Haus  in  der  Kujf er- 
gösse und  seine  mit  1  Pfund  Zins  belastete  Brotbank  unter  den 
Lauben  neben  des  Mörinyers  Bank  als  Pfand  setzt;  räumt  ihr  das 
Beeht  «n,  toenn  er  die  Lieferunejsfrist  nicht  einhält,  den  Haber 
andermo  mfzukaufin  und  sich  für  erwachnndm  Schaden  an  ihn 
iO  zu  kaUen,  —  Z,  tt.  S.:  Marhward  BoUer,  Biekter.  —  SiegUr  das 
Gericht  ^  1404  (sant  Lneas  tag)  Okt.  18, 

St.Ä,  L.  177 f  Fase.  :i7ö.    Ur.,  Fg.,  anhangend  Siegd. 

18S4,  Fritz  Schnider  901t  Bernhauten  erhäff  von  Innda 
Uafjyehfi'nrin  i  Jauchert  Acker  zu  Bernhausen  in  der  Zeli/e  um  Es»* 

16  Unger  Weg  in  der  LacheHp  S  Jauchert  in  der  andern  Zeige  hinter 
der  Bennde  auf  dem  Turttoeker  und  t^lt  Jauchert  in  der  dritten 
4&elge  am  Horner  JfV//,  wowm  der  van  Neuhausen  (>  Hühner  bezieht, 
zu  Lehen  auf  Lebenszeit  gegen  ein  Drittel  den  Ertrags,  lieferbar 
nach  Koli/n/oi,  vctyßichtet  eich,  in  der  Brache  at{f  Jeden  Jauchert 

20  /.*?  zurisi)ännige  Karren  Mist  zu  führen.  —  Z.  u.  S.:  Marktcard 
Matter,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  140Ö  (sampstag  vor 
unser  frowen  tag  kertzwihiii)  Jati,  31, 

SpJL  L,  W,  Faet,  77,   Or.^  Pg,,  anhttnge$td  Siegel. 

1H5Ö,  Heinrich  Zenglery  ößenflicher  Notar,  beurkundet  die 
2S)  Aussage  Heinrich  Bengels  gen.  Ndslin,  Kirchherrn  zu  Obersirnau, 
dass  ihm  das  Kloster  Sirnati  in  dem  Streit  wegen  »eines  Viehes 
gestattet  hat  (von  gnad  willen  nnd  ganst  ond  nit  von  recht),  4  Stück 
Rindvieh  (riiidermassigä  h5pt)  uwl  14  Schafe  zu  hoRen,  ^  Zeugen: 
Marhward  Burgermaieter  und  Hans  NaÜingcr,  Richter  zu  Bedingen, 
30  —  lu  der  Sfttbe  des  Kirchherm,  HOB  April  14. 

SLA.  StutUj.:  E<<siu%gm  b.o?,  Not.imtr.,  Pg. 

iSSß»  Hans  Rotter  und  seine  Frau  Margarete  MenteUerin 
weisen  ihrer  Tochter  Anna  Rotterin,  Klosterfrau  zu  Simau,  und 
dem  Kloster  15  Schilling  Heller  auf  einen  Weinberg  zu  Horswertz 
35  und  15  SchMing  auf  einen  zu  Obertürleheim  hinter  der  Kirche  nach 
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Hat  der  GeaehworeMU  an,  behalten  »ich  vor,  sie  auf  andere  Güter 
auaeerkalb  de$  Zehnten  ansuweiun,  —  Z,  u,  S.:  Markward  Motter, 
Richter,  —  SiegUr  dae  Gericht,  1405  (fritag  nach  mt  Johans 
tagr      Bungihten)  Juni  26. 

Sp.Ä.  L.  J02f  Fw.  im,   Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel.  5 
a)  Seihme&Ur  Amm  Rfmerin,  Klagter/rau  su  Lau/m,  vtrkauß  die  (rdlf« 
a»  dae  i^M  mu  KeeUngen  mm  24  tfumd  MeOer.  —  UiB  (mitwoeheD  nach 
des  balligen  erüUt  tag  alt  es  erhöhet  ward)  Sejd,  16,  —  Efid,  in  gleiektr  Ferm, 

1HS7,  Konrad  Bisinyci,  Bürger  zu  Essli>n/en,  verkauft  an 
Walther  Spät,  ebenfalls  Bürger,  1  Pfund  Heller  an  Pßngaten  fäüigen  10 
Zim,  den  er  von  demn  Hau»,  iswi^chen  de*  Klotders  Füretenfeld 
Kelter  und  Gan^perUne  Hawt  (jeleyen,  bezieht^  um  16  Pfund  Heller 
(in  der  wise,  als  se  Esslingen  geordnet  ist,  das  man  gönnen  soI 
sinse  absekonffen).  —  Z.  u.  S.:  Markward  RotUr,  Richter.  — 
Siegler  das  Gericht.  —  14oC*  (neebsten  intag  na€b  sant  Jobans  tag  15 
ze  snnwenden)  Juni  2ti. 

Sl.A.  ölHttg. :  lu.snltngen  B.  Jf2^,  ihr.,  Fg.,  anhangend  Oenchtssiegd. 

1S*>S.  Bischof  Rdhnn  rou  Sprit  r,  KauzU  r,  und  Grnf  (Jüut/icr 
von  Schtcarzburg,  Jlo/tiU'iitfcr  <lt  s  K'öniijs,  heut  kundtn,  dasit  die  Städte 
Mainz,  Wonn!<  undSp>  ier  die  gcijen  Rtg(  n.<hurg,  Esslingen,  Rotftrei/,  20 
Weil,  NörfUinycn,  Ueilhronn,  Winndri/  und  W  einshcrg  cor  dem  Hof 
gerieht  negen  (ield^chiddeu  *)  erliohene  Kluge  auf  Bitten  des  Königs 
zundcliitt  (lufgegelnn  hohen  und  die  Wiedi  ranfniihine  i>  Wocheti  zuvor 
rerkUinliffen  wollen,  unbeschadet  der  beide r,<eitigtn  Hechte,  —  Siegbr 
die  Au.^^tt'lh  r.  —  Heidelberg,  1405  (feria  secnnda  post  diem  beati  25 
Udalrici)  Juli  (i, 

^t.A.  StiUtg.:  RoUf  BucU  fol.  llbh;  St  A.  Copialbuch  !I  a8.^)  —  Reg.: 
Reg,  Bote.  11,  366:  Chmei  n.  »m:  MeichetagsidUeH  6,  Sdü  A,  1. 

1869»  Albrecht  Naüinger,  Borger  zu  Esslingen,  eerkat{ft  an 
Heinrich  Sehtdthaiss  gen*  SMferlin,  ebenfalls  Bürger,  seine  Hälfte  90 
des  Hofes  zu  Neuhausen,  welchen  M&rlin  baut,  im  ISO  rheinische 
Gulden.  —  Z.  u,  S* :  Hermann  Kruse,  Richter.  —  Siegler  das  Gerieht, 
—  1405  (neebsten  mitwoeben  naeb  sant  Maigrethen  tag)  JuU  22, 

')  Sie  hattin  mgeu  60C00  Gu1<I  h  :i?klagt;  vgl  RT.A,  6^  660  Aim.  4 
und  661  4t*m.  3*  —  ^)  Mit  ungeiuiuem  Datum, 
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a)  Hertog  Frieäru^  wm  (ht^mieh  bMi/nt  StituUn  SehuHhau  mit  d§m 

halben  Hof.  —  Sottenburg  a.  JV..  1406  (suntag  vor  sant  T.titr.t^yciifap:)  Dee.  12. 

—  Khd.  ()!<teri  eichh('h(:  Lehen  B.  6(1    Or.,  Pg„  anhangend  SugdrtgU;  unttr 
6  dtm  Bug;  ({[oininui«]  ii[ux]  per  cous[ilium]. 

1860.  Berthoid  Goler  von  Ravensburg,  Vomkanoniker  zu  Speier, 
bittet  die  Knpläne  zu  Esslingen,  am  Dienstag  nach  Okt.  1  (festnm 
sancti  Reuiigii  episcopi  et  confessom)  in  der  gewöhnlichen  Weise 
ihrer  Bruderechaft  seine  Jahrzeit  mit  einem  Amt  der  Jungfrau  Maria 
10  der  Sequenz  „Ave  prcclam",  mit  der  Kommunion  „Ave  regina 
celorum"  und  mit  einer  festlichen  Nota  zu  begehen,  wofür  er  ihnen 
eine  Gülte  von  1  Pfund  Heller  anweist,  welche  sie  aber,  wenn  sie 
lässig  sind,  an  den  Pleban,  seine  Genossen  und  Schüler  zahlen  sollen, 

—  Sic(//cr  der  Aussteller  und  der  Vizepleöan  Walther  Grienbach,  ^ 
15        (äabbato  proximo  ante  festum  sancti  Bemigii)  Sept.  26. 

Sp.A.  L.  15,  Fius.  t9.  Or^  P^.,  anhangend  Sitg^resle  an  ertier,  Streifen 
an  »weiter  Steik. 

ISßi,  Albrecht  JÜudcer  von  Obertürkheim  eerpfUehtet  sieh 
gegen  Albrecht  KSpfer  und  ffans  Derrer,  Pßeger  des  Totengräber' 

90  amts  zu  Esslingen,  wdehe  Eigentümer  von  4  Morgen  Acker  und 
WiesbUt»  zu  Obertürkheim  sind,  deren  Lehen  er  von  Wemher  Uelde 
kaufte,  mindestens  Vi  Morgen  zu  Weinberg  9u  macheti,  von  WeiU' 
berg  und  Acker  das  Vierth  zu  geben  und  in  die  Brache  14  Karren 
Mist  zu  führen,  —  Z.  u.  8. :  Markward  Botter,  Jiichter.  —  Siegler 

26  das  Gerieht.  —  1405  (Symon  und  Jndas  anbent)  Okt.  27, 

Sp.A.  L.  102,  Fase.  tM,   Or.,  Fg.,  anhangend  Sieg^ 

IS02.  Anna  Adonin,  liinyeiin  zu  Esslimjen,  verk'tuff  an 
yikl('u<  W/ttrcf.  KdjiliiH,  für  die  Pfründe  der  Alierheiligenkupelle 
auf  dm)  rfiinkui  khitf  zu  EssHiutrn  ihren  Acker  zu  Xeuhausen, 
30  zwischen  denen  Burhjrd  Rommels  und  Auhelin  Ldfen  gelegen,  treleken 
Albrecht  RoseriUer  um  daf<  Drittel  und  10  Karren  Mint  tn  der 
Bttiche  baut,  um  17  Pfund  Heller,  wovon  10  Pfund  Hans  Scharre 
von  Sielmingen  zur  Alil^'t^nng  einer  Gülte  von  1  Pfund  gegebtn  Iiat. 

—  Z.  lt.  ,S.;  Markie/in/  Rotter,  Richter.  —  Siegler  dm  Gericht.  — 
8&  1405  (aller  liailif;i  ii  uubuiit  i  Okt.  31. 

Sj>.A.  L.  b9,  Iiasjf.  itl.    Or.,  Pg.,  fMltangend  Sitgtl. 
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1406  Nov.  24  ~  1405  Dez.  23. 


IHS9.  Konrad  StoUe  von  Bemhttmm  trhäU  tm  Kunz  vm 
Nei^uten,  Schukmaehtr  zu  E^hKjcn,  die  HlÜjhf  von  Schm^erüns 
ffo/raiie  zu  Bemhaufeti  hinter  der  Bury  mit  18  Jauchert  Äcker, 
1  Mannsmakd  Wiese  im  Sielmingtr  Zeftnte»  im  Endelbach  und  dem 
Acker  am  Piattenhardter  IVeff  am  ÄrmenbruHHen  zu  Lehen  um  ein  5 
Drittel  des  Ertrag»  und  3  Simri  Korn  von  dem  Acker  um  Armeu' 
brunnen,  wenn  er  owjcHät  ist.  ^        8,:  Hermann  KrunCf  Richter. 

—  Siebter  da»  Gericht.  —  1405  (Katharinen  anbent)  Noc,  24, 

•Sp.A,  L.  ötf,  Fa«M.  77,     Or.,  Fg.,  anhangend  <Sttgri. 

1804»  Die  Pfleger  der  Feldniechen  zu  Obereiodingen  nehmen  10 

die  Eadrimn  in  Hae  Haue  auf,  —  [1405  (gftteni  ta^  n&ch  sant 

Nicoläs  tag)  Dez.  7,J 

Sy.A,  L.  99,  Fate.  105,   Or,,  Pg.,  gkichetiliger  Kiwirag  in  einem  GüU- 
hueh  ven  tMgem  Daitwn. 

Nota  von  des  huss  recht  wegen  se  Obernesselingen  zft  den  15 
feltsiechen,  so  Mint  dis  die  gesetzt  und  d6  recht  as  von  aller  her 
körnen  ist.  So  ist  se  wissen,  welhA  person  von  frdwcn  namen  darin 
koinet,  Ah  sol  geben  an  das  selb  pfrftndhnss  16  pfund  Heller  und 
ist  das  dA  selb  person  federwät  hät,  das  sol  sA  den  ze  mftl  och 
in  hnss  bringen  nnd  das  sol  och  alwegen  bcsebenben  mit  der  20 
pflei;er  der  siechen  von  Oberesslingen,  die  den  pflegcr  sint,  gfltem 
wissen  nnd  knntschaft.   Also  haben  wir  pflcger  Markwart  Bürger- 
maister  und  Hans  Derer,  Hans  Wanner  affgenomen  zA  disen  ziten 
die  Endrissin  des  Haymen  metzgers  swester  dcli  mit  den  rechten 
as  vorgescbriben  st&t  nmb  16  pAind  Heller  und  wen  sy  abgät  von  25 
t5ds  wegen  es  sye  knrtz  oder  lang,  so  sol  der  Haym  mets^er  oder 
sin  erben  8  pfnnd  Heller  antwrten  den  pfleger  die  den  ze  mal 
.pfleger  sint  und  die  federwät,  die  sA  hinder  ir  llt,  das  sol  6eh  be- 
liben  den  armen  siechen  ze  Obernesselingen. 

1865.  Konrad  DU  terlm  von  Steilen  erhält  rn>i  Emiellhi  Bnnu  r»  90 
maistrin,  Eberhards  des  Burgermaistere  sei,  Tochter,  ihren  Hof  zu 
Uommehhamen  um  die  Hälfte  des  Ertrage,  mit  der  Verpflichtuwj, 
je  2  Pfund  Heller  zu  Uandlohn  und  -r«  ]Ve;/löse  zu  geben,  und  stellt 
seinen  Vater  Dieterlin  von  Stetten  und  Hans  Wüste  von  Beinstein 
als  Bürgen.  —  Sieyhr  Hernurnn  mn  Sorhsenheim,  Propst  zu  Stutt- Bb 
gart,  und  Heinrich  von  Liciiten stein,  Kirchherr  zu  Ncckan/röninj/eu.  ' 

—  140Ö  (mitwochen  vor  dem  hailgeu  tage  ze  wyhennaht)  Dez,  23, 

Sp.A.  Ih  HO,  ¥ae§.  UH.   Or,,  Pg,i  Sieg^  abgegangen. 
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«>  Ägne»  BurgermmtHriu  yihi  dem  S'piitä  Hnen  Hof  sa  HommUa^iiii$e$», 
wMen  Kotirad  DMt«rh»  von  StMm  um  äi*  Hä^te  bautf  vnieher  an  der 
Herrsehaft  Wiirtttmherg  Eigen  lioffi  und  wozu  folgende  Güter  gehörm :  in  der 
Zeige  gegen  Schmiden  3^1^  Morr/m  nm  W'ohlinger  Wcf/,  welche  der  Scfileyel 
5  baut,  ^Vj^  Morgen  an  der  Herrsc/utß  Wurtlembcrg  Eigen  und  an  du«  Bild 
beim  Dorf  stossend,  welche  der  3teier  baut,  !'/•  Morgen  am  Schmidener  Weg 
und  *U  MorgtH  am  F^ßbaehee  Weg,  die  Konrad  Äpp  ta«^  '/«  Morgon  obd.^ 
welche  Harn  Mager  batttf  l^U  Morgon  im  BtiiuMmr  füd;  i»  der  Zeige  gegen 
den  Weiher  l'/u  Morgen  im  WeHier  und  3  Morgen  an  deu  /inoii,  welche  Egen 

10  Mayer  haut,  tf'/io  Morgen  an  dfr  Windhalde,  welche  Syfferlin  haut,  7'',  Morgen 
an  der  Sommerludde,  welche  Egen  Maier  battt^  ti^j^  Morgen  gegen  Aychinlübiii, 
todeho  derao&€  haut,  6>7m  Morgen  (sybenthillber  moig  uftd  aiD  drinigster 
tail)  attf  BahnwndOf  *U  Mwrgo»  wüoi  Uegondf  m  dot  dritten  Züge  im  ideinen 
Feld  ></,,,  Morgen  im  Kreltenbach,  t  Morgen  dae^fet  gen.  der  Bach,  welchen 

15  der  Maier  zu  einer  Wiese  machen  soll,  '/j  Morgen  am  Stetieuer  f'fad  uud 
Widemacker,  15^1*  Morgen  am  Waiblinger  Wrrf,  4Vh  Margen  an  I'ßntz hurte 
Wiese  stossend,  PU  Morgen,  angebaut,  an  Kulbtiihaldc  an  St.  Mortis  von 
Itomm^ehaneen  Eigen,  .f^^to  Morgen  Wiesen  im  BeibeKh  (Bibaeh)  am  Beatet»' 
badier  Weg^  V«  Morgen  fTlM«  Aber  dem  Dorf  »»  Weiher,        Morgen  unter 

20  dem  Beutelsbacher  Weg  im  Beibaeh,  l"ho  Morgen  (andcrhalbon  inoi|^n  tiod 
ain  t'mifVcliTitnil)  am  I>"rf  mit  Ihuis  nn-l  Srhexer  darauf.  Dafür  muss  ihr 
das  Spital  ein  Leibgeäing  und  au  ihrtin  ludestag  der  Meisterin  jahrlich 
1  Pfund  Heller  zw  VeHeänng  an  die  Dürftigen  geben,  welches  an  den  Bau 
der  £)rauenkirehe  fatttf  eo  oft  dieie  BeeUi^nng  nicht  eingehalten  ipAk^  wotu 

2b  bestimmt  wird,  das»  der  Hof  nicht  nniussert  werden  kann,  da  er  eonet  an  den 
Bau  der  Frauenkirche  07111.  —  Z.U.S.:  Hans  Vit:er,  Jxichter.  Siegler  das 
Gericht.  —  lim  (attüimeatag  nach  saut  Gregoriuutag)  Märs  13,  —  Ebd*  in 
gleicher  Form. 

1566,  Uihliijcr  Kiirfz  und  .ieiitc  Ft  nu  ^{luia  Knitc/n  vtrkniifen 
30  <"<    Fritz    Schitier,    Schuhmacher,    ihre   2    ]\'fiiiherff(\    zti>^aiiiiii>  n 

l'-U  Morgen,  zu  Türkin  im,  welche  Ottlin  Innd  (iiacli  der  IVveu  halb- 
tailijren  wingarten  recht),  um  J20  rheinische  (■>t/u'>  ,i.  —  Z.  u.  S.: 
Ml  rk  ward  Hoff  er.  Rieh  f  er.  —  Sie(/ltr  das  Ocrtcht.  —  liiHJ  (unser 
frowen  aubeut  zc  kert/,  wiliin)  Febr.  1. 

35  Sp^  L.  102f  Faes.  ItMf.   Or.,  Jpg.,  Siegel  tUtgegangen. 

1567.  Heinrich  Boner  und  Harn  Sachs,  sein  Tochiermann, 

Bih  ijer  zh  Esslingen,  beurkunden,  dass  sie  nach  dem  in  fernem  Land 
erjohjten  Tod  ihres  Verwandten  Alhrecht  Kurz  seine  lietjcnden  Güter 
für  sich  f'i  htdten,  für  die  betveylichen  aber  (Jäter  und  GüUen  gekauft 
40  haben,  nünilich  1  Viertel  des  Hofs  zu  Deizisau,  welchen  Heinrich 
Butz  baut,  um  148  Gulden  von  Rüdiger  Kurz,  8  Juchart  Acker 
und  Vle  Mannmahd  ^Viesen  zu  ßenthausen  von  Heinrich  GOss  um 
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100  Gulden,  iO^k  Juehart  Aeher  und  3  Tagtmk  Wi$9m  wm  Bann 
WelUr  und  seiner  F^au  Ama  um  151  Pfund  HHler,  1*U  Morgen 
Wemherg,  zwiechen  Ober'  und  UnUrtürkhem  bei  dem  Rüdigere  pon 
Staig  gelegen,  von  Markmrd  BoUer  um  75  Gulden,  l^it  Morgen 
Weinberg  zu  Feäbaeh,  im  Rod  neben  Markward  Luirame  Weinberg  & 
gelegen,  um  43  Pfund  Stiler,  ^/i  Morgen  su  Feäbaeh,  genannt  dae 
KiUgHn,  um  8  Pfund,  Vit  Morgen  datdbtt  am  Sandweg  zwischen 
des  Kühlers  und  des  FritsHngers  Weinbergen  um  55  Pfund;  von 
ffane  SehOblius  Haus  zu  üntertOrkheim  8  Sehilling  G&Ue,  von 
1  Mannemahd  Wiese  Hans  Magers  zu  Medingen  11  Schilling,  von  10 
Hans  TrAUler  am  dem  Egghartsgarten  zu  Rohracker  3  SehilUng 
und  2  Hühner,  von  Hans  Traglins  Weinberg  zu  Rohraeker  Va  Scheffel 
Haber  und  1  Huhn,  von  Heinz  Kdinlins  Weingarten  daselbst  1  Seheffd 
Haber  und  1  Huhn,  von  Hans  Manschreks  Hof  und  Garten  zu 
Beuielsbach  10  Schilling  Hdkr,  von  AubeUn  KübUrs  Weingarten  15 
und  iVt  Morgen  Ackers  an  Nothalde  9  Schiüing  Heiler,  von  Hans 
Kochs  Haus  5  Schilling  Heller,  von  Esenwins  Weingarten  und  Acl^ 
8  Schiüing,  von  Hans  F^ühtes  Weingarten,  gen.  der  OiAse,  6  SchUUng, 
von  Berthold  Stofflers  Haus  zu  Schnaith  bei  Beutelsbach  5  Schilling, 
pon  2  Mnnmntahd  Wiesen,  5  Jauchert  Acker  und  einem  Garten  20 
Heinz  Wisshars  12  Schilling,  von  einer  Wiese  und  1  Jauchert  Acker 
Heinrich  ühelUujs  6'  Schilling,  von  Eberlin  Karys  JInus  und  der 
ll'iUen  Wiese  10  Schilling,  von  Heinz  Zieglers  Wiesen,  gen*  die 
Niferin,  zu  Hagen  buch  6  Sehilling  8  Heller,  von  2  Mannsmahd 
Wiesen  zu  Bach  10  Schilling,  —  alfes  zusammen  angeschlagen  auf  25 
S2  Pfund  Heller.  Damit  stiften  sie  eine  Pfründe  auf  dot  Johnnnes- 
altar  in  der  Pfarrkirche,  für  ue/che  Bürgermeister  "  "  /  Hat  das 
Präsentationsrecht  erhalten  und  zu  deren  Kaplan  sie  Johann  Maler 
bestimmen,  und  bitten  den  Bischof  Markward  ron  Konstanz  um  Be- 
stätigung. —  Siegler  der  stän^Jlijp  Vikar  Walther  Grienbach  und  die  SO 
Stadt.  —  14(Hi  (nechsteo  mitwochen  vor  saut  Philip  und  sant  Jacobs 
tag)  April  28. 

SpA^  L,  16t  Fast,  19*   Or.,       ankangend  4ie  beide»  Siegel 

a)  Diese  Stiftung  und  alt  Kaplan  Johann  Maler  beeUUigt  der  Gtneral- 

rihar  ih:-^  fUnchof«  Marktcard.  —  Sie</lcr  thr  Äus.stellcr.  —  Konstanz,  14<j€  8Ö 
(noniü  juaiij  Mai  7.  —  Ebd.:  Ttansßx  an  der  rorliernehenden  Urkunde;  an* 
/taugend  VikariaistiUgelf  auf  der  Jiückseitc  Sjmren  eines  rottn  Siegds. 

tSßS,  Hans  Nallinger,  Bürgermeister  zu  Esslingen,  scIhc  Frau 
Adelheid  Schwingerin  und  Mana  Wemlin,  ihr  und  Harn  yi  ernline 
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i<(l.  Sühn,  rerhtufrn  an  Propst  Heiunv/i  und  den  Kutuent  lon  Adel^ 
bery  den  kleinen  Lnienzehnten  zu  Wanden  (ze  Wangen  bi  Rechbeilg;^ 
lifisen  gelegen)  mwi  130  Pfund  Heller.  —  Z.  u.S.:  ILrmann  Krnt, 
Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1406  (necbsten  fntag  nach  sant 
5  Fetronellen  tag)  Juni  4, 

8UA.  ShMg.:  Adilbtrp  S.  7.   Or,  Fg,,  anhanfwd  Sitget, 

1869.  Hans  von  Schonthal,  Bürfjer  zu  Essliwfen,  verkauft  an 
JitJidun  Ofenlin,  Fredigcrbruder  d((fielhst,  3  Imi  WeiinjiUti-  von  Wort- 
u'/n  Ki/cns  Weinberg  zu  Obtrttii  iJuim,  ivofür  iJnii  (tfcnlins  Vater 

lü  Ulrich  8^ Ii  Pfund  Heller  zahlt.  —  Z.  u.  S.:  Hermann  Krus, 
h'nhtcr.  —  Sieyler  daa  Gericht  —  liüG  (sampstag  vor  sant  Vits 
tag)  Juni  12. 

JSikA.  L.  loäi  Fa»£,  luv.    Or.,  l'g,,  anfumgtnd  Siegel. 

1870.  Hiiff  Kym  wm  WeU  (Wyl  der  Btadt),  Sekulmister  der 
16  Stadi  Etalingm,  verkauft  au  Johann  von  Ri^ngen,  Proput  von 

Denkendorf,  mit  Zuettmmu^  seiner  Frau  EngeUin  sein  Haue  mit 
Garten  vor  dm  Mettinger  Tor  vor  d^r  Stadtmauer  sswisehen  Betinam 
Krmen  Garten  und  des  Vinels  Haue  gelegen,  woran  auf  einer  Seite 
das  früher  dem  Siher  gehörige  und  jetzt  von  Adelheid  der  KlSsnerin 
20  bewohnte  Haus  etSest,  um  28  rhein,  Gulden.  —  Siegler  der  Aus- 
steüer,  der  Dekan  Konrad  Nasdos  und  Werner  von  Neuhausen.  — 
1406  (MioheU  abent)  Sept.  28. 

StJL  StuUg.:  Denkendorft  Or.,  Fg.,  anhangend  4r*i  Siegtl 

187 1.  UiiHs  Mnrer  wm  Sand,  Bruder  Hermann  Munrs  fcL, 
25  (jeive>'( iicn    Knplfinn  rm  der  Frauenkirche  Zft   E^slinffen,  und  seine 

Frau  A;/nt's  ron  Ti/l'/iK/en  bekennen,  daa.i  die  I\fl>';/er  der  Franiii' 
kirche  ihre  Ansjn-iiche  (tu  den  Nachlas.^  den  Kaphins,  welche  Murcr 
als  Erhf,  scim-  Frau  flh'  nähr  nh  elfjährige  Dienste  erhob,  nicht 
anerhunntcH,  sohniije  ^ie  nicht  mit  l!<r}it  erwiesen  werden,  dass  aber 

30  Miclti  l  Kürrcuhui''!,  Richter^  und  Fl>ci  /nird  Sr/dicher,  Stndtschreiber, 
einen  gütlichtn  W  rghirh  <!U<tande  Jinn  litrn,  nach  wrlchcui  sie  7u  den 
s^chon  rnr  Wochen  erhaltt,  nvn  Stucki  n  das  Dtcllnkcn  (deklat-h)  und 
für  idle  Heiteren  An.^prüche  l(>  Pfund  Ilrlh  r  t  rhtelten;  nie  verpßichttii 
sich,   keine   weiteren  An-^p/  ücht'  geltend   :tf   machen.   —   Z.  u.  S.: 

35  Hermann  Kruse^  Richter.  —  ßiegler  das  Gericht.  —  Zeugen:  Kon- 

Digitized  by  Goo^e 


444  HO<i        -        -  14(»7  .Jan.  29. 

fvä  pon  Uorwo,  Helfer  der  Pfarrtt  und  Älhreehi  Muizhart,  Evan- 
yelier,  —  Es.4inijen,  in  der  PfarrHuhe^  1406  Nw.  24. 

Sp.A.  L.  lU,  l-'asz.  Not.Insti:  von  Heinrich  Zetujler,    Pg.,  an- 

hangmi  3i^. 


1H72,  Kitas  Uljel  der  Färht  r  tun  S/»'irr  /,,  m  kunüet,  t/ass  ä 
rr  in  Esdinyen  Bünjer  wurde  (in  ir  l)nri;t'rrf(Iit  fridc  und  scliinii 
j^eijetzt)  und  auf  der  tlofraite  des  Euhhuj'es  (yehehores)  ein.  Haus 
für  die  Färberei  crric/ifrt  und  die  Hofstätt  daneben  für  st  in  (ieuerbe 
und  seine  Rahmen  (laiiiaii)  linijezännt  hat,  dtii/ci/en  rer}>ßichtet  ist, 
kein  untkres  (iewerbe  darin  zu  treiben  und,  irinn  d<is  Jlaw^  abbrennt,  lü 
es  entweder  für  Färberei  wieder  aujzubtrncn  oder  den  Platz  anf- 
zui/ebett,  ebenso  wenn  er  tlas  (iewerbe  nicht  mehr  treiben  will.  Ferner 
soll  er  von  Nor.  11  (MartiiiH  tjig)  an  H  Jahre  steuerfrei  sein,  nuc/i- 
her  aber  mit  seiner  Fnin  uml  Kindern  steuern  wie  amluc  Biiri/er, 
niiii  Wenn  er  das  Haus  an  einen  anderen  Färber  cerkaufen  uHll,  15 
dem  Rat  Mitteilnntj  machen,  welcher  das  Recht  hat,  binnen  6'  Tttgen 
das  Ifaus  zu  rerlcihen  oder  auszulösen.  —  Steffier  der  Aussteller, 
der  Pfarnr  Wtdther  Orienbach  und  Eberhard  Holderman,  —  i4(Hi 
(Andres  anbent)  Sor.  20. 

St  A.  L.  Jlü,  Fiuz.  173.    Or.f  iV/-,  unhungend  ütcgd  Grienbuchs,  DgcUt  2H) 
und  UoldcriHuntm. 


1H73,  Herzotj  Friederieh  von  Osterreich  belehnt  Hans  den 
NaUint/er,  als  Trtujer  des  iyjnlffls.  mit  2  Rädern  der  MolfentenmükU» 
—  Sieyler  der  Aussteller,  —  Rottenbury,  14(Hi  (sUDtag  vor  sand 
LucyeDtag)  Dez,  12.  S5 

Sp.A.  L.  53,  Fti»s.  54.  Or.,  Fg.,  anhan^nd  Siegeireü;  unter  dem  Bmg: 
d^omian«]  d[ax]  per  mfagistruin]  ciirfie]. 

a)  Derselbe  ganz  ebenso.  —  Freiburg  im  Breinffitu,  14li>  (f^utzlichauaiu- 
tag)  Juni  3.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel,-  unter  dem  Bug:  d[omiDuaJ 
dux  per  se.  80 


197-4*  Harn  von  (Imi'tiu},  Koiirads  von  Gmünd  des  Schuh- 
vnirhers  .<el.  Sohn,  eerkauft  an  Märklin  Gidinger  von  Hainboeh 
L  Moryen  Weinbrnj  zu  Uhlbach  um  4ö  Pfund  HclUr.  —  Z.  u.  S.: 
Hermann  Krus,  Richter.  ~  Sir^/hr  das  Gericht.  —  14(f7  (sampstaf 
vor  unser  frowenta^  ze  kertzwihio)  Jan,  86 

Sp.d.  L.  110^  /'Vi«.  138.   Or.,  Pg.,  anhangend  SiegA. 
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Heinrich  Sirfer  rerkauj't  an  Hermann  Kruse,  Pfleger 
der  Mesftp/rfinde  auf  St.  Michaela  Altar  in  der  Pfarrkirche,  welche 
für  Konrad  Kruse,  weiland  Mesner  der  Pfarrkirche,  f/estiftet  werden 
soll,  3*1»  Mannsmnhd  Widmen  zu  Körsch  um  70  Pfund  Heller,  — 
6  Z.  n.  S.:  Hans  Vctzf  r  d.  A.,  Uichier.  —  Siegler  das  Gericht,  — 
14(/7  (fritag  nach  saat  Mathis  tag)  Febr.  25. 

SpJk.  L.  64,  Fate,  66,   Qr,,  1^.,  ankangeiut  Sieffei. 

1876,   Gregor  XIL  an    den  rropat    von   St.  Pelagin^  zu 
Bischofszell:  Priorin  um/  Kourfiif  lon  Sirnan  haben  geklagt,  dass 
10  Adam  ron  Cöin,  der  sich  Jülr^rhhrh  <ils  Predigerprovinzial  ausgab, 
gegen  ^ic  die  Exkoni/niinikatiun  rci  kündigen  Hess;  beauftragt  ihn^  das 
Geeignete  anzuordnen.  —  Rom,  zu  St.  Peter,  1407  Juni  ö. 

Sf  A.  .'^tuttg. :  Esslingen  B.  57.  Or.,  üal.  Fg.,  an  Hanf  schnür  anhangend 
Bleil/uilc.    Auf  (lern  Biiy  rechtx:  Kfcf^»tr;i]tn  A.  ih'  I>aiinuiaiio,  links:  Bort- 
15  zoll;  UHitr  iiem  Bug  links:  Juii,  weiter  rechts:  S.  de  Aiiuiia,  über  ^.  vier  toag- 
reehte  &rieke,  daruiUer:  Gerlacas.  Äueeen:  C.  de  Bon  mü  ÄbkürtiO^eMeiehm, 

GregoriuB  epiflcopns  servos  seironim  Dei  dilecto  lilio  . .  pre- 
posito  ecciesie  sancti  Pelagii  in  Episcopalisoella  ConstantieQsifl  | 

(lioecftiH  i^alntcm  et  apostolieam  benedictionem.   Sna  nobis  dilecte 

20  in  Christ(^  ftlie  . .  priorissa  et  conrentas  monasterii  in  Siimenow 
per  priorissam  |  8oiiti  gubernari  ordinis  sancti  AuguBtini  jiixta  in- 
stitnta  fratram  ordinis  predicatoruni  vivotitcH,  Constantiensis  diocesisi 
petitione  mon|8trarunt,  qnod  olim  Adam  de  Colonia  ordinis  fratniin 
predicatomm  professor,  asserens  se  priorem  prorincialem  provincie 

25  Alte  Alamanie  se<'unduin  morciii  dirti  ordinis  fratnitn  predicatoram 
fnlsdque  pretendeiis,  visitattoniH  ofticium  in  predicto  inonasterio, 
iuira  eandem  provinciaui  consistit,  in  eapite  et  in  menibriß  sibi 
competcre  seque  proinde  a  priorissa  et  eonventu  prefatis,  ({ootiens- 
eonqne  in  eodem  monasterio  hnjusniodi  officium  Visitation is  exer* 

90  ceret,  eertam  pecnnie  «ammain  tnnc  expi  issniti  debere"'  reeipere 
seu  habere,  ae  oonfingens»  quod  qnia  ipüc  hujusiuodi**^  visitationia 
offieinni  in  prefato  monasterio  qimdntn  vice  expressa  exereuisdet, 
prefate  priorissa  et  conveutns  sibi  hujusmodi  pecnnie  siunnuim  pro 
ipsa  viee  debitam  dare  et  solvere  contumaeiter  non  curassent, 

515  priorissa  predicta  et  singulare»  nuuiiales  ex  hujusmodi  eonventu 
exeoniniuniuatiouis  senteutiam  incurrissent  ideoqne  ex  arrupto  et  de 
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facto  (lictag  prioriRsara  et  moniales  excommniiicatas  maiidavit  et 
fecit  publice  nuntiari,  projiter  quc  pro  parte  ip8aruin  priorisse  et 
Gonveutas  sentientium  exinde  indebite  se  gravari  fuit  ad  Hadern 
apostolicam  appellatnm.  Quocina  discretioni  tue  per  apostolica 
8cript4i  tiiandamiis,  quatinns  vocatis,  qoi  t'aerint  evocandi,  qnod  5 
jastam  taerit,  appellatione  remota  deccrnas  facienß,  quod  dccreveriSf 
per  censuram  eoclesiasticaiu  fimiiter  observari.  Testes  autem,  qni 
fnerint  nominati,  m  ne  gratia  odio  vcl  timore  subtraxerint  eensura 
»iinili  appellatione  eessante  eompellas  veritati  testiiiioniuin  pcrhibcre. 
Datum  Roiae  apnd  sanctum  Petrum  nonis  janii  pontificatua  nostri  10 
anno  primo. 

18  f  7»  Albrechi  wm  Düntnenz,  Vogt  zu  Pforzkeim,  Gerlaek 
von  Dürrmenz,  Albreehi  Tegen,  Vogt  von  SUttigartf  und  Eberhard 
im  Bauhof  (im  hawebofe)  erlangen  von  denen  von  3*flingen,  dase 
sie  den  Pfiffer  und  die  Schuld  Konrade  von  Neuffen,  uf^M  der  15 
Anmut nn  von  Esslingen  beschlagnahmt  hatte,  gülÜich  herauagehen,  und 
enteeheiden,  daas  aüe  alten  Antprüehe  abgetan  sein,  der  von  Neuffen 
spätere  Ansprüche  (jegen  einen  Bürger  vor  Ämmaim  und  Gericht  zu 
JSssUngen,  die  Esslinger  ihre  ila,  uo  Konrud  unau.'isig  id,  geltend 
machen,  Ansuchen  an  die  Stadt  aher  t  on  dieser  nach  Billigkeit  ÜK) 
entsprochen  werden  soll.  —  Siegler  die  Aussteller.  —  1407  (fritag 
vor  saut  Vitatag)  Juni  10. 

SLA»  X.  9,  ¥o»B,  12  tw.  3.   Gr.,  Fg.^  anham§md  vier  8i$gd, 

1S7H,  Uü)'(j('i'nirister  r<nd  Rut  tun  Esdimjcn  l/efoLiuidcn,  duss 
ihre  Ampriiche  an  lltiuricii  Stainhöwel,  tcelcher  gegen  die  ron  seitiem  25 
Briiikr  Werner  (jeiroßene  Ahmachunq  fortzog,  mit  175  dulden  be- 
friedigt wurdi  iif  und  htsiimunn,  iccnn  er  oder  eines  seiner  Kmder 
wif'ticr  Jliirgt  r  wird,  dürfe  diese  Summe  an  der  Steuer  abgezogen 
werden^  (duz  ocL  denn  wir  und  unner  iiaclikuincu  im  oder  siiier 
kindc  aineni  die  egescbrieben  bundert  f^uldin  und  fünf  und  sibentzig  3() 
guldin  gclich  halbe  an  der  gewonlichen  stiur  die  sy"  denn  von  jar 
ze  jar  von  irem  gfit  ze  stür  ge)»en  wurden,  gutlich  suUeo  and 
wollen  lassen  abegan  an  alle  Widerrede  aoe  gc\erde  nnd  wenne 
ocb  sieb  die  selb^  bundert  galdin  und  iüinf  und  sibentzig  guldin 
an  ir  stinr,  alz  denn  ander  bniger  ir  gut  verstinrent,  gelteb  halbe 
abegenoaacn  bant,  alz  sich  daz  mit  rechter  rechnung  erfinden  sol, 
80  BulIen  oeb  denn*  er  oder  daz  sin  kind,  daz  denn  by  uns  wäre 
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ir  gut  fnrbass  reratinren  und  stiiir  geben  als  denn*  ander  buiger 
ze  Esslingen  Terstiarent  nnd  tftnd).  —  SUgltr  dk  Stadt,  —  1407 
(Ulrichs  tag)  Juli  4. 

SkA.  SiiUtg. :  RoU$  Buch  fol.  9rh, 

6  1879,  Der  Hat  heschiiesst,  nur  solche  Bürge >\  trdche  lü  Jahre 

ehig^sessen  sind,  sollen  leählbar  sein.  —  1407  Juli  .i. 

81JL  Sttttig,!  Sat$$  Buch  foL  9  b, 

Der  burgennaister  rat  und  die  zwen  dez  grossen  rats  sind 
an  fritag  nach  »ant  Ulrichs  ta^^  mit  dem  nierrentail  ze  rat  worden 

10  und  hant  von  der  «tat  nutz  und  cre  \ve<^en  ^'•eordnet,  duz  nu  fur- 
baz  Hier  dehain  bur^^er  ze  Esslinj^en  es  under  den  hiirjrern  oder 
under  den  zunfteii  an  den  rat  oder  ze  zwavem  nit  tr\  tlt  noch 
darzu  gesetzt  werden,  er  bv  denn  vor  zehen  jar  uin  inj^esessner 
bur^er  ze  Esslin^ren  gewesen  und  in  diseni  ülicrkomen  hant  sy  im 

15  und  iren  nachkuuieii  diu  gewalt  ))ehalteii  daz  ze  mindern  oder  ze 
merren  oder  allerding  abzeliUsen.    Annu  douiini  MCCCC  septimo. 

1880»  Harn  TWftfer,  Bürger  eu  Esslingen,  und  seine  Mutier 
Eii^th  Trtiblerin,  Bürgerin  zu  Bedingen,  verktntfen  an  Aberlin 
Trdglin  von  RohrarJeer  (Ronracker),  Bürger  zu  Stuttgart,  19  Vt  Morgen 

ao  Acker  und  2^lt  Mnnnmahd  Wieetn  an  verschiedenen  Stücken  zu 
Möhringen,  wocon  6  Schilling  Heller  und  3  Sonnwendhühner  (sön- 
vend  hain)  —  davon  eines  an  St,  Martin  zu  Möhringen  —  gehen, 
um  277  rheinische  Onlden  und  verpflichten  sich  zur  Fertigung  nach 
dem  Recht  der  Stadt  StnUgart  und  des  Dorfes  Möhringen,  —  Siegler 

25  (gemain  salznng  nnd  gexügn&ss  insigel)  die  Stadt  Stuttgart  durch 
iVemer  von  Dagersheim,  Richter.  —  14C7  (gfiten  tag  Tor  saut 
Endris  tag)  No».  28. 

Sp,JL  L,  ö7,  Fase,  86,  Or,^  Fg.,  anhangend  unkemtOiehe*  SUgü. 

ItSSi.  Diefoft  von  C/tnadatt  und  nein  Schiricgerso/tn  Wilhtlm 
80  Ht'rtjer  beurkunden,  dn^s  Adelheid,  die  Witwe  Peter  Schö/iJ'ricdi  ic/is 
von  Esslingen,  und  Anna  AUciiliin,  seine  Mutter,  dem  iJietold  eine 
Schuld  von  98  F/tnid.  wofür  xir  ihr  Hnu^  um  MarLi  zk  Ks^ilimjen 
verpfändet  hatten,  hcahlt  hrjfn'n,  nnd  erklären,  dass  die  verloren- 
gegangene Üchuldurkunäe,  wenn  sie  sich  wieder  Jindet,  kraftlos  isl. 
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140B  llln  3  —  1406  April  82. 


—  Sieyler:  Benjer  und  das  Gericht  ron  Mat^HQm.  —  1408  (necbsieil 
fritag  Dach  saut  Matbistag)  März  2, 

Sp,Ä.  L,      Fatg,  34»   Or^  Pg^  mthongwä  bäd$  SiegO. 

1SH2,  Henna  nn  von  Saeksenheim,  Iii  Her,  und  seine  Frau 
ÄgneSj  Bürgerin  zu  Bingen,  heurkuttden,  dUm  Agnes  und  Briyitfe  6 
und  Adle  ihre  Kinder  aus  der  ersten  Ehe  mit  Ulrich  Rotier  sei., 
wdehe  eines  von  den  6  M9Mrädem  an  der  MüMe  zu  Mühlbronnen 
hesitzen,  von  Bürgermeister  und  Bat  aufgefordert  wurden,  am  Bau 
der  Mühle  und  des  Wehrs,  das  dwreh  Soehmamr  (güsan)  und  Eis 
beschädigt  wurde,  teHeunehmen,  dass  sie  aber  tnit  Pfaff  Konrad  10 
Besemer,  Markward  Rotter,  Hans  Besemer  und  Heinrich  Sider,  den 
Verwandien  der  Kinder,  cor  dem  Bat  erklärten,  sie  wollen  an  der 
Mühle  niehis  mehr  bauen,  da  sie  an  ihren  andern  Gütern  dadurch 
zu  stark  geschädigt  werden,  dass  dann  auf  Verlangen  des  Rates 
Hermann  auf  Antprüehe  an  das  Bad  verzichtet,  Agnes  dieses  dem  16 
Bat  a%fgegeben  hat  und  die  Verwandien  erklärt  haben,  dies  seheine 
iAn«»  das  beste  für  die  Kinder,  —  Sieker  der  Aussteäer,  der  Ritter 
Wemher  Nothaft,  Markward  Rotter  und  Heinrieh  Sider,  Richter  zu 
Bedingen,  —  14f>8  (doitrstag  vor  Bant  Grcgorientag  in  der  Tasten) 
März  8.  20 

Si.A.  Cop.B.  A.  Gib. 

ISS'L  Vj'iO'  h'"/iriid  JJiduf'f,  K'ij-i'iii  rtiif  Sf.  M(irUn.<(iltar  in 
det'  Fmunihi rv)(i  (iiiiscr  tVowi'U  (*a|ipelle  kirclu'ii),  rcHeiht  an  Kon- 
rad  Sc/iirichi  rliin/tr  und  hm/r'fd  t/cft.  (! frii nkon r^hl  mit  W  illtu  von 
BürffernK  isit  r  und  h'nf  als  hii<lr<">i/ti  h  u/id  l  cricilicnt  seiner  Pfründe  26 
I^Ia  Mort/eu  W  vinhtitj  Ihttn  iiiricJuiu),  i'iltir  ihm.  dir  Herren  ron 
Kiw^timz  fjen.  Seulef/e  (uiulcgiii)  uiiti  un  iti'm  di  r  Herren  ron  S(detn 
(jc/if/iN,  in/i  (in  Viertel  des  Ertrags  und  In  stimmt,  sie  sollen  ihn  in 
dttsetn  Jiikr  reuten  (rutten)  unil  hesefzen  und  dnim  jiiJn  lich  400  Stöcke 
setzen  und  ein  Tayin  rk  Mist  verdüngen.  —  Siegier  die  SUnÜ,  —  ijo 
1408  ((ieorijien  anbeut)  April  22. 

Sp.A,  L.  l^^t  i'Vurr.  133,    Of,,  i^.,  anhangend  Htale  de»  SekrtUiegeU. 

1884,  Der  Generalvikar  des  gewählten  und  bestätigten  Bischofs 
Albert  von  Konstanz  an  die  Priester  Heinrich  von  Weil  und  Alhert 
Biim^ell,  sowie  Markward  Bürgermeister,  TestamentsvoUittrecker  de,"  85 
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Priesters  Johann  Kühler  von  Esslingen:  erlaubt,  in  der  Katharinen- 
kapelle einen  Altar  zu  errichten,  in  die  Mauer  der  Kapelle  die 
nötigen  Fenster  zu  brechen  und  einen  andern  Altar  wetjznrücktn, 
trenn  dies  ohne  Beschädigung  des  Siegels  (sine  rupcionc  sigilli)  ge- 
5  schehen  könne  —  Siegler  der  Aussteller  mit  dini  Arittssiegei  der 
bischöflichen  Kurie.  —  Kousianz,  1408  (II  kaleudas  maii)  Aprii  30. 

Sp.A.  L.  19,  Fasz.  23.  Or.,  Pg.,  auf  der  ROekeeiie  Spttren  einee  roten 
runden  Sieyda  mit  35  mm  Durchmesser. 

a)  Uermann,  Bixchnf  von   Ca^ioria,   Gentraivikar  des  crtr.  und  best. 

10  Bigchofti  Alberl  von  Konstang,  beurkundet,  das»  er  14*/e>  Juni  13  (iu  vigilia 
eorpofU  Chrifttl)  in  der  Kathariiukkapelle  eu  Eedin^en  einen  AUar  fstr 
Cbrielit$f  Marutt  die  drei  Weieen  (trium  magorom),  die  HeiUgen  SAaeUon, 
Erhwdf  Jodoeuet  Dorothea  und  Barbara  und  die,  derm  Helifnien  darin  fft- 
borgen  sind.  (fcweilU  und  einen  iOfäglfiat  Alduss  in  Tüdsiindtn  und  einen  ein» 

15  jahrigen  in  liissJichen  Sünden  beu  tlliijt  hat  für  aiie,  wtlche  an  den  Kcst  -n 
dieser  Heiligen,  an  dem  auf  äonntatj  nach  Maria  Himmelfahrt  ^)  festgeaetzlen 
Tag  der  Stiftung^  <m  aUen  Sonne^benden^  Weikneu^tent  Oeternt  Simme^ahrtf 
^Vonhiehnam  (qttatnor  feitivitatibu»  donuni),  an  edlen  Uarief^eHen  und  am 
E r schein ungsf tat-)  [Gebete  verrichten]^)  oder  hilfreiche  Handreichung  tun.  — 

2ß  Siegler  der  AussieUrr.  —  [1409J  (XYi  kalcadaa  juuii)  Mai  17.  —  Ebd.  Or.t 
Jpg.,  anhangend  6iegeisireifen. 

18SS,  Bischof  Albrecht  von  Konstanz  heurlcnndet,  dass  Dekan 
und  Kapitel  des  Doms  zu  Speier  die  Quart  von  den  Oittrrn  der 
Kirche  zu  Esslingen  mit  20 LG  rheinischen  Gulden  abgelöst  haben, 

25  verspricht  für  sich  und  seine  Nachfolger,  die  Kirche  in  keiner  Weise 
zu  bedrücken,  behält  sich  d/rs  Recht  des  Rückkaufs  an  der  Münze 
zu  Speier  jederzeit  vor  mit  der  Bestimmung,  dass  der  Rückkauf  auch 
tollzogen  ist,  ire}i>i  dns  Kapitel  sich  weigert  und  das  (refd  deshtdb 
an  der  Miiicc  zu  Esslingen  hinterlegt  wird,  dass  das  Kiij.iiicl  Jiicrauf 

30  im  ersten  Jultr  für  jede  Mark  fi  Gulden,  spüfcr  <iln  r  das  Silber  in 
alter  Weise  yc^/e/i  so//.  HIpzh  gelnn  Dehrn,  und  Kapitel  ron  Kon- 
sfrftiz  ihre  Zustianniot'i .  ihi  ditrch  den  Verkauf  der  Nutzen  ihres 
Bisttfins  (/(/'('irdert  wird.  —  Siegler  der  Bischof,  das  Kapitel  und 
die  S fallt  K.^sluirien.  —  li(i8  (dunr8ta|rp  nchst  nat-h  doin  snntajre. 

35  den  man  ncmpt  zQ  Latin  vocem  jucuuditatis  nach  den  o^teru) 
Mai  24. 

(ienerallaiahsanh.  Karlsr.  JAher  'ihlii/aliDnuni  I  {n.  SGI)  ffd.77ff.  und 
tiingerOcki  in  den  Revers  des  Dekans  und  Kapitels  von  6^>ei>r  vom  gleichen 

a)  üt  miegüanem. 

*)  Aug,  lö.  —     Jan.  6'. 
WttrU.  Gwclil«htM|uc)lMi  TU.  89 
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140S  Mai  S8  — 1406  Jnnl  11. 


Tay,  t'hd.  Copeibuch  des  Jiochnti/tg  Konmlam  A  (n.  319>  /oL  iöl  b  mit  dem 
Vmrmtrk:  Collaciooata  ot  ausculuta  vai  preseus  copia  ciiiu  uriginali  et  con- 
cordat;  atestor  ego  Kilianus  Schorand  notarina. 

ä)  JMum  und  KapÜü  det  Dom^U  ««m  jfiToiwtott«  im  BQrpermeitttr 

und  Rai  wm  JCantlingen :  bitten,  die  :i()16  rheinische  Gulden,  welche  fie  auf  ihr  5 

KrsucJiin  von  llurkard  von  Sinyeii.  hon  stanzist  Jn  m  Pfltyer  zu  KstUngt  n,  in 
Vericahrung  genommen  haben,  dttt-dn  wwiier  auszuzahlen.  —  Siegln-  das  Kapitel. 

—  140S  (samtttag  allrnelist  vor  »ant  (ialleo  tag)  Okt.  13.  --  6t. .4.  L.  297, 
Fm»,  414,    Or,^  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

ISHß,  Ji*'rtItol'f  Fifiisclillch  hckmnt,  t/(tss  die  Stadt  Kf<s/{uyit)  iq 
sritif  ffisfu^rii/cn  Ansjirnt-Iir  /fcfrieiiiijt  hol,  und  ffflohtf  kiiiijh'jf  for 
Ammann  und  liichtt  i  n  dnsfllist  ijfltfrul  zu  machen.   —  Sieyhr  der 
A  its^tfe/hr  vfid  seht  Tni  ltt<  rmuint   \\'(  min  v  Unaefier  von  Reutlinyen. 

—  14(iö  l  au  (ieiu  nerlmtoii  gutomt«i{i:  nach  sant  l  rban8  tag)  i/«/ 


ISST*  Peter  Ronde  zu  PUtmngen  erhäU  von  dem  Prediger^ 
khster  zu  Esslingen  3  Jaueheri  Acker  zu  PUeuingen  in  der  Zdg€ 
gegen  Neuhausen  (Nianhasen),  an  Konrad  Egen»  Adeer  gdegen^  und 
1  Jaueheri  ebenda^  an  BürHin  Fttrere  Acker  geU^geUj  gegen  1  Scheffel 
Dinkel  Es^inger  Mass  (gate«  dinkels,  daz  den  gcsworneii  meraer  20 
ze  EssliDgen,  der  daz  beschowet,  dunket^  der  ze  niement  gy  an 
schaden),  an  Sej}t  29  (Michels  tag)  auf  des  KhMers  Bode»  (buoyn) 
zu  Esslingen  zu  liefern,  —  Z.  u.  8, :  Hans  Velzer,  RichUr  zu  Ess- 
lingen. —  Siegler  das  Gericht.  —  1408  (secnnda  feria  ante  Viti 
marthis)  Juni  11.  26 

Sp^  X.  105,  .FW.  112.    Or.,    Fg.,   anhangend  Siegü;   Cop^S.  P 
fei  sab  «.  99. 

s)  Hon«  der  «dte  BelerUng  von  Ntilwtffen  erhäU  vom  EssHnger  Fredigw- 

kloster  10  Morgen  Acktr  zu  Nellingen  zu  Lehen  «m  je  12  Scheffel  Roggen  und 
Dinkel  und  2  Srhefd  fhibtr,  an  Okt.  W  («lallcn  tnir)  ru  Uffrrn.  —  Siegler  30 
Hane  Foltg,  Propst  gu  Nellingen.  —  1409  (ticorieu  tag)  April  23.  —  Sp.Ä. 
L.  98,  Fau.  104.    Or.,  Pg.,  anhaltend  Siegel. 

t)  Wei^,  der  Ahl,  und  der  KoweeM  des  Kieslers  ZwiefaUen  beurkunden, 
dose  sie  bisher  dem  Predigerkhster  su  EsMngen  von  ihrem  Hof  su  Unter' 
türkheim  7  J^nd  Heller  Gälte  auf  J«m.  6  ((«brostcti  ta^a>  /.c  wihenneehten)  86 
geben  mmnien,  dass  aber  diextg  Zl'l  nngesrhicht  irar  fvnTi  denn  zcmal  die 
7.ite  der  nüUt;  und  lulli',  die  von  dem  \mU\  kotuent  und  gi  l'a1I»»nt,  v^rf^nnpen 
und  für  ist),  weshalb  e&  auf  Sept.  29  (Midxi^U  tag)  verlegt  tcurde.  —  Siegler  die 
Aussteller.  —  140»  (t'ritag  vor  eaat  Gall«ii  tag)  Okt.  11.  —  Sp.A.  Cop,S.  0 


St.A,  L,  Sff  Fwts.  12  fir.  4.   Or.^  Fg.,  anhangend  swei  Siegel. 


15 


/oL  19. 


40 
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e)  SäfimaimLat^  vo»  Deitisau  heufimnd^,  das»  er  tmcf  mmm  ToeSii»r 

Agnes  von  dem  P rediger kloater  gu  Esslingen  seine  Hälfte  des  Hofes  eu  DeigisaUf 
der  IGl  Mnrgm  umfassi  und  iroi  an  der  Pfründe  im  St.  JolMnnft-Chf'rlein  und 
den  Burgermeistsm  gen.  KirdiherrcH  die  andern  beiden  Viertel  gehören,  tu 
5  Ltsl^giiäMg  »kuUm  haben  gegen  2S  Sdujffd  Dktktl  Essiinger  Mas«  und 
1  Pfmd  18  SehÜUng  zwitehm  Stpt,  29  und  Nw.  11  (Michels  ta«  —  Martins 
t.if,'),  1  Gan»  an  Nov.  11  und  50  Eier  an  Ostern  (also  da/,  iu  <1  n  ii  weder 
iiagel  fraise')  luisscwaclix'  nindc^  iu>ch  I.uitscliadc  kainen  scIiniUn  iiit  hriiijrnn 
ml,  m  wäre  denn  daz  solidi  kriego  tsicli  erhüheu  uud  ufFsti'uuU'n,  daz  wir 

10  iinil  ander  lüte  daiselbs  den  hiiwc  musteu  ligeu  lassen  und  da^  durÜV  rouien, 
solicb  xite  uud  jar  diewile  das  weret  UDgevarKelif  sien  wir  nit  schuldig,  die 
egesehriben  gnlte  ze  geben);  Md^ei  wM  b$aUmmtf  datt  Martmtum  die»  Steht 
nicht,  seine  Tochter  nur,  solange  sie  ledig  ist,  verkmtfen  ktutn,  iOtoie  da»»  nach 
heider  Tod  .'>  Pfund  aJy  Wetjlö.^e  i/cijeben  tverden.  —  Z.  u.  S.:  Hans  Wanner, 

15  Richter  zu  Ks.slingen.  —  .Siajhr  da»t  G'-richi.  —  1412  (Johans  aubont  ze  »an- 
wenden) Juni  HJ.  —  6't.A.  Stuttg.:  Esslingen  Ii.  M.   Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

d)  Hag  Liebenstein  von  Untertürkheim  erhält  com  JPrtdigtrklosler  tu 
EnUngen  *U  Mergen  Weinberff  su  ÜHttrtürhhtkHt  gm,  WInishuser,  «om  wdehtm 

an  den  Pfarrer  und  den  Frühmeteer  »u  Untertürkkeim  Je  1  Schwing  Heller 

20  als  Seelgerät  der  Mulichin  gehen,  um  5  SrhWing  Heller,  an  Nov.  11  (Martins 
tajj)  fällig.  —  Z.  u.  S.:  Hans  Wnnntr,  Hiehter.  —  Siegler  das  Gericht.  — 
1414  (sanipstagc  nach  saut  Augnoseu  tag)  Jan.  —  SpJi.  L.  123,  Fast.  132. 
Or,,  Pg.,  anhaiu/end  SiegeL 

18S8»  K»  Ruprecht  verleiht  der  Stadt  Eselinge»  wegen  ihrer 
^früheren  und  künftigen  Verdienete  um  das  Reich  einen  ochttägigeH 
Jahrmarkt  an  Nov,  25  (die  üff  sant  Katberinen  abend  za  Tesper- 
czyi  angeen  sol  nod  weren  bias  nff  den  acbten  tag  darnach  so 
Yesper),  nimmt  die  Besucher  desselben  in  des  Reiches  Schufst  und 
Gdeite,  befreit  sie  und  ihr  Gut  von  Verboten  der  &sUngerf  bestimmt 
80  aber,  dass  sie  Zoll  mtriehtm  und  das»  Verbrechet  aller  Art  (dieben, 
dnpen,  mordeni,  noitezogen,  feUebern  nnd  den,  die  by  geyerlicher 
mawe  oder  nnreehtem  gewichte  fnnden  worden  oder  die  jemand 
an  sinem  übe  oder  gute  frerenliehen  beachedigen)  von  diesen  Frei' 
heilen  ausgenommen  sein  solUn,  und  gebietet  jedermann,  die  Stadt 
86  an  diesen  FreiheiUn  nicht  zu  Jiindem  bei  Strafe  van  20  Mark  IStigen 
Oeldes,  zahlbar  halb  an  des  Reiches  Kammer  und  halb  an  die  Stadt. 
—  Siegler  der  Ausatellcr.  —  Heidelberg,  1408  (liebsten  mantage 
nach  sant  Jobans  baptiste  tag  als  er  gebom  wart)  Juni  25.*) 

8t.A,  SMtg.:  EeOfngen^  Büeeha  81.  Or,,  Fg.,  anhangend  MaSeta&t»»iegel. 
40  Auf  dem  Bng:  Ad  mandatum  domini  regle  Emericus  de  Hosseh^n;  aueeen: 


')  B  O^ahr.  -  *)  Vidimut  vgL  Amn.  m  it.  HUT, 
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1406  Juni  87—1406  JnU  id. 


K.  Bertholdus  Diirl.icl».    Rotes  Buch  fol  115.  —  Gedr.:  Knipschüd  786: 
J  •mig  13,  504:  Motetf  Handimeh  1,433  Ji.  6'.  —  Msg,:  Chm$i  n.Üöttit;  G4Qr- 
guidi  2t  8ift  n.  24. 

1SH9,  K.  Huprecht  heßehlt  da^  Klostvr  Denkevdorf  auj  Hitfeu 
den  i'/op.s7.s  Allnecht  in  den  Schutz  cUr  Sfailt  J'Js.^linijen  und  gebieUl  5 
allen  Untertfinen,  die  Stadt  in  AusiibuiKj  dieser  Pflicht  nicht  zu 
hindern.  —  Sieijler  der  Au.^.<ieUer.  —  Utidellxnj,  NifS  (liebsten 
mitwoclicu  uach  saut  Johanns  baptiste  ta^;;  als  er  geborn  wart) 
Juni  27. 

St.A.  Stutig,:  Ensltitgen  B.  ti(K  Or.,  Pg.,  anhangmä  MajeaiätMkgel ;  lU 
auf  dem  Bug:  Ad  mauUutum  Uumiui  regia  Emeriiuä  du  Mosschelu;  aussen: 
B.  Bertholdns  DArlach.  —  Ebd.:  Ihnktndorff  Vidimu**)  der  Stadl  EeeUngM 
1408  (sant  Jacobs  aabent)  Juli  24.  Ot^  Pg^  anhangend  Stadteiegel,  —  Gedr.: 
Besold,  doc.  red.  481:  Knipechild  3,  90, 67 ;  Petri  269.  ~  Heg.:  Oeorgieeh 
2,698  H.  26 ;  Ckmel  n.  26Ö4.  Ifi 

1890,  Graf  Ef/erhnrd  von  WUrttemhery  belehnt  Eberhard 
liurgermnister  mit  */'  //  LeheUf  welche  sein  Vater  Markward  zu  Lehen 
hatte,  besonders  ,/<  r  \  o(jtei  zu  Deizisau  und  dem  Fischwasser  zu 
Pfauhauspu  (rtawciihuscii).  -  Sh-f/fcr  der  Ausstellen  —  Stuttgart, 
1408  (uitwocb  nach  sant  Margreten  tag)  Juli  18.  20 

I^JL.  SMig.:  L^kenkuUt  Burgermaieter*   Or,,  Pg,,  anhangend  Si^A 

1891*  Heinrich  (iepur  und  ÄherUn  UbUtfseu,  BichUr^  und 
Gädelittf  geschworene  Uniertjänger  zu  Cannstatt,  vermessen  die  Äcker 
des  EssUnger  Klarnklosters:  Rüg  Nu/er  baut  in  der  ersten  Zeige 
auf  dem  Seelberg  in  der  Beunde  1  Morgen  140  Ruten,  Angrenzer  85 
die  Herrschaft  Württemberg  und  das  Stift  Konstanz^  ebd,  2  Morgen 
60  Ruten,  Angrenzer  dieselben  und  der  von  Hümheim  (Hanmhain), 
auf  dem  Sulzerrain  Vis  Morgen^  Angrenzer  Württemberg,  in  der 
zweiten  Zeige  auf  Halden  am  Hofener  Weg  1  Morgen  90  Ruten, 
Angrenzer  Heinzlin  und  .  * . im  Schwall  PU  Morgen,  Angrenzer  80 
Württemberg  und  Bebenhausen,  ....  lO^fs  Morgen,  Angrenzer  die 
Heiligen  von  Cannstatt  und  Unser  Frauen  Kaplan  zu  .  . .  .,  im  Eming 
an  MänboUs  Acker  8  Morgen,  Angrenzer  ....  und  Besemer,  vor 
Kempaeh  auf  der  Höhe  1  Morgen  27  Ruten,  Angrenzer  Würtiem- 
herg  und  Konstanz,  am  Galgamer  bach  125  Ruten,  Angrenzer  85 

')  Mit  dem  B' merken,  das.t  dk  Urkunde  hinterlegt  ist:  in  unser  At&t 
bchaltuuit  uff  dem  stain  in  dciu  gewclbu,  da  audcr  uuser  bricvc  siud. 
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Württemhvrg  inul  Klhiijenstein,  herein  f/cffen  die  Kirche  6  Morgen 
134  Unten,  Angremer  P redige rkloster  zu  Es4ing€n  und  Heilige  zu 
Ufkirch;  Wiesen  in  der  Lachen  2^  Ii  Morgen,  Aug  renzer  Konsimifs 
und  .....  Buchwieaen  128^h  Hüten,  Angre/iztr  Württemberg  und 
&  Nübler,  OodeHn  baut  auf  dem  Seelherg  3  Morgen  24^ h  Ruten, 
Angrenzer  Württemberg  und  Besemer,  au/  dem  Suherrttin  2  Morgen 
3  Buten,  A>uj renzer  Konstanz  und  Hümheim,^)  unter  dem  Galgen 
2^U  Morgen,  Angrenzer  Spital  Esslingen,  auf  Salden  über  dem 
Tiefenweg  1  Morgen  146  Ruten,  Angremer  8t.  Martin  und  Wemher 

10  von  Brie,  jenseits  des  Wegs  3  Morgen  85  Ruien,  Angrenzer  KapsBen" 
äeker  von  Hofen  und  Appenieker  von  E»äingen,  2^h  Morgen,  An- 
grenzer  liaggtigoin  und  Denkendorf,  im  Schwall  1  Morgen  101  Buten, 
Angrenzer  Württemberg  und  Bebenhausen,  im  Emig  120^ls  Ruten, 
Angrenzer  Württemberg  und  Raggelgöin,  1  Morgen  81  Ruten,  An- 

15  grenzer  dieselben,  1  Morgen  .  . . Angrenzer  Wüfitemberg  und 
Besemer,  unter  dem  Blick  3  Morgen  12  Ruten,  Angrenzer  Konstanz 
und  Besemer,  am  Kempaeh  1  Morgen,  Angrenzer  Württemberg,  am 
Kreutelifteiner  Weg  2  Morgen  10  Ruten,  Angrenzer  Endris  und 
Dietold,  vor  Kempaeh  ^/»  Morgen,  Angrenzer  Rnggelgöin  und  Benz 

20  -KS/.  —  Siegler  Cannstatt  durch  die  Bürgemeister  Hug  Nufer  und 
Burkard  Gepur.  —  1408  (Bartholomens  tag)  Aug.  24. 

Sp.A,  L.  82,  I'asz.  81.    Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

IHU*2.  I>i(>gernii  istt  r  und  Hat  von  Ks4ingen  treffen  unter 
lltm  üikung  dt  r  Urkunde  n.  ö7(),  nachdem  lluns  Frick  fcl.  gen.  von 

25  Ehi Ilgen  sdn  Haus  an  die  Pfleger  dc'<  Baue;<  der  Frauenl^ii  che  i  tt  - 
kauft  hat  und  der  Bau  der  Kirc/te  nach  Abbruch  des  Hausen  auf 
diese  Stelle  ausgedehnt  wurde,  Bestimmungen  über  die  im  Keller  be- 
ßndliehe  Quelle  (daz  der  Ursprünge  und  abeflusse  des  selben  brunncns 
gar  nutzlieli  ordenlich  und  wol  mit  gütcn  umrau  uuder  dem  estrich 

30  der  selben  cappellekirehen  bebaimet  verfangen  nnd  gebnwen  ist  von 
der  egenanten  cappellekirehen  koste  als  oeh  derselben  cappelle- 
kirehen nn  and  hernach  eweclich,  wenn  die  mnran  gebresthalft 
wftrden  oder  der  flusse  verficti,  gebäret  das  nffzerichten  und  ze 
bnwen  nmbe  daz  daz  die  ersauien  gaistlichen  der  pryor  und  eon- 

35  vente  dez  closters  der  brediger  hie  ze  Esselingen  und  die  den  sy 
es  ye  enpfelhent  ze  tttnd  den  wasserflusse  desselben  hmnncn  daselbs 
geholen  und  uif  den  bninnen  der  in  dem  erätz/gan^^  irs  dosters 

*)  /««r6ar  noch  . . .  hain. 
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ist,  gelaiten  und  iissfüren  mAgen  sowie  äass  die  Prediger  die  stiege 
des  zfiganges  zü  dem  vnrgenantcn  brunncn  beschlossen  halten 
imigent,  wie  in  daz  füget  und  wellen  nit  verliengen  noch  gestatten 
duz  in  die  türe  oder  schlösse  ieniant  zerbreche).  —  Sieyler  der 
F/arrer  Walther  Grienbach  und  die  Stadt,  —  14(Hi  (unser  frowen  & 
anbeut  als  du  geborn  wart)  SepU  7. 

fd,  Ib,  —  Äuumg:  Pfe^t  Frmumkirehe  3, 

Hans  Nallinger  und  seine  Frau  Addkeid,  Rüdiger 
Schwingen  ed.  Tochter,  Bürgerin  zu  Esslingen,  terkau/en  an  Hein'  lo 
rieh  Maiger,  Bürger  zu  Weissensiein,  Heinrichs  roit  Rechberg  Diener, 
den  Schwingershof  und  einen  Acker,  beide  zu  Bartenbach  und  pou 
den  Distel  gebaut,  um  Je  10  Scheffü  Dinkel  und  Haber  GSppint/er 
Masses,  1  Pfund  Heller,  2  Fasenaehthühner  mm  Hof  und  2  Herbei- 
hühtter  vom  Acker,  welche  beide  bei  Lebzeilen  von  Adelheide  Vater  15 
zu  Lehen  gingen  von  Wittebn  von  Rechberg  von  Faurndau  und  Hans 
von  Rechberg  von  Reehberghnusen  und  nun  an  Wilhelm  Fon  Rech" 
berg  gekommen  eind,  —  Siegler:  Hans  Velzer  d.  A,,  Richter  zu 
Eifdingen,  —  1408  (franen  gebnrt  abend)  Sept,  7, 

Mitgiteüt  von  Schon  aus  dem  Donedorfer  Arehiv.  20 

1894,  K.  liaprecht  bestätigt  dem  Kloster  Fiirsti'ufcld  die  ton 
Kaiser  Ludwig  1330  Sept.  22  bewilligte  Züllf'n  Un  it  von  allem  Out 
:u  Esslingen.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Heidelberg,  1408  (Gallen 
tag)  Okt,  m, 

^A,  Füretenfttd.  Erneuerung  t6€0  3.3ü.  —  K*g,:  Reg,Boiea  12,22.  2& 

1805,  Ilviiirich  Go/ilschuiied,  B>if'/i  r  :i(  Esslingen,  t  erkauft 
an  Zunftmeister  und  Zir'nlfcr  -hs  Schiniedhan'/'rer/.-s  um  ihrer  und 
der  Zunft  willen  10  6clt>//iii;/  <in/  Nor,  11  (Martina  tag)  fHligen 
Jahreszins  aus  der  Zun  ft  Ifm's  n/id  Il<)fr<iHt  ,  da>'  mau  der  Sr/nii/cdc 
TrinksiuU  munt,  zio/ai  list  an  .sei nun  IIuh.s,  um  acht  Pfioul  Heller  30 
und  den  sehon  eerfallenen  Zins,  sagt  sie  in  seinem  und  seiner  Kinder 
Paiitltnltoi),  lliiiirich  und  Afra  Xamen,  deren  VulUnacht  er  hat, 
von  diesem  Zins  los.  —  Z.  u.  S. :  der  lUchler  Marh  uard  Jiafter,  der 
auch  die  Volhnat/it  a'<  y  kmdfr  gesehen  :if  haben  beuri^undtt.  — 
Siegler  das  Gericht.  —  llOS  (Symon  imd  Judas  aubent)  Okt.  27.  35 
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16.  JakrlL:  Seier  xanftmaMter. 

189S.  Hans  Vefzer  der  Jiuujire,  Bihujer  zu  EstUngen,  be- 
urkundei,  dms  er  dem  Mathias  KnoU,  Bürger  daselbstf  20  rheinische 
ö  Gulden  schuldet,  welche  er  bis  SepU  29  (nebsten  Bant  Michels  tag) 
bezahlen  soll  und  wofür  er  sein  mit  10  Schilling  HdUr  Zins  bs' 
lasUtes  Horn  su  Esdingen  zwischen  des  Möringers  und  Klaus 
Kärchers  Häusern,  sowie  aä  seine  fahrende  und  Hegende  Habe  zum 
Pfand  setzt,  —  Z.  u.  S»:  sein  Vetter  Hans  Vetzer  der  Ältere.  — 
10  Siegler  das  Gerieht.  —  1408  (sant  Othtmars  aubent)  Nov»  15. 

St,A.  L.  177,  Fase.  ür.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

ISO  7.  Alhrecht  Luffjer  t  on  U Illbach  beurkundet,  dasx  er  von 
Schuester  Reihe y  Klosferfrau  zu  St.  Klnrn  zu  Ess/i'n(/eii,  Vit  Morgen 
Weinberg  zu  Uhlbach,  zwischen  denen  den  Schlänucrx  gelegen,  mit 

Xb  dem  Vorlehen  von  Wiese  und  Holz,  welche  er  früher  gegen  ein  Viertel 
des  Ertrag!-'  hatte,  narhileni  der  Weinberg  wüst  gewordeti  gegen 
f  Eimer  \\  vingiiltt  um/  '  .'  SrhrfM  Haber  an  die  Ilerrsehnf  t  \\  lirttem- 
itnj  erhalten  hat,  init  dir  Jicstiiiiu'/n/f/,  <l<tss  er  die  (ifUti  ron  anderen 
Weinbergen  geben  soll,  li/'s  die  obg^mi, tuten  sie  tragen.  —  /.  u.  S'.; 

20  Hans  Vetzer  d.  .1.,  h'ieJifrr  Eislingen.  —  Sit  gier  i/as  (lericht, 
—  Ji(^S  (net'hston  doiirsta^  vor  saut  Katlicrineiita^)  Nor. 

StjL.  Stuttg.:  Eediagen  B,  57.   Or.,  Pg.,  anhai^emd  Gerichlmtiegel, 

1S98*  Graf  Eberhard  von  Württemberg  tausche  mit  Hermann 
Langt  Spiialmeister,  Hans  Ntdlinger,  Eberhard  Holdermann  und 

25  Heinrich  Mantz,  Spitalpßegem  zu  Esslingen,  seine  Leibe^enen  Irtnda 
die  Schrimpfin  von  Echterdingen,  Befhe  Straussburgarin,  Machfolf 
Günther,  Heinrich  Htüdtnwang  und  Konrad  Schunger  [? ]  von  Mus- 
berg gegen  des  Spitals  Leibeigene  Adrlheid,  Hans  Häberlers  sei. 
Tochter^  Irmtla  HarrassiUf  Konrad  Winman,  Waiiher  Winman  und 

30  Auberltn  Hns.  —  Siegler  der  Ansfieller,  —  1408  (nebsten  samstag 
nacb  sant  Katherincutag)  Dez.  1. 

8p.Ä.  L.  7,  Fä$g,  8.  Gr.,  Pjf.,  Si^ä  feMt.  —  Severe  des  Spilalnmetert 
Hermann  Lange  rom  gleichen  Tttg:  St.A.  SittUg.:  Bedingen,  Or.,  Fg.,  an- 
hangend Eeelingtr  Geriehiteiegd. 

85  a)  iJtrseJbe  verkaitft  um  70  rhdn.  Gulden  xeine  Liibdyene  Bttht  Burg- 

grafin, Hug  If^rye  ToeMer,  mü  ihre»  Gütern,  uitegmommen  dae  mu  AUdor/ 
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und  was  sie  f*oc&  in  ninem  di  hiet  enrirht.  —  JSitgitr  der  AusHteUer.  —  1409 
(ncrlibteii  snnistnp  vor-snnt  JlatbiaaUg)  Febr^29,   Sp.A.  L,7,  ^an»8»  Or^ 
anhangtnd  da!<  Siegel, 
b)  Dtraelbe  vo'iatim  ht  s-  ine  Leihetgene  Anna  Jtdiil'ti.itni  gegen  die  d'X 
it'püals  AUuu  Drügigntarkin  von  Vaihingen.  —  Üiegler  der  Graf,  —  StuUgat  t,  ö 
1416  (an  unser  frowea  aubend  aMuniptionis)  Aug.  14*  —  8p.A.  h.  7,  & 
Qr.,  Pj^.,  SitgtX  fMt.  —  Rnen  du  SpikUmmiten.  EttKngfnj  1416  (an  der 
nächsten  luitwochen  nach  unser  fruwen  tag,  als  sie  in  hümel  enpfangen  ward) 
Aug.  19:  ^it^A.  Stuitg.:  Etalingeu,  Or.,  Fg.^  ttnhaitgwd  EttUngtir  Gerichttti^L 

1899,  Kowmd  Wenthain,  Hant  Bugge  gen.  Bötenburg,  Kon-  10 
rad  Heriingt  Heinrieh  Sekerbe,  Konrad  HiUin  d.  J.,  Konrad  Ketten^ 
aeker,  Eberhard  Ha«9,  Stephan  Hailer  d,       Heiurieh  Sehlottberg, 
Buf  Keller,  Peter  Bugge,  Heinrich  Hiblin,  Albrecht  Katzenmantel, 
Georg  Spidel,  Heinrich  Maiger  d.  J.,  Eberhard  Motglin,  Hans 
Pliutper,  Benz  Bechrer,  Heinrieh  Maiger  und  Konrod  HihUn  d.  A.,  15 
Bürger  zu  Eeelingen,  erhalten  von  Kloster  Weil  IH  Morgen  an  d*m 
Berg  hinter  dem  Klo)4er  mit  der  Beetimmungt  dass  aie  diese  binnen 
5  Jahren  roden  und  zu  Weinbergen  machen  mllen,  &ber  Je»  Klosters 
Gatcr  teandeln  dürfen,  wobei  Jede  Beschädignng  mit  5  Schilling 
gehü.tst  wird,  dass  sie  Va  des  Ertrags  zunächst  am  Weinberg  und  20 
mich  Erbanuny  (im  >'  Klosterkelter  in  dieser  ychen  .^olku  zugleich 
mit  Zehnten  und  Kelter  wein,  woycijen  das  Kloster  jedem  einen  Wagen 
drei  Tage  oder  drei  Wagen  einen  Tay  xteUett,  für  Jeden  M'.uyrn 
f  Karren   Mist  oder  auf  Wunsch   fi  Karren   roll  um  (i  Schilling 
führen  .so//,  sowie  dasi  sie  ihre  Jiechte  erst  tiach  5  Jahren  rerdnssern  25 
und  den  gemeinsamen  Schützen  mit  Zu.<timmung  der  Prior  in  wählen 
sollen.  —  Z.  u.  S.:  Hans  Wanner,  liichter.  —  Sieglrr  das  (ienJit. 
—  1409  (necbaten  fritag  vor  unser  frowentag  in  der  vasten)  Mürz  2^. 

Sl.A.  .Stuttg.:  Kl.  MTeda;  Or.,  Pg.,  Siegel  fehl'.  —  Die  Belehnungs- 
nrf.uiiilt  r  ,111  Khstfr  vom  gUichtn  Tcj.    St.A.  L,  *J,  Jf'oez.  12.    Or*t  Pg.,  Ott-  30 
fiangetid  Merj'  l  der  Priorin  und  dt«  Konvents. 

äj  Bertold  Juncker,  l  ogt  £U  Cann/<ttitt,  eniticlieidti  ttnai  Streit  irrfjcn 
des  Zehnten  daiiin,  daas  auch  dia/er  in  der  Kelter  sa  mtrichten  i&t.  —  SUgler 
die  Stadt  Cannetatt.  —  J41S  (n&ehston  dunrstag  nach  dem  wissen  suDneutag) 
F\ebr.  l7,  —  St.A.mitHg,:  Kl,  WeiUr,  Or.,  Pg,,  anhangtnd  Sitgek  85 

iOOi),  i'j'ijj  lludolf  HifSf  ,  Hiirrfcr  zu  Esslingen,  stiftet  eine 
Pfründe  in  unser  froweii  eappelKkiixlieii  ze  Essliiifrcii  ;:rlc^i'U  utr 
den  altur,  flor  in  ilcm  ninwen  l)uw  hy  <ler  niinvcn  turc  ze  nediste 
nach  dem  altare,  der  hinder  der  vordren  türe  lyt,  gebuwen  ist  und 
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der  gewyliot  werden  sol  in  der  ere  der  liaili^en  drjTeltikcit,  unser 
liehen  froweu  nant  Marien,  sant  DvüuiHyeii  und  sant  Barberen  und 
heyaht  sie  mit  den  foUjeHdm  Gütern  und  Gülten:  uiiu  huse  und 
lioferaitin,  daz  ze  Esslingen  an  der  brotbeken  trinkliuse  gelegen 
5  ist,  mit  dem  höflin  und  garten,  daz  dar/u  gehört  und  an  der  gassen 
gelegen  ist,  ainen  wiugarten,  des  ain  morgen,  ain  viertaile  ains 
moigeo  und  ain  achtetaile  ains  morgen  ist,  der  ze  Esslingen  an 
der  Ebershalden  lyt  2wi8chan  Hatnrieh  Roners  seligen  elicher  hns* 
irowen  nnd  Hainrich  Kortzen  seligen  snns  wingarten,  der  ze  Illbach 

10  in  den  Bwnden  gelegen  ist,  des  anderfaalber  morge  und  ain  vier- 
tatl  ains  morgen  ist  zwiaehan  her  Wolfen  von  Stain  und  Frische- 
höpts  wiugarten,  den  Hans  Kliicker  von  Ulbaeh  bnwet  und  jerlicb 
daz  viertail  ftne  sehaden  damz  geben  sol,  dem  wingarten,  den  man 
nempt  den  GnndelÜnger,  des  ain  morge  nnd  ain  viertail  ains 

15  morgen  ist  nnd  der  ainhalb  \ji  an  dem  wingarten,  der  an  dez 
balligen  cmtz  cappelle  pMnde  gebort,  nnd  anderhalb  an  Hansen 
Ammans  wingarten,  mit  den  zwain  morgen  wingartens,  die  ze 
Undem  Dttrekain  an  ainander  am  stige  gelegen  sind  ainbalben  an 
der  herren  von  Zwifelton  nnd  anderbalb  an  Hansen  Notbafts  win- 

20  garten,  da  den  ainen  moigen  der  jnnge  Loromeler  znm  yierlaile 
bnwet,  so  bnwet  der  elter  Lommeler  den  andern  morgen  nnd  gyt 
oaeh  Jerlieh  daz  viertail  ane  schaden  darnss,  dem  wingarten  der 
ze  Korbe  in  der  Wannen  liit,  des  mer  denne  ain  moige  ist  ainbalb 
an  dem  wingarten,  der  etwenft  der  KAmen  gewesen  ist  und  ander- 

25  halb  an  des  spitals  von  Esslingen  wingarten,  darnss  der  herrschaft 
ze  Wirtenbeiig  vier  Haller  ze  zinse  gant,  der  stinrbaere  ist,  den  der 
Zitlich  bnwet  nnd  den  viertaile  jerlieh  ane  schaden  darnss  geben 
sol,  und  din  stinr  nnd  die  vier  Haller  zinses  snllent  jerlieh  vom 
aigen  geriebt  werden,  mit  den  zwain  Schillingen  und  seehse  Hallcr 

30  Zinses,  die  der  Schäfer  git  unser  sinem  hnse  und  hofraitin  ze  Korbe 
gelegen,  mit  den  diyn  symerin  habers  nnd  dryn  symerin  wintter- 
koms,  als  es  der  halm  treit,  so  der  acker  mit  fruchte  stat,  die  er 
giit  usser  sincn  zwain  morgen  ackcrs,  die  daselbs  ze  Korbe  gelegen 
sint,  und  so  sy  in  bräche  ligend,  so  ist  er  nit  sehuldig  dehain 

35  gülte  daruss  ze  gehen,  usser  niner  wysie  ze  Korbe  gelegen,  die  der 
Tinfei  and  sin  genminor  inn  haut,  seehse  häner  oder  fär  ye  daz 
hun  vier  Kaller,  die  uif  sant  Johans  tage  ze  sunwenden  gefallent, 
mit  vier  jnc  hart  aekers,  die  ze  Undern  Sihelroingen  gelegen  sind 
zwisciion  Morhartz  und  des  Scharren  &ckem,  die  jetzo  Chuny  Schwiibe 

40  and  Hans  des  Amolts  tochtermann  buwent  and  den  drittaü  jerlicb 
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ane  soliadeii  darass  geben  snllent  in  soliehem  rechten,  als  ob  sy 
der  ain  gentsKch  bnweti,  wan  sy  nnzertailet  by  ainaader  beliben 
sullent,  nnd  wenn  sy  schniden  oder  tmdhea  wend,  das  siillent  sy 
und  ir  erben  dem,  des  diu  aigensehaft  ist,  allewegen  ze  rechten 
ziten  vorher  Terki&nden,  daz  er  sinen  botten  darzn  gesenden  mAge,  6 
der  im  sins  tailes  wär  nienie,  und  demselben  botten  sullent  sy  die 
koste  geben  und  ob  er  arbaiten  wil,  so  sAllent  f^y  im  Ionen,  als 
ainem  andern  sölichen  arbaitcr,  und  8o  die  aeker  in  brache  ligent, 
80  sullent  sy  sechzig  karchvole  mistea  mit  kantschaffik  daiiitf  füren 
und  tüngen  und  dax  drittaile  allewegen  antwurten,  als  daz  der  10 
konffbriefe  bcseit,  der  darüber  geben  ist,  als  die  erkoufft  gind,  mit 
den  zwelif  symcrin  roggens  dem  schöffel  dinkels  und  dem  schöffel  . 
haber  jerliches  geltes,  die  gant  usser  vierzehen  morgen  ackers  oder 
mer,  die-  zo  Öffingen  gelegen  sind,  die  der  £gen  jetzo  bnwet  und 
inn  hat  und  och  die  jcrlich  gen  Esslingen  daruss  antwurten  sol,  16 
als  der  koulTbriefe,  der  darüber  geben  nnd  besigelt  ist,  daz  aigenlich 
seit,  da  den  chlosterfrowen  ze  Slrnienowe  zwelif  Schilling  nnd  fünf 
Haller  ze  zinse  och  damss  gant  und  nit  mer,  mit  den  zwain  schoflfel 
roggena  und  dry  schÖifol  habers  gelts,  die  des  Noppen  von  Feibach 
scligoi»  husfrowe  und  ir  erben  jerlich  geben  sullent  usser  viertzig 
niorir^  ii  ackers  und  usser  ainer  wysun  zo  Frlbnch  gelegen,  als  des 
der  koutfbrief.  der  dnrnmb  ist  aigentlich  usswysunjr,  s^'ü,  wn  und 
wie  dicHclbeii  iicker  und  w ysc  grleiren  sind,  dirsrUxMi  fiint'  schöftVl 
ain  p'Iicliiii   i^ülte  sind  mit  dem   schütVcl   ro^rj^cn   niul   den  vior 
scJiölVcl  diiiki'l  jiTÜches  geltes,  die  ilaiiiil  ocli  darnss  ;;';int  lunl  die  25 
durch  Gotes  willen  armen  lüten  an  ain  spende   jiMlich  sullent 
gegeben  werden  v»*  utl"  saut  Othniars  tage,*)  daz  odi  ain  jegiicher 
capplon  der  v<»r-i  uanten  pfründe  schaffen  sol,  daz  es  eweclich  und 
jerlich  beschcclie  aue  alles  uuderwegeulassen,  und  std  och  daz 
allewegen  tun  mit  kuntschafft  und  bysin  des  capplons,  der  die  30 
pfründe  verwiset  und  inn  bat,  diu  in  der  pfarrkirclion  ze  Ksslingen 
im  chor  utl"  dem  ol)eiii  altar  mui  her  Johansen  Owelliarts  seligen 
wegen,  der  ain  ptaiier  ze  l'ssliugen  gewesen  ist,  p  widemt  und 
gestifftct  ist-)  und  das  dieselben  zwen  eapplon  darzu  daz  ze  voUe- 
briugen  des  williger  und  p  tlissner  sieu,  so  sol  in  jerlich  davon  35 
voliren  und  werden  uiii  |itun(le  Haller  geltes,  ir  iet^vederm  zehen 
scliillinir,  die  gan  usser  dem  wingarten,  der  ze  Wangen  gelegen  ist, 
den  mau  nempt  deu  Frovveuberge,  zwischau  Uauscu  Aningers  seligen 
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QDd  Bentzen  tos  Wangen  wingarten  nnd  welches  jares  dieselben 
zwen  capplon  daz  Aberfüren  und  nit  scli&fen,  das  din  Bpende  uff 
den  egenanten  saut  Ochttnars  tage  ron  dem  egeBchriben  scholTel 
roggcos  nnd  vier  scli6ffel  dinkels  gegeben  w6rde,  so  sol  allewegen 
5  alz  dike  daz  bescbaeb  des  selben  jares  daz  egeschriben  pftind 
Haller  geltes  gefallen  nnd  yerfallen  sin  den  pflegem  des  bnwes 
nnser  frowen  cappellektrchen  ze  Esslingen,  die  ocb  schaffen  nnd 
bestellen  sikllent,  daz  din  spende  dez  selben  jares  von  dem  ver- 
gangnen zUe  denne  nnverzdgenlich  g^ben  werde,  mit  der  zwaier 

10  zoUemesse  saltz  mit  dem  ainem,  die  jeriieh  nff  sant  Martins  tage 
gänt  nsser  der  herren  von  Gehayeshain  wingarten  die  in  Stntgarter 
marke  gelegen  sind  in  Herrenhalden  an  Bercbtolt  Pfoten  wingarten, 
mit  den  zwaintzig  Hallem  nnd  den  zwain  hünem  geltes,  die  jeriieh 
nff  Bant  Martins  tage  gant  nsser  der  closterfrowen  ze  Seflingen  win- 

15  garten  der  ze  Stnfgarten  am  Kriechsperg  gelegen  ist,  nnd  ist  erster 
Zinse  damss,  nnd  oeh  mit  dem  f6nftcntaU,  den  Sifrid  Maler  und 
ElBpetfaa  sin  eliehn  fansfrowe  gebebt  hant  an  den  sechse  schoffol 
roggen,  sechs  schdffel  dinkels  nnd  sechs  schoffel  baber  geltes  Ess- 
linger  messes,  die  da  gant  und  gan  süllent  nsser  dem  hofe,  hnse, 

20  Bchinr  nnd  bofraitin  ze  Romeltzhnsen  gelq^n,  darin  in  den  dryn 
zelgan  daselbs  dry  nnd  achtzig  moigen  ackers  nnd  sibenzehen 
mansmad  wysan  minn^  od^  mer  nngevariich  gehorent,  da  die 
andern  vier  taile  derselben  komgnlte  des  erbem  maus  Hansen 
Hippen,  hy  den  ziten  bnrgermaister  ze  Esstiugen,  sind,  alz  och 

25  derselbe  Hans  Hippe  den  e^esohriben  hofe  und  gilte  vor  ziten 
Chnnrat  Cliuntzen  sun  von  Harde,  Haintzen  einem  bmder,  Cbnnrat 
dem  Gebin  nnd  Chnnrat  dez  Anbels  snn  gelilien  und  verlihen  bat 
nnd  och  vomials  ze  Esslingen  vor  gericlit  behebt  hat,  das  daz  ver- 
üben also  beschechen  ist,  daz  sy  die  vorgescbriben  nrlit/ehen 

80  schöffel  der  drycr  korn  für  allo  flache  gen  Esslingen  in  die  stat 
antwiirten  suUen  ane  schade,  alz  daz  allez  der  urtailbrieff  aigenlieh 
wtset  und  si  it.  den  der  egenant  Ilaii^  THi)|t  iiiid(  r  der  stat  ze  Ess- 
lin^^on  insigel  darüber  inn  bat  und  alz  ocb  ich  den  fünften  t.iil 
derselben  korngälte  unibe  die  egenanten  SiMd  Maler  und  Klspctlu  n 

85  sin  elicb  busfrowen  erkoulTt  han  unib  drisfl^  guldin,  alz  daz  der 
konffbrief  aigenlieh  wi^et  und  seit,  den  sy  mir  daniber  geben  hant. 
Disiu  hie  vorgeschribniu  gute  alliu  sind  nach  geniaincr  anlegung 
angesc'lilnircn  und  geschätzet,  daz  sy  zu  snnderbaren  jaren  uff 
drissig  pt'und  Haller  oder  daby  wol  ertragen  inugen.    Kr  bestimmt, 

40  d<i88  das  Haus  zu  Esslingen  und  die  Pin  Moiyen  Weinberg  an  der 
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Eb&rthaldef  zummmn  auf  Pfund  Heller  €aigtaekln(jen,  auch 
farmr  wr$Uuert  werden,  wie  mnn  tie  ein  Laie  kälte,  sowie,  data 
die  Pfründe  auf  den  abem  AUar  in  der  Frauenkirche  verlegt  wird, 
bie  der  andere  geweiht  ist.  Er  überträgt  da»  Präaentafionsreeht, 
welches  er  für  da$  erste  Mal  sich  oder  seinen  Seeiwärtem  vorbehält,  5 
dem  Bürgermeister  und  Rat,  bestimmt  sieh  selbst  als  ersten  Kaplan 
und  bittet  den  Bisehof  Albreeht  von  Konstanz  um  Bestätigung  für 
sieh,  die  Stiftuufj  und  die  Kastvogtei.  —  Siegler  der  Pfarrer  Waltker 
Grienbach  und  die  Stadt.  —  li09  (nechsten  sampsta^  vor  Bant 
ürbana  tag)  Mai  18,  10 

Sp.A.  L,  16t  ^(»ex.  19.  Or.,  Pg.j  anhangend  Siegel  Grittibneh»  an  ergUr, 
SitgeMnsehwm  an  twtiter  StMt.  Aitf  der  MHek$§iltr  Die  zwai  solmen  smlu 

von  den  herren  von  Kahsheim  vod  etlichen  win^^arten  zn  Stutgart  zuc  diser 
dotation  sind  mit  wissen  »ins  crsanien  rats  abgelöst  und  wiilcr  angelegt. 
Actum  utr  liiiHtug  Brigitte*)  anno  domioi  MCCCCC  ootavo.  Weadeliutt» 
Durcr  pruthouot;irins  sicripHit. 

Sj  Ditse  Stiftung  bestätigt  der  Getieralvikar  des  BiKchofs  ÄlhnchU  — 
Siegler  der  Oßsial  —  KonttanSt  1409  (IV  kalendas  octobris)  Sept,  38.  — 
£bd.  Trmufix  an  der  Stiflunffsw^imtde,  anhangend  Offieialateiegii :  ottf  der 
BttckeeiU:  Je.  SchArer.  20 

190i»  Rüdiger  Kurtz  und  seine  Gattin  Ama  Krutzin,  Bürger 
zu  Ettlingen,  verkaufen  an  den  Edelknecht  Wilhelm  Berger  ihre 
zwei  Häuser  in  der  Webergasse  zu  Esslingen,  welche  hinten  an  das 
Haus  des  Sohns  von  Heinrich  Kurtz  sei.  stossen  und  7^1%  Heller  an 
das  Schultheissenamt  zahlen,  um  230  Gulden,  —  Z.  u.  S.:  Hans  25 
Vetzer,  Richter.  —  Siegler  das  Gerieht.  —  (necbatcn  samps- 
tag  ror  saut  Urbana  tag)  Mai  18. 

Si.A.  L,  177,  Fat*.  Or.,  Fg.,  Siegel  abgegangen. 

1002.  Peter  (Joizuhnm,   Bürger  zu  Esdhtiioi .   ailiruft  nn 
Unns  St'öckcr  ror  dem  <//icni   Tor,  Bürger,  10  SrhiUin'j  Ih  ller  auf  30 
A'o/-.  II  (Martins  tafr)  zahlbmen  Jahnszins  ran  lltuis  Slfriils  Haus, 
Se/ieuer  ntul  UoJ'ra/te  ror  dem  obern  Tor,  zirischcn  da-  Knihnde/ü/i 
Haus  und  ihn  Derrers  (rorten  gelegen,  mul  l<>  Schilliny  Ihller  auf 
Juli  25  (saiit  Jacobs  tage)  zahlhareu  Jahreszins  ron  Ulrich  Grien- 
hiichs  des  Schuhmachers  Haus  vor  dem  obern  Tor,  am  Gäsfflein  an  95 
der  Ecke  neben  des  G rühelins  Haus  gelegen,  von  wehhem  die  Siechen 
CM  Oberesslingen  0  Schilling  Heller  an  Nov,  11  zahlbaren  JahressfMS 

')  rebi\  1. 
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beziehen;  er  hat  daf&r  14  Pfund  10  Sehiüing  HelUr  erkaUen.  ~ 
Z.  u.  S.:  Hann  Wanner,  RiehUt\  —  Siegler  das  Oetieht,  —  14<X^ 
(oecbsten  aftermentag  Dach  sant  Gallentag)  Ola.  22. 

StJL  £.  177f  Vmm.  373,  Or.,  P^.,  anhangend  serbroekent»  Geriehltä^d. 

6  1903,  Walther  Grienbach,  Pfarrer  zu  Essliiujen,  Uurkuudet, 

dass  er  die  erledigte  Pfründe  am  10000  Märtyreraltar  im  Kloster 
Birnau  an  Bertold  Grienbach  von  Wiesensteig  verlieJivn  hat,  welchen 
der  Bisßhof  inveeUert  hat;  er  verpftichiei  sieh  zum  Krmtz  hiedurch 
entstehenden  Sehadens  und  hescheinüft  dem  Kloster  die  ErfQüvny 
10  aUer  seiner  Verpßiehtungen,  -*  Siegler  der  Aussteller,  —  14C^ 
(necbsten  fritag  ror  sant  Othmani  tag)  Nov,  15. 

lü^.A.  L,  HO,  Faaz.  36.    Oi.,  Fg.,  abhwtgmd  Siegel  Grienbaeh», 

1004»  Die  Brüder  Kberhard  und  Markirard  Burycrfnaister, 
ztifßcit  h  für  ihren  i/iinderjähriyen  Bruder  Htnii,  u;eLicn  ihrtr  iScIm c<ter 
16  Klara  im  Kloakr  l^irnau  als  Leihrffdinfj  10  Pfund  8  Schilliny 
1  Heller  ron  ihren  (intern  zu  M>ttin</e)i  und  1  Esslinyer  Kimer 
leetssrn  \\  e/)t  lind  2  Srhe/f<  l  Ildln-r  ran  ihrem  llaus,  Hof  und  Kelter 
(/ef/eniibrr  dem  Klo.sier  an.  —  SinjU-r  lJ>i  rhard  und  das  Gericht.  — 
14(f'J  (guteiutag  nach  sant  I^ncyeutagj  Dtz.  Id. 

IM)         8p,Ä.  L.  ü4,  Jf'au,  6ä.   Or.,  Fg.,  anhangend  2  Siegel. 

1905,  liennann  Lang,  Spitalmeister ,  und  die  Pßeyer  Haus 
Hipp,  Eberhard  Ilofdmnan  und  Heinrich  Mantz  beurkunden,  dass 
sich  Hans  (Jyr  von  Plochinyen  mit  seinem  Gut  an  das  Spital  ergeben 
hat,  dass  er  dafür  Kost  und  Kleidtiny  wie  andere  Laibritder  rrbfUt, 
2b  dazu  seine  Barschaft  und  fahnmdr  ll<ihe.  —  /.  u.  S.:  Hau^^  V etzer, 
Uichter.  —  Sieyler  da«  Gericht.  —  14üi)  (hailigen  aubout  äc  wihen- 
necbteu)  Dez.  24, 

ap.A.  L.  km;,  Faee.  113.   Or.,  Fg.,  anhangend  Sieglest.  Kbä.  Revers 
Gyre  in  gleicher  Form. 

30  a)  Off  ffiu  BnhUck.  Eddkneeht^  lieurku  <(>  t,  dnsfi  da.i  Spt'lnl  seine  Leilt- 

cigtHC  Agnes  i'imkin  von  Plochingen,  die  Frau  Gyrs,  gekauft  hat.  —  .Siegler 
der  AueeUdkr  und  AUn^ehl  Degen,  Vogt  su  Stuttgart.  —  1410  (X'alentins  tag) 
irV&r.  14.  —  JSbd,  Or.,  Fg.,  anhangend  Sirgel  Degen». 

t906»  Eberhard  Sehlieher,  Stadtsehreiber  zu  Esslingen,  sagt 
85  Peter  Spilakr  eines  jährliehen  Zinses  los.  —  Siegler:  Hans  Sfök/in 
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und  Lienhmi  von  Günsburg,  beult  Biekter  zu  Ulm,  »  1410  (fritag 
vor  saut  Agnesen  tag)  Jan.  17. 

Btg,:  Nockriditm  üb«r  dai  Ulmifehe  Archiv  70  ».  SSO, 

liHf  7.  Bertold  Sorye  yen.  Störer,  Geory  ron  NijJiJCH/jury,  sein 
Tochicrmanii,  Äfjnes,  seine  Tochter,  und  Jhiiinch  Sorge  verkaufen  5 
an  Pfaff  liudolf  Bise  die  Hälfte  des  Hofes  j:u  Erbach,  desxeu 
andere  Hälfte  an  die  Frühme.o^jfrilnde  auf  dem  Altfir  im  Chor  der 
Esslinyer  Pfarrkirche  gestiftet  wurde,  von  Hans  Pfälzer  um 
3  Seheffd  Frucht  gebaut,  versprechen  Fertigung  nnch  der  Stadt 
Schorndorf  Recht  —  Siegler  Bertold  Sorge,  (ieorg  von  Nippenburg  lo 
und  das  Gericht  von  E^tÜngen,  —  1410  (Gregrorigcn  tag)  März  12, 

Sp*A.  L,  88,  FiMZ,  89.    Gr.,  J*g.,  anitungtnd  Siegd  an  :i.  SuUc 

4 

190H,  MargnreVie  Mcntellerin,  Hans  Kolters  M'itwe,  und  ihr 
Sohn  Markward  Rotter  verkaufen  an  Hans  Derrer  einen  Weinberg 
und  2  Tagwerk  Wiesen  um  34  Pfund  5  Schilling  Heller.  —  Z.  n.  16 
S.:  Hans  V(  f ::(  >•.  Ptchfer.  ~  Siegler  das  Gericht»  —  1410  (Mtag 
nach  saut  Gcorigen  tag)  April  25. 

Sp.A.  X.  99t  Fau.  KtS.   Or,,  Pg,,  Si^fA  abgegcmg^n. 

1909.  Albrecht  Nallinger,  AmmanUf  Hans  Nallingcr,  Bürger' 
ineister  und  Richter,  Markward  BargcrmeiMrr,  Hans  ]fij>pf,  Eber-  20 
hard  Holdertnany  Hans  Wanner,  Michel  Kurrenburg,  Hans  Bodeltz- 
hofer,  Hans  Vctztr,  Eberhard  Götze,  Harn  Derrer,  Hans  Gerlach 
und  Stephan  Engelharl,  Richter  zu  Esslingen,  beurkunden,  dass  HauS 
Biuj(/c  an  Jos  Acgeller  sein  Haus  bei  der  Kelter  des  Klo4ers  Fürsten- 
feld um  18  Pfund  Heller  verkauft  hat,  da  er  für  seinen  winder-  25  , 
Jährigen  Sohn  Henslin  Pfand  Heller  brauchte,  was  schon  früher 
festgestellt  wurde.  —  Siegkr  die  Stadt.  —  1410  (nechsten  fritag 
na«^  saut  Urbans  tag)  Mal  SO. 

Siji.  Stufig.:  Esslingen  B.  JXi.   Cr,,  JPg,,  anhangend  SMUsisgA. 

ä)  Jofi  ÄcgtUer  verkauft  das  Haus  an  Kloster  FUrsteiifehi  im  HO  fßutd  30 
Jldler.  —  Z.  u.  S.:  Hans  Witunci',   UiclUtr.  ~    S'i-qUr  das  Gericht.  —  idtS 
(iu  listi  n  Irii.i-f  nnch  saut  Bartolouiuua  tag)  Aug.  26.  —  Jübd.  Or,,  Pg.y  an- 
iMngend  GertclUssiegd. 

1910.  Die  Priester  Heinrich  von  Weil  und  Albrecht  Büm^tpel 
und  der  Esudinger  Bürger  Markward  Burgenmister  an  Bischofs 
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Alhert  p&fi  Konstam:  haben  als  TeHtamentsvollsh'ecker  des  PritßUrs 
Johiinnei<  Kubier  mUZustinmung  Johann  Nnllingers^  Bürffermeiatera, 
und  des  Rates  und  des  Dekans  IValther  Grunbach  auf  einem  von 
ihnen  in  der  Spitalkapelle  zu  ]'jsslin<fen  neu  errichteten  Altnr  zu 

6  Ehren  der  heil*  drei  Könige  und  anderen  Schutzheiligen  (in  [bonore] 
sanctornm  trinm  magornni  cetcrornmqiie  patroDorum)  eine  ewige  Me9i' 
Pfründe  mit  den  gewöhnlichm  Bestimmungen  gestiftet,  zu  deren  ersten 
Kaplänen  Heinrich  und  Albert  bestimmt  werden.  Sie  bestimmen,  der 
Kaplan  solle  an  Aug.  20  (festo  sancti  Bernhardi  confessoris),  ids  am 

10  Jahrtag  des  Stifters,  eine  Kerze,  Brot  und  Wein  auf  das  (hob 
xt fiten,  in  der  AUerheiligenkapelle  um  4  rheinische  dulden  Almosen 
(sollempneiti  npendam)  austeilen  und  Jedem  Dürftigen  im  Spital 
1  Mass  guten  W>}n  reichen  und  an  Allerseelen  (Nov.  2)  Kerze, 
Brot  Kfid   ]\  ein  (tln  nds  und  morge}is  auf  das  Grab  stellen.  Die 

16  Pfründe  bildoi  folgende  Güter :  ein  Viertel  des  Ertrags  von  24  Morgen 
zu  MUnchinfjen,  .7  Scheffel  Korn  von  24  Morgen  ebd.  (siliginis  spel- 
tarum  et  avcne  juxta  zelgaiu),  3  Malier  Mäher,  7  Schilling,  1  Huhn 
von  der  Hube  Swickers  von  Münchingen,  4  FfuHfl  ff*/ler  von  der 
Uuhr  des  Fürdrer,    I   Se/it  ffrl  Korn    von    h'ng>  Inianna  Gütern  zu 

2Ü  Connstdti,  je  1  Mof;/<  >i  W  einhvrfi  ::u  Gaisbnry  und  Uhlbach,  2  Mor(/en 
Wiesen  an  der  Körsch  im  IJnttnnesf,  6'  rheinische  Gidden  ron  der 
Hälfte  (Its  Dorjes  Bühl  (Bi'iliel),  tahltc  ]'olktr  dir  Sohn  Wernher 
Hurnbogs  ron  Reutlingen  Jmt,  4  rhrinisrJie  (Iniden  ron  den  Gütern 
Alheris  d.  A.   und  d.  J.  Mefzinger  zu  lieutlingcn,   5  Gulden  ron 

25  einer  Wirst  Eherhurd.  Büchts,  Bürgers  zu  Reutlingen,  5  Gidden  ron 
den  Häusern  Rüdiger  Wilds  zu  Ksslingen,  1  Pfund  Heller  von  einer 
Wttse  Johannes  Seiers  an  der  Korseh,  I  Sehilling  Ph  Hühner  ron 
einer  Pfründu  iesr  dt  s  Marienalturs  in  dt  r  Pfarrkirche,  1  Pfund 
Heller  renn   Haus  Joloinncs  Zieglers,  1  Pfund  Heller  von  Konrad 

30  Wedlers    W  einberg  in  Mettingen,  18  Schilling  von  Johann  Werns 
Weinberg  zu    Uhlbach,  8  Schilling  von   Kunz  Lutz  sei.  (fütern, 
4  Schilling  Ii  Heller  von  Johann  Klossen  Gütern  und  7^1%  Schilling 
ron  einem   Weinberg  zu  Uhlbach;  alles  zusammen  auf  HO  Pfund 
Heller  geschätzt.    Sie  bitten  den  Bischof  um  Bestätigung.  —  Siegler 

:i5  die  Stadt  und  WaUher  Grienbaeh.  ^  BssUngenp  1410  (feria  sexta 
po8t  feBtam  divisionis  apostolorom)  JuU  18, 

8p*A,  L,  U7f         126.   Or^t  Fg.,  Siegel  abgegangen. 

&)   Bischof  Albert  von   Konstanz  beHäiiyt  diene  Sti/twtg.   —  14J0 
(III  ttonM  uuguäti)  Aug.  8.  —  Tran^  an  der  vorhergehenden  ürk. 
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1011.  K.  Si'imuiiJ   ran   Uiujani  verspricht  dem  Kurj'iir.<{i/i 
Ludwig  >  <>n  (/'  /■  rjolz,  Jn^l-^  <  r  (ih>fts(  h  Stiintne  erhalte,  Esslingen  und 
gen.  süddeutschen  St'idfm   ihre  J'rin/i  lyie/i  <//>   i  i>iniseher  Ki'mig 
und  i-'jtüter  als  Kaiser  zu  Ustätigeu  unter  dvr  Bediixjnitii,   dii.^s  me 
ihn  hinnen  einem  halben  Jahr  nach  Annahme  der  Muh/  <nicrkennen.  o 

—  Siegler  der  Aussteller  und  der  BuryyraJ  Friedrich  von  Dürnberg. 
Ofen,  1410  Aug. 

Oedr. :  Rtichfitagsakteti  Ifi  n.  S  ttach  dem  Or.  im  Geh.  St.A.  Mntu  hi  n: 
Hugo  ä60  n.  Ifti.  —  lieg.:  ^s^cnbu  4  n.  2bö<K  UoUvctUtr  U.B.  3C0  n.  i41 .  Ält- 
mann  h,3.  10 

lOlfSt  Bürgermeister  und  Bat  ton  Ei^lmgen  beurkunden,  dtm 
Graf  Eite{fritz  von  ZoUem  at{f  ein  Jahr  ihr  Helfer  in  dem  Krieg 
mit  Graf  Friedrieh  von  ffeifenstein  geworden  ist.  —  1410  Aug.  10. 

Si.A.  L.  99,  Fast.  148  n.  Ji.    Or.,  Pg,,  amhangend  2  ierfjrochens  SiegeL 
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Wir  der  bnrgennaister  und  der  rat  gemainlieb  der  stat  xe 
Essliiigen  bekennen  und  tiien  knnt  offenlich  mit  dkem  brieff,  das 
der  edel  |  wolgeljom  ben*  grave  Ytal  Fritz  tob  Zolr  mit  uns  und 
den  bnigem  der  stat  ze  Esslingen  g^tlicb  nberain  komen  ist  in 
dem  alz  wir  und  die  |  unsem  in  kriege  und  fintsebatft  sien  wider  20 
grare  Fridericben  zu  Helflfenstain,  daz  er  da  mit  sin  libe  mit  sinen 
schlössen  und  den  sinen  j  unser  belffer  worden  ist  und  sin  wil 
wider  denselben  grave  Fridericben  und  die  sinen  und  wider  alle 
die,  die  ietzo  sin  belflTer  sind  oder  die  noch  furo  sin  belffer  werden, 
▼on  biut  disem  tag,  als  dirr  brief  geben  ist  und  dam&cb  ain  jare  25 
daz  nechste  darinn*  niemant  ussgenomen,  denn  daz  er  vor  allen 
dingen  im  selb  ussbedinget  hät  gar  erberlicb  die  durchluebtige  faoeb- 
gebome  ffirsten  unser  genedig  berren  bertzog  Ludewigen  und  sin 
brAder  unsers  henen  des  jRömischen  ktings  seligen  s&n*,  in  ze 
dienen  gehorsam  und  gewartig  ze  sin  in  aller  der  mäss  als  er  in  ao 
daz  versproclien  hat  und  in  schuldig  ist,  daran  in  ditz  aberkomen 
nit  irren  noch  hindern  sol  in  kainen  wcge  ungcvarlich  und  er  sol  und 
wil  dem  egenanten  grave  Fridericb  \  on  Ilelffenstain  und  den  sinen 
von  unfern  und  der  nnsern  wegen  widersagen  und  in  nnserm  Mde 
und  unfride  sin  und  ao  wir  der  burgernmister  und  r&t  ze  Esslingen  95 
sin  bedürffen^  so  wir  im  daz  denn"  verkünden  mit  unsem  gewissen 
betten  und  brictVn,  daz  er  ifi  uns  rvton  und  komen  sAUe,  das  sol 
und  wil  dch  er  denn  t&n  mit  sin  seibs  libe  und  mit  ainem  singe 


/ 

Digitized  by  Google 


1410  Aug.  10. 


465 


SGchUehen  pferit  und  als  lange  er  denn  also  von  unser  enrordmug 

wegen  mit  iinsenn  liaisseri,  willen  und  wissen  in  uusemi  dienst  nss 
ist,  da  Süllen  wir  im  alle  sölich  zite  zft  ycder  naehtfclde,  alz  sich 
.  von  ainem  tage  und  nacht  ^ebüret  vier  goldin  geben  nnd  waz  6ch 

t)  im  und  den  sinen  in  demselben,  so  er  von  nnsers  haissends  wegen 
rytet,  raysiger  ze  banden  giengen,  die  sy  fiengen,  die  sol  und  wil 
er  zö  uns  egenanten  burgerniaistcr  und  rat  ze  Esslingen  banden 
und  gewalt  antwurten,  die  öch  wir  denn"  halten  snllen,  alz  man 
raisig  billiob  bnlteii  sol  un<l  ob  im  nid  den  sinen  in  dem,  so  wir 

10  in  ye  nho  heseiidct  hotten  und  süss  iiit  anders  hengstc  oder  pferit 
erschossen  oder  erstoclieii  wurden  utli-r  abeeriengen  redlich  und  iin- 
gevarlieJi,  die  siillen  wir  im  gelten  und  bc/ab'n  alz  sy  wrrtc 
wesen  waren  nne  geverde.     Ware   och.  »  r  oder  die  sinen 

debainost  in  <iini,  als  wir  in  also  besendet  hetteu,  niderlägen,  ge- 
lb fnn^^cn  oder  erschlagen  wurden,  so  sol  es  zwischan  ini  und  uns 
<lurumbe  bentan  nnd  gehalten  werden,  alz  redlicher  krieg  geuon- 
liait  ist  iin  geverde.  Waz  aber  er,  sin  helffer  und  die  sinen  die 
egenant  zite  und  friste  in  dem  obgenaateu  kriege  furhande  niement, 
angriffent  und  tünd,  so  wir  in  zi'i  uns  nit  gevordert  noch  gemant 

20  h.aben,  da  sullent  denn  allewegen  er  und  die  sinen  t'ronica  und 
schaden  au  liim  doch  also,  ob  er  oder  die  sinen  in  den  dingen 
niderlägen  und  ;^('t:ingen  wurden,  so  snllen  wir  sy  in  fride,  richtung 
nn<l  sftn  begriffen  nnd  darinn''  tün  alz  redlicher  krieg  gewonhait 
ist  aue  geverde  und  alle  sölich  gefangen,  die  er  und  die  sinen 

2r>  fahent  und  uberkoment,  die  denn«  edel  und  raisig  sind,  die  sol 
und  wil  er  halten  alz  wir  egenauten  burgermaister  und  rat  ze  Ess- 
lingen raten  und  haissen  doch  alz  man  raisig  billieh  halten  sol. 
Und  waz  och  wir  von  Esslingen  und  die  unsem  in  dem  obgenanten 
kriege  und  in  der  egenanten  zite  in  siniu  schlösse  damss  and 

3t)  darin  getrnwen  ze  schaffen  nnd  ze  erebren,  es  beschech  mit  im 
und  den  sinen  oder  äne  in  und  die  sinen,  dez  sol  er  nns  uss  und 
in  wol  gunnen  gütlich,  doch  mit  behaltnnss  der  burgfride,  alz  die 
an  in  selb  sind  und  sin  snllent,  daby  sol  es  beliben  ane  geverde. 
Darambe  wir  egenante  von  Esslingen  im  richten  und  geben  suUen 

95  vierhundert  gnldin  gftter  und  geber  uff  s&licb  zile  und  zite,  als  wir 
daz  gen  ainander  berett  haben.  Und  es  hat  deh  der  egenant  unser 
faerr  grave  Ytal  Fritz  von  Zolr  mit  ghtem  willen  uns  obgenanten 
burgermaister  und  rat  ze  Esslingen  von  unser  und  aller  buiger 
wegen  gemainlich  derselben  stat  gelopt  by  sinen  gftten  trinwen  nns 

40  in  dem  obgenanten  kriege  die  obgenant  zite  der  besten  byzegest&n, 
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beraten  nnd  beholüen  ze  sind  getrinlich  und  nogevarlieh  dodi 
darinn*  allowegen  ron  allen  dingen  uss<::enou)en  die  vorgcnanten 
unser  henreo  hertzog  Ludewigen  und  sin  hruder  in  dicnfttlieh  gclntr- 
8&m  und  ^wartig  ze  8ind  alz  vorgescbriben  stat,  dez  wir  iin  oeh 
wol  gunnen.  Und  des  alles  ze  warcni  nrknnd  geben  wir  dem  5 
egenanten  iinsemi  herren  gmve  Ytal  Fritzen  von  Zolr  disen  briefT 
be«iigelten  mit  nnserm  anhangendem  insigel  und  mit  do%  veston 
nnd  erbern  her  Hennans  von  Saclissenbain  ritter  insigel,  der  daz 
durcb  unser  bette  willen  im  selb  äne  scbaden  offenlieb  örb  gcbonkt 
bat  an  discn  brief,  der  geben  ist  an  8ant  I.nrrncvontnire  do  mau  10 
zalte  von  CriAt^  geburt  vierzehen  hundert  jar  und  darnach  iu  dem 
zehenden  jaro. 

1913,  her  liichter  der  Stra.i^burger  Kurie  vidhitiert  eine  Btdle 
Alexanders  IV.  von  1257  April  20 f^)  worin  d'nsev  die  dnzehten 
AugHS^nereremitenklösteni  erteilten  Privilef/icn  auf  alle  KlÖsier  die.*e^  15 
Ordens  ausdehnt.  —  Sietjler  die  Kurie,  —  1410  (eabbato  po»t  festum 
nativitatis  sanete  Marie)  Sept.  13. 

St.A.  SMtg.i  EttUi^en  B.  68.   Gr.,  JV*i  etbhtmgend  unkmtUUehee  retu 
Siegtt,'  umier  dem  SitgdHteifen:  R.,  toeUitr  t§ehU:  Zachar(ia9]. 

1914,  Graf  Eberhard  von  WürUmberg  eehlieest  mit  der  Stadt  20 
Bedingen  einen  Vertrag  auf  acht  Jahre  unter  Öffnung  seiner  SclUoster 
und  Städte.  —  Stuttgart,  1410  Nov.  5. 

SLA,  Stuttif.:  Einungen  mit  den  Städten  U.  2.    Or.,  Py.,  anliangenJ 
Siegü.  Ebd.  Holea  Bh^  fol.  15.  —  Gedr.:  LüMg  9,663  n.  9:  Dattl,  12,  SU* 
Dimena  2,  i,  33f>  n.  :i4V  imit  Nov.  7);  SaUler  9, 62  n.  35.  —  Heg,:  G«orgi$eh  25 
910  n.  33;  Moeer,  Verseiehniä  n.  346. 

Wir  F.berbart  grave  zu  Wirtenber<r  tfin  kunt  mit  diseiu  briet" 
allermen,i;li(  li,  daz  wir  dnrcli  Ix  >>i'rs  mit/.t  N,  scliirmes  und  frides 
[willen]  unser  iaiuii-  mul  liitc  uns  mii  den  ersamen  wiscn  dem 
burgermeistcr,  riUe  uud  allcu  lun^cru  m'uii-iulicli.  rvcbeu  und  armen  30 
der  stat  zö  Essliniicu  vcrrinl  und  \rrlniiuK*u  liabt'u  dise  nebste 
acht  järe,  so  |  luicli  cinauder  uueli  datum  diss  briefs  kouiend  sind, 
in  der  niauss  alz  In maili  gcseliribeii  stt-t.  ///  Des  ersten  sidlen 
und  wellen  wir  sy  mit  gftten  trüwen  mainen  nocii  wider  sy  nit  sin 
noch  mit  in  zft  kriege  konicn  noch  ir  viendc  in  uuscrn  slosscn,  a5 
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landen  noch  gebieten  wissentlich  nit  halten,  hnsen  noch  hofen  noch 
sy  kein»  weg»  |  färechieben  noch  'in  zblegen  die  voiig^chriben 
Sit  und  jar  nss  geträlieh  and  an  all  gererde.  [9]  Were  onch,  ob 
iemant,  wer  der  were,  die  egenanten  von  Esslingen,  ir  bürgert  die 
«  im  nnd  die  in  zu  versprechen  stSnd,  edel  oder  unedel,  gaJsttich 
oder  weliliefa»  angriff  und  beschadigti  mit  mort,  roub,  brand,  n&me 
mit  unrechtem  vahen  und  widersagen  |  oder  andern  saehen  mit 
gewalt  und  wider  relit,  wie  daz  beschehe,*  dartzfl  s&Uen  wir  inen 
mit  den  iiDscrn,  die  denn  der  ^etüte  gelegen  und  gesessen  sind, 

10  gctrulich  und  ungeverlieh  beholffen  sin  mit  xi'iziehcn  mit  näcbylen 
zii  frischer  getät  von  ainem  mittemtag  bis  sft  dem  andern,  sobald 
wir  dez  innen  oder  gewar  werden  oder  uns  oder  unsem  amptluten 
daz  von  inen  Terkünt  oder  g:eniant  werden  ungeverlieh  und  süllen 
och  inen  unsre  scbloss  »tote  und  vestinen  offen  sin  zü  allen  Iren 

15  ndten  wider  menglicb  sich  darnss  und  darin  z&  behelfl'en  die  vor» 
gesehril)en  jar  uss  an  all  geverde.  [S]  Oueli  wer  es,  ob  die  ege- 
nanten  von  Esslingen  ir  burger  und  die  in  zft  versprechen  stend, 
mit  gewalt  und  wider  rebts  uberzogen  oder  besessen  wurden,  sn 
sullen  wir  daz  getrüwelich  hclffen  weren  und  darzd  tun  glicber 

20  wisc  als  ob  os  unser  «igen  sacbo  nnd  irotat  wore  und  uns  selber 
angi<'ni;(',  daz  solirfi  ;;('\valt  und  iinrclit  luiderstaiKlcn  und  ab;rrt;tn 
werde  im  all  p'\erde.  [4]  Wer  es  oucli  ol)  iemant.  wer  der 
wore,  (It  ii  egenanten  von  Esslingen,  iron  burgern  oder  den  irn  und 
die  in  /li  versprechen  stend  ungliciis  iind  wider  rebts  täte  und  daz 

^5  sy  dawider  tun  und  utl*  den  oder  die  seilten,  die  in  also  nnrliehs 
und  wider  rebts  taten,  ziehen  und  die  besitzen  würden  oder  wuiten, 
dartzh  süllen  wir  inen  beboltlen  sin  und  inen  zvvavhundert  ge- 
wapeter  ninnn  zft  hilfl'  und  ih  geleger  schiken.  die  by  inen  als 
lange  Ilgen  süllen  uf  unsern  kosten  biss  Pölich  unrelit  und  gewalt 

3(1  ei  knht  rt  ')  wirt  oder  biss  sich  der  seil»  an  glichen  reliteu  von  inen 
i>enn^i  II  laussi'ii  wil  in  der  maii>s  als  liernäch  von  des  tegliclien 
kviegs  wegen  geschriben  stet  ungeverlieh.  [."ij  Und  so  solichc 
-.  leger  weren.  ob  si  <lenn  i<'lit  sloss  gewünnen,  die  selben  sloss 
süllen  und  inügcn  sy  in  selber  haben  und  dannt  tfin  und  laussen 

35  iweh  irem  willen,  doch  daz  sy  versorgen  süllcu,  daz  uns,  unscm 
dienern  noch  den  unsern  dehein  scbad  von  desselben  gewinnens 
wegen  nferstande  noch  davon  kome  ungeverlieh.  /  (i  J  Und  ob  die 
egenanten  von  Esslingen  zft  s61ichen  saehen  und  gelegem  unsers 
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^eziIgK  uiul  werklüte  bediirft'ent  würden,  wenn  sy  onB  denn  daramb 
bitten  und  enliicten,  8o  süllen  und  wellen  wir  inen  unBern  gezagt 
nnd  werklute  dartzft  lihen  und  bruchen  lauflseu,  doili  da/,  wir  de/, 
keinen  schaden  haben  nullen  und  än  unsem  sciiaden  holen  und 
wider  haim  scbiken  süllen  än  all  jifeverde.    /  7]  Wer  es  onch  ob  5 
ielit  gefan^^en  würden,  so  die  getät  der  von  Esfslingen  were  und 
ob  wir  oder  die  unsern  oueb  daby  wAn^n,  so  süllen  und  mügen  sy 
dieselben  gefangen  zö  iren  hjuideu  nicnicn,  doeli  daz  sy  redlich 
gehalten  worden  naeli  kriegs  reht  und  daz  oncli  derselben  gefangen 
deliaiiKT,  fio  uUo  gefangen  wurden,  nit  berehkt  noch  hingetän  10 
«iillen  werden  denn  mit  unserm  wissen  und  willen,  doch  das  gen 
denselben  gefangen  allen  vorsorgt  werde,  das  uns  nnf«ern  dienern 
noch  den  unsern  dehein  srliad  von  inon  fiirbass  nior  Ix'sdiohe  nudi 
widerfar  von  der  gefcngni'iss  wegen  ungevrrlirli.    /  S  ]  Were  uui  Ii 
ob  die  egenanteu  von  Esslingen  mit  ieniant,  wer  der  were,  zft  teg-  15 
licheui  krieg  kernen,  also  daz  in  nit  reht  vollgäu  njöhte  oder  sy 
wider  relits  hekrieirt  wünlen,  wenn  denn  wir  darunib  uinb  hilrt' 
v(»n  den  egenanten  v«»n  Esslingen  erniant  werden  mit   irem  ««tVenn 
versigelten  brief,  so  süllen  wir  in  den   nehsten   \ier/.ehen  tagen 
nach  ir  niaming  tlr\  unser  rete  seliiken  iren  Xalün^^cii  gen  Wiler  2i> 
(»der  gen  Dürnkein,  ilainn  sy  denn  /.wen  uss  ireni  riite,  weihe  wir 
in  beneninien  ouch  scbiken  süllen,  und  wie  dieselben  füut  oder  der 
merereteil  under  inen  erkennen,  waniit  und  wie  wir  inen  zü  dem- 
selben teglichen  kriege  beholtlen  sin  süllen,  daz  sällen  und  wellen 
wir  fürderlich  und  getrülich  tftn  an  all  geverde  als  lang  biss  den  25 
egr^nautcn  von  Esslingen  von  dem  oder  den,  mit  den  sy  also  z& 
tcglichem  krieg  kcmen  weren*  relit  widerfert  oder  sich  die  selben 
an  gltcheni  rehten  benogen  lanssent  nngeverlich.   [9]  Und  were, 
ob  der  oder  die  selben,  mit  den  sy  also  täglichen  krieg  betten  oder 
ir  helflcr  dartzft  bräht  würden,  daz  sy  sieb  an  glich  oder  an  reht  so 
benügen  oder  sieb  sus  Mntlieh  mit  in  rihten  und  ussünen  lanssen 
wölten  und  daz  von  inen  nit  nffniemen  wÖlten,  so  süllen  wir  aber 
dry  nnser  lete  und  die  egenanten  von  Esslingen  zwen  irs  r&tes, 
weihe  wir  in  benommen,  sehiken  uf  ainen  tag,  der  in  von  ans  ver- 
künt  wirt,  gen  Nallingen  gen  Wiler  oder  gen  D&mkein  und  wie  :)5 
sich  denn  die  selben  fünf  oder  der  merereteil  nnder  in  aber  er- 
kennen, daz  den  egenanten  von  Esslingen  darinne  nfizeniemend  sy, 
daz  s&llen  sy  denn  tftn,  t&ten  sy  des  nit,  so  sien  wir  nit  schuldig 
in  färbass  von  der  selben  sach  wegen  ze  helffcn  alles  angererlieh. 
[iO]  Wäre  ouch  ob  wir  von  nnser  selbs  wegen  mit  den  egenanten  40 
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von  KssliDgen  icht  sögprüeh  betten  oder  gew&nnen  in  zit  diser 
vereinuD^,  daz  ain  person  liesnnder  oder  nier  aiij;ieji;;(S  es  waren 
ir  barger  oder  die  im  oder  die  iiieii  versprecben  at^nd,  sy  8ien 
gaiBtlich  oder  weltlicht  darumb  suileii  wir  ainen  ^emainen  man  uss 
6  irem  rate  nieuien,  der  sei!»  j^einain  nns  bcidersite  denn  tag  be- 
sc'baiden  so!  in  vierzehen  tajren  den  nebsten,  so  daz  von  uns  un 
in  ervordert  wirt,  an  gelegen  stet,  so  sol  unser  ietuedertail  ainen 
oder  zweu  erber  man  zfi  dem  geniain  setz<  ii  und  die  selben  der 
geniaiü  und  die  sehidlnte  !<iillen  denn  iinrli  ir  vorlioruiii;  ver^flichen, 

10  oh  sy  solicli  saeben  tViiutlieb  über  trauen  und  -crilitcn  iiiü;,'eii. 
Muhte  da/,  iiit  ^'•e^^in,  so  sülien  sy  ain  fn'iiitlicli  rclit  dariilier  sj)rei*ben 
und  was  (nicli  nls(f  \i>\\  in  oder  von  drni  niiTiTentail  uiider  in 
znin  rt'litcu  i^^'t^sinoclion  w  'wt,  (biby  snl  rs  hrlilicu  und  ;r«'tn'ilicli  ge- 
balti'ii  werden  uugeverlicli.  [11]  Were  oueli  nh  dcliain  unser  dinier. 

15  burger  oder  dio  uusern  oder  die  uns  zö  vers|)reebenn  stciul,  sy 
sicn  gaistlii  li  (»der  ^\^Itlil•ll  zu  der  egeuanten  von  Esslingen  burgern 
oder  den  im  ndt  r  ilie  iu  zii  \  rrsprcclicn  stond  zft  ir  aineu!  oder 
nier  besunder  idit  zfi  s]»re»'lieun  lu'tten  oder  gewiinneu,  darunib 
sullen  die  elegcr  den  oder  dciiisclhLU   naebt'arn   in   daz  geribte, 

20  dariune  sy  gesossv  ii  sind  oder  darin  sy  geborend,  und  so!  iueu 
der  auiptniau  duselbs  uiiis  unverzogen,  glicdien  rebten  hehuliVeii  sin 
uugeverlieb.  ft*i]  Oucli  were  ob  wir  oder  debciu  unser  diener, 
burger  oder  die  unsern  oder  die  uns  z(l  verspreebenn  stend,  si  sien 
gaistlieb  oder  weltlieb,  edel  oder  unedel  zu  den  egenanten  von 

25  Kssliugen  gemaiuUebcn  und  daz  ain  gautz  connnon  angieuge  iebt 
%ü  sprechenn  heften  oder  gewönnen,  daranib  sMlen  wir  einen  ge- 
meinen man  niemen  ms  irem  rftte  oder  oss  den  r^n  ze  Ulm,  %e 
Rdtwyl,  ze  Gemiindei  zc  Wyle  oder  ze  Rüitlingen  wederthalb  wir 
wellen  ainen  sölichen,  der  denn*  zemU  des  geswomen  räts  daselbB 

80  ist,  den  selben  gemain  wir  denn  zft  beider  siten  bitten  süllen  nnd 
oueh  den  rate  daselbs  in  das  zft  haissent  daz  er  ans  tag  beschaidc 
an  solieh  stette,  die  denn  ans  baiden  tatin  gelegenlich  sind.  Zft 
demselben  gemainen  unser  ietweder  teil  ainen  glichen  zftsatz,  zwen 
oder  dry  setzen  sAUeu  und  die  selben  der  gemain  und  zftsatze 

86  s611en  denn  versüchen,  ob  sy  s&lich  saehe  fröntlich  geribten  mögen. 
Mühte  des  nit  gesin,  so  s611en  sy  ein  fröntlieh  reht  daräber  sprechen 
und  was  oach  von  in  oder  dem  niererenteil  ander  in  also  zA  dem 
rebten  gesprochen  wirt,  daby  sol  es  beliben  and  gehalten  werden 
ungeverlicb.   Doch  ist  berott  umbe  gefallne  erb  und  gftt,  die  ent- 

10  weder  teil  in  gewer  gehebt  hat,  daz  die  berehtet  süllen  werden 
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vor  (k'U  gt'nhtt'ii.  tl;iiiii  difsolheu  orh  inid  -nt  :;(  liörcn,  ssyo  in 
Stetten  oder  Uli  «lein  iand,  doch  daz  ailwr^'  <l;i<  Ifln^n  dein  aiucu 
iilielitaren  sol.  / /«V /  l  ud  in  solielieii  vor^eselirilM-n  reliteii  sulien 
allwoj;  auht,  heinio,  totscldi'tr,  noin  und  hraiul  liindait  ge^el/t  hiud, 
doeli  (Imz  tni-.i  lileL'.  iioni  ninl  lii:ind  :dhveL^  liir  /itliehen  8<'liadeu  5 
Iterelitet  •Hillen  vver«l<'ii  iiii::r\ *-rliclirii.  /  t4j  Were  onell  nl»  \\\\\ 
unser  dieiit  r  ..der  dir  nii-i  iii  o»ler  »lie  \\m  zc  verspreehenii  steiid 
den  ejrenauteii  vin  l»iiiii:<'u  oder  den  irii  <M|er  die  inen  zfi  ver- 
spreclK'nn  f»ten<l  dcliaincii  üUer;rrirt'  taten,  da/.  nit  «in  !*oI,  den 

selljen  nl»erirrirt'  sollen  wir  ze  stund  seliatieu  widerkeii  und  wider-  lo 
tan  (uid  du/,  man  denne  darii  u  li  dariüal»  zu  dem  reliti  ii  kom  in 
aller  der  wifse,  als  vor«r»srlirilien  stet  iin  all  ^vverde.  Were  aber 
oll  delnun  unser  diener  oder  die  nnst  rn  oder  die  uns  zü  verspre<  henn 
stetid  solieli  überj^TiÖ"  tÄtcii  uud  nit  widcrkcrn  wölten,  aJs  vor- 
^^eschriben  stct^  des  oder  der  Heltien  sollen  wir  uns  furbass  nit  15 
aimicmcn  und  den  e^enanten  von  Esf^lingen  wider  den  oder  die 
selben  beholffeu  sin,  so  wir  dcz  von  inen  ermant  werden  in  der 
niauss  als  vor^escfariben  stet  als  lang  biss  der  selb  AbeigriiT  bekcrt 
und  dem  nachgan^ea  wirt  als  vurgcschriben  stet  än  all  gerenle, 
doeb  nssgenomen  aller  verbriefter  scbuld  und  nnlougeuber  gült  *20 
und  onch  hflbgcld,  vogtrebt»  8t6r  und  zins,  dartzü  sollen  ietwederni 
teil  ander  uns  alte  sine  rehl  behalten  und  ussgesetzt  sin,  daz  das 
nit  Abetgriff  sAlleu  haissen  noch  sin,  also  doeh  das  die,  die  von 
BÖlic-her  saeb  wegen  angrifcn  oder  pfendcn  wArdeii  mit  denselben 
pfänden  pfantlieb  gefam  sällen  an  all  geverde.  /  /«>  /  Was  saehen  2» 
oder  krieg  sieb  oucb  vor  datnni  diss  briefs  angefangen  oder  gestelt 
wSren,  der  süllen  wir  uns  nit  auuienieu,  wir  wellen  es  dann  gern 
tftn.  [t^]  Kud  in  discr  vereinung  nienicn  wir  vorgenanter  Eber- 
liart  graf  zA  Wirtembcrg  uss  unsem  gnetligen  berren  den  Römischen 
konig,  die  boebgeboroen  furslen  bern  Steffan  pfaltzgravcn  by  Rine  30 
und  bcrtzo^cn  in  Payeni,  bern  Ludwigen,  bern  Johannsen,  bern 
Steffan  und  liern  Otten  geUnider  oueli  pfaltzgraven  by  Rine  und 
hertzogen  in  Faigem,  unser  lieben  lierren  und  brüder  bern  Karein 
bertzo<ren  ze  Luttrin^rei)  und  Iicru  Fridriclien  ^  n  Luttringeu,  grave 
zu  Wideinont,  siue«  bnider,  .Iidmnsen  un<l  Fridrichen  iMir-^raven  35 
ze  Nurentberg,  unser  lieb  sweiier  und  swagcr,  und  alle  die,  mit 
den  wir  einung'  vor  datum  diss  brieis  -euiaebt  babcn  als  lang  die 
wcrent  nngevarlieb.  /  /  /  /  Ware  aber  daz  wir  in  zit  diser  ver- 
einung mit  temant  mer  aiuung  niacbten,  daz  sollen  wir  dueli  tun 
in  solieiier  uiauss,  daz  wir  disK  verein nug  darinnc  ussniemen  und  40 
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vorbehalten  als  lang  die  werent  nnfrovorlieh.  Vnd  also  geloben 
wir  egcriantcr  Ehrrhart  grave  zii  \\  iitomlicri:  by  unsern  gfitcn 
truwen,  iliss  ciniin^;  und  all  vorirf ^^('liiibcu  >^tiik  und  artikel  xe 
linltont  näch  diss  l»ner>«  fn»;  an  all  juevcrclf  und  dez  zm  ^Ynrenl 
5  urkiiml  lialicn  wir  unsd-  iiisi^^cl  otVoiilicIi  gehenkt  an  dihen  l>rict", 
der  geben  ist  ze  Stiiir.^art  an  niitwueli  vor  sant  Martins  tag  do 
uiau  zait  von  Orists  gebärt  vierzeheu  hundert  jar  und  zehen  jare. 

LienhaH  Kü^er  verkauft  an  Hans  UngeUer  10  Schilling 
und  2  Kapatmen  GMie  von  dem  Haus  der  Pfründe  der  Heiligen 

10  CffStnas  und  Damian,  zu  Sulzgries  an  der  Landstntsfie  zwischen  den 
Häusern  von  Blaubeuren  und  Sehönihal  gelegen,  an  Nov.  11  (Martins 
tag)  zahlbar,  J  SchlUing,  2  Kapaunen  und  einen  Baum  oder  Korb 
(zainen)  voll  Kirnhen  von  deui  Haus  mul  1  Morgen  Buumf/nrfen 
Laimlins  d.  A,,  zu  Müdern  zwischen  Berthold  Häbs  d*      und  ijiim^ 

iö  lins  d.  J.  Gütern  gelegen,  um  10  Pfund  Udler.  —  Z.  n.  S.:  Hans 
Vetzer,  Richter.  —  Siegler  cUts  Gericht.  —  1411  (nechsten  fritag 
vor  sant  Angnesentag)  Jan.  16. 

Sp.Ä.  L.  lo,  I>\is£.  19.   Or.,  Pff.j  tmhangtnd  GtriehUnegtk 

191ß*  Hans  Seier,  sein  Veiter  Konrad  Seier,  Konrad  Kopp 
20  und  Hans  D&rse,  Bürger  zu  Esslingen,  erstehen  von  Kloster  Weil 
33Vi  Morgen  Acker  vor  der  äusseren  Brücke  im  Gegren  (?  uff  dem 
Girenrain),  gegen  die  Stadt  an  Gerlachs  Wiesen  oben  an  des  Klosters 
Güter  stosseud,  und  zwar  die  beiden  ersten  je  Va,  die  beiden  letzten 
Je  ^k,  um  SB  Pfund  10  Schilling  Heller,  nut  der  Beatimmung,  dass 
25  des  Klosters  SchUtzen  auch  diese  Güter  gegen  eine  jeweih  üldiehe 
Entschädigung  hüten  sollen  und  sie  selbst  nur  alle  Güter  zttsammen 
aufgehen  und  für  Steuern  und  andere  Schäden  am  Zins  keinen 
Abzug  machen  dürfen.        Z.  u.  S.:  Hans  Wanner,  Sicher.  — 
Siegler  das  Gericht.  —  1411  (Gregorien  tag)  März  12. 

30         St.A,  StuUg.:  Kl.  Weütr.   Or.,  Pg.^  anhangend  Sieg^. 

s)  Agatha  dU  Spätin^  Priorin,  und  der  RommU  de»  Kloelers  Weil  «er- 

hihai  an  Htiiiz  Daitan,   Ulrich  Dattan  >  ///i,  Konrad  Miiller,  Hatte 

Jithdhftrl,  Bi'rthold  Alhciffjcr,  Heinrich  Egghart,  Kam  Oheim,  Hermann  Groaü' 
rlff'c^.  Heine  Grogsclaus  seinen  Bruder,  Hein»  Hutzlenlulie,  Berthold  Höchen' 
3ö  haimer,  FcUr  SiboU,  Han^f  ücbtman,  Albrccht  Hann  gm.  Oberhanti,  Hans 
SiboU,  Ban«  J'-g^n,  Adelheid  die  Bayerin  und  Koufad  ^«Atnum,  alle  von 
Jlettingen,  Bürger  zu  Jäsalingett,  132*1*  Morgen  Äekeff  Wieeen  und  Weidach, 
auf  dem  linken  Ntckarufer  (hio  üiaehalb  des  Neckors)  stoisehen  der  Land- 


f 

Digitized  by  Google 


472  1411  April  24  -  1411  Aug.  31. 

fitra.xtte  uttii  dem  /•'luss  (jehgeu,  jedtn  Morrjen  um  VJ  Schillimf  HtlUf.  uU.s 
eusammm  um  }it  Pfund  10  Sdtilling  Heütr,  un  Nov.  11  (Martins  ta^')  jnUtgen 
ZtM  mU  dtr  Bedingung,  da»»  ue  keinen  Zins  ablöncn  und  kein  6'tück  eintdn, 
nondtm  n«r  ättet  Mutammen  aufgeben  klfnnen  und  dh««  «i«  für  Sinter  und 

UnfnUe  nichU  nm  Zins  tibtiehen  dUtfen,  me  es  vor  liürgermeieter  und  Hol  5 

r"ii  F.^sh'nffen  rtreinbart  wurde.  -  iSii:;ihr  Priorin  und  Konvent.  —  1411 
(ii»  riistcii  iiiit\\  iM'lien  vor  dem  hailigoii  ui\x,  zc  wiheniiechten)  iJe».  23.  —  I^JL. 
Stutig.:  J'^sulmyvn  Ji,  107,  aiüianfftml  l>ei<lc  schlecht  erhaUene  Siegel. 

tj  Dieselben  tamchcu  mit  Mal  ihrer  J'ßegcr  Albrccht  legen,   Vogt  zu 
Stuttgart,  und  Bant  Oerlaeb  an  dag  SpifeU  tu  JSsdingen  4  Morgen  Aeker  im  10 
Ohereselinger  Feld  und  3  Morgen  llß  Batten  efrrf.  under  den  Klefferern  gegen 

Vs  Mfjrgen  bi  der  Stij^elen,  3  Morgen  Ii»  Puten  ub  dt'ti  Klcfffrern.  /  Morgan 
(i8  liuten  am  Gänseacker.  —  Sieglet  die  Priorin,  der  Konvent  uwl  Tr-n:/».  — 
J4Jd  (AugueaeuUg)  Jan.  :JL  —  Sp.A.  L.  yy,  las::,  loö.  Ür.,  Py.,  unhangetid 
Siegelreste,  15 

1917»  Hvnu'ivit  SidtzuatHH  tou  AHl-'nIi  und  seine  Frau  hr- 
vi  hnnilcn,  dn^s  sie  zeitlefjeHs  in  dem  Hof  </'^  A A^'Un-nj  :u 
Esslinyen  uo/t/n/i  und  versorgt  U'irdrn  und  jührlitJt  für  i>ivh  und 
des  Klo.ffers  Leide  4  Kirnt r  Wem  crJadttn  >offfH.  uojür  sie  nach 
dis  Kffi>iferft  GiiUrn  im  Ntckart'd  und  zu  Esslimjtn  .^e/ien  .sollen  und  20 
dt  in  Klih^ici  ilirr  Finrschfi/t  und  fifirende  Habe  rennnchen.  —  /■. 
n.  S.:  Hnns  M'uhhu.  Ha  ider.  —  Sin/hr  da.s  Gericht.  —  i  ill 
(iVita^;-  iiac!»  saut  (iooriucii  tag)  J/>/-/7  2i. 

StJL,  Stuttg,:  Adelberg  B.  12.    Ür,,        anhangend  Siegel. 


191H,  König  Sigmund  an  Esfdingen:  heßelUU  die  oin  UizUn  25 
Nov»  11  (sant  Martins  tag  nebBtrergangen)  fällige  BeichsaieMr  dem 
Burggrafen  Friedrich  von  NUrnberg*)  zu  zahlen  und  dttmit  nicht 
bis  zu  seiner  eigenen  Ankunft  zu  warten,  wie  er  ihnen  geschrieben 
habe,  da  diese  sieh  verzögere,  und  verbricht  ihnen,  wenn  sie  wolkn, 
eine  Quittung  unter  seinem  Majestätssiegel  auszustellen,  da  dieses  Jetzt  ao 
noch  nicht  fertig  sei,  —  Siegier  der  Aussteller,  —  Wissegrad  (Bürge 
d.  h,  Blindenburg),  1411  (an  dem  letoten  tag  des  OngstmondeK) 
Aug,  31, 

St,Ä,  L.  217.   Or.y  Fg.,  anhangend  Adlereieg^  des  Au$»teÜtrs.  Ai^f  dem 
Bugt  Ad  roaDdatun)  domini  regis  Jobftnnes  Kirchen ;  aussen:  R.,  in  der  Kckt  35 
reehie  unten:  JCsslingen  der  erat«.  —  Vgi.  AUmeam  »,9l. 

')  Dieser  r/uiltierl  dtiskaW  nb<.T  isoO  P/und  Udler.  —  Siegkr  der  Auif- 

etiUer.  —  1413  ^sunta^'o  nach  uiuers  hmen  aufart  tage)  Mai  lö.  —  JCbd. 
Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  da  Amsiellere, 
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a)  Gans  thenao  vif/m  dv  an  kommendem  No' .  Jl  faltigen  Steuer.^)  — 

Wiaftegrad.  1411  ((les  ncrlisten  inotita-^s  vor  sniiil  Eg^iilii  t;m)  Aug,  31.  —  Khd. 
in  ghicher  Form,  Kansktrermerk  wie  oben;  in  der  Jucke  reciUt  unUn;  Ess» 
liugeii  tlcr  ander.  —  Vt/I.  Ahmann  n.  119. 

5  bj    Weint  die   kommimltn  Xoc.  11  fällige  'Steuer  seinem  Prolonolar 

Johannen  Kirchnt  an.  —  0/en,  i413  Aug,  31,  —  Reg. :  Mimann  n,  310  (nach 
Reiektreguirahtrbiieh), 

e)  Befiehlt  den  ReiehMtädten  tu  ScktoabtHt  die  ludbe  JudenatMtr  wm  1412 

und  1413  an  Kirchen  su  zahlen.  —  1413  Sept.  14.  —  lieg.:  AHmann  n.  687. 

10  dl  liffifJtV.  die  auf  kommenden  Not-.  11  filUitie      ichsateuer  seinem  Proto- 

notar  Johanntn  Kirchen  r«  zahhn.  —  Siegier  der  Aussteller.  -  C/ntr,  14J-> 
(des  Dcbstcn  niouiag»  uacli  saiid  Egidii  tag)  Sept.  4.')  —  £bd.  Or.,  Fg.,  Siegel 
abgttchmtkn.  Aitf  dem  Bug  :  Ad  mandatttin  Uomini  regi»  Michael  de  Priest; 
aunm:  R.  —  Reg,:  AUmann  n.691  (nach  Begittraturbueh}. 

16  l{ßl!ß.  Der  GtHetdhikur  des  ertrählten  mul  ljt>.tütiytcu  Biscliof.< 

Otto  ton  Konstanz  an  Kleriker  und  Laien  zu  Ksdinijen:  hetvillitjt 
einen  vierziijtäyiyvn  ^LUass  für  alle  Gläuhi(jen,  welche  dazu  beitragen, 
da^  Haus  der  Wellin  in  der  \  urttaät  cur  dein  McUiwjer  Tor,  icelches 
Konraä  Besmer  zu  einer  Herberge  für  Arme  und  Frtnuie  erworben 

20  hat,  mit  Betten,  Hau.^gerät,  Holz  und  sonstigen  Bedürfnissen  aus- 
zmUtHen.  —  Sieyler  der  AtmieUer  mit  dem  Amtssiegd  der  Kurie. 
—  Konstanz,  1411  (IV  kalendas  octobris)  Sept.  28. 

8p.A,  L.  17,  i'a«£.  Ul.    Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel  des  Bisehofs. 

1920*  AntoniuSf  Bisehof  von  Porto,  an  den  Pro^  von  Denken' 
25  dorf:  ffebietet,  die  Beichte  des  Priesters  Heinrich  Grieftbaeh  weyen 
verHchiedensr  Vergehen  zu  hören  und  ihn  eventuell  zu  dispensieren. 
Born,  zu  St.  Peter,  Uli  Sept.  28, 

St.A.  SMtg. :  EttHngen  B.  III.   Or.y  UaL  Pg.,  an  hraunweiseer  Schnur 

auhcitiiend  Sügelrest:  link«  neben  der  Initiale:  Hii. [?]  unter  dem  Bug  linktt: 
80  «J"  *iö  Maate  sex  tr;"!  auf  dem  Bug  links:  rechts:  pro  Cuinisp?]  H  <li- 

Moiitich)  mit  Kiirznngsstrich  im  l:  aussen  oben  am  Hand:  XXU  Ulr^  in  der 
Milte:  pro  Heiur  (uieubacli, 

Antonius  niiserationc  dinna  episeopus  PortaensiB  religioso 
viro  . .  preposito  monasterii  in  Denckendorff  per  prepositam  soliti 

')  Hicrilber  quittiert  Barggraf  l'riedi  ü  h.  —   SitfiJcr  der  Au^nttller.  — 

K'idohhurg.  1112  (diii8tapre  vor  unsros  lierrcu  icichnauis  tage)  Mai  31.  — 

I^hd.  Or.,  Fg.,  anhangend  iiiegel  des  Ausstellers.  —  -)  Vgl.  n.  Iii3'j.  — 
•}  Kürsung  für  turooenses  ?  —  •)  oder  Vj. 
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gubernari  tirdini^  fratrnui  sacrt  se  piticri  (lominici  sub  regula  saueti 
Augustini  df^gentiam  C'onstaiitiensi!«  dioce^^is  salnttMn  in  doitiino. 
Pori'ei'tis  nobis  ex  parte  Ileinriei  Grieiibach  presbiteri  diete  dioeesig 
snjiplicationibus,  (|nantiuu  cum  dco  pos^iiinus,  tavorabilitor  annuentes 
anctoritatc  doiuini  pajjc,  cujus  piMiitcutiarie  una  cum  rcvercndo  in  6 
Cliristo  I  patre  doniino  IVtro  cadcm  miserati(»nc  episcopo  Tusculn- 
mcnsi  curam  jrerimus.  di-crrtioni  tue  committimus,  ((uatcnus  ipf^ius 
prcsbitcri  contessione  dili^^entcr  audita,  si  iuvcTicnj*  eum  arina 
portando,  ad  taxilbis  et  nlion  illicitos  Uidos  lud«'n(io,  tabcnwu^  ortn«s 
vincas  pnita  l»lada  et  ulia  loca  vetiia  ot  inh<inrst;i  intrando.  <  umi  lo 
cxcommunicatis  non  tniiuMi  in  crin»inc  participaiido  et  ei<  nc  iiit<  r- 
JÜctis  preseiitütns  diviiia  nfticin  relebraudo,  colircias  tallia>  decimas 
et  a!in<  inipusitiiinos  et  (K-ltita  iummkui  dortiu-ilnis  iiiaui^ti-i.->  et  ban- 
ehariis  >alMria,  qiiibuH  teneliatur,  statulis  tcniiiuis  umii  s»dvendo, 
( uiisiitininiK'si  insuper  statuta  et  mandata  alia  ;xeneraba  tani  pro-  15 
vincialia  t(iiaiii  synothdia  lei^afuruni  deh-pit-iniiii  <nlHlelee:atorum 
executuruiu  subexci-uttuum  >*(li.'^  apostolice  jinlii-uiii  ortliiiarinruia. 
otVuialiuni,  rectorum  senlarium  et  alioinm  sii|K'riorüiii  .siuiiuiii  trans- 
f^rediend«)  excoinmuniratiunis  suspensiunis  et  interdicti  incurrisse 
senteutias  in  tah's  ;;eneraliter  promulj^atas  perjuria  et  peccata  alia  20 
eouimisisse  horasquo  canouicas  dicere  oiuisiäsc,  postquam,  niquiba» 
)>cr  predicta  perjuria  vel  aliis  ex  premissis  ad  fudisfactioncm  tenctar 
gatisfeeerit  competenter,  ipsum  presbiteium  a  dictis  sententiis, 
perjurioniin  reatibus,  liorarum  predietanim  omissionc  et  peeeati» 
ml»  aliis»  nisi  talia  fncrint,  propter  ijue  merito  sit  sede»  consulenda  20 
predicta,  absolTas  hao  vice  in  forma  ecctesie  eonsueta,  et  injuncta 
tiide  sibi  pro  merito  cnlpe  penitentia  salutari  qun(b{ue,  si  licita 
fuerint  jaramenta,  ad  eorum  et  dictarnm  horarom  observantiam 
redeat,  ut  tenetur,  eoquo  ad  tcmpus,  prout  expedire  videris,  a  suonim 
ortlinum  execatione  suspenso  demum  suffragantibns  et  loeritis  et  ao 
alio  canonico  non  obstante  super  irregnlaritate,  quam  sie  forte 
ligatus  per  simpltcitatem  et  juris  ignorautiain  in  suis  uon  tarnen 
in  contemptuni  clavium  ordinibns  niinistrando  et  alits  se  divinis 
otKeiis  immiscendo  oontraxif,  dispenscs  auetoritate  predicta  miseri- 
corditer  cum  eodeni.  Datum  Roikie  apud  sanctum  Petmm  Uli  a6 
kalendas  octobres  pontificatus  domini  Johannis  paitc  XXIII  anno 
secnndo. 

Ifß'JI.  Jii]ia)tin  -<  XXlfL  hl  s(>'/ti>/t  ihm  Hpitnl  zn  KssVnfjri,  de» 
Kftuf  verschiedener  nicht  Hälter  hezeickutter  (Jüfer  und  Hechte  zu 
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Deizisau  von  Eberhard  B&rgmMintet'f  Einwchner  von  Esslinyen, 
fiovfie  die  von  diesem  vollzogene  Schenkung  des  Patronate  der  Kirche 
zu  Deizisau.  —  Rom,  zu  St,  Peter ^  1411  (XI  kalendas  noTembris 
pontifieatus  nostri  anno  secondo)  Okt.  22, 

5  StA.  SUUtg, :  EstUngtn  B.  58,   Or,,  ital,  Pg,,  a»  rot-  und  gelbteidenen 

h'ädtn  anhangend  BhibulU.  Itechtit  und  links  oben  je  ein  hi niiijezogenir  Buch- 
■itftbf! :  ntif  'hin  }!'(')  rcehd^:  A.  de  Viterl»ii),  unter  dtin  lim/  links:  ( )i-t[iibri^], 
wettet  m/j/.s ;  i'  il«  i'iiveillione,  darübtr  drei  Ubereinanäettjei^lelUe  \,  darunUr: 
Gerlacua.  Aus/fen:  Ii.  mit  tingc^chr.ebenctn  }u)  iceüer  unten:  Accepit  Antonius, 
10  01»  uukm  Baad  umgekehrt  sehr  flücMig:  Rasur;  in  der  Ecke  rechte  eiben 
klein:  z:  c: 

Konrad  Jiesemerf  Kaplon  der  von  Herrn n im  Lttimhlin 
Sil.  auf  Üi.  Ei'hards  Altar  (/esh'ffeten  Pfrüvdr,  hturkinuh  t,  dasn  die 
Stadt  EsMInf/eii  die   10  (iulden  Gülte,  uelche  sie  ihm  jährlich  an 

15  Not'.  11  (Martins  tag)  ycbtti  mu.<ste,  mit  24()  Gulden  abtjelöst  hat, 
und  quittiert  üher  Hnuptgul  und  alle  Zinsen.  —  Siegler  der  Dekan 
Kon  rad  NaMos, —' Zeugen :  Heinrich  Prendlin,  Kaplan  zu  Esslingen, 
und  Heinrich  Fin>e  ron  Maijstadt,  Scholar,  Sj/tin r  J>  ff'>  is-,  — Es.<- 
llu'jen,  in  der  Marienhi [teile,  1411  (uechsten  saiupstag  vor  sant 

20  ThoniEB  tag  vor  wihennächteu)  Dez.  19, 

St.A.  L.  131,  Fa.yz.  203  n,  1.    Not,lnstr,  wm  Seinrieh  ZengUr^  Pg.^ 
anhangmd  iÜiegeUtrei/en. 

192ß»  Ulrich  von  Petershausen,  Kaplan  am  Diongsiusaliar 

in  der  Pfarrkirche  :i(  Esulingen,  .stiftet  tlen  Ktj/länen  und  PricKtern 
25  der  llruderschaft  zu  Esslingen  1  Pfund  Heller  (lidte  von  1  Morgen 
Weinberg  gen,  Ruhe  ::>(  Oln  rfiirkheimt  an  April  23  (Jorj^eii  tag)  an 
ihre  Präsenzmeisfrr  rtnd  Pilcjer  zu  entrichten,   uitjär  seine,  seine.'* 
\'aters,  Meister  Ulrichs  ran  PetershaUSen,  lind  sriner  Miiftt  r,  Sophie 
der  l'rachsessiUf  Jahrzeit  be>/aii</rn  werden  soll;  beluUt  sich  tlis  Hecht 
30  der  AbHimng  unt  15  Pfand  HelUr  r<>r.  —  Siegier  iler  Aussteller 
»nd  der  D(kan  Konrad  Sa.slos,  —  J412  ^sanistag  Tor  saut  Agncsen 
tag)  Jan,  10. 

Sp.A.  L.  JOS,  Fane.  109,   Or.,  Pg.,  8i*gA  ahgegangen, 

19^4,  Beiha,  Hans  Ilappings  Witwe,  beurkundet,  dass  ihr 
So  Dürgermeiider  und  Hat  erlaubt  haben,  bei  der  inneren  Brücke  ein 
Ilüudein  auf  den  Wasen  hinab  zu  bauen,  dass  es  jedoch  ihre  Erben 
nach  ihrem  Tod  abreisten  witssen,  widrigenfalls  es  der  Bat  abreissen 
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lassen  und  J loh  und  Ziegel  behalten  d  u  f  Z^nge:  Jlons  U'tiniu  i\ 
Richter.  —  Siedler  Wauner  (sin  ai^^en  insigel).  —  1412  (Mathis 
anbent  dez  hailigen  zwelffbotten)  Febr.  24. 

St.A,  L,ST,  Faes.  13H.  Or.j  Fg.,  anhangend  Geriehtetiegel  (0' 

i92o.  ll(in,<  Loher,  Lürijfr  zu  EsslingeUf  rcrknuft  an  Iriuefa,  5 
flans  Storkers  D'lttre,  bünjerin  zu  Ksslhujtn,  1  Pfuucl  Heller  nji 
Febr.  24  (Mathis  tag  des  liailifrcn  zwelifimtton)  zahlhtneu  Jahre.^zins 
von  ^li  Mort/en  Weinberg,  (tm  lielbliuysbrunuen,  zwischen  Heinz 
Gerlins  und  lyissmonns  \\  einberf/en  ffele</en,  und  2  Mortjen  \\  ienen, 
lim  Hnchenbertj  zuischen  Marku-iird  ynHiwft  rs  ycn.  mn  fiomrningen  lo 
Zinsffut  und  der  Alfnmvd  iiclfien.  mn  /?  J*t)tn<l  l(ß  Schilling  Heller; 
behält  sich  aber  das  JücJif  d'  <  \l  it  d>  i  hnri  -  >na  diese  SioiDm  loid 
den  laufenden  Zins  vor.  —  Z  k.  S.:  Kinihnid  fit'>f:,  l!i<}ttrr.  — 
bityU  r  dan  Ot r/cht.  —  1412  (uet'iisteu  fritag  uacii  saut  Mathis  ta^) 
Febr.  2ii.  15 

Si.A,  L.  177t  Fuss.  273.    O»'.,  Pg.^  unlMugenä  Gericltieüiejfd. 


102 (i,  Rüditjer  Maness,  Vogt  zu  Zi'irir]i,  entscheidet  in  gehegtem 
(itricht  die  con  Johans  Hipjtcrl ! J,  Bilrgenne ister,  und  Johmts  Knss- 
borrer,  Bürger,  vorgebrachte  Klage  der  Stadt  Essliugen  gegen  den 
Schneider  Kourud  Amman  —  welcher  zwei  Leute  überrorteilte  und  zum  Jtj 
dfittenmal  beim  Sehneiden  einea  Mantels  wn  12  Schillinge  Tuch 
stahl,  worauf  er  von  den  Meistern  der  Schneiderzunft  mit  Wissen 
des  Bürgermeisters  und  Rats  aus  der  Zunft  ausgeflossen  u^rde,  und 
welcher  die  Stadt  mit  fremden  geisÜichen  Gerichten  schädigte,  obwohl 
er  geschworen  hatte,  Esslinger  und  mit  der  Stfidt  Verbundene  in  ihrer  25 
Stadt  zu  verklageH  —  nachdem  er  Zeugen,  deren  Glaubwürdigkeit  die 
Esslinger  Vertreter  beschworen  haben,  eidlich  vernommen  hat,  dahin, 
dass  der  Amman  mit  verbundenen  Augen  hinausgeführt  und  geiienkt 
werden,  jedermann  aber,  der  an  denen  von  Zürich  oder  von  Ess' 
lingen  deshalb  sich  rächt  (des  Ammans  tod  äferten  oder  andoten),  30 
desselben  schuldig  sein  scUe,  wie  der  Amman*  —  Siegler  der  Aus- 
stellen  —  Zeugen:  Jakob  Olenter,  Bürgermeister,  Bantleon  von 
Inkenberg  und  Heinrich  Meie,  beide  Altbilrgermeisfer,  Felix  Maness, 
Heinrich  Suter,  Johann  Hagnauer  der  ältere  und  der  Jüngere,  Ulrich 
Grau  (Graw),  Johans  von  Egeri  (Egre),  Konrad  Täscher,  Johann  35 
MüUsr,  Rudolf  Brunner,  Jos  Bosshart,  Heinrich  Wei^r,  Jos  Kiel 
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i(nd  Heinrich  Stngel,  Bürger  zu  Zürich,  —  14 J2  (an  dem  zwelften 
ta^;  aberellen)  April  Iii. 

8t*A,  X.  9t  Fmk.  19  «r.  6  a,   Or^  Pg.,  mthangmi  SitgA, 

193  T,  Rudolf  Brun,  Vogt  zu  Zürich,  enUeheidet  die  KUiye 
6  Johann  Hippers  ff  J,  BibyermeisterSf  und  Johann  Käshorrera,  Bärgers 
2u  Essliufjen,  gegen  Konrad  Waü  van  L$uchitigen  (LAchingcn),  welcher 
ihnen  geschworen  hatte,  Leute  von  Bedingen  und  edche,  welche  zu 
ihnen  gehören,  nur  vor  dem  EssUnger  Gericht  verklagen  zu  wollen, 
alter  trotzdem  etliche  Bürger  vor  fremde  geistliche  Gerichte  lud; 

10  uiieilt  nach  Vernehmung  glaubwürdiger  Zeugen,  der  Waüer  solle  mit 
gebundenen  Händen  und  Füssen  erträtdit  werden,  —  Siegler  der 
Aassteller.  ^Zeugen:  Bantleon  von  Inhenberg,  Bürgermeister,  Hein' 
rieh  Meie,  Altbürgermeister,  Heinrich  Suter,  Johans  Hagnauer  der 
ältere  und  der  jüngere,  Ulrich  Grau  (Graw),  Johans  von  Egeri, 

15  Konrad  Tescher,  Johann  Müller,  Ruddf  Brwtner  und  Ulrich  Bich' 
win,  Bürger  zu  Zürich,  —  1412  (an  dem  vierzechenden  tag  aber> 
eilen)  April  14, 

St.Ä,  L.  9,  JFaeg,  19  nr.  6b.  Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel.  —  Die  eifudnen 
Formd»  sind  fast  wärtU^  gMeh  vtie  obcH  nr,  1996, 

20  J92S,  Die  liivhter  ih  r  Sjwierer  Kurie  an  alle  Geistlichen  mnl 

yotnr*'  der  I)iü::e.<e:  ijthiitfin  unfrr  anderen  An>^helm  Glas.ser  ton 
Esdinfjtn  auf  Mai  II  (sahbato  post  ascensioneni  doiiiiiii)  nach 
Speier  vorzuladen.  —  Sic;/ler  die  AnsxteUer.  —  14 12  (leria  scxta 
post  (loiniüii  atii  .hihilate)  .ly>r//  2'.). 

25  Gen''r(tllantks(irch.  Karisr.  3fjj:j55.    (h:.  I^/.,  mit  Siegeleinschnitt,  unten 

Vnterschriji  des  Schreilters :  !•  riüer[icusj ;  ton  anderer  Hand:  executio  fat'tu 
eät  per  Heinricum  Holtzgenringen  pablice  in  ambone  Wyle  domiaica  vocem 
jueunditatia.*)  —  Reg.i  Fetter  n,2704, 

1999»  Herzog  Friedlich  von  Österreich  belehnt  Hans  NaUin<ji  r 
30  d.  J,  für  sich,  seine  Mutter  Adelheid  und  seinen  Bruder  Budolf  mit 
2  Hufen  zu  Gröfzinf/en,  welche  der  WäH  und  der  Grewssner  bauen, 
eiller  dazu  gehörigen  Wiese  und  2  Mannsmahd  am  Brühl  (Pr&d). 
—  Freiburg  /.  Breii^tfan,  1412  (Gotzüchnamtag)  Juni  2, 

St  A.  Stuttg. :  Ehimalige  lieich^Uhm  III  B.  2.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 
*}  Mai  8. 
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a)  Derselbe  belehnt  mit  diesem  Gut  (ze  Altgrctziiigen)  J{nn9  WVrfl/yn 
an$iatt  Adelheid  der  Stninyerin  tteiner  Mutter  und  liulolf  Xalliugertt  seines 
Hruiiers.  —  Ba.nl,  Hin  (Marien  MagUalcucutag)  JuU  U2.  —  Kbd.  tn 
gleicher  X'^oim. 

lU  'Uf.    ff'iiis  h' </>nri  i-  und  KonffiJ  Lii.^enhof't'n,   Pßnjer  d»  r  5 
Fraiieiikirrhc   {\^*u   des   rats    wc^Lrt'ii).    niLmi/rtt   an    h'vfhilf  Ji>.-, 
liürger  zu  K^sfiiuirn ,   mit  Krhntlniis  ßinyenneister   imd  lUit 

2^ Ii  Pfund  Heller  Uiillt  —  ///  ScItiUoiy  nn   Xor.  11  (Martina  Uvj) 
und  2  Pfund  nn  A])n'l  23  (Gcori«^en  tn^r)  fölli</  —  von  der  JJ"/- 
.-tdtt,  tiiniiuf  der  SöHu  Turm  sfoud.  iimi  Hous  dahei,  ilus  ok  diu  10 
Zthnthof  stösst,  und  lirr         ntr  und  denn  Jh  f  dtihintfr,  u  ovon  juh  r 
Pfarrer  9  lltlln-  iMZuJif,  fO  Pfund  Hf/Ur;  .v/>  nehmen  dn.-<e 

(iülte  und  30  Schillinn  Heller,  an  Juli  25  (.larobs  tag)  <ins  l'lrirli 
W'ucJirers  Haies  in  der  Schmiedt/asfc  heim  Jiarjüsserklo/iter  fdUi'j, 
in  Verualtuuf/  für  ein  euifjes  Licht  ror  dem  Altar  in  der  Frauen-  15 
kirche  hinter  der  neuen  (/rossen  Tür,  den  Pis  Jetzt  baut,  und  bis  zu 
Mtner  VoÜtnduny  in  die  Ampel  diihinter;  beurkunden,  das»  Hin  für 
deh  Kaplan  am  obersten  Altar  4  Hühner,  für  den  an  s$inm  AUar 
4  Hühner  und  2  Kapaunen  und  für  den  Memer  2  Schilling  Heller 
—  QÜe»  von  5  Tagteerk  Wieden  zu  Zell  —  fSr  Überwaekung  des  20 
Lichts  angewie^n  hat,  und  veipflichten  sich,  die  4  Pfund  Heller 
GüUe  den  beiden  KajMnen  zur  Anleyumj  für  den  Altar  zu  geben, 
wenn  das  Licht  in  einem  Jah"  acht  Tage  lang  nicht  ItrenM.  ^ 
Siegler  die  Stadt.  —  1412  (freitag  vor  sant  VeitB  tag)  Juni  10, 

St.A.  L.  IJJ,  i  a«*.  m3.    Abschrift  atai  dem  17.  Jahrh.  25 

a)  Jungfrau  Agnes  Burg^maisierm,  Bürgerin  su  Enslingen,  »ehmkl  au 
die  l^uenküvke  (unser  frowen  kapellkirehe)  daaelhet  1  Morgen  Weinberg  »tt 

Mettingen,  zirischen  dem  Weinberg  dtrer  ron  Edehtetten  (btlinsstetJeii)  und 
dem  Weg  auf  die  Brunhalde  gcltgrn,  n-tlehm  du-  T-"  hter  der  Oberhensin  vv> 
'('4  de«  Krtrags  baut  und  von  vehlin»  an  die  J  rauenkirche  jährlich  5  Imt  30 
Wein  ßu  üpferaein  gegeben  werden,  und  beMtmmt,  falls  der  Weinberg  versetzt 
od*r  verkauft  wrden  eeUe,  eoüe  er  an  den  traten  Kaplan  an  dem  obem 
Altar  in  der  SYauenkirehe  fallen,  der  dann  den  Opferteein  geben  soll.  —  Z,  u. 
S. :  Ilans  Wanncr,  Richttr.  —  .Sicfflrr  das  Gericht.  —  1415  (nächsten  donwtsj; 
vor  sant  Vita  tag)  Juni  13.  —  KOd.  Or.,  Pg„  Siegel  fe/dt,  35 

1931»  Der  Generalvikar  des  Bischof»  Otto  von  Konstanz  au 
den  Dekan  zu  Kirchheim :  teUt  wit,  dass  Johann  Scherer,  ^rchherr 
zu  Deizisau,  und  Andreas  NaWncjcr,  FrShmeeser  am  Hochaltar  und 
Kaplan  am  Heiliyycintaltar  im  Spital  zu  Esslingen,  durch  ihre  An- 
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wälU  Ulrich  Mürk  und  Andreai  von  Tohdf  Notare  der  Kurie,  mit 
Zmtimmung  von  Johann  NaWnger,  Bürgermeister,  Biehtern  und 
Hat  zu  Esfiingen  als  Patronen  des  Altars,  Hermann  Lau<i,  Spital- 
ineister,  Johann  Hypi^,  lyerkard  Iloldennann  und  Johann  BodeU' 
5  Hof  er,  Spital2)ßeger,  al»  Patronen  der  Kirche  zu  Deizit^au,  yeheten 
haheHj  ihre  Pfründen  tauschen  zu  dürfen;  er  in  restiert  sie  und  ye' 
hiftet.  Natlittger  einzusetzen,  —  Konstanz,  1412  (XIV  kalendas  julii) 
Juni  18* 

8p,Ä.  L.  64,  Fang.  5&   Or.,  Pg,,  Sügel  abgegattgett. 

10  ai  iJer^elhe  nn  Dekan,  Kdmmerer  und  alk  Gtistlichcn  (f«t  E»sUnrjer 

Kupitd.s  :  gehi'ltl.  •len  Fric.sler  Johannen  Hem^,  als  von  dem  Fropsi  von  Den- 
ki  iniorf  für  du:  I^Jarrkirchf  su  h'r  innnlh  riacfi  dein  'Tod  Wolfrfini  JlegnfKJrhrrs 
yrätttrnlicrt,  auf  J'^rsticlK:n  ZU  proklamitrcn.   \V tder sprechende  auf  Juli  :JiJ  (J'ciiii 

qaarta  ante  feacum  beati  Jacobi)  na/eh  Kouetanz  m  den  Kreuzgang  (anibitu«) 
15  Dom»  vorzuladen  und  gmm  Zeidien  de»  VcUeng»  die»»  Urknnd«  »u  be- 
siegeln. —  Konstang,  141:.*  {V  kalcndas  jiilii)  JutM'^T'.  —  St.A.  Stuttg. :  Denken' 
dnrf,  (>r.,  l'n.,  a>>t  unteren  H(tnd  run  anderer  Hand:  pmclaiicivi  Fii»l[('ri<'M«l ; 
auf  der  HiicksKile  zwei  nicht  mehr  erkennbare  Papiersiegel,  am  obern  Jianti: 
Jo.  Teuger,  in  der  Milte  von  anderer  Hand:  esocutio  facta  est  dominica 
20  proxima  post  festum  beatl  U<talrici  *)  ia  stgnum  execuHoniB  aigillum  decanatu« 
presentibus  tergotentw  appresBam  est. 

b)  Derselbe  an  den  Dekan  von  Esslingen:  bent^ftraift  ihn,  den  gtn. 
Priester  in  den  TJe-i/e  dir  Kirchv  und  der  Rechte  tinzittctzt-n  und  ihn  ah 
Bruder  aujzunehmtn.  —  Komtan»,  1412  (XU  kaleuUas  augusü)  Juli  ^1,  — 
25  Kbd.  Or.,  2*g.,  Siegel  fehlt. 

iWiti.   Pfaff  Mtrl-H-ard  liotter  und  Margarete  Mvnlteleria , 
seine  Mutter,  heurkundtn,  dass  MiLulauff,  Aht  run  Anhausen,  .V  Schilling/ 
2  Heller  Gi'dfr.  irdrhe  sie  von  dem  fi arten  unter  der  Khrrifhaldi 
Jenseits  des-  üu^sf  ruii  (irulmis  />tZ";/eii,  mit  2  Pfund  Heller  uhii'l'isi 
20  h'if.        Z.  II.  S.:   Iliiiis   Womit  r,   Iliehter,   —    Sieifler  das  Geruht. 
—  141:^  (guteiita^  nach  saut  liurtlioloineustagj  Ami.  2U. 

St.J.  Sttittf}.:  Anhausen  ii.  15.    Or.,         anhangend  Sitgelrtxt.  —  A>i^-' 
-ug :  Steicheh,  Jicüraye  1,  317  n.      (mit  Aug.  31 :  guteutag  auf  Milttcoch 
ijtsetzt). 

85  Jit'i'J,  h.  Sujninnd  bcsfäfii/f  der  Stadt  EssUnyt  n  «die  Pririlei/ien , 

ll<  bietet  allen  Juichsuntcrtanen,  »s/V  duran  nicht  zu  heirren,  belehnt 
das  Spd<d  mit  der  Uälffe  run  Plochinqen,  uelehe  es  run  der  Stadt 
getidienkt  erhielt,  eorbehältiich  der  Dtcnstc  und  Hechte  den  Reichen 

*)  Juli 
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von  diesem  Lehen.  —  Sieijlcr  der  Aussteller.  —  Ofen^  i^i^  (necbBten 
dinstags  vor  sant  Miehels  tag)  Sept.  27^) 

St.A.  Siuti/j.:  Ehemal.  Reicluflehen  I  Etslingen.  Oi\,  Pg.,  ankanfftnd 
Siegel;  auf  dun  Bug:  Ad  in;iiu1atiiiii  rlouiini  rc'j;\>  .]>))ianriei  KircheOt  4MM«m.' 
It.  —  Jieg. :  AUmann  n.  360  (nach  MeidmreguitraiurbuchK  5 

1934,  Konrad  NneloSt  Dekan  in  Eislin<jen,  beurkundet  die 
vor  ihm  ahyeyeheM  Erklärung  des  Händigen  Vikars  Waliher  Grien- 
baeh  datelbsi,  dass  er  dem  Dekan  und  Kapitel  des  Doms  zu  Speier 
ice(j€n  eines  Darlehens  (ex  cansa  veri  et  caritativi  mutni)  50  rheinische 
GuldeUf  in  10  Jahresraten  bei  Strafe  der  Suspension  und  ßxkommuni-  10 
kfttiou  zahlbar t  schulde,  —  Zeugen:  Johann  Wyel,  Prokurator  des 
Kapitels,  und  Heinrich  Zengler,  Presbyter  und  Notar,  —  Sieger 
der  Aussteller»  —  Esslingen,  im  Plebanatshof,  1412  (die  beatorom 
Dyonisii  sociornmqne  ejus  niartinim)  Okt  9. 

Generaäandeiareh.  Karhr.  Libur  ohli(fatimum  I  fn,363}/<tl  79h.  16 

193S*  Äbtissin  und  Konvent  des  Kloster»  Söflingen  beurkunden, 
das»  ihre  Amtleute  Klagen  gegen  die  Bebauer  der  Klostergüter  im 
Huittbaeh  (▼on  nnbawe  von  somnfisfi  oder  gebrechen  wegen)  vor 
fünf  vm  Bürgermeister  und  Bat  zu  Esslingen  bestimmte  Leute  bringen 
Sielen,  mit  deren  Entscheidung  sie  selbst  zufrieden  sind.  —  Sief/fer: 

H7/t  und  Konvent,  —  1412  (neehsten  donrstagc  nach  sant 
NiclauB  tag)  Dez.  8, 

St.Ä.  Stuüg. :  Ettlingen  B.  106,   Or.,  Fg.,  anhangend  h$idi  Sitgü. 

')  Daran  wMiesH  »ick  im  Boten  Buch  fol.SOa  der  /ölende  EU  an: 
Ich  HanB  Hippe  burgennaister  der  stat  sa  fisslingen  ^'elob  und  svere  an  »tat 

<lcr  biir{i:enuai»ter  rote  iin«!  biirf»ere  gom.  inlü  h  diTselben  stat  zu  Ksslinf^pn, 
der  vollen  gewalto  ich  donimh  habe,  und  ir  iii}  u  uimI  iro  si  U-,  da/,  ich  und 
t>y  uad  uuHer  uachkomeu,  liurj^er  ze  Essliogoo,  dem  alierdiircliluchtigisten 
fnraten  und  herren  lieni  Sigmund  RomlBcheii  kunige  xakuoftigeD  key^er 
nusenu  rechten  herraD  gehorsam  geweitig  undertenig  getrne  und  holt  sin 
und  in,  diewile  er  lebt,  für  nDsern  rcebten  herreti  und  Römischen  kunig  halden, 
in  v*tr  sinem  schaden  warnen  und  sin  pvp  und  nutz  an  allr-n  <'nd«M(.  wo  wir 
daz  i^i'.Um  mögen,  fnrweiulfu  und  in  allen  saclien  tun  sollen  und  welltn,  da/, 
im  siu  getxuwe  bürgere  und  iindertaoo  alz  yrem  rechten  naturlicheu  und 
ordenlichen  henren  xe  tund  pftichtig  sin  von  rechts  oder  von  gewonheite 
wegen  und  daz  wir  Onch  in  keinem  rate  noch  hf  keyneu  dingen  sin  sollen 
noch  widitii  iio'di  unser  {.'unst  und  willen  dartzntun,  du  dr=j  vorL-enantm 
lieni  Signjtmds  iins»'5>  rechten  herren  widerwertikcit  oder  crf^ists  j^evvorlieu 
oder  gesucht  wirdet,  alle  argelist  und  geverde  geutzlich  ussgeacheideu.  AUo 
bitt  ich  mir  Got  au  belffen  und  die  heiligen.  —  Gsdr.t  Beiehetageakte»  7, 170 
n.  123  aXe  VartanUn  m  dem  Eid  von  Kümberg;  Pf  äff,  GeeehiehteSO  Anm.  t. 
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1936»  Biin/enne!ster  und  Bat  von  Esislinytn  fjeurkuttden,  daas 
Johann  Richmbach,  Konventherr  im  Kloster  FürnUt^feldf  vo»  eimm 
Tdl  der  Güter  \\'(dther  Spüts  sei.,  welche  ilas  Kloster  an  »ch  nahm, 
di«  Anzahl  (anzal)  entrichtet  hat,  das»  das  Kloster  von  alters  her ') 
5  noch  für  58  Pfund  11  Schilling  Heller  (iüter  im  Esslinger  Gebiet 
k'tufen  durfte  und  nun  5*/s  Margen  Acker,  über  dem  Hninbach  bei 
der  St.  Bernhard slapelU  gelegen,  um  47  Pfund  5  Schilling  Heller 
und  den  Garten  hinter  seiner  Kelter  um  30  Pfund  Heller  gekauft, 
aber  von  der  übvrschiessenden  Summe  die  für  nns  der  Steuer  fallende 
10  Güter  corgeschriebene  Anzahl  entrichtet  hat.  —  Siegler  die  Ütadt. 
—  1413  ^tentage  nach  saut  Ambrosien  tag)  A^ä  10, 

SUA.  SMtg,:  Fütettn/Hdig^  Emeinnaig  4btr  EeeUtigen  (leeo) 

1937*  Hans  Beaemer  und  Hans  van  Seh&nthai,  Bürger  zu 
Esslingen,  verkaufen  an  das  Domkapitel  zu  Speür  für  die  Pfründe 

15  der  PauLskajielle  am  Münsterf  welche  zurzeit  Johann  Vogel  hat, 
8  rheinische  Gulden  Gülte  von  Besemers  Haus  und  Hofraite  zu  Es*»' 
litten,  am  Bach  zwischen  Benz  Schützen  und  des  Seiers  Häusern 
gelegen,  von  Vs  Morgen  Weiuherg  an  der  Neckarhaldef  ztoischen  des 
Klosters  Fürstettfeld  und  der  Niunhuserin  Weinbergen  gelegen,  gen. 
der  HoletisteiHt  und  von  Aulln  echt  Ti'utuün  um  das  Halbteil  gebaut, 
>  on  Morgen  Weinberg  da  Hans  ron  Schönthal,  an  der  Neckar' 
Jialde  zwischen  Haus  NaUingers  und  liiidigers  von  St^'ig  Weinbergen 
gelegen  und  von  Aulbrecht  Geisser  gebaut,  und  ton  ^/t  Morgen 
Weinberg,  an  der  Ebershali/e  zuischen  Bernhard  Kurf zo-  Weinbergen 

2ü  gelegen  und  von  Konrad  Behem  gebaut.  Hiefitr  erhalten  >7> 
i  Jo  (iiddfH,  lerpßichten  sich,  die  Gülte  an  Dez.  27  (Johans  taj^ 
cwaiigclisteii  iu  den  wyhenachten)  »der  I  f  Tn'jp  u((chher  nn  der 
Mump  zu  Speier  zu  zahlen  bei  Sfi'ofe  der  dnj>/ic//<  u  G  fdfr,  zu  «leren 
Eintrethiuifi  sie  dem  Kapitel  alle  Rechte  einräumen,  erhalten  t/ns 

'du  Hecht,  (Jif  Gülte  vor  Juni  (Johann  ta«!:  haptifst^^n)  jeden  Jnhrt.s 
abzulo'^eii .  —  Siegler  dir  oeitUa  Aussteller  und  das  Gericht  durch 
Kher/cird  Götze.  —  1413  (liebsten  luantag  nacb  sant  Johann  tag 
(leg  lieiligeii  ilouffers)  Juni  2(>. 

GeaeraUandesareh,  Karlsr»:  Liber  obligationum  I  (n.  JHiitJ  foL  81. 

35  li/t'iH,  Die  Brwler  Alhreeht  und  l)itirf<'h  Sprth  (Spät^,  Sidtta- 

des  Heinrich  Simth  sei.,  zugleich  int  N<nmH  ihrer  minderjährigen 

n  Vgl.  Bd.  1  n.  Ag9* 

W«rtt.  Q««eMefati4Q«llMi  TIX.  81 
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1413  JaU  21  -  im  Sept.  1. 


Oeftchwüterf  weiwH  ihren  SckttefUem  M*beth  nttd  Engla  im  Kloster 
Simau  mit  Zitstimmunff  ihrer  und  der  andern  Geschwister  Pßeger, 
Dietrich  Spefh,  AVnecht  Tocheuhusi-r,  ihres  Oheim^<.  mitJ  lieiitz  Hnrnd, 
V(Mjts  ZU  Urach,  40  Pfund  Hellei'  an  Nor.  11  (Maitins  tag)  falUyer 
(mite  von  ihrem  Dorf  E<jlinfj(n  nU  Leibt/edinfj  on,  noron  nach  ilt  in  5 
Tod  Jeder  Sehtrester  1  Pfund  nls  eirige  dülte  uns  Khnitcr  fafh  n 
und  19  Pfund  lediff  sein  tollen  ;  erlauben,  falls  die  (Hüte  nicht  bezahlt 
wird,  »ie  an  allen  ihren  (Hütern  zu  pfänden,  ohne  dass  dies  «in 
Frerel  gegen  den  Landfrieden  oder  irgend  wen  sein  soll,  und  behalten 
sich  dat  Recht  der  Ablesung  in  hnr  oder  mit  t  iuer  ent^redmuh  n  iq 
(ßiilte  rar.  —  Siegler  die  Aussteller  uml  die  drei  Pßeger.  —  141H 
(tlritag;  dem  oechsten  vor  saut  Marien  Magdaleuen  tag)  Juli  21. 

SpuA,  L.  SO,  ^te««,  36.  Gr.,  2^.,  «mhangend  die  fUttf  Siegel  übd.  etwa* 
spätere  Abeehr.,  Fg, 

103iK  K.  Sigmuud  bewilligt  sein»  m  P t  otonoinr  und  Hof-  15 
Schreiber  Johannes  Kirchen  für  drtijühriyc  Dienste  uud  die 
dabei  mit  Schreibern,  Knechten  und  P/erden  entstandnun  Kosten 
4(>(H)  ungarische  Gulden  von  den  Kcichseinkiinften,  weist  ihm  dazu 
bin  zu  völliger  Bezahlung  die  Reichssteuer  von  Esslingen  an  mit  der 
Erlaubnis,  sie  zu  verkaufen  oder  zu  vereetzen,  und  gebietet  den  20 
Bürgern  von  Eeidingen,  sieh  mit  den  Quittung  Kiri^ms  oder  seiner 
Kaehf olger  zu  begnügen  bei  einer  Strafe  von  10  Mark  Gold.  — 
Sieghr  der  Aussidler.  —  Chur,  1413  (nechaten  montags  Tor  nnser 
^wen  tag  nativitatis)  s,pt  4. 

^t.A.  ')>tuHg.:  Kaiferadekt,  (Jr.,  Fg.,  an  öiau-  und  rotstideuer  Schmu-  25 
aidmngmä  MtdestälssiegeL  Auf  dem  Bug:  Ad  inaadatuin  douiBl  regte  Hicbael 
(tc  Priest;  aussen  m  der  Miits:  R.,  Imks  unten:  Johans  Kirchen.  —  JR^.; 
Attwumn  n.6S6i  Kn^ekildt  464. 

a)  Auf  diese  Summe  achlägt  Si'jniund  noch  .iO(d)  Vtuef lauer  Dukaten 
-  Sieglcr  der  A  ussirUer.      Crimnna.  Uli  (Agnete  tag)  Jan.      —  El'd.  (fr  ,  l*y,,  30 
an  tdaurotgdbfieiäener  Schnur  anhangend  MajunstäUnfiegel.   Au/  dem  Bug:  Ad 
tnudatttai  donini  regi»  IHehael  de  Priest,  aussen :  K  —  Rsg.:  Altmatm  n.  919. 

t)  Denelbe  gibt  als  Markgraf  wm  Brandenburg  seinen  WiUsbritf  daeu. 
—  OreatonOf  1414  (Dorotliee  tag)  Febr.  S.  —  Ebd.  Or.,  Fg.^  anhangend  Sekret' 
siptjtl;  Kamhivermrk  wi«  oben.  —  Rsg,:  AUnumn  n.939.  —  Erw.:  «SdUfit,  35 
Msichasttuer  a'JT. 

c)  Weitere  WiVebrie  fe  v^fi :  J}i\tri,ch  t  on  3/'h>v^.  Eru^ahlter  von  Coln ; 
Bonn  (BuQDa),  liH  April  üö.  —  Werner,  Erzhischof  von  Trier,  KrskantUr 
in  WdmsMand  und  Arüat .  EhrenbreiUtein  (ErembreUteyn),  1414  April  L 
Ludwig,  IPfaUgrttf  bei  Kkein:  HeidOberg^  HU  (Yaltans  tag)  t^hr.  14.  40 
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Ritdolf,  Herzog  zn  Sachsen  und  Liinehurg :  Konstantf  1415  (necliston  uioiitai;!» 
vor  sand  Ambrosii  tage)  April  1.  —  AUc  vier  St  A.  SitUtg.:  Esstinge»  //.  8y. 
Orr.,  Pg.  —  Johann,  Erzbischuf  von  Mainz.  Speicr,  1416  Febr.  1.  —  Ei>d. 
cingerüclit  in  ein  Vidimua  Johann«  ron  SuU,  Hofrickterä  mu  Boihceil,  von 
5  1458  (doDrstag  nechat  nach  unser  lieben  frowen  ta^g  ah  »y  tn  bimel  ffti-) 
Aug.  17 y  zugleich  mit  d«»  Vrkwidtn  Sigmutidft  d§n  andern  WSM>rUfeH  und 
dir  Urkunde  Kirchen*. 

d)  Johannes  Kirchen  verkauft  der  Stadt  Esslingoi  ilie  itxM)  Gulden 
Ffandjivhafi  und  :äMMJ  Dukaten  Antceisann  um  tit/tjf)  Gulden  unter  Übrrgahe 

10  dar  beiden  kaiserlichen  Briefe.  —  Siegitr  der  Aussteller.  —  1414  (iieclisteu 
mitvoeh«!  vor  eant  Urbans  tag)  Mai  HS.  —  3t,A,StHUg,:  EsäUngm  B.SSf. 
Or^  Pg^  anhongend  Siegd  Kirehmg. 

e)  ir.  Sigmund  gibt  seine  Einwilligung  dazu,  dass  Johannee  Kirchen 
die  Steuer  um  fUJOf)  Gulden  an  Esslingen  verkauft  hat.  —  Sitgltr  der  AussttlUr. 

15  —  Cremona,  1414  (noflistcn  dinstatrs  nacli  unser  tVawoii  Uig  piiriöcationis) 
Febr.  6})  —  SLA.  Stuttg. :  Kaisersetekt,  Or,,  Fg.,  das  früher  angehängte  Siegel 
liegt  A»^  dem  Bug:  Ad  roandatam  domini  regia  Michael  de  Priest, 
«uiem:  R.  -~  Gedr.:  KnipgehUdi  454,-  Ldnig  13, 004  n,  17;  Moeer,  Hand- 
buch  1,434  n.  7.  —  Seg.i  Georgieeh  2, 92S  ».7.-  Allmmn  n,  840, 

"20  f)  Johannes  Kirchen,  königlicher  Protonotar  und  Sekretär,  quitiied  der 

Stadt  Esslingen  über  '^MM)  rheinische  Gulden,  tcelehi»  .u'e  ihm  auf  .Tuni  '.'4  fiiff 
den  ncchstkUnt'tigea  saud  Johaunä  tag  zu  sunweudenj  schuldete,  und  6c- 
urhutddf  daee  eie  nur  noch  4000  Gulden  echuldig  ist,  —  Siegler  der  Aus- 
eUüer,      Speier,  1414  (sampstags  nach  sand  Jacobs  tag)  JviU      ^  SLA. 

^  £.  SIS,  Faee.  304.   Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel, 

1940*  Heinrich  der  Abt  und  der  Konvent  von  Bebenhausen 
beurkunden,  dass  sie  die  KHt  rheinischen  Gulden,  welche  sie  dem 
P/offen  Beinrieh  Ubehcker  von  Weil  der  Stadt,  Kaplan  zu  Esding^n, 
geliehen  haben,  erst  nach  seinem  und  seiner  Kellerin  HaUg  Tod 
30  zurückfordern  wollen.  —  Siegler  der  Abt.  — 1413  (n&hsten  samstags 
nach  sanet  Gallen  tag)  Okt,  21, 

St,Ä.  Siutig. :  Behenhaueeu  B.  eo.   Gr.,  Pg.,  Siegel  fthU, 

e)  Heinrieh  Übelacker  vermache  &  Gulden  Gülte,  welche  er  von  Heinrich 
Gefror,  Bürger  zu  Cannstatt,  kaufte,  und  5  Gulden  Gülte,  wiche  er  von  Georg 

35  dee  Spydels  Sohn,  seine  m  Jiruder  Konrad,  Hans  Kaltritter  und  Auberlin 
Hartwig,  Bürger  Esslingen,  kaufte,  zunächst  seiner  Kellrrin  JJeih-k,  nnth 
Utrem  Tod  seinem  V  erwandt<;n  Wirner  Sdtürer,  Münch  m  Bebenhausen,  und 
endlich  dem  Kleokr  gur  Entschädigung  für  das  Haue,  Uidehes  er  nuUnieeete, 
—  Z.U.S,:  Merhard  Göts,  Richter,  —  Sie^  dae  Gericht,  —  1418  (n&cfasten 

40  dinsttag  nach  uosers  herren  fronlichamstag)  Mai  31.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  an» 
hangend  Siegel. 


')  Ein  Vitiimus  dieser  Urkunde  von  Graf  Eberhard  von  Württemberg. 
14B4  (aontag  invoeavit)  Märg  7.  —  SiJL.8tnUg,:  Eeetingen  B.89,   Gr.,  Pg. 
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UlS  THov.  18  —  14U  Juli  10. 


t941»  Burktird  Gebiir,  lUlnjer  zu  CannstnU,  erhält  twn  Pfaß 
Dietrich  von  Donnstetten,  Kaplan  der  Pfründe  im  Chor  ron  Unser 
Frauen  Kapelle  zu  Et^slinyen,  3^h  Moryen  Weingarteyerde  am  Wart- 
bery  zuiüchen  denen  der  St.  MarÜfu^Jründe  zu  Altenbury  und  des 
fhiuetiklosters  zu  KircUteim  und  am  Blick  ^?r/.fcÄ«w  denen  der  5 
St.  BUmu^frUnde  in  der  Jak>4>^hipHle  in  der  Pliemnn  und  des 
TiUs  (feleyen,  yegen  2  Pfund  12  Schilliny  Heller  fährlichen  Zins. 

—  Siegler  die  Stadt  CannstaU.  —  1413  (gutemtage  nach  sant 
MaiÜDS  tag)  Nov.  13. 

Sp.A.  X.  89t  JWff.  et.   Or-t  Fg.,  anhangend  Siegel  10 

tM9»  Kunz  Baiger  von  Heumaden  verkauft  an  Agnes  Hegg- 
bacherin  lo  Schilling  HeUer  Gülte  von  l^h  Mannsmahd  Wiesen  im 
PUemnger  Zehnten,  zuischen  der  schaidgassen  und  den  fhifmi  dti^ 
Klosters  W  eil  und  Volmar  Mayers  gelegen,  um  10  Pfund  Heller, 

—  Siegler:  Konrad  Neislos,  Dekan  zu  Esslingen,  —  1413  (an  unser  if^ 
lieben  fr^wen  tag  oonceptionis,  als  sie  enphangen  wart)  Dez.  8. 

St.Ä.  StuUg.:  Denkendorf,  Or.,  Fg.,  Siegel  fehlt. 

1943,  Walther  Grienbach,  Pfirrer,  und  die  Kaplans  der 
genu  inen  Präsenz  zu  Esingen  beurkunden,  dass  ihnrn  K/sbeth  Kümin 
und  ihre  Schuesfer  Aynes,  die  Töchter  Eberhard  Burgermeisters,  flQ 
Plt  Gulden  und  3  Schilling  Heller  Gülte  um  30  Gidden  und  3  Pfund 
gekauft  haben,  wofür  >/f  die  Jahrzeit  der  Elsbeth  um  Aug.  10 
(T^anrcnriu8  tag),  tlie  der  Agnes  um  Nov.  3(f  (Endrcs  tag)  mit  VigiUe 
mit  U  Lektionen  (letzden)  und  Psalmen,  mit  Flaeebo  und  gesungener 
Messe  am  Choraltar  und  dif  ihrer  Dienerin  Adelheid  mit  einer  S5 
geleseitp»  yfesse  begehen  sollen.  —  Sictjirr:  ]\'<tfther  Grienbaoh,  — 
1414  (an  saut  Paols  tag  alz  er  bekert  ward)  Jan.  25. 

8p  JL  L.  16,  Fae».  29.   Or.,  Fg^  anhangend  Siegel  Orieeitaehe. 


1944»  Andreas  Nallinyer,  Kirchherr  zu  Deizisau,  erklärt,  sieh 
mit  12  Schefel  Weizen,  15  Scheffel  Spelt  und  15  Scheffel  Haber,  90 
dem  kleinen  Zehnten  innerhalb  der  Markung,  Opfern  und  Stolgebühren 
(alits  ad  stolam  pertineutibus),  Haus,  Garten  und  der  unteren  Scheuer 
ZK  begnügen,  und  übt^riässt  den  grossen  Zehnten  und  aUes  andere  dem 
Spital,  80  lange  er  lebt,  —  1414  (feria  tercia  ante  festnm  sanete 
Margarete)  Juli  10.  35 

Sp.A*  L.  64,  Faee.  56,  Pg.,  Nekuriateinelrument  Seinrieh  Zengki*. 
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194S.  Add  Bvrgermaisirin,  die  Witwe  Heinrieh  Renent,  ihre 
Tochter  Agathe  Bonerin  und  derm  Mann  Hans  Sache  verkaufen  an 
Propst  Johann  wm  Denkendorf  3  Pfund  Heller  GiUte,  welche  sie 
Bon  des  Khsters  Oesäss  beim  Barf^sserkloster,  das  früher  Eberhard 
5  Lutram  geh&rte,  an  den  vier  Fronfasten  besungen,  um  39  rheinisehe 
Oulden,  —  Z,  u.  S.:  Hans  Wanner,  Bichter,  —  Siegler  das  Gerieht, 
1414  (neebsten  fntag  Tor  sant  Jaeobs  tag)  Juli  20. 

StA,  StiUtg. :  CopHbueh  der  Zheument*  des  KL  Dtnkmdoif  TtU  2  fei.  12». 

1946*  WeWieimer  von  Weil,  wdcher  über  die  Klage  der  Erben 

10  eon  Hermann  LaymUnf  Egen  TruUeinf  seinem  Sehwestermann  Märket't 
Fritz  Plaie,  Fischer  von  Cannstatt,  und  Fritat  Viecher,  Sehultheissen 
von  Münster,  anstatt  ihrer  Frauen,  mit  Heinrieh  von  CannHatt  als 
FOrsprecher,  (jegen  die  Stadt  Bedingen  auf  Herausgabe  einer  hinter- 
legten Urkunde  zu  Gericht  sass  zu  Lemberg  und  Stuttgart  mit  Berus 

15  Sehefold  von  Beutlingen  und  Siegfried  Mangold  von  Gmünd  von  selten 
der  Stadt  und  mit  dem  Sejfler  und  Hans  von  Nippenburg  (Yppen- 
biiig)  von  Seiten  der  Erben,  hatte  bei  Stimmengleichheit  den  Stieh- 
entscheid  dahin  gegeben,  die  Vertreter  der  Stadt  Hans  Hipp,  Hans 
Wanner,  Hans  Gerlach,  der  Stadtsehreiber  Eberhard  Sehleieher  md 

20  Hermann  Brünlin  sollen  beschworen,  dass  die  Erben  keine  Ansprüche 
an  die  Urkunde  haben.  Da  aber  inewiKhen  Eberhwd  ScklHeher 
starb,  setzte  er  einen  neuen  Bechtstag  an,  auf  welchem  der  Bat^rr 
und  Bürger  Eberhard  Holdermann  an  die  Stelle  Schleichers  trat 
und  dann  der  Eid  geleistet  wurde.  —  Silier  der  Aussteller,  Bentz 

95  Sehefold  und  Sigfrid  Mangold.  —  1414  (neehftten  sambstag  vor 
sant  Oswalds  tag)  Aug.  4, 

StA.  L.  9,  Fase.  12  nr.  7.   Or.,  Fg.,  mU  drei  EinsehnitltH» 

1947*  K.  Sigmund  befehlt  den  Juden  in  gen,  Stiftern  und 
Städten  —  darunter  EssUngen  —  wegen  der  Unkosten,  die  er  in 
SO  Welsehland  in  den  letzten  zwei  Jahren  gehabt  hat,  dem  Hirt  von 
Saulheim  (Saweloheim)  und  Haupt  von  Ptg^nheim,  seinen  Ab' 
gesandten,  eine  re<üiehe  Steuer  zu  entrichten.  —  KoMem,  1414 
(montag  nacb  Bortolomes)  Aug.  27^ 

Ktg.i  JßAmeum  ».  iltfJ  nach  Or.  üi  Pappenheim. 

4 

86         1948»  K.  Sigmund  an  Bürgermeister,  Bat  und  Bürger  von 
Enfiingen:  befehlt^  die  3(M>  Gulden  Steuer,  welche  sie  auf  Nov.  11 
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1414  Oktl-UU  Nov.  29. 


(Martins  tag)  fht'  die  bei  ihnen  wohnenden  Juden  zu  gehen  ver- 
KprueheUf  an  Harnt  Siarhf  Bürger  zu  Sürnbergf  zu  zahlen,  —  Sieghr 
ihr  Aussteller ,  ~  XSrnberi/,  1114  (nechsten  ni'^ntaf,'«  nach  saud 
Micliels  tnir  nnsrer  riebe  des  HangriBcheii  etc.  in  dem  acbtuod« 
tzweintzigisten  ii.  s.  w.)  Okt,  1.  5 

Si,A.Sttii^.:  KaievreAtÜ,  Or.,  F<j.,  auhtu^tnd  Sekreteiegel.  Auf  dtm, 
Bug :  Ad  mandatuin  domini  regia  Johauiieft  Kirchen ;  au$«en :  B.  ^  Beg. : 
Altmann  n,  1SS2. 


1949,  Ernst  von  Oülilingeu,  Chorherr  zu  SindetfiageH,  Hein- 
rick, Burkanl  und  Konrad,  Heine  Brüder j  beurkunden,  dastt  ihr  Streit  10 
mit  Ulrich  von  Stuttgart,  Prtiikit  zu  Siudelßngen,  und  dessen  Vor- 
gänger Ulrich  von  Gültlingen  sei.,  ihrem  Bruder,  um  die  Kirche  und 
das  Patronat  zu  Vaihingen  a,  F.  beigdegt  ist,  da  sie  ihre  Ansprüche 
aufyegeUn  haben.  —  Siegler  die  Aussteller.  —  1414  (mittwocb  vor 
sant  Martins  tag)  Xoc,  7.  15 

Sp.A.  L.  70,  Fites,  73.    Or.,  l'g.,  anhaitgtnd  4  Siegtl. 

a)  ülrUh  von  Stuttgwt,  Jfropst  dir  Kolleg iatkircht  zu  ^imUlßngcit 
erldärt,  dass  er  wr  swei  Jahren  §a  Owuttn  des  KapUele  auf  d«*  Futronat 
dtr  Kireke  tu  Va^ingen  a.  F.  rergichtet  Aof,  vereprieht,  diese»  im  BesHs  nieki 

£U  stören,  auf  Grund  der  vorhergefienrlv  l'rh.  und  auf  Rai  vitltr  Rechts-^ 
gelehrten,  welche  in  jenem  Streit  hefrail  irunlen.  —  Zetttfn  :  Kovrad  Sehlerfer 
von  Röblingen  und  Aliei't  üwer  von  Breiten  (Brcttliuiu),  Kupiäne  lier  KolUgiat- 
kirehe  su  Simdelfingen.  —  Sieglta^  der  Propti.  —  fSmdelJingcnJ  in  der  Wetmung 
Nikolaue  Wälltgere  von  Mtentttigt  Kanonikers  su  Sinde^fiugen,  1417  Aug.  2. 
—  £fr(f.  Notariatsinstnimeni  t>tm  Albert  Sl&stinger (fj  von  Sehmiherdmfen,  26 
Pff.f  anhangend  Siegel. 


Witif,  Konrnd  Ihn  schoßt,  Seine  Gattin  Engel  Höldin  und 
deren  Schirestsr  li'th  Höldin,  liün/er  z>f  Esslingen,  verkaufen  an 
ihren  Schninjcv  nnd  Bruder  Jiinhhard  Hold  um  28  Pfund  Heller 
ihr  Anrtcht  an  dns  llnus  am  Hej/pächer  (lU'^kbaelier  platz),  zwischen  SO 
Heinrich  Knssl Ingers  Haus  und  des  (iriss  Scheuer  geleyen,  novon 
tarn  Vorderhaus  an  daa  Spital  2  Pfund  Heller  nu  Weihnachten 
und  rom  Hinterhaus  an  die  Leutkirche  10  Schillinij  Heller  an  Juli  25 
(Jacobs  tag)  (jeijeben  urrden.  —  Z.  u.  S.:  IJUrhard  Götz,  liichter. 
—  Siegler  das  Gericht.  —  1414  (saut  Andres  anbende)  Sov.  2d.  85 

8lA.  L.  177,  Fuss.  S73.    Or.,  Fg.,  anhangend  GetHehUeiegeL 
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BesUmmuttgen  über  VvrhaÜen  der  Brothäcker,  Verkauf 
ihre»  ffaitm  ».  s»  w.  —  141i  Dez,  16,*) 

St^  Siuttg.:  Eutingmt  Botet  Buch  fol  29b, 

Nota  ez  sullen  za  dem  eraten  die  brötbeken  ir  Ii  Ii  undirgftt 

5  von  der  stat  ze  EsBlingen  nit  entfören  noch  cntpfreuiden  ane  ains 
bui^ennaisters  und  rät  urloab  wissen  and  willen.  Item  sie  snllent 
öch  darnach  ir  trinkbnse  ane  werden  und  verkouffen  hie  zwischen 
und  dem  nechsten  sant  Jergen  tag^  and  snllcnt  denn  darnach  in 
den  nechstcn  zehen  jaren  kain  triokhuse  weder  koulfen  noch  och 

10  nnib  kain  zins  och  nit  haben  noch  bestellen  in  kainen  wege  und 
darnach  an  ains  rats  gnade.  Und  was  och  sie  also  usscr  irem 
trinkhüs(^  lojjpii  und  och  d:u/,u  hsiss  ^eltz  in  ir  büchaen^)  süns 
geniain  haben  oder  süns  ander  ;_'iit  {reiiiainlich  haben,  das  snllon 
sie  mit  küntschaft  hindfr  airi  rat  Ic^^mi  Iii«'  zwischen  nnd  demselben 

16  nechstcn  sant  .ler^ontag  und  da  st»l  deiiu  ain  rat  lüte  zu  in  ho- 
schaiden,  das  das  gelt  der  zniitt  an^^^eleit  werde.  Item  sie  ^ullcnt 
och  als  lanjr  sie  iiss  f^ewesen  sind  und  sider  her  sich  diu  sache 
verliandelt  liat  usser  irem  sckel  und  mit  ireni  ai^eutlichen  gül  die 
zernnsr  bezalen,  die  sie  also  sider  ^jetan  liant,  und  nit  von  dem 

20  gemainen  f4Ut.  Item  ez  werden  <»eh  die /.welirt' ir  ie^^lieher  besunder 
V  güldin  an  der  stnt  j^emainen  huw  [zalen]*'  und  och  darzn  in  den 
nechöten  zclien  jaren  kain  zweliffer  und  ander  [in]*"^  rat  nit  komcn 
nnd  darnach  an  ains  rat/,  irnade.  Item  und  darnach  ir  ie^rlicher 
iK  sunder  von  der  gemainde  1  ^nildin  und  sullent  och  alle  die  ^uldiii 

25  also  bezalen  hie  zwischen  und  dem  nechstcn  sant  .Jer:;en  ta^^  iitF 
die  aide,  die  sy  i^eswurii  haut.  Item  und  suUen  och  furbas  ander 
in  iitV  ir  aide  kain  gebott  nit  haben  denn  mit  des  zünftmaisters 
und  der  zwayer  wissen  und  willen. 

K.  Sigmund  an  die  llürytrmelster,  Jiüie  und  Biinjer 
80  90n  Esslinf/en  und  BawtUngen :  verbietet  auf  Bitten  dt  s  Abts  Heinrich 
von  Bebenhausvn,  dieses  Kloster  trotz  früherer  kaiserlicher  Privilegien 
mit  Stewr,  Btde,  Zoll  und  anderen  Aufkigen  zu  belästigen,  — 
KüHsUtnz,  1415  (Pauls  tag  conversionis)  Jan,  25, 

*)  Oheii  an  Utr  -S'eWe  sielti  der  V  trmerh:  1414  an  «lein  neclisten  «uiiutag 
vor  saut  Thoiiiasta^j  vor  wihounaclitou.  —  -')  Aj^ßiH  ^J.  —  *)  Du  gemruiHame 
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Si.A.  Stuttg.:  Kai»0nehkt,  Or.,  Pg.,  unhni.gmd  8$kreUn«gel,  auf  dem 
PergamenMreifen  ein  U.  Auf  dem  Bug:  Ad  iclationem  (lomini  Flii-iorici] 
biirfr^ravü  Nurenbcrgensi«  Michel  tio  rrieat  ranonicut»  \Vriil[i.>la\  ieiioi?»!,  uu.HstH: 
legi  mit  Abkützung.  —  Gedr.:  Banold  doc.  red.  254:  Petri  147.  —  Reg.: 
MoHTf  Venädkiti»  H.Si9:  Eejfteher  17öf  Mtmamt  m.  1403*  5 

lOSfi,  WiUielm  d.  Ä.,  Truchsess  von  Stetten,  verkauft  an 
Jhoyermeister,  Räte  nml  Biiiyer  von  E'<4iitijen  "einen  Wald  (min 
boltz  und  holtzinark  mit  den  wisen,  die  darinn*  gelegen  sind,  der 
mit  uämen  äff  siben  täpverkt  Ut  minder  oder  mer  uugevarlieli,  und 
mit  alleii  nfitsen  zügchordeB  gewonhaiteu  geniessen  und  rechten  lo 
als  das  neben  mins  berren  ron  Wirttemberg  boltz*  gelegen  ist, 
das  man  nempt  den  Etdenfirst  und  stAsset  das  Torgenant  bolti  sü 
dem  ainen  ort  an  den  Scbanbaeber  fnssptat,  der  da  gät  gen  Ess- 
lingen, das  ander  ort  an  Scbanbaeber  velde  und  dem  wege  von 
dem  Velde  binin  bis  nff  die  wisen,  die  man  nempt  die  Hengerin  i5 
nnd  denselben  gr&ben  binabe  bis  in  den  Stetter  bache  and  als  das 
aigentlich  nndeistainot  ist  und  mit  dem  baehe,  der  da  hinabe  fliasset 
und  als  yenre  das  holtz  g&t  nnd  ocfa  was  x&  demselben  boltz  und 
holtzmarken  und  darin  aberale  iendert  gebdret  h.  w.)  ah  fteir:! 
Udige9  Eigen  um  2(Hi  rheinische  GtUden,  wobei  die  Stadt  und  sein  2o 
Bruder  Wolf  Truehsee»  ton  Steiten  g^nmtig  das  Beehi  erhalteHf 
durch  ihre  Wälder  zu  fahren  und  su  gehen  auf  Wegen  und  StegeUf 
und  eiellt  seine  Brüder  Wolf  und  Wilhelm,  Truehsessen  von  Siettent 
und  die  Brüder  Hans  und  Georg  von  Neuhaueen  als  Bürgen  mit 
der  Vergßehtung  zum  Einhger  in  Esslingen.  —  Siegler  der  Aus-  25 
steiler  und  die  Bürgen.  —  1415  (Valentins  Üg)  Fehr.  U, 

SUÄ,  L.  9,  Faes,  13  n.H.   Or.,  Pg^  anhangend  6  Sieget, 

1934.  Das  Gericht  zu  Pforzheim  entitcheidet,  da  Metz,  Kon- 
rad Ammans  des  Schneiders  Witwe,  vor  Gericht  zu  Pforzheim  mit 
ihrem  Fürsprecher  Botenhans  von  Benehingen  aussagte^  zu  Tübingen  ao 
«0»  sswischen  ihr  und  Esslingen  eine  Entscheidung  wegen  ihres  sdigett 
Mannes  getroffen  worden,  und  sUh  auf  das  Zeugnis  Rudolfs  von 
Hohenberg,  des  Leschers  und  des  Gerichts  zu  Tübingen  berief,  da 
ddfjeyen  Hans  Hipp,  AlÜfürgermeister,  Hans  Käsborer  und  Hans 
Loblin  ron  Weil  vdn  keiner  Ewlseheidunfj  wissen  und  mit  dem  Zeugnis  a6 
der  angeführten  Personen  zufrieden  sind,  dahin,  dass  beide  Parteien 
sich  einigen,  die  unterliegende  solle  der  andern  die  Kosten  ersetzen, 
Rudolf  t  on  Hohenberg  vor  März  31  (dem  balligen  ostertag  necbst 
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kompt)  /////  elucn  Jier/it^taff  ffeöeteii  irrrden  und  Esduujen  i^dle  frei 
em  oUen  Ansprüchen  sein,  wenn  die  Metz  diesen  Tag  ohne  zwingend 
firiinde  (libs  oder  lierren  not)  nicht,  besucht  oder  erbittet,  wogegen 
ihr  tiicherheit  von  E>>slingen  von  jetzt  an  bis  acht  Tage  nach  dem 
5  RechtHtfig  zugesichert  wird.  —  Siegkr:^)  AIhrecht  ton  Zeuthern 
(Ziitorn).  —  Zeugen:  Straub  ron  Straubenhardt  liüdiger  t  on  Kirch- 
Inim  (Kirchen),  Albrecht  ron  Zeuthern,  Kraft  ron  Sickingen,  Jörg 
ton  Enzberg  der  Jüngere,  Jörg  Unss^e,  Klaus  Kantengiesser,  Schult- 
heixs,  Jlanfi  h'ofr  gen.  Voihinger,  Aubertin  Gosslin  und  Hans  Hat' 
10  mann,  Richter  zu  Fforzheim.  —  1115  (quarta  feria  post  doiuimcam 
OcuH)  März  6. 

&'t.A.  L.  rK  Fnsi.  12  inseriert  in  a. 

S)  Graf  h'iidolf  von  Hnhenherri,  Konrcui  Lesc/i>'r  von  Kilchben/  (KüNerg) 
und  die  Richttr  ron  Tühinytn   btzewfcn   unter  lustritrung  der   rorit/en  Urk., 

15  <2a««  ein  Btvoümächtigter  von  Kssitngtn  und  MelB,  Konrad  Aminana  WHwt 
9or  Umtn  w»  TiOdngtin  wu  «htm  güüiekm  Tag  frühtr  «nehhMn  «oorm,  doM» 
aber  ktin  Va/yMek  mutattde  kain.  —  Stifter  dii  jMstUthr.  —  1416  (an  dem 
Dcehsten  diiuerstag  Dach  saut  Ambrosys  tag)  April  11.  —  St.Ä.  L.  9,  Fass.  13. 
Or.,  Pfj..  mit  drei  anhangenden  Siegeln.  Aussen  von  einer  Hand  des  15.  Jahrfi.  ; 

20  von  des  AniraaDs  wegen  des  schaiders,  über  den  ze  Zürich  gericht  ward.-) 

JP.>»5.  l>i€  Stadt  Esslingen  sendet  ikm  ihrzog  Friederich  ron 
Österreich  einen  Absagebrief.  —  1415  [Anfntg  April]. 

Enoä/mt:  Liehnowekjf  6, 310  nach  dem  Or.imk.  k.  geheimen  Arclm  Wie». 

19S6,  Rüdiger  Rtiprechtf  Presbyter,  Stephan,  Engelhard  und 
25  Johannes  BodeUzhofer,  Bürger  in  Esslingen,  an  Bischof  Otto  ton 
Konstanz  oder  seinen  GeneraUikar :  teilen  mit,  dass  sie,  als  Testaments- 
wtUetrecker  Konrad  Besemers,  Kaplans  am  St.  Erhardsalhtr  in  der 
Pfarrkirche,  mit  Zustimmung  des  Bürgermeisters,  Rats  und  des 
ständigen  Vikars  W'alther  Grienlitch  auf  din  neu  zu  errichtenden 
flO  AUar  der  Heiligen  Konrad,  Felix,  Regula  und  Exsuperantius  in  der 
Frauenkirche  eine  Messpfründe  gesittet  haben,  zu  welcher  Bürger- 
meister  und  Rat  das  Präsentationsrecht  imben  sollen  unter  den  gt' 
wohnlichen  Bestimmungen  für  si^  vud  den  (Gewählten.   Die  Begabung 
der  Pfrühde  histehe  in  7  Pfund  Heller  (iülte,  welche  an  Sept.  2U 
86  (l'esto  sancti  Miclialielis)  von  2  Morgen  Weinbergen,  in  der  Nechir- 
htdfle  zwischen  Antonius  des  Ebingers  und  Johann  Besetners  iVeiu' 

*)  das  er  sin  insigel  gedrukt  hmt  su  gesngnust  zu  end  dtser  geschrfft, 
also  war  es        aufgedräckt.  —  ■)  Vgf.  nr.  I92ii. 
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beiyen  (jehgen,  und  con  ciutm  llaux  in  <Av-  Sfadt  Iiiiitcr  i/ctn  </es 
Ilenz  Schütz  entrichtet  f,  rilen ;  f  rheini>i/,r  (iulden,  welche  nuf 
Stj)t.  29  von  2  Morgen  \\  einhi  nj,  irelvhe  dtm  h'outuiU  Tonhusir  con 
liiidern  ijehüren  und  am  Olenhery  zui.schen  Ruf  OrJ)'  und  Zinks 
ll'einhfryen  liegen,  und  ton  1  Morgen  Weinherg,  zu  Oljertfh'kheim 
hinter  der  Kirche  zutschen  flVn/cr  Kgetus  und  Werner  Tnnhusers 
\\  einfienjen  f/elff/rn  und  ron  Sgjerlin  rou  Ttirkhfim  hrhaiif.  pttfrirhft-t 
u  erden  :  3  Pfuiul  2  St  htlling  Jhlh'r  (ililtc  an  W  ri/niuchteu,  u  tu  nu 
!  Pfund  l'f  Svhiif/ng  von  dem  Ilms  Mhklin  Kronlins,  dhi  Jinrh 
initf'rholb  des  Scht'if:  Ihms  iiehgrn.  und  1  Pfuml  72  Schilling  vom  10 
Jinus  des  K ül'dn  i  c/'f ,  in  </>  r  .\frt:.'j'  iyir<si  i/t  dt  r  P/ii  n.^ai/  cwischcn 
des  Tuiqdaht  I'  >  und  dts  idfcu  Ad'ims  IJiitfstru  gtltgin,  int  richtet 
n*  rdeu ;  2V  i  riwimsche  Gulden  Gidit  ,  u  elehe  un  Ft^^'C.  2  (|inrifica- 
tiojiis  ;,'loriosi'  \ii-gini8  Marie)  von  U  Morgen  AcLcr  J,'iidi<jir  Vv/^n/x 
tu  Serach  nebtn  dem  gemeinen  Weg  (Ssuhrath  jiixta  ctjuimiimiu  lö 
viani),  von  H  Monji  n  Acker  neben  der  St.  Jieruhardskapelle  in  Heim' 
hiich  ni  btu  di  in  St.  Lconhardmcker,  von  4  Morgen  tbi  ndaselbst  neben 
des  Uülitrs  Acker  und  con  11  Morgen  Acker  in  der  Ebershalde 
neben  dem  des  Liurn  gegeben  werden;  2  rheini.sche  Gulden  /ins, 
welche  ron  Weinberg ^  Haus,  Baumgut  und  Hofstatt  Johann  Holz-  20 
apfels  des  Jüngeren  pon  Heimbach,  daselbst  gwisehen  Konrad  Rot- 
icadels  und  Heinz  Suters  Hofstätten  gelegen,  an  Aug.  11  (festo  saneti 
Tytiiifcn)  entrichtet  werden;  4  rheinische  Gulden  Zins,  welche  an 
Sept.  29  von  Ruf  Gffdingers  Weinbergen  bezahlt  werden,  nämlich 
1  Morgen  am  Herdweg  neben  dem  Konrad  Kruses,  eon  dem  Jüngeren  85 
Krutzel  bebaut,  1  Morgen  im  Rod,  zwischen  des  KUßster»  Weil  und 
IVfigners  des  Brotbäckers  Weinbergen  gelegen,  von  dem  altern  Kruizd 
bebaut;  1  rhsinischer  Gulden  Zins,  welcher  an  8ept,  99  von  Morgen 
Weinberg  an  der  Neckarhalde,  neben  Heinrich  Sgders  Weinberg 
gelegen  und  von  dem  Haid  bebaut,  entrichtet  wird;  alles  zusammen  80 
26  Pfund  Hdler,  Sie  bitten  zugleich  um  Bestätigung  dieser  Stiftung 
und  präsentieren  Rüdiger  Ruprecht/)  für  den  sie  um  Erlaubnis 
bitten,  die  Messe  auf  dem  Georgs^  und  Margareten-Altar  in  der 
Marienkajfelle  lesen  zu  dürfen,  bis  der  neue  AUar  gebaut  und  geweiht 


•)  O'ltr  .\;,ril  14.  —  *)  Die  Bestätigung  ff/f.  ;-  ^ff/'ung  und  dü  Infe»- 
tUttf  liui>rcchtf<  limch  dm  GcnereUcikar  erjulyU  J4l.>  (V  iioiias  fctobris) 
Oki,  3.  —  TransfiJE  an  dir  Hauptwkunde,  anhangend  Üi  yel  de»  GeneretvSiers, 
Auf  dem  Bug  rechte:  Fridericns;  mtf  der  HUekseitt:  Unmn  florenum  pro 
Mriptara,  dentben:  Jo[haiuies]  Schorer. 
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««.  —  Siedler  die  Sfndt  und  der  Pleban  Walther  Grienbach.  — 
1416  (feria  qnarta  ante  festom  sancte  Marie  Magdalene)  Jtdt  17, 

8t^  EMiingm  L,  166.    Or.t  Pg^  Siegd  der  Stadt  auegerUee»,  an 
zweiter  6'tfUe  abhangend  da»  de^  PUlana  Walther  Grienbach.   Auf  der  Rudi' 
5   K,-it(:  Coiifinnatio  V  florcuos  in  siguo,  ittveatitura  Ilibra Uallenamiu  in  »igaoj 
II  solidos  IlailcD&iuui  pro  cera. 

Jiß**  7,  MärUin  Koler  ton  Bothnany  cerpßichtet  aich,  beim 
Kfivf  des  Wcinbenjs  Forst  in  Stuttgart  die  2  Eüner  W  einyülte^ 
ir eiche  das  Esalinger  Spital  der  von  der  Frau  lon  Heiinehery  gestifteten 
10  K'Tpljmel  zu  Stuttyurt,  deren  Kapläne  Heinrich  Kieiit  und  Albrecht 
Marstuller  sind,  zu  geben  hat,  gegen  Barzahlung  d^s  SpiUds  voit  dem 
Weinberg  zu  geb^n,  trpun  es  rerlongt  wird.  —  Siegler  die  Stadt 
Stuttgart,  —  I4lö  (Bartkolomeas  aubend)  Äug,  23, 

Sp^  L,  117,  Faee.  136.   Or,,  Pg.^  anhangend  Skgd, 

16  a/  Derselhe  lerpflieldet  sich,  4d  Pfund  Iii  Schilling  4  Heller,  trtlehe  er 

ron  obigem  Kauf  sr/mltli  t,  m  den  nächsten  zwei  Herbsten  in  Wein  ron  dem 
Weiniterg  tu  zahlen.  ---  1416  (tVitag  uäch  saut  Galleu  tag)  Okt.  lö.  -  -  Kbd. 
m  gleicher  Ji\9nn. 

lOoS.  Abt  und  Knii'cni  ron  Kuisheiin  cerkmiffi}  a»  Bürger 
20       Esslingen  den  Burgiienibcrg  mit  haibleiliyen  Hechten.  —  141Ö 
Okt.  23. 

StJk,  StuUg, :  Eeelingen^  Or,,  Pg„  umhängend  beide  stark  beeeJkäd^U  Siegel, 

In   Gotcs  iininen.    Amen.     Wir   l)ni(hT  Johanns   aht  und 
ijcuiainlicli  iler  eonvent  aller  dez  closters  t-y.ü  Kaisheiii  des  ordens 

25  von  Cytclsi  in  Aii^spurger  hystum  ^^eleguu  ,  bekenni'U  "rtcnlichen 
mit  ilcüi  brief  vor  allernicnclieli,  daz  wir  mit  güter  vorhetratlituiig 
mit  verainteni  willen  und  rat  unsern  wyngarten  C7<e  E/.zlingen,  den 
man  [  nennet  die  burk,  der  wol  ufl'  achtcndhalb  morgen  ist  niinner 
»der  mer  verüben  and  verkonfl't  liabcn  ezn  dem  baibtail  mit  balb- 

80  tafligen  Techten  den  naehge8ebri|ben  erbern  luten  und  bargern  czu 
ICzzlingen  M&rcklin  Frölieber,  Chantzen  Diel,  Hannsen  lleringer, 
llaintzen  Klecken,  Rüfen  Tr&tschler  and  Peter  Totzinger  and  iren 
erben  mit  der  beschaidenhait  daz  ir  yegl  icher  ainen  moigen  nnd 
ain  viertail  dez  selben  wingarten  innbaben  nnd  bwen  sol  ezn  halb- 

85  talligen  rechten  nach  der  stat  recht  ze  Ezzlingen  also  mit  nameu,  * 
daz  wir  oder  anser  pfleger  daselben  czft  beczieheUf  ze  Staffen,  ze 
rflten  halben  tail  geben  süllen,  item  8t6k  ze  konffen  nnd  cze  setzen 
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Büllen  wir  halben  tail  geben,  item  aineu  Schilling  pfalhaller  nnd 
ainen  flchiUing  valghaller  czn  yedem  moigen,  item  von  hnndert  st&fcen 
ze  legen  ainen  sehtlling  Haller,  item  in  dem  herbst  lesem,  bntten- 
tragern,  trcttem,  und  brot,  waz  daa  kostet,  sfillen  wir  halbes  geben, 
item  die  erden  über  sich  uff  eze  tragen  in  den  wingartent  waz  das  5 
kostet,  daz  snllen  wir  halbes  gehen,  item  wo  sy  den  mistkanffent 
in  der  »stat,  den  s&llen  wir  halben  gelten  an  der  legerstat  nnd 
Süllen  in  allen  mit  nnser  f&r  czn  unser  k&Item  fören  nnd  den  sfillent 
ey  denn  fürbazz  in  den  wingarten  tni^en  uml  verbwen  on  unsern 
schaden.  Auch  ist  beredt  worden,  <I:i/  ir  kainer  sinen  tail  des  lo 
egenanten  wingarten  in  den  nochsten  fünf!  an^rr  ndcn  jarcn,  diu  ze 
nechst  nachanander  koment,  nit  vorkonffen  soi.  Welcher  aber  sinen 
tail  darnach  Terkoufi'en  wolt,  der  koI  den  aineni  frummen  wingarter 
ze  Ezzlingen,  der  in  der  eznnft  ist,  ze  kouflfen  ^eben  umb  berait 
gi  lt  nach  der  stat  recht  ze  Ezzlingen  und  die  sullent  denn  ze  beider  t5 
syt  für  unsern  ptieger  daselben  konien  und  in  des  kauffs  erinnern 
und  der  mag  sieb  denn  bedenken  vierczehen  tag,  wil  er  denn  den 
wingarten  15*4en.  so  sol  der  wiiiirartor.  der  verkoutlt  hat,  unseni 
ptlegcr  wysen  nach  der  stiit  recht  czu  l'iZzlingeii,  da/,  der  kauff  also 
uiiil)  berait  gelt  bescbehen  sir  ob  er  dez  nit  t  iihtMcn  wil,  so  mag  20 
er  denn  lihen  oder  lösen  und  davon  hoI  man  geben  ainen  Schilling 
Haller  oder  czwen  wyzz  hentsehüeh.  Ez  ist  auch  areredt  worden, 
daz  der  o' luint  wingnrt  in  künftig  czit  in  niinner  tail  nit  p'tailt 
sol  wertlcn  den  in  sechs  tail  als  er  jeezo  vcrkaiitVt  nnd  <,'('tailt  ist 
ungev&rlich.  Auch  int  cze  wissen,  waz  von  niurweik  in  deniselbeii  25 
wingarten  eze  machen  ist,  daz  süllen  wir  halbez  gelten  und  sy 
halbez  ungeväriieh.  Auch  von  dez  tülles  wegen  von  dem  perfrid 
herab  biz  an  Haintzen  von  Mengen  seli^'  hfts  nnd  aneh  von  dez 
züns  wegen  der  von  deniscllien  |)»'rtVid  hinab  ziiiclit  utf  Wernher 
Strj't  süllen  wir  bessern  und  macluMi  i'iw  aiilcwtV  mii  lull  oder  mit  30 
zun,  wenu  dez  notdürftig  ist  ungcvarlich.  ist  auch  gcredt  und 
gedingdt  worden,  daz  uns  und  unserm  clostcr  der  obgenantcn  sechs 
person  ycglieher  geben  und  bezalen  sol  drittbalb  und  drj'zzig  pfunt 
Haller  der  stat  werung  eze  Ezzlingen  mit  der  beschaidenhait,  daz 
er  uff  den  nehsten  knnftigeu  ' herbst  anvahen  sol  uns  dieselben  sö 
Schild  eze  bezalen,  also  daz  er  in  yierezehen  tagen  ungerarlich  Tor 
dem  herbst  czn  nnserm  pileger  komen  sol,  nnd  mag  er  denn  mit 
*  demselben  nberain  werden,  so  sol  er  im  sinen  tail  dez  wins  der 
im  in  dem  selben  wingarten  worden  ist  an  deiaelben  schnld  in 
ainem  rechten  redlichen  kauflT  ze  kanffen  geben,  möchten  sy  aber  40 
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nit  überain  konieo,  so  sol  er  uns  i^z  vil  geltx,  als  derselbe  win 
ang^värlich  gelten  möchte,  geben  nnd  betzalen  ut)'  saut  MartiDS  tag ') 
darnach  unvcrzogenlich  und  sol  daz  ains  yeglichen  jars  tftn,  als 
lang  biz  wir  der  obgenanten  geltschuld  gewert  und  bcczalt  werden 
5  gar  nnd  gantz  on  allen  unsern  schaden.  Dez  czü  urkund  geben 
wir  in  den  offen  brief  ver<ii:plt  mit  unseni  dez  obpretiantcn  abts 
und  eonvents  insigeln  diu  baidiu  daran  iiangont.  Daz  beschaeh 
und  der  brief  wart  geben,  do  man  czalt  von  (  rists  geburt  vier- 
ezohenhundert  jar  und  darnach  in  «U  ni  fünfczchcnden  jar  au  der 
10  nehstcn  mittwochcu  nach  der  aiuüü  tuseud  niägd  tag. 

19S9.  Burl^arä  von  Mannsherg  Übergibt  den  AugueHnern  in 
Eisdingen  eine  GiUte  von  1  Pfund  Hdter,  znhlbnr  an  Sept*  29  (Michels 
tag)  van  der  Krähenwise  (kr&nnwis)  zu  Mannsberg,  an  der  Mahl-' 
ftieee  und  des  Schartz  Baumgarieyt  gelegen,  welche  Konrad  Füsswaifser 

16  und  der  Sehinbain  besitzen,  damit  sie  die  Jahrzeit  Markgraf  Rudolfs 
eon  Baden  am  Donnerstag  und  Freitag  nach  Inoocavit  (off  den 
donrstag  und  uff  den  frjtag,  die  da  koment  in  der  tempeirasten,  . 
in  der  rasten  zenehste  nach  dem  wissensnnnentag)  mit  Vigilie  und 
Messe  begehen  und  ebenso  seine  eigene  Jahrzeit;  bestimmt,  ufenn  sie 

20  dies  nicht  14  Tage  vor  oder  nach  dem  Termin  tun,  iuMs  die  Gälte 
fm  die  Armen  im  Spital  faäen.  —  Silier  der  ÄussteUer.  —  14t o 
(snnnentag  Tor  aller  hailigen  tag)  Okt.  27, 

Sp*Ä,  L.  93,  Fan.       Or,,  Fg^  anhangmd  Siegei^retfett. 

I9ß0»  \yalther  Oränitach,  Pfarrer  zu  Easlitujen,  und  die 
25  Kffpläne  der  (jcmeinen  Präsenz  beurkunden,  dass  Unten  Rudolf  Bis, 
Kapinn  des  Alfars  in  dem  neuen  Bau  der  Frauenkirche,  welcher  dt  r 
heil.  Dreifaltigkeit  und  U.  1,  Frau  geweiht  werden  soll,  20  rheinische 
dulden  bar  geyeben  hat  zum  Ankauf  von  1  Oulden  Gülte,  wofür 
seine  Jahrzeit  um  Dez.  13  begangen  werden  soll  (nfll  den  nechstcn 
80  niüssigen-)  tag  vor  sant  Lucien  tag")  oder  darnach  unverzogenlicb 
in  aclit  tagen  des  naclites  mit  ainer  vigili  mit  den  nün  letzten 
„Tarce  michi  doniino"  und  mit  nün  psalmen,  mit  ainer  kcrtzen 
und  ainem  brot  uä'  daz  tabet^)  gelet  und  mit  vier  brinneuden 

')  Xov.  11.  —  -)  d.  h.  Tag,  an  tcelchem  sie  nicht  durch  andere  Jahr- 
Zeiten  verludert  irind.  —  «)  Des.  tS.  —  *)  Beihriueh  auf  dem  leere»  Sarho- 
phag, *eeleher  bei  Se^eeeen  vor  deee  Cher  aarfgesteUt  wurde. 
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kertzen  nach  der  presentK  gewonhait  nud  B&Uen  oeli  denn  darnacli 
gan  11 IV  den  kirclioff  über  sines  vatter  und  mftter  and  vordem  grab 
nnd  da  Bprechen  ainen  niinerere  mit  den  gewonlichen  collecten  ond 
momcntz  oeli  mit  ainem  placebo  und  ainer  gesungen  selmess  nff 
dem  choraltar  mit  ainer  niai^s  wins  iift'  daz  tabel  gesetzt,  da  oeh  5 
Tier  kertzen  brinnen  wallen  biz  zil  end  der  nies<^  und  siiUen  nach 
dem  placebo  denn  aber  gan  nber  daz  grab  mit  dem  misererc  und 
collecten);  fjeatimmt,  d^i-^s  im  Falle  von  Versäitmni.'^aen  der  Pfnrrn- 
mit  seinen  Gesellen,  ätw  Kaphni  ilrr  (jm.  DieiJoltifjktItspJ'rütHle  und 
derjeni(fe  der  Pfründe  Johann  Üwdsiiarts  auf  dt  m  Choraltar  in  der  10 
Pfarrkirche  den  Gulden  erhalten  und  dii  Jnhrzeit  heijehe/i  i^ollen.  — 
Siedler:  Walther  Gr&nbach,  —  1415  (aller  hailigen  abend)  OkU  Jl. 

StA.  StuUff.:  EfwUngm  B.  1Z4.    Or^  Pg,^  anhattgeaä  Sieget, 

1961»  RnUbesehlwss  üher  den  Vorrang  ton  Schu/den  an  die 
Stadt  vor  anderen,  —  1416.  15 

St.A::  Copialhuch  C  fol  Wh. 
Anno  domiui  MCCCCW  I. 

Es  bat  oueh  der  rät  i'lainr  und  grosser  geordnet  und  gesetzt 
von  der  etat  notdurfft  wegen,  daz  wer  der  stat  f&run  schuldig  werd, 
daz  denn  die  stat  ir  ussstendige  schulde  vorus  nemen  und  bezalt  20 
werden  säUe  vor  allen  andern,  den  der  nchuldner  schuldig  ist, 
UBflgenomen  nmb  Uusszins,  der  sol  aUain  vorab  bezalt  werden. 

1962»  Burkhard  Dischinger  gen.  KüOler  und  wme  Frau 
AgneSf  Bürger  zu  Esslingen,  verkaufen  an  die  Stadt  ihr  Drittel  an 
50  GtUden  Leibgeding,  welches  bisher  der  Bürger  Hans  VngeUer  auf  Tlb 
Aug*  10  (Lanreneis  tag)  erhielt  und  das  von  Heinrich  VngeUer  sei. 
an  sie  kam*  —  Z.  u.  S.:  Hans  Wanner,  Bichter.  —  Siegler  das 
Gericht,  —  1416  (Gertruten  aubent)  März  16. 

St.A,  L.  6U         96  ».  4.   Ok,  Pg.t  oi^ngend  Siegd. 

1963*  Erhard  Blaiti^r  und  seine  Schwester  Grete,  Bürger  zu  so 
Esslingen,  beurkunden  als  Erben  des  verstorbenen  Dekans  Konrad 
Nasslos  (dez  rechten  und  nechsten  gesypptcn  fränd  und  erben  wir 
sygen  oder  sin  solten»  were  daz  er  sin  gftt  und  erb  nit  verordnet 
nnd  verscbriben  bette),  dass  ihre  Ansprüche  an  Nikiaus  Storker, 
Propst  zu  Nellingen,  und  Anna  Sijmslerin  von  Pfullingen,  Kellerin  85 
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de»  JJekaufs,  auf  Ent.<cheiduny  von  Amman  und  Richtern  zu  E'^s-- 
lingm  mit  l(f  Pf  und  IleUer  hefriediijt  trurdeu.  —  Z.  it.  S.:  llnm 
Wamw,  Richter.  —  Sieyler  datt  Gericht.  —  1416  (nächsteti  dinst- 
tag  Tor  dem  balmta^)  April  7. 

d         SLA.  StuUg.:  Et^Ungw  B.  137.   Or.t  Pg.t  tathongend  Geriehtuiegßl. 

a)  Khenso  beurkundet  Hans  KlingensUni,  Schneider^  Bürger  KonstanZf 
tl  u  J\iii/i/tiiir/  von  3  Pfund  Heller  fnr  ntine  Ang})riiehf  vrgtn  seiner  Matter 
Antm  Nassloa  sei.  —  Hiegler  das  Gericht.  —  1416  (uichsten  initwoclieu  nueh 
saot  Otmars  tag  deis  Uailigeu  abts)  Nov.  18.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend 
10  S%0gdrt^$  und  «in  weiUrer  Strtiftn.  Zeichen  und  üntereckrijft  de*  Notare 
JotuMH*»  Bermitter  in  Gegenwart  von  Konrad  GU^neTf  Kaplan  jm  St.  JalM», 
imd  St^an  Amdrich»  Priester. 


1964,  Büiyermciiifcr,  Hat  uud  Bfinjer  von  Ksdinyen  rerkaufen 
an  den  könl(jlivhen  Protonotar  Johannes  Kirchen  w»  20(M/  rheinische 

15  Gulden  eine  jährliche  Gülte  von  lO(f  du! Jen,  welche  auf  Jan»  1  (uf 
den  nawen  jarstag,  als  unser  herr  heschnitten  ward,  den  man  in 
latin  ncnict  circumcisionis  doniiui)  oder  .späte.^tetts  7  /  Tm/e  nachher 
ohne  Rücksicht  auf  Kriey,  Rauh  u.  s.  w.  bei  Strafe  der  doppeltiH 
GiUt£  an  der  ^fiin::e  zu  Heilbronn  oder  Kirchheim  zu  bezahlen  sind ; 

20  verpßichtcn  sich  zum  Kinlayer  von  6  Ratsherren  und  6  der  an- 
ffesrhrjt^tfen  lii'wger  ausserhalb  des  Rates  in  einer  oder  zwei  Ilcrberyeu, 
u:€l(  Iii  iliiK  ii  bestimmt  werden,  Tar/e  nach  erfolgter  Mahnung,  bis 
Gülte,  Strafe  und  entstehende  Unkosten  bezahlt  sind,  und  rrfaubru, 
faU<  das  Einlager  nicht  geleistet  wird,   ihre  Bürger  insge<'niit  </</'  /• 

35  rncrZ/i  an  Leib  und  Gut  ait2i(((i>ttn,  wobei  sie  et  wo  eru  uchsemit  u 
Schaden  ebcnfdh  er^rfT»  ,>  iniis»  )ij  dagegen  könitni  si<'  jrd''r-:eit  di» 
(iülte  mit  'r^fJiU/  Gidihit  und  diii>  laufenden  Zi>>:>  (so  \il  ;:<'lt.s,  als 
sich  an  dor  vorir<'S(  lnili('nii  ;:i'ilt  bis  urt"  clii'->»  ll»  z,it  <ler  losiing;  iiaeli 
niartrkza!  ucburot  hcttc)  tiudh.^en.  —  Sitgler  die  Siudt.  —  I4I0 

3ü  (nacbsteii  irytag  vor  saiit  Laurencista^;)  Aug.  7. 

Si.A.  /..  67.  Fff.^e.  ua  H.  ;>.  Or,,  Pg.,  Sirgcl  abgeschnitten.  Austen  von 
tii^r  Uanä  des  lö.  Jalirh. :  abgtlosit  den  ,  .  JuU  etc  77  mit  2  m  tl.  gold.  — 
J^.  n.  e  ein  etoeite«  gieicMautendee  Or.,  J'g.,  mit  1417  (fritag  yor  Müt 
L»ureneiB  tag)  Aug.  6, 

35  19ßS»  Aberlin  von  Muhlhausen  zn  ÜMbtteh  erhält  von  Virich 
}kagdrin(jf  Kaplmi  de«  St.  Ste^thamh  und  Marien'Matjdalenenaltar» 
in  der  Pfnrrkirche  zu  Esdin^fen,  mit  Willen  con  BUnjenneinter  und 
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Bat  den  Pjr'umlueinlH'iy  zu  VJilhiti  h^  von  dem  zusammen  mit  einem 
anderen  die  Henschaft  Württemberg  1  Scheffel  HnhergiUte  bezieht, 
zu  Erldeh^n  um  3*lt  Imi  Wein.  —  Z.  u.  S,:  Ilans  Wnnnerf  Biehter, 
iyie^f  das  Gericht,  —  1416  (Laareneie  aabet)  Au^,  9, 

Sp^  L.  119,  Fä$g.  H»,   Or^  Fg^  tmkangehd  Si^,  5 


19ßßß  Markward  Burgermeister  ä.  A*,  Bürger  zu  Esslingen, 
und  seine  Frau  CriHina  Zymmarrm  verkaufen  an  da»  Domkapitd 
zu  Speier  5  Pfund  15  Schilling  Heller  GäHe  pon  Vit  Margen  Wein- 
berg gen,  Gr&lin  an  der  Neckarhalde,  zwischen  Hans  Schultiieiss  von 
Pliensau  (Blyensöw)  und  Hans  Hipp  gelegen  und  Je  zur  Hälfte  von  lO 
DrucMin  vor  dem  obern  Tor  und  Hans  Hochenredner  d,  J.  um  da* 
Httlbteil  gebaut,  und  von  1  Morgen  gen.  das  Lehen  zu  MetHngen 
über  Beckelharts  Haus,  zwischen  Bücker  Stoltzes  Weinberg  und  dem 
Weg  gen.  der  kapff  gelegen  und  von  dem  jungen  Liechtenstein  uw 
dtts  Halbteil  gebaut,  um  lOS^h  Pfund  Heller*  sie  verpflichten  sieh,  15 
die  Gülte  am  Sonntag  Invocavit  (wimen  Bnntag  in  der  vasten)  oder 
spätestens  2  Monate  nachher  zu  bezahlen,  widrigenfalls  die  Wein- 
berge dem  Kt^el  verfallen  sind,  erhalfen  dagegen  das  Beeht,  die 
GfUte  vor  Sept,  29  (Michels  tag)  Jeden  Jahres  von  dem  Pfleger  des 
Sjteierer  Zehnthofs  (in  ir  bofis  das  zu  Ess(  li))|;eii  l>y  der  pfarre  30 
kirehofl*  ^olegen  iflt  und  das  genemmet  ist  des  zeiihcndlierreu  von 
»Spire  has)  ablösen  zu  können.  —  Zeugen:  Heinz  Liudotv,  Peter 
PofTivqer  d.  J.  und  Auhelln  Senglin,  ge-ichirorenc  Vnterkäufer.  — ■ 
Siegler  der  Aussteller  un<l  die  Stndt  durch  JJ'ins  Wanner,  Richter. 

—  1416  (gamstage  in  der  teniperfasten  zu  herbste)  Sept.  19.  25 

Gen*nUande9areh.  Karhr.:  Liber  ol^gaiionum  I  (n.  263)  ftA.  80  b. 

a)  Caspar  Engelhart,  Btlri/er  zu  Ksslm^n,  bewkundtt,  das»  er  d*m 
D'it»l<ipiicl  :n  Speier  für  11  y>td€)-  Weht.  d«n  er  von  d<;js9en  Pflegrr  z>t  Esti- 
lmyen, Johann  iVi/el,  kauße,  J^J  rhetmuche  Goldguldcn,  zcüUhtu-  an  Üept.  2y 
(uoclisteii  »nwi  MicUcU  «chuldet,  stellt  seinen  Bruder  6'tephan  Engelhart  30 
oh  Bürgen  (bürgen  und  wenehuldDer),  «rlaudt,  wenn  er  nidu  besahH,  die 
Summe  auf  ihn  »eth»t  hei  Christen  oder  Jmäen  oufgun^men  und  ihn  und  seinen 
Bruder  tu  p/iinden  und  die  Pffinder  vor  dt:m  Ksulinger  Gericht  su  vtrkaufen. 

—  Z.  tt.  S'.:  Hans  Wanner,  Jiichter.  —  Siegltr  das  Gericht.  —  1417  {m\phsU'ü 
tiÜtteiiita«?  \  or  dum  püugatUg)  Mai  2i.  —  St.Ä.  SlaUtg. ;  Esslingen  IS.  124.  85 
Or.,  l'g.,  anhangend  Geriehtssiegel :  wxter  dem  Bug:  Jo  Bennitter  notariiu. 

b)  Ganz  ahnitcii  dtt  Bruder  Caspar  und  6Xephan  Kugelhart  und  Burkard 
Widman  über  140  Gtdden,  »aMbeer  tu  B  Jahreeratett  an  Xo».  11  (Martios  tag) 

—  IdJti  (nacbüten  nach  dem  hailigen  uffertag)  Mai  6.  —  Ebd.  in  fßmeher  Fenn, 
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1907,  Heinz  Sc/oitzcr  (ki'  Schneider  (st'hnitler)  tnul  seine 
Frau  Adelheid  beurkunden,  dass  sie  mit  Ulrich  (iosi<olt,  Kaplan  zu 
Esslingm,  übereingekommen  sindy  ihre  Kinder  Heinrich  und  Ellin 
und  deren  Mann  IJam  Träger  soUen  die  ihnen  von  Agnes  Kettenenn 
5  fiel,  vermachte  KomgOlte  aus  getri>>mi  Gütern  zu  Körseh  noch 
5  Jahre  erhalten,  teoraa/  der  Kaplan  (hi,s  freie  \'erfügungsrccht 
erhält.  —  Z.  u.  S.:  Eberhard  Götz,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht. 
—  1417  (nächsten  tag  Dach  sant  Pauls  tag  des  ersten  ainsidels) 
Jan,  II. 

10         SLA.  8Mig.:  Denkendierff  Or„  Pg.,  anhangend  Siegel 

lOöS.  .{Ilrrecht  Scagitn,  Hans  Knrtz  und  Heinz  Jjindoa-,  ge- 
schworene Untergänger  zu  Es-sfiuffeu.  entscheiden  zwischen  deui  Kloster 
Sirnau  und  Ufrich  liii/diin/d-,  Sc/n/lnmicher,  dass  dieser  den  Trau/ 
CO»  dt  )ji  lldHs,   irrlrhe^  i  r  Iii/itcr  x  incm  Ifauff  gpgfn  den  llnj  i/r.s 

j_5  Klosl^iis  »jthaut  liiif,  nuf  stiHcn  Grund  leiten  un^i  das  Haus  gegen 
den  Klosterhof  mit  r/i/er  Lehnuvand  iiml  e/tieiu  Gitter  ran  nicht 
mehr  als  Handbreite  Weife  abschli>:>s(  ,t  (\ crklailicu  und  vergaUcr) 
soll,  .vo  dass  man  nichts  in  den  Hof  schütten  oder  uerjen  kann; 
dass  da.'i  Kloster  )iur  bei  liejutraturen  am  allen  ILim  zu  Leistungen 

20  (holt/,  ziig  Uüch  ziiuerlän)  cfrpßi  htet  ist  und  dass  lialdingtr  d"für 
nicht  mehr  Zins  entrichten  niu.'^s,  :ls  in  der  Urkunde  über  >  er~ 
leihuii'i  der  Hujrititc  vereinbart  ist.  —  Z.  u.  S.:  Eberhar  *ii'itz, 
Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1417  (uiisers  herreu  frouli«  nauis- 
ti^)  Juni  ]<>. 

'  25  Sp.A.  L.  30,  fa.":.  <i:>.    Xini  f/leiche  Orr.,  Py.;  unter  dtin  Bug  cht»: 

Ju.  Buniiittüt'  UutariUä;  an  linan  anhangend  Siegel. 

1969*  Priorin  wid  Konvent  von  Sirnau  verkaufen  an  Orof 
Eberhard  von  Württemberg  30  Schilling  Heller  Gülte  aus  der  Betzen- 
mühle unter  Beieheim  (Binsehain),  welche  nach  dem  Tod  der  Schwestf-ru 
ao  CäeiKe  und  Anna,  Truchttei^itimen  von  Hoßngen,  am  Kloster  gefallen 
waren,^)  um  24  Pfund  Heller  Esslinger  Währung.  —  Siegler  der 
Konvent,  —  1417  (gfttemtag  vor  nnaer  lieben  frowentag  assnnip- 
tionis)  Aug.  9. 

i^A*i^uUff,:  Htrreuberg  S.  th   Ot,^  i^.,  wuhangmA  Stegelr^gt* 


*)  VgL  n.  tMO. 

Wttttt.  OMdilobU««tllm  TU.  ä2 
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1970»  Heinrieh  Grefenhergeff  Karmeliterprovingial,  an  Bruder 
Johann  Nagdt:  erlaubt  ihm,  einen  PriesUr  dee  Ordens  als  Beichtiger 
zu  wählen,  der  ihn  in  den  meisten  reservierten  Fällen  ahsolmeren 
kann;  ferner  seine  Güter  innerhalb  der  Ordm^provinz  »u  verteilen 
unter  Abgabe  eines  Zehniels  an  den  Provituialsehatz  (depositam  6 
provinde).  Siegler  der  Aussteller  mit  dem  Proeinsiialntsiegei.  — 
Nürnberg,  1417  (die  sabbati  infia  octeraB  nativitatis  Marie)  Sept*  IL 

SpA.  L.  24,  F«M.  Or.,  Fg.,  da»  Siegel  fem-,  Mullet  dem  Vtstum. 
sUkm  fcigtnde  tigeidandigs  UntersehriJUm:  Heiiirieu[a]y  Ebnt,  Syrftto, 
Johannes  lUto.  10 

1971m  Johannes,  KamuUterordmsgeneralt  an  Bürgermeister 
und  Bat  von  Esslingen:  hat  aus  ihrem  Brief  ersehen,  dass  sie  bereit 
sind,  dem  von  Gläubigern  hart  bedrängten  Karm^iterkonvent  in  ihrer 
Stadt  mit  des  Generals  Zustimmung  Geld  vorzusehiessen,  Ufenn  sich 
der  Konvent  zur  Rückzahlung  bis  zu  e$nem  bestimmten  Termin  ter^  15 
pßiehtet;  er  eriaubt  dem  Konvent,  die  Güter  des  Klosters  zu  ver^ 
pßnden,  —  Siegler  der  General,  ^  Konstanz,  1417  N09,  15. 

StA*  Stuttg. :  EttiiHgen  B.  IW.  Or.,  Fg.,  mit  dem  eigenhäiußgen  Ver- 
merk: gratttin  Job,  an  vie^arbiger  lAtse  emhwgeitd  stark  besekädigUt 
GenerahOsiegeL  30 


1979»  Heinrieh  Stainhöwel,  Bürger  zu  Weil,  verkauft  an 
Bruder  Hermann  Lang,  Spitalmeister,  den  Bann'  und  Gebietvogt 
Eberhard  Holderman  und  die  Pßeger  des  Spitals  zu  Esslingen,  Hans 
Wanner,  Hans  Derrer  und  Ruf  Heintzman  gen.  Sehönfritz,  derztit 
Weingärtnerzunftmeister,  seinen  Hof  zu  Unterensingen  ((Indern  S5 
Ensingen),  auf  welchem  Benz  Silberberg  sitzte  mit  folgenden  Gütern: 
Äcker:  in  der  ersten  Z^e  (nff  Braitgan)  3  Morgen  70  Ruten  hinterm 
Hof  zwischen  der  Herrschaft  Württemberg^)  Eigen,  IO^Ia  Morgen 
zurisehen  des  Klaraklosters  und  Konmd  Höningers  von  Kirehheim 
Eigen,  3^k  Morgen  6  Ruten  gen*  der  Ger  zwischen  der  Herrschaft  80 
Eigen  und  der  Gemeinde  im  Spitz,  'Vie  Moryen  zwischen  der  Herr' 
Schaft  Eigen  und  der  Kieswiese  (kisswize),  4Vi  Morgen  hinter  dem 
äusseren  Baumgarien  zwischen  dss  K/nraklosters  und  der  Heiligen 
von  Ensingen  Eigen,  PU  Mnrijrn  zwischen  St.  Leonhards  Pfründ 
zu  Esslingen,  welche  Pf 'ff  Babnar  verwest,  und  des  Klaraklosters  35 
Eigen,  Vs  Morgen  in  der  Au  zwischen  St,  Leonhardspfründe  und 

*)  Künftig  kurs  „der  Herrschq/'f*. 
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d$r  Bumchaft  Eigen,  i^/it  Moryen  in  der  Au  gwineheu  SaltnanS' 
Mfeäw  Eigen,  Pix*  Morgen  im  Spetduurt  zwischen  8t,  Lemkaräe- 
pfründ  und  Salmaneweiler  Eigen  (und  zAcbt  der  weg  dazwilBcheiit 
bin),  2Vt  Morgen  auf  dem  Berg  an  des  Höningers  Eigen,  unien  auf 

5  das  Junker  Haneen  von  Wernau  stossend,  1*U  Morgen  an  Salmans- 
Weiler  Eigen  und  an  Eneinger  GemeindeholZt  zusammen  33*h  Morgen; 
in  der  andern  Zeige  gegen  Köngen  3^h  Morgen  des  aufziehenden 
Ackere  zwischen  des  Klaraldoskrs  und  de«  gen,  Hofes  Eigen, 
2^1%  Morgen  HäkUin  darüber,  5  Margen  FaOcenwaaen  zwischen  der 

10  Serraehaft  Eigen  und  Salmansweiler  Wiese,  2^*ii9  Morgen  (Aber 
dafl  rot  mel)  zwischen  der  Hernehaß  Eigen,  Morgen  ebd,  zwischen 
des  Kkaredeloitere  und  St*  LeonhardepfrOnd  Eigen,  146  Buten  im 
Zaesler  an  der  Heiligen  von  Deizisau  Eigen,  Si.  Klaren  Wiese  und 
Salmansweiler  Eigen,  2  Morgen  (ze  Knrtzenwiz)  am  Weg  und  an 

15  des  Kirehherm  von  Ensingen  Widemgut,  2  Margen  über  das  Bod 
hin  zwischen  des  Klarakiosters  md  St,  Leonhards  Pfründ  Eigen, 
1  Morgen  17  Buim  uff  Reobarte  beig  zwischen  der  Herrschaft  und 
Salmansweiler  Eigen,  Morgen  ebd,  zunaeken  d/er  Herrschaft  Eigen, 
4*1»  Morgefi  (ze  Staigbaldmi  ob  den  Stadwizen)  aa^f  der  Herrschaft 

20  ^g«n  stossend,  6  Morgen  gen.  Gräbbald  auf  St,  Klaren  Eigen  und 
die  Staighalde  stossend,  5^h  Morgen  Wissacker  über  der  Stadwiese 
an  St.  Klaren  Acker,  l'U  Morgen  vor  Nassach  am  Weg  an  der 
Pfründe  Gut  von  Neuhausen  und  am  Ennnger  Holz,  zusamhten 
42  Morgen;  in  der  dritten  Zeige  auf  dem  Berg  Vl%  Morgen  heim 

25  Goldbrunnen  zwischen  St,  Leonhardspfründ  Eigen  und  des  Kirehherm 
von  Ensingen  Widemgut,  2  Morgen  über  dem  GcMbrunmn  am  Weg 
zwischen  Snlmansweiler  und  des  Klarakiosters  Eigen,  '/le  Morgen 
im  Birkach  zwischen  des  Klarakiosters}  und  der  Herrschaft  Eigen, 
/'/s  Morgen  am  Heerweg  ^crweg)  zwischen  der  Herr-i-luft  und 

80  Junker  Heinrichs  von  Wernau  Eigen,  Vs  Morgen  gen.  Hegelin  an 
St.  Leonhardspfründgut,  2  Morgen  am  Holder  an  derselben  und  des 
Höningers  h'ir/en,  2^i^  Morgen  gen.  der  Blesch  zwi.^chen  SahnanS' 
weiter  imd  ilir  Widem  zu  Ensingen  Eigen,  darauf  der  Kirchherr 
sitzt,  5V«  Morgen  auf  dem  Berg  zirisi/tcn  Salmansweiler  und  Schillins 

S5  Eigen,  S^h  Morgen  gen,  die  Halde  beim  Dorf  zwischen  der  Herr- 
schuft  und  des  Höningers  Eigen,  6'/4  Morgen  gen,  die  Braickin 
zwischen  des  Klarakiosters  und  dir  Hntchnft  Eigen,  2^.'i  Moryen 
gen.  der  Weingart  über  dtm  Dorf  zwischen  des  Höningers  und  Sid- 
mansiceiler  Eigen,  zusammen  31  Morgen.    Wiesmähder :  Tayuirk 

40  Kieswie^  an  der  Aümand,  öVi  Morgen  in  den  Erlen  an  der  Widtm- 
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wicfe,  3^ Ii  Monjvn  am  AHwnaen  an  der  Widemwiet^e  und  6t,  Leon- 
hardupfnind  Eigen,        Morgen  gen*  ütadwieBe  am  Alticasm  an 
Klaraklo>t(rs  und  den  Kirchherrn  von  Ensimjen  Kigen,  Vi  Taywerk 
in  der  Allach,  wovon  ein  Teil  Weiden  (widen)  sind  und  daa  nicht 
zu  den  Wiesen  (gemessen  ist,  2'/«  Morgen  im  Brühl  (Brugel)  an  der  6 
Herrschaft  und  Sitlmnnstceiler  Eigen,  Vi  Morgen  im  Upttal  on  Junker 

• 

ffrinrfrhs  von  Wernau  und  Sf.  Lrnnhard.sj)/ründ  Eigen,  Vt  Taguerk 
ze  Fraiflseubruim  an  detn  zum   Hof  gehörigen  Höh  und  an  der 
Hcrrsehnft  Eigen;  zusamtncn  '^i^t  Morgen.     Hölzer:   24  Morgen 
zc  HicliHsaii  iiuf  dtn  Sffinovker,  an  der  ßarfüsser  von  Ehlingen  lo 
und  der  H(  rrndiaft  Holz  stosscnd,  f!  Morgen  ror  Nn.^srtch  mn  Weg 
nach  Nürtingen  zwischen  Solmansifei/er  (int  und  den  znm  HoJ  ye- 
Jiörigen  Ackern.     Vt'rner  ein  ll<ii(.<  viii  tlnjinifi  und  Garten  in  *fm 
Stücken  Pii  M^'i-'/i/i,  der  eine  Garttu  und  die  Hnfmife  an  der  Ihn  - 
schaft  Eigen  nOi  n  und  unten  an  der  It'i.^.-f,  dir  uniiere  um  die  Str^issr  15 
umhin  an  der  Urdigeu  Gut  ron  Ensingen.  Acker,  welche  Sdherherg  ii/rht 
haut:  in  der  Zeige  gegen  hongen  2  Juchurt  im  Hterenhneii  (llärrcn-) 
an   des  Kirchherrn    ron  Ensingen   und  Salmanswed'  r   Eigen,  rem 
Wernher  des  alten  Schultheissen  Sohn  von  Ensingen,  2  dneJiart  dunehtn 
ron  Kl'i  rlin  lintz  und  seiner  Mutier,  1  Jiieliaet  von  di  nt  Seht  eeeking  2ü 
dem  JJroiliäcker  Je  um  das  \  icrtcl  gi  liout.    Zinse  und  Jl ii/imi gii/tt  n  : 
Der   Heubaum  (Howeböm)   18  Schdluig  Ü  Hühner  auf  Siftf.  2'.» 
{ Michelstag),  1  Fassnachthenne  von  Huus  und  liefraite  zu  Ensingen 
(Knsingen  im  dorf  by  der  Aich)  an  Junker  Heinriclm  von  Wernru 
Hof  und  Salmansweiler  Eigen  und  einem  Wiedein  zh  Oberboihingt  n  25 
(Obern  Büingen)  am  alten  Neckar,  beidei  Zinsgut;  der  Haintxltr 
1  Pfund  10  SdiiUing  8  Heller  und  4  Hnhn§r  auf  Se}>t.  29  und 
1  Fajimachihenne  aue  Haus  und  Hofraite  an  der  Widern  zu  Ensingen 
Gut  an  der  Herrschaft  Eigen  und  aus  Vt  Tagwerk  Wiese  im  Upttal 
unter  dem   Weingarten  an  der  Herrschaft  Eigen;  derselbe  gab  80 
6  Sehilling  auf  Sept.  29  aus      Morgen  Wiese,  der  ein  Acker  wart 
im  tipttal  0fi  Junker  Heinrichs  ron  Wernau  und  SL  Leonhards- 
pfrSttd  Gut,  welcher  z.  Z.  aufgegeben  ist;  Hänsfein  Vischer  1  Pfund 
4  Schilling  auf  Sept.  29  aus  Haus  und  Wiffen  an  des  Klaraklosters 
und  Junker  Heinrichs  von  Wernau  Eigen;  Hätz  Grunäkrm  B  SchÜling  85 
auf  Sijif.  29  und  1  Fassnaehthuhn  aus  Haus  und  Hofraite  an  des 
Kirehherm  von  Knsingen  und  an  der  Widern  von  Ensingen  Gut; 
Hans  Bersche  d.  J,  14  Schilling  2  Hähner  aufSepL  29  und  1  Fass- 
nachthenne  aus  Haus  und  Hofraite  aus  des  Klosters  von  KtTchhewt 
Eigen  und  der  Heiligen  von  Ensingen  Gut,  worauf  Peter  sitzt;  4(i 
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ffet'nrich  Dieterich  30  Heller  auf  Sept.  29  aus  einem  Gärtlein  hei 
seinem  Haus  zu  Ensingen  nn  der  Herrschnft,  de^  Kirchherrn  ron 
Ensingen  und  des  Klarakhsters  Ei(}en.  Ffnur  den  Zehntrn  nus 
einer  Wiri^r  zu  Boikingni  ;  icas  er  sonst  :i(  En.<inifen  hat  und  fdlf  Rnditc 
5  (an  ehrftin  au  zwingen  an  bannen  an  vogti  an  vogtrechteu  an 
gerieliteii  an  hnsern  nn  boffsteten  an  schüren  an  bömgarten  an 
garten  an  iiekern  an  vvizcii  an  wascn  an  zwi  an  holz  an  liolzniarken 
an  waido  an  veldc  an  vonraitir)  an  egenleu  au  owcu  au  werde  mit 
wegen  mit  »teilen  ob  erde  und  nnder  erde,  es  sy  funden  oder  un- 

10  funden,  besucht  und  nnbesftcht,  es  bv  beneni[>t  oih-r  iinlienempt 
oder  wie  das  alles  genant  oder  ijohaissen  ist).  Allc.<  i^t  j'rvie^s  Eigtn, 
nur  ron  den  5  Juchm  t  Acki  i-  in  der  Zilie  [/c</en  Köngen  int  Ilerren- 
hach,  ron  ni /fiten  man  das  Virrt<l  gibt,  (rhrtlten  die  fleiligen  zu 
Ensingi)i  jiiiirlieh  */a  tiimri  Ol  >ds  Z/n-'.    Mit  dem   Hof  Asgl- 

\b  recht  rerhuiiden  (wer  der  wäre  der  ze  Ensin^^en  unzncbt  oder 
frefliuen  tat  oder  he^^ieug  und  urt"  den  selben  iioti'  käme  und  ent- 
wiche, das  oueb  der  oder  die  selben  t'ryunji  daruft'  hi'uit);  Hirtm-, 
Schlitzen-  und  Mc.<ni'nnnt  sollen  nur  mit  Wissen  des  Besitzers  dieses 
Haje.-i  rerliehen  werden;  dtr  Hof  ist  dem  Silbe rherg  zu  seinem  Leib 

20  um  das  Drittel  verliehen;  der  Besitzer  soll  in  der  Ernte  seinen  Boten 
zur  Wahrung  seiner  Rechte  schicken,  aber  selbst  bde^gm;  der 
Meier  »oU  da$  Drittel  in  die  Scheune  führen  (mit  tfidmen  renn  und 
mit  aUen  saehen  alfi  gewonlich  isQ,  die  ßiffentümer  »oUen  es  mit 
ihren  Kneehtm  auf  eigene  Kosten  ausdresehen,  dann  soll  es  der 

25  Meier  zu  rechter  Zeit  nach  Eas^ngen  in  ihren  Kasten  führen;  SÜher- 
berg  soll  Jahrlieh  5  Pfund  HeUer  Wieszins  geben,  das  Stroh  soll 

'  auf  dem  Hof  rerbaut  werden,  die  fl filzer  solUn  nur  zu  Zimmer^, 
ZauU'  und  Brennholz  für  den  Hof  oon  dem  Mnsr  benutzt  werden, 
Stainhöwel  erhält  vom  Spital  9(H)  Oulden,  verpflichtet  sieh  mir  Gewähr 

30  gegen  Jedsrmann  nach  der  Stadt  Esslingen  Recht,  erlaubt,  wenn  diese 
nicht  geleistet  wird,  ihn  und  seine  Erben  anzugreifen  und  zu  pfänden.*) 
—  Sieglsr:  der  Ausstdkr,  sein  Bruder  Hans  SiainhSwel,  derzeit 
Anmann  zu  Esslingen,  und  das  Gericht  zu  EssUngen.  —  Z*  u,  S, : 
Eberhard  Götz,  Bichter,  —  1418  (sant  Panls  anbet  als  er  bekert 

35  ward)  Jan.  24. 

8p,A,  L.  13S,  Faeg.  J3L  Or.,  Pg.,  anhangend  Sirenen  an  1.,  Beste  der 
Sie^  der  beiden  StainhSwrl  an  2.  und  H,  Stdk;  unter  dem  Bugz  Jo.  Bermitter 
itoUriug. 


I 
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t07S.  Heinrich  ZaigUr,  Preshyter,  Koplan  des  St.  Gconjs- 
HUff  M'nijdittcnaltnrs  in  fifr  Marienkapelle  zu  Esslingen,  macht  ein 
'restunteni  fohjenden  liiiuilf.<:  Der  Diftchof  erhält  als  kanonischen 
Attfeil  Pfund  (vicrto)  Silber;  alle  seine  Schulden,  besonders 
7  l'J(ni'/  an  die  lirudersrhnff  det'  Ktpläne,  sollen  bezahlt,  seine  Be  5 
t  rdiynnij  geziemend  gefeiert,  seine  Iliiitcrfas-i  itsc/hrff  nm  seinein 
Sachfobjer  und  zwei  weiteren  Knplänen  m/t  II des  Plehans 
rcrkanfi  und  dafür  eirif/e  d alten  für  den  K'ij>lan  am  gen.  Altar 
gekauft  werden,  doch  soUen  der  Agnes  Kil>i)i.  falls  sie  noch  lebt, 
ihre  Guter  auf  Lebenszt  it  geltissen  i'  t:rd<  ii.  I>i  r  K<i)>l<in  soll  an  des  10 
Stifters  and  der  Kilsin  Iit>erdii!ioigsfa<j  eof  .Jahr:eit  lialten  mit 
Vesper  und  Messe  untt  t  litubdft  </>  >■  ,'ibr/i/i  i/  lü/j'/äae  der  Marien' 
kapeUe;  nach  dieser  soll  er  die  iibr/i/rii  :i'  cii^int  Friibs/ <((L  mit 
2  (iangm  (in  duobus  ferculis)  -  /(/"(/(//,  iLikh  icnit  danselben  das 
Testament  rarlesen  fassen  and  j r dun  1  Sehdltng  IL  Her  geben.  Zu  15 
st  iiiriii  1\  statin  Ht.si  oUstrecker  bestimmt  er  den  Presbyter  Johannes 
Urann  and  ordnet  an,  dass  seine  Erben  oder  wer  sonst  dm  Testa- 
ment anflehten  will,  dem  Gericht  10  rhunische  Uaidca  zafden  sollen, 
welche  dieses  zu  des  Testators  und  der  Kilsin  Gedächtnis  verwenden 
soll.  —  Siegler  der  I'lcban  Walthcr  Grienbach.  —  Zeugen:  der  20 
Plcban,  Konrad  Hidber,  Nikolaus  Silhojf,  Kapläne  der  Marien- 
kapell« ,  und  Johannes  Wanncr,  Richter.  —  Esslingen,  in  der  grossen 
Stubf  Beinrich  Zengle.rs,  1418  Febr.  12. 

St.A.  L.  7W.    Xof.Jitstr.  Konrad  E<fens,  Pg.,  anhangend  .-^ityeUestt. 

sj  Agnen  KiUin,  die  W%tv)e  Ptkr  Htdin»,  Bürgers  £U  Easiingen,  vermacht 
der  gen.  P/rüntU  und  d§m  ZengUr  du  Nutsniesrnng  oüer  ihnr  QüUr  wid 
»eist  auf  du  VtrSutaenmg  dwUfben  «me  Bun*  von  tO  rhrin.  OukteUf  miehe 
die  Richter  £it  ihrtm  und  Ztnghn  Q^dädttnis  verwenden  sollen.  —  Siegler  das 
Gericht.  Zeugm  wie  ob*n,  —  Datum  wie  oben.  —  jSjp.il.  Zr.  16,  Faes.  29, 
in  gleiciter  Jf'orm.  30 

1974.  RiUeT  Hermann  em  Sachsenheim  und  seine  Gatiin 
Agnes,  Bürgerin  zu  Esslingen,  äberiassen  der  Stadt  Esslingen  ein 
Rad  in  der  MOhle  zu  Mühlbronnen  [  VogehaitgmühleJ,  welches  den 
Töchtern  der  Agnes  von  ihrem  ersten  Mann  Ulrich  Rotier,  Brigitte 
und  Adela,  zugefallen  war,  mit  Zustimmung  der  Verwandten  der  85 
Töchter,  des  Pfaffen  Konrad  Besemer,  Markward  Rotter,  Hans 
Besemer  und  Heinrich  Sider,  weil  sie  durch  ihren  Anteil  an  den 
Kosten  einer  Ausbesserung  des  durch  Strömung  und  Eis  beschädigten 
[Vehres  zu  sehr  belastet  würden»  —  Siegler  der  AusMteller,  Ritter  Werner 
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Notha/l  und  Matkward  Motter  und  Heinrich  Sidfr,  Richter  zu  Ess- 
lingen. —  141S  (nechsten  donntag  Tor  Bant  Grogorientag  in  den 
Tasten)  März  10, 

St.A,  L.  139,  Fat».  199  fl.  Ii»    Or.t  P^.,  anhangend  Sitfd  AnMOMW 

ß  von  S(ic/ise>^/i€irii  a/i  cr.Htcr,  der  Jtichter  an  dritter,  Morkumrd  BeUers  an  vierterf 
Streifen  an  gueiter  und  fun/kr  Steüe. 

19  fS*  Prior  und  Brüä9r  des  AugusUnerhiostvra  zu  Eaalingen 
errichten  mit  einer  Anzahl  Weingärtner  mm  Brudereeht^t  zu  Be- 
gehung eines  Jahriags  und  zu  feierlicher  BeetoHung  der  Mitglieder* 
10  —  1418  März  30. 

StA.  SMtg.:  Belingen  B.  BS,  Or,^  Fg^  anhangend  beide  SiegA, 

Ich  brftder  Nidanss  vou  Kirchain  nnn  ze  ziten  prior  ze  Ese- 
liDgen  Bant  Angustins  orden  bekenn  mit  arküind  diss  briefes  |  von 
unser  aller  nachgcschribner  sei  hail  willen  und  mit  ainnrntigem  rat 

15  aller  miner  niitbr&der  angefangen  [  liaben  ain  br&derschaft,  anfenger 
diser  hrftderacbaft  der  gaiBtlicben  ich  vorgenanter  br(\der  Niclauss 
WissmAller  von  Kirebein  |  uff  die  zit  prior,  brfider  Conrat  Hemerlin 
von  Baknank,  bröder  Hans  von  Babenberg,  brftder  Hans  Hailant 
von  Dingelspuhcl,  brftder  Albrecht  von  Rntciikein,  brftder  (Jonrat 

20  W51fiin  von  Gnn'ind  mit  den  ersamen  wcltlicheu  Iftten  and  win- 
garten,  die  ocb  anfenger  sient  diser  bröderscbaflt  mit  nnss  ain- 
raütenglichen  Gerg  (t&sslin,  Hans  Neger  den  man  nempt  den  Hegelin, 
Clauss  Herrich,  Peter  Gesslin,  IVter  Xap:om,  Rortbold  Schmeltzliu 
genant  Grätflcher,   Anbrecht  Stetter,   Hans  Loher,  Hansen  Epplin 

2ö  und  8ol  dio  onlnun^'  der  vorp^nantor  hriulorschaft  hi'lilK'n  stät  und 
fest  mit  den  nacliircndon  artikeln:  Itom  zti  dem  ori^ton,  daz  der 
jartair  diser  brtidcrMcbaft  s(d  bejrangen  werden  nff  sant  liartliolonicus 
tag  dcz  liailiiren  zwölf  hotten ')  mit  ainer  gantzcn  vi^Mlicu  und  ainer 
gantzen  gesun^'cn  selmess  und  zft  der  vigilien  nnd  der  sehness  nlV- 

3ü  gestekt  werden  und  brinnen  gemaehet  von  der  bruderschaft  und 
sol  ain  ieelich  gaistlieh  man,  der  in  der  brftdersehaft  ist,  lesen  ain 
sehness  oder  ain  mess  von  unser  liehen  fröwen  und  och  der  prior 
denn  ze  ziten  ainen  ieeliehen  andern  eonventbrftder  darzft  halten, 
daz  er  uff  denselben  tag  mes»  less  darum  1),  daz  die  vigilien  und 

J5  selniess  dc»tcr  <»rd(  nlicher  und  aiideehtenglieher  begangen  werden 
und  all  weltclieh,  die  in  der  brüderschaft  sieut,  sunt  gegenwirtdig 

*)  Ang.  H. 
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da  sin  und  ieclicher  sprechen  fdnfsig  Pater  ooster  nnd  alsoTil 
Ave  Maria  Got  ze  lob  nnd  nnser  lieben  Mwen  und  allen  balligen 
xc  eren  nud  den  lieben  fielen  ze  trost,  ez  wer  denn,  daz  ainen 
oder  mer  irtet  libes  krankbeit  oder  bcrren  not.  Item  sfl  dem  andern, 
daz  wir  stillen  machen  ain  geniain  büchscn  und  darzA  diy  bücbsen-  5 
luaister  crwclen  uff  disen  tag  allö  jar  und  dieselben  lässen  ze  be- 
liben  oder  ander  darzii  erwelen,  die  ans  dunken  aller  eltest  darzfi, 
ain  von  uiisenn  i-logter,  die  aiulcni  zwen  ander  in  and  dieselben 
snileii  mit  cleiii  alnniBsen,  daz  wir  oder  ander  16t  gehen  an  die 
brfulerschaft,  bwen  in  unserni  closter  flaz  sio  dunk  aller  best  zft  10 
götlicheiii  (licngt  nnd  besnnder  «^o  willen  wir,  daz  wir  ztt  dem 
ersten  vier  kertzen  zechen  zft  der  hrfidersdiaft,  wenn  (iot  über  ain 
gebiete,  daz  Uot  lang  weud,  daz  denn  dieselben  kertzen  brinnen 
zfi  der  ^e^nngen  vigilien  an<l  selmess.  Item  ih  «leni  dritten  wellen 
wir  und  glol)en,  wenn  daz  ist  daz  nnser  aines  sebaid  disein  15 
zit.  <>r  sy  «^aistlicb  oder  weltlirb,  <laz  wir  an  dem  neehsten  tag 
darnarh  siillen  in  andecbtenglieh  und  «  rlMMlicli  beg:Sn  in  unBerni 
closter  mit  ainer  iresnngen  vigilien  und  gesunger  selniess  und  «ol 
do  aiuer  iej-liclicr  pries^ter  spreeben  ain  selmess  und  der  prior  denn 
ze  ziten  baben  daz  selninpt.  nnrl  wpr  daz  utT  denselben  tag  nit  20 
v.ohi'n  me-^<?  iroMprocben  werden  in  dem  gotzbns,  alf^  vil  underwegen 
hrlilicii.  (lif<('ll»cn  nl>rigen  biss  die  zelien  erliillt  wrdcii.  die  sniit 
vi>lllttMi  lit  WIM  (Ich  iitV  den  svbendcn  um!  all  weltlii  li.  die  in  der 
iiriidcisrhatt  sient,  spreeben  ieeliclitr  tuiilzi;:  Täter  nostrr  nnd  als 
vil  Ave  Marie.  Tfem  wir  wellen  ocb,  als  wir  all  waudclber  sien  25 
in  den  landen  wa  unser  aiiK  i'  verscliaidtt,  daz  im  dennoeb  die 
begrebt  bi«*  begangen  werd,  aJs  \ oi  licschi ilicii  iwt.  Item  wir  weilen 
darzn  alliii  jai-  aiiion  ns  den  wt  ltiiclien  ciwelen,  wenn  ainer  under 
uns  absterlt,  daz  denn  dfrsoil»  vrrküiid  dem  prior  die  begrept  ze 
begiin  und  all»  11  den  antb  rn  weltlieben  ze  bekiunen  und  wer  der  30 
wer,  der  nit  kein  uft'  dieselben  zit,  der  sol  zv  ]wn  wiss  vertallen 
sin  iunf  sebilling  TIallt  1  an  ilie  brftdersehaft  und  die  ze  riebtend 
in  den  nei  listcn  \  it'r/.rlicn  tagen,  t'Z  wer  dcini  daz  ainrn  irte  lierreii 
gewalt  oder  libes  krankheil.  Item  wir  wi  llen  daz  alle  die,  die 
dn  tuu  li  bcrin  kument.  geloben  nnt  giili  i  tni  all  urtikel  stät  ze  35 
halten  ungevkrliili.  Itcin  wir  wellen,  daz  du  Ijrüdersebaft  stet  und 
lest  belib  und  nemen  under  uns  gewalt  liab,  die  abzeriitVen.  Item 
wir  geloben  oeb  ainmütteuglieli  die  brfiderstdiaft,  wa  wir  miigen, 
ze  I'-  ren  under  frowen  und  man  durch  unser  aller  sei  bail  und 
tros'   Villen.    Item  wir  wellen  och,  daz  unser  iegliebs  der  abstürpt  40 
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verkAnd  werd  ain  gants  jar  in  deinselben  gotzlius  lutcriieh  umb 
Oote  willen.  All  votgeschribcn  artikel  diser  brfiderschaft  geloben 
wir  und  all  nachknromen,  die  in  diser  brAderschaft  uot,  sie  syeii 
gaistlich  oder  weltlich,  stet  and  fest  ze  halteu  ungeroriich  und  dez 
r«  xft  ainer  waren  urkünd  aller  vor^^escliribcn  Sachen  so  geben  wir 
prior  und  convent  discn  brieft  besigclt  mit  dez  priors  und  con- 
venies  insigeln  gehenkt  an  disen  brief,  der  ward  «ach  Cristi  gebärt 
vierzebenbnndert  jar  und  dar[nach]  in  dem  achzcheoden  jar  an 
dem  vierten  tag  der  hailigen  5»tran. 

10  //>#6.  Kunz  Zäch,  uiic/ier  der  Stoät  Eiislimjcn  Feind  ircyai 

Hans  Müllers  von  GnmsUitt  war,  heurkundvi,  dirs.\-  er  durch  Ko/inid 
rum  Stein.  Juttcr,  .luiil.>r  Wolf  and  Junker  litrnhiird  tum  iSUtn 
mit  ihr  (lUMjtsuhnt  uurdt'  und  nur  noch  in  eintni  Lnndiskricy  oder 
im  Dienst  eines  Ediiniunns,  welcher  W'ajtprni/enossc  ist,  nach  vorher- 

|.")  yeijtnujentr  Absage  sie  befeinden  will.  —  SieyU  r  Wolf  nnd  Bernhard 
nun  Stein.  —  1418  (sunnentag  nach  dem  hailigen  ostertag)  AjuHl  H. 

Si.A.  L.  174,  J?'a9js.  260.  Ur.,  Ptf.,  anhatufend  iiiegclrest  an  crHcr,  Siegel 
itn  äweiter  Stelle. 

fff77,  K.  Sii/iinoid  ifrhietct   II  Ifen,  h'richs.-^tddten,  dnrnntir 
'J<l  Fjssliivjtn,  Abt  und  konr^-ut  'utn  K'dsht^if/f.  »rih-hr  imff  r  st  inon  und 
des  Reiches  un)ii/tt''/btireni  Svi/ftfz  stehen,  i^nnd  <<  iil<  ru  nnd  Anij*  linrlyen 
zu  schützen   }ind  in  ihren  Fri  dir  ifen  rx  h^yc/iirmen.   —  KonsUinz, 
JUS  (montags  nach  sant  (iörg(Mi  tag;  Aj>ri/  J'y. 

Hsg.:  lieg.  Boica  13,:ui4:  AÜmauH  n,  St  17;  HtUtfronnc*-  U,B.  1^  216 

25  u.  4tiJ. 

1078,  Otto,  PfolzyraJ  bei  liht  in  und  llerzinj  in  Buiern,  nnd 
ilie  Stadt  Esslingen  seitliesaen  ein  fünfjtihriges  Büuflnü.  —  ShuiheiMj 
1418  Juli  13, 

St.A,  Stuitg. :  Enslingm  B,  113.   Or.,  i^.,  anhangmd  beidt  Skgd.  — 

BO  Gedr  :  Datt  S5;  Liinig  6,  605:  BuMWt  9t  9,  130  ».78.  Beg.:  Otorguek 
:it  IHJJi  n.  68i  Fester  n.  äOäa. 

Wir  Ottjvon'rJotts  gnaden  [  pfaltzgraff  bv  Rine  und  hertzog 
in  Beyern  nnd  wir  die  burgernicisterc,  rad  und  die  gantze  ge- 
meinde ^^emeynlich  der  stad  Esslingen  bekennen  nnd  tuu_  kunt 
35  offenbar  mit  diesem  brieff  allen  den,  die  yne  ^mer  ansebent  oder 
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horont  lesen,  das  wir  e\ «rcMitlich  besonnen  '  und  lietraclit  haben, 
(las  uiclit  zn  p'istlirher  uml  \v«  rntlicher  uj^srieehtimi.'-  und  fiirwe- 
siuif^e  uut/.fs  umi  iicssers  ^esm  nia;^  dann  mechtiger  lui>t»'ii,  herreii 
und  grosser  »tete  cyntri'(  litikcvd,  danunb  und  neiiit  licli  dem  al- 
iiierlitigen  Got  zu  lobe  iind  zu  «  ren  nn«,  nn^eni  liiii  leii  Uiten  und  :> 
undertaa  j  geystlicbcii  und  w t-nnlH  lirii  und  und)  des  besten  willen 
haben  wir  nm  mit  reehler,  warer  und  liestcullicher  iVuntscbatit  und 
gutliehkeid  nnt  •  iii.inrb'r  vestenelichc  ven  vnet,  verstricket  und  vcr- 
Itunden,  vert  vnen,  \erstriekeu  und  veHdnden  uns  gegenwcrteelieh 
in  erall't  diess  brietls  fünft"  jare  die  nehsten  nach  datuni  diss  |  briells  lu 
aller  sebirste  naeh  einuiidere  volgende  in  aller  der  niass  und  forme 
als  hernach  gesehrieben  stet.  Zeiii  ersten  sollen  wir  einander  in 
guten  rechten  und  gewaren  truwen  nieynen,  ercn  und  furdern  an 
allen  steten,  wu  des  noit  ist  und  wir  einander  unser  tage  getruwe- 
lichen  helffen  leysten  zu  dem  besten  ane  alle  geverde.  Ks  soUeut  ^5 
auch  wir  in  iyt  dieser  vereynunge  wieder  einander  nit  sin  oder 
tan  noch  den  nnsem  des  gcstatdcn  uss  uusern  landen  und  gebieten 
dess  getan  werden  noch  unsere  vient  husen^  halten  oder  snlegung 
tnn,  die  auch  in  deheins  nnsem  Blossen  steten  landen  und  gebietden 
keyne  geleyde  oder  frieden  ban  soUent  in  eyniebe  wise  ane  geverde.  20 
Es  soUent  auch  in  nnsem  slossen  landen  gebietden  alle  lantferer, 
kaafflnte  und  bilgerini  gute  sicberbeid  friede  nnd  geleyde  haben, 
in  Weichs  under  nns  slossen,  landen  nnd  gebietden  das  nberfaren 
nnd  nit  gehalten  wfirde,  sol  nnder  uns,  in  welche  slossen  landen 
und  gebietden  das  geseheen  were,  in  soUehem  ernste  darzn  tnn,  25 
als  obe  es  unsere  eigen  undertan  geseheen  were  ane  alle  geverde. 
Werez  auch,  das  nnder  uns,  welche  parthy  das  were,  von  ^mands, 
were  der  were,  veranrecht,  bekrieget,  beschedigct  oder  angrieffen 
wurde  nemelicbe  in  solichen  Sachen,  das  die  andere  parthy  under 
nns,  die  also  vernnreeht,  bekrieget  und  angrieffen  wurde,  zn  gliche  go 
und  rechte  wole  mechtig  were,  so  sollen  wir  beyde  partbjen  und 
unsere  ygliche  besnndere  der,  die  also  under  uns  vernnreehtet,  be- 
kri^et»  beschedigct  oder  angrieffen  were,  wieder  soHche  unrecht 
nnd  gewalt  getrawelichen  beholffen  nnd  beraten  sin  unser  yglicbe 
mit  ir  gantze  macht,  wan  nnd  wie  dicke  unser  der  ein  deyl  von  86 
dem  andern  hermanet  wirdet,  also  das  der  deyl,  der  also  hermanet 
wirdet,  soHcher  vemnrechter,  bekrieger  und  beschediger  nnd  an- 
grieffer  von  stund  nnd  ane  vertzug  mit  allen  den,  die  der  selbe 
teyle  vermag,  lient  werdent  und  den  auch  iientlichen  tnn  sollent  zu 
glicher  wise  und  in  aller  der  masse,  als  ob  ez  unser  ygiiohen  teyl  40 
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linder  uns  sine  lande  Inte  und  undertan  sell)s  nng'ieng  ane  alle 
f^cvcrdc.  Werez  aucli  das  soliche  saelie  zn  tegeliclieni  krieg  kenie, 
ist  geretde  also,  das  unser  ygiicher  deyle  dem  andern  zu  solielieni 
tegelielicn  krieg  eine  anzal  hitc  bynncn  tiert/ehen  tagen  nach  dem 
5  ygliehcr  deyl  des  von  dem  andern  hermanet  wirf,  in  des  under  uuh, 
der  der  saclien  eine  hei|»t]ii;i]in  [P  ist,  slossen  und  steten,  darinne 
sie  dann  lioscheiden  werdout,  schieken  sollent  nemelieli  zwentzig 
gewapeiid  manne,  dieselben  dann  in  des  deiie  slosseii  under  uns, 
der  der  sachen  eine  heiptmann  ist.  zu  tegelieluMn  krieg  ligen,  den 

10  kriege  getruwelichen  erbeiten  uinl  ticm  lieiptuiami  dc8iseU)en  deyls 
gehorsame  sin  sollent  zu  glicher  vvise,  als  obe  es  under  uns  unser 
yglicheii  deyle  selbs  angieng  ane  alle  geverdc.  Und  waz  an  der 
obgenanten  zale  bynnen  zyd  solichs  kriegs  abegen  wnrde,  es  were 
mit  nyderlage,  tode  oder  hienwegryten,  die  sul  under  uns  vorge- 

15  nanten  deilen  ygliche  sine  zale  ane  andere  manunge  erfüllen,  waz 
der  ahegangen  were,  als  dieke  des  noit  geschieht,  ane  alle  ge- 
verdc und  sül  auch  der  deyl,  der  des  krieges  eine  heiptmann  ist, 
bestellen,  das  soliehen  dienern,  die  also  in  sine  slosse  zu  tegen- 
liehem  kriege  ges.and  werdent,  feyln  kaufte  umh  einen  zitlichen 

2ü  pfennyng  gedihen  und  geschecn  ane  alle  geverde.  Und  wa/,  die 
frouien  uemen  an  gefangen  oder  anders,  ussgeseliieden  waz  in  die 
bute  geboret,  daz  sol  mau  deileu  nach  marczale  gevvapender  Inte, 
die  dann  yglieber  deile  in  dem  velde  hetde  ane  geverde.  Werez 
aber,  das  unser  einer  deyl  von  dem  andern  geinanet  wurde  ziT 

25  frischer  getad,  BD  solte  derselbe  tejl,  der  also  under  uns  von  dem 
andern  geinanet  wirdet,  von  stand  nnd  ane  Ycrixog.  mit  gantser 
macht  naeliziehen,  helffeu,  ylen  nnd  dansu  tan  ane  ^verde.  Wur- 
den aber  in  soliehen  kriegen  slosse  und  vesten  gewonnen,  die  unser 
keyns  deils  eigen  oder  von  UDsenn  keyneni  fhrbasser  versatxt  oder 

30  verpfannt  weren  oder  auch  von  unserm  deheynem  zu  lehen  rnrten, 
die  sollen  wir  mit  einander  behalten  oder  die  gliche  deylen  oder 
aber  die  brechen,  wie  wir  des  dann  eynmudecliche  zu  rad  wnrdent. 
Weren  aber  soliche  gewonnen  slosse  oder  vesten  unser  eins  eigen 
oder  rurten  von  ime  zu  leben,  dem  solten  si  bliben  ane  des  andern 

85  intrag  nnd  hindemisse.  Und  waz  sich  in  zyd  dirre  eynunge  vcr- 
lieflTe  vintschaflEt  halbe,  da  sol  sich  under  uns  deheine  deyle  ane  den 
andern  [nit]  usssänen,  riechten  oder  deheinen  frieden  nffnemen. 
Aach  off  das  diese  gegenwertig  fruntschafflCnnd  eynunge  dester 
bestentlicher  nnd  vester  gesin  möge  und  wir  oder  die  ansem  dester 

40  mynner  arsache  haben  zu  zweyunge  und^unfruntschafft  zu  komen, 
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ist  berctde,  obe  das  were,  das  unser  einer  teyle  oder  die  sinen 
wieder  den  andern  oder  die  sinen  na  fnrbass  mee  in  zyd  [dieser] 
eynunge  anspräche  oder  foidemng  gewonnen,  die  sich  naeli  datnni 
diss  brieffes  herhaben,  dreffen  ans  die  selber  an,  anserr  manne, 
bnrgmanne,  dienere  o<ler  nnderthan  also  ferre  man  die  nit  gatliehe  5 
abertragen  ma^e,  sol  der  cleger  einen  genieynen  oberman  oder  un- 
geraden, der  das  anc  j^everde  nit  verlobt  oder  versworen  habe, 
kiesen  and  nemen  uss  dem  deyle  des  rads,  dem  oder  den  sinen 
er  zuspricht,  der  des  gek<>nion  obermans  auch  macht  haben  sol, 
sieh  des  anzunemen  und  der  ohennann  und  ;roknrnf  r  ungerader  10 
g(d  binnen  eins  nionds  fricgte  a.h  unser  einer  deyle  des  von  dem 
iindem  hemianet  wirt,  komcn  in  das  nehste  des  elegers  slosse,  das 
dem  andern  under  uns,  tler  anpi^esproehen  wirt,  allernehat  gelegen 
ist  und  benannt  wirt.  Darzu  solle  yglielie  parthy  zwen  ir  f'runde 
.  geben  und  schieken  und  die  lunti'  mit  gantzen«  ernste  versuehen  i« 
»(dien,  obe  man  die  sache  in  der  gutlieiike\ d  abe  getragen  möge. 
Mof  litP  aber  das  nit  '^in,  so  soürti  sie  dnniiub  reelite  sprechen  utT 
ir  L'\ de.  die  sie  oder  der  inorer  dcyl  under  ine  tnr  eine  reehte  uss- 
spreehen  und  uiiiK-r  yren  ingesiegeln  vf rschriei)eii  gtlicti  dabv  so] 
es  bliben  und  vuii  lu-ydcn  parthien  uclialten  und  vollcn/.ij^vii  \v(M'-  2ü 
den  ane  allen  intrag,  hindernissi-  und  gcvcnle.  Auch  welcher  rat- 
niann  sine  reelit  nsssj»ri<'hft  und  dem  oliermann  das  under  sinem 
ingesiegcl  versehrieljen  gii)i,  der  mag  von  dannen  ryfen.  wann  er 
wille,  doch  ussgenonien  soliclie  saelie,  die  mannelehen  oder  burg- 
leheii  .'uinirend,  die  sol  man  as^itiagen  als  solieher  leben  recht  und  25 
gcwuhlirul  ist.  (tewonncn  aber  unser  bürgere  oder  gebnwerslute 
under  <  vno  /u  schiilVcii.  (h)  sol  der  eleger  volgen  dem,  von  dem  er 
elagt,  in  die  gerieht,  du  er  gesessen  ist,  dem  alsdann  ane  alle  ge- 
verde  und  veitzog  gerieehtes  reelite  sol  geholtleu  werden.  In  dieser 
vereynunge  nemen  wir  olt^cuaiii  hcrtzog  Otte  uss  den  allerdurluch-  30 
tigisttn  fursten  und  herrcn  hern  Signmnd  Konusehen  konig,  zu 
ulli'ii  zyten  merer  des  riehs  und  zu  l'ngcrn,  Dalmatien,  Croatien  etc. 
konige  unsern  gnedigen  lieben  herren  und  die  hochgebornen  fursten 
hern  Ludewigen  ptaltzgratfen  by  Rine  des  heiligen  Römischen  riehs 
ertztruhsscss  und  Iiertzog«>ii  in  Beyern,  hern  Johannsen  und  hern  35 
Stephann  auch  pfaltzgrati'eu  by  Rine  and  hertzogen  in  Beyern  und 
den  hochgebornen  [^farsten  hern  Bemhart  marggraffen  zu  Baden 
unser  lieben^^brudere  und  oheim.  Und  dise  obgeschrieben  bonte- 
nisse  und  eynunge  Tersprechen,  gereden  und  globen  wir  egenanter 
hertzog  Otte  by  unsem][  fnrstenlichcn  truwen  und  eren  wäre,  stete 
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and  unverbrocUeDltch  zu  halten  und  dawieder  nit  zu  tau  noch 
sehaffen  getan  werden  beymlicb  uoch  oti'eutUcb  in  deheine  wise 
and  ane  alle  geverde.  Und  wir  die  bnrgermcistere,  rad  und  die 
gantz  gemeynde  gemeyn liebe  der  obgescbrieben  atad  Esslingen  ge- 

5  reden,  versprechen  und  globen  mit  truwen  an  rechten  eide 
stad  alles  das  von  uns  in  diesem  brietf  geschrieben  btet,  wäre  stete 
und  unvcrbrecbliche  zu  halten,  zu  tun  und  zu  vollenfuren  und  da- 
wieder nit  zu  sin  noch  das  schaffen  getan  werden  heyndich  noch 
öffentlich  in  deheine  wisc,  das  wir  auch  alle  mit  tnnven  globt  und 

lü  liplich  '/AI  den  heiigen  ^'esworne  habcut  alle  freverde  und  ar^relist 
gentzliciie  lieiiiine  iiss^^eseliieden.  Dez  zu  nrkund  so  han  wir  vur- 
genant  hciizoi;  (»tt  und  wir  die  v(>r<;esehricbeu  burfjernieistere  rad 
und  die  gcnieynd  gemeynlich  der  vorgeschrieben  stad  Hsslingen 
unsere  yetweder  deyl  unsere  ingesiegelc  tun  heucken  an  diesen 

la  briell",  der  geben  ist  zu  Simssliein  off  niitwoeh  sand  Margareten 
der  heiligen  jungframven  tnir  in  dem  jare  da  man  zalte  von  Cristi 
geburtc  viertsebenbundert  und  in  dem  acbtzebesteu  jare. 

■ 

1  19T9.  Oraf  Eberhard  von  Würitemher^  tehUmt  mit  Esdingru 
auf  weitere  acht  Jahre  einen  mit  nr.  1914,  abgesehen  von  Varianten  in 

20  der  Schreibung^  ghichlavienden  Vertrag  mit  folgenden  Abweiehvvgen : 
nach  §  1  folgt:  Und  wir  sftllen  and  wellen  die  unsem  zn  den  von 
Esslingen  in  ir  ^Uüt  zu  in  und  von  in  wandeln  und  ir  gewerbe 
triben  lassen  nnd  in  daz  nit  verbieten,  als  lang  dia  verainnng  weret 
on  all  geverde.  §  16  tautet:  Und  in  diser  veraynnng  nenimen  wir 
Eberhart  graff  zn  Wirtemberg  uss  die  allerdurehlüchtigaten  forsten 
nnser  gnedig  berren  hei n  Sygmunden  fi6niisehen  kung  zu  allen  ziten 
merer  dez  rychs  nnd  zu  Ungern  etc.  knng,  hem  Wentzlawen  kang 
zn  Bebeim,  unsern  berren  den  herzogen  von  Burgundye  von  den 
wir  belebent  sin,  die  hochwirdigen  nnd  bocbgebornen  fürstcn  unser 

3ü  lieb  berren  und  öbeiui  beru  Johan  zu  Meintze  und  hem  Dietrich 
zu  C61n  erzbischoven,"'  hem  Ludwigen  pfalzgräffe  by  Kyne,  dez 
heiligen  ROniischen  richs  erzdruehses  und  herzog  in  Heyern,  hem 
Reinharten  hcrzofr  zu  Guleh  und  zu  Oelre,  hcrn  Ludcwiiren  lierzo^^ 
in  Beyern  und  grätV  zu  Mortein,  hern  Heinrichen  herzn<j:  in  lUyeru, 

35  hem  Ernsten  nnd  hern  Kiyderieh  hrrzofjen  zn  Osterricli  etc.  Die 
ersamen  wisen  die  statt  l  inie  und  ander  rvclis  stette  m  Swaben, 
die  zu  in  geb6ru,  und  dar^u  die  ötctt  Ötrussburg,  Kotwyl  und  ßütc- 
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lingen.  Wer  aber  u. w.  —  Siegle  der  Ausitteller,  —  KirMeim 
u,  T.f  1418  (sante  Thomas  des  haOigen  zwftlfbotten  abend)  Dtz.  20, 

StA.  Stutig»:  Eimingeit  mit  Städü»  B,S,   Or.t  Pf,^  anhangend  Skgel. 

—  Oedr.:  Lüttig     68S  n,10:  SoutMty  Sltp^twuiU  au  eorp»  tUplomaUfue 

1,  Sf  344 :  Dan  St ;  SaUler,  Grafm  2,  72  n.  38  (»tit  Wtglnsimng  von  §  3—15),  6 

—  Reg.:  Moet^f  Vargeiehnie  n.365i  Georgiech  2,960  H,b8» 

1980»  Graf  Eh$rhQrd*von  Würitmbcry  verj^flichiet  sieh,  dm 
Kmiij  Slymund  gegen  Esdingen  nur  zu  Hel/eHf  $penn  die  Kurf  unten 
ihn  durch  ihren  Spruch  dazu  mdngen.  —  Kirchheim,  1418  Best.  21. 

8t  JL  Stuttg. :  Einungcn  mit  Städten  B.  2.    Or.,  Pg.^  animngmd  6ifgtl.  10 

—  Geir,:  Lünig  9,  tih7  n.  11 Dumont  2,  2,  125;  Datt  84:  SaitUr^  Grafen  2, 73 
n.  39.  —  Reg,:  Moeer,  Vereeieknie  n.  SM»;  Georgiech  2.,  966  n,89. 

Wir  Eherhnrt  ojiift*  zu  Wirtembexg  etc.  bekennen  und  tfin 
kfint  otfenhär  mit  (liiseni  brief,  als  wir  nn»  mit  woi bedachtem  tnftt 
durch  gemeine!«  nntz  und  friden  willen  |  der  ! m  lc  mit  den  ersamen  15 
und  wvsen  dem  bur^ermeister  nnd  rute  und  allen  bürgern  gemein- 
lieb der  statt  zu  Ksselingcn  vereint  haben,  einjuider  <:(  trn\vlich  | 
beraten  und  bebolfen  zfi  sin  naeb  des  eynnn^::8brierH  bit  uud  sag, 
den  wir  in  darüber  besigelt  und  ^'ej;eben  baben,  darinne  aber  >vir 
den  allcrdnrehluehtigsten  j  fürstcn  und  berren  bern  Sig^münden  'iü 
Roniiscben  künjr  zu  alk'n  ziten  merer  des  ricbs  und  zft  Ungern  etc. 
kün^'  unsern  gnedigen  iierren  U!«sgenommen  hal)cii,  \vann  aber  sieb 
wo!  eriiiidet.  d:is  <lio  eirenniiten  von  Esselingen  thiwider  nit  sind, 
dann  das  sy  dem  egciiunteii  nnserm  gucdigeu  lierren  dem  Honii- 
seben  küni^^  wilü^r  sind  /fi  tun  was  si  im  billicb  tön  sollen  nach  26 
iren  frvbeift'n  nnd  rcclitcn,  als  sie  mit  ;::riter  gewonheit  berkomen 
sind,  darumb  so  liabeu  wir  (icn  \  nrf;t'nantrn  von  Esselingrn  iet/- 
unt  gelopt  ver»äprochen  und  verlicissen  nn<l  vt'rsjinclK  n  uiich  in  mit 
(liscm  liriel'  ull'  unsern  ayde,  were  es  das  der  cgenant  unser  herre 
der  kiinig  oder  yemnnd  an<lcrs  von  «inen  wegen  die  egenanten  von  3o 
Esselingt  ii  (hunher  bekriegen  angritTcn  oder  besebedigen  wolte  und 
sin  nngnad  aü  hie  legen,  das  dann  wir  noch  dchaiii  der  unser 
wuicr  die  vorgciiantcn  \on  Esselingen  noeli  wider  die  iren,  alle  die 
wile  die  vorgcnanl  aynung  weret.  nit  sin  no«  h  t(in  süIlen  noch 
wellen  in  dchcincn  wege  noch  mit  dehainen  sadicn  üu  all  geverdc.  35 
Und  sullcn  onch  darzii  die  egenanten  von  E^^selingen  und  die  iren 
in  unser  stette  wandeln  und  werben  lassen  und  in  koste  umb  ir 
Pfenning  daruss  lassen  geben  und  /üfureu  ouc  alle  Widerrede,  und 
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was  oach  irs  gütz  in  ansem  Stetten  nnd  Blossen  Ifige  oder  were, 
das  sol  alles  sicher  sin  one  alle  geverde.  Were  aber,  das  uns  der 
voiigenant  unser  herre  der  kfing  danunb  zflspreehen  wurde  nnd 
meinte,  das  wir  das  nit  tftn  sdlteo,  so  sollen  wir  im  daramb  recht 

ö  bieten  iitT  unser  hcrren  die  korfirsten  und  erkennent  sieb  die  dann 
gemeinlich  oder  mit  dem  merteil  n&eh  des  vorgenanten  unsers 
herren  dcz  T%uiig8  fürle^ung  und  nach  unser  Widerrede  zft  dem 
rechten,  das  wir  das  nit  tün  s&llen,  daby  sol  es  ouch  dann  belybeu 
und  sol  die  vorgeschriben  vereynung  uit  ang^cn.    Aber  alle  die 

10  wile  und  das  recht  von  nnsern  herren  den  knrfürsten  nit  uBsge- 
sprechen  ist,  so  sol  es  belybeu  by  dem  als  vorgeschriben  stet.  Und 
wer  es,  das  die  YOigenanten  unser  herren  die  kftrfürsten  gcnieinlich 
oder  mit  dem  merteil  erkanten  und  zü  dem  rechten  sprachen,  das 
wir  dem  egenanten  nnserm  herren  dem  kAnig  wider  die  vorgenan- 

15  ten  von  Esselingen  sSlten  beholfen  sin,  diis  mögen  wir  dann  wo! 
tftn  also  das  es  die  vorgenant  vcreynung  nit  angen  sol,  doch  mit 
solichcni  underschcid,  das  wir  noch  dehein  der  unser  dennoch  wider 
die  vorgenanten  von  Esselingen  noch  wider  die  iren  nit  sin  noch 
tfin  sollen  in  einem  inonad  dorn  neh«!ten  damäeli  im  nll  ^'cverde. 

20  1  'id  was  oiich  dennoeh  der  egenanten  von  Esselingen  und  der  ireu 
gutz  in  unsern  Stetten  und  slossen  were,  das  sol  allwegen  sicher 
811),  wielan^'  der  krie^^  weret,  biss  das  si  das  woi  haim  und  an  ir 
^ewursani  l)riii;j:;en  miigen  one  alle  ;reverd<'.  Und  also  haben  wir 
obgeiiHuter  Eberhart  graff  '/A'i  Wirteniberg  geloltt  hy  güten  trüwen 

25  und  uft'  unsem  eyde  alle  vorjj:eselirihon  sach  <,'t'tn'iwlich  wiir  und 
statt  zü  halten  und  zfi  volleturen  nach  diss  briet's  saire  öne  alle 
geverde.  Und  des  nües  /li  warem  und  offem  Urkunde  so  haben 
wir  unser  insigel  oüenlieli  tfin  henken  an  disen  hrief,  der  geben 
ist  zft  Kirehein  utl  sant  Tlionias  dez  heiligen  zwölt  hotten  tag  nach 

30  Crists  gebürt  als  man  stalte  vierzchenhuudert  und  achtzehen  jaure. 

19H1.  Bafmar  (IJahnarus  in  den  suben  kunsien  geurlail)t), 
Kaplan  am  J^t Dn/Kirdsdlfnr  in  der  Pfarrkirche,  vermacht  «Vr  linukr- 
schatt  der  Kaplünc  zu  Eis/inf/in.  Kein  f/anzes  Veitnöqoi  und  Lesiimnil 
zum  Vollstrecker  Nikoltrut<  Sdhnpf,  Knidan  am  Anm  naltnr  in  der 
35  Früin  nkapelle.  —  Z.  u.  S.:  ilan.<  Wannery  Richter.  —  iyiegler  da^i 
Gericht.  —  lil'J  (Georien  abent)  April  22. 

Sp  A.  L.  15,  Fa.sz.  l'.i.    <)r.,  l'g.,  aiihanytnd  OerichtH.^iegd. 
a)  Henrich  L'Oelacker  vm  Wi  il,  Kaplan  um  67.  Erhardsaltar  tu  dtr 
l'jarrkirche  zu  Esslingen,  vcnracht  der  lirudtisc/iajt  an  derselben  eine  Güllg 
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von  5  friildt»,  ir  Irin  Ruf  lintirodel.  Huf  Welttch  Und  ITanx  Mähner  f/ehtn, 
und  eine  ehtmokk".,  welette  Werner  Hochrainer  und  Hang  Danhutta-  ff  eben; 
dttfär  «o/Im  di§  Ängekäiigat  dtrmßtM  «n  Nov,  SS  (Clemententag),  ttttur  Jakr- 
MeU,  Flaetbo  imd  VigüU  find  jtdtr  eine  Mete«  Im#n,  wrmtf  «m  «mm  pcmeiM* 
MnM  ildiifsi  it  mit  gesottenem  und  gebratenem  Fleisch  und  Gemüse  ftalten  sollen.  5 
Hicrit  fi'fi  'i  \yalthir  (irienharh  ron  Wiesensteig,  Pfarrer,  Kberhard  Dlumpff. 
Mctner,  Konrnd  Kt^en,  GtetUc  auf  d  m  Pfarrhof,  und  die  Priester  Heinrich 
Z^ngler,  Konrad  Htilber,  Heinrich  Griciibach,  Rüdiger  Ruprecht,  Werner 
MärterUn,  üirieh  GiteeoH,  Kkme  Sylhopf,  Heinrieh  BrändUn^  Feier  Heehinger^ 
Jchaan  BrUn^  Ulrich  Strohel,  Johann  MeseereehnUed,  Eberhard  Mmrert  £fr«r-  10 
hard  Götz,  Johann  tioslin,  Ulrich  Nagdriny.  Omicald,  Konrad  Heckbnch,  Kon- 
rad AVuAauÄW  (N«  whnscr»  und  Vischer  ihrt  Zuntimmnnrf  und  versprechen  ihm 
wegen  Alters  und  Krankheit  sttne  Präsens  Mu  reichent  auch  wenn  er  nicht  im 
Chor  eredteinL  —  Siegier  der  ÄnetteUer  und  doe  Gerieht.  ~  1419  (uff  den 
n^bsteD  donntag  nach  iiDser  lieben  frauwn  tag,  ala  aye  in  hlmel  enpfangen  15 
wart)  Aug.  17.  —  Sp.A.  L.  15,  Fas:.  w.  Or.,  Pg.,  anhangend  Mde  Siegil, 
efark  beeehädigt;  unter  dem  Bug  recht«:  Jo  Beriaitter  notarias. 

1982,  Der  Pvitster  Johanne»  Listnev  revmacht  der  Sim/t 
t^diugen  für  ein  heibyediny,  das  er  ffrno.^.s,  JOO  rheinisch  dulden. 
—  Siedler  da$  Geflieht.  —  Zt  ugen :  Ulrich  Sirobel,  Knplan  «(es  St,  20 
BtdHiusaltarK  in  der  iSt.  J(i<-<>h<lnj>eUt ,  Hnn'i  Siain/iötrel.  Atnmnnn, 
und  Johanne''  Knnriny  lan  Bövmgheim  (Hunenkain).  —  Esslingen, 
vor  dem  Spital  hei  des  Mesnern  Harn  neben  detn  hirchho/  der  Pfarr- 
kirche, U19  April  26. 

St.A.  L.  177,  Fasg.         NoHnetr.  von  Bermittery  Pg.,  anhangend  ser*  25 
brochenee  Oerichissiegel. 

WH,'i,  IIan.<  ßr>iii(h-  und  Anna  seine  Schwester,  Rüdiger»  non 
Staig  ii'ifue,  und  ihr  Sohn  Heinrich  Sfaiglin,  zugleich  für  »einen 
Bruder  Rüdiger,  verleihen  Iteljürderer  von  Münchingen,  Lürgtr  zu 
Cannstatt,  ihren  Meierhof  zu  Cannstatt,  hinter  des  Sjn'tals  Hof  an  30 
iler  Sulz  gelf  iini.  m'f  Vk)^  '»  Morgen  Ader  und  9  Tagtrerk  Wief^r)! 
(die  ahcr  der  Necker  aiii  tail  hinweg;;  ^efürt  und  genoinen  hat,  der 
doch  noch  vorliandoii  ist  funfthalb  tapvercke)  zu  Erblehen  gegen 
ein  Drittel  des  Ertrugs.  —  Slrgfer  das  (irrirlit.  ~  14W  (sambstag 
uach  des  hailigen  crütztag  als  es  fanden  war)  Mai  6*.  3ö 

8pJL  lt.  6Sf  Faee.  61.   Or.t  Pg^t  ea^tangend  Sieget. 


1984.  Benz  Bruttman  von  Heppaeh  (Heekbach)  beurkundeft 
das»  ihn  Bürgermeister,  Bat  und  Bürger  von  Esdingen  aua  der 
Feindsehafi  gelassen  haben,  schwort,  nicht  mehr  gegen  m  »u  sem, 
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auBSer  wenn  stein  Herr  von  WürtteviUrg  der  Stadt  Iclnd  wird,  stellt 
seinen  Ih  uder  Heinz  und  Heinz  Kueh  von  Heppaeh  als  Bärgen. 

—  Sieyhr  Dietmar  Röte  und  Ulrich  von  Krinvelsau  ycn.  Jiimj  Ul- 
rich ^  zu  Esslingen  gesessen,  —  1419  (hailigen  nffertag)  Mai  25* 

6  Sl.Ä»  L.  47 f  j\Mf.  S6  n,  94.  Or^  Pg^  wihwgend  8iegü  an  1.,  Btneehnüi 

um  2.  i^eBe, 

Gräfin  Henriette  von   Württetttberg  und  Mofnpdgart 
geloU  für  ihre  minderjähri(j€n  Söhne  (die  noch  ZU  iren  tagen  nit 
komen  sind)  Ludiri;/  und  Ulrich  und  ihre  Vertüeserf  die  Vvrträye 
10  ihres  Gemahls  Eherhurd  mit  Esslingen^)  zu  kalten,  —  Sliißer  die 
Ausstellerin,  —  1419  (dinstag  Tor  flaute  Laarencyentag)  Aug.  8, 

mU.  L.  U2y  ¥\u»,  343  n.  15.   Or,,  i^.,  anhaHgend  Sitgd  der  Gräfin. 

—  Gedr.:  Lünig  1:!,  68t)  n.  DaU  89 ;  Dumont  2,  3,  130  i  SUinhofcr  Q,  092: 
SatiUr  2^  76  n,40.  —  Htg.:  Moeer,  Verstiehnie  n.  ^6^.-  G»wgi»ch  2,  Sdb  i».  27. 

16  1986,  Hans  Stainköwel^  Biehter  und  Ratsherr  zu  Essliutjen, 
und  seine  Frau  Adelheid  Hündin  treffen  üfier  eine  an  Auy.  24  (Bar- 
tholonieuB  tag)  fällige  Gülte  von  .V5  Schilling  Hellerund  ö  Imi  Weittf 

(reiche  sie  van  Albrecht  Egen,  U  einyärtner,  ton  seinen  l^U  Monjen 
Weinherg  2u  Meltingen,  an  der  Halßnyer  Klinge  zwischen  Heinz 

20  Vetters  und  des  VrojK-is  von  Denkendorf  ]i'einbergen  gelegen,  yekanfl 
haben  und  die  mit  00  Pfund  Heller  ahyelöst  werden  kann,  folgende 
Bestimmungen:  die  Prediger  erhalten  12  Schilling  und  2  hii,  die 
liarfüsser,  Augustiner  und  Karmeliter  je  Sehifl/ny  und  1  Imi, 
der  Kaplan  um  MarienmoydaU  nenaltar  in  der  Pfarrkirche  &  St  hd- 

26  /'/?'/  >ni(J  die  Moricnkapelh  3  Schilling;  dafür  soll  seine  Jolirzeit  mit 
Vigilie  und  Seelamt  an  Auy.  24  (Bartliolonieus  ta^)  oder,  wenn  dieser 
ein  Samstag  ist,  am  folgenden  Montay  deyaiajen  und  am  Sonntag 
vorher  rerkündiyt  werden ;  der  Keeplaii  soll  hei  den  Prediyern  die 
Messe  lesen  und  das  Mahl  nehmen;  der  Teil,  welcher  säumi;!  i^f  oder 

dQ  seine  Gülte  veräussert,  stdl  nichts  mehr  erhalten;  wenn  die  Gülte  ah- 
yelöst wird,  soll  binnen  2  Monaten  eine  andere  yekauft  werden,  da 
sonst  das  Haupfgut  <ni  den  Bau  der  Stadt  Jaiit.  —  Z.  P.S.:  Eber- 
hard Götz,  Uichter.  —  Sirgler  d"s  (trriehf  ■mul  die   ner  Konienfe. 

—  1419  (uft'  des  liailgeu  crütztag  als  ts  j^eliöht't  ward)  Sept.  14. 

86  St.Ä.  L.  131,  ru^:.  ''O-;  ii.:."jb.    Or.,  Pff.,  an/i<af;iu.>t  Sfc;/,  !  n\  ,  I  rfiliner 

an  erster,  Augu«tin§r  an  suuUr^  Jiar/iiiHitr  «n  vierltr,  iütadi  an  jünjtcr  und 

•)  Vgl.  n.  1784,  65,  bO,  1914, 1^9  und  60. 
yrtau.  OweilaklKB*Um  Tll.  88 
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im  Okt  20-1490. 


Streifen  nu  dritter  Stellt.  —  Sp.A.  L.  16,  ¥ast.  19.  Pap.,  Abschr.  (vi^  der 
erftttn  K'ii/te  dts  15.  Jahrh.,  darüber:  der  hauptbricff  diHcr  abgefcbrifft  litt 
uiT  dem  statu  bindur  deu  vua  l!^«liageu,  trifft  im  die  vier  orUen. 

1987.  Lienhard  der  Binder,  Auherlin  liohers  des  Jiiiider.^  sr/. 
SiichfahTy  vermacht  Margrctlein  und  Lienharth  In,  dm  Kindern  da  5 
Hölu  rtt,  20  rheinische  dulden.    -  Z.  it.  S.:  llmis  Sfiilnhön  el,  Jiichfer. 
—  Sleiffer  da<  (tf rieht.  —  JiJ'J  (thtag  Dach  sant  LucaB  ta^  de» 
hailigen  ewaugelisteu)  Okt.  W, 

8p^,  X.  132.   Or.,  Pff.,  mnhangmA  Si$g§i 

1988»  Hans  wm  Stadiou  (Stadegon),  Kitter,  HofmmUr  der  10 
Grafen  Ludwig  und  Ulrich  von  Württemberg,  belehnt  im  Namen 
der  unmündigen  Grafen  den  Ulrich  von  KrStceisau,  Bürger  zu  Ese- 
lingen, mit  dem  Viertel  des  Dorfes  Sitnmogheim  (Symotzhein)  als 
Mannlehen  bis  zur  Mündigkeit  der  Grafen.  —  Siegler  der  Aussteller. 

—  Leanberg  (LieDbei^),  1419  (allerheiligen  tag)  Nor,  1.  15 

St,A.  Stuttg.:  Htrremalb  B.  66.  0*:^  Pg.,  anhangend  Sdgtl:  atuueH 
gteiehieilig:  STmotzheio,  darunter:  trippicajta. 

aj  Qref  hud!VBig  vmi  WürUemberg  erneuert  die  ßtlfhnung.  —  Siegler 
der  Au.ssldler.       Stuttqart,  1438  (»amstng  oacli  ^ftnt  Matliy»  .tag)  j^ttbr. 

—  Ebd.  in  gleicher  i'orm  mit  gieiehem  Ai^fechritb. 

19H0.  Adelheid  Ebingerin,  die  Muhme  des  Priester.^:  Heinrich 
Scherer  sei,  vermacht  zum  Bau  der  Fravenhirche  zu  AWi/j^/c« 
Ifi  Pßnid  Heller,  welche  von  einer  in  Zuffmhausen  ausstehenden 
Schuld  zuietzt  bezahlt  irerden  sollen.  —  Z.  W.  8.:  Eberhetrd  Götz, 
liichter.  —  Siegler  das  Gericht.  —         (an  aller  seien  tag)  Nor.  2. 

Sp.A.  L.  15,  F(MS.  19.  Or.,  Pg.j  Siegel  abgerieeen:  unter  dem  Bug 
rechte:  Jo.  Benaftter  notarios. 

1990,  Dietmar  Bott,  Bürger  zu  Esslingen,  verkauft  an  Kloster 
Kaisheim  sein  bei  dessen  Kelter  gelegenes  Haus  mit  Hofraite,  wovon 
Kloster  Weil  10  SehilHng  Edler  jährliche  Gülte  bezieht,  um  12  Gub-  80 
den.  —  U20. 

lieg.:  SehttidUr  liff. 

1901.  Jordanus,  Kardinalbischo/  von  Albano,  an  den  Bischof 
von  Konstanz:  beanf tragt  ihn  im  Auftrug  des  Fajjstes  als  Crrow- 
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poniUnUar,  den  Priesier  Peter  Pltrfat,  t»elcher  in  einer  fremden 
Kirche  akne  Ertaubnis  dee  Paroekials  QotUediensi  gehalten  hat  und 
deswegen  es^cmmunisiert  untrde,  tifenn  er,  wie  er  angibt,  «ms  Un- 
wissenheit gehandelt  und  Genugtuung  geleistet  hatt  von  der  Exkom- 

6  mmikaitim,  in  die  er  fid,  und  von  andern  Vergehen,  welche  er  ein- 
gesteht, wenn  sie  nicht  eine  Befragung  des  päpstlichen  Stuhles  fordern, 
zu  absolvieren,  ihm  eine  Strafe  emfzuerlegen,  ihn  für  einige  Zeit  zu 
su^endieren  und  ihn  datm,  wenn  er  es  verdient  und  kein  Hindernis 
eorHegt,  zu  dispensieren^  ^  Fhrenz,  1420  (Vim  kalendas  maii 

10  pontificatoB  domini  Martini  ]^ape  V  anno  tercio)  April  23, 

L,  19,  Faex,  33*   Or»,  Uti.  Fg.,  an  rotwtieser  JSehnwr  ankongeHä 
SesU  «ne«  roten  gpHsovahn  Stegds,  Auf  dem  Bugs  Ho  Bettoper,  iitt<«r  «ton* 

seihen:  P.  Gaiquatuoritam  N.  de  !.<>}s;  mmen:  H.  scoltet  iMwi  an  andtrer 
SUlU:  Fetro  Plafat  preabytero  bal  24. 

15  lßff2,  Schultheiss  und  Richter  ron  'rnJtinfji n  entscheiden  die 

l\ituje  des  Bihf/ermeiaters  Eberhard  JI(>ldir))inii}i  und  <Us  Zunft- 
iNcistcr-^  Heinz  Bäder  von  Essfin;/en  nnd  di  r  Brid  Stridj/ti  run  l>itrn- 
sfctfen  ye<jc)i  flfiis  Müller  von  Tübimjen,  v  rfrher  dm  Mnnn  d-  r  Ih  id, 
Hermann  i'UncJi,  der  als  Diener  einer  Kf^dinyer  Genaiulfsrliuji  ni 

20  Tübingen  war,  im  Haus  seines  II  irtes,  des  Ammanns  dnsdbst,  er- 
schlagen hat,  vnd  erkennen,  dieser,  welcher  auf  dreini(diije  Ladung 
niclit  er.^chitnm  war,  Xidle,  wenn  er  eryriU'en  ivird,  mit  dem  Schwert 
hingerichtet  werden  (bar  gegen  bfir)  auf  Grund  kaiserlicher  Privi- 
legien, welche  diese  Strujl  btwili/gen.  —  Siegler  die  Sf-idf  Tübingtn. 

26  —  1420  (au  dornstag  nehst  nach  saiit  Walpurgcn  ta^^)  Mu/  2. 

St.A,  L.  9,  Fasg.  12  u,  6.    Or.,  l*g.^  mü  aniiaagitndem  Siegd. 

1993,  Dorothea  Glnheimcrin,  die  Fmn  Pt  la  s  n,ii  U  m/  (Wyle), 
Bürytrin  zu  Esslingen,  rirkauft  an  die  Grajeu  Ludwig  und  Ulrich 
von  \\  ürttemberg  (J  Seht  fei  Vogthaber  (ewiger  gult  und  vogtreeht) 
80  im  Dorfe  Deizisau,  dn.<  rou  der  Herrschaft  ]\  üriUmhvrg  zu  Lehen 
geht,  tm  4il>  Fj'ioid  Heller.  —  Sieglcr  die  Ausstellerin,  iltr  Bruder 
Henslin  und  Johann  Vach,  Keller  zu  Stuttgart.  —  14i<i(^  (Ülrichfl 
tag)  Juli  4. 

SiJL  StuUg.f  Ehlingen  B.  122.    Or.,  Pg,,  anhangaui  drei  Siegel. 

86  1994,  Zunftmeister,  Zweier  und  Zwölfer  vom  Herl»  rlnmdu  erk 

zu  Esslingen  antuorten  der  Stadt  HetUn-onn  (nif  eine  Anfragi  luirh 
ihrem  Handwerksherkommen  und  ihrer  Stellung  zu  den  Schäfern  und 
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1420  Juli  U  —  UaO  Des.  20. 


Alideekern:  Ahdicher,  solche,  die  Häute  von  toUni  Vieh  und  totes 
Vieh  wegm  der  Haut  kaufen,  dürfen  bei  ihnen  dofs  Hnudtcerk  nicht 
lehren  noch    treihcn.   —  Sleylcr  Truhlieö^)  VngelUf,  HichUr,  — 
1420  (zweifboten  xertaylnog  abent)  Juli  14, 

S«^.:  HtObronHer  Ü,B,  IfSlSS  it.  47ä  nach  Ähtchr,  des  16.  Jahrh.  5 

199^0  (^ri$tina  JRmmererin,  Markward  Burgermaistera  gm* 
von  lleuilingen  WiHMf  verkai^ft  an  Künstlin  BihUr  von  Neuhausen 
14  Hühner^  an  Sept.  8  (nnBer  frowen  tag  als  wu  geboni  ward)  /ä7%, 
nämlich  4  aus  Äubcrliu  Frytays  Jfofraite  und  10  aus  Bentz  Mag- 
lins  sei.  und  Kunz  Waijdmana  Ilofraifen  um  7  rheinische  dulden .  \q 
—  Z.  u.  S.:  Uiidiger  Kürn,  Richter.  —  Sicijler  das  Gericht.  —  1420 
(hailigen  cr&U  aabet,  als  es  erhöcht  ward)  Sept,  IS. 

8t.A.  Shatg,t  AM  Nmh<nuen  B,  7.   Or.,  Pg^  Siegel  abgegangen, 

1996,  Albrecht  Meekmiil,  Prior,  und  Johannes  non  Kirehheim^ 
Johannes  Kölbet',  Johannes  SchaidUn,  Albrecht  Zutzman,  Johannes  15 
Bippf  Melchior  AffennehmaltZf  Wernher  Oossolt,  Peter  Jung,  Hein' 
rieh  Bodelshöf  r,  Kapitelbrilder  zu  Venkendorf,  geben  den  Brüdern 
Johannes  Schaidlin,  Albrecht  Ztttxman  und  Wernher  Gosynlf  Voll' 
ntachtf  mif  Bat  und  Hilfe  des  Bürgermeii^tcrs  und  llats  t  on  Ksslint/eH 
einer  dem  Kloster  cntuindeten  wertrollen  Urkunde  nachzuforschen,  90 
Sicf/lcr  Prior  und  KapiteL  —  Denkendorff  1420  (fritag  vor  fiant 
Katherincntag)  iVoo .  22. 

K.  Landesb&iliethA:  ^qffieche  Dokumenteneammlunif,  Abs^r. 

1997.  Bruder  Jakob  Böb^nger,  Konrentherr  im  Barfmser» 
Uoster  zu  Esdingen,  bekennt,  dass  er  von  Buff  Mor,  Bürger,  1  Pfund  26 
Heller  GiUte  aus  Morgen  Weinberg  am  öllenberg  zwischen  denen 
der  Propstei  Nellingen  und  der  von  Sachsenheim  und  *U  Morgen 
gen,  der  Hold  zu  Mettingen  im  Bod  zwischen  denen  der  Prediger 
und  des  Justingers  an  Dez.  13  (Luden  tag)  21«  geben,  um  16  Pfund 
Heller  verkauft  und  hiebei  Ablösung  um  Kafiial  und  verfallenen  80 
Zins  zu  jeder  Zeit  erlaubt  hat.  —  Z.  u.  S,:  Büdiger  Küm^  Bichter. 
—  Siegler  das  Gericht.  —  1420  (Thomas  aubet)  Dez.  20. 

St.A.  L.  186,  Or.,  Pjr.,  anhangend  Siegd;  Schreiber  der  ürh  Sermüler.^) 

*)  ^Tt-utlkb-  itn  Iltilhr.  U.B.  musg  FchUr  dUr  Vorlage  Hin.  —  ')  Hoch 
Vermerk  unUr  dem  Bug  rechts. 
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Sept.  -9  . 

I 

639  a. 

—    April   4  . 

13")!) 

\\. 

— 

Nov.  12  . 

1444  d. 

—    Ai)ril   9  . 

1 3 ')  5 

a. 

— 

Dez.    9  . 

T 

997  r  . 

~    Juli     4  . 

13ü7 

a. 

— 

Dez.  !H 

1444  c. 

—    Aug.    I  . 

1385 

a. 

1378 

Jau.   12  . 

1444  e. 

—    Sept.  21  . 

11G2 

A  1. 

— 

Jan.  26  . 

1444  f. 

—    Nov.  18  . 

1379 

A. 

— 

März  14  . 

I 

997  8. 

1U74  Jau.  11  . 

1390 

a. 

— 

Mai    28  . 

1261  A. 

—    Febr.  1  . 

1186 

h. 

— 

Sept.  17  . 

1468  a. 

—    März  25  . 

I 

1052 

c. 

— 

Okt.  18  . 

1468  e. 

—   April  4  . 

I 

1052 

b. 

— 

Dez.  10  . 

1426  e. 

—    April  8  . 

1365 

a. 

— 

Dez.  18  . 

1473  a. 

—   Mai    6  . 

1371 

a. 

— 

Dez.  23  . 

1461  a. 

—  Juni   4  . 

I 

997 

P- 

1379 

April  22  . 

1473  b. 

—   Jttli    4  . 

1382 

a. 

— 

April  25  . 

1486  a. 

—  Dez.  10  . 

1406 

a. 

— 

Jaui  18  . 

1468  b. 

1375  Juni  20  . 

1410 

a. 

— 

NoY.  24  . 

1436  a. 

—  Aug.   1  . 

I 

1029 

c. 

■ — ■ 

Dez.  13  . 

1497  a. 

—  Sept.  U  . 

I 

811 

d  A  1. 

— 

Dez.  22  . 

1461  a. 

^   Okt.  25  . 

1358 

b. 

1380 

Jan.  28  . 

1444  g. 

—   Okt.  27  . 

I 

1051 

f. 

— 

^rarz  5  . 

1497  b. 

~~  . 

1347 

a. 

— 

1444  h. 

—   Nov.  18  . 

I 

997 

q  A  1. 

März  12  . 

1  1051  h. 

1376  Febr.  14  . 

I 

785 

Apnl  16  . 

1495  A 

« 

1423 

a. 

April  21  . 

1502  a. 

—   Marz  6  . 

1197 

f  A  1. 

April  26  . 

1491  a. 

—   April  7  . 

I 

997 

q. 

Jnni  14  . 

1 

639  b. 

' '   April  18  . 

1205 

d. 

Jani  27; . 

I 

1062 
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1380  Ang.  26  . 

.  I  1062  b. 

1383  Juni 

19  . 

1215  d. 

Äug.  28  . 

150S 

a. 

— 

Juni 

20  . 

1631  a. 

—   Not.  23  . 

1499  a. 

— 

Sept. 

7  . 

1406  b. 

-   Nov.  30  . 

1501 

A  1. 

— 

Okt 

19  . 

1484  a. 

—  Dez. 

5  . 

1503  b. 

— 

Dez. 

5  . 

.  I  1062  k. 

1381  Febr. 

1  . 

1444  i. 

— 

Dez. 

15  . 

1567  a. 

—   Febr.  24  . 

.  I 

975 

b. 

1384 

Jan. 

26  . 

.  I 

1062  I. 

-  März 

5  . 

.  I 

1051 

ik. 

— 

Jan. 

28  . 

1215  e. 

—  März 

8  . 

144-1 

k. 

— 

Jan. 

30  . 

1558  A  1. 

—  mr/. 

12  . 

1147 

a. 

-  — 

Febr. 

8  . 

.  I 

1051  n. 

—    Ajiril  !!♦  . 

1444 

1. 

— 

Mai 

25  . 

1432  U. 

—  Mai 

28  . 

i:>(>2 

b. 

— 

Juli 

2  . 

1531  b. 

—  Juui 

7  . 

1477 

a. 

— 

Aug. 

l  . 

I.-.80  a. 

—  Juni 

23  . 

c. 

— 

Aug. 

5  . 

11 44  r. 

—  Juni 

25  . 

a. 

— 

Sept. 

9  . 

.  1 

KI62  ni. 

—  .luli 

15  . 

1290 

a. 

— 

Nov. 

o 

.  I 

1062  n. 

—  Aug. 

5  . 

1290 

b. 

— 

Dez. 

20  . 

.  1 

1062  0. 

—  Nov. 

ni  . 

1459 

a. 

1385 

Jan. 

4  . 

1444  s. 

—  N(»v. 

11)  . 

1530 

a. 

— 

April  10  . 

1264  a. 

Dt'z. 

II  . 

1495 

a. 

— 

A|)ril 

25  . 

.  1 

lOOO  a. 

i;iiS2  Vi^hv. 

27  . 

1444 

in. 

Dez. 

19  . 

1595  a. 

—  März 

S  . 

1401 

a. 

I38i; 

Jan. 

29  . 

1558  A. 

—  Ajnil 

18  . 

1526 

a. 

— 

Jan. 

30  . 

1589  a. 

—  Mai 

12  . 

1541 

b. 

April 

9  . 

1253  a. 

—  Juli 

11  . 

1488 

II. 

-  - 

Juli 

21  . 

1610  a. 

—  Juli 

15  . 

1 358 

.1. 

— 

Aujr. 

27  . 

1606  a. 

1500 

A. 

— 

^^^v. 

10  . 

1589  b. 

—  Aug. 

1  . 

.  I 

1051 

1. 

Nov. 

16  . 

15 1(»  a. 

1444 

n. 

— 

Dez. 

11  . 

1618  a. 

—    Sept.  2H  . 

1455 

A  1. 

— 

Dez. 

13  . 

1555  a. 

—  Nov. 

21  . 

1444 

o. 

1 387 

.luli 

10  . 

1447  A  1. 

~  Dez. 

3  . 

1444 

— . 

Juü 

16  . 

.  1 

348  A  2. 

Jan. 

21  . 

.  l 

1051 

ni. 

— 

1433  A  1. 

—  Fi'br. 

17  . 

1358 

('. 

— 

Okt. 

2 

.  I 

1056  a. 

—  März 

2 

.  I 

1 062 

1388 

Febr.  15  . 

1630  a. 

^  März 

5)  . 

1  144 

•1- 

März 

13  . 

1634  a. 

—  März 

12  . 

i  i'JÜ 

a. 

April 

24  . 

1G24  a. 

—  Mai 

9  . 

1215 

bc. 

:Mai 

20  . 

1029  e. 

—  Mai 

19  . 

1539 

a. 

Juni 

27  . 

1501  a. 

—  Mai 

29  . 

.  I 

808 

a. 

Aug. 

1  . 

1632  f. 
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1368  Nov.  17  . 

1817  b. 

1392  Febr.  10  . 

1656  b. 

—   Nov.  24  . 

1640  a. 

— 

Febr.  21  . 

1668  a. 

—    Nov.  25  . 

1632 

a. 

Mars  8  . 

1504  b. 

1389  Febr.  12  . 

1635 

a. 

 . 

Man  12  . 

1624  b. 

—  Mai 

6  . 

1501  b. 

— 

April  1  . 

1701  a. 

-  Mai 

7  . 

1639  a. 

April  2  . 

1670  a. 

—  Aug. 

9  . 

1653 

a. 

April  5  . 

1640  A  1. 

—  Sept 

1  . 

1658  A. 

Mai   25  . 

1686  b. 

—   8«pt  16  . 

1655 

a. 



Juni    4  . 

.  1 

639  c. 

—   Sept  18  . 

1653  b. 



Juni    5  . 

1516  b. 

—  Okt 

81  . 

1436  b. 

— 

Jtini  24  . 

1690  b. 

—   Nov,  29  . 

1507 

a. 

—  . 

1709  a. 

—  Dez. 

19  . 

1 

1026 

a. 

Aug.  23  . 

.  I 

951  c. 

1390  Jan. 

29  . 

16G8 

b. 

Aug.  27  . 

1558  b. 

^  Febr. 

3  . 

1595 

b. 

Au-.  30  . 

1701  b. 

—  !^t{irz 

17  . 

1673 

b. 

Nov.    6  . 

1511  a. 

—    April  28  . 

1630 

b. 

Doz.    6  . 

1656  c. 

—    April  29  . 

1673 

c. 

Dez.  13  . 

1656  d. 

—  Mai 

4  . 

1484 

b. 

1393  Jan.    18  . 

.  1 

1044  a. 

—  .fiini 

7  . 

1 596 

A. 

Febr.   3  . 

1701  e. 

—  .Iiiiii 

14  . 

1632 

b. 

Febr.    7  . 

1630  c. 

—  Juni 

23  . 

1  504 

a. 

Febr.  23  . 

1701  d. 

—  Anj;. 

25  . 

1 643 

a. 

Ainil  11  . 

1715  a. 

—  Nov. 

22  . 

1672 

a. 

A].ril  is  . 

1618  h. 

—  Dez. 

10  . 

Ki  r»6 

a. 

April  29  . 

1672  b. 

—  Dez. 

17  . 

14SM) 

b. 

Mni      2  . 

1.501  e. 

1391  Jnn. 

21  . 

c. 

M;>i      17  . 

.  I 

957  d. 

—  April 

20  . 

l."}lt6 

A. 

.Mai    29  . 

.  I 

«»'>7  e. 

—  April 

2(>  . 

l 

936 

c. 

1656  e. 

-  Mni 

8  . 

1(;32 

Juli    29  . 

1849  A  l. 

-  Juni 

21  . 

1690 

A  1. 

Au-.    7  . 

1624  e. 

—  Juni 

27  . 

1484 

eil. 

1394 

Febr.    5  . 

14.37  a. 

-  Au-;. 

8  . 

1671 

A  1. 

Miirz    8  . 

1630  d. 

—  Auj,'. 

18  . 

1197 

<)  A  1. 

Juni     5  . 

165«$  f. 

—  Okt. 

81  . 

1690 

a. 

Juli    20  . 

1715  b. 

—  Nov. 

10  . 

I 

1088 

a. 

Sept.  20  . 

1.501  de. 

13Ü2  .lan. 

.'i  . 

1147 

b. 

Okt.  .30  . 

1632  e. 

—  .hin. 

Iii  . 

1032 

d. 

Dez.     3  . 

1645  a. 

—  Jan. 

26  . 

16.5.5 

b. 

1395 

Jan.     8  . 

|S2[  A  1. 

—  Febr. 

1  . 

1G6G 

a. 

1 

1  ~~ 

März  13  . 

1731  u. 
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April    2  . 

1711 

a. 

1398 

Nov. 

22 

17.30  A  2. 

— 

M-ü    2H  . 

1721 

a. 



Dez. 

24  . 

1501  i. 

— 

.Juni     1  . 

17(11 

c. 

1399  Jan. 

24  . 

1701  g. 

— 

Juli      0  . 

1072 

c. 

Jan. 

30  . 

1009  c. 

— 

Nov.  . 

1701 

f. 

— 

Febr.  22  . 

1775  a. 

130«  i 

Miiiv.  1(1  . 

1  (;*10 

o. 

Felir. 

23  . 

1618  ed. 

— 

März  ly  . 

1745 

A  I. 

Mär/ 

8  . 

1091  e. 

April  15  . 

.  1 

723 

a. 

— — 

März 

19  . 

1701  h. 

— 

April  1»  . 

1745 

a. 

- — 

April 

1  . 

1050  k. 

— 

Mai     7  . 

1 5  H 

b. 

— 

A|>rii 

4  . 

1776  a. 

— 

Mai    2(1  . 

l  kiba 

ip 

— 

Ajiril 

7  , 

1 

1002  p. 

— 

Auir.  28  . 

1.501 

f. 

— - 

Ajuil 

22 

1050  !. 

— 

8cpt.    2  . 

imo 

f. 

Mai 

23  . 

1601  d. 

— 

Nov.    9  . 

1745 

b. 

— 

— 

1655  de. 

Nov.  29  . 

1749 

A  1. 

Jnli 

!)  , 

10.55  f. 

1397 

Jan.     4  . 

1 1)24 

d. 

-  - 

Okt. 

4  . 

1632  f. 

— 

Jan.     0  . 

1624 

e. 

— 

Nov. 

3  . 

17.34  A. 

— ■ 

Fobr.    .  . 

1821 

A  1. 

— 

ih/.. 

17  . 

1.5,34  a. 

•— 

Febr.  2  . 

I<)72 

<l. 

1400 

Jan. 

29  . 

1621  a. 

— 

Febr.   7  . 

1740 

a. 

— 

Mär/, 

20  , 

1655  ^. 

— 

Febr.  I  I  . 

.  I 

im 

(1. 

— 

Ai.iil 

2 

.  1 

709  e  A  2. 

— — 

Febr.  15  . 

.  1 

I02t) 

b. 

\iuil 

3 

1740  e. 

— 

1307 

b. 

— 

Mai 

7 

1710  de. 

— 

—  , 

15f>8 

a. 

-  — 

Juli 

12 

1709  b. 

— 

Febr.  U)  . 

• 

1.501 

- — - 

Sept. 

<i 

171>J  A. 

— 

Febr.  17  . 

17.52 

a. 

— 

Sept.  10  . 

1701  i. 

Mai     f>  . 

1477 

b. 

— 

Okt. 

18  . 

1712  a. 

X<.v.  II  . 

1553 

a. 

— — 

Okt. 

29  . 

1684  e. 

Nov.  14  . 

1740 

b. 

— 

Nov. 

8  . 

1691  e. 

Xov.  19  . 

1685 

a. 

4  . 

1484  f. 

Dez.  13  . 

1656 

Iii. 

1  101 

Febr.  1 1  . 

I 

1026  e. 

IdOK  März  29  . 

1691 

a. 

Febr.  18  . 

1791  a. 

April   1  . 

1764 

a. 

Juni 

6  . 

I 

1116  a. 

April  12  . 

.  1 

1115 

a. 

Juli 

9  . 

1707. 

April  16  . 

1763 

a. 

Aug, 

7  . 

1766  A  1. 

Jali   10  . 

1658 

h. 

Aug.  25  . 

1812  a. 

Jnli   16  . 

1501 

h. 

Aug.  27  . 

1501  h  A  1. 

An^.   9  . 

1653 

e. 

Sept.  21  . 

1813  a. 

Aug.  18  . 

1710 

a. 

Sept.  22  . 

1813  b. 

Sept.  7  . 

1655 

c. 

Dez, 

8  . 

1810  a. 
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1401  Dez.  21 

1534 

b. 

1405  Jali     8  . 

1810  e. 

1402  Jan.  10 

• 

1816 

a. 

Sept.   3  . 

1779  a. 

—  Jan.  12 

I  ^rM^ 

a. 

Dez.  20  . 

1812  c. 

—   Man  3 

1359 

b. 

1406  Marz  16  . 

1740  e  A. 

—   Marz  17 

• 

1822 

a. 

— 

Mai     7  . 

1867  a. 

-   Mai  9 

« 

1810 

b. 

— 

Mai    10  . 

1779  b. 

—   Mai  19 

» 

1725 

a. 

— 

Juni  10  . 

.  1 

572  a. 

—    Juni  9 

1807 

a. 

— 

Sept.  20  . 

1805  b. 

—    Okt.  21 

1519 

a. 

Okt.    2  . 

1810  f. 

—    Dez.  13 

• 

1519 

b. 

— 

Dez.    9  . 

.  I 

639  g. 

—    Dez.  15 

• 

1712 

b. 

— 

Dez.  12  . 

1859  a. 

—    Dez.  22 

• 

1766 

A  1. 

— 

Dez.  13  . 

.  I 

639  h. 

1403  Febr.  4 

.  I 

639 

f. 

— 

— 

1568  c. 

—    Febr.  2Ü 

• 

1835 

A  1. 

Dez.  20  . 

1721  b. 

—    Juli  31 

• 

1810 

;i. 

1407 

Mai    19  . 

1781  A. 

—    Okt.  12 

.  I 

iiiö 

b. 

— 

Mai    20  . 

1805  c. 

—    Okt.  13 

• 

1712 

c. 

— 

Jnli     3  . 

1805  d. 

—    Nov.  25 

• 

1805 

c. 

— 

All-  30  . 

1576  a. 

-    Dez.  20 

• 

1568 

b. 

— 

Nov.  23  . 

1511  c. 

—    Dez.  24 

* 

1803 

a. 

— 

Nov.  26  . 

,  1 

506  b. 

—    Dez.  27 

• 

1711 

b. 

—  ■ 

Dez.    2  . 

181!)  c. 

14U4  Febr.  l 

1818 

a. 

— 

Dez.  13  . 

1829  b. 

—    Febr.  2 

• 

1843 

a. 

1408 

März  l'.i  . 

1865  a. 

—    März  ir, 

IHUÖ 

a. 

— 

Mai    17  . 

1525  A  1. 

—    Mai  5 

• 

1516 

c. 

— 

Juli     2  . 

1709  e. 

—    Juni  G 

• 

1798 

a. 

— 

Juli     4  . 

1788  ab. 

—    Juni  22 

1810 

(l. 

— 

Juli    16  . 

1541  a. 

—    Juli  15 

• 

1843 

b. 

— 

Juli    22  . 

1511  (1. 

—    Juli  26 

• 

1359 

c. 

Juli    24  . 

1889  A. 

—   Aug.  1 

.1. 

Aufe'.  17  . 

1819  (1. 

—    Okt.  7 

17J5 

b. 

— 

Au^i;;.  27  . 

1819  e. 

—   Dez.  l 

« 

1829 

a. 

Okt.   13  . 

1885  a. 

—   Dez.  10 

■ 

1820 

a. 

Nov.  14  , 

1810  h. 

—  Dez,  11 

« 

1725 

e. 

Nov.  21  . 

1829  a. 

—  Des.  23 

* 

1235 

k. 

1409 

Febr.  23  . 

1898  a. 

—  Dez.  31 

.  I 

393 

a  AI. 

März  29  . 

1510  e. 

1406  Febr.  13 

« 

1819 

b. 

April  23  . 

1887  a. 

—  Marz  28 

• 

1691 

l  ' 

Mai    17  . 

1884  a. 

• 

1820 

Mai   29  . 

1852  a. 

—  Jan!  9 

1812 

b'  ' 
b.  1 

Aug.   5  . 

1788  c. 
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1409  Aug.  24  . 

.  1711 

c. 

1412 

April  27  . 

.  1719 

a. 



Sepi  7  . 

.  1822 

h. 

Mai    4  . 

.1  8ai 

AI. 

— 

8e|>t  28  . 

.  1819 

f. 

Mai  15  . 

.  1918 

AI. 

— 

.  1848 

a. 

Mai  31  . 

.  1918 

a  A  1. 

— 

—  , 

.  1900 

a. 

Juni    2  . 

.1  639 

ik. 

— _ 

Okt.  11  . 

.  1887 

b. 

.  1568 

d. 

— 

Nov.  17  . 

.  1810 

* 

1. 

Juni  23  . 

.  1887 

c. 

Nov.  24  . 

.  1669 

a. 

Juui  27  , 

.  1931 

a. 

N'«»v.  25  . 

.  1819 

g. 

Juni  2S  . 

.  ir»18 

f. 

N(»v.  26  . 

.  isn» 

b. 

_ 

Juli     :i  . 

.  1788 

(l. 

— 

Dez.    5  . 

.  l.')58 

(1. 

Jnli  21  . 

.  193L 

b. 

— 

^—  , 

.  181}) 

i. 

Juli  29  . 

.  171M 

a  A  1. 

1410 

•       •       «  • 

.  1810 

k. 



Aug.  25  . 

.  1153 

A  1. 

— 

FoUr.  14  . 

.  liM)-) 

a. 

.  1433 

A  1. 

— — 

l't'br.  23  . 

.    1 S 1 9 

k. 

.  1446 

\  3. 

— 

Alu-il    1  . 

.  isl«» 

1. 



.  176Ö 

A  2. 

— 

April    4  . 

.  isi;» 

Ml. 

— 

.  1767 

A  1. 

— 

April  16  . 

.  151!> 

il. 

Aug.  26  . 

,  1(;95 

a. 

April  2.')  . 

.    I  ö.fis 

('. 

— _ 

—  , 

.  1909 

a. 

Mai      6  . 

.  181;) 

u. 

 . 

Au^'.  \\\  , 

.  1918 

b. 

_ 

Mai    'Jl  . 

.  l«2r> 

a. 

Nov.  12  . 

.  1S05 

e. 

.luli    2i>  . 

.  iHOfi 

a. 

Nov.  2t>  . 

,  171U 

b. 

— 

Au-    :j  . 

.  1910 

:u 

_ — 

I)|^z.    4  . 

.  1709 

(1. 

1411 

März  ;U)  . 

.  1843 

c. 

14  la 

Jan.  21  . 

.  1916 

b. 

— 

Mai     8  . 

.  i(5H9 

b. 

-  - 

Jan.  25  . 

.  ls()5 

f. 

— 

Juni   17  . 

.  ITill 

c. 

.  — 

—  , 

,  ls29 

— 

.luli    17  . 

.    1 S2 1 

A  1. 

— 

Fi  br.  22  . 

.  1S19 

u. 

— 

•luli    1>L>  . 

.  1  r)r.8 

f. 

März  12  . 

.   l  S29 

d. 

— 

.lull    2l>  . 

.  1819 

»1  (|. 

Marz  27  . 

.    1  H.53 

<1. 

— 

Anjr.    ^  . 

.  1HI9 

r. 

März  2S  . 

.  IS()5 

ir 

— 

An^'.  :{|  . 

.  19IH 

a. 



.\pril  IH  . 

.  I  (i.39 

1. 

— 

Sopt.  2-s  . 

.  IH12 

(1. 

— 

Juli      (>  . 

.  ISIH 

b. 

— 

Nov.  h»  . 

.  IS.'IS 

a. 

.  ^ 

Au<r.    2  . 

.  1S18 

(•  A  1. 

Doz.  2;;  . 

.  191»; 

a. 

Aujr.    5  . 

.  1.S20 

A  1. 

1 ;  ij 

.1.111.      2  . 

.     IS  19 

s. 

Au-    11  . 

.  1S12 

e. 

.lau.    2i»  . 

.    IS  LS 

b. 

Aug.  19  . 

.  1519 

e. 

Ffhr.  15  . 

.  1819 

t. 

Hept  4  . 

.  1918 

d. 

Febr.  18  . 

.  1680 

A  l. 

Sept.  14  . 

.  1918 

c. 

Febr.  29  . 

.  1541 

c. 

Sopt.  22  . 

.  1819 

V. 

April  14  . 

.  1829 

b. 

i  — 

Nov.  14  . 

.  1819 

w. 
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1413  Dez.    1  . 

.  1819  X.  ' 

1410 

Mai    24  . 

.  1819 

ec. 

1414  Jan.  21  . 

.  1939  a. 

— 

Mai    28  . 

.  1819 

ff. 

—   Jan.  25  . 

.  1821  A  l. 

— 

Juli   30  . 

.  I  50(5 

e. 

^   Jan.  27  . 

.  1887  (1. 

— 

Auj;.  14  . 

.  1898 

b. 

—    Febr.  0  , 

.  1939  be. 

— 

Sept.   8  . 

.  1788 

i. 

—    Fei)r.  14  . 

.  1939  c. 

Sept.  li>  . 

.  185Ü 

a. 

—    März  17  . 

.  1818  c. 

— 

Nov.  18  . 

,  1903 

a. 

—    jnir/.  22  . 

.1  7(»ii  i)  A  1. 

— 

Nov.  30  . 

.  1805 

Ö. 

—    April    l  . 

.  1939  e. 

1417 

April  17  . 

.  1719 

b. 

—    April   4  . 

.  ir)(>8  e. 

Mai     1  . 

.  1788 

k. 

—    April  2.")  . 

.  1939  c. 

— 

Mai    14  . 

.  180-1 

—    April  27  . 

.  1819  V. 

—  — 

Mai    24  . 

.  I9tit; 

a. 

—    Mai     0  . 

.  1819  zaa. 

— 

Mai    31  . 

.  1819 

—    Mai    18  . 

.  1805  b. 

— 

Juli  5 

.  1710 

e. 

—    Mai    23  . 

.  1939  (l. 

— . 

Ang.    2  . 

.  1949 

a. 

—    .Juni  11  . 

.  1812  f. 

— 

Aufr.    6  . 

.  1819 

bfi. 

—    Juni  21  , 

.  1S(»5  i. 

— 

— 

.     1 M29 

f. 

■  -    Juni  2a  . 

.  isin  bh. 

Sept.    2  . 

.     1 S 1  i) 

ii. 

—    Juni  28  . 

.  180.')  k. 

— 

Dez.  27 

.  1711 

e. 

—    Juli    22  . 

.  1707. 

1418 

Febr.  1 7 

.  1899 

a. 

—    Juli    28  . 

.  193.4  i. 

— 

Ajiril  L>7 

.  1819 

kk. 

—    Aug.    9  . 

.  1574  a. 

— 

April  28  . 

.  18I.S 

e. 

.  181,S  i\. 

— 

— 

.  1819 

II. 

—    Dez.  11  . 

.  1788  e— b. 

-- 

Mai     G  . 

.  19(50 

b. 

—    Dez.  22  . 

.  1735  A  1. 

— 

Mai    31  . 

.  1940 

a. 

14 K)  Jan.   14  . 

.  1807  b. 

Juni  27  . 

.  1685 

b. 

—    Febr.  4  . 

.  1805  1. 

— 

Juli     4  . 

.  1820 

c. 

—    F«'br.  18  . 

.  1.5(i8  f. 

— 

Jali  22  . 

.  1  639 

ni. 

—    April    1  . 

.  1939  e. 

— 

.  1929 

a. 

—    April  U  . 

.  1954  a. 



Nov.   2  . 

.  1805 

q- 

~   Jnni  13  . 

.  1930  a. 

1419 

«           »           «  4 

.  1844 

a. 

—   Juli   15  . 

.  1819  GC. 

— 

Febr.  7  . 

.  1819 

miu. 

—   Sept.  19  . 

.  1655  b. 

— 

Mai  23  . 

.  1685 

c. 

—   Okt.    3  . 

.  1956  A  2. 

— 

Juni  26  . 

.  1504 

c. 

—   Oki  14  . 

.  1805  m. 

— 

Aug.  7 

.  1819 

nn. 

—    Okt.  18  . 

.  1957  a. 

Aug.  17  . 

.  1981 

a. 

1416  Febr.  1  . 

.  1939  e. 

Aug.  27  . 

.  1805 

r. 

—  mx%  2  . 

.  1805  n. 

Sept.  15  . 

.  I  926 

b. 

—   Marz  25  . 

.  1711  d. 

Okt.    9  . 

.  1710 

d. 

—   Mai   12  . 

.  1819  dd. 

Nov.  24  . 

.  1818 
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1419  Nov.  29  . 

.  1805 

8. 

1426  Mai    8  . 

.  1480 

A2. 

—    Dez.  28  . 

.  1709 

e. 

1428  Febr.  28  . 

.  1988 

a. 

1420  Febr.  3  . 

.  1511 

f. 

—  Hans  20  . 

.  1511 

S- 

—    Frl.r.  24  . 

.  1820  d. 

^   Ang.   2  . 

.  1709 

k. 

^    Mär/  Ut  . 

.  iHin 

00. 

—    Sq)t.  25  . 

.  1710 

d. 

—   Mai     5  . 

.  1711 

e. 

1429  Mai    17  . 

.  1709 

h  A  1. 

—  — 

.  1805 

t. 

—    Mai    29  . 

.  1710 

e. 

—    Sept.    H  . 

.  1H19 

pp. 

1438  Juni  1 1  . 

.  1788 

lun. 

—    Sept.  12  . 

.  1805 

n. 

1442  Nov.    7  . 

.  1710 

f. 

—    Okt.  24  . 

.  1805 

V. 

1453  Dez.  . 

.  1779 

b  A. 

Nov.  25  . 

.  1805 

w. 

1456  April  27  . 

.  1735 

A  1. 

1421  Juli    23  . 

.  1788 

h. 

1458  Aug.  17  . 

.  1939 

V. 

142;i  Miir/  27  . 

.  1347 

a  A  1. 

1484  Miir/   7  . 

.  1939 

e  A  1. 

1424  8ept.  21  . 

.  17(»9 

f. 

148G  Jan.     2  . 

.  10.50 

e  A. 

1425  Aug.  20  . 

.  1700 

g.        1  1546  April  6  . 

.  1447 

A  1. 
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I.  Allgemeines  Register. 


Aalen  OA.Stadt  139^  165,89.  881, 

34.  273,1  n.  m,lQ^  888,10. 

Aiirjrau  3«G,21. 
Aborlin  105,"  <5. 

—  Kuuraü  s.  Cannstatt,  Kichtcr. 
Abjan,  Aberlin  8.  Horrheim,  Siditer. 
Äcgeller,  Hebricti  899^. 

—  Jos  •t0"2,24,3(). 
Acknibrach.  Flur  8.  Eüsl. 
Adam  4iH>,l2. 

Adamin,  Adimin,  Anna  90i^.  439,27. 
Adelbergt  Kloiter,  OA.  Schorndorf, 

Madelberg  4  A.  1.  17,35.  31,10,12. 
55,32.  GÜ,23.  89,18.  122,32.  129,2. 
148.:$.  173.23.  287,1(3.  802,21.  853, 
36.  iii4,L >  A.  472,1!)  f. 

—  FtVpste:  Heinrich  4  A.  1.  163  A.  1. 
161,8.  192  A.3.  881,18.  826,10.  846, 
13.  871  A.  2.  448,1. 

.lohaiin  132,1. 
.Xdelbciger  Hof     Em!*I.  KloHtcihiite. 
Adel<joss,  Heinrich  413,3. 
Adelheid,  Äbtissin  des  Klarakloeten  z. 

Essl.  s.  d. 

—  Priorin  des  Klosters  äirnan  s.  d. 
Aflelheid  100,37.  484,26. 

Adelrich  158,18. 

—  Bethe  188,39. 

Aden,  Bertold  a.  MSbringen,  ScholtlieiBi. 
Affcnscbmalts,  Melchior  i.  Denkendorf, 

Kloster. 

Aviiriifiu,  >iiiltrankreirli  77,20.  119,12. 

AAeruhalde,  Flur  a.  btuttgart. 

St  Agatha  e.  Bon. 

Agieneie  a.  Canea. 

Aglay  3.  Aijuileja. 

Agnee,  Pxiorin  von  Weil  s.  d. 


j  Xhtcrtingen  s.  Echterdingen. 

'  Aich  OA.  NürtinireiK  E.  26,16.  62,31. 
'        1(NM.5.  193,19.21. 

—  Öcliuitheiss:  ^'or8ter,  Weruher  32,37. 
;  —  von,  Uurkurd  193,8,11. 

I  Konrad  808,19. 

'  ririch  370,11. 

Aieh,  Flur  s.  (laisbiirc:. 
Airharlr  s.  Aicben,  Unter- 
Aichelberg  abg,  OA.  Kirclilieim,  Grafen 
Ton  84,27. 

—  Albreeht  38,6,23.  486^8. 

—  Anna  241,27.  350,12.  484,37.  486,2, 
5,9.  435  A.  1. 

—  Konrad  241,29.  350,14.  435,4. 
Aicliclberg,  Adelheid  20,8. 
Aioheller  868,16. 

Aichen  OA.  Stuttgart,  Ayche,  Aich  26, 

17.  193,87.  197,22. 

—  Ober-,  Obernaicbuch  52,4. 

—  Unter-,  Aichach  251,37.  252,6. 
Aicher  Weg  2H,26. 

Aichholshof  OA.  Xindwtgsbnrg,  Aych« 

holz,  von,  Märklin  272,20. 
Aichachicsa  OA.  ErfsUngen,  Ainschiese, 

St.  Gerertu  'JS.J  i. 

—  Kirchherr:  Foderer,  Kourud  362,24. 
Aichweg  i.  Karbadi. 

I  Aire,  Aytorensis,  Biechof  Johanne» 

43,37. 

'  Äkeller,  Hans  147,:i0.  149,10 

j  Akrnbrach,  Flur  8.  überessiingcn. 

Akernian  222,29. 

Alb,  SchwKbiiche  860,94,81. 

Albane,  Italien,  Kardinalbischof  Jor> 
danns,  Grosspönitentäar  614^. 

Albe,  Hermann  69|2i. 
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I.  Allgemeines  Beglater. 


AlJx"'"?^  I'lrirh  ym,  npkrctoriim  Doktor, 
Notar  K.  Kupreclits  42t>,7. 

Albij;-.  I,  Bertold  471,^. 

Älbern,  Flur  &.  Kornweslheim. 

Albertos  eps.  ^unnavcntfig  4B,37. 

Alhranl,  H<>i'iz  ]0'j.V2. 

Alhrecht,  l'nor  Vdii  1  )<«ukeiHiorl  s.  d. 

Albreclit  a.  Miukgriiuiugcu. 

AlderhoreD,  Henrictts  77,]8. 

Aldln^ren  OA.  Ludwigsburer  80,26.  85 
A.  1. 

Aldiiigcr,  Altheimer  Weg  s.  Holu  n'Tk. 
Aldiiiger,  Kunz  s.  Sciimidcu,  Kiehlcr. 
Alemanmen,  PatMtsebnten  in  142,3B. 
Alezander  lY.,  Papst  466,14. 

All'jw  ihiii,  Anna  447,81. 
Alpacli  s.  Altimcli. 

Alpen,  liunipartisc!!»'-  (rdarg  tiU.lii. 

AUftcL,  Flur  ü.  KM>*ii»Hrii,  NeuLauseo. 

Altbaeh  OA.  Essllugeu,  Alpach  17,28. 
18,3.  aO,»!.  2!),2.  115,8.  122;^. 
129,1.  I47.-2r,.  MM,4l.  151,35.  löJ, 
•21  r.  lö!»,-!!.  l(i(l.2:i.  101.2  J.  lüT.M. 
185,15.  218.18.  225,«».  231,11.  2:55, 
27.  2»I,33.  343,20,30.  380,27.  472, 
16. 

—  Fluren:  .\n\veniler  129,15. 
 Aycliacli  14^,0. 

 l'.aljroH  Hh  31.  170,30.  233,4,0. 

—  —  Biunkni,  iirnnkhol  131,8. 

 Ueisisaner  Weg  343,33. 

 Bngethalde  130,22. 

 Entennest  288,5. 

 Vüt'elnies,-  281,33. 

—  —  Gereut  17(),22, 

 lloidenwiese  233,2. 

 Uatenaciter  170,39. 

 Hertwog  130,10,17.  148,4  f.,17. 

lf)I,l".  233,1. 

 Kapl  148,12.  171,8,19,35.  233,1 

 Kay,  üehay  148,25. 159,22.  174,7. 

288^5.  m^2. 

 Landstrasse  148,21. 152;l. 287,33. 

 Hettenhalde  148,18.  171,24. 

 Mfirderingassc  218,23. 

 Mühlacker  171,23. 

 IsothiUdc  130,30.  147,37.  218,28. 


AUbacli,  Fluren:  «^li  nhalde  148,20,21. 

 Kietwiesc  170,40. 

 BianKeker  180,4,18. 

 B6te  181,8.  835,28. 

 .S.hrayt'niickor  131,5.  148,8. 

 S.-hurhhusH  129,2«. 

 Schurlug  1.30,25, 

 See,  Sewc  148,27. 

 Selaoker  130,38.  170,37. 

 Steig  180,86.  148,18.  170,34. 

 riteinaekcr  147,36.  170,35. 

 Untvrl  lachen  171,34. 

 Welzstem  170,38. 

 Wigrichlocb,  Low  180,6.  148,11. 

161,11. 

 Wülfgnihe  171,11. 

 Ziogclhalde  130,27. 

—  —  Zipfeln  jp«»»  130,17. 
—  Zwid  12;>,25.  148,20. 

 Zwir  148,24.  — 

—  Vogtei  161,4.  345,3. 

—  Kirchhof  129,10. 

-  Selinlthciss:  Eniuger,  Kut*  131,22. 
--  Widern  129,19  ff. 

—  von,  Heinrich  119,20. 

 Truhlieb  233,5. 

 Wcrilhor  119,20. 

Althiich,  Aljia.ii,  Kunz  7!, 16. 
.\llhachor  .Strasse  218,19. 
Altbulach  ».  Bulach. 
Altdorf  OA.  Böblingen  .455,30. 

—  Tou,  BentK  s.  Kloster  8imau,  Zins* 
mdster. 

 ELsbeth  415.35,40. 

.\ltcni>urg  abg.  bei  Cnnnt^t-aU  317,1. 

—  Heilige  170,23,30. 

—  HeiUgcttpflegor,  HSrtcr,  Wolf  176, 
22. 

—  Kirrhp  '^:\:2. 

—  8t.  Marlin  -1H4,4. 

i'larri  t :  Eiiiun,  Johann  176,21. 
Altengretzingt  II  s.  Gr6tzingcn. 
Altenrieth  OA.  Nürtingen,  Rieth  51,3^ 

14. 

Altensteig  OA.  Nagold  480.21 

—  von,  Wolf  30,1.  32,15.  07,:;o.  75,33. 

 zu  Oberensiogcn  88,7. 

Altheimer  a.  Aldinger. 
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Altschnher,  Kunnid  899,10. 

^  Hut  399,11. 

Altwaücu,  Flur  8.  Errinceix^  Unter«. 
Alzey,  hess.  Kr.St.  404,0. 
Amberg,  bayer.  BA^.  40S,S4. 

—  TOB,  Ulriob  a.  EmL,  Eameliter. 
Amberg,  Aubcriin  412,29. 
Arociaenberg,  Flur  8.  Stattgart. 
Amelrich  2,2.  417,33. 

—  Adelheid  77,2,4 

—  Friedrieh  ■.  Kaplftne. 

—  Fritz  H.  Essl.,  StadtbtttteL 

—  Georg  423,8,24. 

—  Haus  77,2.  iU9,ll.  423,H. 

—  Stephan  ».  Essl.,  Kapläne. 
AmerlAiit,  Flar  s.  Bemhaiueii. 
Ammemumn  516i,20. 

—  A.Mheid  19,31. 

—  Anna  344,11, 

—  Volker  8,  Keutlingen,  Bürgermeister. 

—  Friedrieh,  von  Ehingen  49,23. 

—  Frik,  Ton  Ebingen  Vlß. 

—  Hans  457,17. 

—  Hedwig  3.  Kloster  Siman,  Priotin. 

—  Heinz  l^M.  24,24. 

—  ivailianiie  87,2. 

—  Koiinta  255,84.  822,6.  844,11.  476, 
20  ff.  4684».  489,80. 

—  Metz  488,28.  489,2,15. 

.\iidcek,  .\ii<l<  g'g  abg.  bei  Taliieim  OA. 

Kottenbarg  s.  Uerter. 
ÄnderliH  47,16. 

Andre«,  Eberhard  168,49.  166,18. 

Indreschbach  s.  Enders-. 
Ändrispncher  8.  Em!  rsb-. 
.\ngelgrÖn  vgl.  Engelgrüu,  Weruher 
;)96,1. 

Anliauaen,  KJoater,  OA.  Heidenheim  6,2. 
65,2.  269,34. 

—  Abt:  Nikolaus  479,27. 

Äninger  s  Knin$r'!r. 

Aulose,  Flur  s.  ilcdeltingen. 

Anne  281,12. 

Änaingen  s.  Ensingen. 

Antonius,  Bischof  von  l'oito  d. 

—  in  ikr  püp-tlirhen  Kanzlei  475,H. 
Anwender,  Mut  s.  Altbach. 
Anwiu,  Heinz  79,10. 

went.  o«mUdii«iiMii«ii  VII. 


.Äpbc  281,15. 

Apotheker,  Appentegger  360,16.  463, 
11. 

—  Franziskus  2Ü,22.  71,15,  130,4. 
— *  Kathaiine  a.  Kloster  Simaa. 
^PPf       Eppe,  Konrad  441,7. 
Äppelin,  vi;1  Epplin,  Sberlia  60,27. 

—  Heiu^  öy,23, 

.Vquulcja,  Aglay,  in  Oberitalien,  Patri« 

areh:  Markward  67,31,41. 
Aquitn,  S.  <le,  in  <I(-r  pSpatliehen  Kanatel 

?m:2\.  115.15. 

Ärgeli,  Eberliniil  s.  KeutlinL;t'n,  Kielifcr. 
Armenbrunnrn  «.  sielmingen,  Fluren. 
Antest  ».  Eiemeet. 
Amolt  116,83.  296,28. 

—  Adelheid  236,27. 

—  Ebrrltn  116,11. 

—  Hans  275,10  ff.  298,10.  398,9.  422, 
23.  457,40. 

—  Heim  276,16  A  866,10. 

—  Katharine  116,10,21  ff. 

—  Konrad  357,25. 

—  Michel  398,6.  399,31. 

—  Ytal  275,19.  3i>8,10. 

Artzt,  Adelheid  135,10. 

Niklaus,  Kaplan  s.  Ead.,  KapUne, 

Frauenkirche. 

 Meister  135,10. 

.\9attk,  Flur  s.  Öthlingeu. 
Ajebaifenburg,  bayer.  BA.8t  250^. 
Aschmann,  Heinrich  397,86. 
Aspach,  Flur  s.  Berklu  im,  Zatzenhausen. 
Asperg  OA.  Ludwigsburg  333,10.  356, 

18. 

.Etzenberg,  I^'lur  s.  Stuttgart. 
Atzmhnsen  a.  Zataenhansen. 
Anbei,  Konrad  389,27.  469,27. 
Auerbach  284,39. 
.Xuirrnarzt.  Mf'i«t»  r  Mauä  86,19. 

—  Mci.Hter  AI  brecht  a.  EhsI. 
Augsburg  101,34.  231,83.  249,32.  271, 

82.  278,10.  274,7.  847,9. 

—  Bischof  Burkard  176,14.  n.  1749. 

—  Dom,  Kan  iiuker:  Lichteneck,  Hans 
Vi)n  149,37. 

 Nagel,  K  tmrad  58,29. 1  n,i  .\ .  1 . 1  ti.l 

34 
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A.  1.  22t4,_'  2-iH,lü.  238,:H.  250,18. 
253^  ff.  ü.  lüli.  277  A.  1.  2B5,11. 
239,5.  306^26.  320,4,U>.  327,  U. 
Aügslmrfiri  Dom, Kanoniker;  XeiüuHiien, 
Wolfram  von  277  A.  l. 

—  —  —  IUihI'm  k,  Eberhard  von  5,28. 

  Waal,  Heinrich  von  8(>,2B.  — 

 KUster:   Hochselditz,  Heinrich 

228,  le.  260,34.  268,20. 

—  von  8.  Ucrwart. 
.\ui?8burg:in,  Öyrspuritrin,  HäU  88,9. 
Aug^stinerereiniten  406, In. 

—  Proviuzialprior  in  Schwaben,  iiurg- 
tor,  Eonnd  431,27. 

Ayehach,  Flnr  a.  Altbadi. 
Ayche  s.  Aichcn. 

AvcIiIikIz   S.  Airllllillzlhjf. 

Aychinlobiti,  Flur  8.  liunuii-  hhausen. 
Aygolsjpcrg,  Flur  s.  Gaisbiirg. 
Ajrer,  Bertold  259,82. 
Ajtorenns  s.  Aire. 

Baach  OA.  WaibIing:on    U  J.-:r>. 
liabcnber^,  Hans  von  s.  Easl.,  Karme- 
liter. 

Bach  OA.  Ehingen,  Bethe  von  99,5,8. 

liach,  Hart  mann  von  235,25. 
Biichlcrin,  Grete  6,10. 
llachmajer  :W2,:J5. 

—  Beutz  Gl,7.  290,35. 

—  Kundin  74,29. 

—  Mechtild  296,35. 
Hächt  ä.  Bäht, 
Bäcklin,  Hans  411,33. 
Backnang,  U A.Stadt  503,18. 
~  Konvent  382,2. 

—  von,  Adelheid    Baalingen,  Spital« 

meisterin. 
Radf^n  i.  Aarsran.  bei  Wifii  ?  2I5,'^3. 
Baden,  Markgrufen  von,  Bernhard  207, 

9.  866,8.  377,32.  50ö,37. 

—  Rudolf  490,16. 
Bader,  Dietrich  389,27. 

—  Hans  285,7.  382,21 

—  Heinrich  8.  £««1.,  Zuuftmeüitcr  321, 
34. 

—  Konrad  48,26.  78^8. 

—  Ohrieb  845,19. 


Bader.  Waltber  345,18. 
Bä^tir,  Heinrich  210,17. 

—  Ludwig  262,19. 

Bähte  121,28.  149,8. 152^.  180,18.218, 

41.  :i06,34. 

—  Eberhard  315,a0.  468,25. 

—  Fritz  166,11. 

—  Haiige  28,2,7.  137,9.  212,32. 

—  Ifärklin  222,2. 

—  Walicer  166,18. 

Baiern,  Bavirem.  Pnyfjem  101,26,84. 

—  Herzopr«'  von  'Jf^T.lL»;  vgl.  Pf.ilz. 

—  Friedrieh  26,6.  180,36.  181,8.  182, 
17. 188,89. 184,4. 189,18,26. 198A.  L 
215,86.  220,28.  381,22^».  888,16. 
888,10. 

—  H'^inrir-h  500,  il. 

—  i.udvvijJT,  <irai  von  Murteia  509,34. 
Baiger,  Hans  322,8.  399,25. 

—  Kuni  484,11. 

Baiseisbcr^bei  Horrheim  ÜA.  Vaihingen, 

Bieselsberg,  Kai^  ne?  314,88. 
Baldanwc^',  Hans  399,11. 

—  Peter  399,11. 

Baldeck  abg.  bei  Wittlingcn  DA.  Urach, 
von,  Otto  8,85.  9,1.  461,80. 

—  Ott  Dunckel  401,27. 

BÄldf'lin,  Eberhard  b.  Essl.,  Zunftuieisuter. 
Baldemar,   Balmar  8.  EdhI.,  Kaplänc, 

Pfarrkirche. 
Baldinger,  Ulrich  497,18,20. 
Balgingcr,  Heinrich  56,17.  78,31,28. 
HmI-o*.  Flur  s.  Altl>acli. 
Baluiar  s.  BaidiMiiur. 
B&ltener,  Kunz  liö,22.  259,36. 
Baltmannsweiler  CA.  Schorndorf,  Bai- 

tramawylcr  28,80.  880,82. 
Bamberg,  buyer.  BA.8t.,  Bischof  282,7. 

—  von  ToldfT. 

 .lohanues,  Kegistrator  K.  Weu- 

zelB  217,10,12. 
BimerUn,  Hnniann  848,8. 
Banbaat  s.  Hoheubelm. 

—  A.lrllioid  15<3,4. 
Bauholz,  Flur  s.  Degerloch 
Bäniu,  Grete  133,30.  134,1. 

—  Johann  a,  EttL,  Dominikaner. 
BSnlin,  Martin  896,14. 
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SakAhald^  Flur  s.  Hansen. 

BftnleUer  43,13.  78,6. 
BSrror,  Hans  399,10. 
Barachaft,  Konrad  4b6,27. 
B«rteitb»Ä  DA.  Göppingen  454,12. 

—  Schwingerahof  464,18. 
Bartholomeus,  in  4er  pKpall  Kuuslei 

77,22. 

Bärth  106,2t;  lül,7.  170,28. 

—  Binge  Ii7,-M. 

—  Frits  838,3,11. 

—  HuiB  147,84. 

—  Hug  148,!36.  235^  806,6. 

—  Purgc  225,21. 
Bäscher  129,16. 

—  Albrecht  17,83.  23,2.  148,2.  1G0,2. 
818,81. 

—  Il.iimch  17,34. 
Kourad  17,33. 

Basel,  Schweiz  420  .\.  1. 

—  Bischof:  Johann  420  A.  1. 

—  Buchöfl.  Offiziel:  Oincker,  Peter 
^,16,  A.  1. 

—  Kflvtar:  Eberhard  420  A.  1. 

—  St.  T.fonhard,  Propst  lf.4.-2;?. 
Biiftleriu,  Adcilieiti  ti.  Kloster  WciL 
Bauer,  Barkard  60,17. 

Banhof,  Bnwehof,  Eberhard  im  446,14. 
Bauroer  264,31. 

Buustetten  OA.  Laopheini,  fiudolf  von 

374,14. 

Bautzen,  sächa.  Kr.St  119,30. 
Bajenitaiii,  Weither  21,13. 
Bayer  88,84. 

Baynierlund,  Flur  s.  Mühlhausen. 
Bebenburg,  jetzt  T^einlM  rg  OA.  Gera- 

bronii,  Wilhelm  von  4:i4,39. 
Bebenhauseu  OA.  Tübingen,  Kloater 

18,16  ff.  804,11.  812,81.  888,88  ff. 

257,14.  900,14  ff.  462,31.  468,18. 

—  Abt  und  Konvent  I'i.li'.  IB3.'20 

—  Ä^tc:  Hnilfinsren,  licinrich  von  189 
A.  2,  379,5.  4«3,20.  487,B0. 

 Wemher  81,27.  88,5.  67,6. 

^  MOnch:  Schnrer,  Weniher  488,87. 
Bechrer,  Bentz  456,16. 

—  Heinz  204,5. 
Beckelbart  496,13. 


Beckelhart,  Haue  471,88. 

Behairo,  Beben  107,11.  284,6.  461,86. 

—  Guta  317,2a.  ii. 

—  Heinz  108,11.  U17,J4.  olö,32.  419, 
18. 

—  Ulrich  419,88  A.  1.  480,6. 
Beheim  8.  Böhmen. 

Behen  <>.  Behain. 
!  Bebt  s.  liäht. 
Beibach     Kuiutnclshauaen,  Stetten. 
Bcmateoi  OA.  Waibliageik  440,84. 

—  Ton,  Joe  401,8. 

Beinsleuier  Feld  s.  Bonunelshaiiaen. 

—  Weg  8.  Waiblingen. 

Beisheim  abg.  bei  Höfingen  ÜA.  Lcon- 
berg,  Biiischaiu,  Biähain,  Betzen* 
mlthle,  Netsen-  286,84.  497,89. 
I  Bckelhart  s.  Beckel-. 
T?oni{u'I  s.  Böiniiel. 

Ben,  C.  de,  in  der  päpsU.  Kanzlei  446, 
16. 

Benen  Morgen,  Flor  a.  öthliDgen. 

Bener,  Heiiirieh  819,88. 

Beugel,  Bernger  9,Hl.  <>6;3ö.  100,27. 

—  TTeinrich,  Kirelihei  r  zu  Simau  a.  d. 
Benin,  Bcny,  liöerlin  24,ti,l3. 
Benningen   OA.  Marbach,  iiiuiingcn 

861,1.  801,88. 

—  Flnreo:  Au  miß2. 

"  -■  Könii,'-<a(  kiT  301,31, 
Benz,  -\delhti'l  IJJ.IO. 
Bcuzach  8.  Neuhausen. 
Benaiuger,  Benta-  888,88. 

—  Adelheid  434,2. 

Berg  bei  Stattgart  177,8.  801,13.  869, 

!  '29. 

I  Herger,  Uitf  *;-2.3ü  1'. 

—  Wilhelm,  Ed.?lknecht  447,:iO.  460,22. 
Bergbaia  8.  Berkheim. 

Bcrhter  10,4.  54,18.  68^'38.  78,18.  818, 
11.  229,37. 

—  Bcutz  237,18.  306,27. 

Uerkbeim  OA.  Esslingen,  Berurliaiu, 
Berken  37,4.  65,14,21.  116,10,12  ff. 
187,11.  179,87.  808,7.  888^86.  824, 
11.  367,32.  434,10,11. 

—  Fluren:  Aspach  228,28. 
I  Brach  223,27. 
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Berklieitii,  Kluren:  Denkendorfer  ' 

224,5. 

 MuaWrg  :i7,l6.  63,17. 

 Neüinger  Weg  224,5. 

 Osterimcli  223^. 

 Wenkelwiese  224,6. 

Bcrraitter,  Uiniiiter  370,26.  | 

—  AfMhcid  227  A.  1.  I 

—  lJärl)cliu  411,26,:10. 

—  BbeAnrd  885,86. 

—  Meister  HeraiAna  a.  £m1.,  Schal-  ! 

mcister. 

—  M(Mst<"r   .TolianTH's       EvaLj   Stadt-  : 
schrecber  227  A.  1. 

Jobanuefl  s.  Essl.,  Hicbtcr  100,6. 
177,10.  227,18,20;  267,29.  322  A.  1. 

—  Martiu  101,20. 
Rprn,  .Schweiz  260,H. 

lieraeck  OA.  Nngold,  Ortliu  von  67,2B. 
Baruer  2L^;SA. 

—  Luitgard  81,26.  . 
Bemger  169,40,43. 

—  Oeveld,  Kaplan  im  Johanneschörlein 

i\pr  PtHrrkircht!  tn  K«s!.  s.  i|. 
Borülmusija  0.\.  .Stuttgart,  lieruhunen 
20,22.  194,23  ff.  1J»7,18,  199,16.201, 
6,16.  251,29. 271,22.  880,6.  aS2,6,10. 
:349,B2.  377,12.  418,8,16.  487,13  f.  ! 
440,1.  441,42.  I 

—  Aiuelrichshof  417,:^3  &.  Iö2». 

—  Burg  418,10.  440,a. 

—  Flaren:  Amerlaot  932,16. 

 Bcunde  487,16. 

 liild,  heim  418,9. 

 Jioiilainlrr  Weg  122,18. 

 Dahgrai.en  122,12. 

 IMirracker,  Diur-  377,9. 

 EcbterdinKer  Feld  377,20. 396,13. 

 Kssliiigcr  Weg  437,14. 

 Hurber  Wog  271,16.  437,17.  . 

 Iluu^'erberg  390,11,14. 

 Lachen  396,12,16,  437,15. 

 Neubftnaer  Weg  877,8.  | 

 Plattenhardter  Feld  377,9,20.  i 

 Plieuiuger  Feld  377,7,10, 

 ,Schmalwi(»8e  377,11. 

 See  377,11, 

—  —  Staudach,  Stiilueh  2.')1,30.  , 


Beniliau!4(-u,  Fluren:  Stettcr  Weg  87?, 
H.  423,10. 

—  —  Slnfflerwiese  377,10. 

 Tumacker  423,11.  437,16. 

~-  Frtthnewe  886»18. 

—  Scholtheiaaen:   Schmied,  Heinridi 

896,10. 

 Zusei.  Wf'rnher  271,23. 

—  bchulthciää  und  Uichter  423,16. 

—  von  228^87.  280,40. 

—  -  Diepold,  Edelkn.  66,9.  193,20. 

197,28.  201,28.  219,16,19,22. 

 Elsheth  s.  Kloster  Siman. 

 Hans  45.8.  219,14. 

 Iruiel  247,6. 

 Heinhard,  Edelknecht  32,86. 

ßemhaaaer,  -hnser  138,19,27. 318,12,31. 
Bcutz  401,5. 
-  Kildiger  :i4.15. 
Ueruliauser  Weg  s.  Neubauten. 
Bemolt  194,20.  876,21. 
Bersehe,  Hans  600,88. 
Bertold,  .\bt  von  Salem  8  'l 

—  K,i]iliin  s.  Iv-.-]  ,  rraueiikirclu'. 
•—  Bruder     En4.,  .Spitalmeister. 

—  in  der  päpetl.  Kunzlei  378,25. 
Berwart  426,14. 

Bcrjran  424,13u 
J5enohis8«'r  7fM0. 

—  H:.ns  AUU.-.VA.  422,30. 
Kunz  298,19. 

Besemer,  Besnier,  Besmär  206,16.  462, 
33.  458^6,16  f. 

—  Anna  612,27. 
Fl^beth  323.2,11. 

—  Johann  11,12.  27,9.  35,41  112,9. 
113,6.  147,29.  149,8.  288,17.  448,11. 
461,18^16.  489,36.  602,87.«  612,27. 

—  Katbarine  11,11,12. 

—  Kunrad  t«.  K.ssL,  Kapline,  Püarrldrche. 
  473,19. 

Bcüüer,  Flur  s.  Enidugcii,  Ober-, 
Besserer,  Bessrar  s.  Kaisernseher. 
Agnes  s.  Kloster  Siman. 

—  llan»  3M,(gn. 
KonraW  :;:,;t,Jl.  r>73,21. 

—  ririch  lhu,38.  Ibl.lÜ.  189,18.  190, 
Bll.  203,15. 
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Beter,  Flur  r.  Beatelsbacli, 

Bothe,  Schwester  im  Klarakloster  20 

Ks<»!.  a.  d. 
Hetleni  s.  Zabrak. 
Bettioger,  Johann  1(>4,21. 
Betteper,  Ifo.  in  der  pllpstL  Kanilei 

515,12. 
Betx,  Ad<  llieid  289,10. 

—  Hans  >j;i«i,28. 
Betzeumülile  8.  Beltheim. 
Beteilig,  Eberlin  76^82,38. 

—  Heiiuc  76,32. 

—  Kunz  76,22,a3. 

Botzinfren  OA.  Beatlingea  61,^^7.  76,1  fl. 

434,27  f. 

—  ?ou  65,35. 

BeuAde,  Flur  1.  Bernhausen,  Tflrkhmnif 

Ober-.  I 
BentPlnbach    (>A   St^Iiomdorf,    Butcls-  > 
pach  24,21».  I;«,22.  224,27. 

238,14.  Htö,H2,Ü.->.  112,10. 

—  BMh  21,15.  133,21. 

—  Flnren:  Beter  884,28. 

 Hard  224,29. 

 Heullächlein  'i(»0,2. 

—  —  Lampertlin  3(>6,2. 
 NorcUiiade  366,3. 

—  HeiliiBfeiipfleger:    Decker,  Bferklin 
413  A.  1. 

—  Srludtfller,  Konrod  413  A.  1. 

—  lli  iizf'hnt  321,0. 

—  ifchulthcisü  und  Gericht  413  A.  1. 

—  von  21,16. 
 Götz  21,13. 

Boutelshacher  Weg  s.  Bommelsliaiisen. 

f^tetten . 
ßeaarcr  ».  Besserer. 
Bibacli  a,  Rominebhanseii,  Stetten. 
Bibetftch  OA.Stadt,  Byb-  165,26.  866^ 

10,31.  388,9.  428,10. 

—  von.  <Jiit.a  s.  Kloster  Simaa. 
Hihfrai  h,  Kberhard  114.21. 
Bituricli,  Katharine  1*J«,30. 
Hierer,  Jodokns  149,18  f. 
Bietigheim  OA.  Beaiglieim,  Bnteakein, 

Albrecht  von  s  Kss^l ,  Karmeliter, 
ßilluiija:,  Johanni  s  s.  Kottweil. 

—  Bichard  274,12. 


Bilynn,  Heinrieh  225,27. 

Binder,  Heinz  13(5,3. 

Mnrkliii  im;2. 
iiiti!»uch,  Flur  8.  Neuhausen. 
Biushain  ü.  Beisheim. 
Bipp,  Johaimea  e.  Denkendorf,  Kloiter. 
Birclit.'l  35,28. 
r.iichteler.  Konrad  398,9. 
Bir^irlieiini'r.  Kunz  425,21. 
Birkach,  Flur  s.  Ensingen. 
Birkach  OA.  Stattgart,  Zehnte  800,33. 
Birker,  Heinrich  800,11,46.  369,19. 
Birklin,  Peter  222,27. 
Hirkmayer,  Bertold  215,2. 

—  Ulrich  215,1. 

 s.  EssL,  Kaplüno. 

Birraiter  s.  Berm«. 
Birse  s.  Kottweil. 

Bisohof.  Küditrer  s.  Essl.,  Kai  im  litf-r. 
BibcholHzell ,    st  hweiz,    K.  Thurgau, 

Episcopaliscelhi,  fropst  zu  St.  I'ela- 

gias '445,8,18. 
Biflhdn  s.  Beltheim. 
Bisinger,  Konrad  275,19.  371,9.  438,9. 
P.i«saph,  Büschach,  Flur  h.  Zutzrnhnnseu. 
Bi.saingcn,  Kourad  von,  Notar  V  Karls  IV. 

162,12. 

Biesingen  OA.  Lndwigsbaig,  SdraltheiB« 

and  Gi  i  irht  412,11. 
Bitter,  llriinirl,  412,2. 

—  Konrad  IIJ  J. 
Bituuiaigerin  199,2(5. 
BUok,  Plenkin  417,6. 

—  Agaes  461,31. 
Blanken  (jasf^e  jj.  Mettiiiiffii. 
Blankenstein  n^  u  bei  Dapfen  OA.  M.üu- 

siugcn,  ve»n  304,31. 

—  Albrecht  405,14. 

—  Eise  von  a.  Essl.,  Klaraklostcr. 
BlHnkliu,  Blenklin  149,4. 

—  Kberhar.l  108.7. 

—  Heinz  237,20. 

—  .Itiliannes,  Notar  410,25. 
Blap  29,23. 

Blapper,  Bethe  116,38. 

—  Eriiard  39(?,1.  494,30. 

—  firctc  494,30. 

—  Heinz  s.  Essl.,  Kicbter  1  l(i,37. 1 17,3  H. 
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Blarrer,  Albert  41»,H7, 

—  Konrad  49,37. 

8t.  Blasien,  Kloster,  gleiclin.  bad.  IJA. 
(vgl.  Propstei  NeUiiigen)  44,3;t.  87, 
12.  102,2.  1B6,10.  161,16.  mß^ 
♦     3(>5,14.  373,11.  :?n7,10  422,7,14. 

—  Abt:  TTcinricli  41.:  11  143,J). 

—  Bruder:  Ochsenhauäcn,  Jobftiw  von 
347,29. 

BlKssig,  Mfttdin  418,26. 
Blätschel,  Flur  s.  Ensingen. 
Blaubeureu   0  A.Stadt,    Kloster.  Bla- 

bArren  106,12.  15U,d2.  25Ü,Ü0.  471, 

11. 

—  .ibt:  Johann  260,12. 

—  Prior:  SUnlin,  Konnid  159,83. 

Blcüklin  8.  Blüukliii. 
Blfscli,  Flur  8.  Kiisiiii,'en,  Untere. 
Blirk  H.  ('ann.«tatt,  i'lur. 
Blieiiiiigeii  s.  I'licuinifen. 
BUndcubarg  s.  Wissegrad. 
Bloehingcn  s.  Plochingen. 
Bliiin,  Blutue  429^a  ^19,18. 

—  Heinz  G,2(i. 
Blunienberg:  lö8,3. 
Blüniiuger,  Albert,  Notar  480,25. 
Btumphe^  Eberhard  s.  Essl.,  Diakon, 

Pfarrkirche. 
BlüwiT  41,2.  KW,  17. 

—  HniiM  110.H5. 
Biibliugeu  UA.. Stadt  486,22. 

—  Yon,  Walther  a.  Essl,  Klarakloster, 
Hoftneister. 

Böblin^rer,  Benz  71,5.  97,23. 

—  Jakob  s.  Kssl.,  Frannskanerkluüter. 

—  Kunz  71,5.  97,2:J. 
Biteger,  Hanä  323,21. 
Bochteler,  Gerlach  25,6.  147,20. 
Bock,  Jakob  858,40,42. 
BodelsliauHon  OA.  Kottenburir  " 
Bodelshofen  OA.  Esslingen  77,32.  299, 

16. 

Bodelsbofer,  Kugelhard  489,24. 

—  Hans  s.  Essl.,  Richter.  226^21.  819, 

20.  362,42. 

—  jff-inrich     s     Kssl.,  SpitalpflcgOT, 

Ricbter,  362,41. 
 s.  £däl.,  Kaplänc. 


Bodelsbufer,  Heinrich  s.  Denkendorf, 

Kloster. 

—  Jobauuei«  4bi»,25. 

—  Jo«  s.  Essl.,  SpitalpUcger. 

—  Lttitga  802,41. 

—  Stoidmii  4'^n.'>4. 
Buviiii,n  r.  A.l.-llM'id  l.'M),2H. 
BöhiiH'ii,  Bcbciiu,  Landkomtur  s.  lloui- 

bürg. 

Boibiagen  OA.  Nttrtingen,  Bng-  84,26. 
480,88. 

—  Zehnten  201,25.  826,39.  601,3. 

—  Ober-  fV<Mt.'_»5 

—  Unter-,  Nyder-Hngingen  32,8. 
Boibinger  Steig,  Bubinger  s.  Ötblmgcu. 
Boihingor,  Boinger  187,1. 

Bolay  185,23. 

—  Eberhard  194,26.  401,4. 
■  Wiilter  6,22. 

Boll  OA.  Güpiuugen,  Kirche  353,36. 

—  Enstes:  Vetirer,  Bertold  40,19. 
Bologna,  Bononia,  Jaoobos  de,  in  der 

päpstl.  Kanzlei  422,2. 
I'-nltriiig-en  s,  Poltr-. 
Holtz,  Hans  224,17. 
Bümerlin,  Hans  400,6. 
Bttnder,  Martin,  BOnüin  428,21,82. 
Bnmpel,  Bomppel,  BompeU,  Bempd 

160,4. 

—  Albreclit    112,16.    225,26.  332,38. 
.392,10.  39(;,Si  421,11. 

—  Heina  73,5.  99,13. 

—  Margarete  882,88. 
Bonifatius  VIII.,  Papst  376,12. 

IX.,  Papst  354,1,10.  878^9.  391,13, 

:iO.  410,22.  421,28. 
Bonlanden  OA.  Stuttgart  26,13.  343,7  ff. 

Flnr:  Bauhe  Wiese  288^11. 
Bonlander  Weg  s.  Bembavsen. 
Bonn  a.  Hb.,  Bunna  482,38. 
Bünniirhciiu  OA.  Be.^ii^heiiu,  Bunenkenn, 

Bunekeim  325,6.  371  A.  1.  612,22. 
Bononia  s,  Bologna. 
Boplingen  OA.  Neresheim  189,88.  166^ 

28.  366,19,32.  :488,9. 
Borcbagen,  Heins  416,31. 
BortzoU  445,14. 

Büücu,  P.  de,  in  der  päpstl.  Kauzlei  354,8. 
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Rö>i>l8pcrgr  8.  Baiseisberg. 
Bosshnrt,  Jos  47r.,3(;. 
Brtsslinsperß'  r.  T)iif'hliiislit'r<r. 
BotvnhuiiB  von  iiencbingeu  -töSi^JU. 
Bothnang  OA.  Stattgart  ^1,7. 

Hottenbrunu,  Flor  b.  Uoirheiui. 
nr.tztier  24f),i:i  306^, 

—  Adelheid  304,20. 

—  Eberhard  304,20.  332,81. 

—  KoiUE  64^1. 

—  Luitgard  804^21, 
Botzzer  53,3. 
Bötzzing.  Aber! in  219.33. 

Boxbucli,  Albrecht  ^an.  Schüler  111,41. 
firwAenlidiin  OA.Stidt,  Brakenhaym 
267,91^ 

—  Flur:  Kapf  257,22. 

—  YoiTt:  Schiilthei«?,  Kons  257,19. 
GeifiUichcr  2ttO,H2. 

Bräcklin,  Johanu  m.  Eäsl.,  Augustiner. 
BrtiddD,  Flur  s.  Enstngra,  Unter". 
Bnit,  ¥ltir  9.  Ensingen,  Unter«. 
Bmiti^iT^tein  259,5,7. 
F.iiiittrun,  Fliir  s.  Ensingen. 
Jiräierin,  Ijui%arfl  s.  Kloster  Siriiuu. 
Brampacb,  Hermann  von,  Prokurator 
bei  der  Kurie  68,84. 

Briiinlclin  s.  Brend-. 
Brandenbnig,  Markgraf  Sigmund  153, 
20. 

Brantrech  193,5,lü. 

—  Adelheid  SS^l.  86;24^. 

—  —  B.  EssL,  KlaraUoBter. 

—  Bf-nt?:  32,31. 

—  Kunz  irf4,31. 
Braun,  Eberhard  4^,43. 
Branahofer,  Tetere«  vgl.  Franenhofer 

216,8,14. 
Brecht,  Anberlin  414,11. 
--  Hmti-^  399,H3, 

—  Kuiizinann  67,16. 
Breisgau  366,21. 
Breitesacker,  Finr  a.  Zell. 
Breitensteiu  OA.  BSblingen,  von,  Bildi» 

ircr,  Kdolkn.  275.32.  819,1B.  327,15. 
Brcnienacker  s.  NfiilimHon 
Bremer,  Kunz  s.  Uorrbciuj,  Kichter. 


Jircndclin,  Hans  240,28.  241,41. 

—  Hein  rieh  241,11. 

—  —  F.  Es^!  ,  ff  ir'kircbc. 

—  Konrad  :>41,4l. 
Brenmnnl  s.  OaawU. 

Breiten,  WratiBlawia,  Kanoniker,  Priest, 

Michael  de  s.  d. 
Bff'ttni,  bad.  BA.,  Brettbain 
Brie  abtf.  bei  Cannstatt,  Brye  20,2S. 

60,21.  87,9.  97,1,7.  177,8.  317,1. 

414,16. 

—  ?  8t.  Martin  458,9. 

—  Fluren:  Au  97,2. 

 Sparhelbling  176,31. 

 Wolframsberg  60,20. 

—  von,  Wemher  488,10. 
Brie,  Konrad  880,18. 

—  Luitgard  320,14. 
I  Brittliu  Mb.2H. 

Brochayer,  .Jilbrecbt  4*K»,l(i. 
,  Bröchseuer,  Bethe  39,16,17. 
Brodbeck,  Brot-,  Adelheid  86,19. 

—  Agnes  3*5,19. 

—  Eberlin  34,8. 

—  Georg  96,7. 

.  —  Uana  405,8.  413,15. 

—  Snna  405,8. 

•  Brodhag,  Broth&g  114,45. 

—  Albr.fht  :?ni.9. 
Bröglin,  I'riiir-  57,8.  177,12. 

—  Adelheid  r>?,H 

—  Uana  112,33.  370,23. 

—  Heinrich  e.  Essl.,  RieMer.  I0,U(,11». 
19,19.  34,2.  85,5,10.  99,4,14,25.  III, 
18.  112,1.  177,12.  206,4.  227,19. 

 gen.  Behain  112,17,24,31.  807,10. 

867,8. 

—  Ulrich  827,20. 
Bron  B.  Brunn. 
Bnnihaldr,  Flur  s.  Ha!»lach. 

I  BriJniin.  Alhrer'ht  188,24. 
I  Brolbeck  a.  Brod-. 
I  Brotbay  s.  Brod-. 

BrOgel  164,12. 

Bmgg,  HanB  420,11. 

Brüggener  165,8. 

Biuygenschbgfl.  Bnrkard  s.  K.i.Hlingen^ 
I       Kapläue,  Seiende. 
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Briiiirgun  1(W»,17. 

l^mirnff  158,7. 

Brülil,  Flur  ti.  Sirnau. 

Bnunaa,  Uuib    Göppingen,  Richter. 

Brun  d,33.  188,6|ia.  819,38. 

—  Albr(  cht  a.  Estl.,  Spitalmtiater  90,1. 

—  Belitz  281,3. 

—  Heil»  8.  Es»).,  Spitalknecbt 

—  Jobann  876^6.  9äbjaß. 

—  Kunz,  Künzlin  27,34.  45,2.  54,9. 

—  Mechtild  24«,  1 1 . 

—  Rudolf  8.  Zürich,  Vogt. 

—  Wüle  89,5i3.  90,2.  114,33.  ia;J,7. 
Bmnenmahle  a.  NeuhtnseiL 
Bnmhalde,  Ftur  a.  Uettingen. 
Brüning  05,31. 

Brunkul,  Flur  n.  AhVnxch. 
Bninlin,  Hamau  217,.iu. 
Bruuu,  Joliuimcä  s.  EhüI.,  Kaplänc*. 
BriumeniDanii,  Addheid  100,27. 

—  Benz 

Bruuncr.  Rudolf  476,3G.  477, Ifi. 
Br  inspach,  Wcrnhcr  .50,32.  251,2^4. 
Brüsllin,  Heinrich  :i03,15. 
Braatman,  Benta  612,37. 

—  Heina  613,2. 
Bry  97,18. 

Bubingcr  8.  Bnihingcr. 

BUchelmann  227,9. 

Buchhorn,  jetzt  Friedrichshafeu  OA. 

Tettnang  165,28. 
Büddiasbcrg,  BSaalinaperg,  Wald  161, 

43. 

Hiirhi^er,  Kunz  307,19. 
Buder  205,18. 

Biigg  H.  Eäd.,  Tncheraunftoittater  52, 
82.  149,26.  883,19.  813,21.  411,11. 

—  Andro.H  10.3.17. 

—  Kb.  ihard  27ti,l.  416^44. 

—  Orcle  n.  1263. 

'  -  Hans  gc».  Kotcuburg  45(UU. 
  871,10.  462,24. 

—  Jakob  108,9.  182,29, 

—  Kunz  07,17.  275,40. 
--  Peter  15«i.l3. 

—  Ulricli  30,32.  52,32.  62,20. 
Buggeler,  Konrad  802,45. 


Biiirinirfii  s.  Koihjnjrfn. 

BUhekr,  Bühlcr  209,32.  2Ö4,7.  362,26. 

~  llaua  237,18. 

—  Kuaa  819,2a 

Bttbl  DA.  Botfeenbnrg,  BObel  483,82. 

Buinger  s.  Boili Inger. 
Bulach,  Alt-  ÜA.  Calw  401,22. 
Büle  121,29. 

Buiffermecher,  Martin  244,16. 
Bnman,  NikoUuia,  Schreiber  K.  Ropreehta 

403,15.  104,24. 
Biimpoll,    Alhert  a.  £aal.,  KApl&ne, 

Spitalkirche. 
BümpU,  Bänipliu  284,39. 

—  Heins  155^16  f. 

—  Margarete  99,24.  165»16. 
Bunnenkenn  a.  BSnnigheim. 
Biinineen  s.  Benningen. 

I  Bujiff,  Adelheid  s.  Kloster  Sirnaii. 

—  Albrecht  377,32.  378,4,6. 

—  Heins  a.  Reutliogen,  Bkhter. 

—  Weniher  377,34.  378,6. 

Btir,  Meister,  <  ioidachmied  49,23. 

liurcr  326,25,27. 

Bürer,  Hans  424,18. 

Bürge,  Hana  378,20. 

Bürge  R.  Wiaaegrad. 

liUrgerineister  s.  Essl  .  Hiirgermeiuter, 
I  Batsherrn,  lUchtcr  1Ö1,44.  227,11. 
'       31.3,20.  :^82,1. 

—  gen.  Kirchherr  80,7.  461,4. 

—  AdclA  285,96.  485,1. 

—  Agnes  286,88,88.   820,36.  441,1. 
478,26. 

—  Albrecht  107,37. 

—  Anua  11,26,30.  28,3.  80,5  ff. 

—  Bethe  151,16. 259,25.  285,25,30.  320, 
I      34,35.  388,27.  486,10  ff:,29. 

,  —  Khcrhard  12,16.  19,11.  24,:i8.  25,16, 

23.  2S.3.  :i7,35.  :iS,7.  39  A.  1.  79, 
1  12,29.  8(1,6.11.  100,26.  101,8.  10b,33. 
I        129,30.  151,18.  165,20.  166,13.  180, 

6.  219,38.  245,8.  267,10.  260,25. 

280,12.  285,25,  906,21.  316,14,19. 

320,34.  440,31.  461,13.  47.^,1 ,  484,20. 

—  Eberhard  8.  Deizisau,  Kirchhen 

■  gen.    Badit    80,12.  213,11,20. 

280,2. 
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Bürgerin»  ist  er,  Eberharfl  attf  deiuKirch- 

liol  {»0,12,19.  28b,l(j. 
 gen.  Heriin  982,12. 

—  Elsbcth  8.  Bethe. 

—  Engla  151,20.  389,30.  440^. 

—  Guta  219,39.  220,7. 

~  Haas  42,11.  90,80.  151,10.  219,40. 
245,7.  9ft7,ll.  414,19,28,3ß,43.  461, 
14. 

—  HeÜH  180,5. 

—  Klara  s.  Kloster  8intau. 

—  Konrad  28,2.  «0,5.  180,6.  212,32. 

213.11.  24fi,9. 

—  Ibrgarete  176^16. 

—  Harkwurd  8.  Eiislingcn,  Pfarrkin  hr, 
Pfleger,  Oberes«*!.,  Feldsiochcnpüeger 
11,27,31.  25,1,H,23.  28,3.  33,27.  35, 
40.  39  A-  1.  42,8  f.,10.  45,12.  91,1. 
148,37.  1M,35.  170,16.  180,6.  18ft, 
27.  210,20.  219.:^,40.  220,7.  245,7,8. 

280. 12.  2M  1  ü  '_'sr,,27.  209,23.  307.5. 
321.11.  'ils;t.  HbH.2(J.  414,45.  418, 
18.  i:ii,U.  44H,3().  4()i,13.  462,.yö. 
496,6. 

 gen.  Bäehte  280,1. 

—  —  g«'n.  von  RiMitlinicren  5U»,Ü. 

—  Märkliu  am  B«cU  21,26.  75,19. 
288,15. 

—  Merkward,  Ktrchherr  370A  874,1,2. 
422,27.  462,17. 

—  —  Kirchlierr  von  Deizisau  n.  1218 

80,7,12,10.  151.17.  155,2. 
 Kireliherr  zu  l  Im  39,30.  2-2H.r.t. 

229,17.  270,21.  280,11.  2o7,2. 

806,6.  823,42.  324,4. 

 von  Biadertech  88,83.  216,11. 

 von   Kinderbaeh,    Kleriker  s. 

lU'izisau. 

 von  lU;ntliu;rou  151,18.  280,18. 

287,12.  288,15.  304,23. 

—  ünuila  B.  Kloster  äimaii  und  Wt'U. 
Kur^i;rÄfin,  Bethe  466,95. 

I!urirli(»lz  s.  Cannstütl. 
BUrglitz  i.  Biihnicu,  Bürgleüi,  Burglios 
216,9.  256.14. 

— 'ruiT*'  ^^^^  I    Ä^teinheini,  Richter. 


Baigtor,  Konrad  ».  Auirustiuer,  Pro« 

vinzialprior  in  Schwaben. 
Burgiind,  Herzog  von  509,28. 
Bnricard,  Bieehof  roa  Aogaburg  176^14. 

—  in  der  biadittlL  Kanzlei  nt  Konstans 
8.  d. 

Bfirklcriii.  Adellieid  ;J20,15. 
liürkliu,  ILins  299,83.  399,2,9. 

—  Heine  706^, 

—  Konrad  888,44. 
Bnrre  12,3. 

BurnMi,  Meiäter  lleLurich  von,  gen.  von 

iraiUifurt  392,2. 
BAachaeh  8.  Bisiach. 
Bdsiiii  112,40. 

Hutelor,  Albrecht  8,22.  90,18.  112,12. 
160,4.  218,1. 

—  Margarete  218,1, 
Butelspach  s.  Beuteisbach. 
Batenkein  b.  Bietigheim. 
Kütrich  302,3. 

Bütz,  Ebeilin  ryOO,20. 

—  Han«;  375,10,17. 

—  licinricli  376,35.  441,41. 
Bychen  8.  Offingea. 
Bygarten,  Flor  e.  Möhringen. 
Bygin?  286,26. 

Byhin^cr.  Ulrich  s.  Kssl.,  Franziidcauer. 
B.vhtcr,  Ulrich  150,24. 
Byncgusser,  Älbrocht  413,13. 
Byrer  43^12. 

Byainger,  Kenrad  229,29, 

i\  T"»nni]>ro|tstt  zu  Konstant  h.  d. 
(  anibray,  Caniericensis,  rroj»«t  Niko« 
laus,  Notar  Kazk  IV.  166,9.  181,21. 
Caroeijnensia  electua  Jo.,  Kansler  K. 

Wenzel«  274,23. 
Canca  aut  Kreta,   Agiensia,  Bischof 

Markus  43,33. 
l'Annstatt  ÜA.^tadt,  Kautätat  60,16,28. 

76A  86,93.  177,2.  202,81  f.  238^81. 

316,:«5.  400,31.  404,30.  405,5.  41.3, 

10.  417,24,2»;.  4r..'},20.  483,34.  485, 

11.  505,11.  nlU.m 

—  Bürgt-nueisler;  Gebur,  Burkard  453, 
21. 

 Nttfer,  Hug  469,20. 
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CauuHtatt,  Fliireit :  BUck  9,H7.  S^.  109, 

4.  453,16.  181.5. 
 Bursrhülz  417,27. 

—  —  Kming  8.  Vemiag. 

—  —  OalgaiDer  Bach  4(tö,35. 

 Halde  43,8.  ib2^.  4B3,8. 

 Hallschlap  8:^,2. 

 Hasen  weide  iuy,i6. 

— .  —  Hofener  Weg  452,29. 

—  *—  Kempaeh  452,84.  463,17,19. 

 KTeiitelitein90a,19.414,2.468>18. 

 Kreniacker  412,24. 

 KrM>tdn  377,25. 

 Lachen  4ö;i,3. 

 MtthlhaQser  Weg  802,13. 

 Schillingtkrens  9,80. 

 Schmidener  Grund  302,14. 

 Wpi,r  377.24.  412.24. 

^  _  .Schwall  4ö2,;in.  l.-):i,l-J. 

 8eclberg  :i02,ll.  452,25.  403,6. 

 Suis,  rauhe  177,1. 

 Sttlserrain  453,98.  468^6. 

 Tiefen  weg  453,0. 

—  -  Warlberjr  G2,5.  l(Ki,12,l!». 
 Yeiuinß:,  Kmintr  43,11.  302,12. 

»77,24.  452,32.  453,13. 

—  Vogt:  Encker,  Bertold  415,48.  456, 
82. 

—  ({nliri'ii  153.7. 

—  Heilige  452,32. 

"  St.  Martin  i?  oder  iit  iiricj  4öd,!>. 

—  Kirche  463,1. 

 Pfarrer:  Singen,  Bnrkard  von 

481,17. 

 Inlvunit:  Radolf  49.11,22. 

—  Richter  176,29.  177,5.  302,15.  415, 
43. 

 Aberlin,  Konmd  87,6. 

 Gebor,  Hurkard  176,20.  388,2. 

 Heinrirh  152.22. 

—  —  Krinrnr!«;  >nhii,  .\ii<irp«  ;i96,2. 

—  —  SiiiH  i-,  Kuiimii  17*>,2U. 

 Ubeljeen,  Aberlin  452,82. 

—  Schldflntthle  416,46. 

—  Schuitheisa:  Lfithard,  Ulrich  416,48. 

 .^emtin  17^.20. 

—  ."Spital ,    Knpianei    .lulianue.-^  Uc» 
Tftufera  317,12. 


Oannetatt,  Uiit«rgiingor  452,23. 
-  von,  PietoU  447.29,31.  463,19. 

 Heinrich  48ö,12. 

1  Konrad  62,5. 

.  Jlachtolf  816,88. 

 Bichlin  62,5. 

j  W.)If  !)5,4. 

I  Cannstatt,  Kunz  Ifil.lP. 
Cannstatter  W^eg  s.  Ziitxenhausen. 
Cappelun,  Hiig,  Vikar  von  Allerbeiligeu 

tn  Speier  2,18. 
Capri,  (-'apritanenda,  Bischof  Wilhelm 
4:3,3:^. 

•  i'ustoria,  Bischof  Herinatm  Konstanz, 
I      General  Vikare. 
CantiB,  T.,  in  der  püpatl.  Kanslei  77,17. 

Celle  8.  ZeU. 
Cellerin,  Anna  353,16. 

i'erdo  s.  Siitcr 

Chatiilon,  franz.  Drp.  Vusge«  235,15. 
■  ('berabinie,  A.  de,  in  der  päpstl.  Kamtkii 
i  878,27. 

I  t'hisBaiuenHifi  h.  KiKamos. 
Chucheitu  8.  Kachheim. 

Clmni  270,36. 

Chunt2iugcr,  Heinrich  899,10. 
^  Konrad  890,10. 

Chnr,  aobweix.  Kt.  Uraubttnden  473,11. 

482,23. 

—  I*fleger  des  BistnniH:  Rudolf  HJ., 
;       Bischof  vuu  Konstanz  49,7. 

,  Chntten  s.  Xnttenberg. 
I  Girier  e.  Zitglir. 
I  Ctain,  Benz  64,36. 

—  Rothe  64,36. 
,  —  Uan»  64,86. 

j  —  Heinz  64,36. 
I  ^  Kann  64,88. 
I  ClauH,  Pfaff  a.  Baal,  Uof. 

—  353,15. 
Clee  259,32. 

I  Clomenii  VU.,  Tapst  2tj<»,5. 

Clemm,  Friedrich  t.  Uofgerichtaproku* 
I  rator. 
:  Cle^n  262,82. 

Cht!»"».  Kunz  .3,10. 

CüJer,  Koler  69,3;^. 
,  —  Bertold  s.  Essl.,  Zunftmeiüter. 
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Colcr,  Märkliii  401,7,15. 

Colombo    Mif   Ceylon,  (^lumbeoäi«, 

Bi»chot  Jacobuä  43,36. 
Costensol  s.  Waiblingen. 
Cottents  s.  Konstanz. 
Coucy,  Herzog  von.  Tussin  '^7,2U. 
(Jrapitz,  Nikolaus  von,  ^'otar  KarU  iV. 

4^  70,10. 
Cntier,  Wtilfljn  203,19. 
Cfemona,  Italien  482^%^.  483,15. 
Cristnn,  Heim  29,81., 
Crnse  »>.  Kruse, 
CrutTii  s.  Kruzin. 
Cfmtisel,  Hans  77,1. 
Cnnsman  856,1,6. 
Cappemberg,  Flur  8.  HedeUIngen. 
CnrHtnn,  Joh.,  in  der  pKpstL  Kannlei 

391,25. 
Cyconiensits  s.  /citun. 

Dadienhausen  s.  Tadienhawten. 

iJachgraben  s.  Hemhausen. 
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 .Schultheiss  Utz  27,28,31. 

 Zehnten  27,28. 

Unter-  80,8.  806,16.  802,38,45.  405, 

16ir.,29.  421,20.  498,28. 

 Allmand  499,40. 

 Fluren:  Altach  500,4. 

—  AltwascTi  500,1,2. 

 Birkaull  206,24.  499,28. 

 Blfttecbel  826,81. 

 L  —  Bieaeh  499,88. 

 Braickin  499,88. 

 Brait  B02,40. 

 Braitgun  326,7.  498,27. 

 Brtthl  208,26.  826,88.  406,19. 

600,6. 

 T-  Dreyer  326,17. 

—  Erlen  499,40. 

 Esslinffer  Weg  325,25. 326, 1  ff. 

—  Falkeuwaseu  499,9. 

 Fraisaeabmiui  500,8. 

 Oftnaaeker  802,41. 

 -Ger  498,30. 

 Goiflbnmnen  325,27.  489,25  f. 

 Grekaclter  302,39. 

 Gmbenbalde  802,89.  499,80. 

 Haidenwietc  825,80. 

 Hildlin  499,9. 

 Heerwcg  499,29. 

 Hei'.  ! in  499.31. 

 Herreubacli    825,34.  500,17. 

601,12. 

 HScbenrain  826,18. 
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EDsin^^en,  TTutcr-,  Flttren:  Holderbach 
825,29.  lOO.Bl. 

 Iiuii{jerberg  206,23. 

 Kieswiese  486^88.  499,40. 

 Eartzenwiei  490,14. 

 KntieDiteker  ffi2B^41. 

 Mugtal  206,26. 

 MiUügaHse  206,27. 

 XaaBuch  206,28.  326,28.  499, 

22.  600,11. 

 Renhartsbery  499,17. 

 Rod  499,15. 

—  —  —  vSclmlliiig  7ü,;iU. 

 SiehsHan  »,  Siisson. 

 ^»echtchart,  Spetz-  326,16. 

499,2. 

 Spitz  4f>8,31. 

 Stodwiesp  ion.  19,21.  500,2. 

 Steigbalde  499,19. 

 Steinalter  600,10. 

 Steinlialde  906,26. 

 —  Simnenwa^r  405,19, 

 Siisxftr  H2r..25,2f).  iVKl,10. 

 Tittenbach  7ö,oU,  206,24. 

 UptAl  326,5.  500,6,29,32. 

 Winaokttr  499,21. 

 Zasfller  489,ld. 

 Freiliof  n.  1696. 

Kiisingcn,  von,  Heinz  160,9.  201,24,29. 
Ku8in<rer  Holz  499,23. 
Eosiuger,  Haoa  184,80. 
EnMiinger,  Heinrich  486,91. 
Kutonnest,  Flur  s.  Altbach,  EsHlittgen. 
KiizlMTi'  OA.  M.uilhroim  249,24. 

-  Jörg-  von  489,8. 
Episeoiialixcella  «.  Hiscliofszcll. 
Eppe  vgl.  Äpp  282,41.  434,27. 
^  AllnOA  164,8. 

—  HiiDs  a.  RentiiDgon,  Richter  348|11. 

—  Huf  10,17. 

KppUn  vgl.  Appel  in,  liun,^  360,2.  503, 
24. 

Eptse,  Eberhard  184,29. 

Elbach,  FInr  s.  Follbaoh. 

Erbuohhof  (»A.  Waiblingen?,  Elrbacb 

341,26  A.  1.  342,8.  462,6. 
lirbenol,  Flur  9,28. 
Ere&Tcls  «.  Ebrenfeli. 


Erenfrünt  84,4. 
[  Erk,  Grete  135,17.  220,31. 

Erkenbrecht  218,19. 
1  Erleo,  rivr  «.Ennngen,  Unter*. 
I  Erler,  Heinrieh  17,34.  161,6. 
I  —  Konrad  331,30. 
'  Ernst,  Adelheid  2()6,17. 

—  Kunz  206,16. 
Ersiuger,  lleinricb  184,18. 
Erwin,  Hans  400,80. 

I  ^  Hermann  400,39. 
Eschinn^er,    Heinrich,    Kirchherr  au 

Möhringen  s.  d. 
Edelsberg  bei  Eusingeu  UA.  Vuiiuugüu 

>.  Fttrderer. 
Esenwin  442,17. 
!  Espan,  Flur  s,  Wendlingen. 
EsHicb,  Bentz  s.  Hedelfingen  21,0.  78, 

34.  79,1. 
Kssllngen. 

Esselingen,    EBsenlingenf  Buiiaglie, 
Esslyngea,  EaUngen,  Esselingen, 

Ezzling. 

j  Allmand  n.  1308.  336,13.  380  A.  7. 
476,11. 

j  AlmoHen  267,1.  882,89. 
Ammann  s.  Stadtammann. 

Ämter  n.  1707. 

•Anzahl  u.  17ü4.  429,'20.  481,4,10. 
Archiv  auf  dem  Ütc'm  452  A.  1.  514,3. 

—  Flieger  81,28. 

Ante,' pbisicus :  Heim,  Hayme,  Hein- 
rich 51,24.  73,29.  74,6.  204,8,12. 

Au^reuarzt,  Mfi?<t<'r  Albrecht  97,2&. 
1  Auf laufsordnniii!:  n. 
I  Auiizugüurdnung  u.  1336  u.  1337. 
I  Bach  249,12. 

J  Bad^ttiben  69,6.  247,82.  401,23. 

I  —  .Änderlins  47,16. 
I  —  neue  83,10.  346^19. 

Banner  u.  1330. 
'  Beginea?  286,26;  vgl.  Laieehwectera. 
<  BebiUter  der  Stadt  277,18. 

Bettelordnung  n.  1664. 
I  B  e  u  t  a  n  : 

j  Stadtteil,  Bytun,  Bntun,  Biten  6,4.  36, 
30.  59,24.  96,6.  97,31.  107,25,27  f. 
108,10.   164,4,21.   161,19.  204,22. 
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Esslingen.  Bentan. 

205,48.  236,18.  254,4.  261,6.  308,16. 

307,ia 
Bentftii,  um»  906,87. 

—  Steg  259,31. 

—  Tor  s.  Tore. 

—  obere  Beutau  154,6. 

Bliensau  s.  Pliensau. 

Brotlarihc  um  Markt  lf>,24.  9(>  !h   134.  i 

1^,2^-  215,4.  248,15.  249,12.  ii.  1Ö18. 

437,7. 

BrolibKttke  19,11,89  ff.  26,0.  88,29  f. 
184,19,!».  177,91  n.  1477  212,20. 

215.4.  '243.14  240.2.  285,6.  304,22. 
n.  16G9.  846,15,28.  847,5.  n.  181& 
487,6  £f. 
Brotspende  818^11. 

BrndenMshaft  der  Oeistlicben  n.  1611. 

222,27.  284,19.  280, 13.  31S,0.  43n,2.  I 
4.S9,9.  476^5.  502,5  ff.  511,82,89. 
512,13. 

—  Ueister,  Pfleger  265,4.  266,27.  267, 
12  ff. 

—  Glogifiier,  Konrad  986,10. 

Kr«ck.'  11  G.G. 

—  iuiiere  6b,2S,2ö.  475,35. 

—  äussere  101,17.  120,33.  121,2.  471, 
21. 

Sieg  4i0ß2. 

Bnumen:  Eich-,  Ych-  136,2.  206,46. 

—  (Trabbrnnnen,  (irabronnen  64,9.  74, 
24.  107,24. 

—  Kauf-,  Soff-,  226,8.  418,14. 

—  HiBel-  844,21. 

—  Nadlor-  425,3. 

—  St.  Ulrichs-  101,27. 
Buch  s.  Stadtbuch. 
Burg,  Bergfried  492,29. 

—  Weinbert  a.  196a 
mrgeraimabme,  vgl.  Bttqfemeht,  n* 

1177. 

magister  civinm  capitaneus  81,26.  Ö2, 
6  ff.  !*I,22.  99,32,  385,16.  886^9. 

—  Amt  Ii.  1421. 

Süxgenuebter  and  Bat  7  A.  1.  16)29. 
51,28,31.  54,21.  60,10,14.  61,86.  64, 
Warn.  OMeMdMMiatUtD  VII. 


EssHngeti.  BttigermeiBter. 

27.  68,33.  101,5.  104,8.  13G.15,18. 
140^27.  143,8.  156,2«.  183,31.  218,1. 
2S2,8a  249,28.  276,6,24,35.  276,5, 
19.  288,22.  297,40.  800,8.  817,16. 
324,32.  350.19.  359,14.  8««,17.  871, 
16.  372.12.  37R,]9.  391,24.  395,26. 

396.8.  n.  1805.  405,3.  407,11,16. 
411,19.  419,22.  427,1,6.  430,35. 482, 
10.  442,27.  446^24.  448,8  ff.,95. 
450,4.  453,23.  460.6.  463,2.  464,11, 
16  fr.  472,5.  475,35.  476,23.  478,7. 
480,19.  481,1.  487,6.  489,28,81.  495, 
37.  498,11.  516,19. 

Bttrgermeister  und  groesor  Rat  834,18. 
447,8. 

—  Kut  und  Bürger  [oder  Gemeinde] 
13,20.  14.13  ff.  G6.n.  98,13.  99,30. 
120,4.  138,36.  144,17.  177,25.256,1. 

278.17.  277,1.  289,17.  290,7. 291,18' 

293.18.  808  A.  1.  886^.  837,1  A.  1. 
3ö«>.35.  ;1G3.24.  372,2.  S7f>.13.  385, 
4.11.  422,28.  466,30.  480  A.  1.  485, 
35.  487,29.  488,7.  496,13.  505,33. 
610^16.  512,88. 

~  Bat,  Zünfte  nnd  Gemeinde  99;17. 
93,35. 

—  Bichter,  Eilt,  Zonftmeister  and  Ge- 
meimlc  80,24. 

^  KicUUir,  Ratsherrn,  Zunftmeister 
und  Bat  811 A.  1. 

—  SchultbeiM,  Bürger,  Zunftmeister, 
Zünfte  nnd  Gemeinde  148^18^. 

Nameu: 

Bürgemeiiter,  Bberhard  9,80.  4,26,35. 
16,99.  64,97.  68^  71,88.  74,8. 

128,21.  132,21. 
Bninger,  Konrad249,28. 254,1 ,15. 280,21. 
Frik  von  Ehingen,  Hans  223,35.  239, 

82.  259,21.  272,15.  846,9. 
Glaser,  Frik  166^7,14. 
Gotzman,  Peter  211  A.  1   2nf:,32.  2.57, 

16.  258,7.  261,10.  271,24.  282,20. 

288.9.  329,20.  330,1. 

Hipp,  Hans  435,17.  459,24  f.,32.  476,18. 

477 fi.  480  A.  1. 
Holdermanh,  Eberhard  616.16.  ^ 

36 
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Essllageu.  Hüi>rcrmei8t«r. 

Kilrm,  Truhlieb  27,ö.  32^.  4u,4.  W, 

91.  180^.  fl«7,16. 

I4IMer,  Rüdiger  158,80.  168,86.  167, 

82  170,22.  211,84.  216,836.  996,1, 

2n.  '227,2>j. 
Utram,  Eberhard  116,80.  142,20.  147, 

23.  148,85.  150,37. 
NaUinger,  Alkreeht  99,6.  67  A.  1.  77, 

99,86b  89,4.  110,32. 

—  Joliaim869,18.442,a6. 468,19. 468,2. 
479,2 

Pfi«ter,  Ivl.iuö  :^>2,la 

Alt  iHirgerra eiste r: 
Hipp,  Hang  488,34. 

Bttr^»"rrerht   v|fcfl.  BUrgeninnuhiue  n. 

IMti.   141,19.  n.  1G26.  292,14,36. 

896,9. 
BfltMftBt  97639. 

Buttel  R.  aaoh  Fd^bittel:  Ameliich, 

Fn!:^  mit. 

—  Heuslin  275,36. 

—  llörlin  20,9.  160,9. 

—  Botenboriff,  JoImiib  99631  ff.  980, 
12,25. 

—  HchienHn,  Fritz  27, IH. 

—  Seager,  CUiua  399,t». 
capitaaeus  s.  Büi^crmeister. 
iMMMdM  t.fiatiheiiB. 
Dekan  e.  Oeietttehkeit 

Bieber:  ▼ob  Xeoffea,  Heiviflk  976,1. 
Kiehhof,  jobebof  444,7. 
Binunger  38731. 
Feldbüttel:  Haide  61936. 
felMclie  ».Miüpi,  Okeiw. 
Venreinuig  ans  dem  Zelvrteii  t.  d. 

Uber  iüieiü  uad  Douau  396,4,3637. 
8993. 

—  ttber  Doui  400,98. 

—  10  Steilen  von  der  SUdt  39931. 

—  8  Meilen  von  der  Stadt  399,44. 
Fieiac4ilaul>eu  9J>,16.  112,2.  180,6,  827, 

19.  285,14.  370,24  n.  182U. 

—  alle  9193. 

Fleiflohbinke  vgL  a«eh  Schnertlnke 
99,14,94.   111,18.  ■.  1IB9L  1603. 


ESMling^cii.  Murc-ii. 

177,11.  212,21.  218,2.  227,19.  33'2, 
80.  870,17,24  n.  189a 

Ackenhrach  111,28. 

BlieiiHlii'Uie  s.  PlieuM-. 

Denneubacii,  Tämbach  39032. 

Ebenholde  9039.  91,9.  3830.  883. 
106,7  ff.  1993«.  18634.  16136w 
206.9.  231.23.  237,20.  249,33.  269, 
34.  347,10.  389,11.  429,6.  4573. 
4r,0,l.  47938.  481,24.  490,18. 

—  Leiiugmbe  96,15. 

—  Steingnibe  46,96. 
Enge  880,14. 
Entennest  370,31. 
Vogelsauir  330,34.  42836. 
Gänaweide  389,11. 
Geyren,  Oireniain  47131. 
Qnlbelgaase,  Nit>et>  S736. 90636w  9483. 
GriÜin  496,9. 

Qräweü  155,18. 
Grüner  W  eg  52,23. 
HiUler  236, 1& 
Helblingalmiiiieii  4763. 
Hclmctnsberg,  Helmlins-,  Helbeliniperg 

36,31.  118,23.  I6632.  250,19. 
Herdweg  490,25. 

Hohenberg  161,21.  *204,dö.  476,lu. 
Holenatebk  48130. 
HoBBThalde  4S2ji^. 

Kaiser  Otto  41,2. 
KMnfvv»-ingart  IO632. 
iucsmauer  22,1. 
Kleben  14936. 
Laatelen  III38. 

Ncckarhalde    74,14.    107,25.  132,25. 

155,18.  161,24.  215,24.  228,4.  'm. 

37.  344,4.  388,2233.  889,2  ff.  414,4, 

481,18,21.  43935.  490,29.  496,9. 
KibelgaaBe  a.  GalbeU. 
Nixenfltein  3684* 
Pfeiferhahie  428,18. 
Plieushalde  101,16.  15^  166,19.  im, 

23.  H7H^  298,19.  870,4.  428,16. 

—  Bild  9893434. 
Blaige  10M8> 

—  AMagfiibe  6838. 
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Esfllfn^n.  Floren. 

BeiBachhruun,  Bisach-  204, 8ö. 
Eenngasse  2»,4.  209,36.  d06,28. 

mbgutn.  mfi». 

Schelzhalde,  Schelhs-  833,20.  375,32. 
Schelzwascn,  Schälchs-,  Schelclin-  96, 

28.    1U1,2U.     107,14,19  ff.  108,17. 

116,1.  118,34.  158,9,29,43.  159,13. 

166,ia.  188^,1S»17.  818^.  322,20, 

24.  350,31. 
Bchmkenberg  161,86.  880,87.  888,98, 

S:i. 

ächliffhaltif  100,19.  306,9,20. 
fielitfiietiberg  117,17. 

—  LcimgTiri»  M,17. 

Schttttc  96,28.  150,18.  181,96.  888,81. 

."^dtcnstock  228,5. 
i^pitzenloch  281,28. 
StooUdde  281,25. 
Wanne  889,17,91». 

Wif<er  282,25. 
\\^ihr'1  434,20. 
Zamiu^^erbrunncii  436,28. 
ZeUerhalde  40,14. 
Zkgelbeiir  907,30. 

Vogtamt  495,86! 

Vogts  ViMher,  Hau»  990^98. 

—  Lustnow,  Dietlitt  91,96. 

<jebäudc  vgl.  Burg,  Brot-  und  Fleisch* 
lanben,  Kirchen,  Klöster,  Kloster- 
mty  HUüen,  TUrme. 

—  Dekamluuui  41(^98. 

—  Plcbanatohof  968,9.  8B8,8a  444,9. 
480,13. 

—  Oerichtehaus  112,3a. 

—  Ratstnbe  a.  d. 

(VfL  BiMtoMkalt»  Bai,  Kirdien, 
XUtetcr  nnA  XloatMchM^  SpitaL) 

Dekane 

15/>2  46,13.  48,37,42.  49,8.  128,18. 
L>(J6,8.  369,48.  862,8.  410,88. 479,10, 
22. 

—  md  Sapitol  184,14.  398,86.  479,10. 
Bbeiliaid  48^91. 


Esslingen.  Geistliche. 

VäSBlcr,  Konrad  320,17,1^883,86.881, 

29.  362,17,L>0,25. 
?  Friedlich  479,17. 
Grienbaeh,  Waltlier  468^8^ 
Heggbaoher,  Hana  180,17.  184,1«.  907, 

24.  228,17. 
Konrad  s.  Vfi.''f|pr. 

Naalofl,  Koüiad  410,20,27.  431,16.  443, 
91.  475,17,31.  480,6.  484,15.  404,88. 
496,1. 

Dekanatakännerer 

123,18.  362,3.  479,10, 
Dietrich  49,21. 

Naslos,  Küui  ad  323,36.361,30.362,17,20. 
Diakone: 

?  Blnuiphe,  Eberhard  888^. 
Horw^  Eonrad  Ton  444,1. 
fioliaidlui,  Johanneo  868,9. 
Plebanatahaas  a.  Gebinde. 

P 1  e  b  a  n  e 

curatus,  inrtu  ütiiK  v?<-;it  !iis  pt  rpefnns, 

rector  i  ccl»'*iti,  üidiaarius,  Pfarrer, 

Ständiger  VOnr  18,4.  46,22.  46,18. 

61,88.   186,91.  988,18  ff.  970^8  C 

a3!,5.  350.7.  439.13.  478,12.  494,8. 
Grienbach,  M.  ister  Walter  239,4.  359, 

1,12.  862,20.  398,1 1.  402,23.  406,10. 

442,30.  444,18.  464,5.  460,9.  461,6. 

480,7.  484,18.  488,99.  488,94.  609, 

7,20,21,29.  512,6. 
Hamelburtr,  Heinrich  von  364  Ä.  1. 
Horwe,   Meister  Wemher  ?on  [T|{i. 

Weniher]  71,28.  286,12. 
Johannea  252,10. 

Neuffen,  Konrnd  von  100,90.  1184& 

124/).  125.8  ff.  126,22.  136,13ff.  148, 

88.  153  A.  1  IHH  A.  1.  228,18  231,10. 

233,3,11,19.  238,33.  2f)(»,14.  262,19. 

90848.  286,10^9.  352,32.  363,34. 
?  öwelahait,  Johann  466,88. 
Wemher  [von  Horwe?)  21,34.  61,98L 

52,10.  60,11.  61,:».  62,1.3.  66,8. 
Wiesensteig,  Walther  von,  Moiater  360, 

84. 

Vizepleban: 
Grienbacb,  Walther  480,14. 
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Egslln^en.  Geistliche. 
Helfer  s.  ])iakoii. 

K T an  IT »'  1  i  I  -  r : 
Kutzhart,  Albrechi  444,1. 

öes<>n »  n  <1f'3  PIpbans 

8ücii  in  diirinia,  Geselku  auf  ilem 
Hof  124,6.  125,9  fif.  439,13.  404,9. 

Claui  85,19. 

Demetetten,  Dietrich  von  262,22. 
Don/.florf,  Dii'trich  von  322,4. 
E^en,  KoHi.i.1  512,7. 
Eninger,  Johami  4u:i,24. 
Gttilia,  Bertold  202,91. 
Kratnn,  Jeluu  90,81. 
Nflger,  Wilhelm  402,24. 
Mäükein,  Petrr  402,24. 
Nftgelin,  Albert  124,37.  126,30.  126,23. 
207,24. 

Oewelehert   toh  WUdberg,  Johami 
66,9.  90^.  126,29.  188,22.  186, 

12. 

Öin^'n  ,  KoiHüd  böpfU.  125,30.  126,22. 

252,  lU. 
Weider,  Ulrieh  262^12. 
Witerer,  NikolMie  968,31. 

Kftplänc 

nichttitulierte,  iWsgi.  Pfaffen,  vj;!. 
Bnifl^TMchnft  117,6.  124,6.  238,12. 
263,10  ff.  35i*,7.  439,7. 

^  BteCtiteii  n.  1290. 
Imebicfa,  Friedrieb  428,20. 

—  St^-phan  495,12. 

Artjst,  Nikolaus  122,16.  135,12,22.  211, 

29.  220,30. 
Bftldelin  106,19. 
BeldenMur  202,2&. 

Besciuer,  Konrad  448,11.  602,96. 

Birkmaycr,  ülrifh  «46,15. 
Bodt  luhnfer,  Heinrich  262,26. 
BnnfK»'ii8chlei:el,  Burkard  36,19.  60,6. 
148,40. 

Bmnn,  Johannes  502,17.  519,10. 

Bnmpell.  Albert  448)^6. 

Visdier  612,12. 

Fiächser,  Johann  2,;i4.  0,2. 

Frits  876,24. 

Göslin,  Joluuuk  512,11. 


EüSllogen.    (leistUche,  KaplSne. 
Oossolt,  Ulrich  299,7,87.  363,1.  418,1. 

497^6. 
G6ts,  Eberhard  612,11. 
!  Qrienbaoh,  Heiarieh  478,26^88.  474,8  ff. 

'  512,8. 

—  Walther  363,4.  ♦ 
Hagenbacher.  Wolf  361,30. 
Haeenbragel,  Johauiei  125,11,82.  126^ 

24.  161,19. 
Hechinger,  Peter  512.9. 
Heggbacher  s.  Heppacher. 
Held,  Wemher  428,17,22,27,32. 
I  Heppacher  288,15. 

—  Koorad  164,26.  518,11.  • 

1  -  Wolf  228.31.  260,1  :i.  87:?,12. 
i  Hirsowe,  Johannes  61,28.  122,16.  125, 
11.31.  12«i,Jl.  200,40. 

Holdenuanit,  .lohannes  125,10.  126,2& 
148,88. 

Hulwer,  Konrad  377,22. 
1  Kei-n,  Friedrich  148,39.  262,28.  296,16. 

Ketlener,  Konra*!  321,34. 

Kilse,  Konrad  269,9. 

Klogger,  JobuD  150,12,28.  207,86. 

—  Komad  862,26.  808,19. 
Koch,  Johannes  125,12,82.  126,85. 
Kruse,  Konrad  397,17. 

—  Wernher  262,27. 

Knuin,  Johann  148,80.  288,28. 

—  Konrad  161,21.  161,84.  268,84.  . 
Kiihl.-r,  Johann  ;i49,16,18.  368.4.  :m, 

30.  371,6.  377,23.  421,6,11.  424,80. 

449,1.  463,2. 
Libtaer,  Johanuea  512,18. 
L6te,  Albrecht  66,26.  76,6. 
Lntfrid,  Konrad  125,10,.31.  186,88. 
Märti'riin,  WerrlH  r  512,9. 
Menteller,  Bolan^i  43t 
Mensei-schmied,  Johann  512,10. 
Minner,  Harkward  888^1. 

—  Wemher  85,81.  17^ 
Murer,  Eberiiard  418,2.  512,10. 
N&gelin,  Aihtv,  ht  262,24.  285,29. 

I  Xallinger,  Konrad  228,19.  268,27. 
Neuhauser,  Konrad  518,18. 
Onrald  [Bemger?]  518,11. 
?  Plnfat,  Peter  516,1,14. 
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EssIliigeB«  Geistliche,  Kapttne. 

Prendün,  Hpinnrh  475,17. 

Rotter,  Konrad  262,23. 

Ruprecht,  Rüdiger  ^9,24. 

Bym,  Rudolf  340,ie»18.  SSM-  87(»,24. 

388,28.892,10.  424,29.  456,36.  461,6. 
Schabdler,  Albort  176,7.  262,26. 
iichantwerk,  Albrecht  122,16. 
Schcrer,  Heinrich  514,22. 
Sduiber,  mrich  418,42. 
Sttdtdin,  Heinrich  125,11,81.  126,34. 

262,26. 
Steck,  Aibrctht  54,27. 

—  Walther   120,10.   126,26.  148,39. 
262,24. 

SUjt,  Konnd  864  A.  I. 

Suls:e,  Heinrich  6,4. 

:>ylbcrer,  Albrrrht  90,33. 

ÜbelAcker,  Heinrich  483,28,33. 

Walther  90,32.  118,21. 

Weil,  Heiiirieli  Ton  (e:  übdacker?] 

376,5.  448,34. 
Wildber^'^,  Johann  von  n.  1666. 
Wittrer.  Chm  254,5. 
Ycher,  lleiuiidi  85,9,25. 

Gericht  (Bezirk)  119.28. 

Gericht    vgL  Richter    1,29,  334,35. 

n.  1707.  846,23.  897,88. 469,28. 486^ 

84. 

—  um  Erb  und  Bigen  2,84.  261,15. 

329,26. 

—  Unzucht-  d. 
Gerichtshaus 
Geeehworene  438,1. 
Gesetzt'  206,10. 
Gii's.siib.  l  2fy[\3T). 
Graben  «.  Madtuialx  n. 
Hanptleute  92,28  Ü.  93,38  ff. 

—  Maansbenf}  Bnrkard  848,19. 
Heimteiirer  189,11,14. 

Heil»erge  für  Anne  und  IVemde  n.  1919. 

Hof: 

Speierischer.  Pfanhof,  Zcbntbof  113,9. 

'247.HH.  303,27.  358,17.  479,11. 
Herreu  auf  deiu  — ,  Uen-en  «ler  Ptarr- 

kirclie  9,14.  86,16.  U4,I8.  186,84. 

188^14.  210,26.  884,14.  801,82.  818, 


EiallngeD.  Kirclien. 

8.  346,81.  86S,27.  370,18.  37öa8. 

392,5. 

Pfleger  48,6,37.  49,1.  496,19. 

—  IMetbinar  48,24,81. 

—  Göler,  Bcrtuld  249,2. 

—  Heinrich,  Pfiaff  5äl,84. 
  247,21. 

—  Konrad  49,20. 

(MFenbnrg,  Jakob  Ton  868,12. 

—  Weii«8«obDrg,  Johann  von  48,9. 

—  Wienloch,  Peter  von  349,24. 

—  Wy.  1,  Johann  480,11.  486,29. 

Hölle,  Kram  28ö,14. 

Jahrmarkt  s.  Markt. 

Bgväihof,  Bof  an  saut  Güien  848,88. 

Juden  n.  1414.  486,28.  "| 

—  Kirchhof  136,6. 

—  Opferplinnitf  407,3  A.  2. 

—  Steuer  407,2  A.  1,2.  473,8.  486,82, 
8«. 

Eattenherren  868,88. 

K 9 Hera  86^41.  876,84. 

Hr^merH,  Hans  35,41. 
I5ur>:(rm<  ist«-rs  l<>1.17. 
Fiuiitenl'eldi  r  s.  St.  Leonharde. 
Kttishcimer  4S>2,8.  514,29. 
Bttma  818^9,80. 

St.  Leonharde  857,27  A.  2.  426^12.  488^ 

11.  462,24. 
Roners  au  df»r  Kb^rshaldf  228. H2. 

Kirchen  and  Kapellen  378,17,29. 

Pfleger  81,33. 
iLgidinakapetle 

Eapdle  der  Hei%en  Agidins,  Jode« 

cu8,  Vitus  und  Genofera,  St.  Qylien 

44,3.  50,20.  97,19.  154,29. 

St.  .\    IM-  -  k  a  p   ! !  <• 

aul  dtm  ;Spitalkirchhot  4,29.  i:{5,24. 

220,36.  282,32.  286,2. 
KapUne:  Kaiaenriacher,  Heinrich  4)90. 

8,29. 

—  Knitzi,  .Tnhftnii  283,9  ff. 

 Konrad  4,;^0. 

Allerheiltgeukapellc 

onninn  aanctoran,  auf  den  Knidi- 
hof  268,80.  401,14.  480,28.  408,11 


5Ö0 


I.  AUgem«iiiet  Raglfter. 


EMÜngen.  Kirchen. 
Al!f-rh*alii;rnknpelle,  Glockfü  266^. 
KAplau  302,21. 

—  Wittrer,  Nikoluas  352,35.  :363^2,94. 
490,98. 

Ht.  Bernhard  «.  Hainbaih. 

St  Pottili^en  s.  OttilienkapeUc. 

Frauenkiri-he 

apdUMaiie  6al,a7.  164,10.  177,18. 

Ifl8)ll.   281,86,98.  96S,88l  907,1. 

266,2.  'MCA.  :W2,5.  ??07,Ji4.  3f)8,18. 

420,20.  4.%,  13.  43r>,3;^,^.  441,24,26. 

463,26  fF.  456,37.  475,19.  478,27,30. 

513,25.  514,22. 
AltiTO  466^88. 

Almen  86,11.  254,16.  3.56,6. 

 KapIfiTir:  R.v>r,  Rnilolf  85,12,25, 

30.  13ö,2.  22!),10.  254,16.  262, 
24.  349,38. 

 Silhopf,  Nikolaiii»  602,21,99. 

511,84.  619,9. 

—  Dreifaltipkeitii,    Marien,  Dionj^ien 
und  BarbRi  .  n  457,1.  460,4,17. 

•  Kaplan  i«b,28,34.  459,2.  494,9. 

 Rj>«e,  Rudolf  460,6.  498,26. 

—  Georg*  und  Mergareten  74,16.  490, 
83. 

 Kaplan  5(>i.8ff. 

 Ari/.i,  Nikolaus  65,24.  74,1a 

76,2,32.  100,18. 
 Zensier,  Heinrich  602,1,98,96, 

28.  512,8. 

—  Konrad,  Felix,  Begula  ond  Exsnpe- 

rautins»: 

 Kaplan:  Ruprecht,  iimliircr  490, 

89  A.  1.  619,a 

—  Hertins  18,8.  448^. 

 Kapläne:  HlUwer,  Koorad  4tt, 

22. 

—  Kirchlieim,Johaun  von  197,12. 

 WoidiT,  mrich  982,91. 

—  Oberer,  Unser  Frauen  176,7.  lfö,14. 

42.5,5.  460,3. 

 Kaplan  H  ir,  j  125,1.  17B,  18,22,32. 

 —  RoU<-i,  Kunrad  183,15. 

—  Steck,  Walther  183,14. 

—  Stevka  ü.  Tliomas. 


Essllttfen.  Kircbeu. 

Frauenkirche,  AUrf»-  :  Thoma.'i,  GTtmd^ 
Ottilie  und  Duroüxea,  aucli  Steck^altw 
50,27.  n.  1269.  167,96.  290,32.  306|9. 

_  hinter  der  mum  Tttr  (BiMt)  47% 
16  ff. 

 K.i|)lan  478,18,22. 

Kapliint'  r)0'i,!2. 

—  Bertold  5.4. 

—  Bonnstetten,  Dietrich  von  484,9- 

—  UfUber,  Konnul  502,21,29.618,8^ 

—  Murer,  HtMinanii  413,24,27. 

—  Walther  17ö,:i,S.  176,4. 

—  Wetzel,  Albrecht  ö,4.  21,6. 

Mener  478,19. 

Pfleger  4484».  458,85.  400,8. 

—  Kä«b(inr,  ffanH  478,5. 
tiV^äenlioteri,  Koniad  478,6. 

—  Jjtliölplin,  Hau»  345,34. 

—  Uugelt<>r,  Konrad  345,34. 

Gylien,  St.  s.  Ätridius«. 
Heilig kruuz  424,32.  457, 16. 

—  Kaplu  898A 

SU  Jakob 

in  der  Plieniiaa  06,25.  160,8.  297,8. 

—  St.  BlasiuHpfrilnde  484.(5. 

 Kaplan:  Strobel,  Ulrich  512,10, 

20. 

—  PfrOndner:  Glöckner,  Konred  988. 
88.  4M,11. 

Kaüieniheinier  «.  Kloeterhttfe. 
Katharinenkirche  ».  Spitel. 

Nikolnnekspelle 

auf  der  Brücke  68^.  930,12.  309,6. 

436,5. 
0 1 1  i  1  i  e  n  k  u  p  e  1 1  r 

saiit  Dottiliffen  410,3.3. 

Pi  a  r  r  k  i  I  c  h  e 

Tliony.xiuttkirche,  Leutkirchc  49,1. 
68,15.  64,90.  71,a  87,80. 97,49. 100, 
80.  114,18.124,90. 125,16  ff.  136,36. 
137,13.  185,3-4.  188,14.  204,33.  2<15, 
15.  210,26.  229,36.  266,1.  2B4,1Ö. 
298,4,24.  315,35.  31b,ö.  319,33.  332, 
84.  848,81.  852,28,35.  356,8.  368,27. 
867,86. 870,95. 87ö,ia  989,4. 486,38. 
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InllBfeii.  Kirchen. 
Pfiurrkirche,  AltMre: 

—  Dionysias,  Oberer,  Chor-,  Kroü-, 
Hochaltar  123,23.  263,34.  298,40. 
S90,10.  800,1.  8W,ia  41M2(?]. 
mj.  484,25. 

—  ^  FriihmeMer:  Mmaer,  Weinher 

123,24. 

 Schanbeller,  Albert  123,31  ff. 

1S8,19. 

 KapUw»  8B6,98ff.  «»ßiM-  468, 

2.  494,10. 

—  —  —  FeterehaiiMii,  Ulrich  ton  476, 

23. 

 Bjiie,  Kadelf  868,22.  860,16. 

—  Briianls  984^  811^86.  817^. 

 Kaplünn  2S4,l3ff.  818,a  817,88. 

318.7,14,24  f. 

 öetjemer,  Konnul  475,12.  489, 

27. 

 HeM,  Wemher  848^87. 

 Ubelacker,  Heinrich  611,38. 

—  Gr^or,  Konr.n(1.0ttiIii-n  u.  Apollonia. 
 KaplSiK-:  hrendltn,  Heinrich  406, 

12.  512,9. 
 Swigjrer  100,9. 

—  J<riiaiiM9,  im  JohanuMchSrleiii  90, 
34  167,85.  296^18.  877,ia  448,88. 

 Kapiäne:  Bemger,  Oswald  377, 

19.  611,81. 
 Maler,  Johaiio  448,88,84. 

—  Konrad»  k.  <Jr>'<ror. 

~  Leonhard«  226,15.  421,20.  826,80. 
498,34,36.  499,2  ff. 

 Kaplftnc:  Balmar  420,17.  498,36. 

 Diemar  188,15. 

—  Marien,  Uns.  r  Frauen  186^16.  187, 
6.  426,27.  463,28. 

 Kapiäne:  Go.sHolt,  Ulrich  40<i,ll. 

426,31,34.  512,9. 

 WildberfTi  Johannes  w<m  100, 

88.  101,6.  186^80,88.  187^ 

—  Michaclfi,  PAefirer:  Kmse,  HenaittB 
445,1. 

—  Nikolaus  51,29.  74,6.  298,20,22.  876, 
28. 

 Kaplan:  Hniwer, Konrad  876,88; 


I  Essllnfen.  Kirchen. 
Pfiinkirchp,  AltÄre:  Peters,  Kaplan: 
öt&iulin,  Heinrich  232,81. 

—  Philipp,  Jakob,  Erhard  und  SÜTester 
n.  1988. 

~  Stflphtfes  vnd  Marien  M aigdalenm 

67,10.  376,20. 

 Kapiäne  '.mß.K  öi;3,24,28. 

 Kübler,  .iohami  376,17. 

 Nagelring,    Ulrich  496,36. 

618,11. 

 Werder,  Johann  211,6. 908,98. 

—  Unaer  Fmum  «.  Mwien. 

Bradendmft  a.  d. 

Cantor,  scoparias  scolarium  264,18. 
Chor  n.  ICH.  376.5.  612,14. 

—  pulpitnm  264,16. 
Dekane  i.  Gebillehkeit. 
Vikare,  stSndige  i.  Geittlichkeit. 
Kii  fhhof  n.  n. 

,  Laibrüdci  284,20.  318,10. 

\  Mexner,  ^actüita,  äaimtitaa    263,13  fi'. 

284,18,21.   298,40.   299,1.  317,83. 

818,7,18,14.  619,88. 

—  Blampflf  M.  Plnmiif. 

—  Johann 233,11. 

—  Kruse,  Konrad  67,25  A.  1.  179,88. 
445,3. 

—  Mayer,  Nikelana  854  A.  1. 

—  Owdahajt  VMt  WOdbetg,  Johann 

73,11,18.  n.  1468.  217,84.  819,81. 
I        251,24.  2G1,30.  2^2,21. 
]  —  Plunipl,  Eberhard  402^3.  512,6. 
Pfleger  205,5,22,38.  226,87.  298,19,41. 
BnigermaiBter,  Markward  906,80. 

—  Köpfer,  Albrecht  205,31. 

—  Knisp,  WemlM  T  20.'), 10. 

—  Ktibltr,  Johann,  VtalX  2Uö,i4yiit,89, 
45.  245,2.  262,25.  2i»8,;*.  299,9,30, 
48i  800^.  426,90. 

Plehane  a.  Oeiatlichkeit. 
Präsenz  ti.  d. 
Quart  H.  d. 
Widern  s,  d. 

Kirchhol  212,33.  214,3.  266,2,  269,34. 
330,29.  331,19.  853,3.  494,2.  496,21. 
618,88. 
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Egslinfen.  Klöster. 
Klöster  •dö&,27.  4^2,14. 
Augudtiner 

Angenstüier  88^9.  160,9».  188^ 

237,29.    244,2.    284,13.  307,16,26. 
313,10.  317,34.  369^.  41Ö,Öi,  482, 
15.  493,11.  013,23. 
Braderächaft    mit    den  Weiu^rtueru 
n.  1975. 

—  BttcliHenmdflter  604,5. 
Kirche  127,29.  183,25. 

—  Urviila-,    M;uia    .Ma;rdnl*-ua*  und 
retrondla-Alur  431,33. 

Koavent  21,1.  75,24. 
ItBiiclie  438,4  ff. 

—  Babenberg,  Haiu*  von  503,18. 

—  Bietigbeiin,  Alhrccht  von  503,18. 

—  Hailant,  Uana  &0ä,18. 

—  Hemerlin,  Konrad  608,17. 

—  WSlffin,  Konnid  609,20. 

Prior  75,13.  205,22.  503,32.  504/29. 

—  and  KoQTent  412,48. 481,21.  432,24. 
503,7. 

—  GüDiarüiy:en,  Konrad  vou  20,34.  86, 
16. 

—  KtreUieitii,  Nikolana  Ton  «.  Weus- 

mUil«r. 

—  Nal]inj;er,  Johfinn  63,3. 

—  Wc-ici^muiler,  Nikolaus  503,12,17. 
8«iu<»r?  BrSfcUa,  Jobann  817,10. 
Ze«he  76^16. 

St  Bernhard  s.  FiaBzukanerinnen. 

Dominikaner 

Predi^r  16,33,36.  22,22.  3ö,4ü.  41,1. 

42,9,90.  47,23.  «7,11  A.  1.  84,99. 

99,16.  112,41.  116,24.  117,6  ff.  118, 

86.  119,1.  135,18.  i;^H.5.'_M,  !r,l,33. 

165,7.  167,23.  2(>B,3.  20b,ä0.  212,1 5. 

219,25.  229,12.  237,29.  250,17,22,30. 

252,16.  254,20.  n.  1632.  283^7. 284, 

13.  806,17.  817,34.  967,20.  966,91. 

432,29.    n.  1887.   453,2,34.  454,1. 

513,22,28.  516,28. 
Kircbo  127,28. 

—  Altar:  St.  Peters  95,8. 
Konvent  2,85. 
Kreozganff  458,87. 


Esalingen.  KI'ist«r. 
Aagu«tiaer,   Laienbruder:  EaaUngen, 
Bberiiazd  toh  188,27, 

—  Bams,  Klam  164,8w 

—  Tu«  in^^  Bertold  966,33. 
Mönch«»:  P.ätiin.  Johnnn  133^1.  184,1. 

—  Dyeuie,  .lohanu  220,14. 

—  ?  Eberhai  d  47,34. 

—  FMcbtener,  Jobann  2,38.  3,3. 

—  Gept/e,  H.  22,27. 

—  Gross,  Klaus  283,24. 

—  liuHft.  Aibrfcht  22.28. 

 Heinrich  22,28. 

 Konnid  22,28. 

—  Kil«e,  Johttin  167,28. 

—  Kruzln.  Ronrad  81.2. 

—  ?  Lübicr,  .Tohnnues  360,15. 

—  MäiiUe,  Ut  inrich  212,26. 
 .Tohannes  212,12,25. 

—  XaUinver,  Priedricb  188,1,3. 

—  Ofcnlin.  Konrad  443,8. 

—  Peter,  Koiiia.l  4*2,21. 

—  Plien.fau,  von,  Feter  284,37.  265^ 
346,30. 

—  Waldenbuch,  Ulrich  von  212,1,11. 
878A 

Prior  2,33.  22,34.  164,2.  176,4.  369,7. 

—  Dif  mt^  irm.  Srhriber.  Johann  283,4,3. 

—  Lüblei.  .TMlmau  17,2.  62,34. 

—  Nalßngci,  Küdiger  99,2. 

—  Sefariber  b.  Dieme. 

—  Sc-hühelin,  Eberhard  84,6.  89,4.  90, 
13.  132,24. 

Franziskaner 

Barfdaeer,  minre  brfider,  Umoriten 

5,23.  20,17.  67,13.  94,29.  99,26.  106, 
115.1«  226,6.  237,29.  241,2,14. 
242. KM 4.  282,40.  284,13.  303,26. 
n.  1672.  317,:i4.  362,34.  369,20.  391, 
15.  413,5,7.  429,32.  430,6.  431,6. 
484,35.  485  A.  1.  478,14.  486,4 
513.23. 

Gardiaiif-r  Byliintrer.  Illricb  84,13. 
^  Htittlin,  Heinrich  63,9. 

—  Ludwig  430,37. 

—  NeufltadtiQottlried  von  134,36.160,6. 

—  Peter  818,8. 
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Es^Iiugen.  Klöster. 
Franziskaner,  Qardiane:  Tille,  Konrad 
240,9,21. 

—  Wilhelm  813,86.  431,11. 
0«rdi«ii  imd  XoB?eiit  241,17.  318^ 

480,28,87.  431»11. 
Kirche  127.28. 

—  Altäre  4dö,ll. 

 Fraiiziskusaltar  435,8. 

Kiidriiof  11,98. 

Uönche:  Böblin^^ur,  Jakob  516^34. 

—  Dettinger,  Johann  3a%24. 

—  Kils.  Alhrecht  72,4.  HVii.m. 

—  Kotae,  Luilwi^'  bti2,yüflr. 

—  Tille,  Konrad  n.  1668.  424,11,18,24. 

Franziskane  rinnen 

der  dritten  Reg^l,  zn  St.  Bernhard, 
Begekchwetftem    ia2;a4.  274^ 

n.  1792. 
Haus  275.1. 

MeiBterin:  Kil.-*e,  Guta  274,96. 

K  a  r  TTi  0 1  i  f  c  r 

Carmeuiten  113,25.  21ü,3(J.  226,18. 
837,39.  844,18.  867,20.  884,18.  817, 
34.  888,88.  883,84,88.  846,17,80,89 
A.I.  ^153,14.  869,80. 4fi8,13ff.  61341». 

Kirche  127.29. 

Mönche:  Amberg,  Ulrich  von  02,18. 

—  Bischof,  Bftdij^er  148,32. 

—  Fkrch,  Albreeht  149,38. 

—  Herbst,  Konratl  149,32. 

~  Liutolt,  IIaii>  \Af).m.  •.m.:\]\,](). 

—  Memminv'cn,  Hans  von  (—  Liutolti*] 
149,83. 

—  Himderkinffen,  Nikoian«  ?on  149,33. 

—  Xagolt,  Johann  498,2. 

—  Titzint:t  i,  Joliaiin  «2,18. 

—  in),  rlinpen,  Ueinrieh  von  62,18. 
Prior  317  A.  l. 

—  Mnndcrkingen,  Nikolaoe  von  860,10. 

—  Schriber,  Bertold  68,17. 

—  Schultheis»,  Eberhard  149,81. 
Sabin  ior:  Rottweil,  Konrad  von  62,17. 
Klaraklo  Hter 

die  man  uempt  die  Uiuerin  1,2,14. 
6^.  18,19.  19,27.  85,31.  38,20.  40, 
88,81.  68,86.  64,17.  69,26  f.  70,31. 


Esslingen.  KlöHter. 

78,3fr.,36.   m.3H.    115,6.  117,88. 

134.10.  112. H.  I49,2ö.  165,10.  193,1. 

218,9,12.    Ü23,1U.    238,29.  239,14. 

841,19.  248,39.  250,16,86.  864^ 

884,16. 300^4.  n.  1666. 30338. 818,6. 

M25,18flF.    :i47,21.    350,6.  368,85. 

n.  1812.  462,24.  498,2«  ff. 
Klarakloater,  Äbtissin  206,15.  302,3. 

—  Adelheid  [=  S&ngin?]  1,27. 

—  Bhingerin  406,37. 

—  Hohenscheid,  Anna  von  404,27. 

—  Kirchht  iin,  von,  Adelheid  41,8,16. 
 Auua  116,14. 

—  Neliingerin,  Uhriatine  139,18,26. 

—  Owen,  von,  Adelheid  301,12,20.  305, 
11.  345,7. 

—  Phäwin,  Eli.-alx  t  6.3,22.  91,6. 

—  Phötin,  Be!\rri\  208,35.  22H.1  1 

—  t»&ngin,    Adelheid    [vgl.  AdciheiUJ 
89,16. 

—  SehretBin,  lf«r||:trete  309,88. 

Almosen  221,10,11. 
R«'i.'!iti<rf  r:  TüIp,  Konrad  241,11. 
VorHchwester:  Dielin,  Adelheid  374,25. 
Hof  vor  dem  Obertor  168,16.  380,7. 
Hoftneister:  BtfbKngen,  Walther  veu 

404,37. 
Kirche  127,30. 

—  Chor  4<>H,1S. 
Konvent  221,iü,12. 
Klisterin  803,4 
lltihle  860,18.  406A 
Schwe.Htom:  Bethe  455,13. 

-  BlanlcpriHtein,  Else  von  303,31, 

-  Braiitrt^iiiin,  Adelheid  303,8. 

-  Ebinirer,  Kathaiiae  840^1. 

-  Degenfeld,  Adelheid  von  404,89. 

-  Vaihin^'en,  Mechtild  von  43,6. 

-  Qlandrer,  Adelheid  82,22. 

-  GHJssIerin,  Margarete  40,20. 

-  Holdermann  304,81. 
 Agathe  405,4. 

-  Jüdelin  41,9. 

-  Kirchheim,  Adelheid  von  203,86^ 

-  K»tz(\  :>r;ugarcte  362,31  ff. 

-  Kümjiän,  Katharine  374,24. 

-  Metnwtt,  Klara  66,30.  280,ia  406,L 
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EsBllns-ea.  Rlönter. 
KlamkloKt«  r,  Schweetern:  Owen,  Adel- 
heid von  öö,29. 

—  Pbiwin,  Adelheid  68|1. 

—  —  Bethe  67,81. 

 Katharine  67^1. 

 Klara  «7,31. 

—  Fhdtin,  Beatrix  5,18. 

-~  Sängerin,  Sen^n,  Aaam  28,8. 180,27. 

 CieUie  32^.  286,11. 

 Klara  22,8.  238,12. 

—  Schmied,  Adelheid  86,6. 

—  Bchriberin,  Aisne»  4B,16. 

—  Spiutilerln,  Adelheid  139,20. 

~  SteiiiMwelto,  Onte  18,15.  40,21,89. 
78,18,16. 

^  TxxvnngVoL,  Gate  118^12.  284»16. 

318,4. 

—  VVildin,  Anna  41,i*.  130,27.  203,37. 
208,88.  807,2. 

 Lni^ftnl  239,2. 

Seelmewterm  802,Bw 

Siruau 

Siermnowe,  Sinuenow,  8inuno,Syerin- 
nowe,  Heiliglcreiu  17,22.  21,11.  88, 
21.  86|8&.  87^9.  51,2.  54,32.  63,16. 
»55.10.  06,24.  69,27.  77,34.  79,13. 
b2,36.  85,17,31.  94,30.  104,23.  lOB, 
28.  121,34.  133,15.  147,26.  152,10. 
185,8.  181,6.  187,88^  177,26.  180,9. 
2083.  212,14.  215,1&  228,18.  288^ 

36.  229,^2.  241,19.  JJ6,13.  260,16. 
263,30.  271,7.  28Ü,5J0.  281,15  ff.  282, 
10.  322,80.  330,27.  346,32.  360,3. 
368,8.  381,40.  382,5  ff.  401,34.  419, 

37.  488,9  ff.  484,19.  495,28^.  487, 
2636.  466,17.  461,9,18.  488^6.  497, 
13,15  ff. 

Hofmeister  168,-28. 

Kaplau:  Kempten,  Waltlier  von  95,16. 
Kelter  88837. 
Kizehe  12730. 

—  10000  Märtyreraltar  461,0. 

—  Kaplan:  arieiil»acb,Bertold461,7. 
Knecht  483.30. 

—  Hagge,  Ulrich  95,12. 
KoBTent  488,24. 


EsMlintiren.  Klöster. 
Siman,  .Mägde  433,80. 
Messe  43833. 

Flieger:  Lotruiv  Eberhwd  7738. 
Prforia  87,17.  1654a  808^ia  97»38. 

433,23.  434,30. 

—  Adelheid  209,7. 

—  Ammannln,  Hedwig  21839.  248,33. 

—  fitberadi,  Qoto  von  188^' 

—  Brtleibi,  Lnitgerd  880,22. 

—  Irmela  219,16. 

—  Kirchheim.  Aiielhrid  von  280,36. 

—  Neidlingcn.  Kliaabeth  Ton  7734,35. 
140,6.  iö0,38. 

—  Rotenburg,  Hedwig  tob 88838.2813. 

—  Sehultheisflin,  Gnta  121,28. 

—  StrUssin,  Margaretht-  281,11. 

—  Trnchs&sgin,  Entreltnid  261,23. 
Priorin  und  Konvent  103^27.  n.  1504. 

28838.  48837.  48837.  484,9.  448^ 

930.  49737. 
Hiit^schwestem  281,19.  48430. 
Schwestern:   .\ppentegger,  Kethfliliw 

25B,21i'^-38. 

—  Beruhauüi'O,  EUbetii  von  219,8. 

—  Bewerer,  Agnes  981,19. 

—  BiberAch,  Gute  tob  80,18.  2Be46b 

239,10. 

—  Brälerin,  Luitf?ard  212,14,24. 24834. 

—  Buppfin,  Adelheid  271^0. 

—  Burgermaistcr,  Klem  481,15. 
 Ürsida  8863730. 

—  Ehingen,  Orote  Ton  12134.  280,10l 
253,21,34,38. 

—  Fellbach,  von  140,8. 

—  Frick,  Grete  Ehingen. 
Qlabatmer,  Klar»  281,81. 

—  Gemaiingen,  Abba  tob  162,10. 

—  Höfin^fi  n,  .\nna  Ton  225,.^2.  ,40730. 
 Ciicilie  225,32.  497,30. 

—  Jöser,  Betliiin  7131* 

—  KaU»,  Abb*  51,12. 

 Elisabeth  61,12. 

 Matade  281,20. 

—  Kaiservischcr,  Bethe  79,7. 

—  Kirchheim,  Katliaiine  von  17,31  f. 

—  Lustnau,  Klara  von  2483B. 

—  LntniBh  Jttdeta  249,ia 
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Essliu^eu.  K]('<st«r. 
Himau,  Schwestern;  Hinteler,  Adel 

360,9  fl. 
^  lOntz,  Margaret«  212,96. 
_  Hddliog«!,  Bcthe  von  90^11. 

—  Owen,  Adelheid  von  79,18. 
 Kunignnde  ron  17,13,15. 

—  Peter,  Margarethe  814,4,14 

—  Botter,  Anna  S60,17  ff.  487,88. 

—  Snttler,  Lncie  816,S1. 

—  SchnUht  iss,  Huta  253,21,84,88. 

—  Späth,  £lHbeth  482,1. 
 Knjj-la  482,1. 

—  Strüssiu,  Grete  271,19. 

—  Suanne  27931. 
~  TruchsesH,  Anna  860,18. 
 CftcUie  .360,18. 

—  Un^eU^r.  Adf  lheid  36,8,11.  61,17,26. 

 Hedwig  36,ü,8. 

 Irmganl  36,9.  61,17. 

SeehneiateriDDen  S19,8. 
ZumnoBter  434,28,28. 

—  Altdorf,  Bentz  von  386^15.  248,^. 
280,22. 

Zinsiiifisr'Tin  4.34,14. 

K  löstet  ho  f  e: 
Adelberg  er  472,17. 
Bfll»enhäni»er  60,30. 
St  Blani scher  148,12.  183,88. 

PÜeg^r  45,4. 

För.sf  enfehi .  r 

St.  lifonhanh  ;i7»j,!». 
Kelter  357,27  A.  2.  420,12.  4;i8,ll.  462, 

24. 

Ilgenhof,  Hof  se  mnt  Gylien  248t8S. 

Knioerebeiiuer  421,29. 

KapeUe  421,29. 

Kelter  492,8.  514,29. 

Pfleger  nH:2'.\.  l  'w  im.  ini.:!t^.  49->,]6  ff. 

—  Difn.'i,  hyontr.  Heiuridi  33,13. 
Kon  s  t  .1  n  z  <•  r  "isj.!;. 

Pfleger:  Putscher,  Koiirad  49,26.  61,4. 

—  Singen,  Bnrkatd  von  4»IM.  460,8. 

Salmaneweiler  71,29.  m^^i. 
Pfleger  48,10. 
Spcirer  b.  Hof. 


I  Etflllngen.  Obertorvorßtadt. 
Knf'ht  des  Hürcermeirtten  336,21. 
Eoramarkt  a.  .'Mr&8»en. 

Kornmeeier  817,4.  400^. 
~  BMnrd  188^10.  980,11. 

—  N^nffeu,  Knna  tqh  987,10. 

—  Stefan  143,10. 

Krame  19,11.  117,8  ff.  147,31.  149,11. 

2.5&,24.  269,35.  260,30. 286,14. 841,9. 
Erenae  alt  Qrwwnfohw  91^  ff.  99,98. 
LaiHchwestem  tgl.  Beginen,  Fraasli- 

kaneriniicn. 

—  Stuttgart,  Elisabeth  von  47,22. 
Lauben  vgl.  Flei^chiaubeu,  BroUauben 

847,8.  866,16,87. 
LeibgeÄnge  494416.  619,19. 
Mark  106,9.  119.28. 
Markt  (Platz)  s.  Stm^sen,  vgl,  Brot* 

lanben,  Fleischlau  iien. 
Uurkt  984,89.  876^ 

—  Jalmnarkt  n.  1888. 
Mener  ■.  StndüneMer. 

imhlbronaen 

18,26,33  f.  62,22. 
Mühle  s.  Vojfehangiiiühle. 

Mühlen:  Rcntaumühk-  208,87. 

—  Bürger-,  VogeUaug-  178,4.  n.  1491. 
988^.  435,22,26.  448,7.  502,38. 

—  Vogebang-  t.  Bürger-. 

—  Kiri'hgassen-,  nndrr  dem  Pfarr- 
kirchhofe, luidLi  «icr  Püarr  330,29. 
3:^1,19.  867,a4>.  :i74,8. 

—  Lohmilhle  209,8.  320,19. 

—  Molfenten-  306,22.  897,8»12. 444,28, 
28. 

—  Miihlbroiineii  Vogrl-an^r. 

—  der  Nallinger  s.  KirchgMsen. 

—  Ölmühle  209,10. 

—  Plienean-,  Snswre  920,1.  288,18,27. 
486,81. 

—  Spital-  8.  d. 

MOlilirold  :572.22. 

MÜTiz'  U'» 
MnD7\v'  •  ii  n.  1749. 

Ot)»rtorrorstadt, 

vor  den  ebem,  OberamMigir  Tor 
8,11.  10.2.  19.4,26.  80,16.  68,9011 
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Essllni^eii.  ObertorvorKtadt. 

64,12.  58^.  64,14.  70,22.  72,12. 
107,10,86  ff.  128,39.  152^3.  154,13. 
166,16  166,9.  183,20.  au9^f.  218, 
10.  284,S7.  2S9,SS.  829,87.  287,85. 

246.29.  248,10.  254,7.  259,39.  276, 
19.  302,20.  329,15.  375,12.  39],  11. 

412.30.  410,23.  4<iO,80,aö.  490,11. 
Obertorvorstadt,    kStxasseD:  Hurreu- 

bUiela  Gisalein  l&i,l&  280^1. 

Ordnungen  s.  ätcuer. 
Oidnnngsbrief  899,48. 
PfkUliaTger  16^1. 

Plienst», 

Plensowr,  Blonsun,  Blieso  20,10. 
36,25.  36,21.  42,22.  65.15.  78,3.  79, 
9.  87,20.  134,21.  135,4.  155,19.  159, 
6.  160,8.  188,16.  210A  222,20.  287, 
6  f.  299,19.  244,2.  886,16.  286,31. 
313,12,31.  324,2.  3:^3,31.  313,27. 
350,21,81.  370,10.  888,3. 899,4. 496, 
10. 

Mühle  8.  Müiileu. 

Strfttaen:  hiDtere  Gmn  27,9. 

—  KlostergMie  22931-  -^,84. 

—  Lennin;g:crgus»e 

—  Mctzq-tTuTissr  4iKi.ll. 

—  Kossiuarkt  6»,35.  82,36.  108,16. 
169,6.  859,37  f.  319,21.  861,12.  875, 
30. 

—  Sirnauer  Gasse  42,28. 

—  WendliBg«riii  Gawe  830,11. 
Tor  361,12. 

—  Fischertürleüi  368,8. 
Türme  868^2. 

TOD,  Feter  8,  Dominilmier. 

Pranger  276,21.  400,32. 

PrSscnc  rgl.  Bruderschaft  101,1.  137, 

13.  149,14.  210,27.  226,6.  233,19. 

244,11.  24H.31.  ,254.17.  270.fi.  283, 

14.  315,34.  318,25  i.  Ö32,;i4.  352,27. 
866^  411,34.  484,19.  493,25.  494,1. 

—  Heiater  476,27. 

—  —  Hui  wer,  Konrad  359,1. 

 Ryse.  Kudolf  127,9  ff.    i  4-^-23. 

254,16,  298,34.  2»9,9,39,4»i.  3(Xi,8. 
313,19. 


Esallniren.  Bataherm. 

Präsenz,  Pttget  und  Zinsmeuter  475, 

27. 

—  -  SchabcUer,  Albrecht  232,37.  233, 

80.  248,26^. 

Quart  u.  1235.  u.  ittttö. 
Raiter,  Beehner  144,24. 

Rat 

vgl.  Biirgemieiater  1,3.  4,27.  69,13. 
81,28  ff.  98,2  f.  99,82. 103,32  ff.  104, 

19.  120,13.  156,35.  193,9.  211,18. 
260,26,32.  2H4,21>f.  288,21.  298,3. 
316,8.  3:^0,12.  333,26.  335,13,18. 
n.  1707.  351,26.  u.  1799.  411,39. 
427,28.  444,16.  468,89.  469^^. 
475,37.  478,6.  479,8. 487,11.  491,14, 
18. 

—  Wählbarkeit  n.  1h79. 

—  grosser  v;rl.  Zweier  139,10.  145,31. 

392,19,23.  398,36.  4A4.18. 

—  Ueiner  139,10.  145,26.  494,18. 

—  alter  198,3:^.  211.10,16. 
Rat  iMifl  (Trniciiuli.'  !M.11>. 
Ratrtchrtt/.  141,16.  u.  I7i>t>.  :'i39  A.  7. 
Ratstube  bei  den  Predigern  211,7.  261, 

15.  888,83.  329,86. 
Rattherrn 

consules  II.  1421.  ii.  1707.  406»!  1. 

409,12.  410,9.  4f>',.2t». 
Bürgermeister,  Eberliard  64,5, 

—  Mazfcward  188,84. 

Frik  von  Ehingen,  Johann  121.86.  188, 
24. 

Hftping-,  ireniiftTin  84,12.  128,24 
Holdcrmanii.  EJiciiiurd  485.23. 
Kurz,  RüdiiT»!    «>0,;i2.   67,11.  76^. 
183,24. 

Lutram,  Eberhard  89,5.  122,4. 

—  Miirl<u-.ird  20,27.  97,15. 
Märt«  i-liii.  Weruher  240,30. 
Metmuii,  Kiidi<^er  37,20.  55,29.  111,5. 

128,23. 

Nallinger,  Albrecht  97,90.  188^24. 

—  Hans  305.3. 

—  Konrad  17,20.  84,2. 
Roner,  Wemher  59,23. 
Rott^r,  Markward  50,19.  128,23. 
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E^sliri^Pi].  Katsht-rrn. 
Steinhüwcl,  Hans  öl 3,15. 
— >  Werner  808,88. 
Wemlin,  Johann  174^ 

Begelschwesteni  iii  der  Barfüasergasse 

B.  B^ansiskniieriiiiiMi. 
Eegimeatflordniuig  140,18^  n.  1421. 

n.  1707. 

ReichsutPiH'i-  (vg).  anch  Stafltsteuer  and 
/oU)  70,8.  lul,:i6.  n.  »501.  372,4. 
n.  1810.  407  A.  2.  u.  1835.  u.  1918. 
n.  1988. 

jodiees,  justitiarii  Tgl.  Gericht, 
Hchaltbciss,  StadtunmAn,   NB.  Der 

!!iirirermei«ter  i^t  zna-leich  Richter 

vltI.  deshalb  auch  dii  -ms  Stichwort. 

läö,12.  n.  1421.  155,15.  208,5.  267, 

8.  830,80.  886,16.  n.  1707.  868,11. 

408,11.  409,12.  410,9. 411425. 479,S. 
Berriiit.T,  Johann  243,2.  21fi,6.  248,22. 

282,22.  2K8,i2  52»,23.  330,5. 
Blapper,  Heinrich  211,8. 
BodehOiofer,  Hans  485,21. 
—  Heinrieh  211,2.  248,24.  204,8,15. 

282.22.  288,12.  462,21. 
Brö^'lin,  Heinrich  2ö{i,24. 
ßürgrrmHster,  Eberhard  2,30. 4,W.  6,16, 

25.  21,25.  27,4,5.  28,1.  30,bO.  42,7, 

25.  47,21.  60,8.  64^  71,88.  77,29. 
78,8.  85,8.  100,24.  108,24.  112,87. 
114,9.  116,37.  247,17,18. 
Markwar.l  112,19,  l!>4,2:3.  185,35. 
206,11.  212,27.  219,11.  265,37,  280, 
41.  282,48.  288,6.  297,2,9.  301,16, 

26.  302,86.  808,20,27,86.  804,86. 
30t?,  14,24,28.  307,21.  313,4.  315,10, 
29.  316,9.  318,33.  319,1,7,30.  S20,9, 
4g.  321,38.  322,10,33.  329,21.  330,2. 
;}46,10.  353,5.  360,3.  361,14.  ;iü2,38. 
868,340.  866,4.  898,11,20.  399,26. 
400,9,86.  404^.  410,84. 411,6. 412, 

.    n.  419,18w  423,17.  435,18.  487,29. 

462,20. 
Derrer,  Hans  462,22. 
DQttinger,.Hemildi  256,28. 
Ibinger,  Heinrich  211,8. 


EssUngeii  Richter. 
Ebinger,  Ulrich  205,11.  229,36.  235,37. 
236,18. 242,87. 868,8. 259,22.  281,11. 

275.4.  815,n3a 

En^relharti  Stephan  462,23. 

Bninger,  Konrad  39,29.  1^2,hi.  209,23. 

210,15.  211,4,2G,:M).  222,8.  226,27. 

227,27.  248,23.  282,21.  288,10. 
Vetier,  Hans  886^24.  227  A.  1.  884^. 

248,6.  948^18.  418,96,82,40.  418^16^ 

41.  414,4.  423,26.  436,20.  436,36. 

441.26.  445,5.  450,23.  454,18.  456, 
9,20.  460,26.  461,25.  462,16,22. 

Volcger,  Ital  854,4,15.  258,11.  261,14. 
Frik,  Johann,  Ton  Ehuden  80,1481. 

111.27.  137,35.  188,23.  205,10.  212, 

11.  231,15,19.  232,20,30.  2B5.37. 
236,13,26.  237,14,33.  239,20.  242,38, 

253.5.  256,32.  257,16.  258,H.  261,11. 
816,9,2&  829,21.  880,2.  362,18,95. 

Ftiek,  Hans,  Glaser  168,81.  168,1.  905, 

12.  211,3,25,35.  226,27.  227,27.  230,5. 
235,38.  236,14.  242,38.  248,9,23. 
249,1.  258,9.  259,22.  261,12.  315,11, 
80. 

Gerlaoh,  Hins  489,98. 

Goldschmied,  Meister  Nikolaus  995,88. 

23C,t4.  243,1. 
Götz,  Eberbaid  820,24,32.  347.r..  411, 

35.  417,11.  418,12,16,21,39.  42u,2,i2. 

426»83,86.  462,22.  476,18.  481,32. 

488^.  488,84.  497,7,22.  601,84. 

613,33.  614,24. 
Ootaman,  Peter  63,42.  73,9.  152,32. 

166,86. 159,39.  167,22,32. 177,8.  205, 

IOl  209,28.  211,96.  916,9.  226,1,28. 

297,18,98.  929,95.  985,86.  986,19. 

254A15^95.  815,10,99.  846^10.  348, 
.  21. 

Hartman,  Hans  100,32.  158,28,42. 
165,5.  166,19,27.  174,36.  175,31. 
176,10.  177,8,19.  180^.  182,27,33. 
188^10,94.  185,11,91.  904,15,19,89. 

206,15. 

Herwart,  Bertold  63,42.  152,31.  211,3, 
25,35.  226,27.  227,27.  248,23.  249,9. 
252,15,80.  968,20,83.  264,2,15.  282, 
21.  288,11. 
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Eflsliogeu.  Kicliiei. 
Hipp,  Hans  225^.  426,15,23.  428,29. 
468,90. 

Holdermann,  Eberhard  435,1».  4^421. 

HurrcnbUhel.  Michel  '248.22.  2rj'>,2'V 
Jüser,   Hann   205,12.   mi^6.    28b,12.  , 

8üa,4,U.  307,14.  815,13,31.  346,12. 

870,19,27.  374,10,29.  375,20^.  878, 

HB. 

Kaiservi^ch.T.  Ilan.s  21 1,2.  240,19. 348^. 
248,22.  259,22.  329,23.  330,4. 

—  Rüdiicer  152,31.  164,1.  211,4,26,86, 
216,1.  223,8.  226,27.  227,27. 

KiBtBler,  Heinricb  168^.  205,12.  911, 
fl7.  298,29.  S2%1.  280^7.  289,18. 
251,4,15.  268,10.  261,18.  288,2& 
288,13.  315.12.31. 

Kopfer,  Albrecht  430,20. 

Knnar,  U3dMl  248,2. 

KiOM.  Hdüfieli  282,28.  288,18.  8M4K). 

—  Hermann   154,38.   288,21.  382,42. 
846,12.  347,26,82,:«.  348,6.  349,7,33. 
862,4.    853,6.    377,12,17.  406,13. 
481,9.  435,19.  488,32.  440,7.  443,3,  , 
10^.  444,84. 

Knudu,  Markward  20,8.  86,10.  100,24.  • 
183,6.  147,28.  149,23.  151,34.  152,21. 

Kürn,  Markward  281,34.  302,42.  323,8.  i 
367,22.  368,14,21,29.  869,36.  370,6, 
18^  m,l».  878,17,29.  i 

—  XlfUgw  20^1.  92,12.  110,10.  112,  I 
27,84.  115,5.  128.23.  135,9.  161,46. 
241,8.  250,35.  254,2.15.  258,8.  269.  j 
8.  261,11.  271,12,20,25.  282,21.288,  | 
la  348,20.  419,82.  435,20. 486,6,25. 

—  Tniclilwb  1,10.  2,81.  4,37.  11,10.  j 
18,14.  32,29.  36,22.  89,fJ  62, 
29.  69,20.  70,20.  75,12.  1)7,29.  108, 
24  A.  1.  117,30.  128,21. 

Xjki«ri>iiig,  lOihel  829^  880/».  846, 
12.  848,2L  485,20.  448,80  488,21. 

Xartz,  Henrich  867,80.  360,10. 

Lingg,  Benz  152,82.  211,4,28,88.  228, 
28.  227,28. 

Lttbkr,  RUdiger  73,19.  111,18.  2:«,35. 
288,11. 

LutDAii,  Hans  t<hi  2,82.  88^ 


Esfliingeu.  liicbter. 
Lau-am,  Eberhard  28,10.  40^28.  50,17. 
61,18.  56^81     1.  64A  71,12,90. 72, 

16.  78,21.  76,80.  77418,96.  79,6.  82, 

35.  87,10.  H<>.^.  •»011,22,29.  112,9. 
116,30.  121,22.  122,4,10,30.  128,22, 
88.  133,6.  136,1.  153,11.  154,25. 
165,17.  247,20. 

—  Haiw,  Johaim  1,81.  2,88.  6,1.  17,28.' 
18,6.  19,1.  27,5.  31,24.  33,12.  39  A.  1. 

—  Markward  2.31.  4,37.  6,32.9,24.  10, 

15.  17,2Ü.  18,23.  19,16  A.  1.  20,27. 
23,1.  27,5.  29,20,28,85.  30,16,21,25. 
80,86.  81,4^22.  34,1,86.  86,8.  86^28. 
47,18,  62,80.  54,8.  59,22.  68,30.  66, 
2,23.  «9.21.  72.16.  74,22.  78,33.  7f>. 
2H.  83.8.  86,4.  87,19,25.  89,34.  90, 
1,4.  90,31.  96,6,26,32.  97,10,15,22, 

80.  102,1,10.  111,40.  118,17.  114,30. 
118,29,86.  116,0.  117,16,22.  118,19, 
32.  128,22.  132,22.  247,ia  278,8. 
340.v;  12:24.  347,12.  356,0. 

Märterliu,  Wemher  39,14.  137,4.  169, 
28.  186,1,9.  188,35.  206,34.  210,26. 
211A88.  212,80,99.  218,10.  217,28, 
39.  219,29.  224,8.  232,80.  288,21. 
239,9.  243,1,13,21,30.  244,17.28  248, 
5.  247,5.  248,21.  259,22.  '261,28. 
276,4,21.  279,20.  280,7,15,19.  282,16. 
284,88.  286A  987,8w  296,80,35.  299, 
8,89«4B.  800,9.  807,29.  820,1.  881,8, 

81.  822,1  fV2 125.  320,22.  880,3. 
332,5.  333,41.  384,6.  848^11.  866^. 
485,19. 

Mertzkem,  Johann  111,4.  184,17.  187, 

17.  160,11.  206)11.  240  A.  1.  816^ 

10.29.  820,9. 

Metanan,  Rüdiger  111,27.  134,:^.  161, 

18.  207,34.  215,81.  231,20,21.  233, 

16.  235,21,37.  im,lB.  240,8,16«.  242, 
88. 

MUar,  Hmm  943,8.  248,98.  260^ 

274,86.  280,6,20. 
NaUinifir.    Mhx-cht  19,9.  41,7.  48,5. 
44,20.  W;^.  64,13,86.  69,17.  71,4. 

97.30.  117,31.  128,22.  182,28.  188, 
28.  134,7.  187,86.  188,24.  2«7,19. 

—  Hiigr  2,80.  4,80.  6)11.  0^8.  18^1.  2i, 
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EMlIngen.  Richter. 

6.  27,4,17.  28,18.  2«,2U,85.  30,36. 

31^.  33,4.  34^.  35,8.  36,18.  38, 
*  27.  40,1.  Be^.  57,7.  67,ia  60^ 

71»4  78,1,13.  247,17. 
NaUüigcr,  Jolrmii  128,22.  15?!. 28.  !35,9. 

281.7.  :-K>2,'JH.  -.il-^:»'^  ;}2<».24.  ;18<),5. 

382,36.  341,11.  a4ä,2ü.  344,7.  Ub, 

aa.  8ie»ii.  m^i.  dmjss.  862,26. 

IN6A  486via  4&7,S9. 

—  Konrad  1,10.  2,31,32.  3,2,9.  4,37. 
5,1,17.  6,1,9.  8,20.  9,5.  11,15,26. 
12,1.  17,1,11.19,20.  18,31.  19,1b. -20, 
1,14,26.  27,5,20,34.  28,18.  31,4,35. 
88;M.  96^.  87,1,18.  88  A.  1.  40, 
18,36.  41,17.  42,33.  4J3,24.  46,22. 
52.1  S.  r>5,10,28.  r,8  H  l  \  5.  ri9,8,16, 
31.  61,5.  70,:^.  72,9.  83,8,18.  84,2. 
89,15.  91,5.  94,27.  99,1.  101,12. 
113,4,80.  120,30.  2:»,10.  247,19. 

Filter,  KlMM  188,82.  205,18.  211,27. 
220,21.  226,29.  227,2f).  235,30.  '236, 

12.  264,4,15.  2.58.10.  2»>1,13.  2H2,22. 
288,1,11.  -298,12,24.  305,2,17.  314,8. 
315,11,30.  317,6.  829,22.  880,8. 

BfaifiM,  WaltlMr  iUßei,  162,82.  211, 

27.  228,28w  828,28.  227,5^.286^ 
236,12. 

Hoiu'v.  Hoinri  li  l.IH.  7;<.9.  1^,27.  150, 
20.  152,32.  ii>4,i.  155,7.  158,3,14,21. 
159,31,88. 164,1. 167^.211,26.217, 
88.  818,7.  280,12^.  222,17.  224,18, 
26,36.  226,29.  227,29.  228,11.  229, 
9,28.  ^,»,17,26.  2a2.2i),3*i.  233,16, 

28.  234,36.  235,21, 34>.  236,12. 

—  Weraher  68,1.  95,20.  115,21. 
Botter,  Markwaid  155,1.  205,12.  225, 

13.  231,7.  263,13.    268,9.  260,23. 

261.12.  283,43.  286,39.  315,11,30. 

323.13.  329,28.  3.3*).4.  343,87.  344, 
1.  346,11.  349,12.  377,28.  391,3. 
882,7,16.  412,20.  420,8.  421,8.  488, 
tt.  484,15.  4%6w  484A  485,18. 
437,10,21.  438,2,14.  439,24,31  441, 
83.  448,18.  454,33.  503,1. 

Byse,  Heinrich  236,1,14.  243,1. 
Sflhilter,  Bopreeht  162,82.  159,31,38. 
160^14  181,80.  211,4,8%68.  917,18. 


Esslingen.    Richter,  Schöffen. 

218,7.  220,29.  221,8.  '226,28.  227,28. 
241,9.  251,22.  262,23.  264,4,15.  267, 
38,34.  868,10.  868,15.  281^4,18. 870, 

35. 

.^chinirt,  Bertold  206,12.  815^12,81. 

Schülijlin,  Han<  :i46,13, 

ächttchiin,  KouraU  205,40.  206,1.  230, 
84.  273^8^  287,28. 280,3,34,43.  300,3. 
888^18^26,82.  888,81,84.  848^  875, 
14.  376,14.  377,1.  881,11.  386,18. 

397.21.  402.7,17. 

Sidcr,  Heinrich  44^^, Ib.  503,1. 
Stttinhö\icl,   Hans  418,33,43.  513,15. 
614,6. 

j  -  Heinricli  248,24.  249,:3o.  254,3,15. 

280. 1 5  282,22.  288,1 1.  828,22.  880^ 
I  —  Werner  3i)9,37. 
I  Taler,  Kenbolt  32<.»,9. 

Ungelt^r,  Kontad  86,1.  241,15.  248,24. 
{      254,3,15.  280,82.  282,21.  285.1,17, 

33.  286,7,33.  287,16.  288,11.  291,10. 

297,16.  301,3.').  302.16.  327,15.  329, 

17,22.  330,4.  331,35.  332,«i.  335,1. 

345.22.  346,11.  348,22. 
—  TrnUleb  88  A.  1,  616,a 
Wanner.  Hans  225,i9,28.  242,11.  247, 

:i4.  297,33.  307,1,8.  346,33.  398,32. 
4mM.  411,19.  414,12.  415,12,24. 
416,17,24,39.  419  Ä.  1.  421,15.  423, 
28,84  484,85.  484,81.  451,14,21. 
468,87.  481,2.  488,21,81.  471,88. 
472,22.  476,1  f.  478,34.  479,30.  485, 
6.  494.27.  495,3.  486,3,24,34.  602, 
22,29.  511,36. 
Widmauo,  Burkard  258,10.  259,24.  261, 

la 

SSegler,  Konvad  968,8.  269,88.  981,12. 

dckarwlditer  57,1&  229,30.  269,86. 
SduaartMiik  916,5,10  ff.  918,15. 

$9h)iff»a 

•eaUai,    wahfMheinlidi  ss  Zaalt» 

meister : 

Dettin«;er,  Heinrich  128^  184,12. 
Herwart,  Bertold  128,25. 
Himelbog,  Ebwfaard  128,27. 
Hipp,  EtonnaMi  198j;B6. 
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LOlier,  Johann  128^27. 
Muer,  Heiiuieh  128,25. 

Ra«:gelgö,  KoDrad  128,26. 
Rotter,  Bmtz  128,20. 
Schlentz,  Wernher  128,26. 
Schrimph,  Heim  ich  128,27. 
StflinhDwelf  Heinrich  128^. 
Tucher,  Peter  128^, 
Zi^er,  Konnid  128^27. 

Skdmliueister,  maxister  scolarimn  264|10. 

—  Bermitter,  Meifter  Henoann  227, 

A.  1.  111,27. 

—  Kym,  ilug  420,  ly.  443,14. 

—  Wnlther  169,08. 

»  WieienBteiff,  Walther  t<«  989,18. 

Schüler,  siolarrs  204,10. 

—  des  PlebaiH  l;;!i,lH 
9co|>ariu8  scol.iriuiii  s,  i  antor. 

Schultheissenamt 

3,21,29.  4,11,17.  9,15.  168,19.  306, 
41.  873,22.  876,10.  426,9.  460,26. 

Schultheiss  T^L  Stadtamman  266|7. 

368,11. 
Schulthpiss  nnd  Hat  45,17. 
SchultheiöH  und  Richter  189,3.  319,12. 
Binseine  Namen: 
Olaaer,  Knns  155,14. 
KniB  88,20. 

—  Heinrich  2(>r»,lü.  315,9,28.  «122,18. 

329.20.  330,1.  346,9. 
Knizin,  Markward  1^21. 

KttxD,  IUI<liger  162,90.  226,28.  227,86. 

235,35.  236,11. 
Mertzk.  rn,  Johann  ;W,25.  111,32.  154, 
11.  i79,;ici,.57.  is;;,iii.  I85,ll.  186, 
1,8.  188,35.  lhi*,3.  2u7,J.J.  2Ub,5,29. 
810,1.  211,l,24,aH.  212,30,39.  213,10. 
814,97.  215,18.  217,88.  218,96.  289, 
38.  240,16.  242,37.  244,1.  245,1. 
246,27.  248,21.  251.1,1.5.  258,7,28. 

259.21.  261,10.  ;M!»,30. 

Plnfat,  Hermann  2,29.  4,35.  27,3.  247, 
16. 

Widman,  Barkard  262,20.  288)9. 

Sonderaiecbadiant  820^ 
8pflttde,  gemeine  286,17,22. 


£8gliogen.  Spital. 

Spende,  Auäucliter :  Bruggenschlegel, 

Barkard  226,28. 
BptUt 

9.29.  10,9,20  ff.  11,17,18.  13,6.  18, 
26.  19,13,18,37,39.  20,27.  21,85.  23, 
3.  24,28.  27,36.  29,8,15,34.  30,15,27, 
81,  88,7.  84,2,7,21.  35,5  ff.  47,18. 
51,19.  54,86.  57,16.  71,6.  74,96.  88^ 
10.  86,31.  87,2.  89,25,38.  90^  91, 
10.  95,34.  90,14,21.  106,17.  109,5. 
112,41.  116,3.B.  117,16.  128,39.  129, 
1.  133,8.  149,3.  iöl,3ö.  158,24,36. 
160,82  f.  160,89.  161,4.  167,88.180, 
19.  181,28.  191,15  ff.  804,81.  818,94. 
213.7.14  fl*.  218,;M.  222,12.28.  224, 
2(1.  2:J1.11.  2:52,38.  233,35,  2 
248,17.  249,4.  253,22.  256,23.  258, 
l,ia  878,14  ff.  284,11  ff.  186,20. 
886>17.  890,84.  913,40.  817,89.  818, 
18,24.  320.21.  322  A.  1.  332,44.  333, 
5  ff.  346,29  A.  2.  n.  1735.  3.58,19  ff. 
ü.  1784.  397,7,12,34.  402,11.  u.  1819. 

422.5.  423,35,41,  424,1.  430,21.  43ö, 
18.  436,80  ff.  498^7.  441,1,22.  444, 
28,28.  468^.  466^28. 467,86.  461,84, 
30.  463,12.  472,10.  474,38.  479,37. 
484,34.  486,32.  491,9,11.  483,21. 
512,28,30. 

AtaDMen  886,18. 
Arme  876^. 

Brüder:  Brun,  Alhredit  181,86. 

—  I.  n'-rinler  461,24. 

Venvcser,  Verwalter:  Datainger, Peter 

300.6.  333,25. 

—  LOge,  Heinridi  411,88. 
Vogt  324,30.  968,43. 

—  B^inn-  und  Gehiet-:  Bhiikger,  Auto* 
nitis  ;i2ii,27. 

—  —  Hipp,  Hans  417,24. 

 Holdermaan,  lEheilwid  416^86. 

417,31,41  A.  1.  496,28. 
 Ungelter,   a>ahUflh  418)94,98. 

419,4. 

Fühleuhüter:  Clm,  Uans  von  243,91. 
Forater  383,30. 
Ogenhef  s.  d. 
Kaplan  a.  Eirehe. 
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Fsslingreii.  i$pit«l. 

Ki-lter  h3,31- 

Kirche,  Katharinenkircbe  s,2d.  ädS, 

27.  n.  1864. 
Altäre  449,St 

—  ("liiisfn«?,  Maria,  Dreikönigf,  Sebas- 
tian, Erhai'l,  .lodocns,  Dorntliea  und 
J3arbarfi  421,15.  445»,  12.  4tW,5. 

 Kaplitne  mjB, 

 Bümppel,  Albreclit  4«2,35. 

4G3,8. 

—  Weil.  Heiurich  von  4üsi^H, 

463,0. 

—  Heiliggeistaltar,  Kttiilan:  Xallinger, 
Andre«!  4784)8. 

~      —  Sclierer,.Iohaiin478,H7.47»,6. 

—  V  Karharinen  :i:)2^-*4. 

—  unti'rer  11,19. 

—  Frübmcsscr:  XniUuKor,  Andreas 
478^86. 

—  Wer.ler,  Uertold  122,18. 

—  Kaplan  6,35.  9,35. 

Kni'cbte  :?21,26. 

Brau,  Heinz  2411^10. 
Laube  :Jü2,9. 

MeMtencbAft  161^.  214,il0.  415,a 
Meist  er 

m;iü:istri,  rectore»  6,2».  10,42.  88,28. 

121,15.  :JI :V2r>.  B54,ll.  358,43. 
Bertobl  6,lb,25.  9,25.  18,23. 
Bnrn,  Albrechr  19,17.  n.  1197.  47,16. 

54,22.  58  A.  5.  59«9.  82,29.  n.  1848. 

11(;,27  A.  1.  103,28.  114,33.  118,3.3. 

122,31.  129  A.  1.  133,8.  ü^l,lÖ.  232, 

37.  23  ',.  17.  235,22.  244,18.  249,29. 

253,3;i,37. 
Dürr,  Clricli  418,37. 
Götic,  Sberbard  415,27. 
Hermann  x.  Lang. 

H«'rt«>r,  Harter,  .lobann  58,19.  129  A.  1. 

131,25.  132,2.  1 17,25.  153,12.  n.  1444. 

16Ö,G.  lt>8,7.  17<;,23.  212,39.  213,10. 

217,40.  218,31.  224,18.  257,35.  268, 

12.  272,20. 
Lan;;,  HermanTi  2  297,32.  320.23. 

113.24,32.  415,41.  IIf?.7.:H).  417,24, 

32,4» ».  418,24  A.  1.  455,24,3;{.  45(>,7. 

461,21.  479,3.  498,22. 

Wftrtl.  Oeiieblelit*qiidl«n  VII. 


EKsllnjrfti.  .Spital. 

Öwebiiart,  Johann,  riafl  u.  1673.  321, 

16w  827,27.  n.  1701.  338,27.  :)53,3. 
Kinpin,  Albert  861,17.  862,9. 

\Vat.mer,  Albrecht   129  A.  1.  154,17. 

185,1  1.  2H().20.  2H.5,12.  290.12. 
Werder.  Bertold,  l'faff  273,1.  298,33. 

358,13.  375,y, 

Meisterin 

12l,lü.  418,32.  i  11,22. 
▼QU  BadEiMU(r,  Adelheid  6,82. 
ilchnlthaisnn,  Agnes  268,28|40. 

Mtthle  88,18.  96  A.  1.  134,31.  218,28. 
321,19  ff.  401,6. 

Pfleger, 

provieore«  10,33.  81,;i3.  iüö.22.  ibö, 

«V   168.10.    lSn,14.   191,20.  217.41. 
224,18.  230,23.  324,30.  ;ia2,9.  ;333, 
26.  368,48. 
Boddahofer,  Heinrich  181^1.  212,40. 

218,9. 
-  Jos  320,28.  170.  J. 
Deukendorf,  Heinneh  272,21. 
Derrer,  Uana  320,28.  417,25,31,41.  418, 

Dotzinirer,  Peter  278,9.  298,34.  321,1«. 
327,31.  a%,l.  886,14.  361,18.  876, 

10. 

KlMiii,-er.  Ulrich  231,18.  233,18.  244,19. 
249,31. 

Prik  von  Ebingen,  Haus  273,1.  280,29. 

[       2^5,12.  298,33.  31 4.2,12.  321,16.  327, 
HO.  :«1,39.  358,13.  375,9. 
Fhk,  Hm»,  Glaser  58,20.  154,17.  257, 
36. 

Gerlaeh,  HauM  415,28. 
Q5te,  Eberhard  418,26,39. 

(lotsmu,  Peter  272,20.  321,1(3. 
Heinzmann,  Riir  upa.  Schönfrita  417,26, 

31,41.  41b  A.  1.  498,24. 
Herwart,  Bertold  68,20.  15^1,18.  181,31. 

212,40.  218,9.  231,19.  -283,18.  244, 

IH.  258,1.  314,2,18. 
Hij.p,  Hans  413,24,32.  461,22.  479,4. 
Holdermann,  Eberhard  413^24,32.  465, 

24.  461,-22.  479,4. 
Unnger,  Johann  418,39. 

.S6 
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I.  Allgem«ines  Butler. 


Esslinfren.   Spital,  Pfleger. 

Koch,  Tlan«  418,26. 

Kruse.  Krrtu«,  Heinrich  .i.'ib,14. 

_  HeiuittUü  273,2.  298,a4.  34)0,7.  H76, 

10.  411^. 
Kurts,  Heiurich  :^00,7.  411,39. 
LüMer,  Rüdiger  1B1.31.  212,40.  218,8. 
Lutram,  Markvvar<l  ls,21. 
MRntellfi,  Jlcinrirli  18,25. 
Mantz,  Heinrich  41S,26,33.  456,2&.  461, 

22. 

MSrtcrlin,    Wernher   2in,:W).  272,21. 

280,rU).  2Hr).!:5.  2!)0,13.  :i61,l7. 
Metmann,  Riidiger  18,25. 
Nsllinger,  Hans  300,7.  861,17.  415,28. 

465,24. 

Mltter,  KlMS  827,!)!.  981,80. 

Kotter,  Hans  200,13. 
Schaber,  Albrccht  112.1. 
Schienlin,  Fritz  lö4,18.  3U,3,lü. 
Schmied,  Bertold  ß8,20.  366,1. 
SehSIplin,  Joltuu  281,10.  2!ia,18. 
SchücWiii,  Hang  320,28. 
Steinliflw.  ],  n.-iürich  24!».:<o.  290,12. 
Träglin     n.  Lur,  Hans  416,37. 
Üainger,  Heinrich  280,30.  285,13. 
Wanner,  Han»  416,37.  417,26,81,41. 
418,24,88  A.  1.  498,24. 

—  Koniad  415,28. 
Widmum,  Burkard  244,19. 

Schenkhof  213,35,30.  214,1  ff, 
Sohirtber,  II«^inrich  50,10. 
S«<:lnve8tt  iii  3r)S,2b,i«).  375,0. 

—  .Spinleriu,  MeehtilA  0,t%. 

_  StdfTt  Dorotliea  von  272,31,85. 
Sieche  :35,7.  161,35.  253,27.  266,26. 

354.1  n. 
Siccht'iistultf  121,17. 
SpelseziiiiiiKT  ts.  Laub«'. 
Stube,  kleine  362,26. 
Wald  S^i^O. 

Zinsmeister,  9^er  6,20.  117,10. 

St9iUmmao  OOA.  1.  416,89.  446,16. 

—  und  Bichter  397,36.  4CK>,14,45.  411, 
25.  446,1H.  450,12.  40."),l. 

—  Nallinirer.  Albrecht  462,19. 

—  Sachs,  Hans  423,25. 


Esslin^eo.  Stadtamman. 
Stadtamman  :  St  uglin,  Hans  43ö,l7. 

—  Steinhönel,  Hans  612,21. 
Stadtbocb,  Uber  cldum  01,84.  254,18. 
Stadtbttttel  a.  Btttlel. 
Stadtgraben  178,9.  226.33.  22t».18.  243, 

0.  322,20,24.  n.  175K).  428,21. 

—  äiut<erer  479,29. 
.Stadt^^ter  n.  1806.  178,22. 
Stadtkveehte,  i^eaehwonme: 
Hnrrenbühel,  Knnx  27,11. 

I  Lutz,  Bcntz,  fi:en.  S<  Imlthais  401,12. 
Uesch,  Hans,  gen.  Saurer  401,12. 

Stadtmauer,  Biuguiauor  17. IG.  152,.5. 
189,11.  278,22.  831,16.  ;I32,33.  44<*, 
17. 

Stadt  meiste  r,  geadiworene: 
Tog«l,  Arnold  104,10. 

Im  Hof,  Hug  213,13. 
I  M;irf*'r!in.  Konrad  16<>.31.  213,13. 
Riuttlaysch,  Konrad  H>ü,:K).  213,13. 
Schreiber,  Ulrich  100,30. 
SengUn,  Albtecbt  166,81.  218,18. 
Stadtmeaser  =  Hdater?,  geaehworene 
168,21.  169,25.  170,4.  186,16.  213, 
12.  302,14. 
I  Stadtrnte  169,2<>.  170,ö. 
!  Stadtschreiber, 

notarins,  protbonotaritis,  Botarin» 
'      jaratns  136,18. 
Bennitter,  Johaivno.  baccalanreu.s  de» 
gpi^tl.  KechtK  OOA.  1.  100.15.  41L 
28.  417,:38.  418,2.  42U,4,14.  40.%n. 
497,26.  501,37.  512,17.  516,33. 
i  ?  Dai«r,  Wendelin  460,16. 
Peterabaiueii,  Johannea  tod  186,4,14. 
232,28. 

^  ririch  von  00,7.  78,20.  100,23.  101, 
11.  133,9,14.  134,9.  168,13.  175,7,18. 
186,2,11.  288,34.  288,10  f.  241,7. 
268^  268,16.  858,82.  862,7.  475, 

28. 

Scblichcr,    Kl>erhard   443,30.  461,34. 

485,10  ff. 
lllin  t».  Petcr8hau.«ie)i. 

Stadtstcucr  (vgl.  Anzahl,  Judenst^ucr. 
i       Kcichs.vtcuer  und  Zoll)  12,24.  100,4. 
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Csslln^en.    Stms.seu  und  Plätze. 

n.  IBHi    n.  1414.   143,12.  18:^52. 

n.  1704.  .:^4,31.  n.  Id42.  444,1»  1. 

446^  ff.  447,1.  460,2.  487,92. 
^Stedtsteoer,  Ordonocea  n.  1706. 
.Stern,  Archiv  452  A.  1.  514,3. 
StrafrP'ht  n.  1684.  b.  1767.  n.  1805. 

n.  im). 

Sirassen  und  Plätie. 

vgl.  die  Stadtteile. 
Ämersgässleiu  363,1. 
.Barfiti«rgliMilebi  11,S8.  374^. 
Biadergasse  TgL  Kttfer-  804,29.  828,23. 
Froscbweide  107,7.  112,40.  I2ifi.  S71, 

12. 

■»inibclflrasse,  Nibel-  s.  Fluren. 
Hci>pKch<;r  313,82.  846,90.  87S,1H.  486, 
80. 

Heugasse  226,35.  341,9. 

Ilgenplatz,  (iylgen-  50,28. 

Kirchgattöu  204,12.  244,6.  284,10.  316, 

38.  317,28. 
KMUUiel  [=  Bow-?j  90,t6. 
Kommarkt  411,16,22. 
iKitforcrasso  67,13. 
Kupfergasse  V  437,5. 
'Lomersbeiuisgäaslein,  Lamcrsliaitie»-  22, 

24w  80,23.  160,21.  908,81. 
Maikt  18,16.  96»19.  90,17,98.  106^1. 

117,2.  137,10.  900,86.  296,87.  841,8. 

447,32. 

Milchgasse,  lüte  12,4.  282,13.  316,1. 

496,14. 
MfUiIguie  201,18.  891,8. 
Nlbelgame  ».  Floren. 

KenngHSSe  f,  FInrpn. 
Schit<'rsi,'äs»«leiii  15i>,  1 5, 
SdimiedgaMe,  Ömit-  44,24.  li7,2ö.  108, 

2.  118,16.  218,18.  226,11.  288,23. 

366,1.  478^14. 
^nitersgfisslein  189,lu. 
J?tinkgasHe  235,25.  :J58,I»). 
Uuser  Frauen-  83,10,32.  116,32.  236,30. 
Wagner-  160,23.  206.38. 
Webeigasüe  16,81.  43,96.  78,7.  97,86» 

107,9.  282,6.  460,98. 

•Stanuglocke  94,14. 


EtillBf ea.  Tote. 

Tore: 

Beutuu-  278,22. 

—  Oberes  303,16. 
Brot-  406,17. 
Brücken-  415,30. 
Dennenbiicli,  Täni-  206,6. 
FiHchertörleiu  8.  Plicaiau. 
VogelwDg-  428,21. 
Landolina-,  Lindniihm-  401,13. 
H^ttinger  17,4.  99^.  107,96,35. 186^. 

220,86.  268,7,14.  899,83.  448,17. 
47:5.1  R. 

Obertoi,  überetjsliiiger  Tor  vgl.  Uber- 
torvorstadt 9,11. 
Plieiiaait>  861,12. 

Schelztor,  .Scbelcba-  168,28.  322,14. 
.^l)ink-i>-  10,5,0.  46,29.  62,28.  97,38. 
Täuibach  i^.  Dcuncu-. 
Trcnk-  212,19. 

T«tenamt  1=  Toteogtäbonunt?]  889,8^ 

25. 

Totenp-rSberamt  247,12. 

—  Pileger:  Derrer,  Hans  489,19. 

 Volger  der  Zanftandaler  947,7. 

 Köpfer,  Albrecht  489,19. 

Trinkstabeii  s.  Zünfte^  eisMliie. 

Tttrme  60,6,8.  919,41.  918,12  ff.  880, 

27,32.  3:Jl,9flF. 

—  Pferrich  205,27. 

—  Pliensau  368,2. 

—  Ülinin  113,9. 

ÜiDgeld  8,21,30.  4,11,17.  u.  1694.  872, 
22. 

Ungelter  118,20. 

—  Öchriber,  Hans  236,24. 
Uutervogt  s.  auch  Vogt. 

—  Yiieher,  Hans  209,94. 
Untergansr  878,37.  879,86. 

U  n  t er g  äii ge r,  geschworene,  under- 
gengel  10,17.  104,18.  4.35,32. 

—  Dotiinger,  Peter  847,1. 

—  Kurtz,  Hans  :i47,l.  407.11 

—  Lindow.  Heiuz  347,1.  497,11. 

—  Marseball,  Peter  347,2. 

—  Sengltn,  Albrecht  347,1.  497,11. 
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Essllsgen.  I'utorkäiifer. 

r  n  t  f  r  k  fi  u  f   r ,  iresch won-ue : 

—  DtiUiuurcr,  Vt-U  r  496,23. 

—  Lindow,  Ueükz  496,22. 

—  Sensrlin»  Aabelin  490,28. 

I  nzuclit^ericht  n.  260.-21. 
Urfeliden  n.  1805.  ii.  1976.  ii.  19H4. 
W«8f«*rreclit< ,  -tiiiltixfio  178.:t. 
Weiuachrcicr,  wimutter,  wiuschrier  8<«.7. 
196,28.  21A,12.  218,15. 

—  nnterkiufer,  viniinderkoffel  70,26. 
79,;«. 

—  ztrh.T  -ilO.-JU.  1.7. 
Werklrtile,  gL'Sirhwoii'iK"  2x^21. 
Widern  2i,2,4. 

Witwen-  tmd  WalBenpfltger 

Zehnten  81,20.  U)6,9.  110,28.  2»n,:l2. 

:n5.'ir..  :ym:>l.  302.34.  438.2. 
_  \  orwciMiii-  .laraus  397.32 fl.  401.43. 
Zoll  .V^l,3i.  4,12.  12,23.  372,22.  40B, 

aS.  461,90.  487,32. 

—  BeiehsMU  n.  1216.  n.  1629.  .<)2I,10. 

—  Zöllmen  460,10.  4fl0,12. 

Zünfi§  92,17.  n.  l:m  u.  1421.  n.l707. 

II.  1799,  447,12. 
Zunftmeister  91,21  ft.  144,24.  386, 
17.  n.  1707.  408,5  ff. 

—  Bader,  Heins  515,17. 

—  BUdelin,  Eberhard  79,8,19. 

—  Ooler,  liortold  73,3. 

—  Dettin^'fr.  Heinrich  s.  iirutliAcker. 

—  Kbinffer,  Ulrich  249,31. 

—  Volgcr  247,6. 

—  Jsser,  Eberhard  16,äü. 

—  Haier,  Heinrich  17.21.  i)0,32. 

—  Pfarrer,  Kunz  'UJl. 

—  Urtirirt'lg»,  Konrad  n.  1185.  58,35. 
1U,6. 

—  Botter,  Bern  21,27. 

—  Schttlpplin,  Han»  283,18. 

—  Schil.  liliii.  Huos  320,28. 

—  Wälliii-  .'»i.'iH. 

—  Wamscller,  Hau:«  20,11. 

Ein  / 1  I  in'  ZU  nf  1 0  : 

Hader  und  Kiberknc-ht  211,7  ff.,:k). 

Brotbäcker  n.  1951. 

—  Bflchae  487.12. 


Essliupt*!!.  /iinftiv 
Hrotbäcker,  Mei.ster  487,27. 

 Dettinirer,  Heinrit-li  1öh,15.  24b,. 

28. 

 NKgeilin,  Heinrieh  I74,H7. 

—  TrinkhauK  457,4.  487,7  fr. 

—  Zwpior  4M7.'iM. 

—  /widter  4h7,20,22. 
<ierbcr  s.  Lcder^'irber. 

Kireher,  Meister:  Herwart  65,25.  76,4. 

 Koch,  Uan«  418^25. 

Krämer  n.  1815. 

—  Meist<'r:  Hiui>rer.  .loliaiin  41)S,3i«. 

—  ZimttmiUtei  und  Zwölfer  407.18  rt. 
I  Kttmchner,  Trinkstabe  67,14. 

I«edei^rber  n.  1687.  u.  1706.  n.  1994. 

—  Zunftmeister  und  Zw5lt'er  321,17. 
I  392,20. 

[  —  —  Zwi'ier  und  Zwidter  515,35. 
Metzger  n.  1794». 

_  Zonfttneistcr  und  ZwOIfcr  393,20. 

Riborkncclit  s.  Hader. 
Schniiedi' :  Trink^itube  454.3«». 

—  ZunftmeisitfT  tmd  Zwölfer  454,27. 
 Seier  455,2. 

äohndder  and  Lin«'iter  395 1. 1.  n.  1815.. 
476)22  f. 

—  Zunftmeister  nnd  ZwOlfcr  407,25. 

Tnchor  n.  1839. 

—  Zunftmeister:  Huifg  35,22. 

 Sure,  Heinrich  226,30.  227.2^ 

Weingftrtner  492,14. 

—  Hnuler.si'haft  n.  1975. 

—  Zunf'tmoistor :  H«'inzuiunn,  l{ii(  y^t-n. 
Scbönfricdrirli    417,25,31,41.    418-  . 
A.  I.  4HS.25. 

Zw  eirr  v^rl.  lJ;it.  yros^er  n.  1421.  n.  17«t7. 
392,19,23.  :i99,22.  407,20  ff.  427,15. 

—  Wählbarkeit  a.  1879. 
Zw51fer  n.  1421.  892,26. 

Zwing,  Rann  nnd  Zehnten  278,11  IT. 
335,29. 

Ton  Ss  Klinge  II,  £herbard  s.  .Vugns- 

tinpf.  r.;ii»>nbriidf'r. 
Essliny^t-r  \ck*n-  s.  Sielniingm.  1  iiti  i-. 
Esslingcr  Weg  s.  IScj-nlmuaen,  Kusingon. 

dielininirra. 
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Xssllnereii.   <  »MreMtingen. 

■ObereiSiiiigcii  j 
30,07.  31,7.  51,37.  74,2.i.  »t»,U.  b5,  : 
88.  110,8a  119^.  121^.  188^. 
1884&  991,8.  987,17. 944^  9«^ 
276,11.  283,in.  301,25.  302,27.  303,  | 
25.  331,mt.  378,37.  37»,bÜtt.  380,  i 
4  flF.  415,2.  4H2.2Ö.  j 

1  II  r  <•  n  : 

Ackenhrath  290,21.  , 
Bild  81,11.  990,16.  j 
IMetriebshaldc  290,28. 

•fiSnacacker  472,13. 

Oänsweide  200,2«. 
Oersteulaiid  2i>0,21. 
-Oiselwiese  290,30. 

Grabwiefe  290,29.  j 

Hannt'ugnmd  290,30. 

K:iii>liiii<l.  r  20(1,27. 

11 1  A.  ]. 

H..t.  riiihttlde  406,0.  ' 
Hnndawiesc  290,9A. 
Kiesmaner  990,15. 

Klefferen  472,11  f.  ' 
Knrt/"»nh.ild«-  200.22. 
Langinstcin  111  A.  1. 
Pfostenacker  31,2<>. 

BosBloeh  290,95.  ' 

Siiudgnihe  200,27.  . 
Steck. nu-.isen  290,32, 
>l<  i«,  iauirer  40f),«. 

.•^tigeleu  472,12.  ; 
Zetlerhahle  III  A.  1.  990,22.  ! 
Ziinracrbadi  ai,H.  390.19. 

\  ogtei  11.  1050.  380,0  ft. 

Freita^hof  845,2,ai8. 

Heiligt-  122,1. 

Kiip.-Ilr  2r»0,17. 

KircliiiMi  :  Kourad  122,22,27. 

Kirchhol  233,9. 

XUble  380,18. 

Pfarrer  290,16. 

SrliultheiMs:  Widemann,  Kunz  31,1. 

;?i«'clit'uhHUs.  Kcldsieche,  infccti  11,11.  | 
31,12,20.  ti0,26.  84.10.  147,33.  249,5.  | 
290,33  ff.  415,23.  n.  18W.  400,30.  I 

—  Kapelle  111,22  A.  1. 


Esslinsren.  Oberesälingon. 
SiecbenhauK,  Pfleger  81,34.  44(»,21. 

 Bargermaister,  Markwurd  440, 

22. 

 D«rr«r,  Han«  440,28. 

—  Dettinger,  Heinrieb  290,14. 

 Frik  von  Ehini^u,  Hans  111,11, 

34. 

 Uäppiug,  Ueriuauu  110,34. 

 Kttotsler,  Heinrieb  111,90,29,86. 

237,16.  290,14. 

—  —  Metmail,  Rüdiger  111,5. 

 Riiggelgö,  Konrad  110,34.  lll,ti. 

 Schüller,  Ebcriiard  111,11. 

—  —  Wachendorf,  Walther  von  III, 

20,29.  287,15. 

—  —  Wanner,  Hiiiis  440,98. 
Wideiu  1-22,24,20.  406,7. 
Zebut^Q  122,25. 

von,  Bcrhtc  28,22.  30,:i8.  54,31. 

—  Bemger  111,4. 

Edti  iitir.<t,  Flur  s.  Stetten. 
Ktisucker,  Flur  s.  Zatzonhiuiseu. 
Eystetcnsis,  Johannes,  Notar  Karlf  IV. 
4,8.  14,4.  57,80. 

Fabri,  Tobann,  Notar  ^.  Konstanz. 
Vacli,  .lohann  Toa,  Propst  zu  Stuttgart 

8.  d. 

—  Jubaiiu,  Keller  zu  Stuttgart  s.  d. 
Vahewiesen,  Flur  s.  ötbltngen. 

Vaihintren  a.  K..  0.4..St«dt,  Vehingmi, 
\  eihingen  29,21.  349,20,27. 

Vaihingen  a.  F.  0.\.  Stuttgart,  Vogingen, 
Fogingen  18(V20.  181,29.  383,24. 
888,.% 

—  Dekan  406,30,38. 

—  Vogtei  IH0.20. 

—  Kirche  400,  (1. 
 Kirchherr  n.  l^^l.J. 

—  üiUtlingeu,  EruHt  von  400,35. 

 Pbtronat  n.  1949. 

—  Richter:  Rentz  406,27. 

—  Schiiltheisf :  Ebner,  Albrechl  406,27. 

—  Wi-Irm  106,33. 

—  Zehnten  n.  1813. 

—  von,  [welches?]  Knn  138,18. 
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VAihinm  von,  Mechtildfi.  Elfi.,  KlMra-  | 

kloster. 

Vftihinger  Weg  s".  Möhringen.  | 
Vaihinger  177,2. 

—  Hau  148tlS. 
Vülgttr,  Addhoid  206,3». 
Falkcnwaseu,  Flur  s.  Eniingen,  Unter-. 
Vältaclilin  252,19. 

Farcb,  Albrecbt  s.  EksI.,  Karmeliter.  , 

nrer,  Bttridiii  400^19. 

Vawlt  168,82,9a  168,3.  s 

—  Beute  a09j:^. 

~-  Herrn  tinn  :190,13. 
\  isslor.  KiMiiad  s,  KmsI.,  Oekan. 
Vatde  8.  Nägelin.  i 
Fuindaa  OA.  (löppingeu,   Pnmrlow  ! 
!»,a7.  845,37.  888,89. 

—  Dekanat  128^18. 

—  Propst :  Kauemechcr,  Heinrich  9,6. 
«7,7. 

 Urbach,  Dietrich  vou  07,2. 

Kanoniker:  Staig,  Rfldiffer  von  12, 

36. 

Vehing'  n,  Wililogen    Vaihingen  a.  B. 
Velbach  188,i;i. 

—  Heinx  1,1. 

—  Konz  1,1. 

—  Walther  1,1,8. 

Pellbach  OA.  f'ann-fatf  42,3«.  84,16.  ! 
138,12.  1  l<i,7.  l!M,y7.  196.2:?.  2r)7,3.  ; 
2827.  510,18.  ;i5f>,27.  367,7.  382,1. 
436,26.  458,19,21. 

—  Flüren:  Dieppach  194,89.  948^. 
 Einöd  84,19. 

 Erbach  359,27. 

 Häldeün  60,22.  i 

 Hoclirtrasie  349,1.  , 

 KUtilin  40,4.  4«2,7.  | 

 Lämniler,  Lemeller  316,22,27.  i 

 Rod  442,5.  I 

 Sandweia;  442,7.  ' 

 Stiebacb  140,9. 

 Striekelbadi  140,9.  | 

 Wetntdn  248,98. 

—  Voj?t  140,14. 

—  Heilic-e  !^t,17,  I 

—  Kichter  367,11. 

 Dietmar,  l'trich  849,21.  j 


FelliNMh,  Richter:  Vogel, Riss  140.15.. 

 Ruf  110,14. 

 Geeer,  Gejaer,  Bertold  ;i4y.2l. 

431,11. 

 Wtafltoin,  Knns  140,15. 

»  Seholtbeiss:  FrüstinfCr,  Betts  140,. 
14.  949,8.  367.10. 

—  .SiecbenbauH  H49.1. 

—  von,  ».  iUel.,  Kloster  >iruuu. 

 H«ns  384,4.  81748. 

Fellbadier  Steige  s.  Untertflrkhdiii. 

—  We^  8.  Itommelshaneen. 
Veltzer  47,16. 

Vende  204.11. 

Venningen,  bajcr.  BA.  l<andao,  yiMy. 
Albrecht  288,28. 

—  Konrad  254,35. 

Vt-rtry.  ,Trnn  <1<'  2'!5.iri. 
Ferherbruniien,  Flur  ä*.  Hoheneck. 
Verringer,  Ucinz  236,17. 
Veieher,  Aberiin  417,9. 
VeNseler,  Veieler,  Agnes  B&,7. 

—  •Gisela  33,7. 

Kourad  49,22. 

—  Büdiger  19,3.  37,28.  :i«,:JO. 
Vester,  Veetener,  Bants  104,11.  lliJit*^ 

—  Hans  288,91.  418,8. 
Vetter  161,9. 

—  Hang  319,26.  415.n2 

—  Heinz  319,27.  513,2u. 

—  Konrad  326,36. 
Vetaer  164,20. 

—  Anna  210,8. 

—  Bertold  40,19.  261,5. 

Ku<tos  zu  Boll  40,19. 

—  llans  8.  Kssl.,  Richter  210,2.  4iV>, ». 

—  Heins  107,7.  210,9,11. 
Feymsbend,  Fyrabet,  Vyranbetid  226, 

20. 

—  Heruiaim  379,26.   384,25.  385,23. 

387,25. 

Vicsenhäu^er  liof  OA.  Cauuslalt,  Visi  U- 

hSser  800,43. 
VildRV,  Albredit  808|84. 
VOlbach,  VBIbaeb,  Witgowe  von  4.H1,. 

23. 

Vinci  443,18. 

Finse,  Heinrich,  Scholar  475,18. 
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Vin^tnlin  12,12.  424,14. 

—  Adelheia  217,15.  823,28. 

—  Beuz  217,15,16.  323,28. 
Viafstetf  Ykehßt  t.  Bstl.,  KapUne. 

AdeOieia  68,31. 

—  ,\üna  264,6. 

—  Christine  h2  M*;. 

—  Fritz  s.  Mimstei,  Schultheiß. 

—  Hans  380^1,80.  600,33. 
 a.  BmL,  ÜJitervogt  254,9. 

—  KotinMi  t.  UtthlhauMn,  Rtehter  285, 

10. 

—  Rüdiger  51,3. 

Knf  104,11.  380,21,30. 
Visenb&ser  n.  YiesenbäiMer  Hof. 
Viieiihftter,Kunxa.  HttUhamen^iröbter. 

Vit^rho,  Italien  88,30. 

—  A.  il( .  in  der  päpstl.  Kanslei  475,7. 

h  lach,  Jakob  244,6. 

Klächser,  Flächtteuer  «.  KmI.,  Kupläue 

und  Doniuilnn^. 
Flaehtland,  Flur  t.  Deüeisan. 

FlaideneKser  25?».3H. 
FladeiikliiiL;e,  Flur  s.  Hu»lach. 
Flehtlcnuincher,  Flur  s.  Uaakch. 
fliner  86,9. 

—  Wemher  228,8,11. 
Florenz,  Italien  515,9. 
Pluichdervon,  Hans  30(5,40. 

Koderer,  Konrad,  Kirchbenr  xu  Aicb* 
ticbiesH  9.  d. 

i 

Vodrottio,  Helya»  de  b.  Xuiten,  Kantor. 
Vogel  131,17. 

—  .\rnoId  8.  Es8l.,  ätadCntebter  66,10. 

67,14.  115,9. 

—  Hans  .323,23. 

-~  Heinz  115,10.  230,1.  2J>8,17. 

—  Johanii,  Kaplao  0.  Spcier,  Dom. 

—  Knnx  8.  Fellbach,  Bichter. 

—  Huf  Ii.  Kellhach,  Bichter. 

—  Wernher  115,6. 
Vi>g«ll)i.  108,1.  259,37. 
Vogtdsaug  !4.  EssL,  Floren. 
Vogdwieie  s.  Altbach. 
V'ögingen  s.  A'aihinij-eii  a.  F. 
Vöüringer.  Kdina.I.  Edler  s.  Stnttgvrt, 

Vogt,  liichter. 
Voijkr,  Heinz  li»,28. 


Voirterer,  Klaus  204,32. 
Vöhingen  aibg.  UA.  Ludwigtburg  20  A.  2. 
Vükelmann  ».  Scbäffeier. 
Volcger,  Ital  8.  EmI.,  Bichter. 
y«le  86%2. 
Volke  72,17. 

—  Hethe  72,18. 

—  Heinz  72,18. 

—  MechtUd  72,17. 

Volmar,  Kaplan  der  Allerheilit);enkapcllc 

zu  stattgart  s.  d. 
Volmarin,  Katbarine  142,8. 
Volprecht  160,10- 
7olU  289,10. 

—  Han«  297,6. 

—  Heins  84^. 

—  Johann,  l'ropst  von  Nellingen  B.  d. 
Foi'scnin  Sohn,  Konrad  114,18. 
Forst,  Kliir  s.  Stuttirnrt. 

Vorster,  burkard  52,31. 
^  Bfidjger  52,31. 

—  Wemher  s.  Aieh  38,31. 
Fösner,  Benz  314,33. 

i  Fraischlioh.  Bertold  150.10. 

I  Frais-senbruan,  Flui  a.  Ensingen,  l  niei-. 

Franci«cuä,  in  der  päpstl.  Kanslei  B54,S. 

FranciiGua  ApothelcM'. 

Frank  428,19. 

—  Haus  Ifi8,24. 

Frankturt  a.  Main,  Frauken  Hirt  216,2. 
242  A.  1.  249,26.  371,18.  372,25. 
.H78,2.  389,36  A.  1.  426,10. 

—  Fkatenmeeee  998,16. 

—  von,  Meister  Heinricl)  vgl.  Mnrer, 
Burren  245.21,27. 

Fnis.  Frau«.  Klierhard  der  32,14. 
Krauenberg  abg.  bei  .'Stuttgart,  vuu, 

matt«  414,15. 
 Wolf  333>1. 

Frauenlo  tvi-i.  Wilhelm  8.  Srhwaben, 

Landviif,'! . 
Fraoeubergei ,  l-  iur     W  angen. 
I  Fraucuhanü  73,22. 
Franenhofer,  Vrawe»,  vgl.  Bratinh«,  Mint 

216,22,28,35,38. 
Frauenlob,  Frowen-  202,35. 

—  Konrad  154,87. 
j  Frech  375,29. 
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Kieohün  114,3ö. 

Fnuburg  i.  Hreiägau  24ö.2b.  444,2b. 

—  i.  Üchtbiid  866,». 

Frdtag^,  JacobuR,  RegiittratAr  Karli  IV. 

50,7. 

Freitag:  vgl.  Fritag  y()l,24. 
FreitagsUof  ^.  Obercij^Iiiigen. 
If^adenrcich,  Frodairieli  8.  Nelliugcu. 
Freyberg:,  Friber^r,  OA.  Biberaeli,  von, 

Eberhard  184,18. 

—  Ueiurif  li  zu  T.i  iplidm  190,16. 
Fribory  s.  Frm  berg. 

Frick  ».  Frik. 

Fiickenliaateii  OA.  Nürtingen  8.  Mer> 
hdt,  Kpatb.  ] 

Frickhlin^ffo  ».  Frittiiiigeii. 
Frideri(U8  s.  Friedrich. 
Friedberg,  hens.  AG.St.  34*9,3*;. 

—  Rudolf  ?on,  Notar  Ktrli  l\\  50,6. 
Friedrich,  FHdericwt,  PropHt  von  l>en- 

kendorf  s.  d. 

—  Pt'kiiii  zu  EksI.  ».  d. 

—  Kriibinesser  zu  riieniiii,<  ii  ^  ,|. 

—  :5chieiber  der  Konftanzei   kuri»  ? 
490  A.  2. 

—  Scbieiber  der  Speirer  Knrie  477,:26. 

—  von   252,11. 

Friese,  Kuu  229,22. 

Frihertz,  Fritz  398,4U.  AWtßl.  4ü(»,l. 

—  Hans  396,40.  3)09,36. 

—  Klans  H99,96. 
Frik  70,32  iso,'». 

HiUi'-  s.  K--I..  S]iitHl|ifl>i;f>r 

Frik  von  KhiiiL.u  121.24  1'.  140,28. 

—  Klisabeili  252,16. 

—  Qrete  ».  Kloster  Siraau. 

—  Johann  8.  EsaL,  Bttrgermeister,  Katit» 

horrn,  SpitalpHegor.  Oheresslinj^en, 
Feldsieche,  :i9,l4,JI.  IM,;«).  212,5. 
252,15.  27ü,ao.  .i^tjjti.  45o.24. 

—  Katfaarine  121,24,.U. 

—  WUle  121,65. 
Fri»thehaupt  457,11. 
Fritaer,  Fry-,  Auberlin  Ö16,9. 

—  Haas  411,15. 

—  Heinricli  lü4,2U.  201,5.  ! 
Frictliogen  OA.  Spaichingeo,  Frickh*  | 

lingen  nach  hey  Hottweile  374,33.  ! 


Tritz.  Kuphiii  zu  Essl.  s.  d. 
Früdeiiii,  Han.s  814,25. 
Fvohnacker,  Fhir  a.  WdbUngeii. 
FrQlieher,  Heins  62^. 

—  Knnz  52,19. 

—  MSrklin  491,31. 

—  Wemtrud  52,19. 
Fronklioge,  Flnr  o.  Strümpfelbach. 
Frtwcbweide  s.  Essl.,  Strawen. 
FroM  enberger,  Flur  s.  Wanjeeu. 
Frowenloli  Frauen-. 

Früge  4.'U,2'-'. 
Frühte,  11.1118  442,1b. 
Fmnger,  Anna  71,12. 

—  Kniw  74,9. 
Fnistinger  442.H. 

—  Bertold  UM 

—  Ikuz  s.  FellbAeh,  .'Schultheis». 

—  Konrad  436,26. 
Fry,  Hog  466,36. 
Frytai;  s.  Fritay;. 
Fuehs,  Abellin 

—  Heinrich  253,13. 
FuelLser,  Kouiud  356, Ib. 
Fttfcer,  Bann  185,21,28,32. 

—  Wember  138,10. 
Fiiht.  Benz  404,31. 

FUrderer  von  WnnncDstein  zu  Ke«!«* 

berg  315,5. 
Fttrderer  468,1». 

—  Ital  612,29. 

Fürlinp.  Füriin  29I.H. 

—  I'...rtnM  'Mrj.nn.  426,12. 
Fiiiinicw  s.  l< auMiiiitii. 
Fürstenftjld,  ba)<  r.  Aü.  Bruck  65,1. 

117,23.  119^21.  464,21.  462,^1.  481, 
.4  ff^lO. 

Abt:  Konra.i  h2,23.  160,21. 

—  Konventaale:  Kicbeuhacb,  Johann 
4bl,2. 

Fuss,  Heinrich  348,26. 
Fno^wasser,  Konrad  493,14. 
Fynenwinkel.  Flur  s.  Wendlin^n  ii. 
Fljrrabet,  Vyranbend  a.  Feyerabeud. 

Oaldinger,  littim  142,21. 
Oiggia,  Werner  360,1.  374,it. 
Oailer,  Heinrieh  416,20. 
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<>aii|uatuortta,  P.,  in  der  pSpsU.  Kanxlei 

515,13. 

•<iiii8berg  s.  Ktrrlrlcri:,  h>chulthei«s. 
Gaiabtuy  <»A.  Stuttgart  37,26  f.  {32fi. 
186^  22)8,7.  361,2«.  46B,1M>. 

—  FIhmu:  Aich  3^9,29. 

 Aygelsperg:  200,6. 

 König  179,20. 

—  —  l^ütävherlin  Ü7,2H. 

—  Keltor  200,7.  881,26. 
^laiMBumn  476,9. 

Oalgumer  Harii  s.  «'aiiiistatt,  Flurrii. 
GalfrcnbtTt.'.  Flui  >.  WiuigtMi  13.11. 
St.  Gallen,  gicicliu.  Kautoiis,  Stadt  Itiö, 
27. 

GXmperUn  357,28  A.  1.  438,12. 
Oannamuchcr,  Bertold  225,26. 
Oftnaer  434,27. 

Güuäweide,  Flur  a.  Esol.,  uberesalingen. 
<iantz  428,10. 

(^niwidacli,  Flut  Neuhausfo. 
Oftrtrinfrer  Tal  t*.  Deofringen. 

^tärwer,  .lolinnn  5,2. 

■<iäSslin  ^.  (»ÖSHÜtl. 

(Iatf*nj,  zu  den.  Ili  iinicli  2,2&. 
«•ajler,  HiTinaun  23l»,3J>. 

—  Luitgard  289,3». 
«ebel  826,^1. 
Oebtii,  Kunx  459,27. 
'<jel»iir.  (4f»jmv  »iT.ll». 

—  hurkaid  ^.(.'annstatl,  l»üi;;^iTiueiöter, 
Uiclitir  484,1. 

—  Heinrich  a.  Cftoimtatt,  Klchtor  -MB, 
34. 

—  Konra*l  ;i2i>,27, 

—  I'lrirh  :}70,17. 

W  eruhcr  i;iH,27. 
.  OebAtel  113^24. 
'<*ebay,  Elana  a.  AUbadi. 
4  K'liiiyeKlmin  s.  Kaigbciin. 
•Geisenheim,  Gysen-,  Kourad  vdii.  Xotar 

Kurls  IV.  135,35.  140,25,:^. 
<ieisUugeu,  (>.\.Stadt  164,32. 
<jeiitlinger,  (iyalinger  111,28. 
•Oeicnang  abg.  an  ätetle  de»  jetzigen 

Lndwijyrghuiy.  Gysenang  53,19. 
Geissor,  All.ixtht  481,28. 
<ip|ilern  s.  Jülich. 


GelnbaUHCu,  6cylnliU8eu,  Johauaes  VOtt, 
Regi*<trat<tr  Karls  IV.  4,24. 

Genimiogen,  bad.  AG.  Eppingen,  von, 
Dieter  289,27.  294,6  ff.  312,5  ff. 

 filae  254^7. 

Gemtlnd  a.  Onllnd. 

Gengenbach,  Heinrieb  257,2f>. 

<ten!«aoker,  Flur  a.  Llaiaiaau. 

Genldli  119,8. 

Geptze,  H.  a.  Essi.,  Dominikanerkloster. 
Gepnr  s.  Oebar. 

(ier,  Flur  s.  Ensingen,  rnter«, 
Gerhiiril,  Biscluif  von  Xonatanx  a.  d. 

—  —  W  lirstburg  8.  d. 

Gerlacue  in  der  päputl.  Kauzlei  44ö,16. 
475,9. 

Oerlach,  Sehalmeiater  Ton  Weil  a.  d. 

Gerlach  56.27.  57,7.18.  101,15.  222,20. 
259,35.  471.22. 

—  Auua  320,15.  367,27.  368,9. 

—  Bona  8.  Kesl.,  lUcbter,  Spitulptleger, 
Kloaler  Well,  Pllcfrer  320,16,21. 
:m,29.  4a5,19. 

Qerlin,  Hau»  112,2». 

—  Heinz  476,9. 

—  Peter  399,32. 

Gemolt,  Kons  B.Horrlieim,  Richter. 
Qerolts,  Flnr  a.  Botenbei^gr. 

Gerrig,  I'lrieh  158,28. 
^lerringer  371,11. 

iiet.>«tcnland,  Flur  s.  Gberexaliogen. 
Gcrunkonrad  448,24. 
Gerwig  319,26. 

—  BenU  398^8. 

—  Hanrt  318,38. 

—  Ctz  107,14 

—  Walthei  ^61,4. 

Qeser,  tieyser,  Bertold  a.  Fellbach, 
Richter. 

Ge8.sel  32,25. 
Gessliu  s.  Gijsslin. 
(ieKund  324.2. 

GewältHcher,  Ueiuz  a.  Horrheim,  Kirhter 
Gewinner,  AabeUin  400,25. 
G«ylnhaaen  s.  Gelnhaoaen. 
Ge>Teu,  Flur  s.  Eaal. 

Geyeer  ».  Gcsf*r. 
j  Giengen  ÜA.  Heiden iieim  274,3,11. 
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GieiiK'en  ?,  Markwanl  von  2'i«?.82. 
OiJge,  Pfarrer  zu  HaHiacii  h.  d. 
CHacker,  Ginger,  Peter,  blschOlL  OflUftl 

SV  BMd  1.  d. 
<>irenrain,  Flur  s.  Essl. 
(tiselwiese,  FInr  s.  Ohoreiuüiilgeil. 
(tislioger,  Märklin  444,32. 

—  Ruf  389,4.  490,84. 
(flaheimeri  Dorothe»  ftlft4?7. 

—  Hans,  HeHflin  281, S(>.  3  l5,12.J515,;i2. 
(tlandrcr,  Adelheid  8.£ial.,]UaraklMter. 

—  Konrad  82,21. 

Glaser,  Qlasacr,  Anslieliu  477,21. 

—  Friki.BiBL,BUrgcnn«iiter,IUditer. 

—  Hui  313,16.  347,16,29.  afi8,l7. 
Kunz    Ks.«].,  Schultliei>«>«  44,831  46, 
5.  122,12.  JU3,16.  347,16. 

—  Ruf  mj. 

Olatz,  Albrecht  889,3Ü. 

—  Heiniieh  875,^, 

OlenugBit,  wflrtt  Xeekarkrcis  234,00. 

Glinpgerer,  Heinz  116,B. 

fflos^au.  Giotrovien'si«!.  Dekan  .lohaniies. 

Notar  uu«l  Korrektor  Karls  lY.  7,10. 

14A  76,11. 
filoffger  8.  Rloker. 
(tlöggüttr  1.  Ginkner. 
Glökner  t.  auch  Kioker,  Glögvner  226, 

:15. 

—  Konrad  a.  K«sl.,  .lakobskapelle. 

—  Ulrieh  197,26. 

Omtfnd,  (>A.iiitadt,  Gernttud  3,19,2!),26. 

45,10.  8f),S.  IKM.  10.0,28. 

274,12.  2s:;.:r).  :uji*,h.  n.  1749.  :Mk>. 
19,31.  374,10.  ;i7l».27.  388,9.  485,15, 
503,20. 

— '  FtaniUikanerklMter,  Oardian :  Tille, 
Koniad  139,91. 

—  Rat  lf;n,28. 

—  Schultlieis.senamt  153,19. 

—  Steuer  70,10. 

—  von  s.  Binderbach. 

 Hans  444,81. 

 Konrad  444,31. 

Giuündcr,  (iemünder  97,31. 

—  -  Kunz  (5,21. 

Gnepher,  Albrecht  204,14.  244,iJ.  317, 
27.  M8,f». 


GnibeljBraHse  s.  E'^hI..  Flnreii. 
i  Gödcliu  462,23.  453,5. 
'  —  B«flte  846,8a 
I  -  Konrad  246,87. 

j  Göl  161,28. 

I  (toldhfrir,  FJnr  s.  T'ntertiirlxlieiiit. 
^  Guldbrmuu'n,  FUir  s.  Knsingeu. 
Goldschmied,  Afru  454,32. 

—  Anna  226,6. 

—  Heinrieb  225,8.  454,2♦i.:^2. 

—  Nikolaus  ».  K^^hI.,  Richter. 
-  l'anth?«!oon  4.54.32. 

Göler,  liertold  «.  Essl.,  Hot,  .Speier  Doiü. 
Golgg:e,  Walker  s.  Bentlingen,  Richter 

166,10. 
Qnlle  ß,3.  198,9. 

—  H»  inf     u.  HJUieUer  87,2ö.  116,30, 

399,12. 

j  Gomaringen  OA.  Hcotlingeu  20,38. 

—  Ton  877,88. 

—  •--  Anna  a.  Kloster  Siraan. 

!  ^  —  i':ir!oir  L>(>.Mfi. 

 Fritx  152,10,1»;. 

j  —  —  Konrad  «».  Essl.,  .\uitiiöJuierpriör. 
I  Ctöppingen,  GA-Stadt,  Gcpp-  87,11. 202, 
'       H6.  226,27.  288,30.  806,29.  408,12. 
410,25.  454,13. 

—  Amt:  Nikolaus  2B!i,3. 

i  —  \  ogt:  f;Hnilt'rlin  i.JHjiH. 

—  Richter:  Hruuiau,  Hans  239,5. 
j  Klingrler,  Albrecbt  239,6. 

—  SehnltheiHs:  Länderlin  142,17. 

,  Görtz,  am  Isonxo,  Kirchherr  a.  Steck. 

I  Gr>8iin,  «iafsiin,  iiessiin,   ««'»ssUn  >. 
I      BeehenCshofen,  ätrasahnrgr,  Doraini- 
I  kanerleiieraeiater. 
I  —  Anberlin  s.  Pforzheim,  RichU^r. 

—  Bertold  s.  K?<8l.,  Geielleit. 
I  —  liethe  222.9. 

—  Eberhard  122,5.  222,5. 

—  <;eorg:  603,22. 

'      Johann  s.  Kail.,  KapIXne. 
I  —  Kunz  238.22.  12(>.27. 

—  Kunznian  150,24.  208,33. 

—  Peter  503,23. 

Qoas  ».  Schmiden,  Richter. 
,  G680lerin,  ({Qflier,  Adelheid  114,11,28. 
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Qüttiler,  Hargarete  s.  EmL,  KlanUofter. 
Ooisolt,  Adelheid  2f)9,7^. 

—  Albrecht,  Dekaa  zu  öervheiiu  s.  d. 

—  Heinrich  900,7,37. 

—  Kons  86,2. 

—  Ulrichs.  Essl.,  KaplSne,  Pfankirohe; 
Sirnnn,  Kin  fihftrr. 

—  Wernher  29fi,40. 

 «.  Dcokcndorf,  Kloster. 

Gtewin,  Bertol4  19^ 
Oottoiw,  Eonnd  181^ 

—  Rnflin  s.  Zell,  Schultheis»  119,90. 
221,3H.  2-2:)d2;2A  402,14,25. 

Gottlieben,  Schweiz.  K.  Thurgau  353.40. 
G9ts,  Eberhard  b.  Es»U  lüchter,  Spital« 
?ogt  und  -plleger  299,48. 

—  Eberhard  s.  Ksd.,  Kapliae. 

—  Hnns  '24a,4. 
üotzinan,  Götz-  m4,'2ii. 

—  Balthasar  ^543,14. 

—  Hanl  288,19.  843,11,14.  422,29. 

—  Peter  «.EmL,  Btirgenndater,Rl4diter, 

Si)itali»floirn-  20,12.  190,16. 
i;»3,36.  216,21.  2I'J,11.  306,39.  320, 
36.  ;i4d,5,14.  388,23,34.  434,19. 
460,29. 

—  Werner  u.  1089.  828,19. 

—  Wemtmd  272,26. 

Gralier,  Konrad  ■.Ulm,  DomisUuuer- 

prior. 

Gnih\vie!»e,  Flur  s.  Oberesslingen. 
Gräfe,  Konrad  806^8. 
GriUiii  8.  EnL,  Floren. 
Gramme  154,13. 

—  Fritz  52,20,22. 
<:räntzing,  Flur  8.  Zataseubauxen. 
Grässeier  54,10. 

OrKBBler,  Flnr  a.  Obertürkbeini. 
Gran,  Graue,  Grawe,  Eberhard  68,84. 
69,12. 

—  Ulrich  476,35.  477,14. 
Gräwoli,  Flur  s.  Essl. 
(trantneher  s.  SohmältzUn. 
Grefoibra^r,  HeinrifA  s.  Karmeliter* 

provinzinl. 
Gre-nr  XL,  Papst  77,19.  108,22.  119,8. 
123,15,26.  148,dS. 
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I  Gregor  XII.,  Papet  445^,17. 
'  (Jreif,  Gryffe,  Ott,  Bitter  184,17. 

Gn^if  11U.25. 

Grekucker,  Flur  «.  Ensingen,  Unter-. 
Qremppeler,  Kons  818,18. 
Giemppiiiir,  Heina  69,4. 
!  Gretz  a.  König^yrätz. 
Grewssncr  177,31. 
Grieb,  Albrecht  314,34. 

—  Götz  s.  Möhringen,  Kicliter. 
Orienbach,  Bertold,  Kaplan  im  Kloeter 

Siman  a.  d. 

—  Heinrich  s.  Essl.,  Kapliae. 

—  Ulrich  460,34. 

I  —  W'alther  s.  Easl.,  Dekan,  Plebun, 

Viaepleban,  KaptiSne. 
'  GriMe  46,86.  60,24.  160,22.  199,88. 
:       206,32.  486,31. 
j  —  Heinz  210,28.  »77,5. 
'  —  Irrael  210,26. 
Gristein,  F'lur  b.  UnterUirkheim. 
Gr&bun,  Flnr  e.  Zatmihaiiiett. 
Groningen  OA.  Liulwigiboig,  Mark« 
gröningen,  Grfinmgen,  von  84,81. 
34  r,.  5. 

—  Aiinu  334,1. 

—  Gernolt  23,16. 

—  Gerold  960,8. 

—  Heinrich  28,16.  24,20.  78,24. 108,19. 
I61,:n.  :m,l. 

—  Irmcl  116.ni. 

—  Ost«rlind  116,31. 

Groningen,  NeidoNr*  oder  Maifc-,  Sebnlt« 

heltt  279,82. 
Grothanpt  8^88. 

Gros«.  Klan«  !*.  Kssl.,  Dominikaner. 

—  Walter  2K<,2J. 
Groaüclaus,  Heinz  471, .34. 

—  Knna  471,98. 
Groflsheins  804,22. 
Qrossheppach  ^.  Hf>ppach. 
Grötzingen    OA.   N'Hrtingcn .  .Mtfu- 

jfretzingen  80,2.  271,8.  287,28,30. 
348  A.  1.  382,19  ff.  477,81.  478,1, 

—  Flnr:  Brtthl  477,88. 

—  Luienzehnten  80,4. 

—  Richter  201,11. 

—  Schultheis«  193,18. 
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Oruh,  Hermaiiu  210,5. 
Grübelin  460,36. 

Grnibmgen  OA.  Göpiiinu^on,  (irab-,  toh, 
Adelheid  89  A.  1. 

r^run<ller.  Criindelerf  Hütz  60a,B&. 

—  Kunz  228,7. 
GrUning,  Huns  4(K),3<). 
(iriiüiuger  s.  HecüUcrjf. 
GxyiTe  9,  iinüf. 
Godemheder,  Konnid  12^1. 
^lülorliii,  Kunz  :^7.1. 

(öiLV'fT.  Ab.  rliii  llÜ.-J2ft'. 

Gugg-inbyuiei  f.  ^tllUilu 

Goleh  ».  JfiUcb. 

•Ofildia,  Beehtold  26134. 

•«UHlingi-n  C>A.  NagoM,  tqd,  Barkard 

ISG.lf». 

—  Klee  H«)1.4ü. 

—  £ni6l    s.    Vaihiugcu ,    Kii  chhei  r, 
äindeiflugfun,  Kunoniker. 

—  Htns  866,2».  801,43. 

■  -      WUrtt..  HofmriHtor. 

—  Heinrich  4»ü,!>. 

—  Konrad  4Ö6,lü. 

—  Uliich  n,  Sindeltin^n,  Propst. 
<iampert  119,7* 

^invdelfingen   oA.  31  ttoHmf^en .  tchu, 

Anna  237.27. 

Hiunilflnngrr,  Hur  4ö7,l4. 
Oflatlier,  Bens  422,0. 

—  Konnid  272,32. 
Xachtolf  466,27. 

<;nnt7.r,  Hein/  h.  St^iDheim,  Kicbk'r. 
Gtintzlin  72,24,2H. 

(Tunztiiirg,  buycr.  J'iA.Si.,  Lifnh;ird  vun 

B.  Ulm,  Richter. 
Ofinsburg,  Dlrich  226,34. 
riUss,  (tcinig  von  Lcixbeim  tii),4. 

—  Hoinrirh  411  l'i. 
Guta,  Kellorin  Broglins 
Onteaberger  147,29. 

—  Ruprecht  67,27. 
Gatcnmann,  Waltlier  199,47. 
(i'ysrcr,  Kun»  97,39. 

•Gyr  a5,20. 

—  Hau.s  m^i,:n. 

Sirrin  18,.S6. 


Gyriii,  Hiltrud  177,2«». 
Gyrnüteia,  Flur  ä.  l  ntertürkboiui. 
Oyaelhart  69,26. 
ßjrsenuig  s.  Oeiraaiiir. 
Gyscnheiin  0.  < «eisen«. 
GysUngcriD  m.  Gei»-. 

Häberinbrot,  Kunz  lU6,ü. 
Ilüberler,  Adelheid  466428. 
Haus  422,15.  456,28. 

—  Walther  422,15. 

HiilHMliri  15t. 12. 
Uab!«|it:ii(,  l'liu  Kenmut. 
Hachberg.  Markgraf  UesM»  304,14 
HKcgdmao  ».  Hikel-. 
Hack,  Ha--"  3(«M0,I7. 
Albrecbt  112,40. 

—  Else  ;i02,l 

—  Gerung  H»4,:i»>. 

—  Ulrich  92,13.  73,22.  m,35. 

 s.  Kloater  Siruau. 

HScker  201>,:+4. 

I  Hiitlf'IHni.n'n  «.  Hedel-, 
HäUeller  iioile. 
HädUubuus  ü.  Kantstat. 
Hidrispei^,  Flur  s.  Deisisau. 
Hafner  107,24. 

—  Albrecbt  87,27. 

—  Heinrirh  ;i5,25,:i3. 

—  l'eter  401,4,0. 
Uai^e,  Ha  «Ige  s.  Hack. 
HKfUttUn,  Konrad  218^. 
Ha^'en,  Flur  .s.  StolmililP'n. 

Cut.i  410,81. 

Kunrad  4l»»,2H,82. 
I  Ua^enbach,  Flur  s.  Haslach. 
I  Hai^badier,  Wolf  ».  Baal.,  Kapliiia. 
1  Hajifeabnch  abg.  hei  SchterdiiigeD  OA. 
!       Stuttgart  442.24 
Hä-fiiucb,  Heinz  101), iü. 

—  Konrml  r)8,14. 

Hagnauer,  Johaim  476,34.  477,1:». 
HKgniloch  a.  Hcgtnlohe. 
Hägningepeiir  Hegensberg. 
Habnenweide,  Fiar  s.  Komudahauaeu, 
Stetten. 

j  Haide  s.  lusi^L,  FeldbUltfel  490,30. 

I  H^denafk<'r  Offingen. 
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Haitlenwifse  «.  EiixinKeiu 
Uailant,  Hans  s.  Kh>1..  Kanni  litfr. 
Htilfincen   OA.  Tinttrnlmri;.    Urinrii  Ii 

vniij  Abt  v»ui  liebeiihau.scn  i|. 
Hailer  160,45. 

—  Stephan  456,12. 
Haiige,  Heiicke 
lluimlcrin  135,5. 

Hainbach,  Filial  vou  Kssi.,  Ueim-,  Uaini- 
baehertal  2^,11. 10,16. 11,16,18. 54, 
10. 56,92.  69,19.  65,1.  78,22. 77,1. 67, 

27.  8«,22.  94,2t^ir.  05,:«.  f»7,40.  IM 
A  I.  110,2-J,^.  1I7;J4.  12-2.2:5.  K51. 
22.  l«k>.21.  18.i.2b.  204,20.  2Üi>,Hi  iV. 
229,11.  254,8.  259;^.  278,23.  u.1651. 
371,6.  386^9  tr.  388,6.  398,44,45. 
415,8.  444,32.  480,18.  490,21. 

—  Khiien:  Häuser  .<t<  iik'  87,28. 

—  —  St.  Lponlmnls;icker  41)0,17. 
 Ritterbrauncii  34,24. 

—  Kapelle  38fi^B. 

 m  St  Konrad  und  St  Bernhard 

n.  179S.  490,16;  vgL  Baal.,  Fran- 

ziskaiu'Hmn'n. 

 Priey-er  231,27,29. 

KUrneu  Bur^  247,8. 

—  Sehnltheiss,  Bents  117,23. 
Hainliii,  Heinrich  400,15. 
HaiutziH«:er  7i>,32.a». 

--  An-Iffs  7;»,34. 
liuiutzicr  dU0,2ü. 
Haintxmann  t.  Heina-. 
Haiterbach,  Beats  420,5. 

-  Miirgiirt'tlie  42»),5. 
Häkelnian,  Iffrir*!-  ^J^^Kx  34H,16. 
Haldenwai)^,  Hpjnricli  4r>.*},27. 
Halder,  Bnrkarü  374,17. 

—  Oeorg  874,13. 

HaU,  j^cbw&bisch,  OA.Stadt  .H,19.  139, 
.12.  165,28.  3l>6,19.  425,10. 

—  Steuer  70,lo 
Haller,  Heinricli  .if>;»,37. 

—  Luitgard  866,87. 
Hallachlag,  Halxlag  Cannatatt. 
Hametbarg,   Heinrich  von  s.  Exol., 

Plelnm. 
Hiimerlin  iV23,12. 
liuinrrtiuiren  s.  llt>iuii'riiiu;i;eu. 


I  Hnninietweil  UA.  Nürtingen,  Hochmfit^- 

wilrr  :^2^U^. 
Hüll,  HdH»  39^,28. 
^  Hanau,  Hanowc,  («ittlrifd  von  Heil- 
bruon. 

Hanengrimbde,  FInr  8.  Simau,  01>er>. 

i  Hänf.M,  Anna  87,11,16. 

—  Waltlier  HT.Ii. 
Uaatsttngel,  Konz  400,6. 

j  Uäniggfin,  Hand  282,80. 

I  Hannengrand,  FInr  ».  Obeiv «sliugeD.. 

i  Hans  413,34. 

—  s.  K-1 ,  nnttri. 

iiuiiuiiide,  Fiur  ».  Iteizisaa. 
Hänyn  376,30. 
.  HKpIng,  Hepping,  llüppin  431,12. 

—  .Adelheid  251,28.  261,86. 

I  —  lietli  •  84.  f 2  261,16,28,86.  475,84^ 

—  HaiH  -!5 !.•_'>.  J75.34 

—  Heraiaun  s.  Esi*l.,  Katuherm  201,29:. 
Hftppenbalde  s.  Enderabaeh. 

Hard,  FInr  a.  Beutebbach. 

Hardcgg,  Bci-told  8.  .Steinhcim,  Richter. 

Hardt  OA.  Nnrtini,n>n.  Hm  t  08,5,7, 
;  —  von,  Heinz  32H,27.  4üS<,2Ü. 

(  Konrad  32ü,2G.  459,20. 

I  HXring,  Allen  418,6. 

I  Hftrinfrer,  H(M-injrer,  Han«  491,81.. 

'  Harnland,  Flur  s.  Wendlingen. 

Harphcnwir!»e  s.  Zell. 

Harra»»,  Irmela  455,29. 

HIrrer  107,9.  802,20. 
'  —  Albreeht  209,34. 

Heinz  194,23.  271,13. 

—  Jakob  271,13. 

—  Kunz  54.10. 

'  ~  Märltlin  2ao,(;. 
Hart  8.  Hardt 
Harter  ».  Herter. 

Harter,  Wolf  «.  Altenburv,  Heiligen- 

prteircr. 

UarthauMen  ÜA.  Stuttgart  52.0.  201,10, 
20,22,31. 

—  Laienaehnte  32,32.  193,7. 

—  Vogtci  und  Omcht  351,87.  868,71 

Havthn«(T,  Heinz  32,37. 
Häitinnwili-r  «.  Herdtlinswfiler. 
Hartiuunu,  Engcigut  59,1. 
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Hartniunn,  ritita  lUH.iJH. 

—  Han^  s.  EömI.,  Kichti  r  39,10.  59,6. 

122,0. 150,20.  2Ü5,U.  315,32. 
Hartwig,  Anberiin  488,86. 
Hlrtiim,  Adelheid  150;^  f.  Ifi6,«. 
^  Hiins  lW,mt  10^9. 
Uttfe  :i«,2(>. 

—  Adelheid  112,ab. 

—  Anberiin  ».Hnilnch,  Bichter  46^80. 

—  Eberhard  456^1S. 
Walthcr  1,7. 

Hasenbraijrei  k.  Kurtx. 

—  H»i^  226,36. 

—  Jobanuea  s.  ius^l.,  Kapläae. 
Eueoxtgdf  Adelheid  1794». 

—  Bethe  179,28. 
--  Han^  lOl.M. 

.IlnslfK  Ii.  Klar  s.  riieniu^'^eti. 

Haslach,  Hüheu-,  OA.VaUungen  ii.  1  ti7b  c. 

—  Plnren:  Bnmhalde  314,21. 
 Fladenklinge  816,8. 

 Flehtlmiuarhpr  H14,8B. 

—  -  Hagenliach  Mi^l. 

 Hardt  iH4,2H. 

 Hilttraij)  314,27. 

 KnBfifUn  814«27. 

 Maydelün  314,27. 

 MortT'  lHck.M  314,i«. 

 Stikkü.  h  :il4,24. 

 Sulz  315,1. 

 Winln  Gasse  3iö,2. 

—  Mtthle  814,28. 

—  Pfarrer:  (itige  814,41. 

—  Rithtpr:  Ylme,  Aubcrlin  311.4'» 
 Wunderücli.  Hein«  314,41. 

Schnltheii«!  Stükliu,  Kunz  314,24, 
40»44. 

HÜRraann,  Albrccht  828,24. 

I.iiifq-n  ^23.21. 
Hatf<  iili>(  li.  Flur  257,4. 
Hätzer  4iw,tH. 

HanKvdori;  DijJs.  Pauan,  Ungadorf, 
Pfaxrherr:  Lttbler,  Eberhard  80,6. 

Hauriitieiiu  s.  Hiiru-. 

UauBcn.  Ober-  oder  l'nter-?  ÜA.  Keut- 

liugeu  152,14. 
Haoeen,  vetehes?  Flnr:  Bannhalde  28, 

11. 


Hauten,  von,  Benz  28,  lU.  79,29, 

 Kberlin  28,14. 

 Kugel  79,30. 

 Dlrieh  946,14. 

Hauser  Berg  a.  NenbauKen. 
Häu»er  -Steig  8.  Hainbach. 
Uaueländrr.  Flur  k.  Obercaalingaa. 
Hansman  326,32. 
Haydenhainlin,  Adelheid  42,1. 
Baykr  68,16b 

—  Kunz  208,6. 
Hayint-  Hfim. 
Haymeutül  ü.  UäütKea. 
Heberling,  Hans  450,^. 
Hdiajnehart  «.  Naohanaen. 
Hechiuttrer,  Peter  s.  EhbI.,  Kaplänc. 
Heddftngen  0.\.  rannst.ilt,  HäM.'I-21,fii". 

23,23.  7h,:M  1M7.'2^15.  198,29. 

323,21.  359,29.  442, iu. 
~  FInren:  Anloae  85,16. 

 Cttppeuberg  8^2,99,34. 

 HeiligbruBne  23,30  24,2. 

-  Holdermann  342,29,34,40.  848,8. 

—  —  Koclicnberg  23,22. 
 Kranichaeker  78^86. 

 Rttti  38,80.  24,16,86.  221,18  AT. 

2i>8,29. 
 Wellenber-::  3l.2<>. 

—  Kichtor:  Essich,  lieuU  lu2,ll, 

—  —  Metuer,  Abellin  102,11. 
Uedidiet,  Ftnr  e.  Pltnirfelden. 
Ueerweg,  FInr  a.  Enaingen,  Untere. 
H«*gbachcr  g.  Hcppacher. 
Hegeliu,  Flur  «  Fnaiugeu.  Unter-. 
Hf'L'cUin,  Hans  s.  .Neger  97,32. 
liegenlohc  OA.  Schorndorf,  Hignikch, 

HfiglUoeh,  H^inUoch  26,9.  87^2. 
381,30  ff. 

—  Vogtri  2(>2. 1 5.  3 12,22,34.37. 40.  :J43,8. 
Hegon(«berg  •  »Ä.  Kssliugen,  Uägainir«- 

pcrg,  Hcgneaperg  13,5.  17,13.  27, 
88.  41,81.  51,88.  78,28»  III  A.  1. 
188,29.  821,11.  890,25,87.  878,88. 
414,3.  436,4. 

—  Mühle  41,22. 
Heger,  Kunrad  400,7. 
Hoggbacher  a.  Heppacher. 
Hegge,  Kons  94,28. 


Digitized  by  Google 


1.  AUgenMinw  B^igüter. 


Heguiich  CA.  Waiblin^ea,  U«igiiMf  ?oii, 

üliidi  32,2H.  , 
Hegnilocli  s.  Hegeolobe. 
H«td  149,27. 

—  Otto  217,6. 

Hei<lelber}r  a9C,2;i.  403,34,36,39.  404,1,  . 
2,6,10,11.13.   407,6.  424,6.  428,12. 
438,25.  461,37.  452,7.  482,40. 

—  KoDrad  v«Mi,  Landaehreiber  K.  Bap>  | 
rechts  403,11,19.  407  A.  2.  i 

HeiHtronti.  (\\.Sta<ll  3,19,23,25.  89,8. 
I39,:t2  H\b,2S.  257,26.  373,20.  438, 
21.  515,3«. 

—  Deatsehes  Hans  191,4.  j 
 Komtur:  Hanau,  Öottfriad  von  | 

180,38.  121,4. 
--  —  Brud.  r  .  Koner,  ülricli  litlA^. 

—  Münze  495,19. 

—  Pfarrkirdie  287,30. 

—  von  8.  Lutwin. 

 Ulrich  247,2.  415,10. 

 Walter  230,10.  i 

Heilckc  s.  HaUjtrc 

Heili^'brunne  i<.  Hcdelflngcn,  Sielmingeu. 
Heim,  Muyne  440,84^. 

—  Heinridi  von  Weil  ».  Kwl.,  Ärate  i 

113,2:1  304,29. 
H*Mmli;ich  «.  Hain«.  ' 
Heimeniiii^cQ  ÜA.  Leuuber^s  llamer«  , 

tingen  ».  Nippeaburfr,  ^ob,  Ulricli 

Heiiiiu^reii  OA.  <i()ppingen,  Hün*  142,8. 

Hoinrico 

Hciiirii  Ii.  liischot  vuu  kiui.suuu  s,  d. 

—  Abt  von  St.  Blawirn  44,31. 
 von  Hemwdb  422,19. 

—  Propst  Ton  Adelberf  4  A.  1. 

—  8.  Karmelitfr.  : 

—  Kin  hhcrr  zu  Poltrinjfen  244,4. 

—  PtHtt,  ßpeirischer  rüeger  au  Ksal. 

d.,  Hof. 

—  I«.  Essl,  Spitalflchreiber. 

r..  z  K.  48,17.  \ 
HoiiirulHT  159,42.  I 
Heinrichiii  lyO.Hl  ft  235,2^»  i 
llciuz,  Kuf  -s.  >«  liüiilritMlncii.  1 
Heinaelmann  90,15. 

HeioKlin  452,30.  ' 


Heiuzmann,  Ruf  .s.  Schöntriedricii. 
Hell,  Frits  430,1. 
Helblingr,  Plar,  wu  ?  24tt,8. 
Helblingabrunncn  s.  EsiiL,  l•lun^u. 
Heid,  Koiirad  m.  Etivl,  PfarrUroiiC. 

—  Wernher  s.  Esal.,  Kapline. 
 130.21 

üelfcngtdu  abg.  OA.  iieisliiigen,  «iruJöo 
Ton,  FnedricHt  n.  1918. 

 Konrad  164,29. 

 Ulrich  I0I,'J7.  114,4. 

—  llerrschalt  218,3. 
Heller,  Adelheid  416,29. 

—  Jobann,  Pfarrer  zu  Möhiin^^eu  «.  d. 
Helmensbergr,  Flur  a.  Kail. 
Holmentzhain,  Konrad  286^.  284,17. 

l'lrich  62,9.  23^1.3« 
Helmschmied,  -smit,  Bctlie  416,31. 

—  Konnid  402,13,20.  416,;k». 

—  Uta  848,9,17.  287,34.  288^  290,24. 
370,30  418,30. 

He1in>lH>iiii.  hnd.  BA.  Bniehaal,  IJIrioh 

von  199,4. 
Ueluger,  Heinz  123,1. 
Herne,  Jobauaea,  Pfarrwr  au  Kemnat 

B.  d. 

Hemerlin,  Konrad  s.  Ettal.,  Karmeliter, 

noniferiti.  Flur  s  Stetten. 
Ueogstat  ker,  Flur  8.  .Möhringen. 
Henken  Riemen,  Flur  s.  Si'racb. 
Hmnebei^  in  Sachaen-Mcin.,  von  4B1^. 
Ht'piiach  OA.  Waiblin^n,  Heckbadi 
512,37.  513,2. 

—  (Jro88-,  Undorn  Heggbarli  373,11. 
Ilcppuchei',  Hegbccher,  Hecgbuclier  5U, 

7,18.  8(KM0.  318^18^88. 684,88«  845, 
87.  878,13. 

—  P&ff  a.  EaiL,  KaplKnr. 

—  Xgnc^  484,11. 

—  Hans,  Dekan  /.u  KssJ.  s.  «1. 

—  Konratl  a.  ^A.,  Kapläne. 

—  Luitgard  878^9. 

—  Siosffritd  26,14.  128,10. 

—  Wolf  s.  E.«*»].,  Kaitlfiiu- 

—  —  8.  Kemnat,  Plurr«r. 
Hcppiug  Häppiu^. 
Herbert  t.  Herwart. 
Hfrbrand  «.  WaibUng^n. 


Digitized 


576 


I.  AUgenteine«  R«giBter. 


Herbat,  Konrad  s.  E.«h1.,  Karnn-liter. 
Herdtlinsweiler  OA.  (iiniind.  Hiirtins- 
wiler,  Hertifiweilcr,  von,  Ebervvin 

—  (tuta  114M. 
Herdwoy:  s  K-<\  ,  Fluren. 
Herenberg^  i5S»,ü. 
Uerinj^er  s.  Hiiringer. 
Herling:,  Herrling  2t)0,l. 

-  Heinrich  1046. 

—  Konrad  45(i,ll. 
HcrlinsHckcr  ^.  Stetten. 
Hcrman,  Ht  inz  M2,22. 

Uermaon,  tipitalmcistiT  zu  £«m1.  d. 
Herre  166,$.  166,9. 

—  Bb«rliB  54,11.  72,11. 

Herrcnalb  OA.  NVuenbUrg,  .Vbt:  Hein« 

riob  4-2'i.lH. 
Herrt'nbach  l'lur  s.  EusingeA. 
UerrenbeiKt  0A.3taAt,  ächnltheiu  «. 

Wachendorf. 
H«'rreuberjfiM-,  l>ict»'rlin  2*25,15. 
Herrpnhprpiit.  Anna  8.^,31.  :i4ö,^. 
Herrenbaldf,  Flur  ».  ^^tuttg^art 
Hflrrieh,  flor  s.  Mcttivgen. 
Henkh,  Klaas  603,3». 
Herrluii;  s.  lleilin-. 
Hertcr,  I  rii  .iricli  852,10. 

—  Haus  m  Andeek  25ö,2ö. 

—  .Jakob  352,10. 
^  Johann  8^10. 

 a.  BnL,  8pitaloieiiiter. 

—  Salonu«  121.14. 
Hertisweiler  s.  Merdtlinsweiler. 
Uertoagil  47,20. 

Henrart,  Herbort  h,  Kwl.,  KKreherannft- 
mewt^r  41^4. 

—  B<Ttolrl  H.  Kr4sl.,  Kiclit»  1.  ^cliöffen, 
<liit.ilpll.'-.  |  160,13,18.  218,12.880,». 

ll«rwait  von  .Aufjrfburg  12,21». 
Hcabächieiu  Bfnt«l8bach. 
Henbaum,  Howebom  600,22. 
Henchlüiifcn  s.  Rechbei^. 
Henmad  ri    OA.   Stuttgart.  Hoinadfn 

201,iü.  232,1.  2U,U.  B.  ItiöO.  484, 

11. 

—  von,  Barkard  298,29. 
HenstHg^,  FInr  a.  Zell. 


Heustciir  absr.  '>A.  Ehsliniren.  Höwstfi','-. 
UhMM^  10.32.34.  60,25.  108,31.  24ö, 
11.  25:1,30.  307,29  f. 

—  Fluren:  HolnbrnuRen  249,4.  290,20, 
91. 

Zietf«"la»k.r  10.33. 

—  Mühlstätt  40,12.  54.23. 

—  Turm  55,2, 
Heoateig.  von  56,1. 
^  Jobann  40,11. 

Heutinirxbeim  O  V.  Lu(lM'ig>burif,  Hnt- 

tin<r!«bain.  noilifr(>  36f).i3, 
i  Hiblin  4:^5,: V3. 

Heiiuicb  450,13. 
~  Konrad  466,11,15. 
lliersow»'  s.  Hirsowe. 
llilbrand,  Hilprand,  Hduz  122,23.  244, 

!0. 

HiltiHturt  ä.  ätrUni|)t<'ibavh. 
Himelboir  137,10. 
-  Adelheid  179,9». 

—  EborlKuM  ^.  i:-^I  .  ^diöffen  217,28. 
lliminflpii.j  i' ,  Kloster, bad. BA. Li)mu'h, 

Torta  cell  77,11, 

—  Abi:  Jobanaeit  420  A.  1, 
Hintprweiler  abgr.  bei  (tomarinjren  21^^. 
Hipp,  HipiMM  1!>4,28. 

—  Adelh.  id  300,1.  :'.U.  i 

—  Hanl  s.  Essl.,  HürueiniL-i^iei,  liicliter. 
.Spitalvojft  und  -pflc^rer  :K>0,1  ff.  313,3. 
»29,2B.  842,15.  844,H.  »69,18.  413.5. 
486,18. 

—  Ili-niiauii  >.  Khsl..  Srliöflfcii. 
HifHcbau.  .Jolmnnes.  Prii'ster  13.8. 
Hirhlan«!     Ubcri''>älinKi>a  22,12. 
Uiniowe  ».  HirMchau  nnd  Es«l.,  KapUtne. 
Hoehdorf  OA.  Vaibint^en  856,94. 

—  OA.  Kirchb.  ini?  h.  Wittini^er  79JU. 
Hocbdorf  110.3. 

—  A(b'lheid  135,10.  220,31. 

—  Hans  1 10,5. 

—  Kuns  47,80. 
Hochenegi^e  -  Hohr-neck. 
Hocbeni'trtrp; ,  iicinridi  '503,1. 
Horhcnbain  Hohenlieim. 
HochcnheimtT,  Bertold  471,34. 

—  Ladwig-  101,41. 
HOcbenrain  k.  Ensingen. 
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Httcbennüner»  Bens  420,80.  1 

—  Hans  496,11.  • ' 

—  Werner  572,2.  j 
Hocher  430,H 

Höchlin,  lieiuz  B9,22  A.  1. 
Hocbmfltwfler  t.  Kammetweil. 
Hochscblits,  Anne  S8  A.  S. 

—  Fritz  29,9. 

—  Heinrich  s.  Augsburj;,  Domkilster. 
Hodistrattse,  Flnr  s.  Fellbach. 
Hoehwieae,  Flor  s.  Zell. 
HocmlNUg  a.  Homlmrg. 

Hol;  im,  fl.  Im  Hof. 

Hofen  vgl.  Nenhaiisen.  Hans. 

~  0  A  Cannstatt,  KapeUenäcker  453, 10. 

Hofener  Weg  s.  Cannütatt,  Fluren. 

Httfer  47,88. 

—  AdelMd  81,6. 

—  Albrecht  947,18. 

HiSferinhaHo  8.  Oberesslin^'-en.  FInren.  i 
Hofgericht  vgl.  Hofrichter  162,8.  395,  , 

S7.  438,21. 
Hofgariohtaprokiirator,  Geaun  Friedrich 

395,25. 

Hiifinjjreu  OA   Leonbcr;^^,   Truchsesscn  j 
von,  Anna  m.  Kloster  Sirnaa. 

—  C&cilie  8.  Kloster  Siraau. 

—  Erpt  296,81,41. 

—  Hanf  888,87^41. 

^  Heinrich  225,81,41. 
Hofinger  Holz  s.  Öfflngea. 
Hofmftanin  380,17. 

Hofineister,  Kourad  357  A.  2.  426, Iii. 
Hofriehter  vgl  Hol^eiit  188,18. 

—  Schwarsbiurcr,  Heinrieii  Gmf  tos 

■M,m. 

Hofsäss,  Adelheid  55,11.  ' 
Hohanbcrg  abg.  OA.  Spaichingen,  (trafen 

von  18131. 
 Bndolf  80,1,11. 188,80.  a4fi,10,dO. 

2.06,22,27.  271,6.  305,22.  379,23. 
384,24.  385,2().  387,28.  807,6,12. 
488,:i3,3b.  489,13. 

—  Herrschaft  245,37.  397,6,12.  | 
Hoheneck  OA.  Lndwigsbnrg,  Hohenegg  ' 

66^  87,1. 

—  FInren:  Aldin<;:cr  Weg  880,16. 

—  Bischof  r,H,H<; 

Wartu  QMohlobu«(u«ll«ii  VII. 


Hoheneelc,  FInren:  Bglosheimer  hnrge 

weg  369,9. 

 Ferherbrunnen  369,12. 

 HuufTcrberjr  369,  U. 

 Kinnbttch  369,12. 

 Krispelwiew  880,18. 

»  Ton,  Andrei  gen.  Inderlin  488,0. 

 Heinrich,  Kdelkn.  66,23.  78,7. 

Hohengehren  OA.  Schomdor/,  »geren 

23,20. 

Hohenheim  OA.  ^Stuttgart,  Hochenhidn, 
von,  Bombest  888,18.  484,81. 

—  Hans  415,40.  410^.  484,81. 

~  fmn  424.1h 

—  Markwanl  41Ö.40.  424,21. 
Hohenheim,  .luliann  von,   KUster  zu 

Eichstädt  18,87. 
Hohenloch,  AnherÜn  418,48. 
Hohf-ülohi'.  Orftfon  von,  Kraft  188>,4. 

164,31.  18(»,lö.  207,19. 
Hohenrechberg  ».  Hechberg. 
Uohenüchaid  abg.  bei  Hochdorf  OA. 

Vaihingen,  von,  Anna  s.BsaL,  Klaras 

klosfci-,  AbtiHsin. 

—  E.nlianl  •2r)4.34  .  25G,23.  .301,44. 
Hohenstaufen  Hur^  ab^.  OA.  Göppingen, 

Hobemtäffen  70,35. 
Hohenstein  ahg.  OA.  HBnaiogen  a,  Kaib. 
Hohentengen  OA.  Sanlgan,  von  888,11. 
Hold,  Flnr  s.  Hettingen. 
Ho!<l,  Rcthf  486,tM 

—  iiurkard  486,29. 

—  Engel  486,27. 

—  Konrad  808,8,88. 
Holder,  Adelheid  41,80. 

—  Konrad  41,29,37.  01,10 
Holdcrackfr,  Flnr  s.  Wendlingen. 
Holderbach,  Flur  s.  Ensingen. 
Holderland,  Flnr  s.  Sielmingen. 
Holdermann  s.  Bssl.,  Klanddoster. 
~  Adelheid  s.  Weil,  Priorin. 

—  Agathe  s.  Essl.,  Klarakloflter. 

—  .A-giien  288,4.  333,38.  348,34. 

—  Eberliard  s.  Essl.,  Bürgermeister, 
Bat,  Biditer,  SpitalTogt  nnd  -pfleger 
84^,81  C  848,8.  878^7.  880,88.  4m, 
24.  444. IH 

—  Engel  108,12. 
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HoldermariTi,  Fritz  2H,36. 

—  Jobaiu,  tieistücher  100,25,20. 
97.  228,4  239,14. 

 8.  Esal^  KaplKoe. 

—  Heinz  197,34. 

—  Konra«!  342.28  ;57(;.7.  4üö.3. 

—  KüTjzün  2»!,9.  197,34.  2ini,15. 
iiölenbruiiu,  i'lur  s.  Zell. 
Holenateitt  8.  BesL,  Fluren. 

Hotte,  BttrkliD  88,11.  108,96.  216^. 

411,28. 
imh,  Flnr  164^4. 
UoUin  1Ö9,13. 

Holmotihain  s.  HefaMotshaiii. 
Holnbnmnen,  Flur  0.  Heiutei^. 
Hols,  hinterm  9,^. 

—  Joh;.!iii  J'XvAt. 

Hültzgorrmgcu,  iieinrich,  Priester  477, 
27. 

Holtiwart,  Eberhard  17,86. 

—  LatE  371,4. 

—  Ulrich  «.  Uhlbach,  Schultheis^. 
Molzgerliogen   OA.  Böbliiigeu,  V'ogt 

262,21 

Hobnuider  Onmd  e.  Weilheim. 
Homaden  s.  Hea-, 

Homburcr,  Koiirud,  von  12,2i). 

—  Hodi.ilf,  I  »l  utsthonlenskomtnr,  Amt- 
mauD  Karl»  iV.  3,17,2&.  12,25.  14, 
88.  16,10. 

Homo,  Konrad  88>20,9A.  107,83. 
Honacker  55,15. 

Höniogcr,  Konrad  4d8,29.  499,4,a2,iM}, 
38. 

Henoltoowe,  Flor  Zeteenliaaien. 
Hoppeldeeha,  Bertold  889,24 

—  Eberhard  399,17. 

—  T.ienlinrd  399,24. 
Hüppiu,  Ekbetli  s.  Hnppinfi'. 
Horber  Weg  s.  Berniiaust^u. 
Horrheim  OA.  Vidbingen,  Floren:  Bett 

160,30. 

 Bottenbrunn  160.20. 

 j)acl»«löcher  160,2;». 

—  Pfiurrer:  Kölber,  Kourad  iüo,;^. 

—  Bichter:  Ahyau,  Äberiin  16ojB8. 
 Bremer,  Kilnslin  160,88. 


Tlorrbeiin,  Richter:  Gemolt^  Kiui£  160, 
»3. 

 GewUtricher,  Hehu  160^. 

 Kalb,  Albieeht  180,84. 

 KäiDÜn,  Heinz  1(50,34. 

—  —  Mtichacker,  Kunz  m),'W}. 

 .SdiHtliel,  Aberlin  UiO,33. 

 Sträler,  Äbellin  100,34. 

 äAm,  Weniher  160,84. 

 sater,  Albrecht  180,86. 

 Syfrid,  Haur*  160,34. 

Morswortz  abjf.  OA.  EUslingon  III  A.  1. 

161,22.  248,17.  290,24.  298,39,42. 
308^88.  487,84. 
Horwe,  Horowe,  tod  832,17. 

—  Konrad  s.  EksI.,  Geistl.,  Helfer. 

—  Wemher  s.  Essl.,  Plebaae. 
lIö-ichH  419,15. 

—  Hau.-^  419,28. 

—  Helnriefa  419,28. 
HoHt<e,  JSry  489,8. 
llotbftch,  Kunz  224,16. 
Hower,  Albrccht  30,37. 
Howerlin  x.  Türkheim. 
HOwBtaig  .s.  Heit«tei|r. 
Hftb  61,84. 

—  Albrecht  66,81.  70,13. 

Huben,  zur,  Heinrich,  HanahofmeiAter 

K.  RuprecbtH  403,36,89. 
Uuber,  Haus  400,24. 
^  Luitgard  120,81. 
Höherer,  Kuns  s.  Kirehbeim,  Bichter. 
Hüblin,  Konrad  275,30. 
Hüftün.  Hfinrich  «.  Es«!.,  Franziskaner, 
Uug,  Abellin  36,21.  101,13.  168,6. 

—  Han»  867,4. 
Httglm  870  A.  1. 
Ilugsdorf  s.  Hauiifsdorf. 
HAkel,  Benz  8:^.0. 
Hülwer  Weg  h.  Nt  ubaut^en. 
HVilwer,  Adelheid  42,26. 

—  Andreae  41,1.  42,28.  78,28. 

—  Hanl  M.  Uracb,  Vogt. 

—  Konrad  s.  E.«*!*!.,  Kapläne,  Franen- 
kirche,  Pfarrkirche,  Nikolauaaltar, 
Präiienatneiriter. 

Hummel  58^16.  866,1,3. 

—  BentK,  Vogt  an  Urach  n.  d. 
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Humnipl,  Ella  53,31. 

—  HatH  97,6.  401.44. 

 tjeu.  Waibliiiger  401,40. 

^  Eibämg  Wfi. 
Hund,  Adelheid  618,16. 

—  Jftkob  236,1. 
Him  lrUii  9,12.  12,B. 
Huiiu>wie8e,  Flur  a.  übert'ssliuueii. 
Hunger,  Benz  215,10.  218,17. 

—  HuM  846  A.  2.  864  A.  1. 

—  Johann  8  Ji8«l.,Spitalpj|ag«r,Krliner' 
Zunftmeister. 

HuugerberKS  Flur  m.  Bemliaasen,  Kn- 

singeu,  Hoheneck. 
Hniin  Si  Rummelin. 
HantBeherer  322,90. 
Hüpfing,  Peter  275,31. 
Honibog.  Vnlkpf  463,22. 

—  Wernher  s.  Reutlingen,  Hicliter  46Ö, 
28. 

Hüraheim,  HBiini*,  Ton  462,27.  468^7. 

—  Herde^jeu  290,1. 

Hiirnholz  abg.  OA.  Esslingen  2^)9,12. 
Hiimhoi/er  We^'  a.  Wendlingen. 
HiiruholUin  129,ia 
HOrning,  Heins  74,29. 
Hurenbahei,  Km»  »,  Bud.,  Stadtkaecbte 
62,21.  225,12. 

—  Michol  s.  Essl.,  Richter. 
Hüseler  lüb,18. 

Urnen  s.  .Schafhauäeu. 

Hnier,  Agnes,  Sehweater  sn  Weil  i.  d. 

—  Albrecht,  j 

—  HeinriLh,  |  DomimlEMieriiiBMl.«  d. 

—  KonrHd,  > 

Hiwerberg,  Flur  «.  Wendlingen. 
Haiwlitlde,  Flor  s.  EbsI. 
Httslin,  Hans  400,91. 

Hnerükcr,  Husroirkor,  Abellin  218,16. 

—  Han«  411,1,17,23. 

—  Heinz  19,9.  183,15. 

—  Ulrich  120,32.  121,2.  135,4.  215,12. 
Hut,  Wenüier  33,5,9. 

Huter,  Albieekt  67,1. 

—  Worüber  67,1 
Hauch  150,23.  208,33. 
Uüttrain,  Flur  8.  Haslach. 
Hntslenlabe,  Heinrich  471.34 


Hutzier,  Flur  266,37. 
Huzzen  s.  NVckarhauaen* 
lljller,  Kunz  41,7. 

Jftcolras,  Bischof  von  Colombo  48,86. 

—  Propst  von  Wolframakirchett  «.  d. 

Jrtiror.  I?PtIir  254,32. 

Jägeriu  Haide  s.  W'an^reii. 

Jawor,  Tetra«  von,  .luwreusd!*,  Nutar 

Knrif  IV.  7,9.  162,19,27.  163,9,24, 

A.2. 
n>erg  8.  Yberg. 

.Jcnifow.  Wf'iizr-ihuis  von,  Registrator 
Karls  IV.  162,20,28.  168,10  A.  2. 
278,23. 

Jenlin,  Hnne  41642. 

Imhof,  Hoinz  115,22.  213,13.  281412. 

—  Hug  K  E»l,,  Stadfmclater. 
Immunrod,  l'lur,  Vmiii-  24,12.  164,4. 
Ingolstadt,  bayer.  BA.Jitadt  401,20. 
Inkenberg,  Bantieon  ton  a.  Zürich, 

Biiigertneiater. 
.Tohann  XXII.,  Piiivsf  48,38. 

—  XXm.,  Papst  474,35,38. 

—  Erzbiscbof  von  Mainz  s.  d. 

—  Biücbof  von  .\ire  43,37. 
 von  Beeel  420  A.  1. 

—  Kannelitergeneral  a.  d. 

—  Propst  von  .Idelberg  h.  d. 

—  .\bt  von  Ulaubonrpn  n.  d. 

—  Propst  von  Denkcndoif  «.  d. 

—  Ahl  des  Heiligkreuzklosters  zu 
DonanurSrth  a.  d. 

—  Abt  Ton  Himmelspfortc  d, 

—  —  von  Kaisheim  .s.  d. 

—  Propst  zu  Nellingen  s.  d. 
 zu  Stuttgart  ».  ü. 

—  Ddian  von  Glogan  a.  d. 
 za  Mfiniter  ».  d. 

—  Meaner  zu  Es^l.  2:^3.11. 

—  Pleban  zu  E»sl.  s  d. 

—  Kammerachreiber  K.  Ruprechts  425, 
Ä.  1. 

—  Keieter,  B.  an  Baal  46,16. 
Jordann«,  Kardinnlbinchof  Ton  Albano 

8.  d. 

Jö.««er  66.29.  83,11.  106,28. 

—  Bi'tbc  s.  Kloster  Birnau. 
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.Inger,  E)i<>rhar(l,  v»;!.  EmL,  Zunftmeister 
12,17.  til,:SO,37. 

—  Haiw  (*.  EssL,  Richter  71,20.  341,7. 
882,98.  418,16. 

Irdibur^,  Adelheid  91,86. 

—  Wt^mher  3l,a«. 
Irmel  283,1  :i 

Irmcla,  l'riorin  «U  «  KI.  Birnau  >.  il. 
lainingen  s.  EiiUingtm. 
lany  OA.  Waiig«ii  166,87.  866^19,88. 
Itelfardrcr  ».  Ftirderer. 
IttintfxhSusor,  Utiahiuer  Weg  m*  Möh> 

nugm. 
Jad  88,4. 

—  Bberhard  «.  Kurchb«!»,  Amnaua. 
Jfideliii,  Schwerter  im  ElaniUoetor  m 

Essl.  H.  d. 
•Jülich  und  Ofldi'rn,  GuK  h,  Ooliu,  Uer- 

Z0|j^  Keiuhard  ökÄi,'.id. 
Jnng  63,5.  285,16.  303,25. 
^  Adelheid  887  A.  1. 

—  Albn^cht  410,80. 

—  H:ins  20,15. 

—  H'  rm  iTH!,  Kaplan  8.  Degerloch. 

—  l'cict  227  X.  1. 

—  —  1.  Denkeadorfi  Kloster. 

Kadolxbur^,  bayer.  BA.  Pttrth  473  A.1. 

Kail).  Knyb,  Aini'''*  51,ß. 

—  Anna  ».  Kloster  hirnau. 

—  Bents  869,3. 

—  Toa  Hobeaatda  61|8» 

—  -    zur  Mühl.'  29,6,11.  61,1,12. 

—  Elisabeth  h.  Klo?*tpr  Simari  51,6. 

—  Friedrich  k.  Denkendorf,  Propst. 

—  Hermann  51,6. 

—  Klan  249,10.  878,96. 
KMier  R.  Kayier. 

—  H.  Reutlingen,  Zunftmeister. 
Kuiscrstuhl  (unbi'st.\  KayHer^t&l  367,4. 
Kiiiwfrvi.scbtt,  Adelheid  109,7. 

~  Bethe  «.  EssJ.,  Kloster  Sirnau. 

—  FriCs  79,8.  890,87. 

—  Haiii  1.  Bi«!.,  BIchter  68,83.  USA 
152,6.  288,17. 

—  -  "  ?i  11.  Besserer  38,28.  113,5. 

—  Hoiiirich,  Kaplau  zu  St.  kejxv*  in 
Eaitl.  M.  d. 


I  KaiHerriseber ,    Heinridi,   Propst  xA 

I       Faurndau  9,6. 

i  —  Matildc  s.  Kloster  Sirnau. 

I  —  Ifcfldiger  s.  EmL,  Riehter  16,88.  III, 
10.  200,17. 
Kaiäbeim,  Kloster,  bayer.  AG.  Donau- 
wörth, (it  hiiye^-.  KuiHbein  33,15,Hi. 
40,1 1.  54,26,30. 1 17,17.  204,23.  224,7. 
948,16.  848,6.  860,1.  411,8».  481,86 
A.I.  469,11.  460,18.  491,19.  492,82. 

;      606,20.  514,20. 

!  -  Aht  .Tr>ti;uin  :U0,:?7.  491, 2;i. 
Kaib,  Albrt'clit  f.  Horrht  im,  Kichtcr. 

,  KtUteuthal  0\.  Mut  (gart,  Zehnte  362, 
16. 

—  Ton,  Hau«,  itenestten  saOiisweU417/^. 

  .lohann,  Edulkn.  73,16. 

Kaltritter  8,;52.  206,23. 

—  Hans  4«3,3o. 

i  KlmliB,  Heil»  s.  Honlieim,  Biehter. 
j  Kinnler,  Cristan  60,8. 

KAut4'ugi*  ^i^er,  Klnnn  s.  Pfonheinii 
SchulUieisx. 

Kaut.xtat  H.  Canu^tiitr. 

—  Haut«  ^en.  Uädliiibauti  400,4. 
KInUler,  Eberlin  1,6. 

^  Heini,  B.  x.  B.  ».  Oberessl»,  Feld- 
>4iecbe  1,9.  10,2.  237,17. 

—  Hng  1,27. 

—  Kuus  1,5. 

—  Wal«liflr  1,6.  987,84. 
Knpellenidter  s.  Hof«i. 

Kapf,  Flor  s.  Alfbneh,  Bmekenbeim, 

Mettin'j"ti. 
.  Karelier,  Kiircher  60,19. 
j  —  Benz  74,9,17.  164,25. 
I  —  Egen  484,1. 
I  —  Hermann  36,89. 

—  Klau»  291,7.  866^  466,8. 

—  Kunz  85,32. 

—  Luitgard  74,9. 

—  Margarethe  399,4. 

—  Werlin  74,11. 
Kar>r,  Eberlin  442,22. 

Karl  IV.,  Kaiser  3,29.  4,11,16.  6,38. 
7,13  A.  2.  12,13.  13,20,37.  49,42. 
54,16.  56,22.  57,21,31.  66,11.  70,4. 
74,34.   98,1,81.   101,86,36.  119,27. 
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1S1,6.  185,31.  188,81.  180,86.  140, 
18,27.  153,17  A.  2.  155  A.  1.  162,8, 
16  A.  1  u.  2.  H"5,12.  180,14. 188,19. 
189,30.  273,30.  ^81,40. 

KarmcUtergeaeral,  Johauuc»  490,11,19. 

KarmeliterproTinx  498,4 

KamiditeiproTiiuEial,  Orefenberger, 
Hemridi  498,1. 

Karm*  ]it»^rprovinzialschatz  486,5. 
Kinmeliter:  Ebrat  498,9. 

—  Ueinricus  498,9. 

—  Batns,  Johumea  498^10. 

—  SyifttUÄ  498,9. 
RKrtzin  64,6.  169,40. 
KKf«borer  286,82. 

—  ÄndrU  419,23  A.  1. 

—  Hans  B.  EmL,  Fr«B«ikii«h«npfli'^M'r 
808,81.  476,18.  477,K.  488^34. 

Katzeamantel  361,12. 

—  Albrecht  456,13. 
Kaufacker,  Flur  h.  Wendlitiiren. 
Kaufbeuren,  bajer.  L6.  Keiupt«u  165, 

87.  866,81.  888,9. 
Kawertzin,  Albreeht  848,1. 

—  Konrad  231,5. 

Kay,  Flur  h.  Altb«cti,  Deizisau,  Zell. 
Kayb  »4.  Kaib. 

Kajäer,  Kaiser  68,88.  1^,10. 

—  Berehtold  908,11. 

—  Hans  287,18.  399,11. 

—  Heinz  46,23,5Ä  237,18. 

—  Ruf  399,11. 
Keger,  Heinrich  11,16. 
K«k  19,86. 

Keller  101,16.  186,24. 

—  Bentz  239,21,32.  276,18. 

—  Konrad  47,31.  326,03. 

—  Ruf  456,13. 

•  Flor  8.  StrOmpfelbadi. 
Keiner,  Bberlin  84,97. 
Kenunlin,  Konrad,  Kaplan  e.  Degerlodi. 
Kemnat  OA.  Stuttgart,  Kcnipnaten 8,81. 
52,6.  261,33.  329,14. 

—  Fluren:  BrugKtfnacker  31,27. 
 Habeperg  81,29. 

—  P&Rer;  Heggbcudier,  Weifram  479, 
18. 

—  —  Herne,  Johannes  479,11432. 


Kemnat,  von,  Sitz  861,84. 

Kemnater  Acker  a.  Sieliningen. 
Kempach,  P'lur  m.  CaniiHtatt. 
Kcmpf,  JohaniieM,  Kirchhvrr  zu  Deizisau 

Kempten,  ba^ver.  BA.8tadt  166,27.  966, 
19,81. 

—  von,   Walther  a«  Kleeter  Siman, 

Kephcr  vgl.  Köpfer.  H»'in/  21,2Bf. 
Kern,  Friedrich  s.  Easl.,  Kaplaiie. 
Kener  8,88.  46^.  97,8&. 

—  Hailj,'c  73,10. 

—  Hans  72,20. 

—  Heinz  25,13.  72,19  f.  73,10,16. 

—  Rüdiger  72,20. 
Resborer  s.  KKs-. 
Ketenacker,  Adelheid  228,24. 

—  Bertold  275,30. 

—  Betbe  223,25.  224^ 

—  Man.«*  223,30. 

—  Heinrich  223,24. 

—  Konrad  466,11. 

—  Lincga  223,36. 
K.Mtcner  193,36.  396,15. 

—  Äi:n>'s  494.10.  4J<7,4. 

—  Albreclit  26,21.  104,12.  217,14,29,3:3. 
821,86.  484,10. 

—  Engel  817,14. 

—  Konrad  229,29. 

—  —  8.  Essl.,  KnplSne. 

—  Luitgard  217,34. 
Kctz,  Walther  59,32. 
Kiel,  Jos  476,86. 
Kie^mauer  r.  Obereselingen. 
Kies»,  Peter  65,3. 

Kipswiese,  Flur  «.  Enningen,  Unt<?r-. 
Kilchberg  OA.  Tübingen  ».  Leseber. 
Kils  88,16.  106,30. 

—  Adelheid  20,16. 

—  A-tios  F.  13.  20,14.  78,6.  816,86. 
'  502,9,11,19,25. 

—  .\lbretht,  s.  Essl.,  Franziiikaner. 

—  —  Dominikaner,  Beichter  der  Herr- 
schaft Wttrttenbeig  248,ia 

—  Elizabeth  s.  Kloster  Weil 

—  Grote  .',12. 

—  Guta  s.  Eeol.,  Franziskanerinnea. 
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Kil»,  (iuUL  r^ilii.  20,15.  72,5.  215,19.28. 
286,24.30.  318.1. 

—  .lobanii  H.  KssL,  homiiiikiiner. 
KrtthnriiM'  1<>7.24. 

—  -  Konrad  11)7.7. 

 PfaflT  167,23;  >.  K^sl.,  Kiipläiu-. 

—  ririch  167,24. 
Kiiiiibach,  Flur  HolieiK-ck. 
Kiiincr,  Heinz  07,17  1. 

KirchbiTjT  OA.  3Iarbat  h,   S(  liultlieiss: 

(iaisbertr  95,21. 
Kir(hb(rrf;«'r,  Albrecht  370.3. 
Kinheim,  .lohaniifis,   Hof«(lireibor  K. 

Hupreclit.H    und   Siginun<ls  4<)3,24. 

406,43.  iül  A.  2.  472,a5.  473,3.5.9. 

480.4.  11.  1939.  486,7.  49o,I4. 
Kircber,  K«'nz  133.22. 
Kircli^n^b,  Flur  h.  Deizisau. 
KirrhhftUi^en  OA.  Heilbronn,  Kirchu."<en, 

von,  Williclni  46,8,11. 
Kinhlu-im,  »»A.Stiidt,  Kircliain,  Kinhen 

6,17.  13.2.  22,8.  28,37.  139.20.  241, 

LI  aüa  A.  L  373.7.  39(M3.  4:K),6, 

27,39.  496,29.  510,1,9.  511,29. 

—  Amman :  Jud,  Kbcrhard  47,6. 

—  Bann  13,12. 

—  Dekan  49,9,  478.37. 

 und  Kapitel  37,34.  38.2.  12o.lS. 

142.  IT). 

—  Flur:  Stai>f  13,12. 

—  Vogt:  Mafrer,  Volmar  241. .32.  4:^5,1. 

—  Kirche  142,10,14. 

—  Kirchherr  H2,U. 
 Män^oä,  Ulrich  142,7. 

—  Kloster  77.27,31.  299,17  ff.  484,5. 
5(X),39. 

—  -  Kaplan:  Tille,  Johann  240.20. 

—  Knecht,   geachwomer,  Schörlerer, 
Heinz  47.6. 

—  Recht  47,3. 

—  Richter:  lluberor,  Kunz  47.5. 

 .Saüer,  Fritz  117.32. 

 Sprung,  Walther  117.31. 

~  SchultheiHs:  Rüdiger  198.8. 

—  von,  Adelheid  8.  Klaraklo.<!iter, 
EIost«r  Sirnau. 

—  —  Anna  s.  Essl.,  Klarakloftter. 
 Bertold  348.11. 


Kirchheim,  von,  Ehorhard  429.31. 

 (  lii^ela  75,15. 

 Heinz  70.22. 

Hofwart,  Ritt^T  3  A.  L 
 Johann,  Kaplan  «.  E«!<1.,  Fr;m«'u- 

kirche. 

—  M.  Donkcndurf,  Kiostr-r. 

-  —  Katharine  H.  EshI.,  Kloster  Sirnaii. 

—  -  Kraft  429.31. 

—  —  Rüdiger  348.13. 

—  —  ."^imon,  Ritter  87,13. 
Kirchheim  (pf&lzisch?)  495.19. 

—  von,  Rüdiger  489,6. 
Kirch herrin  21,16. 
Kirchufien  ^<.  Kirehhausen. 

Kisumus,  Chissamensii«,  Bischoi  Syniuii 

43,34. 
Kitzin,  Ulrich  397.24. 
Klante  160,24. 
Kläplin  166.29. 
Kle,  Fritz  252,31. 

—  Rüdiger  398.40. 
Klt'biihel,  Flur  s.  öffingen. 
Klebzäglin,  Elisabeth  s.  Kloster  Weil. 
Kleck,  Heinz  491,32. 

Klefferen,  Flnr  8.  ObercBslingen. 
Klein,  Heinrich,  Kaplan  zu  Stuttg.  s.  d. 
Klcinkonrad  r.  Kornwcstheün. 

—  Bethe  53,3. 
Klcinsiglen  s.  Martin. 

Klett  171,30.  173.36.  229.24. 
Klettgau,  Ö8tl.  vom  Hegau,  Kleggow, 
Landgericht  356.24.  857,2.9. 

—  Richter:  Schachen,  Hans  366,36. 
 Zwaindel,  Hans  367,3. 

—  Schreiber:  Senge,  Hans  357,1. 

—  Grafschaft  357.11. 

Klingcler,  Albrecht  s.Göppingen,Richt€r. 

—  Hans  8.  St«inheim,  Schultheiss  76,1. 

—  Kunz  76,1. 

Klingenacker,  Flur  s.  Schamhausen. 
Klingenst«in  OA.  Blaubeuren,  von  453.1. 
Klingenstem,  Hans  496,6. 
Klüker,  Glogger,  Gloggner,  Klogger 
97.41.  207,27.  807,12. 

—  Adelheid  9.20.  n.  1261.  160.16.27. 
208,2. 

—  Johann  s.  Eesl.,  Kapläne. 
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Klokor,  Kfttharinr  177,10. 

—  Koornil  s.  Kssl.,  Kuplänc,  Hruder- 
Schaft. 

—  Kunz  150,28.  209.7.14. 

—  Walther  9j21,  56j3.  111,14.  177,9. 

—  Weraher  l.'K),28.  41 17,22. 
Klösaerin,  Adelheid  443,19. 
KloM  197,22. 

—  .Johann  463.32. 
Klüt/.lin,  Flur  a.  Wendlingen. 
Klucker,  Auberlin  418.36.  439,18. 

—  Hans  457,12. 

—  Wemher  418,36. 
Knappe  108.16.  183.12,16. 

—  Eberze  37,3. 
Knerfe  205,43. 

—  Fritz  848,2. 
Kniuün,  Ulrich  303,2. 
Knobloch  424,13. 

—  Benz  239,22. 

—  Heinz  4<>4,32. 
Knoll,  Aberlin  415,16. 

—  Kunz  194,33.  201,9. 

—  Mathias  465,4. 
Knöpflin,  Flur  «.  Ha.slach. 
Knöpflin,  Knöphelin,  Hans  366,39. 

—  Kunz  212,18. 

—  Peter  410,20. 
Knör,  Kunz  417,8. 
Knorr,  Bertold  420,26. 
Knosp  429.37.  430,19. 
Knotter,  Märklin  268.2. 
Knuring,  Johanne.s  612,22. 
Knlirlin,  Kunz  r>(>,31.  57,.3. 
Knutel,  Knüttel  152.14. 

—  Heinz  257,23. 
Koch  101,18.  241,83. 

—  Fritz  16.34. 

—  Hans  8.  Essl.,  Spitalpfle^rer,  Kärcher- 
zunftmeister. 

—  Johannes  s.  EshI.,  Kapläne. 
 229,30.  442,17. 

—  Ulrich  259,29. 

—  Wemher  329,16. 
Kochenberg,  Flur  s.  Hedolfingen. 
Koffel  86,17. 

Köl,  Bentz  463,20. 

Kolbenhalde,  Flur  s.  Rororaelshanscn. 


Kölher,  .lohanues  s.  Denkendorf,  Kloster. 

—  Konrad,  Pfarrer  zu  Horrheim  8.  d. 
Kolbfllieiin,  ol.-^.  A6.  Scliiltigheiro,  Kuno 

von  250.7. 

Kolditz,  von  4j24,  50^6.  57,29.  121,11. 
j  135,36. 
!  —  Tiiimo  12,28. 
'  Küler  s.  Coler. 

Kolgruben  8.  Uhlbach. 

Kölin  60,28. 
j  Köln  a.  Rh.  396,23.  401.19.  4'24,7. 
I  —  Erzbi«chof:    Dietrich    von  Moirae 

482,37.  509.30. 
'  Köln,  Kunz  im,V.i. 
.  Kölner  19.27. 
j    -  Grete  238.6. 

—  Hans  398.22. 

—  Hermann  360,8.  398,30. 

—  Irmel  66,32. 

—  Kunz  218.11.  237.34. 

—  Michel  398,27. 
Komuri",  Konrad  399.26. 

KiMij?en  OA.  Esslingen  1.2,14.  32,26. 
IS.3,13.  217,18.  240,23  A.  L  24130  ff- 
•:m,l2.  325.31.  32R,25,27.  359.20. 
405.:lO.  499.7.  500.17.  501,12. 

—  Burg  240.22.  241.31. 

—  Fluren :  Essslinger  Weg  241,34. 
 Steiiiacker  424.19. 

—  Pfarrer  390,11. 

—  Widemliof  390,7  ff. 

—  Zehnten  390,6  ff. 

'  Flache-  390,10. 

I   ' — 

■  König,  Flur  .s.  Gaisburg. 

i  Königgrätz,  Gretz  uff  der  Elben  76.6. 

Königsacker,  Flur  s.  Benningen. 

Konrad,  Dompropst  zu  Konstanz  s.  d. 

—  Abt  von  Fürstenfeld  82,28. 
-  Augustiner  zn  Esal.  s.  d. 

j  —  Dekan  zu  Essl.  s.  d. 

1  —  Speirer  Pfleger  s.  Essl.,  Hof. 

Konrad.s  Sohn,  Andres  s.  Cannstatt, 
Richter. 

Konradenin  460.82. 

Kon^<tanz  am  Hn«ion.«»ee,  Costentz  4*i,l7. 
49,87.  166.26.  231.33.  232,14.  270, 
32.  273,10.  274,1.  359,40.  3>;2,4. 
368,32.  369,1.  374,4.  397.1.  4'28,9. 
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431.27.  U2.35.  449,6.  460.18.  470. 
7.16.24.  483,1.  487.88.  405,0.  505.22. 
Konstanz,  Bischof  38.11.  102,22.  363,6. 
502.3.  514.34. 

 Albert  [Blarer]  448,34.  440,10.22. 

4<i(l,7.17.  461.8.  16ß,  1,34,38. 

 Burkard   [von  Höwenj  361.19. 

373.32. 

—  —  Crerharil  IV.  Ivoii  IJeiiftrJ  47,24, 

SSL 

—  —  Heinrich  IL  [von  Klingciibern] 

48,5.14. 

—  -  Hfinrich  [von  Brandin]  4,28.  6,:H). 

12,35.  46,17.  47.36.  49,26.  51.25. 
52,14.  60,7.  61.1,20.  64.24.  103, 
1£L  1%.13.96.  142,32. 

—  -  Murkward  [von  Randeck]  48,34. 

36.^,3:1  359.16.  301,26.  396,28. 
442,20.35. 

 NikulaoH  L  [von  KenzingenJ  49j 

1& 

 Otto  [von  Hachberg]  473,16.  478, 

aü.  470,10,22.  480,25. 
 Kudoll  III.  [von  Montfort)  45,19. 

49,7.14. 

—  bischöfl.  Kanzlei:  Burkardu»  46,20. 

—  —  Leonharda«  391,29. 
 Jo.  Ca,  48,4.  52.17. 

—  Kurie:  Notar,  Fabri,  Johann  128,15. 
 Märk,  Ulrich  479,1. 

 Tobel,  Andrea«  von  479,1. 

—  Dom  48j9.  448,27.  462.26  ff.  463.3  ff. 

 Dekan  u.  Kapit«!  449,31.  4ö0,4. 

 Dekan  103,1. 

 R.  48,16. 

—  —  —  zum  Tor,  deporta,  Johannes 

166,12. 

 Kanoniker:  La<it,  Dietrich  77,19. 

 Theodor    (=  Dietrich  21 

119,6. 

 Pfefferhart,  0.  48,8.11  f. 

—  —  —  Stockach,  Hennann  von  48,40. 

—  —  Kreazgang  479,14. 

 Propst  103,1.  378.10. 

 —  Konrad  48,15,26. 

 Hof  des  Kapitels  s.  Essl. 

—  Dominikaner,  Prior  und  Lesemeister 
432.38.  433,4,:38. 


Konstanz,  Ooneralvikare  47,.36.  64.24. 

360,30,43.  3H2,2.  373.32.  301.26.  442, 
iL  448,3:t.  4Ü0.17.  473.15.  478,36. 
470,I(>,22.  480,26.  490  A.  ± 

-  —  Hermann,  Bischof  von  (  a-storia 

449.9. 

-  Offizialat  48,39. 

—  Offizial  400,13.  406,33,36.  460,18. 

—  —  .Spitzli,  Bndolf,  decretorum  iloctur 
i  406.17. 

1    -  von,  Eberhard,  (leistUcher  zu  Stutt- 
irart  s.  d. 

Köpfer  v{,'l.  Kepher,  Albrecht  s.  E-^fl., 
Pfarrkirchenpfleger,  Richter,  Toten- 
lErräberamtpfleitrer  348,22. 
j  —  Heinrich  343.:^6. 

Kopp,  Konrad  471,10. 

Koppenberg,  Flur  26,11. 

Korb  OA.  Waiblingen  200.14.B8.  296.8. 
296,18.  382,29.  4ö7,:^,:^^,35. 

—  Flur:  W-inm-n  457,28. 

—  von,  Völtzelin  63,11. 

Köre,  vielleicht  der  abg.  Hörhof  liei 
Faurndau  388.39. 
j  Körii,  Konrad  401,41. 
!  Komthal,  Wemher  161,20. 
Kornwestheim  OA.  Ludwigsborg,  West- 
hain 53,15,24,31  A.  L  62^1.  100,35. 
191,32.    301,4<).    333,6.  348,26,28. 
406,8,9.  416,44. 

—  Flur:  Älbern  416,46. 

—  Vogt:  Kleinkonrad  52.33. 

—  Kreuz  333,7. 

i  —  Pfarrer:  Ulrich  33:^,16. 
Körsch,  Dorf,  OA.  Esslingen  179.32,:^. 
217.30,36.  230,.34.  231,6.  306,7.  424, 
j       12,  497,6. 

I  —  Flur:    Entennest   163.13.  239.14. 
i  463,21. 
Körsch,  Kersc,  Fluss  104,24.  137,10  ff. 

198,12.  239,12.  241,44.  .323..30.  343, 

3iL  3ö!»;^)..S2.  463,27. 
Körschbur^',  Burtrsfall   180,1.  323,4,20, 

3Ö.  421.7.  ^ 
Kortelangen ,    WUbelra ,  Registrator 

KaH»  IV.  140,26,:34.  153,10.  181,21. 

216,6. 

Kosbtihel,  Flur  282.11. 
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KüKteutzcrs  Stiefsohn  Hans  80,26. 
Kötxe,  Albrecht  4O2;20. 

—  Ben«  281,6. 

—  Bethe  Bfi2,2fl. 

—  Eberhar-l  :t22, 15,23.  345.26.  362,28. 
390,6. 

—  Ludwig^  s.  EhsI.,  Franziskaner. 

—  Margarete     Essl.,  Klarakloxter. 
Koje  116,8. 

Kraft,  Kreffting  168.29.  261,80. 

—  Hans  8.  Ulm,  Bürgenneiater. 

—  Heinrich  261,16. 

—  Katharina  259,9. 
KrähenwieMe,  Flnr  s.  Munnsber^. 
Kr&mer,  Flur  h.  Wangen. 
KrÄmer,  Hans  400,6.  411,1. 

—  Klaus  348,3. 
Kranichacker  s.  Hedelfingen. 
Kratzer,  Klaus  363,2. 
Kratzin  19,4. 

Kraus  s.  Knue. 
Krawezel  24,26. 

—  Hans  371,3. 
Kreben,  Flur  s.  EssL 
Kreffting  s.  Kraft. 

Krämer,  Michel  s.  Essl.,  Richter. 
Kressenberger  87,12. 
Krettenbach,  Flur  a.  Rommelshausen. 
Kreutelstein,  Flur  h.  Cannstatt. 
Kreuzacker,  Flur  s.  Cannstatt. 
Kriechsporg-,  Flur  s.  Stuttgart. 
Krispelwiese,  Flur  s.  Hoheneck. 
Krönlein,  Hana  208.31. 

—  Märklin  490,9. 

—  Rüdiger  149.8. 
Krönlerin,  Engla  322,6. 
Krosteln,  Flnr  s.  Cannstatt. 
Kröwelsau,  abg.  bei  Merklingen  OA. 

Leonberg,  Ulrich  von  513,3.  614, 

Erummenacker,  Filial  von  Essl.  221,2. 
248.29.  386.10  ff. 

—  Flur:  Notklinge  248,80. 
Krummhardt  OA.  Esslingen  381,30,37. 
Krns,  Kruse,  Kurus?,  Kraus  E^sl., 

Schultheiss  361.24.  368.13.  389.21. 

—  Adelheid  168,22.  244,6. 

—  Hans  166.16.  168.21.  276,5.  367,18. 


Krus,  Heinrich  ü.  EshI.,  Richter,  Spital* 
pfleger  33:^24.  miUl  3f>7.16.  420,9. 

—  Hermann  ».  Eaal.,  Pfarrkirche, 
MirhaeUaltar,  Richter,  Spitalpfleger 
169.4.  215,26.  252,24.  281,12.  330. 
ILL  MIJ.  307.1  (i.  UHAH. 

—  Konrad  s.  Essl.,  Kapläne,  Pfarr- 
kirche, Mesner. 

—  Kuniguud  8:^.'2i. 

—  Kunz  175,32. 

—  Rüdiger  [KnnisVJ  388.17. 

—  Wernher  s.  Es«!.,  Kapläne,  Pfarr- 
kirche. 

KrusHin  34,14. 
Krnthan,  Kunz  314,37. 
Krütlin,  Engelhard  276,12. 

—  Heinrich  276,12. 

—  Wernher  276,5. 
Krutzel  490,26,27. 

Kruzin.  Crutzi,  Crutzin,  Cruitziu  161.34. 

—  Agnes  151,22. 

—  Anna  414,1.  441,29.  460,21. 

—  EesHO  1 19.9. 

—  Johann  18^  42,11.  .371,9. 

 s.  EbhL,  Gesellen,  Kaplüne,  St. 

Agneakapelle. 

—  Konrad  s.  Essl.,  Kapläne,  St.  Agnes. 
 8.  Essl.,  Dominikaner. 

—  Luitgard  371,8. 

—  Markward  s.  Essl.,  Richter,  Schult- 
heiss 73,24.  160.32.  371,8. 

Kubelnäcker,  Flur  s.  Weilheim. 
Kühler  209,7.  373,14.  442.8. 

—  Auberlin  866.32.  442.16. 

—  Burkard  s.  Dischinger. 

—  Hans  813,32. 

—  Johann,  Pfaff  s.  Essl.,  Pfarrkirche, 
St^fansaltar,  Pfleger. 

—  Kunz  69,33.  226,6.  313,13. 

—  Lienhart  471.8. 
Kuch,  Heinz  613,2. 
Kucheu,  Konrad  276.13. 
Kächer  72.12.  107,36.  1^3,21. 
Kuchheim(?),  Chucheim  182,22. 
Külabrecht  490,11. 

Külerin  118.23. 

KAmpfin,  Katharine  s.  Essl.,  Klarakloster. 
Kumpost,  Kunz  6330. 
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Kun.  Walther  1?>4.24.  ' 
Knndi;:.  Adrlhoi.1  420.8. 

—  Konra«!  87,20. 

— ~ —  < 
Kiiiidigiiiaii,  Hm\s  41<».1:t. 

—  Konra.l  41  Mit.  \ 
Kuinlratiii  2mJ.  1 1 .  | 
Köuijf  375,2. 

KUiiliii,  llriuz  442. IH.  | 
Kunr<t<'k,  Hun^  :t45^27.  , 
Kupphcrsinit  158,8. 

—  Heinz  :m,f).  ! 

—  Mechtiid  301,«}. 
Kuppin^'cr,  Flur  r».  Zat/enhuusen. 
Kfirbe,  Flur  Zatxciihausen. 
KurfUrxten  08,32.  610,8  ff.  | 
Kilm      EksI.,  Kichtor,  Hürgermoi.si«  ! 

167,9,10.    11<8,32.    368.21.  420,11. 
457.24. 

—  Adi'llieid  282,3,29.  283,17.  313,9,2i». 
319,18.:13.  I 

—  Agnes  484,20,23.  ■ 

—  Eberhard  283,18.  319.19,33. 

%  -  Elsbeth  4»4, 19,22.  I 

—  Konrad  258.2f>.  318.37.  ! 

—  Markward  l2H.l(>,3o.  209.37.  257,13. 
258.29.  B5<U7. 

—  Rüdiger  s.  Eiisl,,  Schaltheisi«  97,4 1 .  | 

266.36.  282,3,24.  283.17.  288.18.  j 
319,19,33.  356,14.  397,12.  490,14.  i 

—  Truhlieb  12,17.  188,12.  202.2.  283,  i 
lÖ.  285,26.  319,19,33.  320,36.  411. 
Ifi  A.  L  436,11.  , 

—  Ulrich  388,.^.  I 
K umbog  236,6.  , 
Kürrenburg,  Michel  s.  Es«I.,  Uichter  I 

315.37.  ) 
Kurtz  36,21.  206,34.  | 

—  Albrecht  .376,33.  377,6.  441.38. 

—  Anna  24,34. 

—  Bernhard  481,24. 

—  El.sbeth  26,20. 193,87. 197,38.  B73.24. 

—  Hans  ».  Es^<l.,  I  ntorgÄnger  78,34. 

—  Heinrich  s.  Essl.,  Richter,  iSpital-  , 
pfleger  330.10.  360,1.  376.33.  397,7. 
457,9.  460,24. 

—  Hng  gen.  Hasenbrugcl  20.21.  33,27.  i 
40.37.  71,13.  ' 

—  Rütliger  k.  Et««!.,  Ratsherr  89.10.  67^ 


22,26.  78.21.  3:HJ,11.  375.33.  376.32. 

390.29.  414.1.  441,29,41.  m\2] . 
Kurlzeilbalde,  Flur  s.  OherftM.slingen. 
Kurtzenwiex,  Flur  s.  Ensingen,  L'ntei  -. 
Kuru.s  Kni8. 
Kurwalchen  366,21. 
Ka«chelin  114,36. 
KuKcli,  Hau«  417,23. 
Kurtenborg,  berg  zun  »'hotten  270,23. 
KutzenScker  i*.  En.^ingen. 
Köwenspics,  Bethe  412,35. 
Kven,  Werner  490,6. 

-  Wortwin  443.9. 

Kvine    32^    121.28.    13.n.2ö.  IMl.M. 
220,36. 

-  Andre)*  26.18. 

—  Engellin  443,16. 

-  \U\n>  26,18. 

—  Heinrich  62,4. 

—  Uug,  Schulmeister  zu  Es.sl.  s.  d. 
Kytzin,  Bene  70,30. 

Merklin  70.32. 

—  Siegfried  70,31. 

Lachen,  Lacbun,  Flur  s.  Kemhau^rn, 

Zatzenhau8en. 
l.ftvacensiK,  Bischof  Philippu.s  43,37. 
Läfe,  Aubelin  489.30. 
Lavello,  A.  de,  in  der  päpstJ.  Kanzlei 

391,23. 
Laiblin,  Hau»  120.32. 
Laimlin,   Lainüliu,    LembUu  113,19. 

316.4.  471,14. 

—  Adelheid  284,6.  317,21.  867.9.13. 

—  Hermann  228,6.  284.1.  317,16.  318. 
aiL  367,9.  475,12.  486,10. 

Laimgniben  «.  Öffingen. 

lyämmler,  Flur  «.  Fellbach. 

Lampartisehcs  (Jebirg  ».  Alpen. 

Lampertlin,  Flur  n.  Beutelsbach. 

Lamprecht,  Bischof  von  Speier  «.  d. 

Lamtnlin  s.  Pflugfelden. 

Landau,  Landanwen,    Johannes  von, 

Registrator  K.  Ruprecht«  404,24. 
Landau,    abg.   OA.  Riedlingen,  jetzt 

Landauhof,  LandoM-e,  von,  Gnta  38, 

7,23. 

—  Lutz  360,14. 
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liänderliii  ».  (»öppiniren,  Vogt,  Schult- 

Lauilfalirer,  Klau.»  63,6. 
Laiidös«,  HanH  426,.{8,35. 
Landschaid,  Plic^^er  Pfalz. 
LandHtein,  Witke  von  163,19. 
Lang,  Lango,  Längin  18,35.  23.31.  1U7, 
5ÜL  164.21.  206,44. 

—  Agne«  461,2.13. 
— -  Anna  12,3,6. 

—  Arnold  154,14. 

—  Bent.7,  a3.3.  168,25. 

—  llans  12^ 

—  Hartmann  451,1,12. 

—  Heinrich  231,6.  '275,20. 

-  Hermann  s.  KhsI.,  .^pitalmcister. 

—  Kunz  12^  17,:^.  131.23.  169.22. 
185,15. 

—  Peter  399.30. 
Langeoatcin  s.  ObercHsl.,  Fluren. 
Lanich  h.  Lanycb. 

Lantelen,  Flur  s.  E«sl, 
Lantherr  1()G,3Q. 
Lantzkron  67,14. 
Lanych,  Albrecht  222  A.  L 

—  Heinz  9,h 

Last^  Dietrich,  Theodor  s.  Konstanz, 

Domkanoniker. 
Laub,  Benz  239.38. 

Lauf,    Lauffen,    Loffen   13.29.  16.24. 

180,27,32.  190,5.  n.  1480. 
LauflTen  OA.  BeMighcim,  Klosterfrau: 

Rotterin,  Anna  438,6. 
Lauingen,  bayer.  AG.St.,  Lögiugen  199, 

22. 

Laurin,  Heinz  279,21. 

Lauterburg  OA.  Aaleu,  Togtei  273,16. 

Layblin  b.  Laiblin. 

Layster,  Andres  159,1. 

Leberacker,  Flur  9.  ()ffingen. 

Lebus,  von,  Lnbicen-sin  eps.  Konrad  .58,18. 

Lechlin  319,28. 

Leder,  Kunz  63.12. 

—  Walter  303.1. 
Ledergerber  56.14. 
Lederlin  47,1. 

Legaten,  päpotlicbe  364.18. 
Leger  274,37. 


i  Leger,  Margarethe  400,12. 
'  Leben,  Flur  s.  Mettingen. 
!  Leidringen  OA.  Sulz,  Kunz  vuu,  Edol- 
1       knecht  7^,m. 
Leimlin  Laimliii. 

Leineck  ahg.  OA.  Welzheim,  Lincyj:  «. 
I       W'aldhausen,  Rinderbauh. 
j  —  vou,  Hans  33,32. 

Leiufelden  O.V.  Stuttgart.  Lengen velt 
I       26,24.  251,33.  262,1. 

~  Schultheiss:  Henslin  252,13. 

 Siglin  50,31.  251. 3«>. 

Leipheim,  bayer.  AG.Gttnzburg,  Liphaiii 
s.  Freyberg. 

Leixheim  s.  Giiss. 
:  Lemblin  h.  Laimlin. 

Lenderliu  8.  LKuderlin. 

Lendingen  8.  Lenningen. 

Lengenfcld  s.  Leinfelden. 
I  Lenningen  OA.  Kirchheim,  Lendingen, 
von,  Lenninger  179,26. 

—  Friedrich,  Edelknecht  100,25.  136, 
IL  187,5. 

—  Konrad  23!),21. 

Leonberg,  OA.Stadt  488,14.  514.16. 
Leonhard,  in  der  Kanzlei  des  Biachofs 

von  KouHtanz  s.  d. 
Leow,  Peter  379.20.  8»4, 11,28.  386,17. 

387,22. 
Lerchenberg  s.  Mettingen. 
Lescher,  Konrad  von  Kilchberg  488,33. 
I  489,13. 
;    -  Rüdiger  166.10. 
Leuchingen,  Kt.  St.  Gallen,  Löch-  477.6. 
Leuchtenberg,  bayer.  AG.  Vohenstrauss, 

Leutemberg,  Landgraf  von,  Johann 

70.4.  389.37. 
Lentenbach  OA.  Waiblingen,  Lutenbach, 

von  63.12. 

—  —  Heinrich,  Kirehherr  zu  Rommels- 

hausen 22,18. 
I  Leutkirch,  OA.Stadt  165,27.  366.19,32. 
I  Leutrum  s.  Lntram. 
t  Leys,  N.  de,  in  der  päpstl.  Kaazlei 
615.13. 

Lichteneck,  abg.  bei  Hep.Misau  OA. 
Kirchheim,  Lichtneg,  von,  Hans  s. 
Augsburg,  Chorherr. 
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Lirhtencck,  Kraft  l  in.:r). 
Liclitcn.stcin  OA.  ReiiHin«:eii,  von  290, 
20,22,31. 

—  —  1  leint  ich.  ;L;i->c.oä('ii /.u  Waiblin^t^D 

4iS.8. 

—  -  —  Kiix'hlii'rr/.n  Neckai^rröniiii^en 

:h.  .1. 

liichttiistein,  Li«Klif-  4fMj,14.  I 

—  Heinz  »5.21.  . 

—  Wulther  319,28.  i 
Liebensteiit  148.4.  [ 

—  HufT  451,17. 

Liebenzell  (»A.  Calw,  Lyeb«*nteIIc  37/29. 
Lieber,  Hans  .^7,9.  i 
Heinz  249,32.  | 

—  Johann,  Schüler  249,31.  j 
Liebersbronn,  Filial  von  EhhI.,  Lrtbers- 

prunnen  87,27.  | 
Liechtenstein  h.  Lichten-. 
Liehtneg  h.  Lichteneck. 
LienberiBr,  Heinrich  868,25.  j 
Lienhart  514,4. 

Limpurg,  abg.  OA.  Hall,  Schenk  von, 

Albrecht  12,28.  .  | 
Lind  207,27.  | 
Lindau  L  B.  165.27.  i 

—  von  ».  GuderKcheder.  | 
Lindowe,  Heinz  ii.  Es»].,  Untorg&nger, 

Unterkäufer. 
Linegg  ».  Leineck. 

Lingge  78,15.  298.37.  413.16.  | 

—  Benz  8.  Essl.,  Richter.  \ 

—  Krick  27.8.13.  ' 

—  Fritz  194,27. 

—  Heinrich  2LL  53^  422,6. 
Link  185.23. 

Linse,  Kunz  46,23,31. 
Linwäter,  Hans  6,10.  | 
Liphain  s.  Leipheiro.  j 
Liatner,  Johannes  s.  EhhI.,  Kapläne. 
Liubler  s.  Lübler. 

Liur  490.19.  j 
liiutolt,  Hans  «.  Essl.,  Karmeliter.  ' 
Lob,  Löb,  Agnes  255,6.  i 

—  Benz  183.1.  ! 
Lobe,  Katbarine  320.14. 

—  Konnid  32(),11. 
Loblio,  Hans  488,35. 


Lobrensi.H  s.  MaHsulubreuKe. 

Lochern,  Jo.  de,  in  der  päpstl.  Knnzlt  i 

77,22. 
Locher,  ririch  149.18. 
Löchgau  (>A.  Besigheim,  Lo<>chek«in, 

Löchikein, Kirchherr:  Nagel, Koniitil 

100,16.  164.24/20.  2m ;M.      161 1 . 
Löchingen  s.  Leuchingen. 
Löchler,  Abellin  405,36. 
Lod,  Ulricli  209,34.  302,22. 
Loffen  s.  Lauf. 
Löffer,  Heinz  9.12. 
Lögingen  s.  Laniiigen. 
Lotrlin,  Heinrich  85,2. 
i/öher,  Johann  s.  Essl.,  Scliiiffen  476,5. 

503.24. 
Löhem  Plochingen. 
Löler,  Kunrad  428.16. 

—  MechtUd  428.28. 
Loman,  Klans  400,30. 

—  Jos  40O.:k). 

—  Ulrich  4a).;il. 
Lorameller  457.20  f. 

Lorch,  Kloster  OA.  Welzheim  233.32. 
300.14  ff. 

Losen  (?),  Bischof,  Milnch  von  LandH- 

kron,  Johann  42Q  A.  L 
Löt^,  Albrecht  h.  EssL,  Kaplftne. 
  416.27.30.  419.37. 

—  Hans  416.30. 

—  Konrad  416.30.  419.90. 

—  Margarete  416,30. 
UJt^rsche,  Ruf  239,21. 
Lothringen,  Luttringen^  Herzoge  von, 

Friedrich,  Graf  zu  Widemont  470,::U. 

—  Karl  470,33. 
Lotter,  Märklin  400.11. 
Löwer  218.17. 

Lüberspmnnen  s.  Liebersbronn. 

Lubicensis  s.  Lebns. 

Lübler,  Liubler,  Eberhard  s.  Haugsdorf, 

Pfarrherr. 
  389,24.29. 

—  Heinrich  6,17.26. 

—  Johann  s.  EshI.,  Dominikaner,  Prior 
und  Mönche. 

—  Konrad  19.20. 

—  Luitgard  19.20. 


t.  Allgemeines  Register. 


589 


LUbler,  Rüdiger  s.  Esel.,  Bürgermeister, 
Richter, Spitalpfleger  lll-lfi.  190,10. 

—  Ulrich  411,ä:t. 
Lachse,  Flur  s.  Öthlingeu. 
Lndwitf,  Erzbiflchof  Ton  Mainz  s.  d. 

—  Qardian  der  Franziitkaner  zu  EskI. 
s.  d. 

Ludwig,  Deutscher  Kaiser  454,22. 
Ludwig  Ü2,23. 

—  Heinz  58,36  A.  5. 

—  Märklin  »9,27.  230,:-^2. 

Lüge,  Heinrich  s.  Essl.,  Spitalv»;rweser 
834.2. 

Luitgard,  Kellerin  297,26. 
Lüneburg  s.  Sachsen. 
Lupfen  ahg.  bei  Thalheira  OA.  Tutt- 
lingen, Landgrafen  von  374,38. 

—  Adelheid  von  219,9. 
Lupoid  20,1. 

liUpplin  160,46. 
Lure,  Hans  37 1,5. 

Lust,  Johannes,  Registrator  Karls  IV. 
98,5.  119,34.  181,23. 
*      r^ustoau  OA.  Tübingen,  Lustenowe,  von, 
8.  EsbI.,  Richter. 

—  Dietrich  ».  Steinheim,  Reichsvogt. 

—  Hans  401.37. 

—  Heinrich  78,2,  154,26,30.  180.7. 
212.36. 

—  Klara  a.  Kloster  Simau. 
Lustnow,  Diether  s.  Essl.,  Vogt. 

—  Heinrich  70.34. 
Lutfrit,  Eberhard  19.29. 

—  Konrad  s.  Esal.,  Kapiäne. 

—  Kunz  257,26. 
Lutenbach  s.  Lentenbach. 
Lutger,  Albrecht  456.12. 

LAthard,  Ulrich,  Schultheiss  zu  Cann- 
statt s.  d. 

Lutram,  Liutran,  Luteran,  Lutran, 
Lnttram  a.  EssL,  Bürgermeister, 
Ratsherrn,  Richter  36.32.  161.24. 
170.34.  371,10. 

—  Adel  16H,20.  185,13.  214,39.  210,21. 

—  Eberhard  26,30,34.  39,21.  84,1,11. 
130,20.  132.37.  147.18.  161,18.  166. 
10.20.  186,12.  214,38.  246.21.  269, 
Ii),  400.44.  4ft5.5. 


Lutram,  Engolgat  lb,7.  209.26. 

—  Haus  1^  37,24.  209.29.  215.25. 
240.17. 

—  .lohami  8.  Hans. 

—  Judela  s.  Kloster  Sirnau. 

--  Konrad  219.30.  240.17.  249,10.  278. 
25.  352.24. 

—  Markward  s.  Essl.,  Spitalpfleger  37j 
23.  65.18.  80.4.  130,2.  131.3.  132. 
ÜtL  147.30.  148,11.  lOG.li«.  186,12. 
214.38.  219,31.  240,18  A.  L  271,0. 
281,12.  :303  A.  L  300.21.  3.56,15. 
442.6. 

—  Mechtild  97,15. 

—  Rüdiger  219.30.  240.17. 
Lf^tscherlin  s.  Üabburg. 
Luttringeu  s.  Lothringen. 
Lutwin  von  Heilbronn  12,31. 
Lutz  360.16.  363.12. 

—  Bentz  8.  Essl.,  Stadtknechtc. 

—  Hans  220.13. 

—  Kunz  463.31. 
Lützelach,  Anna  272.36. 

—  Hans  :U5,20. 
Lützlin,  Aubeiin  404,31. 
Lutzwig  68.26. 
Lyebencelle  s.  Liebenzell. 
Lysenhof  69.2. 

—  Konrad  s.  Essl.,  Frauenkirchen - 
pflegen 

Jlachtolf,  Katharine  374.6. 

Madelberg  s.  Adelberg. 

Mader,  Mäder,  Hermann  63.21.40. 

—  Konrad  375,12,17.  410,6. 
Mäffrid,  Benz  432.20. 

Magdeburg,  Meidburg,  Erzbischof :  Die- 
trich 12.11.  14,38.  16,10. 

—  t'horherr:  Schwarzburg,  Siegfried 
von  12,27. 

Mager,  Bertold  430,25. 

—  Volmar  s.  Kirchheim,  Vogt  415,4. 
484,14. 

—  Wilhelm  s.  Essl.,  Geistlichkeit,  Oe- 
sellen. 

Magstadt  OA.  Böblingen  476,18. 
Maier,  Mayer,  Maiger  21,17.  79.1.  147, 
20.  168,25.  441.0. 
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i.  AUgt'nieiiies  Uegistcr. 


Mai«'!-,  Albiecht  22,7. 
—  Beut/.  2tj.I7. 

—  Eberhard  B^lfl.  297,13. 

—  Egen  441,10  f. 

—  Voltz  22,10. 

—  Uhus  :t61,r).  441,8.  442.». 

—  Heinrich  s.  Ks.sl.,  Zuiit'tiiieixi«-r. 
Schöffen  131.2:5.  148,27.  15ö,IO. 
224,38.  37<;,  19,27.  419,2o.  454,11. 
456,14  f. 

-  Kfttharine  22,13. 

—  Kunz  4^3.  116..V  121,1.  193.37. 

—  Mechtild  10,2. 

—  Nikolau.s  s.  Mesner, 

—  Trntwin  85,16,20. 

—  Walther  L^T, 

—  Weruhcr  210,4. 
Mainrittin,  Lutwin  314,21. 
Mainz  389,36.  438,20. 

—  Krzbischof,  Johann  483,3.  509,30. 

—  -  Lud  wie  153,28. 

Maiser,  Wolf  jfeu.  Giisser  a32.44. 
Maithus,  Truchlieb  11 1,6. 
Maler  284,22. 

—  Klfbeth  459.17,34. 
Haus  318,16. 

—  Johanne.»«     Esul.,  Pfarrkirche. 

—  Katliarine  291,6. 

—  Konrad  241,:^. 

—  Siet'fried,  der  22.23.  28(?,26.  291,5. 
.343,39.  459,16,34. 

Mälsner,  Meisner,  Hau»  512.1. 

—  Konrad  426,26,35. 

Manbach,  abg.  bei  Cannstatt,  Mon-  87,3. 

176.25. 
Mänbolt  452,33. 
Manes-H,  Felix  476,33. 

—  Rüdifrer,  Vojft  zu  Zürich  s.  d. 
Mangold,  .Sie^rfried  486,16. 

Män^oH,  Ulrich  s.  Kirchheiin,  Kirehherr. 
.Man hart  233,5. 

—  Benz  148.1.  171,3. 
Männlin  vffl,  Kosslin  216.1 1. 
Mannsberg   abir.   bei    Dettingen  OA. 

Kirchheim,    Fluren:  Krähenwiese 
493,13. 
 Milhlwiese  493.13. 

—  von,  Bertold  58,30. 


Mannsberg,  von,  Hurkarri  s.  WlirtU^ 
<")8terreich  68,:}0.  117,:tO.  288,35. 
298,8.  304,10.  i  18,19. 366,9.  461,8. 
493,  IL 

 Volmar  s.  Württ.  342,1. 

 Märklin  18:t,19. 

Manselirek,  Hans  442,14. 

Mänteller,  Manteller,  .Ment<j|er  201,14. 

—  .\deiheid  ».  Klo.ster  Himau. 

—  Albrecht  341,15.  :567,18. 

—  Ikthe  330,11.  367.1'.),25. 

—  Boland  I*.  Essl.,*  Kapläne. 

—  Heinrieh  «.  Essl.,  Spitalpfle^er  19,24. 
:«3,30. 

—  Konratl  368,12.  374,32.  375.2,4. 

—  Margjirethc  437,32.  462,13.  479,26. 

—  Rüdiger  26i6.  26^  9f».2.  111,19. 
135,18.  161,33.  210,8.  -220.34.  Ml, 
15.  367,10. 

Mäntz  212,12.  238/23. 

—  Heinrich  s.  Eaal.,  Dominikaner. 

—  rt.  Kssl.,  .Spitttlpfleger  32134. 
--  Johannes  s.  Es»!.,  Dominikaner. 

—  Margarete  s.  Kloster  Simau. 
Mäntzine,  Ulrich  898.41. 

.Marbach,  OA.Stadt,  Marpaoh  84,28  >f. 
86,18.  301,30.  :333.10. 

—  Flur:  Aichweg  84,81. 

—  Vogt  199,1. 

—  Sehultliei.is :  Schecppehnann,  Hans 

85.5. 

Mäihelt  8.  .Merhelt. 

Mark,  Ulrich,  Notar  der  Kon^tanzer 

Kurie  s.  d. 
Marker  485,10. 

Markgröningen  OA.  Ludwigsburg  10,8. 
12.  52.36.  53.37  .  86.17.  192.1  A.  k 
254,31,36.  256,24.  272,15  tf.  291,17. 
293,9.  294,17.  295.2,8.  296.32.  301,5. 

—  Kirchhof  191,17. 

—  Schultheiss  191,l()ff. 

—  —  Albrecht  :i5,3. 
Hürklins  Halde  s.  Wangen. 
Markus,  Bi.schof  von  C'auea  48,33. 
Markward,  Patriarch  von  Aquileja  ».  d. 

—  Bischof  von  Konstanz  s.  d. 
Marscbalk,  Kunz  166,28. 

—  IV'ter  ».  Essl.,  Untergänger. 


t.  AUgeroeines  Register. 
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Marst&ller,  Albrecht,  Kaplan  zn  Stuttr 

gart  s.  d. 
Älärterlin,  Adelhei<l  1 12.22. 

—  Hans  313.32. 

—  Kourud  8.  Essl.,  StadtmeiHter. 

—  Weraher  s.  Essl.,  liieht«T,  Ratsherr, 
Spitalpfleger  52.25.  88.20.  14^. 
247,2.  281,10. 

—  Wernhor  s.  E«sl.,  Kaplünc. 
Martin,  Scholastiker,  Notar  K.  Wenzels 

232,7. 

—  Kleinsiglen  Tochtermann,  Schultheis» 
zu  Speier  s.  d. 

Massalubrense,  Lobrensis,  Bischof  Petru» 
43,34. 

Matite,  .fo.  de,  in  der  päpstl.  Kauzlei 

473,30. 
MJisterlin  62^6. 
Mätzler  86j9.  171.14. 
Matzlin  171.12. 

Miiulbronn,  OA.Stadt,  Kloster  350,17. 

Mäurach  s.  Möhringen. 

Mawrer  s.  Murer. 

Maydcllin,  Flur  s.  Haslach. 

Mayer  s.  Mai  er. 

Maylin,  Bcntz  296.39.  516,9. 

Me  .  .  .,  Peland  377.23. 

Meckenhalde  s.  Zell. 

MeckmUl,  Albrecht,  Prior  von  Denkeu- 
dorf 8.  d. 

Megningen  s.  Möglingen. 

Meidburg  s.  Magdeburg. 

Meis,  Heinrich  s.  ZUrich,  Altburger- 
meistcr. 

Meissen  (in  Sachsen?),  Missen,  von, 
Engel  78i3. 

—  Hans  78,2. 
Meisner  s.  Mälsner. 

Melwer,  Melber,  Adelheid  137,18. 

—  Bertold  117,15. 

—  Bethe  422,20. 

--  Engelgut  117,16. 

—  Fritz  137,18.  422/22. 
Memmingen,  bayer.  AG. Stadt  165,26. 

366,ia:^0. 

—  von,  Bethe  222,9. 

 Hans  8.  Essl.,  Karmeliter. 

Mendler,  Hans  370.9. 


I  Mendler,  MechtUd  370.9. 
I  Menteler  s.  MJinteller. 
I  Mentz  8.  Mäntz. 

Mergelacker,  Flur  s.  Haslach. 

Mergentheim,  OA.Stadt  271,29.  273.17. 
281,41. 

Merlielt,  Märlndt  zu  Frickenhausen  OSj 
LL 

I 

i  Merklingen  OA.  Leonbery^  25,2<>.  147, 

19.  246,24. 
■  —  von,  Erkiuger  246,24. 

'  Gütz  25.27. 

Mertzkem  215,1 1. 

—  Elsbeth  2'Jb,  15.27.  320.3.  ;j49.30. 
I       im,dS.  360,7. 

—  Johann  s.  Essl.,  Schultlieiss,  Richter 
24,15.  26,11.  70.34.  97.23.  154,:^. 
197,18.  218.16.  223,9,15.  298.15.27. 
320,3.  :^0,33.  360,7. 

]  Mesner  212.34.  214.9.  412.24. 

—  Abellin  s.  Hedelfingen. 
I  —  Hans  418,36. 

I  —  Heinz  320.22.  370,11. 
Messe  12,5. 

Messerschmied,  Johann  s.  Essl.,  Kapläue. 

—  Walther  198.22. 

i  Metmau,  Gut«  406,3. 

—  Hans  37,19. 
-  Irrael  37,19. 

—  Klara  s.  Essl.,  Klarakloster. 

—  Rüdiger  s.  Essl.,  Ratüherm,  Richter, 
Spitalpfleger  20.18.  111.33.  215.24. 
2:t(),18.  243,3.  406,3. 

j  —  Rupert  48,26. 
Metmenstat,  Flur  s.  Möhringen. 
Mettenhalde,  Flur  s.  Altliach. 
Mettingen,  Filial  von  Essl.  16,7.  22,26. 
28.7.   33.14.   59,27.  67.17  ff.  71,9. 
84.4.  87,21.  90,35.  1 18,22.  259,33. 
ü.  1651.  306.8  ff.    320,37.  333.30. 
350.20.28.  352,25.  3a5,10  ff.  461,16. 
463,30.  471,37. 
I  —  Alraand  360,9. 
j  —  Fluren:  Blanken  Gasse  33,16. 

 Brunhalde  478/>i. 

I  —  —  Halfingerberg  415.32. 
 Klinge  513.19. 

—  —  Herdweg  72,3. 
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I.  AllireiDeines  Register. 


Mettingen,  Fluren:  Herritli  3r>S,9. 

 Hold  516/28. 

 liCheu  496,12. 

—  —  Lerchenbeitr  360,2. 

 Kapf  496,14. 

 Reute,  Ruti  72,3. 

 Rod  20,16.  37.21.  420,2H.  .516,28. 

 Rinier  5.14. 

 Wintermin  285,22. 

—  Kelter  360.9. 

—  von  11,28.  164,5. 

 HUK  87,20. 

MettmenHtadt,  Flur  s.  Mührint^en. 
.Metzger,  Uamiuan  416,2i*. 

—  Luit+rard  42,2<». 

—  l'eU^r  42,27.  161,22. 
Metxingcr,  Albert  46:^.24. 
Metzler,  Wernher  301,24. 

.Meyer  1 19,8. 
Milti  43,13. 

Minchting,  .lubanneü,  tou  Zürich,  Notar 
123,11. 

Minden,  Bischof  von,  MindeiiHis  4,7. 
Minner,  Bethe  367,26. 

—  Engelhard  367,25. 

—  Heinz  416.42. 

—  Markward  s.  Essl.,  KaplSne. 

—  Stefan  368,13.  376,8. 

—  Wernher   s.  Essl.,    Knpläne  und 
Pfarrkirche. 

—  Wilhelm  363,7.  376.9.11. 
Minoritcu,  Kastor  in  Schwaben:  Riae, 

Konrad  241/Jl. 
MisHen  b.  MeiHscn. 
MitUibach,  Flur  h.  Wendlingen. 
Möching,  Hau»  257,6. 
Mi^glingen   0.\.   Liidwigsburg,  Megl-, 

Megn-  53.5,20.  197,27. 
Möhringen  OA.  Stuttgart,  Mör-  1 00,3». 

180,20.  181,29.  228,38.  298,37.  327. 

2Ü  ff.  332.45.  362,22.  415.36.  419,6. 

422,6,9,15,16.  447,21,24. 

—  UcUige  34,6. 

—  Heiligenpfleircr  362,14. 

—  St.  Martin  447,22. 

—  Kirche  n.  1735.  n.  1745. 

—  Kirchensatz  181,36. 
<—  Kirchherr  354.34. 


I  Mflhringen,  Kirchherr:   von  Randeck. 
,       Eberhard  5^  mi.2l. 
I  —  Vikar,  «tÄndi^fer  :i62,14. 

'  Eschinirer,  Heinrich  36 1.2:3.  362. 

,  3j8ff. 
 Heller,  .lohann  416,27. 

—  Helfer,  sociui*  361.23. 
~  Mühle  413,34,40. 

.Sdiultheiss  415,39. 

 Adam,  Aden,  Benz  160,4(>.  31U 

A.  L 

 Ruf,  Walther  41.3.39. 

Richter  328.1  ff. 
"   -  Grieb.  Götz  327.38.  Üfil  A.  L 

 Schmid,  Walther  361  A.  L 

.  Wirt,  Han«  327.38.  361  A.  L 

I       Tor:  Süldnerin  Tor  32H.10. 

—  Zehnten  362,14,23. 
I  FlachM-  362,17. 

—  Fluren :  Bygartcn  34,8. 

,  DiirrUwang,  Dumiwank  34,14. 

;  Vaihinger  Weg  :M,10. 

 HengsUcker  34,18. 

—  —  Ittinggh&QHcr,   Utiehfiser  Weg 

100.43. 

—  —  Mäurach,  Murun  34,4. 

 MettmanBt4idt,  Metmenstat  .34,12. 

I  Riet  160,42. 

—  —  Schockenriet  34,9. 

 Sindelbaich  160,:33. 

  Stüze  34,6. 

 Zigerloch  160,44. 

—  von,  Bete  419.6. 

 Demut  419,4. 

 Wolf  419,3. 

Möhringer,    Möringer   60,34.  307,12. 
437.7.  456.7. 

—  Adelheid  432,26. 

—  Kunz  72.27  f..34.  218,32. 

Moirsp,  Dietrich  von,  Erzbiachof  von 

Köln  8.  d. 
Mola  162.13. 
Molle,  Kunz  61.26. 
Monhach  s.  Manbach. 
Muntepoliciuno,  F.  de,  in  der  päpstl. 

Kauzlei  421,34. 
Monticlo,  B.  de,  in  der  pKpstl.  Kanzlei 
;  47:^.31. 


1.  Ail^emeines  Register. 


Mor  150,22. 

—  Ruf  84j4.  516,25. 
Mörderin  129,31.  131,8. 
Morhart  160,40.  457,39. 

-  Benz  280,3.S. 

—  Katharine  31.3,36. 
Möringer  s.  Möhr-. 

Mörlin  s.  Essl.,  Büttel  486,31. 
Xlörs,  Heiu7.  400,7. 
Mortein  s.  Baicni. 
Morung  54,12. 

Morus,  G.,  in  der  piip.sil.  Kanzlei  77,17. 
Mosberg:  «.  Miisber^r. 
Moschein,  Euierich  von,  Notar  K.  Rup- 
reelit-s  403,27.  404,8. 451,40.  452.11. 
Motzenesser,  Albrecht  413,12. 
Mötzlin  74,10.  111,14. 

—  Eberhard  113,31.  456.14. 

"  Kunz  74,18.  113,31.  3tkS,24,25. 

—  Matilde  368,24. 

—  Ulrich  370,16. 

—  —  ifen.  Ut/iuann  s.  d. 

—  lTt7.inan  113,34. 

Muchacker,  Kunz  s.  Horrheim,  Richter. 
Müirlinfjer,  Hermann  314,28. 
Mu^^tal,  Flnr  s.  Ensingen. 
Müldarker,  Flur  s.  Altbach. 
Mühlberjr,  Flur  s.  Stuttf^art. 
Mühlburg,  Karlsruher  Stadtteil.  Muln- 

herg  378,1. 
Mühlbronnen  s.  Essl. 
MUhlhausen  OA.  Canntatt  62,8.  1 99,4. 

233,25.  234,26.:36  f.  300,35.  495,36. 

—  Fluren:  Bayraerland 

—  —  MuHsenbach  234,37. 

—  Richter  2:34,19. 

 Visoh  er,  Konrad  234  22.  235.7. 

 Visenhd.ser,  Kunz  234,21.  235.7. 

—  Schultheiss  234,19. 

—  Widern  300.41. 
Jlühlhänser,  Mnlhuser  17, j. 7. 

—  Heinz  405,37. 

Mühlhiinser  Feld  s.  Zatzenhau!*en. 
'    "We;;  X.  Caunstaft. 
Mühlheiin,  von,  J<».  'J Iii, 3^,36. 
Mühlwiese,  Flur  s.  Monusberg. 
Malerlin  5<J,28. 
Mülbuser  s.  Mühlhäuser. 

Wnrtt.  Gaschicht«qu«llen  VII. 


Mulich,  Adelheid  437,2.  451,20. 

—  Aoberlin  276.24.  418,37. 
Mölin,  Albrecht  375,26. 
Müller  300,21. 

--  Hans  s.  Kssl.,  Richter  399,:^.  401,4. 

  401,1.3.  476.36.  477.15.  505,11. 

515,18. 

—  Hänslin  401,5. 

—  Heinrich  252, 1 9. 

—  .lakob  275,30. 

—  Konrad  471,32. 

—  Wemher  299,26.  301,22. 
Mülner  22.26.  254,21. 
MüLser,  Benz  115.36. 

—  Uartmann  70.36. 

1  —  Kunz  ».  Steinheim.  Richter  118,3. 
'  ~  Wemher  117,33.  1 18,1  ff. 
Münch,  Hans  250,6. 

—  Hen.-Iin  2.50.6. 

1  —  Heinrich  255,36. 

—  PvX^r  250,6. 

Münch  zu  Pfauhau.sen,  Jakob  73,36. 
255.24.  299.32. 

—  Kun  28,35,40.  29,2,17,19.  73.28,36. 
'  Münch,  Jakob,  zu  Waiblingen  ge.Hft.ssen 
I  417.17. 

MUncli  von  Landskron,  Johann,  Bischof 

zu  Losen  42()  A.  L 
Müiichberg  s.  Türkheim. 
Mihichingcn  OA.  Leonberg  138,19,27. 

254.32.    353.14.    417.2.  463.16,18. 

512,29. 

—  von,  Konrad  82,28,32. 

 Wernher  82,28. 

Mundelsheim,  Muudolfshain  1U7,1 1.21. 

j  319.29. 
Munderkingen  OA.  Ehingen,  Mundrich-, 
von,  Nikolaus  .i.  Essl.,  Karmeliter, 
Mönche,  Prior. 
Muudolfshain  s.  Mundeislieim. 
j  Münkeiu,  Peter  s.  Essl.,  Geistlichkeit, 
Gesellen. 

I  Münster  OA.  l^'iinnstatt,  Dekanat  12-3, 
I  lö. 

—  Dekan:  Johannes  177.3. 

—  Schultheiss:  Vischer,  Fritz  48.5,11. 
Mtinsterer  Berg  s.  Zatzenhansen. 
Murach,  Flur  s.  Zatzenhansen, 
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I.  Allgemeines  Reiter. 


MaruncnsU  s.  Muro. 
Murer,  Mawrer  2,2,  353,  IG. 

—  Anneli  245.32,39. 

—  Eberhard  s.  Essl.,  Kapläne. 

—  Hans  443,24,27. 

—  Heinrich  s.  Stuttgart,  Chorherren. 
  104,10.  245.32,38. 

—  Meister  Heinrich  [von  Frankfurt?] 
245,33. 

—  Hermann     Kssl.,  Frauenkirche. 

—  Ulricli  13^ 
Murhard,  Albrecht  252.4. 

Muro,  Muranen^i^,  BiHchof  Dominicas 
43,35. 

Munin,  Fhir  k.  Möhrinjfen. 
MuKberg  OA.  Stuttgart,   Mos-  252.3. 
455,l>7. 

—  Zehnte  362.  K». 
Musherg,  Flur  f.  lierkheini. 
Mäsbrunnen  «.  (Ufingen. 
MuHaenbach,  Flur  i<.  Mühlhaunen. 
Musterlin  109,16. 

Müther  m,l. 

—  Wemher  215,21. 
Mütlin,  Adelheid  224.4. 

—  Benz  223.25.  224.4.10.  434,10. 
Mutzhard  167.19. 

—  Adelheid  63,33. 

—  Albrecht  63,34.  iL  17:K). 

 ö.  Essl.,  (teistliche,  Evangelier. 

—  Alma  63,33. 

—  Engellln  63,33. 
Mutzlcr  von  Rohr  63,3. 

Ifachod,  Benetisiuri  von,  Regiutrator 
Karls  IV.  58,18. 

Nädeler,  Eberhanl  s.  Reutlingen,  Bürger- 
meister, Richter. 

Nagel,  Konrad  s.  Aug.sburg,  Domherr, 
Löchgau,  Kirchherr. 

—  Kunz  159,7.  194,31. 

—  ririch  401.22. 

!Nagellin,  Nägellin,  Nägelerin,  Negelin 
99.15,25.  101.17. 

—  Pfaflf  215,22.  416,29. 

—  Adelheid  112.15.  416.32,:^^. 

—  Albrecht  s.  Essl.,  Gesellen,  Vikare. 
Kapläne. 


Nagellin,  Albrecht  s.  Sulzgries,  Kaplan. 

—  Betha  416,^3  f. 

—  Diepold  112.16.25.  416.6. 

—  Hans  112,16,24. 
 gen.  Vadte  416.^. 

—  Heinrich  s.  Esal.,  Brotbäckerzunft. 

—  Konrad  416.34. 

—  Lutz  112.11. 

Nagelriug,  Ulrich  189,10.  240,3.  300, 
LL  359,20. 

—  —  s.  E!4.«<1.,  Pfarrkirche. 
Näger  s.  Neger. 

Nagolt,  Johann  s.  E>ial.,  Karmeliter. 
Nallingcr,  Nällinger,  Nellinger  s.  Essl.. 

Bürgermeister,  Ratsherrn,  Richter. 

Stadtamman    84,9.  97,36.  148,27. 

374,18. 

—  Adelheid  477.30. 

—  Albrecht  300.  11,30.  17.22.  65,14, 
IS,  222.23.  257.10.  282,4,29.  283,17, 
3fi.  306.17.  313,;j.2!J.  319.18.  miB. 
438,29. 

—  Andrea»  s.  EssK,  Spitalkirche,  Dei- 
zisau, Kirrhberr. 

—  Anna  137.36.  345,12.  374,22. 

—  Bethe  1:^.10. 

—  Christine  374.27. 

—  Friedrich  s.  Essl.,  Dominikaner. 

—  Hug  207,10.  283,36.  :i43.32.  356.16. 

—  .lakoh  215.24. 

—  Johann  s.  E.>ssl.,  Augu.'«tiner. 
 8.  auch  EhhI.,  Spitalpileger  3<Ki.:^. 

—  —  gen.   von  Rammingen  222.18. 

374.22. 

  343,16,19.22.  388.32,37.  401.32. 

423,33.  444.23.28.  454,9.  477,21>. 
481.22. 

—  Konrad  58.35.  94,28.  137.36.  1:^.10. 
:^,3. 

—  —  (Teistlicher  .s.  Essl.,  KuplKne. 

—  Kunziuann  42,10.  151,22.  283,35. 

—  Markward  343,16.  374,28.  389.9. 

—  —  gen.  von  Ramniin^reu  47tj,l(>. 

—  Rüdiger  s.  E.^sl..  Dorainikanerprior. 
 131,30.  138.ij.25.  ■2  >-2:>2.  283,20. 

3-13,16.  374,2 1. 

—  Rudolf  343,19,22.  388.35.  477.:3(>. 
478,2. 
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Nallinger,  Wernber  374,23. 

—  —  gen.  Baminger  389,6. 
Nanthart  259,28. 

NÜpflin,  Heinrich  398,22. 
NäsPlin,  Bethe  109,6. 

—  Heinrich  109,6. 

—  Kircbhcrr  in  Siman  s.  d. 
Naslin,  Heinrich,  Pfafif  369,19. 
Naslosc,  Naasloz  71,7. 

—  Auna  495,8. 

—  Konrad,  Geistlicher  s.  EhsU,  Dekan, 
Dekauatdkamerer,  Nellingen,  Kirch- 
herr 228,31. 

 291.8. 

Naseach,  Flur  8.  Endingen. 
Xäter,  sartor,  Walther  8.  Steinbach, 
Vikar. 

Nazarcih,  Nazarenus,  Erzbiscbof  Bicar- 
(lu8  44,2. 

Neapoli,  D.  de.  in  der  päpstl.  Kanzlei 
378,25. 

Nebio,  Nebienais,  Bischof  Petrns  43,36. 
Neckargröningen    OA.  Lndwigsbnrg, 

Kirchherr :  Lichtenstcin,  Heinrich 

von  440.36. 
Neckiirhaasen  OA.  Nürtingen,  Necker- 

hu?<en,  Huzzen  by  Niurtingen,  s. 

Zittelmann  88,3.  239,5. 
Neckartbiulflngcn  OA.  Nürtingen,  Talf-, 

von,  Hans  210,6. 
Neckarweihingen    OA.  Lndwigsbnrg, 

Wi hingen  66.37.  369,6.  432.8. 

—  Flur:  VGässncr  369,19. 
Necki'Hmsen  «.  Neckar-. 
Nogcler  319,24. 

Negclin  8.  Nägelin. 

Neger,  Näger,  Bethe  205,32. 

—  Hans  gen.  Hegellin  503.22. 
Heinz  205.32. 

—  Peter  50a.23. 

Ncidliutren  OA.  Kirthheini,  Nydelingen, 
Burg  58,8. 

—  von  37.4.  ^V>,'2S. 

 Bethe  s.  Kloster  Sirnau. 

 Hans  29.40.  76,29.  207,26. 

 Konrad  65.16  f. 

 Kraft  47,1. 

—  —  Markward  65,16. 


I  Neidlingen,  von,  Wernber  8,32.  30.7. 
,  Neidlinger,  Eberlin  120,30. 

—  Hans  120,31. 

I  Neipperg  OA.  Brackenheim,  von,  Bern- 

!       ger  257. 2!-}. 

I  Nellingen,  Propstei  116.27.  510.27. 
'  —  Propst  208,22. 

 Volz,   Johann    347,36.  373.15. 

422,4.  450,31. 

j  Johann  [  ^  Volz  ?J  116.19.  279, 

21,26.  410.21.27. 
 Storker,  Nikiaus  494,34. 

—  Pfleger,  St.  Blasischer  155,10. 

I  Nellingen,  Dorf,  OA.  Esslingen,  Näll-, 
Nall-,  Nalyugen  47,26.  51,.%.  199, 
m  ff.  2ZE  A.  L  450.28  f.  468,20.36. 

—  Fluren:  Bnrgwald  47,26. 

—  —  Denkendorfer  Weg  47.25. 
 ?  Plienshaldc  47,29.  6.S,34. 

—  Schwcingrubc.  Swingrubcn  28,41. 
47,26. 

—  Vogtei  231.37.  272,6  ff.  273.13,27  ff. 
281,39.  n.  1660. 

—  Heilige  271,2. 

—  Kirche  410.21.28. 

—  Kirchherr,  Vikar:  Naslos,  Konrad 
410,20.27. 

—  Bichter:  Freudenreich,  Konz  116,14. 

—  SIentz,  Kunz  116,14. 

—  von,  Agnes  8,28.  161.12. 

 Elisabeth  164.11. 

  Johann  164,14. 

]  Konrad  164,12. 

 Beinhard  164.11. 

 SiU  114.32. 

 Wolpolt  164,17. 

Nellinger  Weg  s.  Berkheim  63,36. 66.30. 

Nellingcr  s.  Nallinger. 

Nenkersweilcr,  abg.  bei  Stetten  OA. 

Stuttgart,  NeckersH-ilcr  261,28. 
Neubnrg  ».  Thumb. 

Neuffen  OA.  Nürtingen,  Kirche  :^53,36. 

—  von,  Heinz  s.  Essl.,  Richer  160,14. 
!  —  —  Konrad,  Priester  8.  EshI.,  Plebane 

13.8,10. 

 Kunz  227.10.  446,16  ff. 

Neuhansen  0.\.  Esslingen,  Nifiwcnhns 
1.7.  74.26.  131.29.  132.37.  207.25. 
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210.16.  224,17.  11.  16«8.  256,14. 
286.4.  28t>,:37.  281.8  f.  285,38.  21W, 
Üäi  297.H.  315,15.  345.27.  359.23. 
416,7,21,38.  418,20.  422,10.  460,18. 
510,7. 

Neuhausen,    Bnr^'    176,10.  255,12,29. 
256,4.  4.38.31.  439.2{>. 

—  Fluren:  Alt.-icli  74,27. 

-  —  Bciizacb,  Binsach  210,11>.  410,14. 

—  —  Bernliauser  Weif  410.12. 

—  —  Bremenivcker  50,8.  2U7,:3r». 

 Bnineniniiliio  297,20. 

 Denkendorfer  Weg  410.9. 

—  —  EHslin^rer  Wey: 50,5. 74,-'7.  Jt >7,30. 
 Garnwidacl»  297,21.  410,10. 

—  —  Ilauser  B»Tir  74.28. 

 Hebsjucliardt  50,9.  207,39. 

 HUUver  Weg  410,8. 

—  -  llungerhorg  296,38.  297,23. 
 riieninyer  Weif  297,13.  1 1    1 1.13. 

—  —  Staudach  50.7.  207,38. 

—  —  8teinicron  410,13. 

—  —  Steiniger  Weg  410.1 1. 

—  —  .Strazwiea  25,15. 

—  —  VVeruitzhauser  Halde  50,5.  207. 

—  Zwerchackcr  50, 1 0. 

—  FrühmesBi-  207,40.  210,20. 

—  FrlihmesHcr  121,18. 

—  Heilige  297,22. 

—  Kii-chhof  01,8. 

—  Pfarrei  297,7. 

—  Pfründe  499,23. 

—  Widern  207,20. 

—  von,  Adlige  297.14.  316.15.  437,17. 

—  —  ü  Adelheid  5i>.9. 

 Guta  150,1. 

 Goory:  488.24. 

 Hans  488,24. 

—  —  Hani»,  zu  Hofoi  gcses.sen  333,2. 
 Heinrieh  255,11,28.  250.3.  297, 

12.  332.19.  419,8.  128,33.  429,1. 

 Kunz  59,9.  222,21. 

 Belnhard  50^  ft".  207.38  f. 

 V  'crnher  30,9.  31,29.  56,13.  121, 

m.  14f>,38.  199,10.  207,29.  208,1. 

28U,38.  290.38  t.  297,7,20,22,24. 

321.11.  332,19.  429,26.  443.21. 


Neuhauften,  von,  Wemher  gen.  Künsa» 
lin  25.'>,  11.27,30.  250.1. 

—  —  Wolfram  s.  Augsluirg,  Kanoniker. 
 WOlf  419,8. 

—  bürgerlich,  Konrad  347,34.  414.7. 
;       415,7.  44(>,2. 

;  3l<«ehtild  .547,34. 

I  —  —  Käntzze  50  A.  L 

Neubäuscr  Weg  h.  Hernhansen. 

Neuhautser,  Nfmhuser,  Nühuser  18,28. 
62,24.  481.19. 

—  Heinrich  245,21,40.  315.14.  420.24. 

—  -  lrm«d  234,20. 

—  Kourad  s.  Es.sl.,  Kapläne. 

i  Neustadt  ()A.  Waiblingen?,  Nuwen  stat, 
von,  (lottlried  h.  Fs;.!.,  Franziskaner. 
Neu.stadt,  Xova  civitate,  Bartolomäus 
von,  Kegistrator  K.  Wenzels  210.1'-i 

I  Neyer,  virl.  N.ger,  Fritz  399,!K>. 

—  Heinrich  276,25. 

—  Peter  399,31. 
Nibelgasse  ».  Ks.sl.,  Fluren. 

j  Niederacker,  Flur  s.  Zell. 

I  Niederhofen  abg.  Itei  CannHtatt,  von 

I  247.0. 

'  Niedern  Au,  Flur  8.  Altbach. 

!  Nietern,  bad.  BA.  Pforzheim,  Nyefern, 

j       von  28.12. 

I  —  Markward  28.35.  29,1,8  f.,  13.  73.37. 
NicHser,  Albrrcht  301,28. 

—  Anna  :K.)1,29. 

—  Bcrtobl  301,28. 

—  Kourad  3(il,29. 
NifTer  442,24. 

Nikolaus,  Bischof  von  Konstanz  «.  d. 

—  Abt  von  .\nhauson  s*.  d. 

—  Propst  von  Cambray  s.  d. 

—  Arzt  des  (irafen  von  Württemberg 
,  239^ 

—  Meister  116,3. 

'  —  Schreiber  de«  K.  Wenzel  389,37. 
j  Nippenburg  OA.  Ludwigsburg,  Yppen-, 
I       von  158,.38. 

!  ^  Friedrich  89,27.29.  90,23.  159,11,14. 
254.29. 

I  Kirchherr  90,23.  169,14. 

!  —  Fritz,  Chorherr  zu  Wimpfen  s.  d. 
I  —  Georg  402,4. 
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Nippenbursr,  ll&iia  485,16. 

—  Konrad  159,11.  254,29,87. 

—  Wilhelm  255,1. 
-  Wolf  90,19,2B. 

Wolf  zu  Heimerdingen  87.1. 

—  —  zu  Nippf^nburg  150,14. 

—  —  zu  Schafhausen  96,19. 

—  Zainor,  Heinrich  34,41.  .'35,2. 
Niunhuser  s.  Xeuhauser. 
Niurtiffcn  s.  Nürtincreu. 
Niuwenhus  s.  N»'uhau8en. 

Nix,  Johann  96,20. 
Noppe  45S,lt». 

—  Konrad  348,33.  349,18. 


Nordhalde  h.  Beutelsbach. 
Nördlin^ren,  bayr.  ÄGSt.  139.32.  165,28. 
274,11.    366,18,30.    368,32.  388,8. 


438,21. 


Nortenberjr,  Ludwig  von,  Hofbeamter 


Karls  IV.  57,.39. 


Nothaimer,  Siei^fried  291,7. 
Nothaft,  Hans  341,81.  457,19. 

—  Peter  243,24.  2ö5.:j3. 

—  Wemher,  Ritter  20,3.  448,18.  603,1. 
Nothalde,  Flur  s.  Altbach. 
Notzintren  0.\.  Kirehheim  1^ 
Nübler  453,5. 

Nnfer  43,14. 

—  Hug    8.  Cannstatt,  Bürgermeister 
413,11.  452,24. 

Nunhuser  a.  Nruhauser. 

Nürnberg,   bayer.   AG.Stadt,  Nurera-, 

Nuren-,  Nurein-  58,16.  t36,17.  98,2. 

153,6.24.  217,6,7.  232,3.  271,33.  274, 

2(1    276.32  A.  L    281,40.  289,20. 

371  A.  L  389,3:^38.  403,20,30.  424,4. 

425.19,25  A.  2.  426.3.  486,2  f.  498,7. 

—  Burgtrraf  Friedrich  464.6.  470,35. 
472,27  A.  L  421  A.  L  488,3. 

 .Fohann  470,yj. 

Nürtingen,  OA. Stadt,  Niurtigen  27,27, 
30.  29.42.  88,3.  382,24  ff.  500,12. 

—  Dekan  373,33. 

—  Vogt  103,6,17.  201,29. 

—  Kirchherr:   Ziitelmau  29,42.  30,1. 
.32.16.  68.12.  75,32. 

—  von  114,24. 
Nürtinv'^er  138.16. 


Nydelingen  s.  Neidlingen. 
Nydung  2:U),11. 
Nyefern  s.  Niefern. 
Nyessin  23:^.30. 
Nyffer  37,26.  135,1. 

—  Konrad  28,6   110,33.  120.36.  - 

Obeniichen,  Überen-singen  u.  $.  w.,  s. 

Alchen,  Ensingen  u.  s.  w, 
Oberhans,  Oberhensin  478,29. 

—  Albrecht  471,35. 

Oberhofen,  Vorntadt  von  Weilheim  OA. 

Kirchheim,  Mülilwiese  283.30. 
Ochse  285,16.  442,18. 
OchseuhauBen,  Johann  von,  Bnider  zu 

St.  Blasien  ».  d. 
Ofen  480.1. 

Ofenlin,  Konrad  s.  Esal.,  Dominikaner. 

—  Ulrich  443,10. 

Oferdingen  OA.  Tübingen  152,13.  316, 

2a. 

Offenbnrg,  von  8.  Spcier. 

—  Jakob  8.  Essl.,  Hof. 

Öflingen  OA.  Cannstatt  85,14,30.  281, 
liL  458.14. 

—  Fluren:  liychen 

—  —  Haideneck 

—  Haymental 

—  —  Holinger  Holz 
 Klebühel 


>  SÖ  A.  1  und  2. 


—  —  Laingruben 

—  —  Leberacker 
—  Mühlweg 

 Müsbrunnon 

—  —  Öffinger  Grund 

—  —  Ron.H  tauge 

—  —  Waiblinger  Weg 

—  von,  Trutwin  367,10. 
Offner,  Mechtild  284,5.  317.19. 
Oggcluhausen  OA.  Riedlin«,'en,  von,  Utz 

119,17. 

u   '  

(►gspurgin  s.  Aug.sburgin. 
Öhan  158,17. 

Öheira,  <Uiem  6J_L  :tö-J.-2.-|. 

—  Hedwig  368,17. 

—  Heinrich  258.2. 

—  Irmela  306,5. 


—  Kunz  471,83. 
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üheini,  Martin  399,81. 
ölenberg  s.  Unterturkheini. 
üler,  Bertold  434.24. 
Olmütz  in  Mähren,  OlomuccnHis,  Propst 
Petrus  9S,5. 

—  Kanonik«T,   Franziscu»,    Notar  K. 
Wenzels  216,16.20.  324,26.  325,3. 

—  von,  Wenzel,  Registrator  K.  Wenzels 
216,21,32,36. 

Öninger  a.  Eniuger. 
Oppenheim,  hes«.  AG.Stadt  237.8. 
Oppenweiler  OA.  Backnang  84,90. 
Orf,  Ruf  490,4. 
Ortwin  50,23. 

Öser  86,15.  247,22.  330,.33.  331.13. 
Ossweil  OA.  Ludwigsburg,  Oswil  66,85. 

—  Laienzehnte  158,37.  159,19. 

—  von,  vgl.  Kaltenthal. 

 Adelheid  29.14. 

 Brcnnroiil  254,34. 

 Hans  2a  A.  L 

 Herbrand  22,18. 

 Rüdigor  28,31.  29,1, 10,  It).  7S,37. 

 Wemher  307,18. 

Ossweiler  Weg  s.  Zatzcnhauscn. 
Osterbach,  Flur  s.  Herkheira. 
Osterholz  s.  Pflugfelden. 
Österreich,  Herzöge  von  60,9.  366.20,26. 

 Albrecht  306.20. 

 Ernst  509,35. 

 Friedrich  245.25,27.96. 416,16,28. 

439,2.    444,22.    477,29.  478,1. 

489.22.  509,35. 

—  —  Leopold  80,15.  232,11.  245,17. 

n.  1749.  306,26.  397,6,12.  402.28. 
 Wilhelm  80,16. 

—  Herrschaft  245.20. 

—  Landvügte :  Mannsberg,  Burkard  von 
246.30.36. 

 Wehingen,  Reinhard  von  305,20. 

Oswald  117,17. 

—  Kaplau  zu  Essl.  s.  d. 

()thlingen  OA.  Kirchheim,  Atl-,  Ättl- 
6.19.  348.15.  430,38.  431,1. 

—  Mühle  430,16. 

—  Mühlgassc  430,1  B,21. 

—  Spende  430.2. 

—  Fluren :  Äsank  429,34. 


I  Öthlingen,  Fluren  :Benen  Morgen  430,5, 

—  —  Boihinger  Steig,  Bubinger  480,1. 
 Dicppach  429,36. 

—  Vrthewiesen  429,35. 

 Loch  430,8,9. 

 Luchse  429,37. 

 Rod  429,37.  430.10. 

—  —  Rot^-r  Acker  429.3B. 

—  —  Schörlerberg  43u,7. 
 Speck  429,35.  430,13. 

'  Steingeu  430,3. 

I   ' — 

.  —  von,  Hermann  430,22. 
'  Ötger  2a5,24. 

!  Ötlln,  Öttlin  5a  A.  L  367.21.  441.31. 
Ott  8.  Zuffenhausen, 
öttingeu,  Grafen  von,  Friedrich  n.  1749. 
871.20.  37:<,4. 

—  LudwijT  n.  1749. 

—  Otto,  [Deutscher  Kaiser  ?)  Flur  41,2. 

—  Bischof  von  Konstanz  s.  d. 

I  Ow,  Obernau  0.\.  Rottenburg,  Owe,  von, 

Benz  von  Bodelshausen  166,9. 
I  —  Volkart  von  Zimmern  245,.55. 

Owe,  welches  ?  von,  Konrad  63,12.  54,2. 

Öwcishart,  Burkard  358,2. 

—  Johann,    von    Wiidberg   s.  Essl., 
1       Kapläne,  Plebaue,  Oesellen,  Pfarr- 
kirche, Mesner,  Spitalmeister  n»  1740. 

[  Owen  OA.  Kirchheim,  von  52,34.  5ö,31. 

—  Adelheid  s.Essl.,  Klarokloster,  Simau. 

—  Alb  recht  17^. 

—  Fritz  182,28. 

—  Heinrich  79,11.  18:^.16. 

—  Kunigunde  «.  Essl.,  Kloster  Sirnau, 
Öwer,  Hans  26^  f.  287.2. 

—  Peter  26^9.  260.29.  287,1,10. 
~  Rüdiger  287.1. 

Paveillioue,  P.  de,  in  der  püpstl.  Kanzlei 
475,8. 
'  Paier  62,5. 

—  Benz  161,1. 

—  Ruf  204,29. 

Papil,  P.,  in  der  püpstl.  Kanzlei  108,6. 
Pappenheim,  Haupt  von  485,81. 
Pascher  160,24. 

Paulus,  Erzbischof  von  Theben  44.1. 
I  Payer  s.  Paier. 
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Paygcrn  ».  Baieni. 
Peter  s.  Essl..  Franziskanergardian. 
Peter,  Petrin  42,21  f.  1^4,21.  174,7. 
500,40. 

—  Albrecht  258,12.  3&Ü.12. 

—  Beut!  258,13. 

—  Eberhard  399,12r 

—  Hans  44,22.  226,10.  236,2.  314,3, 

la. 

—  Kourad  42,21. 

—  Luitifard  118,31.  16.^,12.  227,17. 

—  Margarethe  s.  Kloster  Siniau. 
Petcrahausen,  von  Petridoiuu8,.IohanDes 

><.  Essl.,  Stadtschreiber. 

—  Sophie  186,3.12. 

—  Ulrich  180,3,12. 

—  Ulrich  8.  Essl.,  Stutltschreiber. 
—  8.  Essl.,  Pfarrkirche. 

 d.  J.  352,36.  363.23. 

Petrus,  Bischof  von  Massalubrensc  43^ 
M. 

 Nebio  43,36. 

—  —  Tuskuluiu  8.  d. 

 Zeitiin  1&4,22. 

Pfaflf  121,26. 
Pffiffelin,  Hans  212,2. 

—  Werner  :307,4. 
l^affenbrunnen  s.  Wangen. 
PfSffinger  210,31. 
Pfuhenhusen  s.  Pfauhaiisen. 
Pfalzgrafen  s.  Baiern. 

—  Friedrich  207,8. 

—  Johann  -ITUJM.  5()8,:j5. 

—  Ludwig,  Reichsvikar  403,17.  406,42. 
4ül  A.  L  464/2.23.  466.3.  470,31. 
482,40.  508.:^.  509,31. 

—  Otto  470,32.  605,26.32. 

—  Ruprecht  179.0.  249.18,24. 

 d.  .\.  207.7.  2Bli.-J7.-J9.  294,31. 

 d.  Jüngere  207.7.  294,36. 

 d.  Jüngste  207,8. 

—  Stephan  207.8.  470,:K),32,  608,36. 

—  Hoftneister:  Landschaid,  Plicger 
289,26. 

Pfaunenschmied  166,10. 

—  Albrecht  9.12. 
Pfarrer,  Kunz  6,26. 

Pfau,  Phawe,  Phäwelin  164,4.  183,20. 


Pfan,  Adelheid  s.  Essl.,  Klarakloster 
68,10.  75,14,22. 

—  Elisabeth  h.  Essl.,  Klarakloster. 

—  Elün  226,7. 

—  Heinz  17.12. 

—  Katharine  s.  Essl.,  Klarakloster. 

—  Klara  8.  Essl.,  Klarakloster. 
Pfaohausen    OA.  Esslingen,  Phawen- 

hnsen,  Pfahenhusen  28,31.  29,14.17. 
46,37.  117,34.  206,32  ff.  299.  J4.:>1. 
462.19. 

—  Fischenz  25,21. 
Pfeffer  205.24. 

—  Heinz  168,23. 

Pfefferhart,    C.    ».   Konstanz,  Dom- 
kanoniker. 
Pfeffliuger,  Hans 
Pfeiferhalde  s.  Ehsl.,  Fluren. 
Pfendler,  Peter  399.13,32. 
Pfintzbart  441.16. 
Ptintzig,  Bertold  403,29. 
j  Pfister  H.  Phister. 
Pfitzenhans  255,5. 

Pflugfelden  0.\.  Ludwigsbnrg,  Pfolgfelt, 
Pflovelt,  Pfliigfelt  62,34  f.  63,10  ff. 

—  Fluren:  Hedicbet  53,25. 

—  —  Lamtalin  53.16. 

—  —  Osterholz,  Uoster-  53,13.  54,4. 
I  Reit  53,18. 

I  Retweg  63,30. 

1  Stuttgarter  Weg  53,33. 

I  Wolfgnibe  53,20. 

I  —  Vogtei  64,1,3. 

Heilige  öü  A.  2  ff. 

—  von,  Hermann  62.36.  53.1. 
Pfolgvelt  8.  I*flugfelden. 
Pforzheim  25,81,34.  147,18.  360,14. 

—  Vogt:  Dürrmenz,  Albrecht  von  446, 

I  ^ 

.  Remchingen,  Reinhard  von  320, 

I  lä. 

—  Richter  488,28. 

—  —  Gosslin,  Auberlin  489,9. 

!  —  —  Ratmann,  Hans  4h!*.it. 

I  '  ' — ' 

'  Rote  gen.  Vailiinger,  Hans  489,9. 

,  ~  Schultbeiss:  Kantengiesser,  Klaus 

489,8. 

—  von,  (lUtlin  17,5. 
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l'forzheiin,  Anberlin  314.26.  , 
Pfostonacker  h.  Oberesslingen.  ' 
Pfote,  Phote,  Aberlin  23,2.  97,10.  102,2.  i 

—  Beatrix  s.  E.«*«!,,  Klarakloster. 

—  Bertold  459.12.  ' 

—  Kunz  224,27. 
Pfotzer,  Hans  462.8. 

Pfullendorf,  bad.  AG.St.  36G.31.  428,11. 
Pfullingen  OA.  Keutlingen,  Flur:  Spil- 

bach  61,19.  ^ 
Pharrcr,  Heinz  56J9,  61,12.71,6.  97.24. 

—  Kunz  !i.  Esst.,  Zunftmeister  56,20. 
Phäler,  Rüscbin,  Edelkn.  128,84.  , 
Phuwe  s.  Pfau.  | 
Pbiffer,  A^aieö,  vgl  Pfeifer  158.4.  | 

—  Heinrieb  158.3. 

Pbilippus  ep.  Lavaeensis  43,37.  I 
PhiMter  64,9. 

—  Klaus  s.  EssL,  Bürgermeister,  Richter, 
.•^liitalpfloß-er  240,3.  288.19. 

—  Konrad  398,9. 

Pblurae  50,24. 

Pho.Htenberjr  s.  Plocliingen. 

Phote  8.  Pfote. 

Pisek,  Piesk  216,29. 

 —  I 

Piaieh,  Hermann  515.19. 

Plaie,  Fritz  495.10. 

Plaphait,  Erhard  368,18.20. 

Plapperin  375.30. 

Plattenhardt  OA.  Stuttgart  84,18.  423, 
HL  '  I 

—  Unser  Frau,   Lukas,   Martins  und  i 
Allerheiligen  Altar,  Pfleger:  Swiirger, 
Konrad  35(.).:j5.  351.7. 

 Witrer,  Bertold  350.34. 351,7. 

—  Scbultheiss:  Rü.ssing,  Walther  350,  i 

361.7.  j 
Plattenhardtcr  Feld  s.  BernhaUisen. 
-  We«,^  s.  Sielmingen. 
Plenkin  s.  Blank. 

PUeningen  OA.  Stuttgart,  Blie-  26,28. 
52^5,  194,2,21  ff.  200,25.  201.7.  298.  , 
liL  'ms  f.  420.24.  460,16  ff. 

—  -  Fluren:  Haslach  45,1. 

 Schaidgasse  484,1.3.  I 

—  Frühmesser:  Friedrich  51,24.  ! 

—  Kirchhof  35,30.  ' 

—  t?chulthcis8  193.6.  | 


Plieningen,  von,  BeÜie  2(X),24. 

 Engelgut  200,24. 

 Hans  401,37. 

 Hermann  200,24. 

Plieninger  Feld  s.  Bernhansen. 
Plieuinger  Weg  s.  Xeuhausen,  Siel- 

mingen  34,4. 
Plieninger,  Adelheid  3;{2,24.2G. 

—  Agnes  332,24. 

—  Albrecht  3:}2/J2,24. 

—  Ännlein  332.24. 

—  Hug  332.22.24. 

—  Imiel  332,26. 

—  Rüdiger  20.5. 

Plienshalde  s.  Esslingen,  NeJlinaen. 
Pliuwer  420..30. 

—  Hans  466.16. 

Plochingen  OA.  Esslingen,  Bloch-  1,7. 
23.3.  28.32.  29,7,16.  63.32.  97,11. 
114,36.  149.2.  231,37. 273.14.  n.  1650. 
324,32.  325.5.  417,8.  461.23.  479, 
3L 

—  Festung  1253. 

—  Fluren:  Grossgehölz  115.1. 
 Löbern  115,2. 

 Phostenberg  363.11.  412,43. 

—  —  Rämerhalde  353.10. 

—  Vogtei  .38.3,19. 

—  Heilige  4 12,44 . 

—  Siechenhaus  90,7. 

—  von,  Albrecht  1 14.27. 

 Eberiin  269.16.26. 

 Swiglin  60.21. 

Plochinger,  Eberhard  136,3. 

Plufat,  Pluvat  8.  Esslingen,  Scbultheiss 
138, 12.  ..319,3.3. 

—  Hermann  107.16. 

—  Peter  135,2. 

—  —  s.  Kssl.,  Kaplano. 

Plampf,  Eberhanl  s.  Essl.,  Pfarrkirche. 
Mesner. 

Polau,  Polau,  Rugger  24,22.  46,24.  Iii. 
14,  85,10. 

Poltrinjfen  OA.  Herrenberg,  Boltr-, 
Kirchherr:  Heinrich  244,4. 

porta,  de  s.  T»ir,  zum. 

Porto,  Portuensis,  Bischof  Antonius, 
päpstl.  Pönitentiar  473,24.33. 
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Portiigrnaio,    A.  de,    in  der  päpstl. 

Kanzlei  378/20. 
Prag  in  Böhmen  7^2.  16,36.  57,25.  216, 

19.38.  217,2,11.  273,19.36. 

—  Erzbiscbof  70,17. 

—  K;inoniker,  Franz,  Notar  K.  Wenzels 
217,9,12.  371.21.  373,5. 

PreniUin,  Heinrich  s.  Essl.,  Kapliine. 
Prenzhiu,  Premsla,  PreniHlaw  140, '21. 
Priest,  Michael  von,  Notar  K.  Sijs^mimds, 

Kanoniker  zu  Breslau  473,13.  482, 

27,32,35.  48.3,17.  488,3. 
Pröglin  s.  Brög-. 
Prundnn  s,  Wangen. 
Pulscher,  Konrad  s.  Essl.,  Konstanzer 

Hof. 

Pürsch  s.  Kottweil. 

R.  Doindekan  zu  Kons^tanz  s.  d. 
Räb,  Bertold,  vgl.  RÖbe  471,14. 
Räblin  62,35. 
Rade  175.:5ö. 
Radraanu,  Anna  238,4. 

—  Heinz  226,8.  238,4.  321.31. 

—  Konz  4:iO.;<8.  431,2,5. 
Ravensburg,  OA.Stadt   166,26.  274,7. 

428,10.  439,6. 
Raggelgö,  Raggelgöw    62,25.  248,12. 
300,21,40.  402,15.  453,12.14  f., IQ. 

—  Adelheid  378,31. 

—  Hans  228.12.  233.24.  234,9.  286,30. 
302.9.  315,32.  378,31. 

—  Irmela  19,18.  228,12.  233,28.  234,8. 
25,35.  2:15,10.  302,10.  413.10.  437,14. 

—  Konrad  s.  Essl.,  Zunftmeister, 
Schöffen  147,:j4.  t  tr>.'21.  100.1.  228, 
12.  233,24. 

Haide,  Rayde  19,23.  83.29. 

—  Grete  101,14. 
Kaidler,  Aibrecht  416,2. 

—  Konrad  415,3. 
Raier,  Haus  221,9. 

—  Heinz  221,9. 

—  Kunz  221,8,9. 
Rainer,  Raisser  s.  Rajsser. 
RSme  222,11.  402,20. 

—  Bentz  87,26. 
Rämcrhalde  s.  Plochingen. 


Raminger  s.  Nallinger. 
Rammingun  OA.  Ulm,  Ramnngen,  von 
13,6.  27,38.  28.13. 

 Anna  11,26.  345.29. 

 Hans  11,26.  67,24. 

 Rngger  11,32. 

 Ulrich  11,26. 

 Wemher  11.32. 

Rämmli  s.  Remmli. 

Ranis,    Klaus  s.  Essl.,  Dominikaner, 

Laieiibriider. 
Ramsberg  s.  Uhlbach. 
Ran,  Anna  44,22. 

—  Kunz  44,26. 

—  Peter  44,21. 

Randeck  OA.  Kirchheiu,  von,  Agnes 
58,8. 

—  Anna  86,22. 

—  Eberhard  77,30. 

—  Eberhard,  Domkanoniker  s.  .^ug:«- 
burg,  Möhringen. 

—  Friedrich  68,6,7. 

—  Heinrich  68.2.5.  77,.30.  86.22. 

—  Hermann  206,36. 

—  Katharino  86,22. 

—  Konrad  58,1,6,9,14,19.  86,22.  324,33. 

—  Markward  58^  74.34.  86,21.24. 

 Patriarch  von  Aquileja  s.  d. 

Raner,  Albrecht  132  A.  L 
Ränlin  344,6. 

Rapp,  Kunz  160.39.  161,1. 
Rappe,  Flnr  s.  Zatzenhansen. 
Rappenherr,  Kunz  26,30.  147.18. 
Rappenklinge,  Flnr  s.  Wangen. 
Rasper  «.  Ejäron. 
Rässelin,  Ulrich  1.59.32. 
Räte  Iffi.lO. 

Ratmann,  Hans  s.  Pforzheim,  Richter. 

Ratu  8.  Karmeliter. 

Raa  226,10. 

Rayde  s.  Haide. 

Rayerin,  Adelheid  471,36. 

Raysser,  Raiser,  Raisser,  -\delheid  158. 

—  Anna  415.10. 

—  Konrad  47,22.  158,36.  296,16. 

—  Mecbtild  47.22.30. 
Rebman,  Albrecht  306,18. 
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Kehmann,  Hans  471.85. 

—  Konrad  471,36. 

Kechberg  ÜA.  (lUiiind,  Hechenberg,  von 
108,:-i:i.  122,22. 

—  Gebhard  122,26. 

—  Hans  von  Rechberghausen  454,17. 
"  Heinrich  464,11. 

—  ~  von  Hohenrechberg  388.37.  B89, 

1  ff. 

—  linagina  82,27. 

—  Kourad  20,4. 

 zu  Heuchlingen  388,16. 

—  Ulrich  von  Hohenrechberg,  PHeger 
zu  Wurberg  389,22,29. 

—  Wilhelm  32,13,27.  454,16. 

—  —  zu  Faurndau  454,16. 

—  —  zu  Rechberjfhausen  -^8,10. 

 gen.  GrUninger  :388,2 1.26.29,32. 

Hechenberg  s.  Hechberg. 
Hechentshofen,  Kloster,  OA.  Vaihingen, 

Schwestern:  Gösslinnen 41,25. 204,1. 
Hechlin,  Heinrich  33,14. 
Reterinan  lft2,13. 
Hegensburg  289,20.  438.20. 
Hegis,  Jo.  in  der  päpstl.  Kanzlei  103.6. 
Keichau  (unbest.),  Kichau,  Anna  von 

86.26. 

Reichenau,  Kloster,  bad.  BA.  Konstanz, 
Richen  Ow  51,14.  102,31.  103.11. 

—  Abt :  Eberhard  51,11. 
Reichenbach  OA.  Göppingen,  Richen- 
bach, Fischwasser  73,32.  74,7. 

—  von,  Agnen  416,32. 

 M&rkward  410,28.  419.13.30. 

Reicheneck  OA.  Urach,  Richeneg^  162, 
12. 

Reichsstädte  156,29.  207,9.  232,10. 
256J.  260.4.  270,:>1.  274,1^.:V2.  270, 
A.  1^  vgl.  Rhein.  Stüdte,  Scliwaben. 

—  Städteboten  60,2. 

—  Städtebllndniflse  1443. 
Reinhard,    Diener   des    Propsts  von 

Denkendorf  133,29. 
Reischach  s.  Rjschach. 
Remcbiiigen,  abg.  bad.  RA.  Durlach 

48830. 

—  Reinhard,  von  s.  Pforzheim. 
Remler,  Flor  s.  Uhlbach. 


Remmli,  Rfimmli,  Heinrich  s.  Reutlingen, 

Richter. 
Reraser  132.7  f.  206.37. 

—  Hans  5,18.  38,34.  ÜÜ  A.  L  äG.16, 
64,4. 

Reuchingen  s.  Remchingen. 
Renhartsberg,  Flur  s.  Ensingen,  Unter-. 
Renhardswcilcr  OA.  Saulgau,  Albrecht 

von  32,14.  llüA  430,24. 
Renherr,  Kourad  412.2. 
Renngasse  s.  Essl.,  Fluren. 
Renordelli,  Jo.,  in  der  pKpstl.  Kanzlei 

88.34. 

Rentz  8.  Vaihingen  a.  F.,  Richter. 

—  Albrecht  362,42. 

—  Katharine  362,42. 
Kesch,  Arnold  21,17.  1.33,23. 

—  gen.  Surer,  Hans  8.  EHsL.Stadtknechte 
29  A.  L 

Rethaber  183,18. 
Retweg  8.  Pflugfelden. 
Reuerin,  Riuwerin  300.14,26. 
Reuss,  Rüsse,  Han»  101,42. 

—  Heinrich  416,1. 

—  Kytzzin  32.13. 

Reutlingen,  OA.Stadt,  Rötlingcn  3,18, 
23,25.  15,14,32,34.  38.34.  39.2.  40.2. 
56.17.  61,16.  64.4.  78,22.  139,31.36. 
163,2.  166,25.  206.4.  220,24.  231,:^. 
246.12.14.17.  248,4.  274.7.  302,33. 
309,18.  315.20.  348.11.  368.33.  377. 
aS.  378,4.  888,8.  410,25.  420.15. 
423.1.  4^^4,29,34.  428,10.  434,32. 
450,13.  4ti:^.2:i  ff.  485.15.  487,30. 
609.37. 

—  Bürgermeister  156,22  iT. 

—  —  Amman,  Volker  36,13. 

 Nadeler,  Eberhard  61.21.  76,26. 

—  —  Wachsmanger,  Heinrich  246,16. 

—  Dekanat  123,18. 

—  Mass  20,36. 

—  Rat  156,22.  469.28. 

—  Richter  36^4.  76.32.  166.22.  434.23. 
22. 

 Ärgeli,  Eberhard  36.14.  61,22. 

76,27. 

 Bupf,  Heinz  246.16.  315.24. 

 Epp,  Hans  424.33. 
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Reutlinpren,  dichter,  Golgge,  Walker 
36,  l:^. 

—  —  Hnrnbog.  Wernher  152.17. 

 Nädeler,  Kborhard  m,U. 

 Rcmnili,  Heinrich  3G.U.  76,27. 

 Schnider,  Wornher  36,13.  61,22. 

 Tcttinger,  Klaus  162,17. 

 Tuukel,  Hf'inz  424,34. 

 Ungelter,  Wernher  315,24. 

—  —  Wachsmanger,  Heinz  152.17. 

—  Schultheissenarat  273,16. 

—  Stadtsietfcl  n.  1208  a. 

—  Znnftmcister:  Kaiser  246,15. 

—  von,  Hans  437,1. 
 Mechtild  229,3. 

Rhein,  Fluss,  Rin  260,24,31.  275,6,26. 
Rheinische  Städte  Ifiö  A.  L  242,23. 

249,18,23. 
Ribler,  Küuzlin  616.7. 
Ribstain,  Adelheid  111.28. 
Ribyseu,  Hans  4t)5,lÖ. 

—  Konrad  gen.  Segbain  405,16. 
Ricardas,  Erzbischof  von  Niiziii  eth  44,2. 
Richart,  Pfaff  s.  Waiblingen. 
Richau  s.  Rcichau. 

Richenbuch  b.  Reichonbach. 

Richenbach,  Johann  a.  Fiirstcnfeld, 
Konvcntnale. 

Richen  Ow  *«.  Reicheuan. 

Richwin,  I'lrich  477,15. 

Riedenberg  OA.  Stuttgart  201,33. 

Riedlingen,  OA.Stadt,  Rudiingen,  Ber- 
told von,  Kirchherr  za  Rietenau  s.  d. 

Riesenburg,  Bores  von  101,25,34. 

Rietenau  OA.  Backnang,  Rietenow, 
Kirchherr:  Riedlingen,  Bertold  von 
3:^2,1. 

Rieth,  ?  Altenrieth  OA,  Nürtingen  vgl. 
dieses,  von,  Klisabeth  8,29. 

—  Hedwig  8,29. 

—  Lutz  8,28.  164.13. 

—  Trutwin  9^ 

Riethwiese  s.  Altbach,  Sielmingen. 
Riexingen  0.\.  Vaihingen,  Osterbronn 

von  246,22. 
Rüle,  Konrad  223..30. 
Rimpiss  s.  Rinpiss. 

Rinderbach    abg.    OA.  Gmünd,  von. 


Rinderbach,  Adele  33," U. 

—  Anna  33,26,:M). 

—  gen.  Leiuecker  45,9,11. 
Rinderbach,  Ryn-  vgl.  Burgermai.ster. 

—  Hans  12,30. 

Ringingen  OA.  Blaubeuren,  von,  Anna 
66,25. 

—  Jobann,   Propst    von  Denkendorf 
8.  d. 

Riugsroul,  Hans  374.13. 
Rinmann  319.34. 
Rinnacker,  Flur  s.  Altbach. 
Rinpiss,  Rinpins,  Adelheid  346,27. 

—  Albrecht   s.  Essl.,    Spitalmeister  ? 
i:^,20. 

—  Hans  134,18,24,28,30.  158,17. 

—  Sophie  134,18. 

—  Walther  s.  Essl.,  Richter. 
Rintfla\'sch,  Kunz  s.  Essl.,  Stadtmeister 

31,15. 

—  Truhlieb  223.25. 
Risachbmnn,  Flur  s.  Esslingen. 
Rise  8.  Kysc. 

Rise,  Konrad,  Kustos  der  Minoriten  in 

Schwaben  241,24. 
Ritterbrunnen  s.  Hainbach. 
Ritzenwyler,  Ritziswilre,  Wald  26,9. 

202.16.  342,-J:i,:t4.:-i7.40.  .343.3. 
Robe,  Wernher  vgl.  Rüb  376,34. 
Rod,  Flur  s.  Deizisau,  Ensingen,  Unter-. 

öthlingen. 
Röder,  Flur  s.  Uettiugen. 
Roggen  bürg,  von  412,44. 
Röher,  Auberlin  614,4. 

—  Lienhart  514,5. 

—  Margretloin  514,5. 

Rohr  OA.  Stuttgart  412,2.  422.9. 

—  Widemhof  412,2. 

—  Zehnte  862,16. 

—  von  160.8. 
 Mutzier  s.  d. 

Rohracker  OA.  Cannstatt,  Rour-  52,1. 
101,16.  442.12  f.  447,19. 

—  Flur:  Egghart.sirailrii  442,11. 
Rohr,  Rohrbach  8.  Sielmingen,  Unter-. 
Rohreck,  abg.  bei  Rohracker,  Rorek, 

Roregg  25,22.  283,11,16. 

—  Flur:  Wangerberg  18.18. 
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Boippr  251,37. 

Rom.  Sl.  Aufatha,  M.  de,  in  der  piipstl. 
Kanzlei  42-2.1. 

—  St.  Peter  :^54,4.  3ö6.:35.  3914037. 
421       445,12.  446,10.  473.27.  474, 

Roma,  N.  de,  in  der  pitpstl.  Kanzlei 

391,24. 
Rommel,  Burkard  439,30. 
Rommelsbach  OA.  Tübingen,  Rumcus- 

pach  434,27. 
Rommelshausen  OA.  Cannstatt,  Rumoltz- 

huseu  60,29.  194.29.  307.25.  823.^4. 

ä22^  440,32.  441,1.  459.20. 

—  Fluren:  Aychinlöbiu  441. 11. 

—  -  Buch  441,14. 

 Ht'ibach,  Bibach  413.4.  4  H  .18,20. 

 Beinsteincr  Feld  441,8. 

 Bentelsbacher  Weg  441,18,20. 

 Bild  441,5. 

 Fellbaoher  Weg  441.7. 

 Hahnweide  441, 

—  —  Külbenhalde  441,17. 

—  —  Krettenbach  441,14. 

—  —  Schmidener  Weg  441,6. 

—  —  Soromerhalde  441,11. 
  Stettener  Pfud  441.15. 

—  -  Waiblinger  Weg  441,4.16. 
 Weiher  441,9,19. 

 Windhalde  441,10. 

 Zinen  441,9. 

—  Heiligenpfleger  199,32. 

—  Kirche:  St.  Moritz  441,17. 

—  Kirchherr:  von  Leutenbach,  Heinrich 
22,18.  32:3,39. 

—  Widern  441J6. 

—  Zehnten  238,16. 

—  von,  Bentz  16,32.  238,11. 
Roramelfihauh»ener  Weg  ».  Stetten. 
Ronde.  Peter  460,16. 

Roner,  Runer  8.  Essl.,  Ratsherrn,  Kichter 
205.7.  257,30.  413,16. 

—  Adelheid  298,8. 

—  Agathe  485.2. 

—  Albrecht  388,21,35.  432,33. 

—  Bethe  46,2. 

—  Heinrich  iÄj3.  40,3.36.  116.1.  180,7. 
!j02,23.    212,31.    226,3.16.  228.32. 


288,18.    365.33.    376,32.  377,5.16. 
441.36.  457,8.  485,1. 
Roner,  Heinrich,  Priester  262,15.  263,5. 

—  Johann  8^.  389,2. 

—  —  ut'n.  Schappel  46,25. 

—  Konrad  298,8. 

—  Ulrich  9.  Heilbronn,  Deutsches  Haus 
120,33. 

—  Wemher  6i2.  226,4.  243,22. 
Ronstange  s.  Oftingen. 

I  Rorek  s.  Rohreck. 

Körlin,  Hans  62.25.  282,8. 

Hosenloch,  Flur  s.  Ho.<sloch. 
'  Röser,  Aberlin  3(>4.:{0. 
.  -   Bertold  s.  Echterdingen,  Friihmesser. 

—  Johannes  417,44. 

Hosheira,   elsäss.    Kant.St.,  Rosshcjni 
I  399,28. 
Rosrittcr,  Rosenritter  245.1 1. 

—  Aberli  24.^,27.31.  246.1.  439.31. 
i  Röeselin  34,24. 

—  Albrecht  73,22. 

—  Hans  418,:36. 

j  Rosalin,  Konrad  gen.  Männlin  333,19. 
Rossloch,  Ro.sen-,  Flur  s.  Oberesslingen, 
Zell. 

Rossnagel,  Benz  297,7. 

—  Heinz    280.38.    297,11,19.  845,28. 
416.16.23.38. 

Rot  229.23.  251,31. 

—  Hans  gen.  Vaihinger  s.  Pforzheim, 
Richter. 

—  Hans  155,1. 

—  Heinz  238.14. 

—  Kunz  107,28. 

Röte,  Rott,  Dietmar  398,42.  399,14,26, 

Ü5.  400.9.27.37.  518,3.  614,28. 
Röte,  Flur  h.  Altbach,  Wendlingen. 
Kotenberg  OA.  Cannstatt  H>4,6.  196.29. 

—  Flur:  Gerold  202,20. 

—  Schultheis»  202.20. 
Rotenburg,  Aberlin  2:30,29.  304.:30. 

—  Hans  2:30.29. 

—  .lohann  s.  Easl.,  Büttel  398,40. 
Roter  Acker  s.  Othlingen. 

Roth,  welche.«*?,  Röt,  Ton  —  von  Ren- 
ningen? 62,37. 
-  Gottfried  53.:35  f. 


I.  AUgeraeinea  Register. 


605 


llotheiibnrg  o.  T.  162.9,17,24. 103,6  A.  2. 

Kotrock  197,14. 

Rotschilt,  Stefan  242,3:3. 

Rotte,  Friedrich  M  A.  L 

Rotteuburg  a.  N.,  Rotenburg,  OA.Stadt 

9,10.  iia,5.  80,17.  246,17,25.  305,23. 

3G0.26.  439.3.  444,24. 

—  von,  Hedwig  s.  Kloster  Sirnaii. 
Rotter  97,20.  301,14. 

—  Adel  284.3.  317.18.  318.31,36.  448,6. 
502,35. 

—  Agnes  448,5. 

—  Anna  s.  Kloster  Sirnau,  Lauffen. 

—  Benz  8.  Essl.,  Scliöflfen,  Zunftmeister. 

—  Brigitte  448,6.  502,34. 

—  Guta  301.19.  345,8. 

—  Haus  s.  Essl.,  Hpitaipfleger  27,2. 
!15,ßl.  229,9.  343,25.  300, 377, 
2±  437,32.  462, 

—  Kourud  s.  Essl.,  Kapläne,  Frauen- 
kirche. 

—  Kunz  90,18.  150.13.  345,14.  346,4. 

—  Markward  s.  Eissl.,  Ratsherr,  Richter 
11,27.  24,3,6,25.  26,36.  162,5.  164. 
29,  198.32,  209,5,28.  288,19.  301.25. 
345,1,8.  388,29,30.  429,8.  442,4. 
41S.1 1.  4t;2,l  t.  502.36. 

 (leistlichcr  479,26. 

—  M.-rtitiUI  1 15.30.  134,23. 

—  Rüdiger  27\2.  260,14  ff. 

—  Ulrich  380,2.  448,6.  50-2,34. 
Rottweil,  0.\.Stadt,  Rotwile  8,18,23,25. 

19,2.  139,31.  140,1.  150,21.28.  163,1. 
105,26.  248,4.  287.25.  309,8.  366,18. 
375.3.  428,10.  438,20.  509,37. 

—  Rjit  409,28. 

—  Schreiber:  Billung,  Johann  251.15. 

—  Steuer  70,10. 

—  Hof,  Hofgericht  78,30.  251,18.  356, 
34.  357,0. 

 Hotricliter:    Sulz,  Johann  von 

483,4. 

 Sulz.  Rudolf  von  78,19.  250, 

LL  250,16,19.  350,31). 

—  —  -    Wartenberg,  Egnolf  von  356, 

23,29. 

—  —  Schreiber:  Billung,  Johann  251, 

HL 


Rottweil,  Hofgericht :  Achtbuch  357,18, 
IB. 

—  Pürsch  bei  R..  Birse  153.19. 

—  von,  Konrad  s.  Essl.,  Kanneliter. 
Rotwadel,  Konrad  490,21. 

—  Ruf  512.1. 
Rouracker  s.  Rohr-. 
Ruber  97,16. 

—  Bentz  03,43. 

—  Heinz  72^ 

—  Kunz  72,10.  249,34. 

—  Mechtild  63,43. 
Rübgarten,  Flur  s.  Essl. 
Rübraaier,  Ulrich  237.34. 
Ruch  169,43. 
Rnchtin,  Hans  303,1. 

Rädern,  Filial  von  Esslingen  20,10.  68. 
3L  09,34.  220,14.21.  244,29,31. 
IL  1651.  306,10  f.  319.36.  367,21 , 
:381,3,9.  385,10  ff.  402,22.  471,14. 
490,4. 

—  von,  Benz  fil  A.  L 
Rüdiger,  Beutz  30,22. 
Rüdlingen  s.  Riedlingen. 

Rudolf,  Bischof  von  Konstanz  s.  d. 

—  Incurat  von  Cannstatt  s.  d. 

—  Deutscher  Kaiser  94.8. 
Ruf,  Heinz  100,1. 

—  Walther,  Schultheiss  zu  Möhringen 
B.  d. 

Rufelin  29,21. 

Rugis,  N'.  de,  in  der  päpstl.  Kanzlei 
421,:^. 

Ruglenberg,  Flur  s.  Türkheira,  Unter-, 
Ruhe,  Flur  s.  Türkheim,  Ober-. 
Ruhen,  Flur  s.  Sieliningen. 
Ruinun  171,0. 

Ruith  OA.  Stuttgart,  Rute  232,1.  273^ 
Ii.  11.  1650.  422,6. 

—  von,  Hayle  21.5,19,27. 
R61,  Rüdiger  10,16. 
Ruland,  Rulant  411.11. 

—  Heinz  319.35. 
Rülin  :i0,30. 

Ruiumelin  gen.  Hunn,  Kunz  76.25. 
RuinmenHparh  s.  Rommelsbach. 
Rumoltzhusen  s.  Rommelshausen. 
Runer  s.  Roner. 
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Rnnggeler,  Runkeller,  Benz  77,6. 

—  Bethc  76,40. 

—  Heinz  76,40. 

—  Konrad  244,:^.  245.1. 

—  Metze  77,1. 
Kankcr.  Ulrich  405:^.. 

Ruprecht,  Deutscher  K.  IMA.  L  326,6. 
311  A.  L  396,21.  402,28,36.  403.6  ff. 
404.18.  ML  A.  L  423,1.  424.3.  425, 
24.26  A.  2.  428,9.  432,32.  t:)8,l'J, 
22.  451.24.  4.52.4.  454.21. 

Ruprecht,  Röprecht  160,10.  358,15. 

—  AßTies  262.25  ff. 

—  Engelgut  50.18.  122,11. 
Rüdiger  39^7.  60,18.  59,2.  1'22,11. 

—  8.  Essl.  Kapläne.  Frauenkirche. 

—  YtAl  39.26. 
RUscb,  Konrad  369,6. 
Ruse  46,30. 

Rüse,  Russe  s.  Reusas. 
RUssing,  Walthers.  Plattenhardt, Schult- 
heis». 
Rftter  299.33. 
Rütlingen  s.  Reutlingen. 
Kjachach  s.  Rcit>c)iach. 
Ryse,  Adelheid  86.8.  134,37. 

—  Heinz  s.  Essl.  Richter  86,7.  111,34 
n.  1426.  208,30,36.  243,22.  334,32. 
.345.33.  350,6. 

—  Rudolf,  Pfaff  H,  Essl.  Kupläue,  Frauen- 
kirche, Präsenz. 

  375,24,32.  478.6. 

Sachs  389,26. 

—  Hans  «.  Essl.,  Stadtamnian  374,7. 
376,33.  377,6.1.5.  423.28.  441,36. 
486.2. 

Sachsen,  Rudolf,  Herzog  von  —  und 

Lüneburg  483,1. 
Sachsenheiiu  OA.  Vaihingen,  Sachscen- 

hain  53)16,25. 

—  von  616,27. 

—  —  Agnes  1  iS.5.15.  öU2,32. 

—  —  Fritz  zu  Ingersheim  272,37  A.  L 
'  Hans  301.19. 

 —  gen.  Grosshan«  255,24. 

—  —  Herntann   «.   Stuttgart,  Stifta- 

probst. 


Sachsenheim,  von,  Hermann  273.8.  395, 
Ifi,  399,46.  401.30.  448,4.  466.B. 
502,31. 

—  -  -    der  schwarze  395,18. 
 zu  der  äusseren  Burg  (Ussen- 

;  bürg)  412,13. 

 Ursula  280.39. 

Saherach  s.  Serach. 
Sälde,  Hartmann 

—  Mechtild  261.1. 
I  Saeleli  110.7. 

Salier  152,24. 

—  Anna  316,33. 

SKlach,  Flur  s.  Zatzeuhauseii. 
Salacher  259,38.. 
Salatin,  Agnes  428.27. 

—  Eberlin  298,17. 
Salch,  Flor  s.  Uhlbach. 
Säldnerin  328.10. 

Salem,  Kloster,  bad.  BA.  Überlingen. 
Sttlmauswiler  27,29.  60.11.  60,23. 
83.21.  236,31.  261,.36.  325,18  ff. 
424,20.  428.11.  448.27.  499,3  ff. 

—  Abt:  Bertold  71,27.  105.32.  110.25. 
Saltzraanu  131,23.  218.24,27.  235.30  f. 

—  Adelheid  322.27. 

—  Heinrich  343,26.  172.16. 
--  Konrad  18J.  .322.27. 

—  Konz  380.27. 
Salwe  29,23.  434,26. 
Sand  (unbest.)  443.24. 
Sandgrube,  Flur  s.  Oberesslingen. 
Sandweg  s.  Fellbacb,  Uhlbach. 
Sängerin,  Sengin  206.34. 

I  — -Adelheid  s.  Essl.  Klarakloster. 

i  6Mi: 

—  Anna,  Cäcilie,  Klara  s.  Essl.  Klara- 
kloster. 

i  Särwishain  s.  Sersheim. 
Satler,  Fritz  s.  Kirchheim,  Richter. 
Sattler,  Albrecht  315,21 . 

—  Lucie  ü.  Kloster  Siruau. 
Saulheim,  Saweln-,  Hirt  von  485,31. 
Saxo,  .Johannes,  Registrator  Karls  IV. 

j       4^  TJi.  14^6.  67.40.  121.12. 
'  Sohabel,  Albrecht  258,1,6. 
Schabeller   Albert,  s.  Essl.,  Knpläne, 
Präsenz,  vgl.  Schanbellcr. 
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Schabeller,  Konrad,  HeiHgcnpflegcr  xn 

Beutelsbach  s.  d. 
Schaber  317,18. 

—  Albrecht  8.  Ess.,  SpitÄlpfleger. 

—  Hans  419,85. 

—  Kraft  899,32. 

—  Märküu  222.26. 
Schäblin,  Hans  442.0. 

Scbache,    Ilan«    s.    Klettgau,  Land- 
gericht. 
Schachiuänniu,  Anna  .38,28. 

—  Elsbeth  373.21. 
Schächterlin,  Hans  36,30. 
Scliad,  Schedin  222,26. 

—  Volger  13448.  222.29. 

—  Hans  li^UA  222,18. 

—  Hedwig  285,6. 

—  Kat banne  96,8. 

—  Knnz     114,10,18,26.     322,5.  367 
A.  2. 

—  Pele  285.7. 
Schade,  Hans  411,26. 
Scbadwiese,  Flur  s.  Zell. 
Schäfer  467,30. 

—  Klaus  422,15. 

Schäferhusen,  Flur  s.  Wendlingen. 
Schäffeler,  Schäfflor  27,35. 

—  Anna  54,9. 

—  Heinz  19,m>. 

 gen.  Vökelmann   30,16.  64,37. 

8f»,16.  152.2.  224.37. 

—  Luitgard  80,21. 

—  Mechtild  80,20. 

f^cliafliRU«en  <)A.  Böblingen,  Husen  s. 

Nippenburg.  * 
.Schäi,'er,  Flur  s.  Wangen. 
Scbaidgasse  s.  Plieningen,  Fluren. 
Scbai<lier  249,12. 
Schaidlin  302.4. 

—  .Johannes  s.  Essl.,  Diakon. 

—  —  9.  Denkendorf,  Kloster. 
SchäUin<r,  Flur  s.  Ensingen. 
Schaler  163,6,17.  319,27. 
Schalorlin  159,7. 

.«^cbalray,  Albrecht  207,30.  210,16. 

—  Ränz  207,31.  210.16. 
Sch&mel,  Hans  72.18.  418.5. 

—  Heinz  72.18. 


Schanbach  OA.  Cannstatt,  Schambach 
414,10. 

—  von  25,28. 

 Hans  255,23.    272..38.  276.32. 

276,16,2.0.  310,15.  326,13.  327. 

la.  397,28. 
Schanbach  149,25.  424,20. 

—  Hans  399,33. 

—  Knnz  240,36. 

Schanbacber  Feld,  Pfad  s.  Stetten. 
Schanbeller,  Albert,  FrUhmesser  s.  Ess). 

Pfarrkirche,    Dionysiusaltar;  vgl. 

.Schabeller. 
Schantwcrk,  .\lbreeht  s.  Essl.,  Kapläne. 
Schappel  s.  auch  Koner. 

—  Burkard  375,3. 

—  Heinrich  876,4. 

—  Konrad  19,1. 

—  Ursula  376,3. 
Schappeller,  Heinrich  160,14. 
Scharlin  283,27. 

Schamhausen  OA.  Stuttgart  45,2,6.  69i 
IS.  102.4.  210,4.  231,37.  270,36. 
273,14  n.  1650.  314.5.  347,17.80,36. 
374,26. 

—  Fluren :  Hochwiese  270,38. 

 Kliugenacker  270,39. 

 Kohr  271,3. 

 Talwicse  271,1. 

—  Heilige  281.5. 
Scharnbauser  Weg  66,28. 
Scharre  467,39. 

—  439,32. 

—  Kunz  72,33  f. 
Schärter,  Heinz  204,26. 
Schartz  493,14. 
Schätzer,  Adelheid  497,2. 

—  Ellin  497,3. 

—  Heinz  497,1.3. 

Schauer,  Schower  44,25.  97,26.  165,20. 

—  Albrecht  66,23. 

—  Waltlier  111,36. 
Schedin  ».  Schad. 

Schet>ppclmann  s.  Marbach,  .Schulthtiss.  • 
.ScbeflFlonz  32,2. 
.Schefold,  Benz  485,15. 
Scheich,  Schelz,  Heinz  401.20. 

—  Klaus  397,37. 
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S(hclch,  Rüdiger  s.  Sulzgries,  Kaplan. 
Scheichshof  lltM. 
Sobelmenarkfr  s.  Sillenbuch. 
Schenkenberg,  Flur  s.  EskI. 
Sohepperer  24.2'.\. 
Scherbe,  Benz  3'J4,1. 

—  Heinrich  456, 1 1 . 
-  Ulrich  a24,2. 

Scherecking  600/20. 

Scherr,  Flur  s,  Türkbeim,  Tnier-. 

Scherrer,  .*^cherer  lBH,2(i.  301,8. 

—  Bethe  31,6. 

—  Hans  37,24.  HM,:{9. 

—  Heinz  ISM.  31,5.  1<»5,1. 

—  Heinrich  ».  E.sf»I.,  Kapläne. 

—  .lakob  149,16. 

—  Johann  «.EHs|.,Si»itrtlldrche,  Ueizisau, 
Kirchherr. 

—  Klaus  tHU5.  418,7. 

—  Küurad  18,:33.  31,5. 

—  Walther  !^27.  4t>,36.  390,:t2. 
Scherrich  218,26. 

.^chieulin,  Fritz  s.  Essl.,  Hüttcl,  Spital- 

ptleger. 
Schik,  .Schikk  6,12. 

—  Burkar J  200,32. 
.Schilher,  Wernher  270,37. 
Schillin  VMi.U. 

Schilling?,  Bertold,  Ritter  430.25. 

—  Burkard  430,24. 
Schillingskrenz  s.  Cannstatt. 
Schilter,  Ruprecht  «.  Kssl.,  Richter. 
Schinbain  493,15. 

Schinder,  Flur  Wangen. 
Schiter,  .\bellin  189.4. 

—  Ruf  189,7. 

Scliläflf,  Eberlin  90,23.  302,32. 
Schlaitdorf  OA.  Tübingen  202,40. 
Sclilänner  465,14. 

Schlatwie.ue,  Flur,  0.\.  Nürtingen  G8.7  f. 
Schlecht  251,29. 
Schleicher  h.  Schlichcr. 
Schlegel  441,4. 
Schlentz  Slentz. 

Schlerfer,  Konrad,  Kaplan  zu  Sindel- 
fingen s,  d. 

Schlettstadt,  ebJlss.  KSt.,  Slett.stat, 
Schietzstat,  von  53  A.  4» 


Schlettstadt,  von,  Hans  31,41 

—  -    H.  inrich  34,41.  :t5.2. 
Schlichi'r,    Eberhard        Essl.,  Stadt- 

Hchreiber. 

Schlichten  OA.  Scherndorf,  Slihtnn, 
Schlichtenwiler  23.2(».  24,22.  192, 
2L  381.31,37. 

Schlieiitz  s.  Slentz. 

Schlierbach.  Barh.  Slier-  131.16.  I4H,:^>. 

171,33.  218.21. 
Sehlirt"halde  s.  K-^.sl.,  Fluren. 
SchloHsbcrg.  Sloss-  lo7,lH.  ia").13. 

—  Abdlin  lis.:u.  23n,l(). 

Heinz  118.33.  1 19.2.  165,18.  4.56. 1-A 
]  Sclimältzliii,  .^climaltz-,  Schmeltz-  3lt>. 

i  21L 

Bertold,  gen.  (irautucher  503.23. 
,  —  Konrad  .399.31. 

Schinalwicse  h.  Bernhaui^en. 
'  Schnieltzerin,  Smältzlerin   158,23.  319. 
I  Üä. 

j  Schmeltzlin  s.  Scbmältz-. 

Schmiden  ()A.  Cannstatt,  Smidliein  24^ 
j       L  51.34.  «j<),18.  84.21.   167,8.  202, 

2^  247,22.  2r)9.11.  417.15  4:11.6.7 

4:y>.ll.  441,4 

—  Heilige  167,9. 

—  Kicht<>r:  Aldinger,  Kunz  167,17. 
 Go8S  167.17. 

—  Schultheiss:  Sybolt  417,14,20. 
Scbmidener  (imnd  9.  Cannstatt. 

~-    WcL'  s.  Cannstatt,  Rommelshausen. 
Schmied.  Smid,  8mit  2^3.  59.25.  97.34. 
326,33. 

—  Adelheid  s.  Essl.,  Klarakloster. 
'   422,5. 

I  —  Albrecht  9,20.  107,26. 

'  -  Arnold  3{t6.12J7. 

'     -  Bertold      EshI  ,  Spitalpfleger  218. 

,        LL  281,2  t. 

I  —  Bethe  18.15.  90,23.  158,32. 
:  —  Eberlin  297,6,24. 

—  Engel  65,28.  76,10. 

—  Fritz  422.5. 

—  Hans  158.31.  415,4.5. 

—  Heinrich,  Bruder  8«i,5. 

—  -  158,31. 

—  —  s.  Beruhausen,  Schultheiss. 


1.  Allgeuieine^i  litgisttr. 


Schmied,  Hiltrud  158.32. 

—  .läkliu        A.  ^  j 

—  Küiinul  415.45. 

—  Krafe  44.21.  158.21»  \ 

—  IVtti  158.32.  1 

—  Si  hwyk«  r  416,43. 

—  Ulritli  s.  Essl.,  Richter  18,14.  90,23.  : 
102,12.  158,31.  310,:^. 

—  VValther  218,13. 

—  —  (».  Möhrinjjen,  Richter. 

-  Wemlier  4^  1 
Schinittemaijrer,  Hans,  401, 1(*.  | 

-  Uliu  401,11.  ' 
Sthiuöj^crliii  440,2. 

.S.;hiool  -201,34.  326,2f). 
Schuaith  CA.  Schonidorf  442,  H). 
.^rhnaither,  .Snaiter  391,1.  < 

—  H»tin/-  237.19.  i 
St^^hiieider,  Snidtr  1:15,5.  251,31. 

—  Fritz  437,13. 

—  (teruni:  418,7.  I 

—  Heinz  29,21.  Iö8.:m. 

—  Künzlin  9,10. 

—  IVf.T  84,28. 

—  Ulrich  2;K>.24.  ' 

—  WcriihiT  >.  Keutiinjiiren,  Richter. 
.Schnd«M>,  ririch  28«i,4. 
Schnitzer  :M<j,4. 

—  Kon/.  11,11.  I 

—  ririch  200,7,10.  . 
Schöbliu,  Heinz  IKi.lO.  154.28. 
Schliche,  Bertold  373,7.  t 
Schoferliu,  Heinrich  h.  Schultheis». 
Schokenriet,  Flur  .s.  Möhringen. 
Schölerberg,  Flur  .h.  Othlin^^en. 

Siholl,  Anbrecht  418.15.  [ 

—  Ruf  ti2,23.  I 
Scholpeler  55,10.  I 
.S'hölpplin,  .lohanu        Ks.xl.,  Frauen-  ^ 

kirchenpHe;xer,  Richter,  Spitiilpfle^er 
307,16. 

Sehönbuch,  Wald  hei  Tiibinv<-D,  Schwu-  ' 
197,20.  I 
Sehiinfri.  drich  7Tj7.  102.10.  ' 

—  Adelheid  447,:k).  i 

-  .\inieK  90,27.  I 
--  iSrthe  96,27.  182,:il. 

Wilrtt.  (f •'ictiiclitvquellen  VII. 


Sciiönfriedrich,   Fritz  50,15,19.  01,12. 
78,8.  90.20.  182,34. 

—  Peter  447,30. 

—  Ruf,  Heinz  8.  E.-'t*!.,  ."^pitalptle^ii-r, 
Weingärtnerznnt'tmei'*ter. 

Schönne  150,24. 

Sehönthal  «).\.  Kilnzel.xan,  Kloster  471. 

UL 

—  von  180.20  11. 

 HauK  343,13.  399.35.  443,7.  481. 

13,21. 
Schön  waither  78,15. 

—  Walt«r  322,13  A.  L 
Schorand,  Kilian,  Notar  450,3. 
Schörlerer,  Heinz  s.  Kirchheim,  Knecht. 
Schorn,  Hans  401,19. 

Schorndorf  <  )A..Stadt,  MarktplaU  57,17 

—  Reclit  402,10. 
Schörp  313,12. 
Schower  .-s.  Sehauer. 
Schräg  35,26. 

Schraden aeker,  Flur  s.  .Vitbach. 
Schreiber,  Schril»er  205, 1 0. 

—  .\delbeid  il  1053. 

—  .Agnes  s.  Ek.sI.,  Klarakloister. 

—  Anna  42.5,1. 

—  Rertold  8.  Ea«l.,  Karmeliter. 

—  Han«      Essl.,  Uragelter. 

—  .Tohann  s.  E«sl.  u.  Ulm.  hominikancr. 
 118,20. 

—  Luitffard  118.21. 

—  Ulrieh  425.1. 

—  Ulrieh  .s.  E.ssl..  Stadt mei.-^ter. 

—  --8.  E>?'1.,  Kapläne. 

Schretz,   Maricrarethe  8.  EskI..  Klara- 
kloster. 
Schrituph  298,: tS.  IUI. 8. 

—  KHiii  2^.L^s. 

—  Hans  28,19.  (i9.20,2i).  217,16  ff. 

—  Heinz  H.  Essl.,  Schöffen  28,20.  183, 
2L  20<i,ti. 

—  Irmela  455,20. 

—  l'eter  28.20.  09.2.'>. 
Schrodelt-r  42,27. 
Schrot,  Kourad  220,19. 
Schueh,  Heinrich  275,20. 

Schlich huss,  Flur  «.  Althach,  Deizisau. 
Schni'lilin  !».  Schilhlin. 
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Schaclimaclier  s.  Schnh-. 
Schilder  34V27.  68.2.'>. 

—  Hans  Ifi.Hö 
Schuflcr  112,11.  158.(>. 

—  Bethe  n.l!>,-J8.  r)S.:><j. 

—  Ebtrhanl  s.  KksL.  F<'ld.<i»'che  -227,17. 

—  Hailffc  41.2^>. 

—  Hartmaini  41. '28. 

—  Walther  41, H». 
Schührlor  1i>8.27.:HJ. 
SchüWin,  Sthuchlin  'Mb,26. 

—  Eberhard  s.  Ensl.,  DoiniiiikauiT. 

—  Eborlin  23.21. 

Hans  ».  E.S81..  Spitalpfliger,  Znnft- 

—  Kutir.  8.  Es«l,,  Richter  1S2,28.  241. 
aa.  302,18.  :M7,2(V25. 

—  Ulrich  182,24. 
Schuhmachpr,  Arnold  H7.1'.>. 

—  Fritz  829.14.  376,18. 

—  Lötz  3?)l,ft.  415.22. 

—  Mftrklin  419,88.  I2(>.1>. 

—  Rililii:»*r  8o7.l!>. 

—  Ifiif  142.22 

—  Wolf  40<>,2n. 

S<  hiilct       H«i\hu<  li  t>1»,lö. 
~  H.-itold  870,10. 

—  Fritz  152.84.  44l.:80. 
H<inz  80'.>.80. 

S<hnltliei>^,    Agiifr^         Kr*sl..  Spital- 
raei?terin. 

—  Bontz  Lutz   if<'ii.   s.  Kssl..  Siadt- 
kn echte. 

—  Eberhard  s.  E?.^1..  Kiirmtlit»'r. 

—  (luta  8.  Klostor  .^irnau. 

—  Hans  154,87.  287,11.  828. 1*>.  406.f>. 

—  Heinrith    vrcii.    Schöferlin  488,80. 
489.20. 

—  Konrad  :m,81.  :U5,8(i. 

—  Konz  s.  Brackenheim,  Vofrt. 

—  Pett-r  •{ö7,25. 

—  Kiidigrer  87B,81. 

—  Ulrich  27r)._'4. 

—  Walther  :t0.25.  28<),82. 

—  Werner  500,19. 
Schüabilch  9.  SchiinhuHi. 
^^chunger,  Konrad  4öö,27. 
Schiirer,  Jo.  4ri0.20.  490  A.  1 


i  Scburer,  Werner,  Mönch  zu  ]tebenliuu»en 
I       ».  d. 

1  Schürlin,  Heinz  89.2 1. 

t  —  Wcrnher  69.17. 

j  ^k^hurlull,  Flur  c  .Mtbach. 

!  SchttsHlcr  206.28 

I  —  Hans  410,31. 

Schilthel,  Aberlin  s.  Horrheim,  Richter. 
I  Schütz,  .»^chutzze  101.19.  490.10. 
j  —  Bentz  279.22.  828.48.  4.^1 .17.  4!>i).2. 

—  Hann  -279.22.  402,1. 
'  —  Heinrich  18,1. 

—  Kunz  s.  Stc'inheini,  Hichter. 
  1 19,20.  169.25.  21H.-2.S.  •285,-27. 

i  "  Waither  IH.I. 

Schwab,  Swab,  Bent/.  2<H>,2n. 
;  —  Cbuny  457,89. 
Schwaben,  Swaben  101.26.  8»i<i.21. 
kaiserl.  .Amtmann:  von  Homburt;, 
Kudolf.  Deutschordeuiskomtiir  8.16. 
12,25. 

'  —  Landvogtei  163,8. 

I-aiidvi.irtc  195,25.  216,28.  425.28. 

—  Bniern,  Friedrich.  Herzo;r.  von 
IH-2.17.  189,27.  192  A.  L  220.28. 

—  Fran'-nberiror.  Wilhelm  li7.).8t. 

—  lieirhs!<fädt«-  7< >.">  lül,27.  Kit')  A.  L 
179.7.  IH0.16.  lH-2.19  184.10,29. 
190,2.  215,84.  -281.84.  287,9.  24-2.21. 
249,-2(>.  •270,81.  271,-28.  -278,11.  274. 
L  281.88.  •287,2<>.  .86<),10.  389,35. 
402,29.  iül  A.  L  4<'>4.3.  473.8.  505, 

'  ■    .Indensteucr  478.8. 
-  .\i<-.ltr-  163.22. 
Schwall.  Flur  s.  Tanni-tatt. 
Schwartz,  -\delhcid  4r2.2^>. 
.       A^nes  412,m 
'  —  Anna  412,80. 

i  —  .lohann,  Kii]ilan.  s.  Kssl.,  rtarrkireho. 

Scbwarrbtni:.  <irat  «iiSntber  von.  Hof- 
I       meinter  K.  Kuprechts  48S.19. 
i  -        Meiiirich  31.88. 
I  •    von  4-20,18. 

•  —  —  .'^i*irhar»l.  Choilierr  zn  Mrtirde- 
'       huru  12.27. 

Sthwarzlieiarich.  Swurtz-  895. 

Schwcini,'rubc  Nellingen. 


I.  All<;i'niiin«.s  llt-rist.  r. 


Schwert fürbe,  S«ert-  119,15. 

—  Sytz  117,5. 

—  Walthcr  fH>,7. 
Schwickger,  Ulrich  401, •44. 
fkrhwiebenlinfren  OA.  laulwi^rsburg  h. 

Zainler  2{>.3i;jH.  ^4,40.  80,2»).  fH>, 
2L  272.:^2.  48»j.25. 

—  Kirchherr  80,27,29.  159,14. 

—  von,  Kunz  34.32,89. 
Schwieberrtintrer  97,7. 

—  Konrad  448,24. 

Schwinger,   AdelheiU   888,: ?4.  442.M9. 

454.0.  474,;K).  478,2. 

—  Rildiitrer  4(>I.10,16. 
Seelberg,  Flur  s.  ('aiinat2\tt. 
Seemeister  41H,9. 

Seffler  485.16. 
Segbain  8.  Hibvsen. 
Sebcrwieeen,  Flur  254,31. 
Seler    s.  Essl. .  Schmiedezunftnidster 
137,11.  481,17. 

—  IL  149,16. 

—  Hans  878.32.    420.23.  421.6.10,17. 
463.27.  471.10. 

—  Kunz  179,37.  471.10. 

—  Utz  160,33.  2Ub,:U. 

8eman  s.  Cannstatt,  Schultheii<s. 
Sciulin  404.33,34. 
Seininc,  Wernher  104,11. 
^<eniplin  343,27. 

Senjre,  Hans  s.  Klettgau,  Land»chrciber. 
Senger,  Betlie  363.H. 

—  Kbcrliard  320.13. 

—  Klaus  s.  Ei*»].,  Büttel  .363,6.  411,3, 
Hl 

—  Ludwig  411.15,21  A.  L 

—  Wftlther  411,10. 
Scngin  K.  Sängerin. 

.*<cnglin,  Albrpclit  s.  Essl ,  Stadtmeiater, 
rntergänjrer,  l'nterkäul'er. 

—  Hans  s.  Ks.sl..  Stadtammann. 

St  raoh,  Filial  von  Ksslingen,  Saherach, 
Säherach  10,17,19.  ül  A.  L  1 16,6. 

121.1.  240,11.  260.1  IL  1651.  385.0  flf. 
400,15. 

—  Flur:  Henken  Kiemen  204.24. 
Mersheim  0-V.  Vaihingen,  Särwlshain, 

Dekan:  Gos^oU,  Albr  eilit  160. 35. 


Sewer  Weg  .s.  WaiMiiig«>n. 
Siber  443,10. 

—  Hans  252,31.  253.6. 
Sibolt  :30(>,6.  390,33  1". 

—  Kenz  :Uj6,7. 

—  Hans  471.36. 
I'efer  471.35. 

Sick  402,6. 

Sickingeu,  bad.  HA.  Un  ttei»,  von,  Kon- 
rad 401,8,25. 

 Kraft  480.7. 

Sider,  Hans  313,11. 

—  Heinrich    Essl.,  Richter  445,1.  448. 
LL  502,37. 

Sidin  315,33. 

Siegfried,  l'tzen  Tochtermann  27,26. 
Siclissan,  Flur  s.  Ensingen,  Lnter-, 
Sielmingen  OA.  Stuttgart,  Sihalmingen, 

Sihel-,  Siehel-,  1 13,33.  193.35.  1&9, 

IL  359,27.  402,6.  439,33. 

—  Flur:  Ruhen  26,13. 

—  von,  Arnold  72,34. 
 Innel  284.38.  318-37. 

-  rnter-  65,27.  73,17.  76.6.  lOljri. 
137,8.  467.38. 

 Fluren:  Armenbninnen  440,5,6. 

 Endelbach  440,4. 

 —  Esslinper  Acker  422,21. 

 Ertsliiiger  Weg  72,24,26. 

 Hagen  72.33. 

—  —  Heiligenbrunneu  72,.30. 
 Holderland  72,32. 

—  —  —  Ketunather  Acker  72,29. 
 Flattenhardter  Weg  440.5. 

—  —  —  Plieniuger  Weg  72,25. 

—  —     -  Kiethwiese  73,1. 

 Hohr  72,31. 

 Rohrhaeh  66,34.  76,16. 

—  Uber-  201.20.  343.7. 
Siflfer  290.10. 

Sifrid  s.  Sytrid. 
Sigbot  s.  .Sybot. 

Sigmund,  Deutscher  König  464,1.  47o, 

ÜQ.  472,25.  470,35.  4 HO  A.  L  ii.  1930. 

485,28,35.   487.21>.    .506.10.   .'SOR  31. 

50}>,26.  510  H  ff. 
Sigi.smun<l,  subcauKrariu.H  K.  Wenzels 

21L4, 
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I.  Allg«'uu'iiK>  RogUttT. 


!Si«;liu,  Sitfeliii  s.  LeinfeMen  2<)4,'25. 

—  Abc  Hin  244,33. 

—  Agnes  283,3. 

-  Alb  recht  371.4. 

—  A  iina  371,3. 

—  (lUUi  37 1 ,3. 
Hans  2-38,22.  371,2. 

—  Heinz  28:3,8.  371,4. 

—  Konrad  10,1B.  244,32.  371,2. 

-  Siefftried  88.22. 
WeriilHT  422,20. 

.Sigwart  {H_Mb. 
Heinz  314,24. 

-  Ulrich  96j5. 
Silberber^,  Benz  32.'),  15.  408.20.  500, 

HL  501.19.26. 
Silhoiif  208,18. 

—  Nikolaus,    Kaplan  an   tb  r  Fi-aaen- 
kinln-  zu  Ksfl.  »I. 

Sillcnbuih  ÜA.  Cannstatt,  Flur:  Scliel- 

nienacker  77.3. 
Siiuuinzheini  OA.  i'alw,  .Svmotzlieiii  ÖLL 

13,17  t  . 

Sindelliacli,  Flur  s.  Möhrinjrcn. 
Hindolfint;onOA.l{öl)liHgen,  Stift,  Prob:«!: 
(iiiltliniren.  Ulrich  von  486.12. 

—  Stutti^art,  ririch  von  486,11,17. 
Kanoniker:  Eberhard  400.28. 

 (iiiltlin;:en,  Emst  von  480,0. 

 \Välk;rer,  Nikolaus  48fi.24. 

Kapitel  480,18. 

—  Kapläne:  Schierter,  Kourad  486.21. 

üwer.  Albert  486.22. 
.Siudelfinger  37.25. 

Sinpren.  Hurkard  von  s.  Cannstatt,  l'farrer 

u.  K.s.sl.,  Kourttanzer  Hof. 
Sin;;er  20.18. 

—  Johann  '2:^27.  24.16. 
-  Kunz  23,27. 

Pfaff  s.  Essl.,  (lesellen. 
Sin^'lin,  Peter  :^6.27.  119,15  f.,  'iL 
SinKheini  bad.  BA.St.,  .Sunsshein  '>(^, 

i>L  509,15. 
Sirnau,  Obersiniau,  Dorf  28,21.  6.3,18. 

71,23.   137.9.    151,1.   155.9.  180.8. 

208,9  ff.  3.58.20.  428,19. 

—  Fluren:  Brühl  151,4. 

-  Hiineuiriinibde  35Hj21. 


."Sirnau,  Fluren:  Wöhrd  219,21. 
;  -    Kirche,  Münster  330,26. 

—  Kirchherr:  Hengcl  ^'en.  Näulia,  Heiti- 
:        rieh  164.20.  2rK4.19  437,25,30. 

—  tiossold,  ririch  )£Ak.  L  406.1O. 
von,  Hertold  228,31. 

I  Reinhard  208,7. 

Sirnau,  Kloster  («.  Kasl. 

Siser,  Albreeht  398.10. 
I  SIentz,  .Schlentz,  Schlientz  405,5. 
Albrecht  423,7. 
Kunz  8.  Nellingen. 
I  -    Wernher  s.  E»«l.,  Schöffen  183.5. 
I       199,36.  304,28. 

SIettstat  8.  S(Jilett.st«dt. 

Slierhaeli  Sriilierbaeh. 

Slilitun  .s.  Sehlichten. 

Slossb<'rg  s.  Schlosg-. 
I  Siuältzlerin  s.  .Sehmeltzerin. 

Smerwer  208,34. 

—  Anna  215,4. 
Kunz  215.9. 

Smid  ».  Schmied. 
Suiidhein  Sehniiden. 

I 

Smotzer  83,4. 
Snaiter  s.  Sehuaither. 
Snepfer  284,10,31. 
;  Snider  8.  Schneider. 
Snit,  ririch  1,32. 

Sochgenwibelin,    Luitgard  53,19,20,30. 
Söflingen,  Kloster  OA.  Ulm  1^  214,39. 
269,14. 

j  —  .Äbtissin  und  Konvent  480,16. 
:  —  Kaplan  220,22. 

Sölin  478,10. 
I  Söller  404,32. 

I  Soninierhalde,  Flur  ä.  Kommelshausou. 
•  Sonnenber^s  Flur  8.  Stuttgart. 
;  Sontheim  ü.\.  Heidenheim,  Sunthain, 
I       von,  Bran  151,28. 

—  -  —  Siegfried  iril,27. 
Sorge,  Agnes  462,6. 

—  Bertold  gen.  Süirer  462,4. 
'  —  Heinrich  461,5. 

1  Spängier  s.  .Spengler. 

Sparbrot,  (iuta  57,16. 
1  —  H,ans  57.15. 
;  Sparer,  Hans  116,1:3.  208.7. 


I.  Allgemeines  Krgister. 


SparlieUilincr,  Flur  h.  Brie. 

Spänvcrnei^g'  h.  Si)erb('rseck. 

«päth,  Speth.  Spät,  Adela  ?)0,:^>.  91,2. 

—  Atfathc  8.  Weil,  rHorin. 

—  Albrocht  4ft4,a6. 

—  Dietrich  4«l.y>.  ■482,:j. 

—  Dietrich  von  Eliestettcn  :U5,I6. 

—  Dietrich  von  Niirtini;en  88.5. 

—  Pilsbeth  s.  Kloster  Sirnau. 

—  Kn?la  s,  Kloster  Sirnau. 

—  Heinrich  von  Ehestetten  :Vi5.1<j. 

—  }l  einrieb  481. HG. 

—  Heinz  von  Frickenliauseu  88.(>. 

—  Konrad  90.:^0.  »l.H. 

—  bürgerlich:    Walther   H-S7-jt>.  4HS. 
mt.  481.3. 

Spechtzart.    Lukas,  r>oktftr  in  Erzny 

222  A.  L 
Si»echtzhart,  Flur  a.  Ensingen. 
Speck,  Flur  s.  Speke. 
Speier  a.  Kh.  202.   22<i.4.   242  A.  L 

243.22.  249.2t>.  2.'>r>,:t(t.  2.56.S.  271.3. 

301.24.  :-t8<),H6.  3;)4.32.  4:<8,20.  444, 
483,24. 

—  Hirtehöfc:  T,aTnprecht  70,B. 

—  —  Raban.    Kauzler   K.  Kiipreehts 

an  A.  L  403,15,26,31.  125.22. 

—  Horn.  Pttulskapelle  4>^l.l.'>. 

—  -    —  Kaplan:  Vojrel.  .lohann  481, 

Ul 

 Kapitel  s.  Stitt. 

—  Kurie  477,20. 

Stift  117C.  22,2,4.  247,23,32.  4U<i,7. 
 Kapitel  13,21   18.5.  49,8.:34.  247. 

ai.  349,27.  481.14,29.  49B,7.18.28. 
 Dekan  und  Kapitel  242.28.  449, 

22.B8.  480,8. 

—  —  Vikar:  Cappelan,  Ihv^  2,13. 

—  —  Kanoniker:  (föler,  Bertold  439.U. 
 l'tleijer  s.  Essl..  Hof. 

—  —  Pfründen  13,22. 
 Propst  378,10. 

—  —  Prokurator  s.  Essl.,  Hof. 

—  Hiiryrenueister :  Dyle.  ronz  2,20.27. 
 vr.n  Offeiiburs;.  Hnd<ilf  2.20.27. 

—  MünzHtntfe  2.2f;.  449.2G.  181.28.  , 

—  Hat  2.21,27. 


Speier,  Schulthciss:  Martin  2,14. 
Speke,  Speck,  Eltu-  s.  Othlinifen,  Weud- 
liniren. 

Spcnirler,  Spän;rler,  .\a;'ne?<  422,9. 
Kumrer  31,14. 

—  Walter,  161,1. 

Spenlin,  Hans»  2ö,3l,:34.  147,19. 
Sperberseck«  »A.K  irchheiin,SpSnver8e!ri4'. 
von  369,19. 

—  Kraft  304.7.10. 

—  .«^ietTfried  32,15. 

—  Ulrich  405,24. 
Speth  s.  Späth. 

Spidel,    Spydel.    Georg    456,14.  483, 

—  Konrad  483.3Ö. 

Spieirel,  Albreeht  152.10.  424.30. 

—  Anna  152,9.  424,28. 

—  Menz  152.9. 

~  Heinz  152.10.  424,30. 
Spilbach  8.  Pfullingen. 
Spindler,    Adelheid         Ivssl.,  Klara- 
kloster. 

Spiulerln,  Moclitild  8.  Essl.,  ."spital  107,4, 
Spitäler,  Peter  461,35. 
Spiticr,  Konrad  53,22,28. 
Spitz,  Flur      Ensingen,  Puter-. 
Spitzli,  Kmlolf  .s.  Kouatanz,  (»flizial. 
Sponheim,  Preusson,  Kreis  Kreuznach, 

(Jraf  .lohnnn  von  250.7. 
SjireuüT  :M)1.40. 
Springer,  Adelheid  .327.20  IK 

—  Märklin  (>8.26. 

Spnintr,  Walther  s.  Kirehheini,  Ivicliter. 
Spnt,  Kuf  121.26.  331.30. 
Spydel  s.  Spidel. 

Stadion,  OberstailionO.A.  Ehingen,  Hans 

von      Württeuiberi,',  Hofmeister. 
Sadt wiese,  Flur  s.  Ensingen,  l'nter-. 
Stapel,  Heinrieh  477,1. 
Stähellin,  Albrecht  17,30. 

—  Benz  183,3. 

—  Hermauti  17,27.  55,1.  106,34. 
Staig  OA.  Laupheiui.  von,  virl.  Staigliu 

18,27. 

—  Anna  298.11.  341.10. 

—  Büdiger,    Kanoniker  zu  Fauriidan 
12.36. 


(^4 
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Staig,  von,  Kiidiircr  272,25.  278,6.  276, 
16,25.  3KM1.  :347,23.  3U5,29.  397, 
2S,  398,20,31,42.  4U\27,42.  442.4. 
481,22.  512.28. 

■Stuiy:hiil»le,  Flur  s.  Knsinjfoii,  Unter-. 

.*<tHigl«Tiu,  I»orothoa  272,14,25.  273,5. 

StÄigliu,  Heinrich  512,28. 

—  Hüdigcr  512,29. 
Stainfieböas,  Flur  s.  Zatzcnlmusen. 
Stiiiugerünach  ^i.  Steiiireiiiach. 
Staiuhöwel  8.  SteinliiiwrI. 

.*<tainliii,   Heinrich   9.  Ksnl.,  Küpläii*', 

Pfarrkirche. 
Staiiimheim  ()A.  Liuhvijrslmrj;  233,28. 

3:i3.7. 

—  von,  Hans  333,16. 

 Reinhanl  223,4. 

 Wolf  4l7.r,. 

StumiuheinnT  Wetr  s.  Zat/enhauHcu. 
Siaiiger,  Kunz  819,23. 

Stänziug,  Stentzing,  Albrecht  319,4. 
329,13. 

—  Eberl) u  56,1.  61.6.  78,23,26. 

—  Engel  160.14. 

—  Walther  56.2,6,14.  60,21.  61,6.  160, 

Sf  <rk,  Haiift  48<>.2. 
Sliite  133,33. 

Stittzan,  Stiitzen,  Guta  371.2. 
-  Heinz  m^Q.  371,2. 
Steck,  Albert  13,11. 

—  —  s,  KshI.,  Kapläiie. 

—  —  Arzt  der  }ler/'ige  v.  (j>tr.,  Kireh- 

herr  in  (Ü-rtz  <tO,H.  109,22.  HO, 

1  ir. 

—  W'alther  h.  Kssi ,  Kapläne. 
Sfj'ckenwasen,  Flur  s.  Oberesslinifeii. 
Stejrraff"  133,:{4. 

Stet'wiesi!  s.  Zat/enhauseii.  Zell. 
Steig  9.  Staiy. 

Steig,  Flur      .Utbarii,  \i>;l.  auch  Slaijr. 
Stein,   ahir.   bei  Cannstatt,  von,  vtjl. 
KiingeJisteiu,  Bcniliard  .'iOä,  1 2. 

—  Horoflica  s.  Staiglerin  und  Essl., 
Spital. 

—  llriuricli  zu  Cannstatt  87,6.  95,5. 

—  Konrad  .505,12. 

~  W(df,  457.11.  .505.12. 


Steiuacli,  Flur  ».  Deizisau. 
Steinacker,  Flor  «.  Köngen,  Ensingen, 

Unter-. 
Steinbach  (>A.  Esülingen 

—  Vikar:  Näter,  Walther  100,17. 
Steinerne  Strasse  s.  Zatzenhau8en. 
Stcinhalde,  Flur  s.  Ensingen. 
iSteinhaui«,  Kun/elmann  von  dem  242, 

ii2. 

Steinheim  0\.  Marbach,  Pfarrer:  Hein- 
rich 85,3. 

—  Reichsvojrt :  LuKtnau,  Dietrich  von 
89.6. 

—  Kiclifer:  Hurgowe,  Heinz  88,37. 
 Kuf  88.37. 

 (Jnntze,  Heinz  KH,37. 

 Hardegi:,  Bertold  89,1. 

 .Müller,  Kunz  89J^ 

—  -  Schutzze,  Kuuzlin  89,1. 

—  —  Swigger,  Heinz  89,2. 

 U'belaeker,  Siegfried  88,86. 

 Ziegeler,  Kraft  88,37. 

—  Schultheifs:  Klingeller,  Hans  88,3';. 

—  Kloster  89,3. 

"  —  Bäcker:  Walther  85,3. 

—  —  Priorin  u.  Subpriorin  279,2{),33. 
—  Schwester:  Susanne  279,31. 

Steinheimin,  Stainhayn-  113,33. 
Steinhilwel,  Stain-,  Steinhoel,Slainhower, 
Strtinhouwel  90,17. 

—  Albreeht  243,14. 

--  Gnta  s.  Ef*8l.,  Klarakloster. 

—  Hans  Eösl.,  Rat,  Kiehter.  Stadt- 
araman  399,45,46.  501.32. 

—  Heinrich  s.  Efsl.,  Bicliter,  .Schüffen, 
Spitalpfleger  212,2,20.  325.14.  347, 
liL  399,45,46.  476,25.  4!)b,21.  501, 

—  Jakob  149,18. 

—  -Mechtild  325,14.  :U7,9. 

—  Werner  .348,22.  :»56,33.  375.:i;^.  399. 
ai.  446,26. 

Steiuig,  Flur  ?.  Kchterdiniren. 
Steinigen,  Flur  s.  Neuhausen. 
Steiniger  Wei,'  s.  Nmhausen. 
Steinigeuhart  abg.  bei  Serach  348,3. 
Stcinreinaeh  *•  A.  Waiblingen,  Stainge- 
ninach  63.11. 
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8tekhivlm  390,34.  301,2. 
SStemler,  Auberlin  dli.'M. 
Stengel,  Han»  284,22.  318,16. 
Stenger  158,h>. 

—  Kunnid  300,13. 
Steiiglin  21,2''. 
Stentzing  s.  Stäiitziiiy. 
Stephau  10,12. 

—  Konrad  32.10. 
Stetgräb  391,1. 

Stetten  OA.  Cannstatt,  Steten  56,^3. 
90,25.  199,28.  204,25.  440.HU,34. 
441,2. 

—  Flnrcu:  Beibach,  Bibach  37f>,22. 
 Etdenflrst  488,12. 

 Hahneinveidc  376,20. 

 Hengerin  488,15. 

 Herliiisackev  376,21. 

 Boniinelshausen  -  Beiitelsbucher 

Weg  376,22. 
 Schanbiichcr  Pfad,  Feld  488,13  f. 

—  von,  Truchsesseii  57,1.  164,5.  204, 

 Klsbetli  21,12. 

—  -■  Johannes  K.  I>enkt'u<lürf,  Mönche. 
 Konrad  21,21.  30.10.  133,l.'x  167, 

liL  209,5,26.  '225.37. 

 rirkh  21,12. 

 Wilhilra  488,6,23. 

 Wolf  21,11,20.    30,10.  133.20. 

488,21,23. 
Stet t er  Bach  488.16. 

—  I'fad  s.  UommelshauBeu. 

—  Weg  (Stetten  ().\.  Stuttgart)  s. 
Bcniliau!«en. 

Stetter.  Albrecht  503,24. 
Sticbach,  Flur  s.  Fellbacii. 
Stier,  Stir,  Styt  r  :S06.21. 

—  Agnes  285,22. 

—  Heinrich  285,21. 
-  Kunz  28,7. 

Stierlin,  Aberlin  252.14. 

—  Ulricli  252.14. 
StifaU  17j4.  i»9,8. 

Stigclcii,  Flur  s.  ülM'iPssili Ilgen. 
Stignitz,  Hein/  3o,:t<i. 
Stikel,  Heinriili  JTä.io. 

—  Wem  her  27.').  Ki. 


Stir  «.  Stier. 

Stimad  de  Janowitz,  B.  216,40. 
1  Stöbe,  Hans  398,45.  399,2. 
.  Stöbenhaber.  Anna  2.57.13.  283.35.  356, 

I  —  Elsboth  356.14. 
t  —  Peter  209,7.24.37. 

Stock,  Benz  416.42. 

Stockacli,  bad.  BA.St.,  von,  Hermiuin 
s.  Konstanz,  Domkanoniker. 
,  Stäckach,  Flur  ».  Haslach,  Stattgart. 
[  Stocke,  Hans  333,5. 
!  Stöcker  97,38. 

—  Hans  390.30.  460,30.  476.6. 
I  —  Heinz  237,19. 

j  —  Inuela  476,6. 
Stockhalde,  Flar  g.  Kssl. 
Stockhansen  abg.  OA.  Stuttgart,  Stock- 
I       husen   8,33.  69,22.   198,1.  347.36. 
359,23.  373.21. 
Fischenz  314,5,15. 
Stockhuscr  »1,18. 
.  Stöfteln,    abg.    O.K.   Reutlingen,  von, 
Wiilthor  12,29. 
Stoffler,  Bertold  442,10. 
Stiiffler\vie."<i'  s.  Beruhausen. 
Stökel  238,24. 
Stöklin,  Adelheid  314,44. 

—  Hans  8.  Ulm,  Richter. 

r  —  Kunz  8.  Haslach,  Schultheiss  304,21. 
I  —  Luitgard  332,30. 

Stolle,  Konrad  440,1. 

Stolz,  Hebirich  34ij,4. 

Stoltze,  Peter  282,10. 

—  Rücker  i0(>,13. 
Stölt/Jin,  KJaus  JlKJ.U  IT. 
Störer  414,9. 

Storker,  Nikiaus,  Probst  zuNellingen  d. 
Strabche,  Heinz  10,10. 

—  Knnz  65,15. 
StrÄler,  Streler,  314j  2ä. 

—  Abellin  s.  Horrheim,  Richter. 
Sträniii  65,85. 

Stiiingin,  Katliarine  87.26. 

Stn»s;<l.mg.  Kisass  55,21.  170,7.  236,13. 
237.0.  242.26.  248,1,2.  240,17.  268. 
f  iL  27U,3^'.  :^^1.37.  2H7.ls.-j.-,.  304^ 
I        1^  ;J80.32.  42.{.4.  500.37. 


I.  Allgemeines. KegUtt-r. 


Stra>tsbur<r,      Doiniiiikaiierlesoiueistor : 
Gösslin  von  Pforzheim  H(K),l  t. 

—  Kurie,  Richter  466. 13. 
Strauhenhard  s.  StruhenUart 
Stranswiese  20-3, 1 . 
St.raa8BhurK:erin,  Jit'the  455,2H. 
Strazwies,  Flur  s.  Ncuhaiison. 
Streler  s.  >träler. 

Stremiii,  Katharine  76,1 . 
Strikelhach.  Flur  «.  Kellbach. 
Stripoltin  «.  Stritpoll. 
t^trit,  .Stryt,  Konrad      Kssl.,  KaplSn«'. 

—  Wcrnher  95,84.  112,22.  l<jt;,2H.  259, 
3iL  375,27.  416,34.  492,:K). 

Stritackcr.  Flur  s.  Echterdiuyen. 
Stritbolt,  Stripoltin  8H,21. 

—  Adelheid  286,15. 

Strobel,  Ulrich  s.  E^!*l.,  .Takohskniiolle. 

Ströbcrin  H»5,il 

Strohmaier  Diti,  H). 

Strölin  2H.42. 

"  Eberhard  414,24. 

—  Wcrnher  414,9. 
Stromeyor,  Uhnaii  381»  A.  L 
.'^trub  102.14. 

—  Brid  615,17. 

—  Outu  96,33. 

—  Konrad  22. 1 2 

—  Ulrich  96,32. 

Strubenhart,  abj;.  hei  Dciinaeh  ( )A.  Neuen- 
bürg, v<in,  Koiistatitiiiiu  229.12. 

—  Straub  489,6. 

Strümpfei,  Burkanl  .307,25.  323,34. 
Strümpfelbach  OA.  Waibliiiireti  56,32. 
347.16.  412,18. 

—  Fluren:  Eckardstobel  113.22. 

 Froiikliu^c  70,33.  3|.3,20.  414.H. 

 Hiltisfurt  113,23. 

—  —  Keller  :i'>3.1H. 

—  Heilig:e  113,25. 

—  -  VOM,  Adelheid  29.26.  51,1!'. 
8tru.<?,  Grote  s.  Kloster  Sirnau. 

—  Haus  434,25 

—  Jakob  246.13. 

—  Irmi^ard  434,25. 
Stryt  s.  Strit. 
Stüchsc,  Konrad  .367,7. 
Stndg-arten,  Stutzbart  s.  Stutlifart. 


Stfllacber,  Utz  .57,9. 
Stulhart,  Heinrich  426,2().35. 
SttUlin,  Hethe  101,13. 

-  Hans  /Lfeii.  Gugjri'ihymel  101.12.  13.5. 
19,26. 

Stumpp,  Kunz  167,M. 

Sturmfeder,  Burkard  237,27. 

Stutacb,  Flur  s,  Henihansen. 

Stuttgart,  Haupt.stadf,  Stoffarten,  Stiig- 
hart,  Stüekijarten,  Stuttrarten,  Stud- 
garten  2.10.  I  A.  L  '27,7.  63,5.  140, 
L  156,11.  159,8.  161,1.  179,10.  192, 
1,9,12.  201.1.  220,2:^.34.  283,20.  301, 
6,  321,37.  327.35.  3:t3,9.  342,24  W. 
343,8  ff.  374.6.  3.S2.32  ff.  423.39. 
447.24  f.  456.6.  471,6  491,13.  514.19. 

-  .Mlerlieiliyenkapelle,   Kaplan:  Vol- 
wxAX  :V)8,1 . 

-  Fluren:  Aft.  mlialile  218,33.  252.26. 

-  —  Arai'isenherif  136.23.  257.5. 

-  -  Atzenberjr  Ji50,5. 

-  —  Dieiui'r«balde  51.37. 

-  -  Kor.Ht  491.8. 

-  —  (ialjrensteiirc  160.45. 
 Herrenhalde  350,6.  459.12. 

-  •  -  Kriechsperi;  459,15.  4*10.13. 
 Mühlberg  214.40. 

 Röte  138,17,26. 

-  -  -  Sonnenber;;  375.27. 
 Stöckacb  l>K),45.  218,34. 

-  —  WerfmersbaMe,U'erknn\n."tlialdun 

34,17. 

-  Vogt  198,33.  202,23. 

—  Vögineer.  Koarad  160,40. 

—  Tegen,  Albrccht  39f>,41,47.  417, 

419.9.  4-22.11.  423,28,32,:i6. 
481,18  4-tn.i:;.  461,32.  472,9. 

-  iieistliche:  Kon!<tanz,  Eberhard  von 
383,12,14. 

-  Keller:  V.ioh.  .Johann  5 15, .32. 

-  Ricliti-r:  I '.i<:t'rsheini,  Werner  von 
447,2fj. 

-  —  Diiftiniren,  Heinrich  vt»n  327,26. 

-  —  Vöginger,  Konrad  :327.26. 

-  Steuersetzer  .382.34. 

-  Stift,  Kaplanei  [tler  Frau  von  Henue- 
berg].  Kapläne:  Klein.  Heinrich  491, 

in 
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Stuttfjrart,  Stift.   KajilSnt-:   Marstalh'r,  ' 
Albrecht  491,11. 

—  —  Propst,  Vach,  .loliannes  von  57,22,  | 

—  —  —  Siichsenhcira,    HiTiuanii  von 

•H0,a5. 

 Chorherren    238,15.17.    H65,B5.  ! 

400.29. 

—  —  —  Murer,  Heinrich  87,:-:tl. 

—  von  107,32. 

—  —  Elisahcth  s.  Es?«!.,  Laiscliwcsti.'m.  j 

—  —  OswaM  304. 7.  ■ 

—  —  ririch,  Propst   /u  Sinilelfinif<'n 

s.  .1.  I 

Stnttijrarter  W.^fr  s.  Pdntdehk'n  252,6.  ; 
Stüzi*.  Flur  s.  .Möhritiycn.  j 
Styer  s.  Stier.  i 
Subinaico,  Jaiobu>  <lf,  in  dtr  püpstl. 

Kanzloi  421,33. 
Snlge,  Hfinrich  8.  KsA.,  Kaiiläm-. 
SulmPtin^jcn        Hilicrarh,  von.  (icrwic 

414,2H. 

—  Heinrich  414Ji2,jO.  | 
Sulz,  nASt.,  Grafen  von,  .lohnnn  s. 

Rottweil,  Hofg-ericht.  i 

—  Rmhiit  s.  Rottweil,  Hofirerieht. 
  190,14.    274.24.    29H.2I.  H42,ö. 

3'^.>.><)-   JBi.U.L^-'.  3g.5,in.  887, 

Sr.t/,  Flur  .H.  Cannst.itt,  Ha.Hlaeli. 
Sulzer  4(>4,:{1. 

Sulzerrain,  Fhir  s.  Cannstatt. 

8ulzL'TieHS,  Filial  von  Ksj<linp:et),  Stilt/,-  ' 
gru  sH  10.17.  106,12.  150.34.  208,35. 
259,32.   u.  1H51.  333.37.  3.S.->,10  ff.  , 
404.39.  ! 

—  Flur:  Erlen  333,39.  i 

—  Kapelle  St.  Kosmas  unil  Damians 
471,10. 

 Kapläne:  Näp  llin,  Alht-rt  H4.2B. 

mß.  77,11.  102,23.  J03.ll. 
 Sehelch,  Riidi-rer  «»4.29. 

—  von,  Hiirkard  24«>.<>. 

 Riidis^er  13J.  ' 

Sümerwiin,  .\lbreeht  400.5.  • 
Sun,  Heinz  94,28.  j 

—  Wernher      Horrheim,  Richter. 
Sundpiu  :^(),21. 


Süner,  Heinrich  H0,21. 

'  -  Kourail  ».  Cannstatt,  Richter. 

Stinlin  286,24. 

—  Konrad,  Prior  von  Blalibeureii  .•«.  d. 
Sunuenwag  a.  Enäingcn,  Unter-. 

Sun nen Wirbel,  Anna  134,28. 

—  Oswald  134,26. 
Sunthaimer  246,23. 
Sure  201,11. 

—  HoinricliH.  E^sl.,  Tucher/unftmeiater. 
Surer  s.  Re.sch. 

Surlin,  HanH  399,33. 

Surmavensis,  Ri.sehof  Alhertiuus  43,47. 

Süser,  Süsser  100.14. 

—  Affnes  1,14. 
-  Benz  M3. 

—  Heinz  1^  396.1. 
Süi<«en  8.  Entiiniren. 
Süsskind  258,24. 
Suter,  Cerdo  194.30. 

•-  Albrecht  s.  H»trrheim,  Richter. 

—  Han.s  65.30.  76.12. 

—  Hartnianri  50.18. 

—  Heinz  259,11.  476,34.  477,13.  490, 
22. 

—  Konrad  62,3.  72,25  f. 

—  Renlin  210.37. 

—  Walther  218.20. 
Sütyich,  Wernher  78,38. 
Swabeu  s*.  Schwaben. 

S wader,  tiuta  1 15.36. 
Swaftel  147,29.  149,8. 
Swartz  .<«.  Schwarz. 

Swelher,  Rertold,  .M«i.ster  der  Hechte 
360,34.  :^2,24. 

—  von  Tachenhausen  61,9. 

—  -  I?ientz  46,36. 

—  Gerhus  116,15. 

—  Grete  11.5,16. 

—  Utz  47.3. 

Swert  fftrbe  s.  Seh  wert-. 

Swicker  463,18. 

Swiehertinger  s.  Scliwie-, 

Swifrjfcr,  Kaplan  .s.  Essl.,  Pfarrkirche. 

—  Heinz  «.  SIeinheim,  Richter. 

—  Kourad  s.  Platt»'nliardt. 

—  Peter  412,22. 
Swi<rliii  50,21. 


I.  Allgemeines  Heister. 


Swinars,  Borziwoy  von  2IG.1  l.IG,18,20. 
•>17.9,12.  :VJi,25.  825,3.  371.21, 
373.5. 

Swinfj^rubuu,  Flur  b.  Nellingen. 
Sybler,  Ulrich  37,27. 
Sybolt,  Scliultheiss  zn  Schuiiden  s.  »1. 
8ybot,  Sybolin,  Sigbot  10,3. 

—  Heintz  46,31. 

—  Kunz  121.2tj,37. 

—  Mätz  14U.24. 

Sytler,  Heinrich  417,7.  4lH>,2t). 

Sydors  Stiefsohn,  Hans  .'i,12. 

.Sydin,  Heinrich  204.14. 

Syffcrlin  441.10.  400.7. 

.Syfrid,  Hans  s.  Horrhrini,  Ilichlcr  4tt<>, 

—  Kunz  237.17. 

Syiberer,  Albrecht      Ksftl.,  Kaplnne. 

—  Kberliii  2 10,1  H. 
Sylliopf  B.  Sil-. 

Sylitz,  Flur  Wanden. 

Syraoii,  Hischof  von  KisaniOf  43,34. 

Syrafli'rin,  Anna  494,36. 

Syrutus  s*.  Karmeliter. 

^^Ächenhau^<en  CA.  Nürtingen  (s.  auch 
.Swclher,  /iUelmann)  von.  Tuchcn- 
hnstT,  Albreclit  29,42.  182.3. 

—  Katliarinc  20,37,41.  30.2  t.  75,28. 
Täi  hler,  Adelheid  13,20,25.29. 

—  Albrecht  43.0. 

—  Heinrich  4IL25- 
Tächiiu,  Klaus  415.7. 

Tiiler,  Keubolt  g.  Kssl.,  Riehtrr  320,4. 
3.58.7. 

Taifiniren  Neclsartliailrtnireu. 
Tambach,  Flur  s.  Essl. 
Tan^'ermünde  lli2  A-_L  163,12. 
Tanj;kendorf  s.  I  »enk»'iiiiorf. 
TanhuNpr,  Dan-,  Häni,  Hein/.  20,10. 
u.  1477.  212.20. 

—  Haus  512.2. 

—  Konrad  220,13.  255,0.  490.3. 

—  Wt-rner  490.6. 
Tanneiuuafher,  Bertold  1 1 2J.iO. 
Tapidahe,  Tapidahd,  Dai-plahe!  218,3. 

490.12. 

—  Agne.s  416.31. 


•  Tapplahe,  Heinz  160,5.  416.28. 

—  Ruf  27.11. 

Taptse,  Albretht  272.27  ff. 
Tiüicher,  Konrad  476,:i5.  477,15. 
Täschun  s.  Uhlbach. 
Tatun  67.17  ff.  84,6. 
Tfitacheler  217,15,17. 
Tayler  80j3.  189,4. 

Tegen,    Albrecht   «ä.  Stuttgart,  Vogt, 

Kloster  Weil,  Pfleger. 
~  Hans  368,18. 
Tegenegg  «.  Degeneck. 
Teireuhart,  Albrecht  321. :j6. 
Tegerlöchin  40,32.  56,26. 

—  Luitgard  40,29. 
Tengen  s.  Hohentengen. 

Tentjer,  Je,  Beamter  der  Kon«tanzer 

Kurie  479,19. 
Tennhof  ÜA.  Cann.statt,  Tuune  8&A.  2, 
Te.'icher  s.  Tä^cher. 
Teschineusis  dux  216,5.  273.22. 
Tettinger  s.  Dettiuger. 
Textor  s.  Weber. 
Thalheim,  welches?  213,6. 

—  Symond  von,  Haudhofmeister  K.  Rup- 
rechts 404,6,10,13,16. 

Theben,  Erzbischof,  l'aulu.H  44,1. 
Theu;:en,  bad.  HA.  Engen,  von  152,4. 
Thonia.shardt  OA.  Schorndorf  303,2,3. 
Thunjb  von    Nt-nburg,  Tomme,  Dom, 
Albreclit  242,6.  434,39. 
-  Anna,  vgl.  AichdlMTg  241,27. 

—  Hans  241,27.  3.50,13.  4:^,27.  435. 
4  A.  L 

Thuregum  Zürich. 
TImrgau  3<j6.21. 

Thürheim,  bair.  Werthtini,  Dur- 

li.iin  401-11- 

TiclVnwe«^,  Flur  s.  Taau^tatt. 

Tiergarten  s.  Türklieim,  »»her-,  Fluren. 

Titrei  341.9. 
t  —  Eberhard  412,35. 
!  Tille  484,7. 

j  —  Adelheid  139.19.  241.13,20. 

—  .lohann,  Kaplan  s.  Kloster  Kirchheim. 

—  Koiirad  113,21. 

—  —  s.  K.-'.<1.,    Franziskaner,  Klara- 

klo.^ier.  (iniüiiil,  Franziskaner. 
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Tille,  Markwnr«!  139,20.  241,12,20. 
TisthintrcT,  Burkanl  :^tT,29. 
Tittenbacli  s.  Ejisinjfeii.  j 
TitJtinjffn  i».  Deizisau.  i 
Titzingcii  h.  Üit«-. 
Titzisawe  s.  Deizisau. 
Titzisowc  218,14. 
Tiufel  s.  Tüfel. 

Tobel,  Andreas  von.  Notar  der  Kon- 

Ktanzer  Kurie  s.  <l.  i 
Togzer  27,21.  | 

—  Adelheid 

—  TruhUeh  136,8. 

Tokler,  Günther,  von  BaniWrir,  Sclirei- 

ber  K.arl8  IV.  66,21. 
Tüide,  Albretht  276,24. 

—  Kberbard  275,29.  : 

—  Han»  27B,30. 

—  Heinrich  224.3.  'Jlh.2'X  \ 
Toilintfer,  Friedrich  217.1.  i 
Tonner,  Heinrich  '6^7,^1.  \ 
Tor,   zum,  de  porta,  .lohann  8.  Kon- 

titiuiz,  Domdekan. 
Tosel,  Konrad  4lCy,m. 
Totblender  135,25.  221.1. 
Totzint^er,  Dotz-,  Hans  161.20. 

—  Peter  (<.  Essl.,  Spitalpfle^iT,  Unter-  ; 
gän^er,  L'nterkäufer  491,32. 

Trächsel,  Benz  70,26.  73.5. 
Träger,  Hans  416,3:5.  497,4. 
Träglin,  Albrecht  74,23.  447. in. 

—  Han«  gen.  Lnr  8.  Ki<sl.,  Spitalpfleger  ■ 
442.12. 

Tri'iuo.snitz ,  Jo.   de,   in   der  päpstl. 

Kanzlei  V  354.7.  | 
Trier,  Erzbischof  Werner  482.38. 
Trolfelhalde,  Klnr  s.  Uhlbach. 
Trub,  Heinz  68,38. 

—  Klaus  218.10.  237,35.  240,35.  j 
Trfibler,  Elsbeth  447,18. 

—  Hans  447,17. 

Truchsässin,  Anna  s.  Kloster  ."^irnan. 

—  Cäcilie  s.  Kloster  Sirnau. 

—  En^;eltrud  s.  Klo.ster  Sirnau,  Priorin.  | 

—  .Sophie  186,2,11.  475.29. 
Tniftal  370.26. 

Trulilieb  30,36. 

—  IJeniirer 


Trütiit,  Heinz  314,36. 

Trütscheler  [=  TnMzzler?],   Huf  lOe^ 

Ii.  491,32. 
Trüttler,  Han.n  442,11. 
TmtM'in,  Aulbrecht  481,20. 

—  Egen  485,10. 

—  Wernlin  :j.32,8. 

—  Ytel  297,31. 
Trützcnmann,  Kunz  134,21. 
Trützzler  {=  Tnit«eheler?],  Hana  400, 

Tübingen  OA.Stadt,  Tnwingen  488,90. 
515,18  ff. 

—  (iericht  488,33.  489,40. 

—  Katharinenkapelle  123,8.  126,33. 

—  Schulthei.ss  und  Uichter  516,16. 

—  von,  Agnes  443,26. 
Tübler  10,19. 
Tucher,  Burkard  63,42. 

—  Peter  0.  Es»!.,  Schöffen. 

—  Sibolt  259,17. 
TucliKcherer,  Irmel  426,14. 
Tüfel,  Tfiffel,  Tiufel  457,3(i. 

Benz  166,21.  204,20. 

—  Guta  204.20. 

—  Hans  205,4. 

—  Sybot  40,5. 
Tufelliu,  Hans  40.2. 
Täfringen  s.  Deufrintr<  ii. 
Turame  319,6. 

Tunkel,  Heinz     Keuilingen,  Richter. 
Tunne  s.  Tennhof. 
Tunöwe  (».  Donau. 
Tunzhofer  Steige  1:58.15. 
Türkheim    O.K.    ('annstatt,  Dürnkein 
:K)9,19.  441.31.  468,21,35.  490,7. 

—  Kirche  26.:38. 

—  Über-  23,27.35.  24,4.  25,6.  196,35. 
244,31.  276,24.  301.22.  :58 1,2,7.  .387. 
3  ff.  418,37.  439,18,21.  442,3.  448,9. 

 Khireii:  Beunde  397.18. 

—  Ebne  200.18.  332,26. 

 Grassier  283,5.  334.4. 

 Ruhe  475.26. 

 Tiertrarten  418,41. 

 Heilige  68,29. 

 Kelter,  St.  Blä.sis  :581.7  ff.  387,2. 

 Kirche  322.7.  437.35.  490,6. 


620 


I.  Allgemeines  iie*firtter. 


Türklit  iiu,  Ubt'i-  Zehnt*^  334,4. 

—  Unftr-  20^  34.17.  43,11.  196.29. 
243.23.25.  iL  1671.  442,3,9.  448. 
2iL  150,34.  4nM7.  457,18. 

 1  luron :  FellV-aclar  Steige  i:tö,33. 

 Gol.llierir  I36,2G.  221,4. 

 —  Giijttein,  (lynistein  221,23  ff. 

222.4. 

 Howrtlin  37,22. 

  liänge  200,18. 

 Möncliberg,  .Mfinchber«  23.19. 

 ( U.  nbei  g  1 18.22.  418,40.  490, 

^  r)H>.2H. 

 Kuirionbeif:  221.23. 

 Scherr  42t>,22. 

 Steige  257.3. 

—  —  —  Wiinishuser  451,18. 
 Kelter  332,2H. 

 Kirche,  Pfnrier  451.19. 

—  —  Krühmesser  451. 1*J. 

 SchuUheis8:.\Htri'clit|riieniiij;t'r?] 

332,22. 
Turiiacker  «.  Bemhausen. 
Ti'irse,  Konnid  215,2. 
Tuiükulum,  TuRkulara*'!!«!!*,  Bischof  Pet- 
rin«, päp.-^tl.  Pönitt'ntiar  474,0. 
Tutiiiwie»,  Flur  .s.  \\  »Uheim. 
Tüwiug  215,27. 

—  Auua  257. 1 1 . 

—  Bertold  s.  Easl.,  Ihmünikaiierklnster 
42,84.  a5. 11,13.  10(3,2;t.2ö.  113.17. 

—  Guta  .s.  KshI.,  Klarakloster. 

—  Konrad  154.2.  160,11. 
Tuwingen  s.  Tübingen. 
Tuwinger  68,5.  3H>,24. 
Tylle  «.  Tille. 

Tysihrunnen,  Flur  s.  Zalzenhauscu. 
Tytzi.sowc  s.  Di'izi,>au. 

ITbflacker,  Heinrich  s.  Essl.,  Kapläne, 
Pfarrkirche. 

—  Siegfried  s.  .Stoinlifini,  HichttT. 
Übelin,  Hans  2.5i>.ir>. 

Übeller  209,33. 
UbeUuir,  Heinrich  4-22.22. 
übelysen,  .\berliu  s.  Ciinnstatt,  Richter. 
Überlingen,  b.id.  i;.\.St   lt>ö,2«3.  3r.8.33. 
428,10. 


Überlingen,  von,  Heinrich  s.  EjjsI.,  Kar- 
meliter. 

Uffkirch  ab«,  bei  Cannstatt,  Franen- 
kirche  377,25. 

—  Heilijfe  453.3. 

Uhingen    OA.    (Jöppingen,  Lginj^eu, 

Kirche  ^20. 
Uliiuger.  Ugintr«  r,  Künzlin  199,3. 
Uhlbach  OA.  Cannstatt.  Uol-,  Ul-  13.7. 

23.27,33,35.    24,23.27.    25.6.  40,6. 

68.22.  136.26.  175,32.  196,36.  197, 

IS,  2tK).3.  201,3.   :386,30.  :387,6  tf. 

424.31.    426.27.     444,'.^.  4.5.M2. 

LL    457.12.    463.20.31,33.  495.:i5. 

496,1. 

—  Fluren:  lleunde  4.'i7.lo. 

 Furt  341,22.  342.7. 

 Kul-ruben  42,35.  323,17. 

 Mittelberg  175.36. 

—  -     Kainslierg  42.3t>.  256,3.">. 
 Hemler  382,6. 

 Hib>tain  230.19.  40ti,'.i. 

 .^alch  3.50.2. 

—  —  Santhveir  2rt,3s,  51,.3t>. 

—  -    Steige  176,6. 

 'l'äscbun  91,H. 

 TrotVelbalde  323.12. 

—  Zirkenweide  68.26. 

 Zwerhenberi,'  23.14.  24,21.  25.4. 

iL  26.4.  205.6.  :^1.16.  342.7 

—  Keller  <W,2s.  i>l,10. 

—  .Sliultlieiss:  Holt/wart,  Ulrich 
A.  L 

—  Zehutscheuer  iU.lo. 
Ul,  Ule,  Heinz  19.12. 

—  Kunz  401,32. 

—  Sitz  227.H. 

—  Ulrich  43.24. 
Ulbaeh  s.  Uhlbacli. 

Ulm  OA.Stadt,  I  hne  39,:30.  I0l.2t<,35. 
157.21,28.    165,25.    180,:^.  220.26. 

231.33.  232.14.  237.7. 
25i>,10.  271.:t3.  273.10.  274.2.11. 
280,11.  287.3.  IL  1749.  366,18.3<.>. 
3t>8,32.  369.1.5.  374,14.  379.90.  m 
UL  387.22.  388.8.  407.9.  414.24. 
428.9.  500.3«i. 

—  l!iirü:ernieistor :  Kruft,  Hans  220.8. 
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riiu,  Dümihikum'rklüi*ter,  Prior :  Dyeiiie, 

Jühann,  j^en.  .Schriber  71 .1:3. 
 «irabiM-,  Konrad  51,2.1 

—  Hat  469.27. 

—  Kichter:  Ehiugt'i  vou  Mailand,  Han.x 
220,8. 

—  —  Günzburjj:,  Lit  niiard  von  4G2,1. 
 Stökiin,  Hans  4(51,35. 

—  Spital  'ybjil.  K9,18.  l20.H)ff.  147, 
ÜL  148,n.  i22,m. 

—  von,  Hans  12.:3.  256.5. 

—  —  —  s.  Essl.,  .Spital,  Fohk'nhüter. 
 Kunz  112.39.  412.31. 

Uli-.,  in  der  päpstl.  Kanzlei  47.'3,:il. 
ririce,  Hau«  88,19,30  f.  116,31. 
ririch,  Pfarrer  zu  Kuruwesthcim  s.  d. 

—  218.29. 
Ulrichin  Ii '9,7. 

lllri«;hsbrunn«>ii  s.  ObercKsliiiyen.  Fluren. 
Unfrid,  Klaus  ;)04,4. 
ün^'eltor,  .\delln'id  ^.  sirnau. 

—  .Anna  161.31.  346,.ö. 

—  Eberhard  36.5.6,1 1. 

—  (it-ninji  424,28. 

—  Hans  36j9,  61,17.  221.26,32,30.  .399. 
LL  471,8.  494.25. 

—  lledwi;;  n.  Siriiau. 

—  Heinrich  221,26,32.  494.26. 
Iruifrard  Sirnau. 

—  Klaus  36,6. 

—  Konrad  s.Essl.,  ErauenkirchenpHe^jer, 
Richter  23,23.  24,19,34.  111,20.  198, 
11  220.iti,-J2.J'). 

—  Renliard,  von  Weil  51.26.  165.26. 
379.26.  384.25.  :385.22.  387,24. 

—  Tralüieb  s.  E.tsl.,  Siebter,  Spital« 
votrt  51.19.  108.20.  22 [.•26.29.35.37. 
222,3.  .389.1.11. 

—  WtTiibor  s.  |{entUni.'eM,  Kuhter  424, 
31L  4.'>(),13. 

Unp  ricb,  Uni^eribt  300,17,37. 

—  .Xdelheid  244,28. 
"  Hans  233,29. 

—  Heinrich 

l'ngewitter,  Wilhelm  401.20. 

Uolba.  b  s.  1  hlbadi. 

Uptal  P.  Eii.singen. 

Urach  ().\.Stadt  19H.i4.  221.19. 


,  Urach,  Dekanat  123,18. 
[  —  Vogt  198.22. 

 HOlwer,  Haus  319,5. 

 Hummel,  Benz  405.23.  482,3. 

—  vonf  Kunz  236.27. 

I  Urbach  OA.  .">chomdürf,  von,  Beniolt 
131,32. 

'  —  Dietrich  s.  Faurndau,  Propst 
j  Urban  V.,  Papst  77,10.  88,27. 
I  —  VI.,  Papst  260.7. 
j  Urscnlenmann  346.16. 
i  Üsinger,  Heinz  s.  Essl.,  SpitalpHeger 
96,7  A.  L  243,14.  3:34,33.  315,37. 

Ussenburg  s.  Sachsenbeim. 

Utenbrunnen  s.  Echterdiugen. 

Utishuscr  8.  Utingshäuser. 

Uwer,  Alberl, Kaplan  zu  Sindelfingen  s.  d. 

l'tz  24j6. 

—  Hans  276,24.  399.13. 
,  —  Heinrich  276,19. 

Utzmanii,  Adelheid  74,10. 

—  Elhbeth  402.5. 

—  Luitgard  402,5,10. 

—  Ulrich  vgl.  Mötzliii  399,32.  402,4.10. 
U/.gende  Lciuler  s.  Ecbtcrdingen. 

V.  s.  F. 

j  Waal,  Wal,  von,  Agnes  86,27. 

I  —  Anna  86,21.26. 

I  —  BartbolomKUK  86.24  f. 

!  —  Heinrich  .s.  Augsburg,  Chorherr.  - 

Wacbendorf  OX.  Horb,  Walter  von, 
I  Schultbei.^s  zu  Hermiberg  1 1 1 ,20. 
'  237,15. 

Warger.  Adelheid  280,22. 

—  Heinz  280.22. 
Wadel,  Han.s  240,9. 
Waguer  4iX).27. 

!  — •  .\lbrecht  s.  Essl.,  Spilalmeister. 

—  Burkard  251.35. 

—  Diepold  251,29. 

—  Hans  230.5. 

—  Kunz  :306.27. 

—  riricb  399.22. 

—  Wernbor  417,23. 

j  Wacbsmantrcr,    Heinz    s.  Reutlingen, 
Bürgermeiefer,  IJiclitor. 
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Wahe,  Sybolt  401,5. 

Waiblingen  OA.Staidt,  Wayb-  22,6.  5ßj 

LL  63,24.  70,31,36.  296,23.  :^,9. 

»59,26.  363,7.  :i82,29,32.  402,1.  405, 

12.  4l:U.  417,lN. 

—  Bauhof  40ö,4u. 

—  Fluren:  BeinsteiiuM-,  ßayenstayiicr, 
Wejr  22.11. 

 CoMtensol  63,26. 

 Frohnacker  252,18. 

 Scwer  Weg  41.13. 

 Wpidach,  Wydacb  139.28.  405, 

—  l'Yühme.s.sf  65, 13. 

—  GeiHtiichcr:  Ricbarl  55,14.  63.25. 

—  Ringmauer  41.12.  55,17. 

—  Siechen  haus  55,16. 

—  :<tcuL'r»etzc'r  382,34. 


—  von,  Bentz  79,22. 

—  —  HerbriUHl  55,12,17. 

 Peter  2H(j,4. 

 Wiprtriit  41,H. 

Waililingcr  Wog  ».  Uftingeii.  lioiumels- 
hauten. 

WaiWiuger,  Hans  .«t.  Hummel. 
Walcker,  Itel  389,19. 
Wahleck  abj;.  ().\.  Calw,  von  Wilhelm 
45,13. 

Wäldenbronn,  Filial  von  Kssl.,  Wäldi- 

hrunnen  115.J1.  25^. 1 4. 
Waldenbuch  OA.  .^tiittyart,  von  .\bcrlin 

3L25, 

—  Ulrich,  Bruder  185,;^3. 
Waldhaust  n  O.A.  Welzheim,  Hans  von 

^'on.  von  Leineck  33,25. 
Waler,  Benz  258,13. 
Wälkir^r,  Nikolaus,  Kanoaikerzu  Findel« 

finden  d. 
Wälklin,  27.  lU. 
Wall,  Konrad  477,6. 
WällinfT  s.  Kssl..  /.uiiftnieister. 
Wälnfzer  107.23. 


Walther  s*.  Essl.,  Kaitläiie  und  Frauen- 
kirche. 

—  .Schulraciwter  zu  Essl.  s.  d. 
Walther     Steiiilieim,  KloHterImcker. 
Waltherin  Sohn.  Benz  1,8. 
Waltz  1 17,3  1. 


Wamseller  154,22. 

—  Adelheid  37().3. 

—  Agne«  370,1. 

—  Hans  n.  Eflsl..  Xnnftinei«ter  370,1. 

—  Künzlin  74,26.  261,6. 

—  Margarete  370,1. 
Wangen  OA. Stadt  166.27. 

Waagen  OA.  Cannstatt         76.40.  77^ 
2.  136,25.  202,26.  224.19.  382.14. 

—  Fluren:  Frauen  berger,  Frowen-  160, 
Ifi.  .392.13.  458,38. 

 ?  Galgenberg  109.1. 

 Jäiroriuhalde  108,26. 

—  Krämer  108.22. 
 MÄrklinHhalde  108,29. 


 l'faffenbrunnen  361,9. 

 Prundun  6.5,13. 

—  —  Kappenklin^e  301.15. 

 .Schäfer  108.35. 

 .Schinder  108,32. 

 Syjitz 

 Zilis  [=vor.?]  102.16. 

—  Hciligenpfleger  382,0. 

—  Kirche  102,15. 


—  Schulthei»rt  198.31. 

—  von,  Benz  459,1. 

Wangen  OA.  (iöppinjren,  Wangen  bi 
RechbergshuHen,  Laienzehnte  443,2. 

Wfingen  8.  Wengenkloster. 

Wanjrerberg,  Flur  s.  Hohreck. 

Waninger,  Peter  398.31. 

Wäni.shufcr,  Flur  s.  Türkheim,  Unter-. 

Wankheim  OA.  Tübint'en,  Zehnte  166, 
liL 

Wanne,  Klur  «.  Essl.,  Korb. 
Wanner,  .Atriies  5,6. 

—  Hans  a,  Kssl.,  Richter,  .Spitalpfleger, 
( Ibercssl.,  Ftldsiechetjpfleger  41.5. 
aiL  465,19. 

—  Konnul  Kssl.,  Spitalpfleger  245, 
32.38. 

Wartenbi  rir.  Egnolf,  von,  gen.  von  Wil- 
denstein s.  Hottweil,  Hofgericht. 
Wartber«:  s.  Cannstatt. 
Wasen,  Friedrich  von,  .lunker  401  .^n. 
Waydinann,  Kunz  516.10. 
Weher,  Textor,  Hans  431.6. 

—  il.'khior  210.3i>. 
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Weber,  Rüdiger  206,2f^. 

—  Sybot  2lo,:si. 

—  TrUtj«  •J8u,8ö. 

—  Wernher  280.32. 
Wedler  404,B9- 

—  Albrecht  398,34. 

—  Hau«  H98,39.  400.6. 
 geu.  Dinttenhom  40(J,6. 

—  Konrad  .S.S3.37.  898,34.39.  400.5. 
463,30. 

Wehingen  OA.  Siiaichingen,  Reinhard 
von  8.  Osterreich,  Landvogt. 

Weidach,  Flur  ».  Waiblingen. 

Weiher,  Flnr  s.  KommeUhaasen. 

WeU  OA.  EshL,  Kloster,  Wyller  31.10. 
»4,20.  41,22,23.  47,17.  87,21.  111,22. 
117,5.  151.9.  197,30  [?].  279,24.  31«, 
14-  346,32.  406,9.  456,16  ff.  468,20, 
35,  471,20.    484,14.    490,26.  514, 

aö. 

—  Gastmeistorin?  Adelheid  134,8. 

—  Kelter  360,9.  4öi;,-2i,H3. 

—  Knecht:  Wie!»en»teig,  Cialis  von 
90..^. 

—  Pflt'ger:  Gerh»ch,  Hudh  471,10. 
 Tcgen,  .\n»recht,  Vogt  zu  Stutt- 
gart 472,9. 

—  Priorin  22,22.  96,13.  285,24.  456,26. 
 AgucH  286.23. 

 Holdormännin,  Adelheid  352,23, 

—  —  Klcbzäglin,  Elisabeth  204,7. 

 Spät.  Agathe  471.31.  472.9. 

 Wülftin,  Agnes  :K)2,26. 

—  —  Zuiniugerin,  Zaymingeriii,  Luit- 

gard 31,18.  ].')9.1!>. 

—  Priorin  und  Konvent  2'2.Hö.  :{|,18. 

—  .<chiit/,e  471.2'). 

—  Sch\v«'>tf'ni :  liaKlerin,  Adelheid  285, 

—  —  Hurueniii  ister,  l'r^ula  316.29. 

—  —  Hu.serin,  A^rnes  22. 21 . 

—  —  Kilsin,  Klisiilictii  71,:U. 

—  Zehnte  4ö6,22.3:}. 

Weil,  jetzt  \V.  ilder>tiidf  (>A.  Leonbr  rg, 
Wilc,  W  illo.  Wyle  3.19.  52,1.  73j 
2a  89^  l:}!t,32.  147,H>.  153.18. 
ir)>;.22,28.    ltiH.2  .\.  L  Ht'>.2'?.  226. 


UL   2.^,2.  248.5.  274,12.  291,10. 
309.8.  38^,9.  399,42.  423,1.  438,21. 
443,14.  477,27  [?].  483,33.  498,21. 
Weil,  Juden  4ül  A.  2. 

—  Rat  469.28. 

—  Steuer  70.10. 

—  von,  Dorothea  44,22.  417,46. 

 Heinrich  421.11. 

 Pfaff  236,31. 

 8.  Essl.,  Kapline,  Spitalkirche. 

 Peter  417.46.  423.^3.  515,27. 

—  —  Renhard  h.  Ungelter. 

Weil,  welches?  Wile  2.V2C.:U.  :U4,4.1B. 
488,35.  511,38. 

—  Schulmeister  Gerlach  413,33. 
WeUheini  OA.  Kirchheiin  283,24.  370,3. 

—  Fluren:  Denoltzbach  288,29. 
 Egelwies  283.27. 

  Holzraader  Grund  283,27. 

 Kubelnäcker  283,28. 

 Tutenwies  283,28. 

 Wermoltzwies  283,28,:U. 

Weilheiraer  von  Weil,  vgl.  Wilh-  485,0. 
Weinheim,  bad.  .\G.St.,  Winhain  313, 

Weinschenk,  Ruprecht  96,10.  114,17. 
Weinsberg  OA.Stadt  3^19.  139,32.  165, 
29,  438,21. 

—  von,  Engelhard  32^  l5äA.  L  1^ 
A.  L 

Weinziehcr,  RSiitz,  210.2^>. 
Weiss,  Wisse,  Juta  Ltoa.H. 

—  Kunz  84,21. 

—  Mechtild  303,14. 

—  Heinrich  251.30. 

Woisüjich,  l'nter-  OA.  Marknang  332.4. 
W  eissciiburg,  Reirlisstiidt  289.20. 

—  welches?  .Johann  von.  s.  Ks.sl..  Hof. 

—  (uniiest.)  Hinac/kovon  321.25.  325.2. 
Wcissenstciii  OA.  Gei.-'f^linL'^tn  454. 1 1 . 
Weitwin  s.  Wortwiii. 

Weker,  Heinrich  476,36. 
Welle,  Wellin  473,18. 

—  Adfllieid  85,9,25. 

—  Hans  70,20.25. 

—  Heinz  8.'>,  16.29. 

—  Hermann  85.10. 
Inut'l  85.20. 


(524 


I.  All^eineines  Hei^ister. 


Wclli',  Kunz  7t>,'25.  | 

—  Luitgard  70,21.  j 
\N  «ülenbcrg,  Rudolf  von  4{MH. 

—  Flur  .1.  Hodflfin^^on. 
Well.ntaL  VVielan.l  2U:.iO. 

Welhr,  Anna  442,2.  j 

—  Hans  442,2. 

Weilint;,  Elterhurtl  85,1.  j 
Well  wart  s.  Wöllwarth.  i 
W.  j^cli,  Uuf  512,1.  I 
Weither  1G4,7. 

Wi'udlinKen  <»A.  Es^^lin^cn  G,li».  21Mt, 
A±  1 

—  Animann  von  2V>'.».22.  | 

—  Flun  n:  Au  21>9.17.  , 

—  Eapan  29t).21. 

—  —  Fynen Winkel  291 ',32. 

 Harnland  2t»9.27. 

 Holderacktr  2tl9.21. 

—  -  HUrnholztr  We;r  2^.1^.  \ 
 HustTburg  2iM),2M.  I 

—  Kanfacker  '2^m.l4.2G. 

 Klötzlin  29t). If». 

 Kreu/.we;:  209.18,2(). 

 Mittlibach  299,30.  | 

 Kötr  299.14.  i 

 .<chäl(  rhu!*«  u  29i),:i:^.  j 

 S|i.  kf  299.15.  I 

—  WiniuUdc  299.2Ö.  1 

—  Frühnits.se  299.12,15,18.  I 

—  Wideni  JWJ'.K  ' 
Wendlingcr  284.39.  ! 

—  Ad.  ihaid  225,15.  | 

—  Aibn-rbt  136,7. 

Won;:t'iiklo>f<  r  in  I  lm,  Wiirij^en  258, 
ia. 

Wcnk«*lwif.s».',  Flur  ^.  Berkheim.  j 

W('nz.  l.  Deutscher  Köni^'  58,14.  GG,12.  ' 
98.30.  153.5.21  A.  2.   162,3,15,23  A.  1 
L  163,1,16  A.  1^    181,9.    IL  l&Ol. 
231,33.  237,6.  250.1').  256,7.  260.4.  I 
270,21-  272.9.  273,10.26.  274,18,32. 
276.->H  A.  L  289,18.   292,10.   312,  | 
lÜft.  324,8,:3<t.  356.31.  357.19.  364, 
m.  3(^5. 14.  371,16,2:3.  372,:-M).  389^ 
aL  395,9.11.  509,27, 

Wt-rda  s.  Ponauwürtb. 

Werdenöwf     Wernau.  i 


Werder,  Bertold,  Kaplau  h.  Es«!.,  Spital- 
kiri-be,  Spitalnieiäter. 

—  .lohann,  Kaplan  s.  Essl.,.  Pfarrkirche 
228,21,28. 

—  I  lrich,  Notar  iü3  A.  L   LÜH  A.  L 
164.28.  269,23.:30. 

—  —  Kaplan        K«f<l.,  F'rauenkirche, 

Gesellen,  Kupläne. 
Werfmershalde,  Flur  h.  Stuttgart. 
Werkmannhaldun,  Flur  s.  Stutt^fart. 
Wermolt;'.wie«en,  Flur  h.  Weilheim. 
Wem,  .luhann  463.30. 
Wernau  »>A  Ehiniren,  Wenienöwe,  von, 

Hall^    241,32.    2^)9,14  ff.    325.26  H 

4iHi..-). 

—  II  einrieb  V.tU.M}.  500,7,24.32..^). 
Wernher  :V47, 17. 

—  Erzbiscbof  von  Trier  t*.  d. 
Abt  von  Bebenbausen  d. 

—  J'farrer  zu  Kcslingen     d.,  Plebane. 
^Vernher,  Hent«lin  405.36. 
Wernizhuufeu    ab^'.    OA.  Eislingen, 

Wermwhu.Hen,  von,  Bertold  8,35.  9,1. 
Elsbeth  287,10. 

—  Wernher  |M, 

—  Woljiold  8^  JM. 
Wernizhäuser  llable  Neuliansen. 
Wernlin,  Hans  s.  E.s«I.,  Katsherr  83.19. 

239,13.  442,39.  478.1. 
Wei  re,  Lutz  an  der  5Ü  A.  238,1. 
Wesel,  Wesalia,  Heinrieh  von,  Notar 

Karls  IV.  13,34. 
Wes^thain,  Haus  400.20. 

—  Konra«!  466.10. 
Westhaira  s.  Komwe.stlieini. 
We^llieim,  von,  .\ruold  10,8. 
We.'<tbeimer  Fehl  f.  /atzenhauben. 
Wetzel,    .\n>reeht,    Kaplan    s.  Efsl., 

Frauenkirche. 
Wetzstein,  Flur  ^.  Altbacb,  Fellbach. 
Weytenmnle,  Weiimule,  Wlachuico  von, 

Notar  K.  Wenzels  2Ui,l-i,3-J.:itiJii. 

217.4.  270.27.  273.23. 
Wiblin  52.38. 

—  Ella  53.16,25. 

Widemann.  Widmann  U'.4.  151.2t». 

—  Bnrkard  s.  Ks.-*].,  Bichter,  Schull- 
lieiss,  Spitalpfle-ei  111,18  496.38. 
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Widemanu,  Konnid  19,35.  27,16.  30, 
42,  74,23.  95,32.  97,13.  233,8.  249,8. 

—  Kunzmanu  r>4,:^5. 

—  Mechtild  27,8. 

—  Ruf  19,31,37.  27,2U.  54,35. 

—  Ulrich  206,32. 
Widemout  8.  LothriDgen. 
Wider  138,18. 

Widibnumer  Weg  s.  Echterdiiigeu. 
Wiesenbach  OA.  (tcrahronn,  Von,  Autich 
431,25. 

—  Anna  431,22. 

—  E^lolf  431,24,26. 
Hildebrand  431,24. 

—  OttUie  431.24. 

Wieseiirtteig  0.\.  (Tpisliniureii  134,21. 
461,7. 

—  von,  Claus  «.  Kloster  Weil. 
 Rulin  4:^0,3,11  f. 

—  —  Walther  s.  K»«!.,  Plebaii.  .'Schul- 

meister. 

Wiesloch, had.  BA.St.,  WiHsciiloch,  Peter 
von  8.  Essl.,  Hof,  Pfleger. 

WifliMgshrtu.sen,  Filial  von  Essl.  82  A.  L 

WijLrer,  Flur  i<.  Essl. 

Wisrmann.  Wikmann  19,19.  72,4.  175, 
3fi,  204,28. 

—  Han^^  152,22.  167,7,27.  166,20  ff.  200^ 
2.  228.1.  236,22. 

Wigrichloch,  Flur  «.  Altbarh. 
Wihingen  s.  Xeckar\vfil)iiiy:en. 
Wikmiinn  ».  Wii,'-. 
Wild  442,23. 

—  Anna      EshI  .  Klaniklostor. 

—  Hans  226,6. 

—  Irniganl  238,30. 

—  Konrad  238.29.  239,1.  .321,4. 

—  Luitgard  239,2. 

—  Rüdiger  57.9.  307,1 1 .  425,2.  463,26. 
.'^ie^'^fried  5(>.26.  177,2<I.  :K)7,10. 

Wildberg  (  )A.  .N"af.'ol<l,  vun.  Hans  5.24. 
56,19.  61,12. 

—  .loliann  Öwel.-liart  il. 

-  gen.  Mertzki'rn  s.  d. 
Wildeiifütt'in  Wartenberi;. 
Wildennaiin,  Ulrich  49,23. 
Wile  Weil. 
Wiihaymi  r  247,8. 

Wllrtt.  G««chlclltii  lupltnii  Vir. 


WUhaymin,  Anna  161,21. 
Wilhelm,  Bischof  von  Capri  43,33. 

—  8.  Essl.,  Franziskanergardian. 
Wille  s.  Weil. 

Willmandingen  OA.  RotU'nburg  166,11. 
Wimpfen,  hess.  AG.St.,  3,19.  139,32. 
166,29.  438.21. 

—  Stift,  Chorherr:  Nippenburg,  Fritz 
von  255,1. 

 Propst  378.9. 

Windhalde,  Flur  RommelHhanHen. 
Wingartmann,  Konrad  68,22. 
Winhain  s.  Weinheim. 
Winhaide,  Flur  Wendlingen. 
Winheim,  Johanne»,  Notar  K.  Ruprecht«« 

325,8.  371  A.  L  403,3,32.37,40.  404, 

4,12,14. 

Winkelmess,  Albn  rht  397,37. 
Winmann,  Irmel  65,3.3.  76,14. 

—  Konrad  465,29. 

—  Walther  455,29. 
Winsperg  h.  Weinsberg. 
Winspergin,  Betlie  6,10. 
Winter,  Kunz  51,4. 
Winterrain,  Flur  .s.  Mettingeu. 
Wii-sin  G:i8.se,  Flur  s.  Haslach. 
Wirsing,  Albert,  Notar?  410,25. 
Wirt,  Anna  244,4. 

-  Auborliu  275,11. 

—  Gorlaoh  n.  1565. 

—  Hans  s.  Möhringen,  Kicht<  r  415,35. 

—  ?  Heinrich     Poltringeii,  Kirtliherr. 
Wirtenber;:  s.  Württnubi  ig. 
Wiechow,  Petrus  von,  Ifegistrator  K. 

Wenzels  216.17,41.  217.5.  324.27. 

325,4.  371,22.  373.5. 
Wisjiärwer,  Martin  319.26. 
Wiss,  Wis.'^e  8.  Weiss. 
Wissacli  Weissacii. 
Wihsacker,  Flur  s.  Ensintrou,  t  ntcr-. 
Wissegrad,  iUlrge  472,31 .  473,2. 
Wissegradeusis,    Kanoniker  Wenzi-l, 

Registrator  Karls  IV.  163,25. 
Wi-ssemburg  Weissenburg. 
Wisshar,  Urin/  442.'J1. 
Wissling  59,19. 
Wittichin  158,9. 
Witrer,  Bertold  s.  IMatteiilnn  dt. 
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Wiin-r,  Claus       Ehsl.,  Gv^elleii,  Kap- 

läoe,  AllerlieiliiceukapeUe. 
Wittinger  von  Hochdorf,  Hanc  47,4. 
Witzziir  115,1. 

—  .To.,  in  der  päiistl.  Kanzlei  ?  1(18,7. 
Wolenbär  31H,21. 

—  Konrad  347,1«. 
Wolf,  .\bt  zn  Zwit'falt«n  «.  d. 
Wolft,  Konrad  400,0. 
Wolfgang,  Heinrich  53,23,32. 
Woifgnibe  s.  Altbuch  Pflugfelden. 
Wöltün  19,29.  413,14. 

—  Heinz  113,20. 

—  -  Konrad  s.  Kssl.,  Karmeliter. 
Wolfrain«berg  j*.  Brie. 
Wolfranirtkircheu,  Propst  .Jakob  lö3,20. 
Wolfsclilugen  ÖA.  Nürtingen,  Wolf«l- 

3G.20.  68,9.  10(),14.  200,28.  319.0. 
WoUer,  Johann  5j5.  418,7. 
^\'öllwartb,  W«'llwart,  von,  Georg  379, 

2A.  384,24.  3aV21.  387,24. 
WonnacicnMH,     Voltzo,  Kcgistrafor 

Karl«  IV.  57,30.  70,18.  186,36. 
\V(.rni8        A.  L  :^89,36.  4:^.20. 
Wortwin,  Han»  26,14.  147.31.  1  tit.U.  - 

194,1.  286.3.  .102,19.  |  - 

VVratisiawia  ».  Breslau.  !  - 

Wiichn  r,  .^gnes  231,3.  (  - 

—  ririch  231,3,4.  478.14.  ! 
Wi*l,  Benz  130,4. 
Wnlftin,  .\gn»'s  s.  Kloster  Weil. 
Wunderlich,  Heinz  h.  Haslucli,  Kiditer.  ' 
Wnndrer,  Heinz  349,25. 
Wiinstain,  Kunz  s.  Fcllbach,  Bichti-r. 
Wunnenet+^in  abu.  0-^.  .Marbach,  vgl. 

Fürderer.  | 
Württemberg,  Schlos8abg.OA.Cann-  j  - 
statt,  Wirt.Miberg  2,36.  25<i.37.  349,2. 
424.32.  ^  - 

-  (trat.«*chaft  7^5  ff .  15,39.  ; 

—  Grafen  von  3  A.  L  21,16.  133,22. 
163,:i.  204,27.  232,1 1 . 270,:^.     1671 .  j  - 
38t),9,24.  401,44. 

—  Kberhard     der    Greiner  3,22.31. 
IL  1102.  IL  1177.  IL  1195.   121,8.  |  - 
139,: {3.  147.17.  153,17.  165,25.  160,  ' 
4a   162,5.   179,8.   180,15.    181,27.  - 
183,37.  184,1.  189.32.  203.9.  207,18.  I  - 


221.17.  23136-  2.32,11.  240.20.  272. 
a  fl.  273.12.  276,J!>.  281,37.  ;iba  A.  1. 
28'.>,2H  ff.  IL  1660.  IL  1651.  il  1652. 

305.26.  aoa  A.  L  Mi  A.  L 
Württemberg,  Grafen,  Eberhard  d.  .f. 

IL  1979.  u.  1980.  423,41.  497.28. 
5  LS.  10. 

-  Eberhard  der  Milde  il1660.  1661. 

305.27.  308  A.  L  IL  1700.  n.  1710. 
IL  1711.  IL  1749.  366^.  n.  1784. 
IL  17A5.  :^7,37.  399.40.  414,29. 
452,10.  456.23.35.  466,4.  iL  1914. 

-  Kberhard  im  Bart  483  A.  1. 

-  Henriette  401.29.  613.7. 

-  Ludwig  d.  Ä.  221i38.  222,3.  :M2.0. 
li^,37,3!).  513,9.  514,11.22.  516.28. 

-  Ulrich  III.  23,13. 

-  Ulrich  IV.  3.22,32.  iL  1102.  il  1177. 

-  ririch,  Sohn  Eberhards  de»  (ireineis 
IL  1177.  !L  1409.  IL  1470.  il  1475. 
IL  1480.  387,38. 

-  ririch  d.  Vielgel.  22i;i8.  222,3. 
342.0.  343,3.  513,9.  514,11.  515.28. 

-  Arzt:  .Nikolaus  239.3. 

-  B.  de  IL  1 162.  16,37.  24,10.  386.88. 

-  Btichter:  Kils,  Albn'cht  242,18. 

-  Herrschaft  15,19,30.  42,34.  118,27. 
189.2<>.  218,36.  224,21.  252,24.  250. 
35  ff.  271.22.  :^)0,33.  ij02.13.  313,22. 
319,5.  325,17  ff.  :^33,9.  348,29.  303.9. 
:i09,24  ff.  396.17.  4(>5,39.  412,18. 
117,.34.  422,10.  423,37.  42»?,29.  4.30, 
Üft".  430,5.  4  ILA  iX.  452,20  ff.  455, 
IL  457,2().  4^8,1 1.  l'Jü.2.  498,28  ff. 
.'>13,1.  51.'i,:i<). 

-  Hofmeister  399,41. 

-  -■  Gültlingeu,  Hans  von  301.39. 

-  —  Mannsberg.  Burkard   von  155, 
A.  L  150.3. 

-  Volraar  423,38. 

."^tadion,  Hans  von  221,37.  342.1. 
514,10. 

-  .Jäger  197,14. 

-  Kanimerknecht:  Dartumuu,  .\lbrecht 
388,28. 

-  Kelter  381,20. 

-  Räte  311.13.  108.2«».3.3. 
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Wilrttemberff,  SchatZ!»teaer  880.31  ff. 

—  Steuer  ii.  1162.  15,21,31-  24,10. 
II.  1480.  262,26.  256,36  ff.  1652. 
Mn,2S.  IL  1784.  IL  1786.  436,18. 

Würzburg,  Bischof:  Gerhard  180,14. 
Wüste  SOjS.  102,14.  477,:^  1. 

—  HaDH  440,34. 

W.vel,    Proknrator    des  Pomkspifilx 

Speier  M.  d. 
\\  yller  h.  Weil. 

Xanten,  preu.ss.  .\G,St..  Xanctonenais, 
Kantor:  Heli«.«*  dr  Vodrnni«»  123,14. 

Vbelysen,  Albrecht  413,12. 
Y>ipr^  abg.  OÄ.  CannKtutt,  Iberjj.  von, 
Adel  246,32. 

—  Hans  4(Xi,41. 

—  Heini-ich  131,27.  24f»,32. 
V(  her,  Heinrich  85.0. 

—  s.  Essl.,  Kapliine. 
^'*inin>.',  Flor  s.  Cannstatt. 
Ytrel,  Fritz  300,12. 
Vramenrod  «.  Immcnrod. 
Yppenburjtf  s.  Nippen-. 
Yfoiilin.  AlbnTht  399.3:i. 

Ziibern.  i.  K.  235,15. 
Zach,  Kunz  605,10. 

Zachnna»,   Beamter  (br  Strassbur^r«^r 

Kurie?  466,19. 
Zadel,  Kunz  24,3. 
Zairelmann  235,28. 

—  \N'allh«'r  218.27. 
Zaiuer  Nippenburg. 
Zaiiiin<rerbrunnen  ^.  Kwsl.,  Flun-ii. 
Zainbr,  Heinrich  zu  Schwieberdinireii 

H9,24. 
Zainner  58,39. 

—  .M»  tz  238..'). 
Wcmhor  238,0. 

Zassler,  Flur  s.  Enain^reu,  Unter-. 

Zatzenhausen  OA.  Cannstatt  Atzen-, 
Zazcn-  97,:^3.  199,2.  233,25.  234,26, 
A.  L  235,7.  :j01,9.  359,19. 

—  Flüren:  Aspacb  233,89. 

 Bissach,  Biitchach  -KK),  18,20. 

—  —  Cannstatter  Weir  2:^3.32. 


Zatsenhausen,  Floren:  Dreibrunnen,  Tri- 
300,17. 

 Efzacker  300.48. 

 Ger  300,17. 

 Gräntzing  3<^K),27. 

 Grobnn  30C),  19.3h. 

 Heiiirizaa,HaynoltJ!OM-e,  Honnitz- 

233.27.  3Q(X'>2. 

—  —  Kirchberg  233,37.  .3<M),89.44. 
 Kuppinger  233,30. 

 Kürbe  233,38. 

 Lachnn  :M  n  i,38,43. 

 Mühlhäuser  Feld  :KK).41. 

 Mühlrain  300.81. 

 MünHterer  Berg  300,31. 

 M  Urach  300,42. 

 Ossweilcr  Weg  3<X).35. 

 Rappe  3t>0.32. 

 Salach  800,20. 

 Stammheimer  Weg  233,29.  30(), 

23  f. 

 Stegwieae  300.44. 

 Steinerne  Strasse  300,37. 

 Tvsibruunen  2.33,34,37. 

 Westheimer  Feld  .300,82  f. 

 Weg  300,38. 

 Zuffeuhäu.Her  Weg  300,27  ff. 

—  Heilige  233,36.  300,40. 

—  Kirche  233,35  f. 

—  Stra»Me:  Mühlgasse  3<X>.14. 

—  Widern  300^39  ff . 
Zaymingerin,  Luitgard  k.  Weil,  Priorin. 
Zeber,  Dietrich  53,17. 

—  Heinrich  53,29. 
Ze!)rak,  Betlern  324.23,24. 
Zehender,   Zonhender,   Bertold  154.9. 

Zeitun.  Cyeoniou.His,  Bischof  iVtnis 
164,22. 

Zell  OA.  Er*slingen,  Celle  19,5,36.  27j 
10,36.  30.27,38.  86,H.  103,31.  104, 
iL  119,20.  148,20.  159,41.  168, 
25,  186,16.  221,12.  224,38.  226,13, 
ÜL  263,24,39.  2«HV21,31,37.  343,26. 
.345,3.  363,11.  367.28.  402,14,26. 
424.25.  478,20. 

—  Fluren:  Breitenacker  132,4. 
 Harjthenwieso  }U\17. 


628 


I.  idlgemeinea  Register. 


Zell,  Fluren:  HenntPig  74,25.  331,32. 
402.  lo. 

—  —  Hoch  wiese  415,9. 

 Holenbrunn  .331,32. 

 Kay  322^29. 

 Meckenhalde  89,17. 

 Xiedenicker  132.10. 

 Ode  Halde  132.9. 

 Rosenloch  161,11. 

—  —  Sch  ad  wiese  ir)U,4.">. 

—  -  Stegwiese  30.40. 
 Weide  312.14 

—  Galgenbrunnen  160,1. 

—  St.  Johann  322,31. 

—  Schultheisa:  Gottelor,  Ruf  225/27. 
-  Widern  132,11. 

—  von,  Bemfjer  27,21. 

 Rüdiger  30.21. 

ZcUerhalde,  Flur  s.  Et^slingen. 
Zengler,  Heinrich,  Piiester  und  .Notar 

vgl.  Essl.,  Frauenkirche         A.  L 

369,48.  afilAX  410,25.  437,24.  444.3. 

475,21.  480.12. 
Zcnhender  s.  Zehenditr. 
Zentern,  bad.  BA.  Bruch.tul,  Zutem, 

Albrecht  von  489,5.7. 
Zidler  164,6. 
Ziegelbcrg,  Klur  Kssl. 
Ziegeihalde,  Flur  s,  .\ltbach. 
Ziegelhan^eii,    ab<jr.    bei  (iumariugen 

OA.  Kcutling^en,Ziegflhnsorn  377,3!%. 
Zieglcr,  Ciej^ler  19A 

—  Betho  «38,24. 

—  Hdn/.  442,23. 

—  Johanne«  46;{,2t"». 

—  Konrad  h.  Essl.,  Iticbtei.  .Schöffen 
<^.22.  206,4. 

—  Kraft  s.  Steinhciiu,  Richter. 
Zigerloth.  Flur  s.  Mohrinir<'n. 
Zij^rin  5<V20, 

Zills,  Flur  3.  Wangen. 
Zimjuerbuch  s.  <)brre.»:*liiigen, 
Ziinmrrer.  Christine  4IH  18  4im,7.  516.r). 

—  Kunz  32,30. 
Ziuiiuermann,  Bicnz  2<>2,3»>. 

—  liurkiird  2»5,5. 

—  Haus  205.3. 

—  Heinz  56.24.  'jt>tj.;U>  213..'i. 


Zimmermann,  Mechtild,  .Schwester  213,5> 

—  Wolf  205.42. 

Zimmern  OA.  Rottweil  8.  ()w. 
Zinen  «.  Rommelsbau^cn,  Floren. 
Zingg,  Zink  201,21.  304>'22.  490,4. 

—  Bentz  200,14. 

—  Konrad    :^.32.    370,16,24.  382, 

—  Walther  79,22.  227,6. 
Zipfelwiese,  Flur  s.  Altbach. 
Sürkenweide,  Flur  s.  Uhlbach. 
Zirler  158,6. 

—  Han.H  3{X),33.  41.'>;^1. 
Zitlich  467,27. 

Zitzishausen  ().\.  Nürtingen,  Zizzis- 
husen,  Zuzitthasen  29,39.  201,36. 
326,29. 

Zollern,  Zolrr,  von  349,3. 

—  Graf  Eitelfritz  u.  1912. 

—  V^ogt  der  Frau  von.  s.  Fürderer. 
Zotte,  Hans  2ft:i,2i). 

ZufTenhauHen  OA.  Ludwigsburg  192,7. 
14.  222,29.  243.7.  300.24.  383.7. 
417.1.  514.23. 

—  Schulthei.^.H:  Ott  222.28. 
Zuffeuhäu^er  Weg  .h.  Zatzeuhausen. 
ZUlitinhardt  nhc.  bei  Schlath  OA.  Oöi.- 

piugen,  von,  Sieirfried  290.1. 
Zunftmci»<tor,  Burkard  23,4. 
Zürich,  Thuregnm,  Czurch  4t>.32.  (U.31. 

389,3.').  477,1.  489.20. 

—  Bürgermeister  und  .Mtbürgenn. : 
(ilenter,  Jakob  476.32. 

—  —  Inkeuberg,  Bantleon,  von  476,.i:t. 

477,12. 

-  —  .MauesH,  Küdiger  49,42. 
 Meis,  Heinrich  476,'33.  477,13 

—  Vogt:  Brun,  Rudolf  t77.4. 

 Miiness,  Hü<iiger  476.17. 

Zuscl,  Wernher  s.  Bernhansen,  SebulT- 

hei.sH. 

ZUtelmun  von  TaehenhauMeii  2!UiL 

—  Kirchherr  von  Nürtingen  s.  d. 

—  Albrecht  75.28. 

—  Heinrich  30,10.  32.16. 

—  der  Maier  zu  Neckarhausen  68, 1 3. 
88.1,16. 

Zuterii  Ii.  Zeutt  ru. 


I.  Allgemeines  Register. 
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VAitzmAun,    Aibiecht    s.    D«'nkendorf.     Zwiefuiten,  AJbt  48,10. 

Klortter.  !  Wolf  460,33. 

Zuzirihat<en  k.  Zit/isliausen.  j  und  KoDYcnt  450..SH. 

Zwaindel,HanRt<.  Klettgnu,  !inn<l(r(!ri(ht.  Zwiel,  Flur  .s.  Altbach. 
Zwaker  412,25.  Zwige,  Wernher  W3,8. 

ZwätzU'r  361  .U).  ;  Zwiksöft«  370>U. 
Zwerchacker  h.  Nuahausen.  Zwiu,  Adelheid  87,3<?- 

Zwerheuberg  s.  Uhlbach.  Zwir,  Flur  s.  Altbach. 

Zwiefalten,   Kloster,  OA.  Münsingen.     Zwirrftsi«,  Heinz  237, U». 

Zwiveldit20,3.  133,34.  243,24.  467.19. 


n.  Register  der  Personen  nach  Ständen^). 


L  Päpste. 

Alexander  IV.  466.14. 
Bonifatius  VIII.  378,12. 

IX.  B.  alig.  Reg. 
Clemens  Vn.  260.6. 


Gregor  XI.  s.  allg.  He^. 
~  XII.  445.R,17. 
Johann  XXII.  48,a8. 
—  XXm.  474.36.38. 
Hrban  V.  77.10.  88.27. 
-  VI.  260.7. 

2.  Kardinäle. 

Jordanus,  Bischof  von  Alhuuo  514,38. 

a.  Eribisohöfr. 

Köln:    Dietrich    von   Moirsn»  4^2.87. 
609,80. 


Magdeburg:  Dit-trich  .s.  allu.  Heg. 

Main«:  Johann  483,3.  500,30. 

—  Ludwig  163.28. 

N  a  z  a  r  e  t  h :  Ricardas  44.2. 

Prag:  70,17. 

Theben:  Paulus  44,1. 

Trier:  Werner  482,3h. 

4.  Biloh'öfe. 

Aire;  Johannes  43,37. 
Albano:  Jordanns  5[4.:V;{. 
A  q  u  i  1  e  j  a  ,  Patriarch  :  Mark  ward  57, 
31,41. 


Augnburg:  Burkard  176,14.  n^  1 749, 

Bamberg:  2^*2,1. 

Basel:  Johann  42ü A.  L 

Camery neusis  electus  Jo.  274,23. 

Canea:  Markus  43.33. 

Capri:  Wilhelm  43.33. 

Castoria:  Hennann  449,9. 

Thür,  Pfleger:  Rudolf  III.,  Bisch..! 

von  Konstanz  49.7. 
Colombo:  Jakobus  43,36. 
Kisamos:  Symon  43.34. 
Konstanz  s.  allg.  Reg. 

Albert  [BlarerJ  s.  allg.  lieg. 

Burkard  (von  Höwen)  361,19.  37:^.32. 

Gerhard  IV.  (von  Benar]  47,24,30. 

Heinrich  H,  [von  Klingenbere]  IS, 
5,14. 

Heinrich  [von  Brandis]  s.  allg.  Hcir. 
Markward  [von  Randeck]  s.  allg.  Reg. 
.Nikolaus  L  [von  Kenzingcn]  49.19. 
Otto  [von  Hachbery:]  s.  allg.  lieg. 
Rudolf  III.  [von  Montlort)  45,19.  49, 
7,14. 

Lavaccnsis:  Philippus  43,:^7. 
Lcbus:  Konrad  58.18. 
Losen:  Münch  von  Land-«kron,  Johann 
42Ü  A.  L 

M  a  » (i  a  1  u  b  r  e  n  s  »• :  Petrus  43,:U. 
Minden:  4,7. 
Muru:  l>omluicus  43,35. 
Nebio:  Petrus  43.36. 
Porto:  AntoniuH  473.24.33. 


')  Um  weit*»ch weitige  W  iederholungen  zu  vermeiden,  beschrankt  eich  dieses 
Register,  das  nur  einen  Überblick  Uber  die  im  U.B,  vertretenen  Stände  und  ihre 
Vertreter  bezweckt,  auf  die  Zusammenstellung  der  SehlagwJirter ;  im  einzelnen 
■st  auf  das  allgemeine  He£ris(«>r  verwiesen. 


11  Retfistn-  der  Personen  nach  Ständen. 
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Sl»oicr:  Lampiccht  70,8. 

Kaban  s.  allg.  Heg. 
Surroavensis:  Älbertinus  43,47. 
Tu 8k ul um:  Petrus  474.6. 
Würzbur«;:  Gerhard  180,14. 
Zeitun:  Petrus  IU.22. 

Vikare. 

Koos  tanz:  «i.  allg.  Reg. 

Horiuann,  Bischof  von  ( 'astoriu  449,9. 

ft.  Äbte,  Prfipste,  Ordensmeister,  Kano- 
■iker,  Möache,  Nonaen. 

Adelherg,  Prttpste:  Heinrich  i.  all«^. 

Reg. 
"  Johann  Ki2,l. 

.\  u  h  a  Q  8  e  n  ,  Abt :  Nikolaus  479,27. 

.\  II  g  s  b  u  r  g ,  Dom,  Kanoniker :  Lichten- 
eck, Hans  von  149,37. 

—  Nagel,  Kourud  s.  allg.  Reg. 

—  Neuhau8en,  Wolt'rani  von  '211 
A.  L 

—  Randeck,  Eberhard  von  6,28. 

—  Waal,  Heinrich  von  86.23. 
Küster:  Hochschlitz^  Heinrich  s.  allg. 

Reg. 

.\  II  g  u  s  t  i  n  e  r  e  r  e  in  i  t  e  n  4tjti,ir). 
Proyinzialprior  in  Schwaben :  Burg- 
tor, Konrad  431.27. 

B  a  e  1 :  Domküt»ter,  Eberhard  i2ü  A.  L 
St.  Leonhard,  Propst  164,23. 

ßrhen hausen:  Äbte  12,12.  483,26. 

—  Hailfingeii,  Heinrich  von  s.  allg. 
Reg. 

—  Wcmher  21.27.  itö.ö.  67,6. 
•Mönch:  Schurer,  Wemher  483,37. 

Biachofszell:  Propst  von  St.Pelagins 

t  tä.R.lH. 

St.  Blasien:    Abt,   Heinrich  44,31. 
143,9. 

Bru<ler:  Ochsenhanseu,  .Tohann  von 
347.29. 

B I  a  u  h  p  u  r  e  n :  Abt,  Johann  250,12. 

I'rior:  Sünlin,  Konrad  169.33. 
Boll:  Ku8to8,  Vetzer,  Bertold  40,19. 
B  r  <  s  1  a  u :  Kanoniker,  Priest,  Michael 
de  s,  allg.  Retr. 


Canibray:    Propst,   Nikolaus  153,9. 
181,21. 

Denkendorf:  Prior  2ZIA.  L  394.30. 

—  .\lbrecht  s.  allg.  Reg. 

—  Meckmtil,  Albrecht  516.14. 
Propst  8.  allg.  Reg. 

;        -  Friedrich  s.  allg.  Reg. 

•  —  Kaib,  Bentz  61,7. 

•  Friedrich  s.  allg.  lieg. 

(       —  Ringiugen,  Jobann  von  s.  allLr. 

i  R«?- 

I       —  Wolpolt  330,21  A.  L 

.Mönche  s.  allg.  Reg. 
;  Deutscborden:    Landkoratur  vuu 
j  Böhnien,  von  Homburg,  Rudolt 

I  3.16. 

I  Dominikaner, Pro vinzia hl >ie]t- 
I  polt,  Ulrich  360,13.  361.1. 

Köln,  Adain  von  445,10,23. 
I       Mönch :  Kils,  Albrecht,  Beichter  der 
I  Herrschaft  Württemberg  2124^ 

Donauwörth:  Heiligkrenzkloster, 

Abt,  Johann,  :H02.6. 
I  Eichstätt:  Küster,  von  Hohenheim, 

Johann  12,27. 
Esslingen:  Beginen,  Klöster  (.\ugus- 

tiner,  St.  Bernhard,  Dominikaner, 

Franziskaner,  Franziskaneriniien, 

Karmelitt'r,  Klarakloster,  Sirnau), 

Klosterhöfe,  ijaischweHtern,  Spi- 

Uxl  8.  allg.  R^g. 
1  Fniirndau:    Propst,  Kaiservischer, 

Heinrich  9^6.  67,7. 

Urbach,  Dietrich  von  67.2. 
Kanoniker:  Staig,  HiUliger  von  12. 

3fi. 

!  Fürstenfeld:  Abt,  Konrad  H2.2:<. 
1  160.21. 

I       Konventuale:   Richenbach,  Johann 
I  481,2. 
C;  l  o  g  a  n :  Dekan,  Johannes  s,  allg.  Ret,'. 
G  m  tt  n  d :   Frau  ziskiuierkloster,   G  n  a  r • 

dian:  Tille,  Konrad  139.21. 
lieilbronn:   Dentschorden  Komtur: 
Hanau,  (Gottfried    von  12<>.:^. 
121.4. 

—  Bruder:  Roner,  Ulrich  121,3.4. 
Herrenalb:  Abt,  Heinrich  4'22.U». 
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II.  Ueiiristcr  der  Personen  noch  Ständen. 


Himmelpforte:  Alit,  .loiiaimeM  42Ü  . 

A.  L  I 
Kaiaheim:  Ahf,  Johann  349,37.  491,  : 

23. 

Karmeliter:  (leneral,  Johannes  498, 
11,19. 

— ' —  I 
l'ruvinzifti:  <  i  retenberger,  Hfeinrich  : 

498.1. 

Mönche:   Kbrat,  Heinricua,  Katu«, 
Johanne)',  Synitos  496,9,10. 
Koiiätanx:  hom  ».  nWg.  lieg. 

1  Dominikaner.  Prior  und  Lesfmi'ister 
432.38.  433,4,38. 
Liiut'fen:  Kloatirfrau,  Kotterin,  .\nna  , 
438,(j. 

M  jv  d  e ))  u  r  g :  Chorherr,  .Schwarzburj.', 

Siegfrieil  von  12,27. 
M  i  n  o  r  i  1 0  n ,  Kustor  in  Schwaben,  Rise, 

Konrad  241/24. 
Nellingen:  Propst  2W.22. 

—  Volz,  Johann     allp.  Keif. 

—  Johann  s.  allg.  Heg. 

—  Storker,  Niklan«  494,:^4.  | 
Pfleger  155,10. 

Olmütz:  Propst,  Petrui*  98,5. 

Kanoniker,  Franziskus  8.  ollg.  Heg. 
Prag:  Kanoniker,  Franz  s.  allg.  Reg. 
Rpcheutrihofen:  .Schwe»tern,  Gösp- 

linncn  41,25.  204,1.  ; 
Reichenan:  Abt,  Eberhard  51,11. 
Salem:  Abt,  Brrtold  n.  allg.  Reg.  ^ 
S  i  ml  *'  I  f  i  n  g  ü  n :   Propst ,   Kanoniker,  < 

Kapittne  «.  allg.  Reg.  i 
Sötlingfu:  Äbtissin  480.16. 
S|ieier:  Dom,  Stift  k.  allg.  Reg. 
Sifinheim:  Priorin  und  Snbpriorin 

279.29.33. 
Schwester:  Susanne  2IILliL 
strawuburg:  Dominikauerlesemeister, 

Gösalin  von  Pforzheim  360,14. 
Stuttgart:  Stift  s.  allg.  Reg. 
VAin:  Dominikanerprior,  Dyeme,  Johann 

gen.  Schriber  71,l.t. 

—  Graber,  Konrad  61,23. 
W  «•  il  f«.  allg.  Reg. 

\\  impfen:    Chorherr ,  Nippenburg, 
Fritz  von  255,1. 
Propst  378  9. 


Wolframskirchen:  Propst,  Jakob 
163,20. 

Xanten:  Kantor.  Helia.s  de  Vodronio 

123.14. 
Zwiefalten:  Abt  48,H>. 
—  Wolf  450.33. 

Z.  Päpsttlohe  und  bisehUniche  Beamte. 

.Vntonias,  Rischof  von  Porto,  pfipxtl. 

Pönitentiar  473,24,:^. 
Jordanus,  Uischof  von  .\lbano,  Gross- 

pönitentiar  ö  1 4,33. 
Antonios,  pXpstl.  Kanzleibeamter  47o.9. 
AquUa,  S.  de,  desgl.  391,23.  445. 15. 
Hartholomens,  desgl.  77,2'J. 
Ba>«cl:  biscbSfl.  Offizial,  Gincker,  Peter 

4-20. 16  A.  L 
Heu,  C.  de,  päpstl.  Kanzleibeaiuter  445. 

ÜL 

Bertolt,  desgl.  378.26. 
Betteper,  Mo.,  desgl.  516,12. 
Bologna,  Jakobus  von,  desgl.  422. 
Bosco,  P.  de,  desgl.  354,8. 
Brampach,  Hermann  von,  Prokurator 

bei  der  Kurie  88.:^. 
Cautiti,  T.,  päpHtl.  Kanzleibeamter  77^ 

IL 

i'herubinis,  A.  ile,  desgl.  378,27. 
Curston,  Jo.,  desgl.  391,25. 
Damtuiaiio,  A.  de,  desgl.,  445,14. 
Viterbo,  A.  de,  desgl.  475,7. 
Fronxiäkutt,  desgl.  364,8. 
Gaiquatorita,  P.,  desgl.  516,13. 
Gerlaen«,  desgl.  445,16.  475.9. 
Konstanz:  HschHfl.  Kanzlei,  Kurie, 

Oflizial  8.  allg.  Reg. 
Lavclio,  A.  de,  päpstl.  Kanzleibeamter 

391,23. 
Leys.  N.  de.  desgl.  515,13. 
Lochern,  Jo.  de,  desgl.  TL22m 
Maate,  Jo.  de,  desgl.  473.30. 
Montepoliciano,  F.  de,  desgl.  421,34. 
Monticlo,  B.  de,  desgl.  473,31. 
Morus,  G.,  desgl.  77,17. 
Neapoli,  1).  de,  desgl.  378.26. 
Paveillione,  P.  de,  desgl.  475,8. 
Papil,  P.,  desgl.  103.6. 


II.  Reinster  der  Pertsouen  nach  Ständen. 
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Pi  tius,  Bischof  von  Tuskuliiin,  päpstl. 

Pönitentiar  474,6. 
l'tirtiigrnaio,  A.  de,  päjK'it).  Kanzlei- 

beamtcr  H78.26. 
lü'M'is,  .To.,  desR-l.  103,5. 
Uenordelli,  .lo.,  (l««gl.  88,^4. 
Horn,  St.  Agatha,  M.  de,  desgl.  422,1. 
Roma,  N.  de,  deggl,  391,24. 
Rugis,  N.  de,  desgl.  421, :^t. 
StriisHbiirg:  Kurialrichk-r  4GC,13. 
Suhintufo,  Jacobue  «le,  päpstl.  Kanzlci- 

beamter  421,33. 
Tremosnita,  Jo.  de,  desgl.  354,7. 
Ulr,  dehgl.  473,31. 
?  Witzzig,  Jo.,  desiuM.  103.7. 
2iirharias,  Beamter  der  Strussburger 

Kurie?  466,19. 

&  Notara. 

(  Vgl.  yu  Beamte.) 
Blilmingor,  Albert  486/25. 
Minchting,  Jobanne«  123,11. 
Schorand,  Kilian  460,3. 
V  Wii-sing,  Alberf  410,25. 
Zengler,  Hoinrieh  s.  alljr.  Reir. 

9.  Weligelstliclie. 

A  i  c  Ii  s  e  h  i  c  s  s :    Kirchherr ,  Foderer, 

Kourad  362,24. 
A  H  «•  n  b  u  r  g :  Pfarrer,  Eman,  .lohann 

176,21. 

Hrnckeuheim:  Geistlicher  200,32. 

0 A nii s t a 1 1 :  Pfarrer,  Sing»*n,  l^urkard 
von  431,17. 
Inkurut,  Rudolf  49,11.22. 

Dt  irerloch:  KaplSne,  Jun«^»-,  Her- 
mann 5,32. 

Kemmlin,  Konrad  5,31. 
l>ci/. isau:  Kirchherr,  Burgerui»'if*tn-, 
Eberhard  s.  allg.  R(!jEr. 

 Markward  iL  1213.  :m,2i). 

Kcmpf,  Johannes  374,3. 
—  Nallinger,  Andreas  478,3H.  484, 

Scherer,  Johann  478,37. 
Kleriker,  Kargenueister,  Markward 
228,20  ff. 
Eb.  rhard?  06,28.  114,19. 


Echterdingen:  Frühmesser,  Röser, 
Bertold  s.  allg.  Reg. 

Ensingen:  Kirchherr  ».  allg.  Heg. 

Esslingen:  Bruderschaft^  Geistliche 
(Dekane,  Kämmerer,  Diakone, 
PIcbane,  Vizeplebane,  Evangelier, 
Gesellen,  Kapl&ne),  Hof,  Kirchen 
und  Kapellen,  Präsenz,  Spital. 

Oberesslingen:  Kirchherr,  Konrad 
122,22,27. 
Pfarrer  290,16. 

Vaihingen  a.  F.;   Dekan  406.30,38. 
Kirchherr  u.  1813. 

-  GüUliii^r<»n,  Ernst  von  406,35. 
Görtz:  Kirchherr,  Steck,  Albrecht  s. 

allg.  Reg. 

Haslach,  Hoben-:  Pfarrt'r,  Gilge 
314.41. 

Hangs dorf:  Pfarrherr,  Liibler,  Eber- 
hard 60,6. 

Holdennann,  Johann,  Geistlicher  s.  allg 
Reg. 

Holt«gerringen,  Heinrich,  Priester  477, 
2L 

Horrheim:  Pfarrer,  Kttlber,  Konrad 
160,36. 

Kemnat:  Pfarrer,  Heggbacher,  Wcdf- 
ram  479,12. 

—  Herne,  Johannes  479.1 1,22. 
Kirc  hheim  u.  'f.:  Dekan  s.  allg.  Re«j:. 

Kirclüierr  142,11. 

-  Mängos,  Ulrich  142,7. 
Kloster,  Kaplan,  Tille.  Johann  240, 

2Ü. 

Köngen:  Pfarrer  3fK).ll. 
Kornwesth  eim:     Pfarrer,  ririch 
333,16. 

l/öchgau:  Kirchherr,  Nu^el,  Konrad 

s.  allg.  Reg. 
Möhringen:  Kirchherr  354,34. 

von   Ran<leck .    Eberhard  5.29. 

:^1,21. 
Vikar,  ständiger  .^62,14. 

Kschinger,  Heinrich  s.  allg.  Reg 

-  Heller,  Johann  416.27. 
Helfer  361,23. 

Münster:  Dekan,  Johannes  177.:t. 
Nanlos,  Konrad  228.:U. 
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II.  lioyriBter  der  Per«oneu  iiacli  Ständeii. 


Neckargröningen:  Kircbherr,  Lich- 
teusteü),    Ueinricb  von   140,86.  ' 

Nellingen:  Kirchlierr,  Naslo»,  Kon-  J 
rad  410,20.27.  [ 

N  e  u  h  a  n  9  e  n :  Frühme8»er  121,18.  i 

Nürtingen:  Dekan  37H,38. 

Plieningen:  Frühmesser,  Friedricli 
51.24. 

Poltrinßren:    Kirchherr,  Heinrich 
244,4. 

Rietenau:  Klrchhen,  Riedlingen,  j 
Hertold  von  H32J.  i 

Ri)uiinelHhau8<n:  Kirchherr,  von  < 
Lcutenhacl^  Heinrich  22,18.  328, 

aiL 

Rottcr,  Mnrkward,  Lieistlither  47H, 

S eil  w i e b c r d  i n g c n :  Kirchherr  89,  j 
27,29.  159,14. 

—  —  — —  I 
Sershüim:  Pckan,  (lonsiolt,  Albn*rht 

160.35. 

Sirnau:  Kirchherr,  llt  iigel  gen.  Nä^lin 
s.  allg.  Reg. 

—  (iownold,    Clrich    35i  \.  L  40t*, 
UL 

Söflingen:  Kaplan  226.22.  i 
S  t  e  i  n  b  a  p  h ,  Vikar,  Näter,  Wultber 
100,17. 

Steinheim:  Pfarrer,  Heinrich  S6,3. 

Stuttgart:  Allerheiligcnkapelle,  Kap- 
lan, Volmar  368,1. 
(•rii$tlich«r.  Kon!*t«nz,  Kberhar»!  von 
38:^12,14. 

?>ul/.  gri»'s:  Kaplünc,  Nä-^ellin,  .\lbert 
s.  allg.  Reg. 

—  Scheich,  Rüdiger  64.29. 
Tiirkheim,  rnter-:  Pfarrer  4-t1.H>. 

KrühinesKcr  451,19.  ' 
Waiblingen:    Geistlicher,  Hichart 
55,14.  6:^25. 

IQ  Kaiser  und  Könige. 
Karl  IV.,  Kaiser  s.  idig.  Reg.  | 
LQd\ng,  Kaiser  454,22. 
Rudolf,  Kaiser  94,8. 
Huprecht,  K<inig  .s.  allg.  Ki'ir. 
isigmund,  Köni^  ».  allu-  Reg.  ^ 
AVenzei,  Köniir      allg.  R<  , 


IL  Herivge. 

von  Baiern  101,26,34. 

Friedrich  ».  allg.  Reg. 

—  Heinrich  509,34. 

—  Ludwig  509,.34. 
von  Burgund  609.28. 
von  Coucy  287,20. 

von  JUlieh  und  iJeldcrn,  Rein- 
hard fiOftjftt 

von  Lothringen,  Friedrich,  <iraf 
zn  Widemont  470,34. 

—  Karl  470,33. 

von  Önt erreich,  Albrecht,  Krnst, 
Friedrich,  Leopuld,  Wilhelm  s. 
allg.  Reg. 
von  äachsen,  Hadolf 
Te.Hcbinensis  216,6.  27:^,22. 

L2.  Grafen. 

V(»n  .\icbelberg  34,27. 

—  Albrecht  32,6,23.  435,3. 

—  Anna  | 

,     f.  allg.  Reir. 

—  Konrad  j  ^ 

von  Baden.  Markgraf  Bernhard  «. 
allg.  Reg. 

—  Rudolf  493,16. 

von  Brandenburg,  Markgraf  Sig- 
mund 153,-26. 

von  H a  e  h  b  e  r  g ,  Markgi-af  Heaso  304. 
LL 

von  Helfen«tein,  Friedrieli  1912. 

—  Konrad  164,29. 

—  ririrb  101,27.  114.4. 
von  Hohenberg  131,:<l . 

—  Rudolf  8.  allg.  Reg. 

von  Leuchtenberg,  Landgraf  .To- 
bann 704,  m37. 
von  Lupfen,  Landgraf  374^38. 

—  A<leUiei.l  219,9. 

von  Nürnberg,  Burggraf  Friedrieb 
3.  ally;.  Reg. 

—  .Tobann  470,35. 

von  Ü 1 1  i  n  g  e  n ,  Friedrich  8.  allir.  Reg. 

—  Ludwig  n.  1749. 
Pfalzgrafen  l>ei  Rhein,  Friedrich, 

.T(diann,  Lu<lwig,  Otto,  Ruprecht, 
Stefan  s.  Mix.  Reg. 


II.  Kegistcr  der  Personen  nach  Ständen. 


Tou  iS  ch  war 2 bürg,  Gtinther  438^19. 

—  Heinrich  31.38. 

von  Sponheim,  Johann  250,7. 
von  Salz,  Rudolf  s.  all^.  Reg. 
von  Württemberg  h.  ull«.  Roy;, 
von  Zollern  349,;i. 

—  KitHfrify.  n.  1912. 

13.  Adeligt. 

v«»n  .\ich,  Bnrkard  193,8,11. 

—  Konrad  302,19. 

—  Ulrich  370,11. 

von  .\  1 1  e  n  8 1  e  i  g ,  Wolf  m.  alltf.  R«'g. 

—  Wolf  zu  Oberensingen  88.7. 
von  Bach,  Bethe  99,5,8. 

—  Hartmaun  286,25. 
Hübte  8.  allg.  Reg. 

—  Eberhard  315,20.  463,26. 

—  Fritz  166,11. 

—  Haüge  28.2,7.  137.9.  212.32. 

—  M&iklin  222,2. 

—  Walker  lGt\l  i. 

von  Baldcck,  Otto  8,35.  9,1.  461. 

ao. 

—  Ott  Duuckel  401,27. 
Hiinbast,  .\delheid  456^4. 

von  BauBtetten,  Rodolf  374,14. 
von  Bebenburg,  Wilhelm  434,39. 
Berger,  Wilhelm  447.30.  460,22. 
von  Berueck,  Ortlin  67,23. 
von  Bernhan«en  228,37.  280.40. 
-  Üiopold  8.  allg.  Retf. 

—  Han»  45j8.  219,14. 

—  Reinhard  32,36. 
von  Betzingen  65.35. 
Uilluni;,  Richard  274,12. 
von  Blankenstein  304,31. 

—  .\lbreeht  tOn,l  1. 

von  B  r  e  i  t  e  n  8 1  e  i  n ,  Rildiyrt'r  uUg. 
Reg. 

von  Brie,  Wemher  453,10. 

Burgermeister,  Adela,  Agne.s,  .Yl- 
brecht,  Anna,  Bethe,  Eberhard, 
Kngla,  Guta,  Han:«,  lleila,  Kon- 
raii,  Margarete,  Markward  s.  all^'-. 
Reg. 

von  «'ann^t a It,  Wolf  f>6.4. 

von  Deizisau,  Märklin  ^^.  allg.  Retj. 


von  Deufringen,  .Adelheid,  Konnwl, 

Mcchtild  60,9. 
von  Ditzingen,  Anna  301.42. 
Don  er,  Wilhelm  165.25. 
D  tt  r  n  e  r ,  Han.s  zu  Waiblingen  417,17. 
von  Egeri,  Johann  47t),3.^.  177,14. 
von  Ehestetten,  Dietrich  414.:V2.39. 
von  Ehrenfels,  .Adelheid  29,5. 
von  Eicholzheim,  Volkuat  31,1. 
von  Eislingen,  Adelheid  62,21.26. 

—  Elsbeth  62.26. 

von  EmerHhofen,  Hann  414,23. 

Eninger  s.  allg.  Reg. 

von  Enzberg,  Jörg  489,8. 

von  Venningen,  Albrecht  2H9.2«j. 

—  Konrad  254.35. 

de  Vergy,  Jean  236,15. 
Feyerabend  22r.._>0. 

—  Hermann  s.  allg.  Reg. 
von  Villbach,  Witgowe  431,23. 
von  Frauenberg.  KlauH  414,1.5. 

—  Wolf  333.1. 

von  Freyberg,  Eberhard  184,18. 

Heinrich  zu  Leipheim  190,16. 
Frik    von    Ehingen,  Elizabeth, 

Grete,  Johann,  Katharine,  Wille 

a.  allg.  Reg. 
FriUtingor  4'^,8. 

—  Bertold  42,36. 

—  Konrad  436.26. 
Fürderer  von  Wunnenstein  315,5. 
Fürderer  463.19. 

—  Ital  512,1^. 

von  Gemmingen .  Diett-r  s.  allir.  Heg 

—  El«e  2&4.37. 

G 1  a  h  e  i  m  e  r ,  1  )orotlica  515,27. 

—  Hans  8.  allg.  Retr. 
von  Gomaringen  377.38. 

-  Kglolf  20.36. 

—  Fritz  152,10.16. 
Greif,  Ott  184,17. 

von  Gröniniren  24,2 1 .  34H.5. 

—  Anna  334,1. 
Gernolt  23.16. 

—  Gerold  360,3. 

—  Heinrich  s.  hWh.  !{<"_'. 

—  Irmel  116,31. 

—  Ortteriind  116.31. 
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von  (i  rui  liingeo ,  A«1elheiit  29  A.  i. 
von  OUltlingen,  Burkard  486,10. 

—  Else  301.43. 

—  Hans  256,28.  301,43. 

—  Hciiurich  486,9. 
Konrad  486,10. 

Tun  G  un  d  elf  i  ng^e  n  ,  .\nni»  237.27. 

—  SwiiLTger  289,35. 
ifäs!«,  Gerwig  2U,1. 

—  Heinrich  441,42. 
Hack  369,10,17. 

—  Albrecht  112.40. 

—  Klxe  :K)2,1. 

—  Gerung  194.36. 

-  Ulrich  8.  allg.  Reg. 
Halder,  Burkard  374.17. 

—  Georg  374.13. 
Ha»euzttgel,  Adelheid  179.23. 

—  Bethe  179,23. 

—  Hann  101.3. 

von  Hegnach,  Ulrich  32.26. 
von  H  i  m  c  r  d  i  u  g  e  n ,  Ulrich  419,5. 
von  E c  1  m  K  h  <■  i  in ,  Ulrich  199,4. 
von  Henneberg  491,9. 
von    Herdt lin»<\v ei le  r.  Eberwin 
114,81. 

—  Gut«  114,30. 
Hefter,  Friedrich  J162JÜ. 

—  Hann  256,26. 

—  Jakob  852,10. 

—  .Tohann  352.10. 

—  Salome  121.14. 

H  c  r  w  a  r  t  von  .\ug8burg  12,21*. 
von  Heu  steig  65,1. 

Johann  40,11. 
HuchHchlitz,  Anne  ffiA.2. 

—  Fritz  29^ 

von  Höfingen,  Erpf  •226,31.41. 

—  Hans  225.37.41. 

-  Heinrich  226.81,41. 

von  Hoheneck,  Andre.«*  432.9. 

—  Heinrich  65.23.  76.7. 

von  Hoheuheim,  Baubast  21>2,18. 
424,21. 

—  Hans  g.  allg.  Heg. 

—  luia  424,18. 

—  Markward  415,40.  424.21. 

Von  HohenlolK',  Kraft  s.  allg.  Keg. 


von  Hohenschaid,  Renhard  ^.  allg. 
Reg. 

vou  Höh  entengen  222,11. 
I  Holdermann,     Esäliuger  (ieschl., 
I  A<lelheid,  Agathe,  Agnes,  Eber- 

I  hard,  Engel,  Fritz,  Heinz,  Kon- 

rad s.  allg.  Reg. 
von  Hombnrg,  Konrad  12.29. 
von  HUrnheim  452.27.  463.7. 
Herdegen  2tm.l. 
'  K  a  i  b ,  Agnen  51,5. 

—  Beut«  259,8. 

—  von  Hohenstein  57,8. 
 zur  Mühle  29.6,11.  51,1,12. 

—  Hermann  61,6. 

—  Klara  249,10.  278,26.  , 

von  Kaltenthal,   Hans  zn  Osweil 
417,5. 

—  Johann  73,16. 

K  i  U ,  Esslinger  Geschlecht,  Adelheid, 
I  Agnes,  Grete,  Gnta,  Katharine, 

Konrad,  Ulrich  s.  allg.  Reg. 
von  Kirchhausen,  Wilhelm  46,8,11. 
von  Kirch  heim  u.  T..  Bertold  348, 

iL 

—  Eberhard  429,31. 

—  Hofwart  3  A.  L 

—  Kraft  429.31. 

i       -  Rüdiger  348.13. 

I       —  Simon  87,18. 

;  Ton  Kirchheim  (pfElziseh ?)  496,1^ 

Rüdiger  489,6. 
I  von  K  I  i  n  g  e  n  8 1  e  i  n  453.1. 
j  vou  Kolbsheim,  Kuno  250,7. 
:  von  Kolditz  8.  allg.  Reg. 

—  Thimo  12,28. 

von  Kröwelsau,  l'lrich  513.3.  514, 
12. 

;  Krnzin,  Esslinger  Geschlecht,  Agne«, 
'  Anna,  Heaao,  Johann,  Luitgard, 

Markward  ».  allg.  Reg. 
'  KUrn,  Esslinger  Geschlecht,  Adelheid, 
Agnes,  Eberhard,  Ekbeth,  Kou- 
rad,  Mark  ward,  RUdiger,  Tmb- 
I  lieb,  Ulrich  s,  allg.  Reg. 

i  K  u  r  t  z  ,  Easlinger  Geschlecht,  Albrecht, 
I  Auua,  Bernhanl,  Elabeth,  Hau«, 

1  Heinrich,  Hug,KUdigeri}.allg.Reg. 


11.  Register  der  Personen  nach  Ständen. 
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von  Landau,  Outa  88.7,23. 

—  Lntz  860.14. 

von  Landstein,  Witke  163,19- 
von  Leidrin^jen,  Konz  79,B0.  \ 
von  Leineck,  Hant»  33,32. 
von  Len Dingen  179,26. 

—  Friedrich  a.  alip.  Reg. 

—  Konrad  239,21. 

Leow,  Peter  «.  allg.  Reg.  i 
LeBcher,  Konrad  488,:i:^.  4^0,13.  ■ 

—  Rüdiger  lH6.li).  | 
von  Leateubach  63.1 '2. 

—  Heinrich  22,18. 

von  Lichtenstein  299,20,22.31- 

—  Heinrich  zu  Waiblingen  413,8.  i 
von  Limpurg,  Albrecht.  Schenk  von  ' 

12,28. 

von  Lustnau,  Han»*  401,37. 

—  Heinrich  ».  allg.  Reg.  i 
Lutram,  Eüslinger  GeKchlccht,  Adel,  , 

Eberhard,  Engelgat,  Hans,  Kon- 
rad, Markward,  Meehtild,  Rüdiger 
K.  allg.  Reg. 

Lutwin  von  Heilbronn  12,31. 

Magfir,  Bertold  430.25. 

—  Vohnar  415.4.  484,14. 
Maiser,  Wolf  gen.  Glisser  332,44. 
Maness,  Felix  476,33. 

von  Mannsberg,  Bertold  .58.30. 

—  Burkard  s.  allg.  Roir. 

—  V(»Unar  .342,1. 

—  Märklin  183,19. 
M  erb  elf  68.11. 

von  Merk  ILn  v'»'n.    ErkiiiL'vr  246, 
24. 

—  (iiitz  25,27. 

von  Möbrinji-en,  r»efe  41i<.<i. 

—  Demut  4 IM- 

—  Wolf  419.3. 
M  ii  II  e  h ,  Hans  i 

—  HeuHlin    |  250.6.  , 

—  Peter       >  \ 

-  zu  Pfauhaun  n,  .Takob,  Kun  s. 
allg.  Reg.  t 

-  zu  Waiblingen.  .Jakob  417.17. 
Tou  Münchingen,  Koin ad  82.28,32. 

—  Weniher  82,28. 

Mut  zier  von  Rohr  5:i,:}.  r 


N  allinger,  Ei«Hlinger  Gecschlecht. 
.\delheid,  .\lbrecht,  .\nna,  Bethe, 
Christine,  Hug,  Jakob,  Johann, 
Konrad,  Kunzmann,  Markward, 
Rüdiger,  Rudolf,  Wornher  h. 
allg.  Reg. 

von  Neidlingen  37.4.  4.35.28. 

—  Hanrt  H.  allg.  Rog. 

—  Konrad  65.16  f. 

—  Kraft  47,1. 

—  Markward  65,16. 

—  Wernher  8,32.  80.7. 

von  Xcipperg,  Beniger  257,23. 
von  Nellingen,   Agnes,  Elisabeth, 

Johann,  Konrad,  Reinhard,  Sitz, 

Wolpolt  .s.  allg.  Reg. 
von  N  e  a  h  a 0  8  e  n  ,  Adelheid,  ( »eorg, 

Guta,  HanH,  Heinrich,  Kunz, 

Reinhard,  Weniher,  Wf)lf  s.  allg. 

Reg. 

von  Niederhofen  247,6. 
von  Niefern  28.12. 

Markward  s.  allg.  Reg. 
von  .Nippenburg,  Friedrich,  «niorg, 

Hans,  Konrad.   V'ilhelm,  Wolf 

8.  idlg.  Reg. 

—  Zainer,  Heinrich  34,41.  35,2. 
Nix,  Johann  9(»,2Q- 
Nothaft,  Hans  341,31.  467,19. 

—  Peter  243.24.  255,23. 

—  Wernher  k.  allg.  R(^g. 

von  Oggelshausen,  Utz  1 19.17. 

von  üssweil,  Adelheid,  Breunmul, 
Hans,  Herbrand,  Rüdiger,  Wern- 
her s.  allg.  Reg. 

von  ()w,  Benz  von  Bodeishau.seu 
166.0. 

—  Volkart  von  Zimmern  245,:iö. 
von  Owe.  Konrad  .')3,12.  54.2. 
von  P  a  p  p  e  n  h  e  i  in  ,  Haupt  485,31. 

P 1  n  v a t,  Esslinger  < Jeschleeht,  Her- 
mann, Peter  s.  allg.  Ret:. 

von  R  a  m  in  i  u  e  n ,  Anna,  Hans.  Rug- 
ger,  ririch,  Wernher  s.  allg.  Reg. 

von  Randeck,  .Xyne».  Anna,  Eber- 
hard, Friedrieh,  Heinrich,  Her- 
mann, Katharine,  Konrad.  Mark- 
ward s.  allg.  K'i'ir. 
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von    Rechberg,    Gebhard,  llans, 

Heinrich,  I  inagina,  Konrail,ririch, 

Wilhelm  «.  allg.  Re^. 
von  Reichau,  Anna  86,2ti. 
Ki'iuH^r,  Ksslinger  G«'f«chlecht,  Han!« 

s.  allg.  Reg. 
von    Renhards  weiter,  Albrecht 

H.  allg.  Reg. 
Kens  8,  Han»  161,42. 

—  Heinrich  415,1. 

—  Kytzzin  32.13. 

von  Riesenburg,  BorcH  101,26,34. 
von  Rieth,  Elisabeth  6.20. 

—  Hedwig  8j29. 

~  Lutx  8j28.  164,13. 

—  Trntwin  O^K 

von  Rit'xingen,  Osterbronn  246,22. 
Ton  Rinderbach,  Adele  3B,:n. 
Anna  33,26,30. 

—  gen.  Leinecker  46,9.1 1. 
Rind  erb  ach,  Hans  12,30. 
von  R  i  n  g  i  n  g  e  n ,  Anna  56,25. 
von  Ii  o  h  r  ».  Mntzler. 

von  Roth  52,37. 

—  (  Jottfried  63,85  f. 

Ru IM  echt,  Ksslinger  Geschlecht,  .\g- 
iies,  Kngelgut  8.  allg.  Reg. 

S  iic  h  .s,  K.sslinger  Geschlecht,  s.allg.Reg. 

von  SachHf  nheim,  Agnes,  Fritz, 
Hans,  Hermann,  Tlrnulu  >«.  allg. 
Reg. 

von  .Saulheim.  Hirt  48.0,31. 
vi»u  Schanbach,  Hans  f.  uHl;.  Reg. 
(•  blieb,  Heinz  401,20. 

—  Klauh  3i>7,.i7. 
Srbilling,  Bertold  66.1.  4:^ »,26. 

—  Burkard  430,24. 

von  Schwarzbnrg  425,18. 

\nn  .Sickin^^en,  Konrad  401,8,25. 

Kraft  489,7. 
v  <»  n  s«  o  n  I  h  (•  i  m ,  Hmn  101.28. 

—  Sieirfried  151,27. 
S  o  r  y  «' ,  Agnes  462,5. 

—  Bertold  gen.  Störor  462,4. 
--  Ik-inrirb  4^jl,5. 

Si)iitli,  Adel,  Agathe,  Albrccht,  Die- 
trieb,  Heinrich,  Kunnui  s.  allg. 
R«'g. 


von  Sperberseck  :360.19. 
Kraft  304.7,10. 

—  Siegfried  32.1.5. 

—  Ulrich  405,24. 
von  Staig  18,27. 

—  Anna  298.11.  :UI,I(>. 

—  Rüdiger  ».  allg.  Reg. 
S  t  a  i  g  l  i  u ,  Heinrich  512.28. 

—  Rüdiger  512,29. 

Stai  gierin,  Dorothea  272,14,25. 273.5. 
von  Stamm  heim,  Hau!«  333,16. 

—  Reinhard  223,4. 

—  \\o\f  417,5. 

von  Stein,  Bernhard  505,12. 

—  Heinrich  87,6.  96,6. 

—  Konrad  605,12. 

—  Wolf  457.11.  606,12. 

S  t  j'  i  n  h  ö  w  e  I,  Albrecht,  Hans,  Heinrich, 
Jakob,  Mechtild,  Werner  a.  alltr 
Reg. 

von  Stetten^  Ebbetb,  Konrad,  l'lrich, 
\\  ilhelm,  Wolf  «.  allg.  Reg. 

Stirn  ad  de  Janowitz,  B.  216.40. 

von  Stoffeln.  Walther  12,29. 

von  Strub  en  hart,  Kont^tuntinin 
229,12. 

—  Straub  489.6. 

von  S  u  I  m  e  t  i  n  g  e  iK  ( ierwiy  414.2".^. 

"  Heinrich  414,32,40. 
S  wo  Iber,  Bertold  360,34.  362.24. 

—  von  Tachenhau.**en  61.9. 

—  Itientz  40.36. 

—  Gerhus  115,15. 

—  Grete  115.16. 

—  Utz  47,3. 

von  Swinar,  Bor/.iwoy  s.  allg.  Reg. 
V  0  u  T  a  c  h  e  u  h  a  u  s  e  u ,  Albrecht  29,42. 
482.3. 

--  Kat barine      ullir.  Rey:. 

Tegeii,  Han.a  S^iS^S. 

von  T  h  e  n  g  e  n  152,4. 

Tbumb  von  Neuburg,  .Vlbrecbt,  Anna, 
Hans  H.  aUii.  Reg. 
I  Ungelter,  Esslinger  Gei«chlecht,  .\nna, 
'  Eberhard,  Gerung,  Hans,  Hein- 

1  rieb,   Klaus,  Konrad,  Renhard, 

'  'rrulilieb,  Werner  s.  allg.  Reg. 

vun  I  rbach,  Bemolt  131.32. 


II.  Uei(i8tcr  der  Personen  mich  .'Stäutlen. 
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voll  Waal,  Ajfnes  86,27. 

—  Anna  86.21.20. 

—  Bartholomäna  86,24  f. 
von  Wal  deck,  Wilhelm  4ö,lH. 
von  Wasen,  Friedrich  4>>l,'Jö. 

TO»  Wfil,  Dorothea,  Heinrich,  Peter, 

Benhard  s.  all^.  Re^. 
von  Weinsberg,  Knf^elhard  s.  allg. 

lieg. 

von  Weisse nb UP g,   HinucKko  324, 

2a.  325,2. 
V «.  n  W  0 1 1  e  n  b  e  r  g ,  Rudolf  49,18. 
von  Wt'riiau,  Hans,  Heinrich  »«.  allju'. 

Reg. 

V  ü  u  W  e  r  u  i  z  )i  a  u  s  e  u ,  Bertold  8,35. 

0,1. 

—  KIsbetli  287.10. 

—  Womher  9,4. 
Wolpolt  B,35.  0.1. 

von  Wiesen  bacli,  Agnes  4;^! ,25. 

—  Anna  431.22. 

—  Eglolf  431.24,2». 

—  Hildohrand  431.24. 

—  Ottilie  431,24. 

Wit  tinger  von  Moclidort,  Hans  47,4. 

V  <>  u  W  ö  11  >v  :i  r  t  h ,  » »eorir  ^.  allif.  Heg. 
von  Vborg.  Adel  24r..:}2. 

—  Hans  400,41. 

—  Heinrich  131,27.  24(i,32. 
Z;i  i  II  ler,  Heinrich  H0.24. 

von  Zentern,  Albrecht  48!>,n,7. 
Z  i  ni  in  (•  r  f  r ,  ('hristiin'      all«-.  Keir. 

Kunz  32.:W. 
von  Zill  Icnhard  t.  .<i«'gfried  2iK),l. 
Z  ii  t  <■  1  tu  a  n  n  von  Tachenhauiien  29,37. 

—  Kirchli»  rr  an  Nürtingen  allg. 
Heg, 

—  Albrecht  75.28. 

—  Heinrich  30.10.  32,16. 

—  «ler  Maier  zn  Nerkarliaii«en 

14*  Relobs*,  herrschartllobe  und 
städtische  Beamte. 

Aich:  iSchultheiss,  Vorster,  Wernlier 
32.37. 

von  .\lbeck,  ririch,  Notar  K.  Hn- 
prechtn  426,7. 


Ältbach:  Schultheiss,  Eninger,  Raf 
131.22. 

Alten  bürg:  Ueiligenpfleger,  Härter, 

Wolf  176,22. 
von  ßamberi:.  Johannes, Registrator 

K.  Wenael»  217,10,12. 
B  e  r  n  h  a  Q  3  c  n :  Schultheiasen,  Schmied, 

Heinrich  896.10. 

—  Zügel,  Wemher  271.23. 
SchultheisH  und  Richter  423,16. 

B  e  n  t e  1  .s  b ac h :  Heiligenpflegcr,  Decker, 
Merklin  liÜA.L 
I       —  8chabeller,  Konrad  418  A.  L 

Schultheiss  liüA.  L 
I  von  Bissingen,  Konrad,  Beamter 
I  Karls  IV.  162,12. 

I  BiAsiiigen:  Schultheiss  412.1 1 . 
I  Brnckenheim:    Vogt,  Schultlieiss, 
Konz  257,19. 
Buman,  Nikolaus.  Schreiber  K.  Ku- 
I  p rechts  403.15.  404,24. 

Carabraj-:    Propst  Nikolaus,  Notar 
Karls  IV.  153.!*.  lHl.21. 
I  Camery  ne  nsi»  electns  Jo.,  Kanzler 

K.  AVenzels  274,23. 
!  t'annsitatt:    Bürgermeister,  (lebur, 
Burkard  453,21. 

—  Niifer,  Hixn  453,20. 

N'ogt,  Kncker,  Bertold  415,43.  456, 

I  ^ 

Kichter  s.  allf.  Reg. 

.Schultheis«,  l.üthard,  Ulrich  415,43. 

—  Semann  1 76,20. 
rntergänger  452,23. 

(  lemm,  Friedrich.  Hoftrericlitsprfikii- 
I  ralor  395.25. 

i  von  Crapi  t  z,  Nikolau.-,  Notar  Karls  IV. 
I  4^  70,18. 

Pamerov,  Theodor,  Notar  Karls  1\'. 

1 19,:^.  121,11. 
Deizisau,  Gemeindeptleger  231.6. 
DU  r  lach  , Bertold.  Hegi>*trator KarlnlV. 

s.  allg.  Heg. 
Kberbacli,   Symond   von,  Haushot- 

mei«ter  K.  Ruprechts  404,2. 
K!*sli  Ilgen:    Bürgermeister,  Büttvl. 
Kicher,  (ie.scinvorene,  Hauptleut«-. 
Heinisfenier,  Knecht  de.s  Bürg»T- 


il.  Upjf ister  der  Personen  nach  .Ständen. 


meUterä,  Kurnmt'»aer,  Heiter,  Rat,  I 
Richter,   Schöffen,  Schulthfins, 
Spital,  Stadtainann,  StAdtkiicchte,  ' 
Stadtmeiriter,  Sta^ltmesser,  Stadt- 
schreiber,       Totengr&beramta-  | 
pfleger,    Ungelter,  Untervogt^ 
UntergÄnger,  L'ntcrkäufer,  Wein-  \ 
Hchreier,  geschworen«  Werklente,  ; 
Witwen-    und    Waisenpfleger,  j 
Zonftmeister.  t 

Oberosolingen:  Schnltheisct,  Wide«  i 
manu,  Kunz  81,1.  j 
.'''ifcbenhaaspfletrer  h.  allg.  Heg. 

E  VBtt't^nsiR,      .Fohannes,  Notar 
Karls  IV.  ä.  allg.  Retr. 

V 1«  i  b  i  n  n  e  n  a.  F. :  Kichter,  Rentz  406j 

Schultheis«,  Ebner,  Albn  rht  4W.27. 
Keil b ac h :  Richter  367.11. 

—  Dietmar,  l  lricb  349,21. 

—  Vogj'l,  Kunz  140.15. 
 Huf  140.14. 

—  »Kstr,  Birtold  649^1.  431.11. 

—  Wunstain,  Kunz  140,15. 
Schulthei.su:  Frli«tiiitr*'r,  Benz  8.  ullg. 

Heg. 

F  r  e  i  t  a ,  Jiu  obus,  HeijistrrttorKarlflV.  | 
50,7. 

von    FriedhiTi;,     Htidolf,  Notar 

KarlH  IV.  50.ti. 
V  0  II  <  i  e  i  s  o  n  h  e  i  in ,   Konrad,  des« l.,  . 

1HÖ,:^.5.  14ii/J'i,:i4. 
von  < >  e  1  n  h au se n,  .lohuiinoN,  Hcgi- 

^trati.i  Karls  IV.  4.24. 
Glojfan:  Dekan,  Johaim«'>,  N<itar  und 

Koir<'ktoi   KavU  IV.  7,10.  14.5. 

75,11. 

(i 'ippi  n«^»' II :  Vi>Mt.  Länd'  rJiu  'JiW.-jH. 
iliihter,  Ilnimun,  Hau?*  23H,5. 

—  Kliiidcr,  Albrecht  2.S9,5. 
Sthulthcii«s.  Ländorlin  142.17. 

(Ironingon:  SchulthciHs  270.32. 
Ci  r  ö  f  /,  i  n  g  f  n :  Hiclit^r  201,1 1. 

Schult  htisi*  198,18. 
Hain  buch:  Schultheii*«,  B«nz  117.23- 
Haslnili,   Hohen-:   Rioliter.  Hase, 
Auberlin  :H4,4<>. 

—  Wuiid.  rlit  li,  H.  iiiz  :n4,41. 


UaHlaoh,  Hohen-:  Schultheis« stöck- 
lin,  Kunz  814,24.40,44. 

Hedelfingen:  Hichf^r,  Ksnicb,  Bentr. 
102.11. 

—  Mesner,  Abelliii  102,1 1. 

von  Heidelberg,  Konrad,  I^and- 
schreiber  K.  Huprecht^  408,11. 
UL  4ÖI  A.2. 

Herren  b»  l  g:  Sehultheios,  Wachen- 
dorf, Walther  von  111,20.  287, 
1& 

Hofrichter,  .Schwarzburg,  Heinrich  von 
:H.88. 

Holzgerlingen:  Vogt  252.2  f. 
von   Homburg,    Rudolf,  Deut^ch- 

ordennkoratur     und  Amtmann 

Karl.«  IV.  s.  allg.  Heg. 
Horrheim:  Richter  s.  allg.  Reg. 
zur  Huben,  Heinrich,  Haushofmeister 

K.  Huprecht«  408,35,39. 
von.Iawor,  PetruK,  Notar  Karls  IV. 

s.  allg.  Heg. 
von   Jenicow,    Wenzeslans,  Regi- 

ätrutor  Karle  IV.  x.  allg.  Reg. 
•T  o  Ii  a  n  n  e  8  ,  Kammernchrciber  K.  Hnp- 

rccht»  425  A.  L 
K  i  r  ^•  h  b  e  r  g :    Schulthcisu,  Gaisberir 

95,21. 

K  1  r  c  h  e  i  ra ,  Jolianueä,  Hofschreibei- 
K.  Hupreeht.s  und  Siiirauiids  s. 
allg.  Ht  tf. 

Kirch  he  im  u.  T. :    .Xnniiann,  .lud, 

Eberhard  47,5. 
Vogt :  Mager,  Volmar  241,32.  4:^.1. 
Knecht,   ir'scliworencr:   Schörkn  r. 

Heinz  47,<>. 
Kichter:  Hubeier,  Kunz  47,5. 

—  Satkr.  Fritz  117,32. 

—  öpruiiyf,  Walther  1 17,31. 
Sohulthei!.> :  Rüdiirer  U>8,B. 

Klettgau:  Landrichter.  Schachen. 
Hauh  3r)(v3<i. 

—  Zwain'lei,  Man.s  357.3. 
Schreiber:  Seiiire,  Hans  357,1. 

K  0  r  n  w  e  !<  t  h  e  i  ra  :  Vogt,  Kleinkonrad 
.52.:  ^3. 

K  n  t  t  e  l  a  n  g  e  II ,  Wilhelm,  llegistrator 
Kurls  IV.  s.  allL^  Reg. 


II.  Keyister  der  Personen  nach  Ständi  ii 
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von  LaiMliiti,  .Inluinnes,  Kegistrator 

K.  UupiTt  hts  4(M.24. 
Leinfelden:    ;?chiilthei8s,  Henslin 

252,13. 

—  Siglin  50,31.  2.Ö1.B6. 

huMt,  .lohaniies,  Re^ristrutor  Karls  IV. 

8.  allg.  Re^. 
Marliach:  Voift  19,1. 

SchulUiL'isH ,    ."^dieepeiiuann ,  llaiir< 

85.5.  l 
Mark>?rönin}reu:   Sehnltheiss  IRl, 

mff. 

^  Albrccht  H5,3. 
Martin,  Scholastiker,  Notar  K.WenzeN 
232,7. 

.^[  t»  h  r  i  n  g:  e  n  :  }Ieiligenpflej2fer  /362,1  j. 
^(•hultheiss  415,39. 

Adam,  Benz  160.46.        A.  L 

—  Knf,  Walther  413,89. 

Richter  328.1  ff.  , 

—  Grieb,  Götz  327,38.  Üül  A.  L 

—  Srhmid,  Walther  afil  A.  L 

—  Wirt,  Hans  327,38.  ä!il  A.  L 
von  Mosch  ein,  Emerich,  Notar  K. 

Kuprechts  8.  allg.  Reir. 
M  ü  h  1  h  a  11 .«  c  n  :  Richter  234,19. 

—  Vischer,  Konrad  2:M,22.  235,7. 

—  Visonhuaer,  Kunz  234.21.  235,7. 
.SrhultheisH  234.19. 

.Munster:  Srhultheisg.  Visther,  Fritz 
4H5,11. 

von  N  a  c  h  o  d  ,  Ik-ne.ssius,  Reufistrator 

Karls  IV.  58,18. 
N  »'  II  i  n  g  n  :    Rii-htt'r,  Freudenreich, 

Kunz  116,14. 
~  SlMiitz,  Kuntz  116,14.  ' 
v  .ii  Naustadt,  HartolomSiis.  Kv/i- 

.'^trntor  K.  Wi  iizels  216.12. 
\  i  kol.i  US.  Sohrt  ilier  K.^\ '■nze]s:;H!),37. 
von    N  I)  r  t  »  n  Im' r:r,    F/udwi«:.    Hof-  , 

'icumtcr  Karls  l\'.  57,39. 
N  ii  rt  i  II II ,  V<.L't  l!>:?,6,19.  201,29. 
<  1 1  in  ii  I  z  :  Kanoniker  Franziskus,  Notar 

K.  Wcn/cls  >.  all*.  K.  IT. 
v.in   Olm  ätz,   Wenz<i,  Hc^^istrator 

K.  Wenzels  21 6.21, .12,36. 
Österreich:  Landvogte,  .Maniisliertr, 

Biirkanl  von  245,30,36.  ! 

WlUtt.   <;<  «nl|iclltMi:ielllTl  VII. 


Österreich:  Wthiiiirer,  Reinhard  von 
:305.20. 

Pfalz:  Hofmeister,  Landsthaid,  Plicger 
289,26. 

Pforzheim:  Vogt,  Dürrmenz,  Albrecht 
von  446,12. 

—  Remchingen,     Reinhard  von 
320,18. 

Richter  488,28. 

—  Gos^lin,  Aubcrlin  489,9. 

-  Ratmann,  Hans  489,9. 

-  Rote  gen.  Vaihinger,  Hans,  489,9. 
Schultheis**:   Kantengiesser,  Klaus 

489,8. 

P I  a  f  t  (>  n  h  a  r  d  t :  PHegi  r  des  Altars 
l^nser  Frau  u.      w.,  Swigger, 
Konrad  350,35.  351.7. 
Witrcr.  Bertold  350,34.  351.7. 
Schultheiss :  Rüsaintf.Waltlicr3ö0,34. 

Plieningen:  Schultheiss  193,6. 
Prag:   Kanoniker  Franz,   Notar  K. 

Wenzels  s.  allg.  Reg. 
von    Priest,    Michael,    Notar  K. 

Sigmunds  s.  allg.  Reg. 
Reutlingen:  Bürgermeister,  Richter. 

Zunl'tineister  s.  allg.  Reg. 
R  o  in  in  e  1  s  h  a  u  s  e  n  :  HeiligenpHeijer 

199,32. 

Rotenberg:  Schultheiss  202,20. 
Rott  weil:  Schreiber,  Billuiig.  Joliann 
251,15. 

llofrichter:  Sulz,  .loliann  von  403.4. 
--  —  Kudolt  vnn  s.  allg.  Reg. 

—  Warteiiberg,Kgiiolf  von  356,23,29. 
Hofüreriilitsclireiber:  Billung,  Johann 

251,1'.. 

Saxo,  .lohaniii'S,  Regisfrator  Karls  IV. 

s.  allg.  Rrg. 
S  c  h  ni  i  f  d   n:  liii  htcr.  Aldiiiücr,  Kunz, 

167,17. 

—  ^l(t^s  167.17. 

>cliultlii  ish  :  SylM.If  417,14,20. 
S  c  Ii  \v  u  1>  I- II :  kaist  rl    .\iiitinaiin,  vnu 
Hoinhuig,  Kud(.lt  3.16.  12,25. 
Landviiytc  s.  allg.  Rtg. 
von  S  <•  h  \v  a  r  z  b  11  r  ir ,  liiat  Günther, 
Holineister  K.  Ruprechts  438^19. 

11 
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II.  I{oy:i.st<'r  der  Persoiieu  nach  Ständen. 


S  igis  ui  Ii  II  il^subciiintTiiriii!?  K.W  eiizi'U 
217,4. 

Spei  er:  Biscliof  Rahiiii,  Kanzler  K. 
Hupn>rlit«  s.  iillg-.  Ut-y. 

—  Bürgermeister:  Oyle,  Conz 2,20/27, 
 von  Offenburg,  Rudolf  2.20.27. 

—  Sdiultheiss:  Martin  2.14. 

S  t  e  i  u  Ii  e  i  ni :    Iteii  lisvogt,  Lustnau, 
Dietrich  von  8U,6. 
Richter  8,  allg.  Reg, 
Schultheiss:  Kiingeller,  Hau«  86,30. 
Stuttgart:    Keller,   Vach,  Johann 
515,32. 

Richter:  Dagersheim,  Werner  von 
447,20. 

—  Döffingen,  Heinrich  von  327,26. 
Vöginger,  Konrad  327.26. 

Steuersetzer  382,34. 
von  Thalheim,  Symond,  Hauphof- 
nieiöter  K.  Ruprechtji  4ül.tj,10J3, 

Tokler,  Günther,  von  Bamberg, 
Schreiber  Karls  IV.  G6.21. 

Tübingen:  Schultheiss  und  Richter 
616,15. 

Türkheim,  Unter-:  Schultheiss, 
Albrecht  [Plieninger?)  832.22. 

U  h  1  b  a  c  h :  Schultheiss,  Holzwart, 
Ulrich  342  A.  L 

Ulm:  Bürgermeister,  Kraft,  Hann 220,8. 
Richter:  Ehinger  von  Mailand 

—  Günzburg,  Lienhard  von  4G2,1. 

—  Stöklin,  Hans  461.36. 
Urach:  Vogt  198,22. 

—  Huhver,  Hans  3 1 0,5. 

—  Hummel,  Benz  405,2  t.  482.3. 
Waiblingen:  Steuerselzer  382,34. 
Wangen:  Heiligeuptleger  382,9. 

Schultheiss  198,31. 


Weil:  Ptleger,  <Jerlach,  Hans  471,10. 

—  T.'gen,  Albrecht  472,9. 

v  0  n  W  e  8  e  I,  Heinrich,  Notar  Karls  IV. 
13,34. 

von  W  e  y  t  e  n  m  u  1  e ,  Wlachniko, 
Notar  K.  Wenzels  s.  allg.  Reg. 

W  i  n  h  e  i  m,  .lohanneä,  Notar  K.  Ru- 
prechts 8.  allg.  Reg. 

von  Wischow,  l'tttrus,  Hegiatrator 
K.  Wenzels  a.  allg.  Reg. 

W  i  8  8  e  g  r  a  d  e  n  8  i  3,  Kanoniker  Wenzel, 
Hegistrator  Karls  IV.  163,26. 

W  0  r  in  a  c  i  e  n  H  i  8  ,  Voltzo,  desgl.  i«. 
allg.  Reg. 

Württemberg:  Hofmeister  3W,4]. 

—  Gültlingeu,  Hans  von  301, .99. 

—  Manhfiberg,   Burkard  von  155 
A.  L  166.3. 

 Volmar  von  423,38. 

—  Stadion,  Hans  von  s.  allg.  Reg. 
Jäger  197,14. 

Kamnierknecht:  Dartmann,  Albrecht 

388,28. 
Räte  311,1.3.  468,20,33. 
Zell:  Schultheiss,  Gotteier,  Ruf  225, 
2L 

Zollern:  Vogt,  Fürderer  von  Wun- 
neiistein  zu  Eselsberg  316,6. 

Zuffenhausen:  Schultheiss,  Ott 
222.28. 

Zürich:  Bürgermeister  und  Altbürger- 
meister, Gleuter,  Jakob  476,32. 
Inkenberg,    Bantleon  von  476,33. 
477.12. 

—  Manesä,  Rüdiger  49,42. 

—  Meis,  Heinrich  476,33.  477. lo. 
Vogt :  Brun,  Rudolf  477.4. 

—  Mauesa,  Rüdiger  476.17. 


Berichtigungen. 


^.  62  Z.  9  i^Utt  HoliaoUbaiii  wohl  richtiger  zu  losen  UeUuetzhain,  vgl.  S.  234,36. 

84  Z.  6  Ues  SchttheUn. 
S.  129  Z,  12  Ii«  dorff  aUtt  orC 
S.  149  Z.  21  füge  bei  „und  der  PIkurer*. 

217  n.  1501  h  die  hiezti  gßhQrige  Anm.  ist  durch  eine  oachtrSgliche  Verschie- 
buDg  auf  8.  218  gekommen. 
S.  241  Z.  25  lies  Gtu-dian. 
S.  261  Z.  14  lies  Volcger  statt  Velcger. 

S.  262  Z.  24  sUtt  [Alberto?]  wohl  eher  sa  eiglfauen  [WaltheroV]. 

S.  285  Z.  7  statt  ralf,>  lies  PpIm. 

^^.  ;i06  Z.  27  st;itt  sriiirs  Sohnes  lies  seines  Sohnes  Sohnes. 

i>.  319  n.  1684.  Die  Addition  der  einzelnen  Posten  stituiut  nicht  zu  der  G©- 
Bomtsamme;  eine  Berichtigung  kann  erst  im  nächsten  Band  gegeben  weiden, 
weil  das  Original  sarseft  der  DmeUegtuig^  im  Easlinger  AtcMt  nicht  an 

finden  war. 

320  Z.  18  ist  hinter  Dekan  da.s  Komma  abgesprungen. 
S.  417  Z.  24  statt  Bau-  lies  Bann-. 
8.  419  Z.  8  hinter  Wolf  lüge  bei:  von  Mlflajngen. 

518  Anm.  1.  streidie:  n.  1784,86,86^ 

^.  520  statt  Aiumermaun  lies  Ammann;  lies  AqnUeja. 

S.  531  sfatf  Barth  lir-s  Bartsch. 

S.  Ö84  Konstanz,  Kurie  füge  bei:  Teuger,  Jo.  479,19. 

i5.  587  Lanycb,  Heinz  9,6. 

&  607  lies:  Scharre,  Hans  480,82. 
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